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SUPPLEMENT 


zu dem 
allgemeinen 


helvetifch -eidsgendßifhen 


ſehweizeriſchen 
LEXICO N; 


weiland Herrn Hans Jakob Leu, 
Buͤrgermeiſter Loͤbl. Freyſtaats 


Zuͤrich, 
imn alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 
zuſammen getragen 





on | | 
Dans Jakob Holshalb. 
Fünfter Theil, R bi T 
—ͤ — ——— — 
| zürich, 
in —— des Betas, und zu ne — allen ago hanblangen 
ae Schweiz 


ZUG, gedruckt bey Johann Michael Aloys Blunſchi, MDCCKcH. 4 


I ke 2147 .N 
une 60.12 
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&.2. des XV. Eh. Radegg. 
Der angeführte P. Rubolpb hat — in Mfcrpt. Ginterfaffen: 
Duo libri Carminum, quibus Monachorum captivitatem atque 
- Monafterii hujus valtitudinem ab Helvetiis Suitenfibus, 1314. D- 
latam deploras. auf der Einſiedliſchen Bibliothek. 
— *Radek. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Be aus welchen 





—n 1616 des großen Raths worden. 
Raͤber. 


au dem Luzerniſchen Geſchlechte hat noch zu Anfang dieſes 
ahrhunderts Johann Alphons, der Pfarrer zu Rukweil ges 
weſen, in Mfecrpt. hinterlaſſen: 

Inftru&io pradica celebrandi divina juxta ritum romanum in 
parochiali Ecclefia Rufswilana ne admodum R. D. Parochus hujus 
loci omnia ut ego addilcere debeat extradita, anno 1700. Fol. 


* Räffler 
: ir ein Geſchlecht im Bande Yopen IL des Außen Koodens; aus 
we ER geb. .- Fate Stein worden, 
S. 6. am 


Aus dieſem Gefchlechte ik ſchon 1386 Jenni In der Schlächt bey 

Sempach umgelommen, Im hc theilte ia 

Das Sefdleht in zwey Linien: von der erfien war Haus, ein 

ohnsſohn des angemerkten Landvogt Johannes, von deflen 

e kommen Balz, Richter und des Naths in der Genoflame 

ighauſen, fein Alter auf 9» Fahre gebracht, und hinterlaſ⸗ 
Rn en 6 — Lexicon, V. Th. A 


- 


’ 


2 —— Raͤm 

n Andreas und Franz, fo beyde auch des Raths aus dieſer 
enoſſame geweſen; letzterer ik, wie fein Sohn Franz Kons 
rad, am os. Jul. 1712 in der Schlacht bey Villmergen vers 
wundt worden; der Vater hat- den zuerft bleffirten Sohn noch 
auf dem Rebberg verbunden iſt aber, alg_er wieder zur Schlacht 
zuruͤckgekehrt, darinnen geblieben , der Sobn aber von feinen 
Wunden wieder. geheilet worden. Deffen Sohn Franz, Medec. 
Pradicus, war Spital und 1763 Dorfvogt zu Altdorf, und 
bat einen Sohn Johann Joſeph Leonz, fo dermalen Feldſchee⸗ 


rer iſt. | | 
Aus der andern Linie waren in dem laufenden Jahrhun⸗ 
dert Jakob Heinrich. der den 28. April 1773 im ssten Jahr 
ineg Alters geſtorben; und fein Bruder , Joſeph Ri⸗ 
aus Leonz, kam an feine Stelle, er farb im 6:ten Jahr 
feines Alters den 1. Sun. 17805 und fam an feine Stelle fein 


Sohn Joͤſeph Andreas Schulmeiſter, geb. 1747, Sefandtr 


nach Livenen 1788, 
- - Aus dem Srenburgifchen Geſchlechte ward der Rathsherr 
und Bürgermeifter Niklaus 1696 gebohren ; er Hund erfi 6 _ 
Jahr in koͤnigl. franzöfifchen Krieasdienften, und ward 1725 


des großen Ratos; ward erfilich Landvogt zu Corbers 1736, 


güch Sechsziger 1748, Sedelmeifter 1765 Gefandter auf der 
Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzung zu Srauenfeld 1765 , 66, 67 und 68, 
Die als aͤlteſter Rathsglied an ihn 1733 gelangte Statthalter, 
und Landoberftftelle, Hat er Alters halben nicht angenommen, 
and iR den 23. Fan. 1787 geftorben , hinterlafiend Franz Pe⸗ 


ter. Bernhard, e 1730, der erftlich des großen Raths, dann 
e 


andgerichtſchreiber, ferner Aufſeher über St. Jakobsſpital 1764, 
auherr 1772, Landvogt zu Attalens ge 1783, 
und Venner 1785 , dann des Kleinen Raths 1789 worden. Der - 
Landvogt Franz Beter gu Corbers war auch des LX. Raths, 
Heimlicher, und Venner 1766, ſtarb 1779. Der Rathsherr 
ranz Joſeph Mauritz war auch Befandter auf dem Syndikat 
au Louis 1775 , ftarb 1777. Ferners wurden: Niklaus Felix 
es großen Raths 1755 , Landgerichtsſchreiber 1758, Kornherr 
1764; Franz Peter Walther des großen Raths 1757, Gerichts _ 
ee 1762, des LX. Raths 1765 , Venner 1767 ı Geldtagss - 
ehreiber 1787; Joh. Anton des großen Raths / hernach Rath⸗ 


—_ 














Ran KaͤſRaͤt Rd Ruf 3 
hausmeiſter, des LX. Raths 1771 , Venner 1772, Landvogt zu 
Tſcherlitz und Orbe 1735; Franz Joſeph Maurik des fe 
Raths 1773, Großweibel 17 Landvogt zu Gryers 1786; 
Simon Tobias des großen Raths 1783; Joh. Beter Philipp 
des großen Raths und Spitalfchreiber 1789. Pac. Heinrich, 
& 1698 ‚, trat in.den Eiftergienferorden zu Altenreif 1717; P. 

alob , geb. 1700, trat in den Orden der Auguftiner-Cremiten 
u Steyburg 1719 , ward Prior dafelh 1762, auch Defnitor 
des Ordens. 

&. 8 Raͤ nffl € r. 

Aus dieſem Geſchlechte ward auch Martin, = 1695, des Lande 
raths der untern Rood Simdwyl, oder Stein, 1733, flarb 
1780. Auch war noch vor kurzem im Innern⸗Rooden Fanny 
des großen Raths der Schlatter⸗Rooð. 


FREE 
Ein Sefchlecht im Lande Appenzell des Innern-Roodens : dan 


aus +742 Joͤrg und Joh. Baptift des Raths der Schwendi- 
ner⸗Rood geweſen. 


S. 10.. R aͤ tz € r. 
Der angemerkte Ulrich war auch ĩ 500 Landvogt im Rheinthal. 
u ©. Io, | Raͤzer. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Rudolph, geb. 1722, in das 
Predigtamt aufgenommen 1750, Provifor der I. und IL Klaſſe 
1756, der II. 1757, Pfarrer zu Wohlen 1769, Camerarius. der 
Klaſſe von Buͤren, flarb 1787. | | 
* Raffinefque 

Ein Gefchlecht in der Landſchaft Waat; aus welchem Anton 
Gabriel erfilich Pfarrer zu. Gimel und Efertines, hernadh 1760 

Begnin und Louins worden, und im Sul. ı FE geflorben. Er 
bat den Sammlungen der oͤkonomiſchen Geftllichaft zu Bern, 
zu deren Ehrenmitglied er auch den 4. Merz 1769 aufgenommen 
worden , einverleiben laflen: ° 
‚Kine Abhandlung von einer neuen Preſſe. 
| ee | .- 4%: 


| . ten, auch zu Striegszeiten, und zu Abhaltung des Stro 


4 Ä Ref "Reg 
S. 11, R a ff}. " 
Diefes Dorf, amt den übrigen Gemeinden auf dem Raffzer-Seld, 
elangte erſt 1651 mit aller Oberherrlichkeit; Maleſiz, Geleit und 
Sorfreit, ſamt Zehnden und Brundzinfen, durch Kaufan den 
tand Zuͤrich. Weil dieſer Ort hart an den Gränzen des 
gaͤus, und. nur eine halbe Stunde von Lottitetten liegt, 
murde — dieſen beyden Dörfern eine obrigkeitliche 
Salvegarde-Saule aufgerichtet, und den Angehörigen befohlen, 
ſich wider feindliche Anfälle parat zu halten, auch mit Waͤgen ꝛc. 
den Baß zu verlegen; und weil das Dorf das Außerfte an den 
Graͤnzen ik, wurde 17175 2c. die Quarantaine bafeldft ji hal» 
enge 
ſndels, eine Patrouille⸗-Wacht dahin geordnet. Der Zehnden Ä 
ehört der Probſtey Oeningen. Dabin find auch pfarrgenägig 
ie Höfe Bangenried und Sulgen. 5 - 
S. ie Raffzer⸗Feld. 


1653 denen Gerichtsherren Heinrich und Rudolph Meiß von 

Tuͤfen mit gewiſſen Bebingniffen die Wildbahn auf. demſelbi⸗ 
gen, aber nur auf 3 ahr ertheilt, 2659 aber dieſe Jagdbar⸗ 

it einem jeweiligen Landvo | 

— — tr De 

‚a 7 en 

und —— auf dem Raffzer⸗ durch den Lehen⸗ 





S. 1. Ragaz. 
Diefer ehedem ſchoͤne und ſtarkbewohnte Markiflecken Hat in 
t von 3 zahıen eine doppelte Verheerung erfitten, am ro, 
zu 1762, da die wilde Tamina durch einen wuͤthenden und 
anhaftbaren Ausbruch , von vielem Regenwetter aufgeſchweilt, 
aß alle Brbäude, leibt von harten Stehen aufgeführte, Wohn 


> 








Rat | 
% 
häufer und Scheuren, theils von Grund aus, theils zur Hälfte 
weggefpühlt, fo, daß von 180 Häufern nur 30 unbefchädiget 
eblieben ; 42 wurden ganz meagefihtoenunt, und der Schlamm 
And aller Orten über ein Stockwerk hoch, fo, daß man zu den 
Fenſtern in die Häufer fleigen mußte; Laſten von Grien und 
Steinen überdedten die fruchtbarften Matten und Weinberge, 
Kaum hatten fich die Einwo wieder in etwas erholt, erlitt 
am 8. Sept. 1765 der Flecken einen eben fo großen Unfall, da 
bey der Huldigung des neuen Landvogts zu Sargens, Deren 
Jenner Von Bern , durch einen unvortichtigen Schuß, fo in eis 
nen Daufen Hanfftengel gegangen, bey ſtarkem Nord⸗Weſtwind 
eine Feuersbrunſt entiianden, welche in kurzer Zeit 112, na 
andern 133 Haͤuſer mit aller Fahrniß und Futter vor dag Wie 
in die Aſche EL wobey auch) einige Er verzehrt 
wurden ; es blieb nichts. übrig, als die Pfarrkirche, das Juͤr⸗ 
ſtenhaus, die Säge, und noch einige ganz fchlechte Gebäude. 
| Seither hat fih dieſer Flecken amch Ichlecht wieder erholen 
koͤnnen; gemeine Hütten wurden wohl wieder aufgeführt, aber 
Feine beträchtliche Gebände, ausgenommen der fuͤrſtliche Hof, 
oder die fogenannte Statthaltery. Die Pfarrkirche fteht an 
der Randfiraße. Der Bfarrer wird von dem Klofter Dfeffers 
efegt , welches. auch durch einen Kapitularen alle Sohns und 
} evertäge die Fruͤhmeſſe lefen läßt; den Organiſt und Schuß 
meifter aber bettellt die Gemeinde. Nur eine Viertel un⸗ 
ter dem Dorfe liegt die alte Probſtegkirche St.L d, mit 
der daran gebauten Kapelle St. Joſeph. Die Probſten He 
gen Kblehter Ertragenheit dem Klofter Dfeffers einverleibt wor⸗ 
welches noch zu Zeiten Gottesdienſt darinnen haften laͤßt. 
Die Spedition der Kaufmannsgüter beforget ein von dem Die 
rektorio zu Zuͤrich ernennter Falter, und ein von der Gemein⸗ 
de ae Hausmeiſter, der auf dem 7% neuerbanten Rath⸗ 
haufe wohnet. Der Ort bat auch einen Spital, und anfehnlis . 
es Spendgut. Es wird auch dafelbf das herrſchaftliche Ge⸗ 
cht ob der Saar gehalten, fo aus ı2 Kichtern, einem tabs 
rer, Serichtfchreiber und Weibel beſteht; 4 Richter ernennt 
der Landvogt wegen der Feſte Nydberg und dem Calfeifertbal; 
bie 3 andere aber der Abt don Dfeffers, als 4 von Ragaz, 2 
- wonDfeffern ı von Vettis und von Vallendas. Imätuhlinge- 


— 


& i - Ra 

erichte präfidirt der Gerichts- Ammann den der Abt, wie auch. 
den Gerichtsfchreiber und Weibel fett: im Herbitgericht aber 
der Untervogt, der von dem jeweiligeh Landvogt alle 2 Jahr 

erwahlt wird. Die Appellation geht an vie fuͤrſtliche Kammer 
An Pfeffers; Kriminal- und bußwuͤrdige Sachen werden von dem 

bte und Zandvogte zu Sargans zugleich abgeftraftz. von den 
fallenden Bußen , und Umgeld, begieht der Abt 2 Drittel, der 
Landvogt ein Drittel. In Maleſizſachen über der Abt durch. 
feine weltliche Beamtete das Jus precognitionis aus; den Prozeß 
aber beendiget das Land⸗Vogteyamt. 

* Raggi, Antonius, 
ein geſchickter Mahler und Bildhauer des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, ward gebohren 1624 zu Vico-Morco in der Landvogtey 
Lugano. Er war ein Schüler des berühmten Algardi in der 

eichnungskunſt, auch Bernini war ihm fehr gewogen. Eines - 
einer erſten und beften Stüde war die Vorftellung des Dos 
naufluffes an dem Brunnen in Piadza navona zu Rom. Er ars 
beitete mehr für feine Ehre als Nugen; lebte gluͤcklich big in fein 
Softes Fahr , da er auf einer Reife das Unglüd hatte, aus dem 
Magen zu flürzen, und ſich an den Bliedern fehr I befchädis 

en; er wurde zwar furirt, aber eine Lähmung. blieb an den 





liedeen zuruͤck, die ihn an fernern Arbeiten verhinderte; ee 


ftarb den 1. Auquſt 1684._ Mehr von ihm und feinen vornehm⸗ 
ften Werfen giebt Fuͤßli Nachricht in feinen Abhandlungen von 
den beiten Rünft , Tom. IV. * 
Ein anderer gleiches Namens, und von gleichem Orte, kam 
fung nach Rom , wo er als ein berahmter Bildhauer in Gips 
und Marmor, in großem Anſehen per und wegen feiner 
Kunft als Profeffor in die Akademie aufgenommen worden; er 
ſtarb zu Rom 1718. Ä 
*Ragettli. 
Ein Gefchlecht in Braubündten, im Obernbund, von Flims; 
aus welchem M. Sous-Rieutenanty. in franzoͤſiſchen Dienften bey 
dem Negimente Salis von Marfhlinsi. 


S. 14 - Nagor. Ä 
Der Ragoriſche Baum md Pflanzgartgs If ſchon 1638 in 8. 


0 \ Re Rob 1 
herausgekommen. Ragors Enkel Hs Rudolph Bizi, und B. 
von Grafenried, haben ſolchen unter dem Titel: Erneuerter 
reg Baum» und Obſtgarten, Bafel, 1676. wieder 

—* war ein Geſchlecht Ragor, oder Rhagor, in der Stadt 
. Bafel ; aus welchem Heinrich 1564 Pfarrer 34 Langenbruck 


worden. _ - j 

i * R a g u t h. u, 
Ein Gefchlecht in Braubündten; aus welchem einer 1769 Am⸗ 
mann des Hochgerichtis am Heinzenberg gewefen. 

.E. ı5. Kahn. | | 
Des Bauherrn und Seckelmeiſter Heinrichs erfier Sohn glels 
ches Namens , ſtarb zu Rapperfchweil 15565 deſſen 3ter Sohn, 
Land vogt Hans, flarb 15715 und defien Sohn , Rathsherr Hg 
Peter, geb. ıs6r ‚ftarb 16275 der ste Sohn des Sedelmeifters, 
Rathsherr Rudolph, pen. 1524, ftarb 1574. Bon des erfien 
Bürgermeifter Hs Ru ae Söhnen ,. hat der zte, Buͤrger⸗ 
meifter Rudolph auch-In Drud hinterlaſſen: RR 

Gründlicher Bericht über den Zuftand gemeiner III Bund; 
ten, und was fich feit dem im Deltlin begangenen Word weis 
ters zudetragen ı 1621 4 : 

Rurzer Begriff des igigen Buͤndtneriſchen Zuſtands; iſt anch 
im das Kran öfifche überfet worden , 1624-4. 

In Aſerpt. iſt von ihm vorhanden: 

Don heimlichem und öffentlichem Ufſatz der Freyheit gemei⸗ 
ner loͤblichen Ridsgenoſſenſchaft, in 4. | ER En, 
er — Bruder, Landvogt Hs Ulrich, war 1606 gebohren, 

arb 1679, ak 5 
A) Der Bürgermeifter Hs Heinvich wollte 1667 wenen Als 


ters Befchwerden die. Yürgermeifterftelle aufgeben, fo man ihn 


aber nicht abnehmen wolltes fein dltefter Sohn, I) Zunftmeis 
fer Hs Konrad, war 1613. gebohren; von defien Söhnen a) Hs 
Konrad. von dem Joh. Heinrich Heidegger, als Damaliger Præ- 
ceptor am Gymnafiil zu Steinfurt herausgegeben: Beichreibung 
von feinem Leben und Tode zu Steinfurt, 1663. 4. b) Ehegericht« 
fhreiber Hs Heinrich, geb. 1645 , ſtarb 1706; und deflen Sohn, 
Bfarrer und Camerarius Hs Heinrich, geb, 1677 ı ſtarb den 25. 


— 


Te en 
“1 Dem 


J 


Rah 





174 en ur 177 2 geftorben , neb — Söhnen 
terlaſſen 1744, ward BEER 1765 , Bfarrer 


ältern N Gedameiler 5 Hs Fanrich wird auch zuge⸗ 


ſchrieben, das ſehr rare Werk: 


er 
Horofsopus Helveticus, — volitiſche Gtachelſchrift; ſo auch: 
Annales van 1620 bis 1664. 
Von dem jüngeren Geckelmeiſter Hs Heinrich find noch im 
Mferpt. vorhanden: 

Widherlegung eines 1679 und 1680 herausgegebenen Buͤch⸗ 
— das entiarvte Schweizerland betitelt, unter dem Titel: 
te Larve des entlarvten Pa 

a and obrigkeitlicher ichtungen, Befands 
— und gungen, an der Zabl 60, von 1672 bis 


Ton den Buͤndniſſen Kids genoͤßiſcher Orten mit dem Mark 
rafen von Baden, dem Brafen von Sulz , und der Stadt 
asburg, den 3. Yuguft 1681, Unter den Schriften des Col- 


leg. Infulani. 


ESo wie auch dafelbft ein Diſcurs von den Befchäften und 
— wegen —S —— 1680. 


Sapoyen Betragen gegen die 

— den 15. Jum. 1680. 
9 Don dem Re d oe Drill du 2 et. 16 — 
u m . M 
Don dem ⏑ ber iEidogeno — — ders der 


me nung Sr enable enedig, 25. Nov. 1680, 


ftlichen Betragen der Kidsgenoſſen mit | 


den Generalſtaaten gegeneinander, 24. en 681, — 





Zu Rah 
Hiforia belli Burgundisi gefta inter Carolum ducem Burgundiz 
& Helvetios , eorumque Socios. 4. 
Dedudtio in caufa fuccefüonis Neocaftrenfis. Fol. 
„ Poltiches Geſpraͤch —— — Arminio und Teutoba- 
cho, über das wahre Intereſſe des —— 
Eteologia der Eidsgenoͤßiſchen —— mmniſſen und 
Verträgen: 
Ceremogiale Helvetico-Tigu 5 — cafe 
| — — ann han (dm pa Danbfbrk 
e ſehr vollſaͤndige Sam a an 
ten — r. Foh. ‚bes Rath —5 — 
b) Der Hauptmann — war ar und x — 
tor ohannes 4 gebohren, leßterer farb den 14. Des. 1732. 
Der Bfarrer Hs Konrad, En 1664 , farb 1744; fein Sohn, 
Do&or und Rathsherr 
inifchen Unterricht bey ch, ſetzte 
* feine Studia zu u sale — Bet bie 0 au ante 
Berlin auf, und hörte bey den großen Männern Do 
mann chumifche engen: - = machte auch, nach ai 


nn Doktorgrad, eine Reife nach Hand; nach feiner . 
— ma: ufe erhielte er, er eine glüdttiche Brarig 
——— en Thaͤtigkeit und genden Einfichten 


... ‚ befonders da er auch in Stantsgefchäften 
große Kiugbeit und Erfahrenheit beſeſſen. Er war auch einer 
er erſten und —— Stifter und Befoͤrderer der 1747 errich⸗ 
tete Dh Geſellſchaft, ben welcher er manche wichtige 
Abhandlungen verliefen, und diefelbige-mit wichtigen Schentun 
gen = Baden und Inſtrumenten bereichert hat. Von einens 
Schlaakus geſchwaͤcht, legte er im Jun. 1783 alle feine Ehren« 
ſtellen nieder , behielt aber doch noch die Kräfte des Geiſtes big 
an fein im Merz1786 erfolgtes Ende. Bon ihm finden ſich InMicrpe: 
ine Befchreibung vom Müchzucker 
— Abhandlung uͤber die Antaiten zur Rettung der 


ünterfuchung unſerer Quell⸗ und Sellmafkr: zu dem Ende 
er ſich eine Bibliochecem hydrologicam gel ammelt, 

Beſchreibung des fogenannten Zubeli, Srunnens zu Zürich. 

Suppt. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th, IB 
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—— Klee — — mede⸗ 


10 WMeraah — 
In den Abhandlungen der Naturforſchenden Geſell⸗ 
fchaft, 8. Zürich, 1761. finden ſich von ihm im 
1. Bande: Bemerkungen von der Wirkung der Fieberrinde, 

2 ( China-China ) in verfchiedenen Krankheiten. 

U. Bande: Bemerkungen vonden Wirkungen des Schirlings 
(Cicuta ) in verfchiedenen Rrankheiten. .- 

IN. Bande: Abhandlung von der Natur, SEigenfchaften, 
Wirkung und Bebrauch des Yıydelbads ; ſo auch befons 
ders gedrudt worden, - DOCH 

-  &r hat auch vor die vorbemelbte Befellfchaft ein tabellarifch, 

en Berzeichniß, oder Lifte, aller vollzogenen Ehen, ges 

ohrner Rinder , und verftorbner Perſonen in der Stadt von 





1761 bis 78 verfertiget, welches ale eine Grundlage der Berech⸗ 


nung der Diortalität und Fruchtbarkeit, auch Geſundheit der 
Stadt dienen mag. 

Bon feinen Söhnen Bard der ältere Hs Heinrich, geb.1734, 
Stiftichreiber 1759 , des großen Raths 1767 , Landvogt der uns 
tern Freyen⸗Aemter 1773 , zu Ayburg 1777 , des Heinen Raths 
an des Vaters Stelle 1783, Sen Ruͤmlang 1784 , und 
zu Höndd 1785, een 1786 ; beiten Söhne find: Salomon, 

eb. 1765, und HsHeinrich, geb.1768, Faͤhndrich in Holländtf. Diens 
en beydem Negimente Eſcher 1784, Unterlieuten. 1788. jüns 
ere Sohn, Dod. Hs Konrad ‚geb. 1737 , verband mit der Die 
ezin auch die Stantsgefäfte und gelangte 7772 in den großen 
- Nath, ward 1778 Afleflor Synodi, 1779 Pfleger des Stiſts 
zum Broßen-Münfter, 1781 Examinator und Bücher Eenfor, 
auch 1785 Spitalpfleger. Yes der Errichtung Des neuen medezi⸗ 
niſch⸗ chirurgiſchen Inſtituts 1782, worzu er nicht wenig beyge⸗ 
fragen, übernahm er erſtlich die Profeſſur der Materia Medica, 
md 1784 die von der Phyfiologia; er flarb den 19. Jun. 1787. 
Bon ihm ift im Drud erſchienen: — a — 
Anleitung zur richtigen Erkenntniß und vernuͤnftiger Sei 
Jung der Ruhr / zum Beßten der Bandärzte, Züri, 1765, 


6 
Des David Makbrigde or & Chirurg durch Erfahrung 
erläuterte Verſuche; aus dem Engliſ. uͤberſ⸗ 8. Züri, 1766. 


> 


5 . Rah 
Bon feinen Söhnen ik Hs Heinrich, ein Hofnungsvoller 

Juͤngling, als Studiofus Medecinz im Yan, 1786 su Böttingen 

geftorben; und David, geb. 1769 , ſtudirt anitt Die Medezin. 

c) Pfarrer Hs Rudolph zu Riftenbarh, ge 1669, ſtarb 
1725 ; fein älterer Sohn Heinrich, geb. 1694, ſtarb 1768; von 
deſſen Söhnen Hartmann, geb. 1721, eritee Commis im Kaufe 
hauſe 1778 ‚und Waagmeifter 1786 worden. Der jüngere Sohn, 
Chorhere Hs Rudolph, farb den 12. Merz 1775 5 er beforgie 
auch Die Ausgabe des Catalogi Libror. Bibliothec. Tigurinz in 
11 Tom. 1741. Und nebſt andern die Satura Differtationum, Ora-* 
tionum, Epiftolarum & Obfervationum theologico-hiftorico- 
philologic. Tig. 1741. — — 

Von feinen Söhnen ward 1) Hs Rudolph, get. 1742 , in 
das Bredigtant aufgenommen 1763 , Profellor Echicz 1769, . 
hiftorie Sacr& 1773, und Juris Nature 1776; flarb im Febr. 1786. 
Er bat herausgegeben einige aus dem Engliſch. uͤberſetzte Werke, als: 

Spinken Patriks Gebethbuch. 
Craighs Derfuche über den Rarakter Jeſu. 

Leveſon, von der geiſtlichen Beredſamkeit. 
2Hs Heinrich, geb. 1749, widmete ſich der Arzneykunſt iss 
fruͤher Jugend, und machte darinnen große Progreſſen unter An⸗ 
fuͤhrung des beruͤhmten Johannes Geßner, und hernach auf den 
Univerſitaͤten, wo er zu Goͤttingen 1771 den medeziniſchen Doc- 
tor-ggadum erhielt, und dabey eine Diſſertat. de Miro inter 
Caput & Vifcera abdominis comercio in 4. berausgegeben. 
Nach feiner Zuruͤckkunſt nach Haufe erwarb er fich eine fehr weils 
läuftige Praxin; dannoch bemähete er fich ſehr mit Rath und That 
am die Ausbreitung der mebezinifchen Wiſſenſchaft zu Stademıdb 
Land It Errichtung des medeziniſch⸗ hirurgiſchen Inſtituts/ und 
‚Stiftung eines Seminarii für junge Chirurgi ab der Landſchaft, 
davon er die Einladungsfchrift zu wohlthätiger Thellnahme an 
das Publikum , auch Die erfte Nachricht von dem guten Fortga 
durch den Druc bekannt machte, und dieſe Pllanzſchule feyerli 
eröfnete. Den 31. May 1778 Wurde er des großen — 
Geßners Gehuͤlfe in dem oͤffentlichen Lehrſtuhle der Phyſik und 
Mathematik, und Chorherr des Stifts zum Großen⸗Muͤnſter, 
bey Abſterben am s, May ı790 er zum völligen Befit dieſer 
Stelle gelangte, Von ihm ſindet ſich fen in Du: Ba 


® 
“ => 





a2. | Rob. 

Adveifaria medico-pra&ica, Tom. I. 1779. 2. 

Gemeinnuͤtʒiges medezinifches Magazin für Lefer aus allen 
Ständen, IV Jahrgänge, 8. Zürich, 1782--85. —* 
- in Schreiben an Doct. Suffnagel im Belangen. | 
, Exercitat. Phyfic. de caufıs phyficis mir illius tum in homine, 
tunf inter homines, tum denique inter cætera naturæ corpora ſym- 
pathia, Pars I. Turic. 1786. II 1788. IIIı790.  - 

Archiv gemeinmitgiger phyſiſch⸗ und medezinifcher Kennt⸗ 
niſſe, zum Beßten des zuͤricheriſchen Seminariums, geſchickter 
Land⸗Wundaͤrzte, III Baͤnde, 1787, 89, 90. Darinnen befin⸗ 

den ſich von feinen eigenen — — En 

Briefwechſel mis Hrn. Doc. Scherb zu Biſchofzell, über die 
Beilfräfte des thieriichen Magnetifmus, 

Briefwechſel mit feinen ehemaligen Schülern, I. Samml. 
8. Zurich, 1787. Il. 1790, - | Ä 
32. H8 Jakob, Chorheren HE Rudolph jüngfter Sohn, 
geb. 1755 , ward in das Predigtamt aufgenommen 1776. 

j ee Der Zunftmeiſter Johannes war 1637 gehohren, und 

a 


vb 1716, \ | u 
v) Der Oberft Hs Jakob kommandirte ſchon 1626 eine 
-Kompagnie unter dem Regimente Schmid in Graubündten, 
das aber im folgenden Fahre wieder abgedankt worden; er 
wohnte auch 1646 dem Feldzuge in Latalonien bey, und that _ 
ſich beſonders in der Schlacht bey Lerida hervor , wohnte auch 
der Belagerung diefer Feſtung im — Jahre, und der At⸗ 

taque von Acer bey. Der Major Hs Heinrich mar 1669 ges 
Bohren, und flarb 1719; fein Sohn, Landvogt Gerold, geb. 
er ward hernach auch Obervogt zu Weinfelden 1767 , er 
nad die große Rathsſtelle auf «774, und ſtarb 1783. Von deffen 
Söhnen iſt ) — — 1729 gebohren, er quit⸗ 
tirte die Dienſte 1778, und lebt in Frankreich verhenrathet; 
2) Yoh. Rudolph, geb, 1751," ward Lieutenant in franzoͤſiſchen 
Dienften unter feines Bruders Kompagnie 1764, Sous-Aidema- 
jor 1767, Hauptmann 17805 3) Gerold Heinrich, geb. 1752, ° 
word auch Lieutenant in franzöfifchen Diehflen 1767 , Sous-Aide- 
major 2775 , erſter Yidemajor mit Hauptmannsrang 1780, wirke 

- Hoher Hauptmann 1739. Der Landvogt HE Jakob mar 1677 ges 

bohren / vefignivte die große Rathoſtelle 1765 , und farb 17665. 


un 
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fein. Sohn Hs Heinrich, geb. 1716, des großen Raths 1765 
Landvogt gen Rnonau > gen Regenfperg 1782, farb de 
elbſt 1785; fein einziger Sohn Johannes ſtarb als Lieutenant 
in franzöfifchen Dienften 1758 zu Weſel. 
* Rathgeb, auch Rotgeb. 
Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Theobald 1523 des großen Raths worden. - 
S. 22. Raillard. — 
Der Doctor und Deputat Jeremias war 1691 gebohren; er 
‚ward 1734 Geſandter übers Gebürge, und 1736 gu Frauenfeld: 


then 1789. 4) Jakob ftarb in 
Jahr Ba ben den Söhnen des Brafen von Sinkenftein 


* Raitti-Gericht. | 


Ein Gericht im Thurgaͤu naͤchſt der Stadt Ronftanz, gegen dem 
Öttenbera und Weinfelden zu gelegen. Das Raittes oder All⸗ 
moſen⸗ und Epitalamt zu Kon aAnz befikt diefes Bericht; ein 
jeweiliger &eelvater daſelbſt, dem die Berwaltung bon dem 
Amte Abergeben iſt, fpricht die Appellation von dem Gerichte 
für fich zu gieben an, fo aber von dem thurgäuifchen Oberamte 
im Thurgau nicht zugegeben wird ; alfo nehet es geraten Meng 
nach Srauenfeld,, und if in allen Sachen dem Serichtsherrifihen 
Bertrag. unterworfen. Unter felhiges gehören, Unter» und 
Ober⸗enweil, Unter⸗ und Ober⸗Stoͤcken/ A ein 
aus, Unter⸗ und Ober⸗Baͤcht, Neumuͤlli, Geboltshauſen zu 
elſchweil, 4 Haͤuſer im et | 


} S. 2% a ge 
MR kein Dorf, hat aber auch vielen Weinwachs. 


16 —— Ram — 
einkam, wurde zwar ſolches von der boͤhmiſchen Hofkanzley ver⸗ 
worfen, er fand aber Mittel, durch den Staatsrath ſolches der 
Kaiſerin zu belieben; da aber Fein anderer ſtatt finden konnte, 
als vermittelft eines Auskaufs der öfterreichifchen Rechten über 
die Dörfer Ramfen und Dörflingen, und Annehmung derfelbts 
gen zu freyen Lehen, fo wußte auch dieſer gabile Miniſter ſolches 
luͤcklich zu Stande zu bringen , ungeachtet faſt unüberfteiglicher 
inderniffe , die Ihm fowohl won Seiten der boͤhmiſch oͤſterrei⸗ 
Kirchen Hofkanzley, als auch der Regierung zu Nellenburg in: 
Weg gelegt wurden; und fo wurde durch ein am 19. May 1770 ges 
tr ‚und hernach den 19. Okt ratiſtzirten Traktat dem Stan⸗ 
de Zuͤrich die Doͤrfer Doͤrflingen, Ramſen, und die althemishoͤfi⸗ 
fe Gerichte, bis an den Hemishofer Bad, auch derfelben 
gänzliche Eremption vom — im Segoͤw, allen hohen 
und niedern Regalien, alle Gefälle und Einkünfte nicht ausge⸗ 
nommen, von Ihro kaiſerl. koͤnigl. apoftolifchen Majeſtaͤt als ein 
freues , oder fogenanntes ordentliches Feudum Francum , welches _ 
von allen Lehenpraͤſtationen, Decimationen , Rehenquinten, und 
‚andern dergleichen Servitiis-Vafälliticis frey und ganz ledig iſt, an 
fich gekauft, mit dem Beding, daß diefes Lehen bey Abſterben 
des Kehenherrn , oder Xehenträgers, mit 15 GL. Lehentare wies 
der empfangen werde, daß auch der hohe Stand die katholiſche 
Religion in dem Dorfe Ramfen , als die herrfchende , ungekraͤnkt 
erhalte, und die katholifchen Einwohner allen Iandsherrlichen 
Schuß genießen ſollen, widrigenfalls Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt ſich den 
Gewalt vorbehalten, den hohen Stand immediat von Hof aus, 
und mit Ausſchließung aller niedrigen Regierungen, zu der Er⸗ 
fuͤllung dieſes Bedings zu vermögen; auch behielten ſich Ihro 
kaiſerl. Maj. vor, daß ohne beydfeitige Einwilligung an dem 
dermaligen Zug der Handelfchaft, und den Heerſtraßen, nichts 
eändert werde, Loͤhl. Stand Zürich aber hat den Zoll zu Ram⸗ 
en ohne einige Abhänglichkeit von den öfterreichifihen Zollſtaͤt⸗ 
ten, und ohne Ruͤckſicht auf Oeſterreichs Zollpolisen , zu bes. 
sieben; Doch läßt er es bey den öfterreichifiben Zolltarifen bes 
_ wenden , und errichtet feine neue oder erhöhte Zollsanlagen in 
Kamen. Nachdem hierauf von beyderfeits Kommiffarien die 
Graͤnzen berichtiget worden, erfolgte am ı7. Sept. 1771 die 
Einnahme der Huldigung von obgedachten Heren —— 
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Ott, und noch s 5 Ehrenglichern den Heinen und großen Kate; 
u Handen der Stadt Zurich; die Stadt Stein im 
a be der niedern Gerichte dafelbf — 55 — und daruͤber die 
thi —— — rund - an \ ogt, 
* vegung b er bo echte, 8 Ordeltr 
welche Aufficht eines jeweiligen Amtmanns au Stein in 
ng Shan ftehen foll, 1773 wurde die Mann haft dieſer 
errſchaft dem Truͤlliker Quartier einverleibt, eine eigene Kom⸗ 
hagne * formirt, und ein Hauptmann von Stein daruͤ⸗ 


ber 
Das Ramferen Bad wird, ungeachtet feiner gut 

Eigenfebaften ‚ Ale fonderlich Benuget. ie Land vo Ag * 
Homburg hatten ehedem mit den Eigenthuͤmern des Baͤds, mes 
gen dem Weidrecht , verfchie a igfeiten, und man fchte 
I se u Be ana De ya 

noch n eben; un erma r. 
LeGrand, ein Sanbelemann sn Ba —— a 

S. 31. Ramſpek. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Sebaſtian 1620 
des großen Raths worden, und den 29. Sept. 1634 an ber 
rben. Bon defien Söhnen ift Y — 2 — Profeflor zu 

worden, won welchem ſich im Druck beſindet: 
. Ludtus emortualis Joh. Zachariæ a — IRA — 1655. 

b) Hs Georg, waͤrd 1634 Amtmann des Dr Ä 

md ı6 Ä han es großen Raths, farb den Eu — Phi⸗ 

= ee, ward 1654 des gro 3 = = Heike 

on Obervost zu Somburg , und flarb den 61. 
Von en Bruder Fam her — je — des 
großen — und 1691 Rathsherr worden, und den as. Aug. 


1693 — 
dem dearrer alob Chriſtoph der den ır. Okt. 1767 . 
— Tode abgegangen ee eo! Drud folgende Kredig 


Der 
* A — me. Seren reichlich belohnt, 


Das ſegenreiche Bruͤnnlein Bottes, "ber Bi. LXV, 10, Ba⸗ 


fd ı 1727. 4 
- -Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th. e 


18 Ram a Br 
‚gast in Truͤbſal; oder: die Hilfe Bottes in dem Leiden 
des Berechten ‚ über Pf. KEXIV. 20. Baſel, 1733. 85. 
Die Eitelkeit aller Dinge, über Eccl. 1, 2. Baf, 739.. 
ı Heiliges Be en des feligen Apoftels Paul an feine olaus 
bige sEpbefer , über Eph. VI, 19. Baſ. 747 
Trauri e Todesbothfchaft an den Dronbeten $Pzechiel, we⸗ 
en dem Hinfcheid feines Weibs, und feinen Verhalten daruͤ⸗ 
‚‚ über Ezech. XXIV, 15, 16. Bal. 750. 4 . 
Exhortatio, oder chriftliche SErinnerung ‚ wie man fi fich vor 
Fa Diebftabl ‚hüten folle,, bey- einer ekution Gehalten, 
ei, 7 
. Herzlich gemeynter Neujahrs⸗Wunſch, Baf. 751. 4 
Zwey chriſtliche Predidten ‚, darinnen angezeiget — wie 
ein heilsbegieriger Menſch ſein Leben und Wandel anſtellen 
ſoll / damit es Gott Ber und aefsllig feyn möge, über 
2. Cor. Xill,;s. Baf. 7 


Chriſtus, der _ —* im Ceben und Sterben, über 


Phil. 1, 21. Baf. 755 
Epaphroditus; der Todtrante, aber durch Gottes Erbar⸗ | 
rg wieder — gemachte Freund Gottes, uͤber Phil II, 


f. 7 
TG bfak Indribfal, oder die reiche Troſtquelle i in dem viele 
faͤltigen Zeiden der Scommen , über 2. Cor. 1, — Baf. 763.4 
Des eifrige Gebeth der bey —— n Jun 
um 3 ze des Herrn Jeſu, über Luc. 
29. Baf. 764. 4. 
ie fürtrefliche und heilfame Tu Zuge der Beduld inBreuz 
und Leiden, über Hebr. X, 36. Bal. 754 4 


Defien Sohn — Jakob Erttoph, geb. 1 702.6, Sept. _ 
—— die Dat & 


ee: rhalt — 
— ‚erhaltener 
ndıns 





befonders die Au — — et 
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47 machte er eine Reife nach 

——— — hg 

eCollegia um er ne uchte, un 

—— die Sr den: 8. Zul. f 748 ich annahm. 


waͤrtigen — 1761 bekleidete ex die Stelle eines ya 
.Magnifici dey der —— und im N Xul, 1766 pe ihm die 


In den Zpiflolis eruditorum virorum ad Albert. Haller millis 


tomm viel von ihm, beſonders uͤber die —— vor B 
auch Athen. Rauric. p. 327. 


x Ramſperg. 
Ein abgegangenes m... der Stadt SE Ballen; au dem⸗ 
feiöigen war einer, fonft von Boffen in dem Kanton Zurich ge⸗ 
—— ein Prediger, und iſt 15 31 in der Schlacht bey Kapell 
e 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Thurgaͤu aus 
welchem verſchiedene geiſtlichen Stands geweſen, und noch iſt P. 
Columbanus ; von — geb. 1752, BE zu 
Pfeffers 1770 , anitzt Dekan daſelbſt. 
*Ramſperger. 
Ein @efchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Samuel 1769 
en 22 — 17851 und“ Samuel 1789 des großen 


S. 32. Ze Ramftein. 


1768. ward die Nutznieung des Schloſſes und. deffen Bäter dem 
Hrn. Meiſter Lukas Safch , wegen vielfältig dem Stande geleiftes 
ten Dienften , mit gewiſſen Bedingniffen, und Bernach 1770 em 
— auf IE. aufgetragen. 


Ramusg 


En Geihleht In der Siadi und ddenſan nennburg; barans 


iſt Hugo, geb. 1729, eraminirt 1752, Pfarrer zu La Chaux de 
Milieu 1762 ımd gu Neuenburg ra , und 1789 geſtor⸗ 


Ben ; Hat in 34 ausgehen laſſen: 
Difcours Chrétiens, ——— 





Hrn ütten , Schmiede, Werkſtaͤdte, mens von — — 
irrdiſche Catacomben, Ruinen, und en mit großem | 
Devfall, davon man in und um Benf viele Proben antrifft. 

©. 36. NRanden 


Dieſes Gebuͤrge iſt fehr reich ar ſchoͤnen und ſeltenen Verfteine 
ee davon rare Stüde indem Kabinet des Hrn. Doktor 
Ammanns, und andern, anzutreffen find; befonders aber auch 
Colindriſche oder a — Euchsteine, ſchwarze Ruchsfteing 
oder Belemmiten Müfchelchen, und Kleine Meerwuͤrm⸗ 
chen angewachſen. Ein hu abe dieſes Se ürges gehört gu den 
Kandarafida en Stühlingen, Thengen, Segaͤu, und dem 
een Klegg Diefe Gegend wird Sun dag Süßen ade 
ah, von dem Schwarzwalde abgefcheid 
7 & 7 Ranfft. 
Unweit der Kapelle iſt auch an dem Orte, wo Bruder leid | 
An en Der Ketengefihrt, eine Walhbrube a ar i 
er Leben rt, erey nn 
ein oft Boca Waldbräber aufhalten. 
8.40 — ee Rapp. m 
Ein nun 0 orbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich : * | 
welchem Ehrinoph , ein berühmter Buchdruder, Ach su Herborn 
nieder — deſſen Leben Juſt. Reiffenberg beſchrieben, und u 
das rn ler * lers Stemmatographia Tigurina Append. 
e 
ns 7ã dieſem Geſchlechte in der Stadt! Bafel ward auch Kons 
rad 1608, Ludwi ieh artin 1696, und. Joh. Rudolph 
1722 des großen Raths; und Hans 1558 Kaufhausknecht. Joh. 
u ward 5633 Harre su Bilchberg, und 1637 zu Neßiau⸗ 
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Rap 
beydes — und 1662 Pfarrer Laufen im Bas 
lerbieth; farb aber gleich hernach den 23. —— 1663: d 
Sohn n alet ches Namens a eriakiech im 
worden , und den 20. April 1684 mit Tode r abgegamg en, B. 
Ä B. ward 1755 — Im Gym ‚und 1767 Pfar⸗ 
‚zer ; deſſen So n gl eiches Ra — ai, auch ins 
Srebgram aufgensmmen worden, 
Der Jeiden werden — und gilt einer 3 Hel⸗ 
ler, Oder 4 einen aut — und vu au deren 73 
3 Zuͤricher Shi ausmach zug a 
* Ra — 








Geflecht. in der Stadt aus wegem einer, a 
Ein Ken Dar Boſing 1782 das er a gu 
Rapperſchweil. 


Sie Barrtirche. ift 1200 erbauen worden, Jedoch nur mit dan 
„Keinen Thurn hinten gegen den See; der größere aber gegen. 
die Stadt, fo ein maſſives na Gebäude ik, ward enfi 1441 
"erbauen ‚ und wird auch darinnen der Stadt Archiv und —— 
aufbewahrt; man enideckt davab eine weite Ausficht , und j 

en darinn auch 2 fehr große Glocken. In der Kirche Koh iſt 
le a... Re das Altarblatt auf &t. Laurenzenaltar , vors 
eriurtod ' zu dem berühmten Mahler: und 

et Micead & er verfertiget » dann noch 2 andere 
von gleichem —2 die reuzigun Ehriti auf dem — 
tax / und auf einem Geitenaltar die Enthauptung St. Kathari⸗ 
nd, woben die vor gar Hellige das wahre Bortrait won deg 
— Tochter iſt, die nach r als Aebtiſſin in dem Kloſter 


öflingen beo Ulm geftorben. 1775 ward Die Orgel vergtde | 


fert, und in noch vo ar and gefekt. 
Das alte Schloß , oder die Veſte, ward ı 354 von HU: 
Albrecht dem Lahmen wieder erbauet; es wird noch befaͤn 
in gutem Etand erhalten, und befindet ſich darinnen ein ieh | 
nes Zogbors, worinnen noch eine Menge alter offen anzu⸗ 
; auch zeiget man die Wohnzimmer der al le Grafen 
und eine Pe wo der Feuerheerd nach — Geſchmack au uf 
gt führt iſt, daß die Herrſchaft auf dem ke fiten, und d 
un einnehmen BR es bat 3 uͤrn, wovon jeder 


24 ‚7° ne 
SEidegenofferifchaft, welche viele e, die Stubiendafelsk - — 
zu betreiben, feither dahm Ki — Von der Einrich⸗ 
— und es iſt mit z Lehrern beſtellt, davon der oberſte den 


als der fogenannten deutſchen Normal, und dann-der Sateinifhen 
Schule, 





ie Rathsglieder haben von ihren en anfehnliche Ges 


8.41. 3 
Schloſſes wird noch jährlich am ichten — nacht-Donnflag ges 
| N. 


FE a eine Jahrsfeyer in der Pfarrkirche, wegen aufgebebtee 
| | Ä Die 
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Die vornehmen Beeybeitsbriefe —— Rapyperſchweil ſowohl 
von den Herzogen von Defterreich, als nachher von den Eids⸗ 
gen Bifchen an 5 en: And: en Brief von 108 
dolph IV. Vermoͤ fie a Be freve Leute, und alle 
hausleute, und wer Be feyen, zu Bürgern annehmen 
1360 einen andern vom gleichen Herzog , darinnen der Zolläber 
die Bruͤcke georbiiet wie, fo bernach öfters erneuert worden. 
1376 einer von Herzog Leopold, Straf und Buße zu — von 
En und Fremden. 1379 von dem roͤmiſchen Kaiſer 
enzeslaus, um Befregung von aller Appe | 
kunde durch wiederholte Vidimus von den — im 
Thurgaͤu und zu Rotweil beſtaͤtiget worden. — 
zog Leopold, wegen Erwaͤhlung eines eigenen Schulth 
And Einziehung der Bußen; einen andern vom gleichen von yo 
das Geleit zu — gehen und nehmen gu dörfen. 1406 
von Sessog dr Hei wegen Annehmung Fremder zu Bürgern 


aus allen an richten. 1415 vom König Sigismund, 
—— aller Biber gr Ba Freyheiten, und Aufnahme in 
eil. vömifche — 1417 vom gleichen, daß ſie 


nicht mehr von dem —* ſollen vergeben, verſetzt, und entfrem⸗ 
> det werden; von gleichem, wegen Leber abe der Bruͤcke auch 
von Reichs rg ‚und Befreyung der shausleuten in der 
‚Stadt des Falls halber. 1433 abermalige Beſtaͤtigung und 
—— ihrer Freyheiten, Herkommen, Gnaden und 
— wohnheiten. 1442 vom Koͤnig Friedrich, wegen unum⸗ 
raͤnkter —5*— dem Schultheiß und Rath, über das Blut 
parichten; item von & edachtem König ein Inveſtiturbrief, 10» 
Hr dem Rath und Bürgern dag Schloß ” in eingeg den 
wird, mit allen Rechtfamen der Derzogen von O efterveich auch 
‚die Grepheit, feldiges mit ._ Bürgern zu — und zu — 
ſetzen; item eine neue Beſtaͤtigung aller Gnaden, Srenbeiten - 


IV Orten Urt, Schweiz, Unterwalben und Blarus ; und 
dann 1712 die Kapitulation mit den ikigen Schi 
und Bern. Kraft welcher Napperichweil in dag Schirmbändnig 
mit diefen getreten ; und dann der Schiembrief ſelbſt vom 1 3. Aug. 


aeg ic. 1464 der Schirmbrief, oder > Glan mitden - 


— 


gleichen —5 — fo zug leich die beuderfeitige Ratifitation der Ka» 


Atulation enthält, dien aber zu eig i u ya 


Suppl. 5 Leuiſchen Lexicon, V 
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1760 war das Waſſer ſo hoch, daß es bis uͤber die Haab⸗ 


Mauer geſtiegen, und man daſſelbige auf dee Bruͤcke mit der .. 


- ‚Hand erreichen konnte. 1769 ift die Bapiermühle mit den ganzen 
darinnen vorgefundenen Verlag abgebrannt ; desgleichen am 3. 
Merz 1781 feche zwar ziemlich fchlechte Häufer. | Ä 

Die Stadt wird nach eigenen Geſetzen regiert, welche in eis 
nem Codex bewahret und anfbehalten find; das Original liegt 
in dem Archiv, eine genaue Abſchrift davon aber wird bey allen 
Natheverfammlungen auf den Tiſch vor den Amtsſchultheiß se 
legt, Damit jedes Raths ag vorkommenden Gefchäften fich 
daraus eriehen könne, ie Geſetzgebende Gewalt flehet in Den 
rg beyder Raͤthen, und der Bürgerfchaft ; jedes neue Ges 
etz, oder die Abänderung eines alten, muß zuerſt bey der eidli⸗ 
chen Umfrage, die alle Kahr dem Schwörtag unmittelbar vors 
geht, von beyden Raͤthen vorgeſchlagen, und in Iueherkepung 06 
nommen werden; dann wird der Gegenflaud ſelbſt vor Rath 
. and Bürger in der Kirche. gebracht: entweder am Schwörtag 
ſelbſt, oder bey einer befonders daruber gehaltenen Verſammlung, 
erhält daffelbige dann , vermittelft eines offenen Handmehrs, ganze 
liche Annahme oder Verwerfung. | 

Das Haupt der Stadt ift feit 1406 der Schultheiß, fo alle 
Ahr am zweyten Sonntage im Heumonat, als an dem geſetzten 
Schwoͤrtage, dırcch die freye Wahl der Näth und Bürger an 
dieſe Stelle fommt.: Bis 1777 war diefe Stelle auf einem fort, 
daurend, , nach Gefallen der Bürgerichart oft Lebenslang, Damals 
| an als eine unfelige Fehde zwifchen dem Rathe und der Buͤr⸗ 
gerſchaft obfchwebte, und eine Schirmörtifche Mediation verlangt 
wurde, ward aud) eine Abänderung mit dem Schultheißen Amt 
getroffen ‚, und eine alternativ bey demfelbigen zwiſchen zweyen 
feſtgeſetzt, die feither alle Fahr in der Regierung abwechfeln. Bey 
‚der Wahl felbft hat jeder Bürger, fo das 14. Jahr erreicht hat, 
feine freye Stimme; gleich nach der Wahl, oder Beftätigung des 
ehvorsährigen Schuitheißen, ſchwoͤret der die Regierung antre⸗ 
tende Schultheiß den Eid zu der Stadt und dem Rath, und aleich 
darauf die Näthe und Bürger ihm; fodann wird das Geſetz bes 
leſen. Nachmittags huldigen auf dem Rathhauſe die Angehörigen 
ab der Landſchaft, weiche in ihre 3 Gemeinden abgetheilet, von 








auf folgende Art: Jedes der wählenden GI 
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ihren Pfarrern aufgeführt werden ; dabey iſt aber Niemand ges 
enwaͤrtig, als der geheime Rath, beſtehend aus dem Amtsſchult⸗ 
| bei, Statthalter, Schloßvogt und Stadtfchreider , denen noch 
| sogerügt werden der alte Schultheiß , Bauherr, und heyde Holy 
bögte. Die höchite Gewalt ift bey klein⸗ und großen Rath in ver⸗ 
einter Verſammlung. 
Der kleine Rath bat alle exekutive Gewalt und Judikatur zu 


Stadt und Land über geiftliche und Meltliche, auch In Ehefachen 


nach dem Geſatz, und die Lehensherrlichkeit über die geiftliche 
Pfruͤnden; er ift auch Kaſtenvogt über das Klofter Wur 

Er befeßet fi ſelbſt, mittelft einer Gluͤcks⸗ oder Kugelwahl; che. 
mals geichah fie durch offenes Mehr, erſt aber feit 1777 durch die 
Kugelwahl: auf gleiche. Art werden auch von dem Leinen Rathe 
die Glieder des großen Raths erwählt, ‚und gefiehet Die Wahl 
| eder übergiebt dem 
Schultheiß eiren verfchloffenen Zeddel, worinnen der Namen des 


_ Kandidaten gefchrieben it; der Schultheiß öffnet fie dann, und 


wenn mehrere Kandidaten genannt find, müflen 2 aus den Vor⸗ 
‚geiöstagenen ‚ für welche die meiften Stimmen vorhanden find, für 
dieſe Stelle durch die Kugeln looſen. Der Schuitheiß legt nämlich 
. eine goldene und eine filberne, mit bölzern Kapfeln verichloffene 
Kugel in einen ledernen Beutel, da dann der ältere won den Can⸗ 
didaten, mit einem ledernen Handfchuh angethan, zum erften hin⸗ 
einlangt ; welcher aber die goldene Kugel herauszieht, der erhält 
die Stelle, beſchwoͤrt gleich Darauf den Rathseid, und tritt dann - 
diefelbe an. Der kleine Rath wird fogleich nach dem Begraͤbniß 
des Abgeſtorbenen wieder befeßt; der große Rath aber jährtich 
nur zweymal, als auf St. Johann Baptift, und St. Martinstag. 
Dieſer wird gewöhnlicher maßen des Jahrs nur dreymal vers 
fammelt ; als an dem erſten Sonntag vor, und Mondtag nad) 
dem Schwörtage, und dann auf St. Martinstag. Am erften 
wird die fogenannte eidliche Umfrage gehalten , wo jeder ben fels 
nem Eid fagenmag , wag Schädliches zu verbeſſern, und Gutes 
u befördern fey; an beyden letztern werden alle Rechnungen der 
eamteten ſyndieirt, und die Stellen wieder befeßt , fo von bey 
den Raͤthen vergeben werden. Außerordentliche Verfammlungen 


beyder Näthe find fehr ſelten. rn. 
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Der geheime Rath fährt die obere Direktion über das ganze 
öfonomifche Wefen der Stadt , hat auch die erſte Einficht in ges 
heimen und wichtigen Borfallenheiten, es muß aber alles nit 
. möglichfter Eilan den Rath gebracht werden; er verwahret auch) 
das Erarium und Archiv der Stadt. Weber die Rechtsſpruͤche 
des kleinen Raths in den Fällen ‚wodurch böfe Gewalt geübt und 
offenbares Recht verfagt wurde, kommt dem Bürger und den 
angehörigen Hoflenten der Stadt privative die Freyheit zu 
flatten, an die Schirmorte um Remedur zu rekuriren. der 
tern Geſchichte von Napperfchweil findet man den eigentlis 
en Urſprung diefes Rekurſes nicht; die erfte Urkunde hierüber 
ift von 1742, welche ſowohl die Gegenftände , als die Proze⸗ 
dur eines folchen Rekurs deutlich beflimmt. Diefe Beltimmung 
- machte nun den Rekurs dar bald zu einem gewöhnlichen Hilfe 
mittel, das von den Partheyen gebraucht oder misbraucht 
wurde, fo lange, bis es endlich durch vielfältige Erfahrung 
den wahren Werth erbielt. Eeit den Gahrungen , welche die 
- Mediation der Stände 1777 bewirkten, hat der öfters vorge⸗ 
aangene Mishrauch des Rekurs⸗Rechtens den loͤbl Magiftvat 
veranlagt : die hohen Schiemorte um Remedur zu bitten , die. 
folche wirklich nöthig befunden, und 1787 auch erfolgt ift. 

... Das Stadtgericht hat sährlich fieben beſtimmte Sigungen : 
. nämlich alle Fronfaften , und die fogenannte drey Martins⸗GHe⸗ 
richte, welche letztere —— nur abgekuͤndete Kapitalien und 
Zinsſachen betrift. Neben dieſen drey Stellen, dem kleinen und 
großen Rathe, und Stadtgericht, find noch einige andere geord⸗ 
net, welche das Polizey⸗ und Oekonomieweſen beforgen ; Die 
pornehmften find, nebſt dem geheimen Rathe. auch Die Rechen, 
. Sammer. welcher beywohnen, dee Amtsfchultheiß, 2 Herren 
vom Tleinen, und 2 vom großen Rathe, nebft Stadtſchreiber 
und Großweidel. 3) Die Poltizeykommiſſion, darinnen der 
Statthalter Prafes, Benfiger find noch 3 Herren vom Lleinen, 
und 4 vom großen Ratbe. 4) Die Holz und Turbenfommife 
fon aus s Herren vom kleinen, und 4 vom DaB EN DER 
dem Großweibel und Stadtfchreiber. 5) Die Schultommiffion, 
beftehend aus den beyden Schultheißen, dem Stadtpfarrer , 
Statthalter, 3 Herren des Kleinen, und einem des großen Raths; 
* der Kanzley, andrer minder wichtigen Konmmiflionen zu ges 
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| Die meiften fan babe Slate une Öekilanken en * 
iſt die Buͤrgerſchaft in beſondere a und 

— welche a die ſogenannt 

ft, die Zünfte der Sifcher er mn> Bupfas 
fi — und anderer genete Dandwerker, ® die Quar⸗ 
taler — werden; der Gerber und Schuhma⸗ 
cher; — Ruͤrſner, — Bewir- und Wadts 
leuten; / | und Maurer; der 


ner; der Hafner. Alle haben ihren Obmann , Zunftmeifter, 


Schügengefellfebaft. 

S. 53. Sortferzung der Schultheiße: Ä 
1762 Hs Ulrich Rikkenmann 1778 Konrad etbingrehg, 
1763 Hs Ulrich Helbling. 1780 98 Ulrich Helbling, I 
1777 Franz Joſeph Curt, 1788 Michael —— 


©. 55. Das Lehenrecht der Bfarrpfrumd war urfpruͤnglich 
bey den Srafen, und aber auch theils von der Gemeinde 
dann die Brafennur eine Schloßkapelle gehnbtie. Die Me} 
ferpfrund,_fo fehr alt , it ſchon 1499 mit der Pfarren Jonen vers 
einiget worden. Kaplaneyen find: a) die St. Lorenz 
fo fö0 BR XII. Seculo durch milde Stiftungen Ma aber 
20, Aug. ı520 vom Bifchof beftätiget worden; b) die 
St. Retharmen pfeund iſt noch Alter als die erfie, war che 
mals mit der Bfarre Nuolen in der March verei big 1482, 
da Rapperfchweil die Lehensherrlichfeit von IT an den 
StandSchweiz um ı 500 Bf. Heller, mit Beybehalt diefer Bfrund, 
—— ec) I Dfarrpfrimd zu —— fo mit der Spi⸗ 
talpfrund get it, der Prieſter wohnet in der Stadt, und , 
Int ein eigenes nes Brundhane ‚ oder ‚Soitat in Ehren halten muß; 
d) die Mittelmeßpfrund, fi Magiſtrat 1418 zur Zeit 
ds Konſtanzer Eoneilii gie aid zum Angedenfen 
Befrenung und Jeenbeiten, fo der Kaiſer Sigmund der Stadt 
ertheilet hat. Nebſt hr iefen bat die Stadt noch verſchiedene 
Gtiftungen für Beiftliche, meiflens von — Familien. 
Alle vorgemeldten Kapläne find zugleich Helfer der tadtpfars- 
sy, und v. noch Dig helondere Obllegenbeit/ # na Verlan⸗ 
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gen des Lehensherren, auch Lehrftellen bey den Schulen zu werte 
hen. In die Pfarre gehören , nebft der Stadt, auch die ſogenann⸗ 
te Boͤllenmuͤhle, die Haufer an der Bleiche, die Bapiermühle, 
und die Höfe Gruͤtzen. — 
Das Wappen der Stadt, fo ihr von dem Erbauer Graf Ru⸗ 


dolph von Habsburg ertheilt worden , befteht aus 2 ganz rothen . 


ofen im weißen Felde. Oſft bediente fih die Stadt auch des 


Wappens 2 golderter Roſen im weißen ‘Felde; weil Babit Julius 


II. 1512, in dem von der Stadt ihm geleifteten Zuzug in dem Krie⸗ 
ge mit Frankreich, fie mit einem ‘Banner von weißem Damafl 


mit 2 goldenen Roſen, und dem Bildniß Johannis des Taufers i 


befchentt; es wird noch, wie audy das uralte Stadtpanmer. von 
weißer Leinwand mit 2 rothen Rofen aufbehalten. Indem paͤbſt⸗ 
lichen Breve, fo ihnen wegen des vorbemeldten Panners ertheilt 
worden, wird ihnen der fchmeichelhafte Titel: WBefchüger der 
ehriftlichen Rirchenfreyheit gegeben. : 


S. 55. Hof⸗Raperſchweil. 
Dem Hofgerichte wohnen auch zwey Glieder von dem großen 
Iett und der Stadtſchreiber bey; es hat auch einen eigenen Wei⸗ 
el, und Wechſelsweiſe 2 Rathsvorſprech; es wird jaͤhrlich zwey⸗ 


⁊ 


wol, im Fruͤhling und Herbſt gehalten. 
86 Raron. 


In dem Hauvpiflecken find zwey Kirchen, su St. Roman, und St. 
ermann / Ind eine Filial zu St. Joſeph. In der Gegend da 

herum giebt es grasreiche Alpen; auch. wäscht daherum ein guter 

lieblicher Wein. — 

S.. 64. Fortſetzung der Meyer: 

1758 Joh. Janaz Roten, 1774 Chriſtian Theodulus Roten. 

1760 Joh. Chriſtian Roten.  - 1776 Hildebrand Roten, | 

. 1762 Chriftian Benedikt Noten, 1778 Niklaus Roten, | 

1764 Joſt Alerander Roten, 1780 Theodulus Noten. 

1766 Joſeph Ignaz Roten, 1782 Joh. Ehriftian Schnidrig, 

1768 Beter Joſ Ludwig Wyß. 1784 Niklaus Noten, 

1770 ‘oh. Ehriftian Schnidrig. 1786 Hildebrand Roten, 

1772 Hildebrand Roten _ _ 1788 Niklaus Roten. 
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S. ör. Pannerherren: | 
1780 Hildebrand. Noten. 
-  gehnden » Hauptleute : 
1759 Eugen Moritz von Sepibus. 1784 Leopold von Sepibus 
S. 66. von Raron. 
Die Edle dieſes Namens waren auch Bürger zu Thun; von denen 
war auch. der Edle Peter , fo die Veſte Blumenftein vor 4000 GL. 
an Die Stadt Bern vertauft bat: fie hatten auch Nechtfame im 
obern Simmenthal; Johann verkaufte der Stadt Thun 1402 
den halben Felbgehnben; und 143 ı lebte Hans, Edellnecht. 
Raſchein. 
Ein Gecchlecht Graubuͤndten, im Zehngerichtenbund; aus wel⸗ 


chem Hartmann 1753, und Johann 1787 Kondammann bes 
Hochgerichts Churwalden geweſen. 
87. Nafchen 
Der Stadtvogt Peter Diartin refignirte 1766 bie Stadtammannı 
und 1768 auch die Rathsherrenſtelle, und flarb 1769 : fo wurden 
auch Johannes Zunftmeifter 1751, Oberzunftmeiſter 1760, De 
berftzunftmieifter 1768 bis 70; Joh. Simeon Zunftmeifter 1765 
big ; eın anderer dieſes Namens Stadtichreiber 1776, Ober⸗ 
zunftmeifter 1779, Scholarcha 1782, Secretarius der Syndicatur 
im Deltlin 1785 , Bundfehreiber 17855 Koh, Anton, geb. 12407 
ward Zunftmeilter 17, Oberzunftmeifter 1772 big go, flarb im 
he 782. Auch mar ein Wolfgang Landfereiber im Ober⸗ 
—— 770, und Joh. Ulrich —— im ——— 
al Taſna 1769, 
* Raflina 


Eine Dorfichaft in der Urnerifchen Landvogtey Livenen, u der 
Pfarre Mairengo, und der Vicinanz von Faido. 
*Rath. 
Sf ein Dörflein in dem Gebiethe der Stadt Zurich, und 
Obervogtey Yieuamt ,. zwiſchen Stedel und Weyach, 
in die erftere Pfarren Zr bat am 5. Dez. 1743 einigen 
ER el en. Es finden fi da noch Heberbleibiet von 


Ey 


Ps 
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einem 7 Thiergarten, der chemals zur alten Burg Schaͤpfen ges 
S. 1. Rathhauſen. 

Von dem ehmaligen alten & offe ofte Hebel noch etwas Gemaͤuer, 
das meifte Davon aber iſt zu ofterbais genommen wor⸗ 
den. Die Bulla der r Bekitigung | des Klofters'von Pabſt Inno⸗ 
gen; IV. iſt 1254 abgefaflet; in &: derfelben nahm er ſelbi⸗ 
es in feinen —— a D or ft Alexander IV. ertheil⸗ 
te ihm: 1257 noch mehr Frevheiten; und Babft Urban IV. bes 
ee te biefelbige, „unter ber ebtiäin Elifabeth Hat fih um 
ahr ir der Kanton Uri von allen Gerechtfamen, fo dag 
Ko er in dieſem Lande hatte, losgekauft, welcher Kauf mit dem 
groben Inſigel der Stadt Euzern bekraͤftiget worden. 
FSortſetzung der Aebtiſſinnen: F 
175 3: Maria Dorothea Scholaſtica yon Lauffen. 
- 1769 Maria-Lucia Ruͤtimann. 


S. . Natolfingen. 


| as Dorf hat im Jul. 1771 Braudſchaden erlitten, da in 
aus, vom — entzündt, abgebrannt, wobey auch eine Frau 


um dag Leben fommen; und am 2. Jun. 1778, da ein Bauern 


bof mit aller Fahrniß von den Flammen verzehrt wurde. 
x* Rauber. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, zu Chur; aus welchem Joh. 
"Peter 1768 Zunftmeiſter worden, umd 1784 geſtorben. 
8.79. ° Rauch 
Aus dem Dieſſenhofer Geſchlechte war der Dekan Mathies 
1680 — reſignirte dag Dekanat 175 at die Yan 
Pie Yebtißin MariaBenedidta ſtarb 17 
. Ass ann Sauliheiß dafelbft 1783 worden; Georg 
Ferdinand erichts und Rirchenpfleger. ob. Tofepd , geb. 
"1722, * zu = 
enfeld er Kapitels 175 2, ſt 
Auch bluͤhet ein — Tel Namens in Braubündten: : 
aus welchem Jakob, geb 1716; eraminirt TER Pfarrer Ur 
Schulz. hernach 1773 zu Sins worden; er M auch Kanzler 
Colloquü im Untern- Engadin, sr 





denbofen 1738, Deputat des Frau⸗ 
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Auch blaͤhet ein Geſchlecht zu Rapperſchweil; aus welchen 
Jakob Baſilius 1712 Stahtfhreiber Ben er bat das Dre 
ginal von Aegid Tſchudi illuminirten Wappenbuch mit — 















* — auch — 
It ein Geſchlecht * — in der — — Ban — 
1 o Schult 
einer De amens Dil lied gr Gemeinde daſelbſt. 
* Ravecchio. 


Ein Dorf und V arre in der Rand 

SRldendac de Dragennt — —ã—— tn 
befon am 24. Aug. 1768, großen Schaden sugefügt bat. 
Biere Ge Gemeinde gehört * die alte Pfarrkirche N: Biaggio vor 





— 80. Ravenna. 
Fortſetʒung der Bardebauptieuten: 
== Ss. Joſeph von Arnold von Spiringen. 
piringen, 


2 


don Arnold von S 
= 82. Neu⸗Ravenſpurg. 


Das Schtoß und die Herefchaft, famt Gerichten, Brig 


Sage. ———— Th. 


— 
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| &. 98, Maufft. 
Der Chorherr Joſeph war 1694 gebohren, und ſtarb 1754. 
Auch war Pat. Benedikt, geb. 1706, ein Karthaͤuſer zu Ittin⸗ 
en Vicarius 1760, ——— und —— 1761, 
“ ar 1785. j 


Auch bluͤhete aus diefem Geſchlechte ranz Sudwig, einge 
ſchickter —— Kun der J feinem Vater Martin die exite 


Tafel en — Ans ri ne Pond, von da ‚gieng 


nach Hamburg, nnd endlich 5 wo er im 68, 
Yabı feines Alters geſtorben. Beheben bbildımgen ie 
m. IH. pag. 72, 
* Kauf. 


Ein aus verſchiedenen Baͤchen in dem Ballſtall entſpringender 
— gl ri welcher das — ae ru — 
em Baſel d und bey dem Anfange ber 
Selfen won n Mlinfier Pr in die Bits ergießt. ” 


i R- 87. | Raufchenbach. 





8 Syeinrich, geb. 1692, Karb 17 
u 37073 word Waren in der — * 1767, — 
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1770: umd von deſſen Sühnen Johannes, geb. 1747 , Pfarrer 
zu Illnau 1779. So wurde auch Heinrich , geb. 1708, des 
- großen Raths 1757, Karb 176 ; Johannes, en 1737 , des 

Be Raths und Bogtrichter 1778, Stad - meifter 1783, 

ag Serge man im gleichen Jahr; Heinrich, g 
1746 , des. großen Raths 1774, Landvogt = u 1778, 
flarb 17895. Johannes, geb. 17491 Sreglientenant, ward Hr 
theilfprecher. 1784, 

* Ray mund. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf. - 
burg A val de in .. eigen Lt — das Ar 
FR \: (| -Ge- LIaVETS; e um 00 
1273 Sulpitius, gebürtig aus dem Dorfe St Sulpice , welcher eine 
fürchterliche Schlange, fo in diefer Gegend auf der Randftraße 
nach Burgund, Die noch it Desnahen La combe & la Vuivra ges 
nennt wird, fh aufgehalten, und Menſchen und Thiere gefreß 
fen haben fol, liſtiger Weiſe umgebracht , doch aber feldft eini⸗ 
ge Zuge N geſtorben fen fol. Der Graf Ludwig von 
Ye ol auch —— It * ſeine — 
r n; von dieſen aber en 
ſich —— keine Spuren mehr. | 
S. 88. Raze. 


Der Randvogt Franz Beter ward auch Spitalmeifler 1759, farb 
1760. Weiters wurden: Niklaus Brotafius des großen Raths 
1765, Standstommiffarius 7766, Kirchmeyer 1770, Raths⸗ 
ſchrelber 1776 , Randvogt zu Caltel S. Dyonifii 1781, Heimlicyer 
1786 , des täglichen Raths 1787, Generalkommiſſarius 17895 - 
Fran; PBerer Emanuel Niklaus 1777, und Koh. Jatob Georg - 
1783 Des großen Raths. Auch find zwey Kleutenants in frana 
zoͤfiſchen Dienften bey dem Negimente von Sonnenberg. 
S. 89. Raßgenhofen. 

Unter Aufſicht des aͤltern Bauherrn Niklaus iſt die Kirche und 
der Kloſterbau zu: Wetdenſtein aufgeführt worden; er hat da⸗ 
von in Druck ausgehen laſſen: 

Diva Virgo W erdenfteinenfis, five templum ejus &mirssulain 


Helvetia Sub Atuftrifimx zeipublicz Lucemenlis auſpiciis, 8. Mona; 
chi. 1618. E 2 
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Er ſtarb den 7. Febr. 1621 ; im Goten Jahr feines Alters. 


8.9 Raͤzliſberg, Ze 
05 .. hoch ik, iſt doch um vieles niedriger 
ns de Sr Welke f0 ihn gegen Abend, und der Steubel und 
erhorn, fo ihn gegen orgen umgeben , beude find nie 
me: renden Schnee bedeckt; man hat von der oberrieder ” 
Ebne, bie auf die Oberfläche des Bergs, durch einen rauben und 


gefährlichen eg. etwa s Viertel Stunden zu fleigen , währen, 


zeit man den ſogenannten Rägligleticher , der hinter dem 
Berge liegt, aus dem n Seht verliert, aber auf der Höhe Du 
man felbigen wieder völlig überfehen; da «8 dann einen 


ein großes id von dem reinken und lauterfien Eiſe, Danchen 
37 eins — —1 — ns gruͤn und mit — Kraͤutern ange⸗ 
ik, r u 

—* 3 Stunden aber — Hoͤhe — durch verſchieden⸗ Fel⸗ 


die der Gl b 
— 
f dem Vorberge des Gietſchers — m 





der elfen fiebet man ein großes weites Loch 


— a Fruͤhlings⸗ und Sommerszeit beſtaͤndig ein großer Bach, 
en Felfen In. die Wiefen binunter faͤ Fr Bin Bug 


ei Winter vollkommen verkiert, desnahen ihn die Einwohner: 


im Thal den verlobenen ennen ; fein Fall tft wegen der 
a. und LH den ie Hd Abſaͤtzen hr ee fallt und 


ri⸗ 
n F und — Das Getoͤſe des 





Kasin 


—— Beinen 


Res Ne: Ro u 
len mit der Darf teeitigleiten abgefeit ; beſonders wi 
tig war er 1686 J en. von Travers, Damaliger Mer 
reichifcher Lehenträger igen , von wegen — 
ob namlich — be — der dem 
lies —æã — die Regierung zu Inſpruck eine 
gänsliche Srereung der Aue ein — verfügte; es wur⸗ 
be aber doc der armmentaunf 


&. = Reyane. 


Latholikße Oben 
a er ehbren. arrer wird v 
BEE 
— von dortiger Herrſch 
en 





Es — noch ein echt dieſe —— — nne; dar⸗ 
aus war noch vor kurzem Marx Lud nu, genannt de 
des Heinen Raths. Noch 06 du: —** one 


feterer fa 35 —ã— * 

uch Lie ienſen m Re⸗ 

te Ernſt d 1774; Karl warb des großen 

Raths — oh. ward in das —— auf 

Kommien 1765 arrer zu, — 1774 

Yen 1783, und Blarser 17 

G95. —* Ip P. 

In dieſem Doͤrfchen iR auch 1735 ein Hofpitium vor Kapuziner 

Ein: fe} worden , darinnen 2 Fa ein Layenbruder rn aufe. 
fie Halten Schute, und haben die k Sedlfer im Def: 
führet den Namen eineg Subpriors. 

—— —— die Ober⸗Walllſer ein altes Recht, — Dich a 

— liegen fich aber 1774 ik 200 Kbalenn | 













—— er ange 
ı flarb ı7 
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Sr. 95. Rebmann. 

Der Helfer Wolfgang hat hinterlaſſen: — 
Poema latinum, tit. Victoriæ glorioſſe æterni Patris Chrifti, con- 
tea Anti-Chriftum, Libr. III. gr — | 
:, De Antichrifli nativitate inauguratione &c. Libr. III. 8. -Bafl. 
1585. en — 

Und in Mſerpt. finden ſich won ihm verſchiedene Poemata, 
davon eines den Namen führt:. u rn 

De horrendo Iræ Dei exemplo, quod Vifum eft in miferabili & 
nofttis Seculi plane inaudita fwbverfione duorum pagorum Ivorn& 
& Corbiere 1584 4. dieMarti n. ... J 

Der Pfarrer Rudolph zu Muri ward hernach erſter Pfar⸗ 
ver zu Thun, und ſtarb 1605. Von ihm findet ſich auch eii 
Hexametron de Inedia Schreyeræ, Bern. 1604. in. Lentuli Ss 
ſtorie von derfelbigen, a 
So auch in Mlerpt.: nn Dr 

Gummerifches Perzeichnäß der Stiftung umd Ber Rilchen, 
und des Paradieſes der Erzengel St. Michael, ist Einigen ger, 
nennt ; auch von Ankunft der Herrfchaft Strättlingen, Be 
ner Gebieths in der Kydgnoſſchaft, usgezogen ans hiftorifcher 
Beſchreibung derfelbigen. we ä 

&. 9% , Rebh an. | 
Bon dieſem Gefchlechte, das ſich auch Rebhun gefchrieben, in der 
Stadt Bafel, ift Niklaus 1524 des großen Raths worden. Nach⸗ 
gehends ift dieſer Gefchlechtename abaegangen, und haben fich 
die von Diefem Geſchlechte: erendorf, genannt Rebhun, wels 
ches fie auch im Wappen führen, gefchrieben , endlic) den Namen 
Rebhun weggelafien , und nur den Namen Drtendorf behalten. . 





RT Rech .» 
S.6.  Redftein. | | 
In der Kapelle mußte auch der evangelifche Pfarrer su Mars 
ach jedes dritten Sonntags eine Predigt, und alle Samftag 
a8 Gebeth halten, auch einmal im Jahre eine Hauptpredigt 
in Kraft des Landfriedens. 1784 fonderte ſich die Gemeinde uber, 
all von Marpach, und ward eine befondere enangelifche Kirche 
dafelbft erbauet, und ein digner Pfarrer , der von der Gemeinde 
wählt wird, beftellt. Der noch fiehende: Edel wird noch 
Die Burg genennt. Die Zahl der Kirchgenofien belauft fich et 
wa aufgoo Seelen. . ee — 
Sion. °. din Rechberg. 
Der Bfarrer Joſeph Anton IR 1747 Dekan worden. Der Pat 
Thomas Angelicus, geb. 37705 , trat in den Orden 1723, war auch 
Ss. Theolog. und Philofophix Profeflor, und farb 1752. ' Der 
Randvogt Franz Joſeph war 1691 gebohren, er war 
chenherr, Unterzeugberr , Fidei-Commis, und Dorffchreiber zu 
Itdorf , und ſtarb 1770. Bon feinen Söhnen MM 7) der Kapu⸗ 
iner Florian 1727 gebohren; er war einige Zeit Subprior zu 
eren, anitzt im Kloſter zu Altdorf. 2) Anton, 3) Jo⸗ 
ſeph Florian, beyde erſt Offiziers bey dem Regimente von Jauch 
in ſizilianiſchen Dienſten, letzterer Dorfoogt zu Altdorf 1771, 
= une nun — Kur waren . — 
e e zu Altdorf: Franz 1660, Franz m 
1687, Joh. Joſeph 1710, Joſeph Anton 1732. = 
| . „rNechbereer — 
Ein Geſchlecht im der Stadt Biel; aus welchem Benedikt, ein 
Ölafer und Bürger dafelbft, fo auch einige zeit Kirchmeyer ge 
weſen, eine Siftorie von Biel, mit einigen eingemäfchten Altern 
Geſchichten von is24 bis 66 in Miczpr. hinterlaſſen bat. 
S. iꝛcꝛe. NRechburger. FR: 
Aus dieſem nun in Bafel erlofchenen Geſchlechte Ik Fakob, Obere 
vogt Lüpolden Sohn, 1615 bes geößen Raths worden. Deſſen 
Sohn. der Zunftmeiſter Franz, der den 19. Olt. 15 89 mit Tode 
angen, hat den Kaiſer Ferdinand J., als derſelbe den 
9. Jaͤn. 1563 zu Baſcl war in ſeinem Dofe logirt; 1569 


x 
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70 —5* er den —— —— als Geſambter: 
1677 | ward er Drenerbere, und 1773 Dreyzehnerherr and Der 
Sein Sohn eh ig 1583 in dem £ Treffen bey Cor- 
2 ia ihr ——— nn Pins —* ok vn us 
de i orben, un 
mit iben dag Geſchlecht erlofchen, ® 
j ö * Recher. 
ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus weihen 
kanns 1417 Stadtſchreiber geweſen. 
S. 10%; Rechfteiner. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roadens 
aus waren noch vor kurzem des Raths im — — too 
Anton und Joh. Jakob; im Giecklenegger Rood Jakob; und 
nion war 1765 Zauptmann;: im Gonter⸗Rood Johann und 
oſeph/ und annoch Wolfgang: Joh. Jakob, geb. 17437 
ri ni und d Reichsv 
Auch Blo und waren oder 


* Rooden; 

ind noch aus Dee Rood Wald Michael geb. 1696 , Hauptmann . 
Dee Rood , hernach Landshauptmann von an big 56; on 
nes, geb. 1717, Hauptmann der Rood 1761 Did 82; 
— 1770, Hauptmann 1784. Aug oh 

Nrich geb. 1704 , erw. 1740618673 ; Hehneic, geb. 

1689, ee. 1747 Big 725 Leonhard, 86— 1718, erw. 1767 big 
2; Johannes geb. 1716, Landsbauherr, O re der 

od 17675 Konrod, geb. 1728, erw. ı 72; — 
1725,erw. 17735 Job. Bartholomd, geb. 1748 , an 178 | 

S. ie3. Rechthalten. 

Der franzoͤſiſche Namen dieſes Orts iſt Derlaret. 


Sind zwey Bauernh ee und der 
wer fs He N 


Züricherifchen Pe. 
a Er meet 
I n a 1637 
u — worden, ab dm 10, — en. 









Beosaviller, | 
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S. 103. Reconviller. 


Das Dorf heißt auf deutſch Roggweil; es gehoͤret ar in 


Die Filialpfarre Chindon, und ſtehet zu Reconviller dag 
aus beyder Gemeinden. Hier wird auch alliährlichein * 
iehmarkt gehalten. Daſelbſt ward auch 1480 der 6* 
wiſchen Bern und dem Biſchof von Baſel getrofſen, wel 
die Einwohner der Probſtey Muͤnſtor ſehr — war. 


xXRecordre. 


Aus — Geſchlechte dieſes Namens zu Locte, in ve 
Ei me ee —— ‚ bat fi vor Fe m $ob. ge bes 
Erfindung neuer Ihren, = non — 
Bat ee fondern die nur durch Erſchuͤttern older on 
= in Gang BEN, werden; dermalen befindet er ſich in En⸗ 


% 


7— 107. Reding von Biberegag. 


Der Landammann ofevb Sean war 1683 geboren, und * 
1757. Von ſeinen Söhnen ward Landsftatthalter- Karl 
rich 1719 gebohren ꝛc. ſtarb 1776; fein Sohn Karl Do ge 
1755, -Quartierhauptnann und Landsſchuͤtzenmeiſter, ward 
1785 ee 178 SP Sina iſt auch Oberſt⸗ 
Lieutenant des Re Schweiz. Der-Landvogt Voſeph 
Franz von Utznacht, wer 1719, ward Randleuten Seckelmeiſter 
1759, Landvogt zu —2— 1766, des Landraths 1772 Lands⸗ 
hauptmann in beyden Höfen 1775, in der Waldſtadt Linſie⸗ 
deln 1779, Spitalherr 1780, Landsſtatthalter ker Der 
Statthalter Auguſtin, geb. 1687,, ward auch Zengherr 1765 ;ee 
bat zu geiktlichen Stift und Wergabungen, über 100000 Gulden 
— und nur allein zu dem neuen Kirchenbau zu Schweiz 
ey 4000d Gulden ——— aber ſein Vorhaben, die Jeſuiten 
im Lande einzuführen, und ihnen ein Collegium zu erbauen, ward 
von den Landleuten nicht genehmiget ; er ſtarb den 29. Merz1772. 
Der Pat. Ignatius zu Engelberg ift 1728 gebohren, und trat in 
den Orden 1748 ; fein Bruder, ——— tor Walter Rudolph, 
eb 1759. Bon den Enfeln des Sebafligng, Siebner, und deg 
aths zu Arth, lebten noch vor un ahren 4 Söhne: 1) 
Joſeph Anton , geb. 1725 , erfilich Kaplan zu TE 
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Pfarrer zu Gal enen 1761, Dekan des —— Kapi⸗ 
1779 , auch Procommiſſarius Epiſcopalis oder Actuarius in der 
arch, ſtarb 1784. 2) P. Rudolph., geb. 1728, ein Kapuziner 
1748. 3) Rudolph war Lientenant in fpanlichen Dienflen, her» 
nad) . or bey dem Ba ee Arth, und des Neunergerichts 
1782, Joſeph Drartin Anton , geb. 1738, ward Kaplan zu 
india 1763 , Ehrenfaplan zu Sardans 1779. 
Zu diefer, oder fogenannten Urthner⸗Linie, gehören auch 
Georg Zeno, geb. 1722,- Kaplan gu Arth 1753, flarb 1763 5 
"noch ein Georg Zeno , ae. 1745 ı erſt Eirsatuplar su Biber & 
Dann 1780 Bfarrer am Steinerberg , 1784 zu Galgenen. 
Secretaire und Aidemajor Joſeph Anton ward hernach ndon 
ur 1764, und flarb zu Gams 1765. Ä 
. IIL bed Pat. Placidus zu $Einfiedeln war 1649 geboh⸗ 
ren, — in den Orden 1667, und hat 1685 in 4. zu SEinfideln 
in Drud ausgehen lafien: Difertat. hiftorico-juridica- thieologica 
de Status Helvetici libertate & plena ab Imperio exemptione. ie 
iſt genen eine andere gerichtet ſo von Joh. Georg Rierfer 167: 
- zu Freyburg im Brisgdu gehalten worden, und zum Titel fuͤhr⸗ 

te: Differtatio politica de SS. Romano- Cfareo-graco- franco-ger- 
marfci Auguftifimi Imperii Serenif. Habsburgo auſtriaca- — 
nica, domo ejuſque regnis ducatibus & prærogativis. Er verſa 
auch eine Zeitlang die Stelle eines Profeſſors im Kloſter Pfef⸗ 
fers, und korreſpondirte mit vielen Gelehrten, beſonders auch 
mit dent berühmten Benediktiner Mabillon, der vieles auf 
ihm — feine ſchwaͤchliche Geſundheit hielt ihn aber.ab , 
ſch durch Schriften mehrers befannt zu machen; ex ſtarb kurz 
- dem Abte feinem Bruder im Jun. 1692, 

‚113. Bon den Nachkommen des Landammann und 
—— iſt der Landshauptmann Georg Itel 

jun ge Der Landsſeckelmeiſter Franz Anton, geb.wıı, . 
eelangte 1747 Inden Zandrathh. ward 1761 Landsſtatthalter und 
1763 Landammann, in _— und dem folgenden Jahre ex 
auch den Gemeineids Sry Bong ef beugewohnt; -er 
farb 1772, — ran — —— wa Zeuge 
herr und des Raths 1783. ſepb il ch kam erſt 

1721 in ſpaniſche ſte als Der Det unter das an — Ni⸗ 
ki wurde ‚725 unterlleutenant 1728 EN 17308 








a 
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pitainlieutenaut/ 1732 Tapitoinkonmenbent, 1743 — 
und graduirter Oberfilieutenant, a. graduirtee Oberſter, 
ı7sı Chef des Regiments, 1754 Brigadier, und Hard 1757; ev 
hat in Afrika und Neapoli Dienfte geleiftet. yo Oberſt Jo⸗ 
ſeph Karl ſtund erſt in venetianiſchen Dienſten bey dem Regi⸗ 
mente Muͤller, und machte die Feldzuͤge in Dalmatien mit; her⸗ 
nach kam er als erſter Lientenant 1719 in ſpaniſche Die e unter 
Das Regiment Major, ward 1721 Kapitainlientenant bey dem 
Regimente Nideroͤſt/ 1725 Kapitaintommendant, 1733 errichte⸗ 
te er eine Kompagnie bey dem Regimente von Arregger, 
1737 Major, 1744 Oberſtlieutenant, 1747 Brigadier, 175 1 wur⸗ 
de er Chef dieſes Regiments; als aber daſſelbige unter das Re⸗ 
ent Buch geſtoßen worden, bekam er das Regiment — 
ruders Joſeph Ulrichs 1757 7 ward Marechal-de-Cam uns Dee 
Dt. 1760, und ſtarb 1761. Sein jüngerer Sohn u {1% 
nadier hauptmann und —— — dem Re⸗ 
gimente Bettſchardt in ſpaniſchen Dienſten. Se aͤlteſter 
Sohn Ludwig ward orale bey feines Vaters Regimente 
1743 1 En — Oberſtlieutenant 1757, und Chef deſſel⸗ 
„bigen 1761, ſt 5 aber kb fcbon im Oft. 1763 wieder. Der Par. 
Canradus war 2 gebohren, und farb 17 


S. 113. Ron der Branche von Fels Neding warb der 
Commenthur Joh. Friedrich 1628 gebohren; ex trat 1638 in den 
Drden, that 1645 hierinnen profeß , ward 1658 — thur in 
Baſel und Rheinfelden; 1631 machte er einen Feldzug in Candia 
anter dem Großprior von Sonnenberg mit, und rb 1675, 
Der Brigadier Anton Sebaſtian ward.den 29. Oft. 17747 effektiver 
Oberſter des Regiments, und ward 1762 zum Feldmarfchall er» 
nennt ;-er legte 1763 das Regiment mit einer Penſion von 12000 
‘ Livres nieder, und farb den 10. Jun. 1770. Landfchreiber Lud⸗ 
wig Wolfgang erhielte vor einigen Jahren von den regierenden 
Ständen vor ſich und feine Nachkommen die Lehen des Rebhauſes 
zu Rlingenzell, 2 Häufer zu Unter⸗ und Oberhalden, famt 
Darzu Dienenden Gütern, . er den Titel Gerichtshert iu 
Rlingenzell und Ralcheren — er ſtarb den 3. Nov. 
1760; nachdem, er aan vorher die Laudfchreiberen mit Bewilli⸗ 
gung der Stände feinem hängern BR Joſeph gig Niklaus 
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abgetreten. Sein allterer Sohn, Hauptmann Anton Blaft, geb 
1734, iſt Gerichtsherr zu Emmishofen, Collator der 5 — 
Pfrund iu u Weinfelden ; er quittirte die Dienfte wit Oberſtkarak⸗ 
ter, und iſt auch Ritter &t. udwig Drdens ward auch 1772 in 
den großen Rath zu Luzern aufgenommen. Der andere Sohn, Jo⸗ 
hLudwig Niklaus, geb. 1743 , ward an des Vaters Stelle zum 
Randfchreiber imT ernennt 1760 ; er befaß auch eine Kom⸗ 
pagnie in franzöfifchen Dienſten, ward 1767 des großen Raths zu 
Luzern, ſo er aber zu Gunſten feines dlteen Bruders ı 2 72 reſig⸗ 
nirte. Als in der flarten Feuersbrunſt, fo einen großen heil von 
Stauenfeld den 13. %ul. 1771 — auch — 4 ir 
edichert worden, wurde ihm wegen m... 
en Archivs, ſelbſt mit Sintanegung und folglich Eiubhkumg 
feiner eigenen Meubeln , von dem Stande Zurichein anſehnliches 
‚ Darlehn , zu baldiger Miedererbauung des Hauſes auf € eini 
ahr ohne Zins gemacht, von den übrigen Ständen aber die 
ukzeſſion der Kanzley vor einen feiner Söhnen verfichert. 
| 115. Der Oberfi Rudolph, Stammvater der foge 
nannten ee te mit Eliſabeth, dee Nee 
Oberſt in — einzigen ter, s Söhne: 1) Dietrich , | 
2) Seincich, 3) Itel, 4) Jakob, und s) Rudolph; dieſer war 
a 1987 gebohren, und Hat das Schmidgaflenhaus erbauen laffen, 
- and auch s Söhne hinterlaffen: =) Kr Rudolph ,.b) Joh. Ans 
ton, .c) De — Joh. Sebaſtian, e) Joh. Frans; von des 
nen ward d) Joh. Gebaftian 1610 gebohren, vid.pag. 118; er 
hinterließ e e ne: ı) Heinrich Franz geb. 1640, der ange 
führte Probſt au Zurzach, war auch Ss. Theologie Dodor, und 
# 1702 — en; 2) Pat. Bonaventura, geb. 1641 , Konventual 
zu St. Gellen, flarb 1695; 3) der angemertte ob. Reonhard, . 
geb. 1647, fü bey Griechiſch⸗ 1688 umgefommern ; 
) Jakob Anton, geb. 1648 k ward Chorbert su Zurzach 1667, 
dar —— und 2 on ae Friedrich , gen. 1649, iſt als 
achtmeifter in niefkhen Dien ienften bey der Belage⸗ 
Fun Dfen 1686 Re Der ältele von allen, der a) 
Landammann Joſt Rudolph, geb. 1639, ſtarb 1705, und hinters 
ließ so —— 1) Sebaſtian Heinrich, geb. 1662, Herr evon 
Athis te. hinterließ nur 2 Toͤchter, davon eine die Herrſchaft Achis 
an ——— a Reding gebracht. Pat. Sebaſtian, 
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1665, ward —— Enſtedeln 1683, hernach Statt⸗ 
alter daſelbſt, dann zu — 5 und nachgehends De⸗ 
Ian, und farb 1724. 3) Der Landvogt Joſeph Anton , geb. 
1668, war Landshauptmann zu Ein ‚ nicht zu 
Binterlich 2 Söhne: a) Balthafarı Major und Dberfiliente: 
want; und b) Joſeph Franz , war Gardehauptmann in Scan» 
‚ und Ritter St. Ludwig Ordens , hinterließ auch 2 Söhne, 
1) ofeph Franz. fo 1762 alg u. — das Schweizer⸗ 
Garderegiment aelommen , noch eben Jahr Unterkieutes 
Bant, 1763 zweyter Kieuteriant, hit; = Lieutenant, 17 
Kommendant der Grenadierkompagnie worden, und den 30. Jun. 
1783 eine Fuͤßelierkompagnie mit Oberiſtrang erhalten, und den 
Oft. 1739 — iſt; 2) Balthaſar * ſpaniſche Dien⸗ 
Se das Regiment Ehrler, ist Redina, ward Major 1783, 
— — — graduicter Oberfier. 4) Sranı Karl, 
geb. 1652, kam, wie gemeldt, ben Sins um , und hinterlie — 
or, fo Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienſten, auch Ritt 
Cudwig Ordens geweſen, und hr zu gar in j 
licher im Ssten Fahr feines hf ru 5) Der Se 
marfchalt Joh. Dominik, ward — bey dem Regimente Re⸗ 
ding 1705, und im Jahr hernach Oberfllicutenant ꝛc. bey der 
elager gerung von Barcelona 1714 ift fein Re egiment bis big zu der 
Ifte geſchmolzen, 4 er. dann den Reſt nach Strasbu 19 ges 
bet, worauf ſolches den ı.May'ı7ı5 dem Regimente Royal- 
viere einverleibt worden; ex =e2 die a —— mit 
Penſion von 6000 Livres nieder ic Sardehaupt 
mann Martin Leonhard Nazar, 60. u a 17525 fein 
. Sohn ofen Nazar ward = ıgebohren, ee hats Schlachten 
ei Sega und Belagerungen Beygemwohnt, wurde 
tr i 17; 3759 sum Benerallieutenant a den ı. 
Jul. 1763 erhielt ex eine ganze zum e bey der Schweizer 
Garde, wurde aber in den befannten Landsunruhen mit ſamt 
derfeldigen nach Haufe berufen. Nachdem diefe mieder gefiel, 
wurde er am 28. April 1771 zum Landsftatthalter ermählt, fo 
auch 1772 zum Zeugherr, und Geſandten auf die Syndikate nach 
Frauenfeld und Lauis, 1773 zum Landammann, welche Stelle 
m auch1775 — aufgetragen worden: fo fonfrein bis dahin 
fltener Ball war / da er dann auch ala ſolcher den ordinaren Tg 
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ſatzungen beygewohnt. Als das franzoͤſiſche Bmdieg eſchaͤſt, ſo 
meiſtens feiner Bewerbung su verdanken war, in Wurf kam, 
wurde er bey allen Konferenzen, fo dießfalls zu Luzern, Baden, 
und letztlich zu Solothurn gehalten worden, als Gefandter ans 
geftellt; wohnte auch der fenerlichen Beſchwoͤrung deffelbigen 
zu Solothurn den 25. Auguft 1777 ben, und farb den 23 Way 
2782, zwar keine Kinder, aber große Reichthuͤmer hinterlaſſend. 
7) Der Landsfähndrich Wolf Friedrich ward 1675 gebohren, 
und ſtarb den 10. May 1756 , drey Söhne hinterlaſſend, ale 
a) Oswald , der in den Jeſuiter Orden getreten, und in verſchie⸗ 
denen Collegiis anfehnliche Stellen bekleidet, und 1739 im 50» 
hen Alter auf der Burg geflorben ; b) Ferdinand, der in Tyrol 
mit einer adelichen Dame verehlichet geweſen, und einen Sohn 
hjmterlaſſen, der 1786 ale Lieutenant in fpanifchen Dienften ges 
ſtorben; c) Friedrich, Herr von Burg, hernach Hauptmann. 
und DOberfilieutenant in foanifchen Dienften , hat nur eine Toch⸗ 
ter, 8) Wolfgang Dietrich , geb. 1678, war Hauptmann bey 
dem Regimente Royal, und Hat verfchiedenen Feldzuͤgen in den 
ſpaniſchen Gukzeſſionskriege beygewohnt; fein Sohn Dietrich 
Anton, geb. 1706, war Pageam koͤniglich⸗ neapolitanifchen Hofe, 
nach Landshauptmann in der March, two er 1729 in far 
chen heilloſer Weiſe erfchoffen worden : deſſen Gobn Theodor 
Anton war in fpanifhen Dienften Major, hernach Oberſtlieu⸗ 
tenant bey dem Regimente Jung-Reding, Dan sEhrler ‚- audy 
err der Stad — den franzoͤſtſchen Penſionen, Lands⸗ 
auptmann zu Kinſiedeln 1782; er bat 4 Söhne: 1) Theodor, 
geb. 1755, ward auch in ſpaniſchen Dienſten Hauptmann bey 
dem Regimente Iung-Reding, ſodann Major , Oberſtlieu⸗ 
tenant., und 1788 Oberſter und Eher des Regiments , hat auch 
einen Sohn Theodor; 2) Nazar, geb. 1760, erſtlich Page am 
neapolitaniſchen Hofe, dans Maltefer Ritter , Hauptmann unter 
feines Vaters Regimente in ſpaniſchen Dienften, und _graduirter 
Oberſtlieutenant wegen den Berdientten, fo er fich in der Blo- 
quade Von Porto-Mahon erworben; 3) Rudolph, geb. 1762, 
ward in frangöfiichen Dienflen bey dem Garderegimente Aide⸗ 
major , und bekam im Jänner 1790 die Gardekompagnie feines. 
verftorbenen Schwagers Joſeph Frans; 4) Alovs, geb. 1765, 
AR auch Hauptmanun einer Kompaanie unter feines Vaters Res 








in franzdfifche Dienfte unter das 
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ee in waniſchen Dienſten. 9) Der Landsſeckelmeiſter Jo⸗ 
Benedikt, geb. — hatte verſchieden⸗ nal SE davon 


or 
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©, 116, Fe L Landammann Yoh. Franz älterer Sohn, 
ndanımann Joſeph Anton , erhielt — die Abdankung ſeines 
egiments in — — er nicht in der Provence 
gegen Srantreich dienen wollte; er — Ken — eine Le 
Ian RA Stelle eines ich» fa Envoye 
ig Kantons und. der — ll Darf —E 
von ihm in Druck: 
Difcours, prönonce à la Diete à Sion en Valais 11. Die. 1703. 
Auf das Anfuchen des Herzogs, daß man dag Herzogthum 
Aoſta in Schweizeriſchen Schutz aufnehmen moͤchte: 
Replique fur la M&moire de Mr. le Brigadier de Courten, écrite 
à la Republigue du Valais 1704. 
Dex te Sohn, Feldmarfipail — trat als Kadet 
* reder, bey wel⸗ 
chem er ſchon 1684 Grenadierhauptmann geweſen, 1690 ward 
ne: .. als: ſolcher in Der Schlacht bey Fleurus , 
== cher von Mons, 1692 und 93 Inden Schlach⸗ 
erfen nd sen; ale er hernach in — 


| — getreten, ward er1 hu ng sc. Der dritte Sohn, 


Pat. Paulus, ward 1670 gebo trat in den Orden 1695 , und 
ſtarb als. Senior des Konvents.1713. Des Landammann Jos 
ſeyh Untens erfiee Sohn, Franz Anton, Herr zu Achis, war 
1690 gebohren / wurde ſchon 1705 unter feines Betterg Regi⸗ 

Lientenant, und hat im ſpaniſchen Sufzeffionstriege mei⸗ 


mente 
er den ben Beitaügen in — beygewohnt; er trat von Neuem 


er Dienſte unter das i⸗ 
ment von — — nn, auch 1734 eine —— 
pagnie ben — auf; er auittirie die Aa 174 und 


— 


48 = no 
begab ſich nach Valenciennes, wo er 1763 gekorben: ſein Sohn 
Brang Anton iſt auch —5* —8* zen — und — | 


N 


- tena 


bey dem franzöffı er 

dier Kari Joſeph, gen Kim vr 1708 als —X in fe Hilde 
Dienfle unter das Regiment Seſſy, ward 1711 —— 1714 
Oberlieutenant, machte auch die s leisten geldsüge in dem ſpani⸗ 
fchen Sufzeffionskriege in den Tliederlanden und am Oberrhein 
mit, und Ward 1710 ggg er trat 1721 in koͤ⸗ 
u fpanifche Dienfte, und errichtete eine Kompagnie bey dem 
Megimente von Niederoͤſt, da. er dann dem geld uge in Afrika 
beygewohnt, ſich aber 1732 Verdru = nl begeben; 
er wurde jedoch 1734 ticber Oberſtlieu — und errichtete, 

wie gemeldt, 1743 ein neues Regiment von 1400 Mann, 
dem er den folgenden in * Italien beygewohnt ꝛc.: fein 
erſter So oſeph ward Hauptmann 1745 Major 
: erfiiieutenant 1761 , ‚Shark 1763 bie 79; 2te Joſeph 
= Im kam als Faͤhndrich A "under dag fisilianifche 
, und wurde 1740 Unterlieutenant; 
u. erſter — bekam 1746 eine Konpagnie, ward 1759 


SOberſtkommendant, und trat 1760 als Colonelkommendant bey 


dem Regimente ſeines Onkels in ſpaniſche Dienſte, mit — 

haltung der neapolitaniſchen dekompagnie er ward auch 

Brigadier 1777, und Ritter des Ordens von Calatrava, und ſtarb 
u Barcelona im Nov. 1778 ohne Kinder; der zte Sohn, Joſeph 
—* ward Major 1770. 

. 121. Der CEhurbairiſche Oberſtwachtmeiſter Jofenb 
Hannibal ward den 17. Yul.1686 gebohren; von feinen Kindern 
mag wohl feun Wilhelmine Katharina vermaͤhlte v. Baltenthah 
welche 1774 Garde-Dame an dem dhurpfälsifchen Hofe geweſen. 

Sonft find noch aus diefem Gehlechte: Ynfon Soon 
uſtus, geb.den 20. Febr 1708, trat er in fisilianifche Di 
€1756 als Fehndrich bey dem Regimente Reding, ward IH 
nterlieutenant , 1758 Leutnant, 1759 Aidemajor, den. 20. 

Du 1763 Kapitainfommendant, ben 20. Zun. 1770 Moaiory | 

teutenant en Commillion, und den 26. Des. 1779 

Madee berſt, ſtarb aber den 15. Merz 1781 ſchon wieder, 

an feangöfifchen Dienften waren noch vor kurzem, Friedrich, 
ientenant Dev dem Bayderegimente, kath 1778. e 

| ei 
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Bey dem ae eh Biertels Schweiz befinden ih noch 

als Hauptleute, Franz Kaver, Richter, und der Baron Fra 
Kader; Chriſtoph Anton it Major des Regiments Arth; no 
mehr andere waren Michter oder Fuͤrſprecher an beyden Gerich⸗ 
ten. Joſeph Anton ward Landvogt im Gaſter 1764, auch 
Landeshauptmann zu Rüßnacht; Jofeph Georg war Landes 
hauptmann in beyden Höfen; Karl Franz Landvogt zu Riviera 
1765, zu Zellenz 1766. 

Im Geiſtlichen Stande waren, außert angeführten, noch 
ſehr viele, von denen Wilhelm, fo im vorigen Jahrhundert 
Konventual zu SEinfiedeln geweſen, in Schrift binterlaffen : 

- Veteris Helvetis delineatio ejufdemque Reipublicæ delcriptio, 
1689. Auch deutich, EN : 
$Eine SEidsgenößifche Chronik von 1305 bis 1566, XII Bd, 
in Folio. oo 
Hiftoria Unionis Helvetiorum vidoriof®, von 1305 big 1563, 
in 4. XXV Bände, Alle diefe 3 Werte werden in der Biblio⸗ 
thek zu Wettingen aufbehalten. 

Bon vielen andern , die Bfarrpfründe befeflen, oder noch bes 
figen , tt nur noch anzumerken Georg Ludwig, geb, 1734, erſt 
Frühmeſſer zu Schweiz, dann Bfarrhelfer 1772, Cuftos &c. 

apusiner wurden nebſt andern: Par.-Franc. Anton, geb. 1694, 
trat in den Orden 1714, ſtarb ı7 5; Pat. Seraphin, geb. 171175 
ftard 1777; Pat. Franc. Anton, geb. 1732, that Brofeß 1749 , 
und ward 1789 Guardian zu Schweiz; Pat. Auguftin, geb. 1733, 
that Brofeß 1751, ward 1786 Guardian zu Zug, und 1789 Vica- 
rius zu Schweiz. Auch wurde Maria Jofepha Saleſia, geb. 1742, 
Aebtißin des Kloſters zu Seedorf den 16. Dez. 1782 


Aus dem zu Glarus etablirten Geſchlechte iſt der Landſeckel⸗ 
meiſter Jakob 1756 geſtorben. Joſeph Anton, geb. 1740, 
Landſchreiber 1768, Rathsherr 1773, und Landvogt gen Lug⸗ 
garus 1782, ſtarb 1788. _ | | 

Auch lebte im vorigen Sxculo Pat. Henricus Reding, oder 
Rheding, ein Zefuit, gebürtig von Lichtenſteig, ein fehr bes 
redter Mann, der auch Beichtvater bey der Erzberzogin Maria 
Claudia von Oeſterreich, Gemahlin Kaifer Leopolds I. geweſen, 
und 1682 zu Sveyburg in der Schweiz geflorben. nz 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. 6 


59- | | Ro 
©. 122, - Redinger. Ze | 

Diefer wunderliche Schwärmer ließ ſich 1666 im Rapperfchwe - - 
lerkriege als Hauptmann gebrauchen , und gab desnahen den geile 
lichen Stand auf; er ward aber gefangen, und mußte eine Zeit 
lang zu Zug ausdauren; erſt hernach kam er in die Pfalz, wo 
er feiner phantaftifchen Grillen wegen 1665 wieder fortgefchaft 
worden. 2664 Fam er wieder nad Zurich, brachte Amos Co- . 
menil neue Offenbarungen mit fich , und wollte diefelbe der Obrig⸗ 
keit, wie er fagte, sur Warnung und Troft mittheilen; vühmte 
ſich wunderfamer Gefichter , und wollte ſich mit feinen prophetis 
fhen Büchern nad) Sranfreich begeben, und dem König präfens 
tiren. Meder eine Verwandten, noch der aroße Theolog Heinrich _ 
Sottinger vermochten ihn weder mit Bitten noch Drohen davon 
abzuhalten; auch zu Bern legte ihm Dekan Hummel Hinders 
niſſe In Weg, , aber alles halfnichts; er reifte nach Fontainebleau, 
Heß dem König durch den Hauptmann der Leibwacht 2 Bücher 
überreichen, 2 übergab er dem Drarfchall von Turenne, 2 dem 
Erzbiſchof zu Paris, und 2 der evangelifchen Gemeinde zu Vitry ; 
fie wurden aber‘, wie fie verdienten nur mit Verachtung aufges 
nommen; er begab ſich deswegen wieder in die Dfalz. Ehe er über 
nad) Frankenthal kam, entfeßte ihn der Churfuͤrſt feines Dienfts, 
und befahl- ihm, binnen 8 Tagen mit Weib und Kinder das Land 
” räumen; das thater: machte ſich aber auf Die Reife, feine Offen» 

arung bey den Juden und Tuͤrken auszuframen; er gieng über 
Stantfurt, , Leipzig , Prag und Wien nad) Lömorre , und wags 
te fi) heimlich über die Waag und Donau in das türkifche Lager 
ben Neuheuſel; er ſprach den Großvezier, der ihn bereden woll⸗ 
te, ein Turke zu werden; 6 Wochen blieb er bey der Armee, ſei⸗ 
ne Offenbarungen aber wurden ig Uran Ben Mohatʒ 
wurde er gemarnet, länger bey dem Großvezier zu bleiben; er 
flüchtete demnach durch Siebenbürgen in die Wallachey. In 
Siebenbürgen hielte er ſich einige Zeit bey dem gleichfallg großen 
Schmwarmer und Propheten Drabizius auf, welcher ihm offne 
Schreiben mit feiner Unterſchrift mitgab, die er hier und-da uͤber⸗ 
geben mußte;. an den meiften Orten wurde er darüber verlacht, 
an andern doch mit Neifegeld verabſcheidet. Als er am 16. Jan. 
1665 wieder zu Frankenthal anlangte, wurde ers Wochen lang 
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im Schulhauſe verwachet, imd der vormalige Befehl der 
Verbannung erneuert; er begab ich nach Strasburg , wurde aber 
auch bald wieder von da vertrieben. Als er nach Wannbeim kam, 
ließ ihn der Ehurfürft mit einem Fußband in das Stocdhaus legen, 
fein Weib und Kinder aber ächteten nach Zurich, wohin er eini⸗ 


ge Zeit nachher nad) eingelegter Bittfchrift auch denfelben folgen 


durfte. Allein ee wurde daſelbſt nicht zum beiten empfangen ; 
Beift- und Weltliche ſtellten ihm feine Unbeſonnenheit und bie 
Nichtigkeit der Anfpirationen vor; er wurde auch da in Verhaft 
ezogen; und ober gleich bald wieder die Freyheit erhielt, wurden 
feine Mittel doch in den Schirmtaften gelegt. Da er auch her⸗ 
nach Brivatinformationen geben wollte, verhinderten ſolches Die 
Beiftlichen mit allem Ernſte. Sein Weib , das ihm Schwaͤrme⸗ 
rey und Aberwitz vorwurf, drang auf eine Ehefcheidung , und' 
verklagte ihn wegen Ehebruch ; abermals ward er des Lands vers 


- wiefen, oder follte im Spital verpflegt werden, er erwaͤhlte alfo dag 


erſtere, begab fich in Holland, wo er von Comenius , Rulizius von 
Geer, und andern feinen Mitbrüdern, nach dem Haag geſchickt 
wurde , einige Staaten gu bereden, ein Corps von 3000 Mann 
von Zurich und Bern zu begehren, fo aber nicht zu Stande kam. 
1666 übertrug Ihm Comenius, und andere feiner Spießgefellen, 
den dritten Drud ihrer Offenbarungen an deu König von Frank⸗ 
reich, als künftiges Oberhaupt der Ehriftenheit zu überbringen; 
er Begab fich nach Paris , übergab ein Eremplar dem Ersbiſchofe 
felbft, das andere ließ er durch einen Miniſter dem König übers 
liefern , der.eg der Sorbonne übergab, wo aber wenig Darauf ges 
achtet wurde; mit 20 andein Eremplaren begab er fich wieder in 
die Schweiz, mit einem $üebittfchreiben kam er nach Zurich, 100 
man ihm Hofnung machte, wenn er von feinen Offenbarungen 
abſtehen wurde, ihn alsdann wieder zu bulden; er wurde aber 
doc) auf das Rathhaus geſetzt, wo er fich zu einem Widerruf feis 
ter Dffenbarungen bereden ließ; er. fattelte aber bald wieder um, 


ſtellte allerhand tofle Streiche und Unfugen an, worüber er den 


10. Dez. 1666 im Spital-verforgt wurde; en fhüchtete fich doch 
daraus , reißte auf Luzern, und fuchte daſelbſt die Offenbarungen, 
wie er fügte, wider den päbftlichen Antichriſt aufzubreiten; er 


wurde aber verlacht; kam alſo wieder auf zůrich wo er gleich 
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in das Gefaͤngniß geworfen wurde; den zo. Jaͤn.r 667 wurde er in 
ein ander Gefaͤngniß im Oetenbach verforget; und ba er ſich indeſſen 
mit feiner Frau wieder gusgeſoͤhnt hatte, gelangte das Geſchaͤft 
wieder vor Ehegericht. Wegen feinen kraͤnklichen Leibesumſtaͤn⸗ 
den ward ihm erlaubt nach Baden zu geben , er ſollte fich aber 
ber Offenbarungen.und Träume enthalten; ex trieb aber dag 
Spiel nur aͤrger; am s. Nov. wurde erkennt, daß er follte 
von feinem Weib gefcheiden, und auf Waſſer und Brod in den 
Spital eingefperrt werden, wo er endlich 1688 im 7oten Jahr 
ſeines Alters geftorben. Die ganze Sammlıng der Redingeri⸗ 
ſchen Verhandlungen befindet fich auf der Stiftshibliochet , und 
einen Auszug davon liefert Wleifter in feinen Dorlefiingen von 
der Schwärmerey , 8. Bern, 1775,‘ | | 
x Das Redingiſche Gericht 
Hegt im Thurgaͤu, und begreift einige Höfe, fo oberhafb ben - 
Sttingifchen Berichten gegen Alingenzell zu liegen; fie gebörten 
ehemals dem Landoogtegamte im Thurgau, wurden aber vor 
einigen Jahren von den regierenden Ständen dem damaligen Hr. 
Landfchreiber und Landshauptmann Wolfgang — 
von Biberegg zu Lehen ertheilt, doch daß felbiges dem Gerichts⸗ 
herrenvertrag unterworfen bleibe. Die Appellation gehet alſo 
Bon. dent Gerichte auf Frauenfeld; an ſelbiges gehoͤren auch das 
Rebhaus zu Rlingenzell, Unter⸗ und Ober 2Haͤuſer, 
ſamt darzu dienenden Guͤtern. 

* Nedolfi, _. 


Ein Geſchlecht in Braubimdten; aus welchem &. &. Ober 


lieutenant bey dem Regimente Schmid in bolländifchen Diens 
en ‚ hernach Kapitainlieutenant non 1771 bis 76 geweſen, und 
1783 Podeſtat zu Plurs worden. ei: 

S. 12. ,  . von Refuge. 
Gein Secretarins Rokin hat eine Relation de fon Ambaffade & for 
zetour de la Suiſſe in: Mfcrpt. in: Fol. hinterlaſſen; ſie iſt in der’ 
Bibliotheq: des Miſſions étrangeros, und im Conſervateur vom Sept, 


2760 gedrudt, IR — 
| &, 124. t⸗Regenſperg. 
Das Elf und — — kam durch Heurath der Edelu 





ne . j Key $3 
Martha don Soben⸗ Landenberg/ wort Greifenſee, des Edeln 
Martins zu Regenſperg Tochter , den 1422 gelebt hat, an Rit⸗ 
ter Johannes Schwend, Herr zu Duͤbelſtein, welches felbiges 
bem Moͤtteli verfauftze. Von dem alten Thurn der Veſte ward 
1704.ein Theil der Mauern sum. Bau der Kirche don 
derwendet, und noch ein Theil 1725 sum Bau der Bruͤcke von 
Adlifen, bey welchem Anlaß von 2 Seiten bis auf das Fundas 
ment hinab gegraben voorden ; doch flehet noch itzt ein ziemli⸗ 
ches Stud von-dem Thurn. 

& 125. Neu: Regensberg. 

Wegen bes hohen Gchloftäurng, weil er oͤfterm Einſchlagen 
ausgefett war, wodurch derſelbe befonders den 14. Jun. 1766 in 
Brand gerieth, woben 3 Berfonen getödtet und 14theils mehr 
theils minder verwundet worden, wurde hierauf ertennt: dag 
der Helm nicht mehr follte hinauf geſetzt, fondern eine Altane 
darob aufgeführt werten. Auch der tiefe Zieh. oder Schoͤpf⸗ 
Brunnen iſt feitdem unbrauchbar worden ; die Einfaffung defieh 
ben wird aber doch noch als ein Denkmal des Uterthumg bey⸗ 


hen .. ee 
Die Bürgerfhaft befitst in ihrem Bezirke die niedere Ge 
richte , und wird durch ihr eigen gefeßtes Gericht von 2 Schult⸗ 
heißen und einigen Richtern: verwaltet , und Be von felbigen 
die Appellation an den Rath von Zürich. Sie haben auch ü 
Erb und Eigen zu fprechen , und befiken das Umgeldsrecht. Die 
Edle von Kloten befagen chedem das Schultheißenamt, und 
nachher Fam dieſe Stelle an die Edeln von Mandach, von denen 
FA nn? 1580 vermittelſt einer Summe Gelds an 
pro — a ai 
In die Herrſchaft Kenensberggehören die Pfarreyen Rachs 
Buchs, Dielſtorf, Gtelfingen, Regenſperg, Schöflifterf, 
&teinmus , und Yiieder » ingen; und die Nebendörfer 
Dacheleren, Yliederiteinmur, ber, Weningen, Doplezen, 
Schlyniken, Süniten und Wafen, nebſt verſchiedenen Höfen, . 
Sortſetzung der Landvoͤgte: F 
3776 Dieyer dom Suanan IL. 1785 59 And: Khan 
3770 eyer Von Knonau, V. 1785 ud Schaufelberger 
3776 Ehenderielbe.das ümal * 


— 


alle feine Herrſchaften abgenommen, er hinterließ 3 
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&. 128, Regenfperg, Freyherren. | 
reyherr Luitoldus V. that auf Anfuchen feines Onkle, des Erz⸗ 


biſchofs von Salzburg, Verzicht anf alle Rechte dev. Caſtvogtey über 


Rüti 1219, machte aber doch nebſt feiner Gemahlin Berchta, des 
legten ‚Freyheren Arnolds von Rayferftuhl Schwefter und Erbin, 


anſehnliche Vergabungen an diefes Klofter, auch am die Klöfter 


Wettingen und zum Frau⸗Muͤnſter in Zürich; er reſidirte fonft 
su Regeniperg , und hinterließ 2 Söhne, Wirich und Ruitold VI. 
Die fich in Die Herrfchaft theilten. Es foll auch nach fihern Dokus 
menten Zuitold VL. derienige gewelen ſeyn, dem die Br A | 
NE: KU 
told VIL Eberhard und Diethelm, der zte und 3te farben frühe, 
der ste hinterließ aber einen Sohn , der unter der Vorinundfchaft 
feines Onkels Luitold VII. geſtanden. Das ungluͤckliche Schickſal 
des durch Krieg herunter gebrachten Vaters, war aber auch dem 
Sohn Luitold ſehr nachtheilig; dann er, feine ungeſtuͤmmen 
Glaͤubiger zu befriedigen, nach und nach viele Guͤter, auch 1294 


Stadt und Herrſchaft Kayſerſtuhl an den Biſchof von Ronftanz, 


und das Schloß Balp an feinen Onkle, Graf Rudolph von 
— verkaufen mußte. — 
Ulrich, der aͤltere Sohn Luitold VI. hatte Adelheid, Graf 


Theodaids von Pfirdt Schwefter zur Ehe, dem zu Gefallen fie ei⸗ 


nen Verzicht auf die Grafſchaft Pfivdt that; aber ihr Sohn, auch 
Luitold, behauptete mit Eifer feine Rechte darauf, kam auch 13 10 


- zum Befiß der Dan davon; dieſer Luitold wohnte 1292 als An» 
- führer der Züri 


er kommt noch 1319 in einer Urkunde vor, da die Freyherren 


ev dem Feldzug vor die Stadt Winterthur bey; 


von Regenfperg Luitold. der Altere, und Luitold der jüngere, 
Leiheigene zu Balp auf der Burg verfauften. Endlich in der 
erffen Selfte des XIV. Jahrhunderts ſtarb dieſes Geſchlecht aus ; 
eine Freyherrin von Regenfperg , die legte diefes Namens, war . 
an Ritter Ulrich von Hoben-Landenberg zu Breifenfee verheus 
rathet, welchem fie einen Theil der Erbländer ihrer Familie zu⸗ 
brachte; Altvegenfperg war ihre Reſidenz. 
.&. 133. Regenfperger: Kapitel, Das enangelifche, 
—— Forſetzung der Dekans: 
1766 Hs Ulrich Brennwald, Pfarrer zu Kloten, 





| ‚ Res 55 
Das katholiſche Regenſperger⸗Kapitel. 
Delans waren ſeit der 1649 getroffenen neuen Einrichtung dies 
fes Kapitel: « 
2649 Mathias Fürer, Pfarrer zu Rordorf. 
16 ridolin Surlaulin, — zu — 
1679 Leodegar Meglinger, Pfarrer zu Wuͤrenlooß. 
1684 Chriſtoph Surlaulin, Pfarrer zu Wißliſpach. 
16 Kaspar Keller, Pfarrer zu Rordorf. 
1716 Joh. Theodor Hersig Harrer zu Schuelfingen, 
1748 Joh. Kafpar Kopp, Bfarrer zu Erendingen. 
1758 Joſeph Figel, Bfarrer zu Lengnau. 
1751 Joſeph Frey, Pfarrer zu Schneifingen. 
1780 Beat Dominit Baldinger, Pfarrer zu Rordorf. 
1786 Joſeph Fridolin Stamm , Pfarrer zu Birmiftorf. 
S. 133. Regenſtorf. 
In dieſem Dorfe find 2 Zehndenfreye Meyerhoͤfe, davon der eine, 
bdder ſogenannte Keererhof, dom Hrn. Zunſtmiſtr. Hs Georg Eſcher, 
der andere aber, der Stuͤßihof, der adelichen Familie Eſcher, 
heyde mit etwas Gerichtsbarkeit suflandig find. Das Dorf hat 
sberflüßig Grund und Boden, auch Waldung, und befinden ſich 
darinnen 9 meiftens mit gutem, Waſſer verfehene Röhrbrünnen, - 
Das Wirthshaus im Dorfe ift- ein Lehen vom Gedelamt, und 
hatte vor alten Zeiten das ausſchließende Necht, im ganzen Amte 
Mein aussufchenten. 1280 flund ſchon eine Kapelle daſelbſt. Ue⸗ 
ber die angefübreen find auch noch dahin pfarrgenoͤßig: Die alte 
Burg, dabey 3 Häufer, 2 Häufer am Katzenſee, der Hof Ober 
hof, Burghof/ und Beißbera. | 
Fortſetzung der Obervoögte: 
1759 Hs Heinrich Schneeberger. 1783 Hs Konrad Eſcher. 
175 Hs Kaſpar Eſcher. | | 
©. 136, | Regis 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, in der - 
Stadt Morfee; daraus ward Vinzenz Sous-Lientenant in fardinis 
chen Dienften bey dem Regimente Tſtcharner 178 1, Lieutenant bey 
Kompagnie Tichiffeli, itt von Muͤllinen, 1785. 
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Si. Resli. a 
Aus diefem Gefchlechte im Thal Urſeren ift der Oberfilientenant - 
Franz Anton geſtorben; deſſen Bruder Joh. Georg ‚geb, ı7r1, 
ward Pfarrer zu Unterfchächen 1758 bis 64, Und der Joh. 
Antondft auch 1751 und 61 Thalammann geweſen. j 
Auch bluͤhet ein AR dieſes Geſchlechts im Lande Uri; dar⸗ 
aus ward Franz Joſeph, geb. 1743 Landevorfpreb 1775 + 
Dorfvogt zu Altdorf 1775 , iſt auch Aidemajor, und 1783 Ge⸗ 
fandter nach Bellen, | . 

Ä S. 316. Regolzweil. FRE Ä 
"Das Dorf ward 1765 zu einer eignen Pfarreu gemacht, und ein 
.  befonderer Bfarrer dahin gefegt; auch das Dorf Titterten, 0 
dis dahin nach Weallenburg pfarrgendßig war, demfelben einners * 
feibt worden. 1626 56 und 9a hates Brandichaden erlitten und 
1690 ift eg durch einen entſetzlichen Wolkenbruch fafl gang su 
Grumdegerichtet worden. Das-Bericht diefes Orts su melden 
noch Lainveil gehört, beſteht aus 10 Man. Die Viehzucht 
ift hier in gutAn Flor. 

S. 3z3. Nehehersen.. | 
- Ben diefem Hofe ift eine alte Burg geſtanden, deren edle Bell 
“er aber vorlängft erlofchen find. _ 

S. 133. Rehetobel. 
In der Kirche beſindet ſich auch ſeit 1719 eine Orgel: 1727 iſt 
* Auch der Kirchenthurn merklich erhöbet, und eine neue Glocke 
angefchaft worden, Die Untoften bey Erbau« und Erweiterung 
der Kirche wurde jedesmal von den Gemeindsgenoffen beſtritten. 
Die Gemeinde giebt 2 Hauptleute und 8 Rathsherren in dem 


Gemeindrath. 
*—Rehnling. — 


Aus dieſem Geſchlechte in Buͤndten hat Gottfried Klemens 1649 
pro Licentia in Jureeine Diſſertat. ʒu Baſel in 4. In Drud gegeben: 

De univerfi juris & juridicæ facultatis doctrina & bibliotheca. 
ee * Nehfteiner. | | 
Ein Gefchlecht zu Chur im Gottshausbund; aus welchen ur 
| | h 





Der angeführte 


Ka 7 


| ci vor Bug nftmeifter geweſen: und Valentin e&feit 1772 
& rn ne auch 1772 Keißrenagueifer, = er 
aumeitter. 


Des Zun —7 — * Rath 
ed ela den en Kath 1693 , vo 
u m — Zum A linterbir ad iſter Gabriel war 


1698 gebohren, gelangte in den großen Rath 1741 , farb ı7 
avid war fen Bruder ; nach feinem Tode bat 
deſſen Wittwe Stiftshütte auf die von dem berühmten 
Pürgermeifter Joachim Vadianu angelegte — ver⸗ 
ehret; dagegen hat der Magiſtrat ihrer Schweſter Livia Emilia 
Tver , einer Refugiantin, fo zu Embden gebohren worden, her⸗ 
nacmale ka ui irikſee aufgehalten , mit ihrer Schweſter aber 
allen -gefommen, das Bürgerrecht verehret ; die 
at wird jedem, der fie feben will‘, auf der Vibilothet 
gezeiget. Ferner ward aus dieſem Geſchlechte Leonhard des 
green Raths 1611 Higı6 ; Hermann, geb. 1704, des großen 
aths 1761 , vefignirte 17815 Georg Leonhard, geb. 1730; 
Stadtrichter 1782 , des großen Raths 1784, Zunftmeifter 1786, 
—————— = ze g — a. amt 1786 Bee *Ê 
. warb 1771. / 1763, examinirt 1736 , Prediger au 
m in ber Provinz Utrecht, 
Sn. Reichenau. 
Nahe bey dem Schloſſe liegen 2 Bruͤcken über den Rhein, von 
denen die größere, die den fchon- vereinigten Rhein mit einem 
Boden von 240 Schuhen überfoannet, ein Meiſterſtuͤck des ges 
ſchickten Johannes Brubenmann von T und ale dag wuͤr⸗ 
digſte ——— u dem aͤhnlichen Denkmaal bekannt iſt, das ſich 
ſein Bru en errichtet hat. Nebſt dem Schloſſe 
Wirths⸗ aid ol aus, ſtehen noch wenige Gebaͤude allhier. 
Die Neichenauifche Er Reben m. dem ges 
mein Gerichtsherrifchen Vertrage von 1509 , un — het ſich die 
Appellation unmittelbar vor eines der 2 Thurgaͤuiſchen Ober⸗ 
Gerichten zu Frauenfeld. 


S. 143. Reichenbach. 
Dee Reichenbady liegt etwa eine Stunde von Meyeingen ent⸗ 
—— z. —— Th. H 


gen dem Rheinfalle.im 


8 \ Rei a j 
fernt, und macht einen galt über einen Felſen hinab, der von eini⸗ 
aufen gleich gefchätt , oder wohl gar vor⸗ 
gesogen wird; weil er aber etwas entlegen, und der Zugang das 
zu aͤußerſt befchwerlich und faft gefährlich ift, fo wird ex. von Reis 


renden nicht viel beſucht. Er entſpringt ſonſt auf. den. höchften 


Alpen, womit das Wber-Haslithal.eingefaßt ift, und nimmt in 
feinem Laufe alle Quellen der. übrigen Alpen, und Die Waſſer der 
Gletſcher auf. Schon einige Stunden vor. feinen Falle wird ex 
fo wüthend als die Luͤtſchinen, und wälzt Felſenſtuͤcke und abge 


wiſſene Baume mit unwiderftehlicher Gewalt: fort:. Bey dem. Falle 


ſelbſt bricht er zwiſchen 2 Felſenwaͤnden in einer ſchiefen Richtung: 
hervor ‚ und ſtuͤrzt ſich in ein unfichtbares von. ber Natur. felbik zus 
Bereitetes Becken, daraus er wieder mit fürchterlichem. Ungeſtuͤm 
hervorkommt; den. Fall: höret. man. auf eine Stunde weit ganz. 


deutlich; in der Nähe if. fein Brüllen ſtaͤrker als des heftigften. 


onners, und erreget durch feinen Sturm:einen: fo heftigen Luft⸗ 
om, als bey den Gletſchern. Die. Höhe des Falls läßt. ich nicht: 
ut: beſtimmen, weil.der. Abgrund, darein ſich dee. Bach verliert; 
ets mit Dicken faſt undurchſichtigen Wolken bedeckt iſt; ſie moͤchte 
aber. doch von 150 bis 200 Schuh: hoch ſeyn. Die. Staubwol⸗ 
ken, fo dieſer Bach ohne Unterlaß bildet, find viel dicker, fleigen: 
auch weit hoͤher als: die des Rheinfalls im. Laufen; ſie feuchten: 
auch den Wieſengrund auf einige hundert Schritte fo. ſehr an, 
daß man fi, dem: Fall unmöglich. nähern kann, ohne, naffe. Füße 
gu maben da ſich auch‘ davon: ungleich mehrere und dichtere Ne⸗ 
e 


‚bel erheben: fo zeiget er auch: bey Sonnenſchein viel praͤchtigere 


Phenomena als andere, Rafferfälle:. 


S 146: Reichenthal.. | 
Den: 2. Zuır.1762 iſt hier ein Haus: und Scheuer, von dem Stral 
entzündet, abgebrunnt;: und den: 14. May: 1768. abermalg ein: 
Haus; dabey: 13. Stud. großes Vieh, ohne. Schweine und Geißen, 
nebft.aller. Fahrniß mit verzehrt, 2 Kinder und ein Ochs aber mit 
Nothgerettet worden. Meablfecken: gehört halb in diefe Bfarrey, 


ſo auch die Hoͤfe in der Huob und Kronhofen, auch das halbe Dorf; 


Langnau; und. das Doͤrſiein Saͤnzlingen:. 
S.. 1468. Reichlin; ſiehe Richlin. 


. 


| Rei | >) 
S. 147, Reichmuth. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Franz, geb. 1702, des Landraths 
1765 , ſtarb 17755 auch ift Karl Anton Schloßrogt zu Bellenz. 
Aus dem geiftlihen Stande find auch: Pat. Carolas . geb. 1725, 
ward Konventual zu SPinfiedeln 1753, Brobft gu Bellenz 1770, 
Statthalter zu Sonnenberg und Gachnang 17825 Pat. Mau- 
rus, Wed. 17ır, Konventual zu Pfeffers 1732, Statthalter zu 
‚Ragaz flarb 178 ; Pat. Jofephus, geb. 1699 , trat in den Kas 
puzinerorden 1718, nachdem er verfchiedene Stellen im Orden 
verſehen, ward er auch 1759 Provincial, Provifitator-Monialium 
und Cultos. | 
Ne * Reidhaar. 
Ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surſee; daraus Pat. Jo- 
ſephus als Konventual und Statthalter zu Kinſiedeln 1681 ge 
ftorben; Pat. Rudolphus, geb. 1713, Konventual zu Wettingen 
3739 , war. auch Beichtiger zu Wurmfpach und Gnadenthal, 
und hernach 1772 Prior, ſtarb 1783. Leopold, geb. 1726, ward 
des großen Raths 1770, Verwalter der Armenleuten Kapelle 1778, 
Schuͤtzenfehndrich 1780, | 
Auch ein Gefchlecht in der Bemelnde Saar, im Kanton Zu 
welches das Gemeindsrecht dafelbft 1551 erhalten; daraus 
Joh. Kafpar 1712 Im Togagenburgerkrieg umkommen, und For 
hannes ward 1725 Gemeindsſeckelmeiſter, und von 1729 big 35 
des Raths, und ſtarb den 10. April 1754; er fliftete die ſoge⸗ 
nannte Schulpfrund zu Baar vor einen Kaplan, welcher auch 
kirchentlich ule zu, 
verbunden iſt. Er hat auch die Seelenſonntag —— und an die 
Kapellen zu Allenwinden / Innweil und Waltersweil reiche 
Vergabungen gemacht; fo auch 4 Stipendia, darunter 2 fur Hand⸗ 
werker, geſtiftet. So waren auch, Jakob Kaplan zu Baar, der 
aber. dieſe Stelle reſignirte, und 1722 geſtorben; und Kaſpar Jo⸗ 
ſeph, Kaplan zu Cham, ſtarb 1729. | 
* Reiffle. ME 
Ein Geſchlecht Inder Stadt Rapperichweil; ans welchem Heins 
rich , geb. 1738 , Des großen Hathe 1784 worden; er iſt auch Feuer⸗ 
Hauptmann. J —— 


H 2 


iſtete Meſſen zu leſen, und Schule zu halten, davor 
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Z. * Reifft. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; aus welchem 
Joh. Heinrich 1783 des großen Raths daſelbſt geweſen. | 
S. 149. Reim 
In die Berneriſche Bfarre Rein ee auch die Dorſchen Billi⸗ 
gen, Remigen, Ruͤffenacht, Stilli und Laufohr. Es enthielt 
1770 37 Feuerſtaͤtte und 163 —— 
In dem Luzerniſchen Dorfe der Pfarre Hochdorf.fiehet eine: 
Filialkirche, ſo 1480 geſtiftet morden, und ſeit 1550 einen eige⸗ 
nen Kaplan hat, der von der Gemeinde erwaͤhlt wird. 
| S. ıxo, Hein, auch Rain 
Dieſes Gefchlecht in der Stadt Bafel iſt nunmehr erlofchen: Aus 
demfelben ift auch Friedrich. 1666. des großen. aths worden. 
&. 150. Reinacher— 
Der Stifskammerer Johannes war 1676 gebohren, und ſtarb 
1750; und der Pfarrer Hs Kaſpar, geb. 1684, ward examinirt 
1708, und ſtarb 1747. Auch hat ein Heinrich, fo im vorigen 
Jabehundat gelebt, und. ein. Schulmeiſter geweſen, in Druck 
egeben: 
sEin huͤbſch nüm Lied von dem harten Streit zwifchen den: 
Eydgenoſſen von Zürich. und Bern an einem, und den rebellis 
ſchen Mordthäteren der Veltlineren und ihren. Gehulfen, bes 
ſchehen auf St, Derena Tag 1620 bey Tiruno. 
| * Reindl. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Benedikt, von 
—n 1723 Konventual uDifentis worden. 1745. Yu: 
eh sei ‚1738. ein Jeſuit, ward nach Aufhe ng: deb: 
rdeng 1773 Sr ofefior auf dem Gymnalio ——— er hat in 
Druck ausgehen laſſen: 

woͤlf neue Menuets, nebſt fo viel Trios, die bey feſtlichen 
Begebenheiten, oder ſoͤnſt zum Vergnuͤgen 46⸗ und. am wirk⸗⸗ 
ſamſten Sftimmig koͤnnen geſpielt werden, 1759. . 
&. 151; Reiner:. 


Dr Bfarser Infob.Korh: 1532: a0 der Beh; und hinterllel dem: 






ö = Be. j 6x 
‚ Rufın eines verfländigen und rechtfchaffenen Mannes in Rehr 
ud Leben. Der Zunftmeifter Sebaſtian war 1663 gebohren, 
und des großen Raths 17255 und Zunftmeifter Jakob, geb. 
7710, wurde erfl 1753 des aroßen Raths, und ſtarb 1762; ein 
anderer Ulrich, geb. 1712, Stadtrichter 1765, des großen Raths 
1767 , zunftmeifter 1777 , flarb 1783; Hs Heinrich, geb. 1749, 
Stadtrichter 1787 ;. Beter Zuchtmeifter 1777. 
&. 152. . Reinhardt. 
Von den erfien großen Raͤthen diefes Geſchlechts iſt Hans 1335, 
und Jakob a5 geſtorben. Des erſten Sohn Laurenz Hard ı 885 
Stadtfhr.iber Heinrihlarbzszs: von.feinenSöhnen war auch 
einrich, geb. 1554, Spitalfehreiber 1570, Stiftfchreiber 1574, 
arb 1:94. Der jüngere Amtmann Bernhard, geb. 1641 , legte 
Diefe Stelle 1697 nieder, und flarb 1700: fen Sohn Johannes, 
geb. 1670, und flarb 1744; deſſen einsiger Sohn Hansl, geb, 
1725., war erft Lieutenant bey dem hollaͤndiſchen Schweizer, 
Barderegimenteic..hernad) auch Amtmann im Frau⸗Muͤnſter 
1761, des Raths Conſtafelherr und Obervogt zu Ehrlibach 
1769, Stadthauptmann 1770, Randvogt im Thurgau 1777 , 
- Dbervogt gen Männedorf 1781, Landvogt im Rheinthal 1785; 
farb den 9. Febr 1790. Von deſſen Söhnen ward 1) Hang, 
eb. ı755. Rathsſubſtitut 1780, Unkerſchreiber 1785, Stadt» 
fhreiber 1787; 2) Balthafar, geb. 1756, erft in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente SEfcher Lieutenant 1781, quittirte 
die Dienfle 1784, wa des großen Raths 1785 , Stethrichter 
7788: 3) Hartmann , geb. 1758; tratauch in hollaͤndiſche Dien 
Re unter das Regiment SEfcher als Fehndrich 1776, ward Untere 
lieutenant 1778, Lieutenant 1785. Der Gerichtsherr Hs, Ru⸗ 
dolph.mar 1644; und. fein Sohn Hs Balthafar: 1665 gebohren,. 
erfter farb’ 1699, 
Aus dem Berneriſchen Gefchlechte, das nm aber ausgeſtor⸗ 
Ben, war auch Joh. Ludwig Zoller bey der. neuen Brüde von: 
2740 Bis 47; N 
Aus 'einem andern Gefhlechte dieſes Namens, (0 fich aber 
Reinard'gefchrieben, lebte im vorigen Jahrhundert Joh. Kafe 
par, der den Zunomen Tobler von einem nahe ben Luzern ges 
legenen Meyerhofe fuͤhrte; er war: ein guter Mahler, und hat 


— 
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* durch hiſtoriſche Gemaͤhlde, auch wohl entworfenen Portraits 
ervorgethan; beſonders verfertigte er die Kleidungen, Tapeten, 
Hausgeraͤthe, und dergleichen Zierathen, meiſtens nach der Na⸗ 
tur, aber doch mit großer Kunſt. Itzt lebt noch Joſeph, auch 


ein geſchickter Mahler aus den Kanton, der durch obrigkeitliche 


Unterſtuͤtzung die kunſtmaͤßige Zeichnung der Mahlerey in Italien 
erlernet, und Probſtuͤcke durch die ſchoͤne Gemaͤhlde von bibli⸗ 
fen Geſchichten in dem. prächtigen Säulengange der Kirche zu 
Werdenftein feiner Erfahrenheit geliefert hat. 


Aus dem Golothurnifchen Geſchlechte iſt der Altrath Peter 


Joſeph 1736 geftorben: von feinen Söhnen iſt Wolfgang Joſeph 
1768 geflorben; und Mauritz Leodegar ward des großen Raths 
1774 1 Kriegsrathsfchreiber 1783 , Stadtlieutenaut 1784 , flarh 
den 26. Dierz 


1785. | : 
Auch ein Geſchlecht in der Züricherifchen Stadt Winterthur, 


daraus war Salomon, geb. 1693 , des großen Raths 1732 , de - 


Heinen Raths und Stadthauptmann 1743 , Gerichtsherr zu Dfuns 


gen 1744, Holzamtmann 1746, Sedelmeifter 1747, Statthals - 


ter 1761, ſtarb aber noch im gleichen Jahr, hinterlaſſend a) Dang, 
geb. 1725 , des großen Raths 1776, Nechenherr 1772, des klei⸗ 
nen Raths 1776, Pfleger am Siechenhaug cod. a. , Sedelmeifter 
17855 b) Salomon ‚ges 1728, ward Stadtrichter 1758, flard 
1760 , hat einen Sohn Heinrih. Der Sedelmeifter Hans hat 


des großen Raths 1780; 


3 Söhne: 1) Salomon, Er 1748, ward Rathsſubſtitut 17777, - 


ohannes, geb. 1749, ward Stadtrich⸗ 


‚ter 1784, Gerichtsfchreißer 1787; 3) Melchior. Auch ward - 


Dierhelm, geb. 1683 , des großen Raths 1727, Preceptor 1732, 
Spendmeiſter 1752, flarb 1763: Jakob, geb. 1705 , Des. großen 
Naths 1745 , Umgeldner 1757 , Schirmvogt 1763 , ftarb 17845. 
feine Söhne find, a) Hs Heinrich, geb. 1739 , ward Stadtrichter 
1771; und b) Hs Jakob, geb. 1752. Anton, geb. 1724, deuts 


ſcher Preceptor 1766 , des großen Raths 1777 , Eipendmeifter - 


1782 , ftarh 1789.. Abraham, geb. 1738 ‚ des großen Raths 1783. 
Noch ein Auton, geb. 1723 , deutſcher Preceptor 1763. 


Auch ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus 


weichem Hans 1508, Heinrich 1531, und Hs Ehrhard 1534 des 


großen Raths worden, 


- 
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iſt nichts anders als. dag ſchon voraefommene Ralligen. 
x Rellſtab. | 





e eſchlecht in: der Stadt. Zurich; aus welchem Hans 1782, 
och einer. gleiches Namens, auch Niklaus und rich, gebuͤr⸗ 
tig, von: Stanz. das Bürgerrecht: erhalten haben, 


©&.. 158...  Remauffens. 
Das-Dorf liegt liegt in: der. Pfarre Attalens und hat einen — 
nen:Kapları 
* Remetſchweil. 


Ein Doͤ in dee. Grafſchaft Baden, in der Pſarrey und Amt 
Be ie niedere: Bere daſibſt gehoͤren an das Amt 


x Remi. 


Iſt ein Geſchlecht zu Lauſanne; aus. welchem: Samuel 1777 des 
großen: Raths worden. 


.. 1600. Remond. 


Johamnes gebuͤrtig von Luzern‘, ein Dodor der — im 
vorigen Jahrhundert, war auch König Ludwig Xill. in Frank⸗ 
reich, Chymiſt Aufſeher über: die Mineralgruben/ auch Hofrath 
Eu Leibmedikus des Prinzen von Conde, und beſtellter ri der 
koͤniglichen Leibwacht: feine: chymiſche und medesinifche Abhand⸗ 


GOetenbach au. Zuͤrich. 


lungen beſinden ſich in Mſerpt. in: einigen Bänden auf der koͤnig⸗ 


lichen Bibliothek zu: Turin; weiters: aber: von feinen Lebensum⸗⸗ 
ſtaͤnden ik: nichts: bekannt. 
G. ı61r.. | Remüs. 
Auf dem Schloffe wohnet' ein biſchoͤflicher Kaſtellan: ſelbiges wur⸗ 
de. 1565. von: den: Einwohnern abgebrannt: in Abweſenheit 
Kaſtellans Joh: von Zun;: fie mußten aber folches durch Urth 
und Recht des Gottshausbunds wieder: aufbauen: — und den 
Echaden: erfeken;. 
&;.162.. | Kenans 


Diefes. Bfarrdorf. zichet: ſich ſehr. in Die: Ränge‘: faſt. Die zu de dam 


& 


durch 
vom Anfange des Xili. Jahrhunderts an, bis 1750 von Zeitzu 
Zeit nach efundenen Umſtaͤnden verfertigten, und erſt = | 


\ 
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Dorfe Les Couvers. Die Häufer an beuden Orten find von har⸗ 
ten Steinen, in gutem Geſchmack aufgefübrt; da fie zerſtreut 
liegen, hat faſt jedes feinen Kraut und Baumgarten , Matten, 

ruchtfelder, Dolzungen, Gebuͤſch. Die Btarre felber hat ans 


-  fehnliche Gemeindsgüter, auf die alle Arten Vieh, ja ſogar He⸗ 
ſuge sur Sommerweide getrieben werden. Sie haben vieke⸗ 
ſunde Brunnen und Duellmaffer, die fi) zufammen in einen 
Bach vereinen ; und der Sufe zufließen,, die auch nicht weit das 
bon entfpringt, und bier die erfie Kornmühle treibt. Die 


Kirche und das Pfarrhaus wurden 1681 erbauen. Und den 10. 
Day wird jährlich bier ein Jahrmarkt gehalten, 


* Renaud. 


.. Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; daraus ward Abra⸗ 


ham, geb. 1700 des kleinen Raths 1749, Stadtſchreiber big 
1760; Jonas Peter, geb. 1738, DES Raths der XL. 1772, des 


e 
kleinen Raths 17771 —— 1786, Stadtmajor ı7 5 
Samuel geb. 1745/des Raths der XL. 177 Lieuten.des Maire 1789. 


| : *Renaulme 
1 ebemaltar Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, 


hernach in Frankreich niedergelaſſen, und annoch zu Blois 


aufhalten ſoll: Daraus hat Matthieu, Der 15 30 gelebt, une de- 


feription du Mont-Pilate, & autres montagnes de Suiffe, des fim- 
ples , des coqyillages, & autres curiofites naturelles qui s’y trou- 


yent in Mfcrpt. —— deren Moreri in feinem Dictionnaire 


Tom. IX. gebenfet, | | 
*—Nengloch 


befindet ſich unweit der kleinern Stadt Luzern, und wird alſo 
genennt ein tiefer und langer Durchſchnitt zwiſchen zwey gegen 
einander abfällig niedrigen Bergen, Davon der eine der Sonnen⸗ 
berg genannt , und fih von erftermehntem Orte anderthalb 
Stunden weit in die Ränge gegen Oſten bie an die Heine Stadt 
erftrecket; der andere heißt der Blattenberg, und läuft weil 
waͤrts gan die Hochwälde der Malterfer: vermittelft dieſes 

n und Feuer mit großen Unkoͤſten und vieler Arbeit 


N 


— 
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—— zehn Jahren dieſes Zeitraums ertieften und erweiterten 
erks, iſt der obere große Kriensbach von ſeinem natuͤrlichen 
Laufe genen die Stadt abgeſchnitten, und nunmehr von Guͤden 
—— orden in den eine halbe Stunde weiter untenher durch⸗ 

ießenden Emmenfluß ‚geführt worden. Der Verſuch dieſes 
Durchſchnitts iſt ſchon zu Anfang des XIII. Sæculi bey der Stifs 
tung des Barfüßerklofters gemacht , und nach und nach bey et⸗ 
wa fich ereignetem Schaden von Austretung des Bachs, ale 
1597, 2750 und 66 erweitert worden; leßteresmal wurden 
über 60000 Quadrat Schub weggefprengt, und die. Oeffnung 
fat verdoppelt, und doch if die Gefahr noch nicht allerdings ge⸗ 


hoben. 
xRengger 


iſt ein altes helvetiſches Geſchlecht, das ſich an verſchiedenen Or⸗ 
ten in der Schweiz niedergelaſſen hat. Es ſtammt urſpruͤnglich 


her aus dem Kanton Unterwalden, in der UertheOberdorf, woeßs 


noch eriftint - und von Zeit zu Zeit, bis auf unfere Tage, dem 
Landrath Mitglieder gegeben hat, unter denen gewefen Jakob 

ranz, geb. 1665 , Nathsherr 1719, Oberwaiſenvogt 17205 » 
Joſeph, geb. 1724, Rathsherr 1766; und Pat. Celeftinus, ein 
apuziner 1741, der in verichiedenen Kloͤſtern Guardians⸗ und 
andere Stellen hekleidet hat, und 1783 geſtorben. Es ik ſehr 
wahrſcheinlich, daß dieſer Gefchlechtsname von etlichen freyen 
Landhöfen entflanden ſey, die nicht weit von dem Hauptfleden 
Stanz liegen , und den Namen Rengg, Nenggen tragen, 
daher die Befiger derfelben die Leute in der Rengg, oder Reng⸗ 


ger genennt worden find. | BR 
Um die Reit der Reformation haben fich zwey dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in der Gegend von Bremgarten in den Sreyen⸗Aem⸗ 
tern gefegt, und find während den unruhigen Veränderungen 
had) der Rappeler Schlacht ı5 31 nach Brugg im Hargeu gegos 
IM wo Thomas m. 1554, und Hans, genannt von 
uffifen, Des Thomas Bruders Sohn, 1559 zu Bürgern aus _ 
genommen worden find. Diefer Hans ift der Stammvater als 
ler, außert dem loͤbl. Kanton Unterwalden, verburgerten Reng⸗ 
‚ger in der Schweiz. Sein Sohn Jakob, geb. in Brugg den 27. 
Oft. 1560, hatte 6 Söhne, von dem aͤlteſten Hs Jakob, geb, 
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den 21. Nov. 15894; und dem juͤngſten Beter, geb. den 26. Now. 
‚1606 , alle noch Lebenden herſtammen; des Hs Jakobs Nach⸗ 


lommen haben ſich an verfchiedenen Orten niedergelaffen. Einer 


feiner Enkeln, Abraham, geb. den 6. Auguft 1637 , ward gegen 
Erlag von go Kronen und einem filbernen Becher sum Bürger 
in Ziel angenommen 1669 , und hatte 7 Söhne; von dem Als 
teften, Heinrich, geb, den 24. Sul. 1668, find noch 2 Enkel in 
Siel übrig: Niklaus, geb. im Jul. 1744 des großen Raths 1778, 
des Heinen Raths 1790, und Abraham. geb. im Auguſt 1763. Der 
ate Sohn Abraham, geb. den 6. Oft. 1669 , zog wieder nach 
Brugg 1702, und hatte einen Sohn Abraham, geb. im Jul. 
1706, ftarb als Mitglied des kleines Raths zu Brugg im Oft. 
1764. Deſſen Söhne find, Abraham und Johannes: Abras 
Ham, geb. in Brugg den Bo 1732, Wurdeins H. Bredigtamt 
aufgenommen im Febr. 1757, Pfarrer zu Gebiſtorf in der Graf⸗ 
fchaft Baden im April 1763, Helfer an der 9. Geiſtskirche in 
Bern im April 1773, Diakon an der Hauptkicche in Bern im 
May 1775 , Bfarrer an diefer Kirche im Oft. 1781. Johan- 
nes, geb. den 2, April 1736 ‚ lebt auf St. Croix, einer daͤniſchen 
Inſel in Weitindien, auf feiner Blantation , genannt Boͤtzberg, 
und ift feit 1772 des großen Raths zu Biel. Von dem zten 
Sohne Joh Jakob, geb. den 1. Febr. 1673 , kommen Jakob 
Ehriftoph und Abraham; Jakob Chriftoph, geb. in Biel dei 28. 
Aug. 1701, fette ſich in Pruntrut, ward Treforier des Fuͤrſt⸗ 
Biſchofs dafelbit, und ſtarb den 28. May 1785 : deffen Sohn 
Joſeph Anton ift geb. in Altkirch. den: 13. Fun. 1734, lebt zu 
Hruntrut als wirklicher Hofrath und geheimer Secretaire dee 
Fuͤrſt⸗Biſchofs, auch Syndik der IT Ständen des Fuͤrſtenthums; 
er ift unter dem. 27. Jul. 2783: vom Kaiſer Joſebh IL. mit dem 
Zuſatz, Rengger von der Leime, in den Reichs Adelſtand ers 
hoben worden, Abraham, geb. in Biel den 24. Jan. 1705, war 
Kanzleyrengiftrator des Fuͤrſt Biſchofs gu Pruntrut, 509 wieder 
nach Biel, und farb dafelbft als: Mitglied des Leinen Raths 
1765. on den folgenden: Söhnen, Peter, Samuel und Jo⸗ 
hannes, find keine männliche Leibegerben vorhanden. Von dem 
jüngften Sohne, Rudolph, geb. in Bielden 6. Aug. 1692 , und 
5— zu Hieterlen den 20. Sept. 1781 , lebt noch ſein Sohn 

udolph / geb. in Bern den 11. Auguſt 17265 er ward ins. D. 
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Vredigtamt befördert im Des. 1750, und Pfarrer nach Dieter 
len im sErguel Sihorbaaliten Landen, 1751. Merkwuͤrd 
find folgende zwey Anekdoten: Erſtlich, daß der Vater Rudolp 
Rengger vor feinem Tode im September 1781 mit Wahrheit 
fagen konnte: „ Mein dltefter Bruder Heinrich , mit dem ich 
» bis 1747 gelebt habe, ift vor 113 vollen Jahren zur Welt 


—» gebohren worden»; und zweytens, daß im Jahrzehend von 


1780 von diefem Geſchlechte s Perfonen geftorben find , deren 
Lebensjahre zufammen gerechnet 419 ausmachen. 


+ Nenken 
Ein Berg in bem Bann des Dorfs Eptingen, in bem Gebiethe 
der Stadt Bafel; auf demſelben fieht man noch Gemduer , Ue⸗ 
berbleibdfel und Gräben von einem ehmaligen Bergfchloffe und fe 
ften Burg, fo ehedeflen Haſelburg, nunmehr aber das Renken⸗ 
ſchloß genennt wird, und vermuthlich vormals ein Bergſchloß 
der Edeln von Eptingen gewefen. 
—3 — xXRenklin. 


Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Euchgrius 1591 des großen ne worden. Ä 


&. 104. Nennendorf, Dder Courrendelin, 


iſt kein evangeliſches, Tondern ein Fatholifches Pfarrdorf, in der 


fogenannten Fatholifchen Drobftey am Ende des Münfterthals , 
hat eine gute heruͤhmte Eifenfchmelze, worzu fie Hols und Koh⸗ 
len in den nahe gelegenen Mäldern genug haben. Auf dem Fels 
de bey dem Dorfe iſt der Heil, Germanus, erfter Abt des Kloſters 
Muͤnſter, gemartert worden. Un eben den Blag fund ehemals 
die Pfarrkirche des Dorfs , welche aber 1756 abgebrochen , und 
in dem Dorfe ſelbſt eine neue aufgeführt worden. 


. ©. 164. | Renner 


Aus diefem Sefchlechte warb der Lieutenant Rochus Anton Ai⸗ 

demajor , und iſt ist Hauptmannkommendant der Kompagnie 

Brand mit Oberfilientenantsrang. Auch find noch dermalen 

in Löniglich » fisilianifchen Dienften , A dem Negimente 

bon Jauch , Felix Anton, fo 1747 als Fehndrich in Dienfte ges 

ireten, 1767 Dauptmann, und 1785 Dinior = Oberſtlieute⸗ 
| 2 
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nantsrang worden; und Florian, Hauptmant. Auch find vers 

ſchiedene Daraus geiftlichen Standes. ’ 

&. 164. Rennhaß. — 

Auch ein Geſchlecht in den Stift St. Galliſchen Landen; aus 
ſolchem Pat. Auguftinus, —— von Goldach, eines vermoͤgli⸗ 
chen Bauern Sohn daſelbſt, den der Pfarrer ſeines Orts erſt in 
der lateiniſchen Sprache unterrichtete, hernach feine Studia in 
dem Klofter zu St. Ballen weiters fortfegte, in denfelben Or⸗ 
den 1011 daſelbſt getreten ift; weil aber. damals die Peſt in dies 


N 


fer Gegend ſtark graſſirte, wurde er erfi nach Dillingen, dann 


nach Ingolftadt geſchickt, feine Studien weiters fort zu ſetzen; 
am legtern Orte erhielte ev das philofophifche-Baccalaureat; und 
‚nach feiner Zuruͤckkunft ward er erftlich Pfarrer, daun Officia- 
his , hernach Beichtiger im Klofter Wonnenftein, wo er au den 
6. Sept. 1629 an der Beh geftorben. 

ch lebte in XVI. Sæculo Heinrich, ein Konventual zu 


Au 
Einſiedeln. 
x*Reſchun. 
Ein Hofin der Pfarre Mels, und der Graſſchaft Sargans. 
| a ſcia 


iſt ein Dorf in der Ennertbuͤrgiſchen Vogtey Lauis, in der Pieve 
Capriaſca, fo nebſt einigen andern Gemeinden befondere vor 
zügliche Rechte und Freyheiten hat, | 
Bi Nefpinger. | 

Aus diefem Gefchlechte ift Peter, der das Gefchlecht nach Baſel 
gebracht, 1523, und deſſen Sohn Peter 15 34 des geoßen Raths 
worden. Bon defien Söhnen ward Peter 1544 des 
Mathe, und Jakob 1557 Stadtfchreiber im mindern Baſel. 
Des Stadtſchreibers Sohn Leonhard ward 1583 Schafner des 
Klofters St. Leonhard , und 1618 des großen Raths, und ſtarb 
den 22. Febr. 1628, 

Von Leonhards Sohnsfohn kam her Leonhard, der 1658 
gemeiner Helfer, und 1661 Bfarrer zu MWinterfingen worden , 
und den 13. Nov. 1691 mit Tode abgenangen. Bon deſſen Soͤh⸗ 
nen 2) Niklaus 1694 Pfarrer zu St. Jakob, 1700 Lentprieſter 
au Lieſtall, und 1706 Pfarrer au Leufelfirigen worden, und 
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den 31, Oft. 1708 geflorben. b) Leonhard 1722 des großen 
Raths, und 1739 Spitalmeiſter worden; defien Sohn Joh. 
Heinrid) , M.D., alg Preepofitus Collegii Erafmiani den 25. May 
3782 geftorben , und Hinterlafien Joh. Heinrich, der 1771 den 
medizinifchen Doktorgrad angenommen , und den ı5. Sept. 
1777 mit Tode abgegangen, und in Drud ausgehen lafien: 

Theles oratorix, Baf. 1766. 4. 

Diflertatio de præcipuis mutgtionibus, qu& in infante recens 
nato contingunt, Baf. 1768. 4. ' 

Differtatio fiftensmedicum, græcæ lingux ftudiofum, Baf. 1769. 4. 
" De origine, incrementis & progreflu Logic®, Baf. 1771. 4. 

Und Johannes, der 1779 Öegenfchreiber im Kaufhaus wor» 
den. c) Hs Burkard, defien Sohn Leonhard, geb. 1713, Mei⸗ 
ſter 1748 oder deg Meinen Raths, 1750 Gefandter uͤbers Ge 
Bürge, und 1765 Drenzehnerherr worden, umd den 26. Yun, 
1784 geftorben. d) Wernhard, der 1724, und deſſen Sohn 
gleiches Namens 1748 in den aroßen Rath gelangt. 

Bon Hs Ulrich, vermuthlich auch des Schafners Leonhards 
Sohn, kam her, der den 3. Jun. 1708 verſtorbene Meiſter Les 
onhard; deſſen Sohnsfohn Ludwig 1754 des großen Raths, 
und von defien Söhnen Daniel 1761 Kaufhausfchreiber , und 
Benedikt 1779 auch des großen Raths worden. | 


&. 196, Bu Rettich. | 
Aus einem Gefchlechte diefes Namens, zu Ober⸗Marchtall in 
Schwa 


verderbt hatte k 
allerhand eiferneg Werkzeug verfertiget wird. Ehemals war _ | 


ben, iſt Maria Anna Francifca, ge 
tißin gu Ralcherein. 
S. 170, Reuchenett« 


Der Ort liegt in. der Pfarre und Meyerey Pery ‚oder Buͤderich. 
Es befindet fich hier auch ein Geſundbad, fo vor einigen Jah⸗ 
ten ſtark befucht, und in Nerven Mutter imd Milzbeſchwerden 
ehr angeruhmt worden , wird aber einige Zeit her nicht viel 
ehr gebraucht, nn weil die Suze das Quellwaſſer 
uch ift hier eine Hammerfchmiede , worinnen 


1731, feit 1772 Aeb⸗ 


auch eiu — und andere Gebaͤude ag die aber 
eingegangen. Diefe Schmiede , das Wirthshaus, und übrige Ges 
bande und Güter, gehörten einem ans dem Geſchlechte von Che- 


— 


Weiters gelangten in den großen 


mo nz Rau u u 

milleret, von Biel, als ein biſchoͤſſich⸗ Baſeliſches Mannsiehn; 

nach defien vor einigen Jahren erfolgtem Tode es von dem Stifte 

als ein Mannslehn dem Hrn. Meyer Beguelin überlaffen wors 

den, der das Bad mit wielen Bequemlichkeiten hat verfehen laſſen. 
os * Reverdil. 


Ein Geſchlecht u Nyon, in der Berneriſchen Landſchaft Waat, 
— biefem Mi einer Profeſſor Geometriz zu Roppenhagen in 


nemark. 
Auch hat einer aus dieſem Geſchlechte deu Sammlungen 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern 1772 einruͤcken laſſen : 


Anmerkungen uͤber einige Sutterkraͤuter. = 
Elias Salomon Franzift Lieutenant-Baillival zu Nyon feit1788, 
&. 171, Reyilliod 


Der angemerkte Joh. Franz farb 1770. Abraham war auch 
von ı759 bis 69 des LX. Mathe. Auch ward Leonhard deg 
großen Raths 1759, Auditeur 1763, Des Beinen Raths 1769, 
welche Stelle er aber 1775 wieder a er ‚und 1788 geftorben. 

ath Joh. Wilhelm 1785, 
und Joh. Franz 1788. Auch it Wilhelm Ober--und Karl Uns 
terlieutenant bey dem Negimente Lullin von Chäteau-vieux ; und 
Joh. Franz Hauptmann bey der neuen&tadtgarnifon: 783 big 88, 

x Reuſch. | 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Außern-Roodens ; dar⸗ 
aus ward Gabriel aus dem Spycher, —* 1719, Landſchreiber 
von 1763 bis 73, auch des Raths dieſer Rood 1774. 
S.. 172. Reufe 
Diefer Fluß quillt auf einmal aus der Erde ſchon als ein ziem⸗ 
licher Bach hervor , und treibt in einer geringen Entfernung von 
feinem Urfprunge ſchon die Raͤderwerke vieler, Bapiermühlen, 
Schmieden, Eiſenhaͤmmer, Delmühlen, Stampfen. Die Duelle 
legt tief in den Schroffen eines Felſens, fo daß man dabey im» 
mer im Schatten ift. Anch genießen die nahe dabey fiehenden 
aͤuſer felbft im Sommer nicht wöllige 3 Stunden die Sonne, 
an glaubt nicht ohne Grund, die Quelle entfiehe von den 
Depp eig Waſſern, fo von den unterirrdifchen Kands 


en des Sees von Etalieres verfchlungen worden; eine andere 


5 
Reü : 7: 

rudelnde Quelle bes Fluſſes, die Bena genannt/ fo aus ehem 
elfen heraus ſtroͤmt, und fich über Die Schutzhretter hinab⸗ 
uͤrzt, treibt eine Gerberlohmähle. Aufder Hoͤhe des Felſens 

eht eine Hochwacht. 
S. 1753.. Reuͤß. 

Die Reuß hat eigentlich drey Hauptquellen; die erſte iſt der Lago 
di Luzendro, eine halbe Stunde von dem Kapuzinerkloſter; der 
Bach, der davon auslauft, und mit dem fich andere vereinigen, 
ſtoͤßt zu dem andern Arm bey der Teufelsbruͤcke. Die zweyte 
und reichſte Quelle beſindet ſich ander nord-öftlichen Graͤnze der 
Furca, da eine Menge von den daſelbſt befindenden Gletſchern 


&. i73. zu Keik 9 


iſt ein kleines Dörfchen in der Pfarre Gebiſtorf, aber nicht auf 


dem Berge, fondern an der Reuß ſelbſt gelegen ‚ welche auch die 
dafige Muͤhle treibt, die davon den Itamen Reußmuͤhle führt, 
Diefe wurde 1641 unter dem Baumeiſter Speck erbauet ; vor⸗ 
ber war nur ein Fahr, wie bey. Miller, darüber. Alljaͤhrlich 
am 1. Mau wird anch ein Markt darauf gehalten. 
S. 174. Reuͤßbuͤhel. | 

Die Kaplaney wird vor einem Weltpriefter aus Luzern verſehen. 
Am 30. ul. 1777 ift des Sigeriffen Haug nacht der Kapelle abe 
gebrannt , fo daß diefe kaum gerettet werden konnte. 


Sir:  - Neüfe SE 
Aus diefem Geſchlechte Hat der Freyherr Hermann, ober Dame 
mann, in. Mfcıpt. hinterlaſſen ⸗ 


\ 


78 Reuͤ Rey | | 

Wahrhafte Befchreibung der wunderwuͤrdigen Sifforte, fo 
fich mit Entraubung des heil. Saframents zu Eıtisweil zuge 
tragen den 23. Way 1447 , inlateiniicher Sprache. Sol, 


* Reuͤſt, Roͤuſt. 


Ein Geſchlecht im Kanton Glarus, katholiſcher Religion; aus 


welchem Pat. Fridolinus, geb, 1699, Konventual zu SEinfiedeln 
1719 worden , auch Statthalter zu Pfaͤffiken gemwefen, und 1756 
geſtorben. Ierh Fridolin, geb. 1736, wat Pfarrer im Linn⸗ 
thal, fo er aber wieder reſignirt 1778. LudwigStanislaus, geb. 
1728, ward Kaplan zu Uenad 1754; Fridolin Anton, geb. 
1724, auch Kaplan und Fruͤhmeſſer zu Utznach von 1778 bie 68, 
J * Reutegger. | 
Ein Geſchlecht im Rande Appenzell des Außern⸗Roodens; aug 


welchen in der Gemeinde Urndfchen David, geb. 1698 , des - 


nroßen Raths 1756, und des kleinen Raths von 1769 bis 72 ges 
wefen. Auch ward Roh. Jakob, geb. 1722, des großen Raths 
1772 big 79; und HE Konrad war des großen Raths von 1779 
bis 87; fo auch Weich, geb. 1756, erwählt 1789. 

+ Neuttener, , 


”» 


Ein Gefchlecht im Kanton Schweiz ; - aus welchem Franz Ans | 


ton Hauptmmn.im Regiment Steinen ifl, 


cc & 177 Rey. 


Das Freyburgiſche Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben, fon⸗ 


dern bluͤhet auch noch auf der Landſchaft. 

Auch bluͤhet eines diefes Namens im Wallis, aus welchen 
gran von Syders . 1767 Kaſtellan gu Eins geweſen. Auch war 
einer Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente 
von Courten. Ä 

Ein anders bluͤhet zu Genf; und eines in der Lugernifchen 
Stadt Surſee, aug welchem Bitus, geb. 1713, des Kleinen 
Raths 1759 daſelbſt worden, und 1778 geftorben, 

* Reybaz, Salomon, 


ward gebohren gu Vivis 1739 , und wurde in das Miniſterium gu 
&enf aufgenommen 1765 , wo er. auch das Bürgerrecht hernach 


schalten; er bat herausgegeben: : | 
Lettre 


Rey «73 
Lettre fur la declamation theatrale, in Freron Atınde lisssraire 
1777: 
S. 177. Rey den. 
Ay diefe Pfarre gehören auch die Dörfer Langnau , Mählieken 
> == und Sinter⸗Moos, Wien, Adelboden , und der Hof 
ebnet. 


©. 178. \ Reydt. 


Der Doct Ulrich hat die Stelle eines Stadtvogts 1765 aufgege⸗ 
ben, und it 1768geſtorben. Der Oberſt David war 1670 ges 
bohren, trat 1693 in fpanifche . unter Das Regiment das 
pol, welche er famt dem Regimente, fo 1695 in hollaͤndiſche getre⸗ 
ten, verlafien, dabey er Kapitainlieutenant der Oberſtkompagnie 
worden; er wurde Hauptmann den 27. Auguft 1706, und hat 
allen Feldzuͤgen im Sukzeſſionskriege mit Ruhm heygewohnt ıc, 
Der Oberſt Johannes, geb. 1700 , trat erſt 1716 in hollaͤndi⸗ 
sche Dienfte als Fehndrich ben dem Regimente Schmid, und bes. 
kam 1732 eine — dem ungeachtet trat er 1733 in ſar⸗ 
diniſche Dienſte, und kam als Oberſtlieutenant unter das Regi⸗ 
ment Donnaz , machte auch die Feldzuͤge 1734 und 35 in der 
Lombardie mit, und befam den s. Des. 1735 Oberftlarafter. 
Nachdem das Regiment Donnaz im Frühjahr 1737 verabſchei⸗ 
det worden, behielt ihn der König doch in Dienften mit einer 
enfion von 3500 Livres. 1742 errichtete er- ein neues Bram 
nötner Regiment, mit welchem er den Feldzuͤgen 1743 , 44 
und 45 heywohnte, auch zu zweymalen gefährliche Bleffuren ers 
halten, an deren Folgen er inder Citadelle zu Alexandria, als folche 
eben bloquirt worden, am 22. Febr. 1746 geftorben. Der Oberſt⸗ 
lieutenant David iſt 1768 gefiorben. Der Doct. Beter war auch 
Zunftmeifter bon 1767 bis 69 , und Bernhard von 1772 bie 78: 
. ward Fehndrich in hollaͤndiſchen Dientten bey dem Regimente 
Schmid 1768, Oberlieutenant 1781, Kapitainlientenant den 
27. Sept, 1784, _ a 


S. 180, Reyet. 
FSortſetzung der Obervoͤgte: 
1762 Joh. Konrad Baͤſchlin. a 
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&. 180 Reyff. 
Der Rathsherr Franz Philipp Joſeph war erſt Offizier in koͤ⸗ 
niglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten, hat verſchiedenen Feldzuͤgen bey⸗ 
gewohnt, und Bleſſuren davon getragen, ward auch Seckel⸗ 
meiſter 1760, Geſandter auf die Gemeineidsgenoͤßiſche Tagſatzung 
au Frauenfeld 1750, 51,521 53, 14, 60, 61 , 62, 63,64 und 66, 
Statthalter und Landoberſter 1776, auch Eidsgenößifcher Feld⸗ 
ee er farb ohne Kinder im Sept. 1783 im 79ten Jahr 
feines Alters. Bon feinen Brüdern war Joh. Beter , Herr von 
Cugy , Oberſtlieutenant des LX. Raths, ſtarb den 25. Mia 
1787 im 76ten Jahr feines Alters; = Karl Heinrich Joſep 
war auch — und Major in franzoͤſiſchen Dienften, 
Ritter St. Ludwig Ordens, des großen Raths 1759, des LX. 
Raths und Landvogt zu Staͤfis, auch 1782 Bruderſchaftmei- 
ſter. Weiters waren, oder ſind noch aus dieſem Geſchlechte: 
Niklaus, des LX. Raths, und Waagherr; Albert Niklaus Ges 
org Ignaz, Hauptmann, des großen ehe 1755 , Landvogt zu 
1m 1762, des LX. Raths 1768 , Landvogt gen St. Albin 17705 
eorg Niklaus, desnroßen Raths, Oberftlieutenant, Bruders 
fchaftmeifter 1767 ; Joſeph Franz Xaver, des großen Raths 
175761676; Joh. Beter Anton Ignaz , des großen Raths 1767, 
Landvogt gen Font und Vuyflens 1778, des LX. Raths 1782, 
Berner 1785, Landvogt gen Plaffeyen 1789. Auch war einer 
— und Oberſtlieutenant bey dem koͤnigl. —— 
chweizer⸗Garderegimente, hernach Oberſt und Ritter St. 
Ludwig Ordens; auch einer, fo in gleichen Ben aupts 
— dem Regimente Wittmer gewefen , und in der Schlacht 


ch den 5. Nov. 1757 von den Draußen gefangen wor⸗ 
Ken. Not FO einer erſter Lieutenant mit —e—* bey 
em franz Schweizer⸗Garderegiment 


Aus einem andern Befölecte dieſes * ‚von | 
lebte im vo Sæculo Pat, Petrus,. er nn —* 
ruͤhmter Prediger geweſen, und 1656 gu Freyburg geſt 


S. 181. Reyg | 
mar auch ein Geſchlecht gu — aus welchem Hans 


425 Schultheiß daſelbſt worden 


| Rey 7 
* Keymann. 


Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz : gu SEinfiedeln; aus welchem 
Pat. Meinradus, geb. 1708, Konventual zu St. Bellen 17335 
- worden; er war auch Beichtvater der Klofterfrauen, itzt Vice- 
Statthalter zu Wyl. | | 
* Reynier. 
Ein Gefchlecht in dee Stadt Neuenburg; aus welchem Daniel, 
geb. 1725 , des Raths der XL. daſelbſt von 1763 His 86 geweſen. 
Aus einem andern Gefchlechte zu Lauſanne hat einer. fo 
—— und Chomiſt zu Benf ſich aufgehalten, herausge⸗ 
eben: | 
e Defeription Adele de la Fontaine minerale de la Poudrerie, au- 
pres du Fauxbourg de la Barre de Laufanne, 3. Lauf. 1720. 

Einanderer D. Reynier gu Lauſanne arbeitet an einer Ta⸗ 
belle von den Diineralwaflern des Pays-de-Vaud, und einer Ana- 
Iyfe ne Eaux de Laufanne; hat auch nebit Hrn. Struve heraus, 

egeben: 
pour fervir & V’hiftoire phyfigue & naturelle de - 
Suiffe , avec fg. Luufanne, 1788. 

&. ı8:. Reynold. Reinold. | 
Der Dberfi Unton hat auch den Feldzuͤgen 1055 und 36 in Flan⸗ 
dern, fo aud den Belagerungen Von Landrecies und Conde bey⸗ 

emohnt; er war aud) des aroßen Raths zu Freyburg, und 
Austheiler der franzöfifchen Gelder daſelbſt; er hat 8 Kinder 
binterlaffen, von denen der angezeigte Sohn Franz ſchon 1653 
in königliche Dienfte getreten, auch 8 Dauptfihlachten und 40 
Pelagerungen beygewohnt, befonders that er fich hervor in der 
Schlacht bey Steinkerken, fo auch an der Spitze des Barderes 
aiments 1703 in der Aktion bey Eckeren. Deſſen älterer Sohn 
Brigadier Anton Walter ward 1682 Fehndrich bey dem Bardes 
vegimente , 1682 ater Lieutenant, 1684 erfter Lieutenant, hat 
auch die Feldsüge 1690 , 92, 1702,03 , 04, 06 + 07,08, 10 und 
32 mitgemacht ?c.. Der andere Sohn, Brigadier Joſeph Gabriel, 
. geb. 1672, ward bey dem Barderegimente erftlih 1638 Fehnd⸗ 
eich, 1689 ater Rientenant, 1692 Fam er als Kapitainlieutenant 
der Oberſtkompagnie unter Reinold, 1701 wieder unter bie 
Schweizergarde, az 


. 
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&. 183. Der Generallieutenant Franz, geb. 1642, Bat 
- auch 1690 der Schlacht bey Fleurus, 1691 der Belagerung von 
_ Mons, und 1692 der von -Namur beygewohnt. Als er 1702 dag 
Garderegiment erhalten, legte er das feinige nieder, ward auch 


1704 Comthur St. Ludwig Ordens; als Mitglied des Kriegs⸗ 


raths hatte er dag Departement der Schweizerifchen Truppen 
zu beforgen: der Regent übertrug ihm auch 1719 die Funktio⸗ 
nen als Golonel» General der Schweizer und Graubuͤndtner 
während der Ungnade des Dersogs von Maine , fo er auch big 
zum 5. Jul. 1721 mit Ruhm bekleidet. - 
Der Brigadier Franz Ignaz war 1687 gebohren , und farb 
‚17513; fein dltefter Sohn Gabriel Joſeph ward Fehndrich den 
20. May 1741, Unterlieutenaut den 22. Jun. gleichen Jahrs, 
2ter Lientenant den 25. Des. 1744, ward Brigadier den 10. 


Febr. 1759, Marechal-de-Camp den 25. Jul. 1762, und ſtarb 


1769. Der, Brigadier Yofeph ward geb. den 24. “Yan. 1696, 
Fehudrich 1719, Unterlleutenant 1720 2e. er gab die Dienfte 1757 
auf, und farb im Merz 1767. Der Chorherr Heinrich Franz, 
geb. ıyı2, befam das Kanonikat 1739, ward auch Cuftos 1760; 
und ftarb 1779. Die Webtiffin Magdalena ward 1702 erwaͤhlt, 
und farb ızır. Auch war Walter ein led der die Profefe 
or⸗ und andere vornehme Stellen in verfchledenen Collegiis bes 
Tleidet, nad) Aufhebung des Ordens aber ſich zu Ecuvillens aufs 
gehalten, itt aber Kaplan zu Pofat, der Pfarre Farvagnie iſt. 


Der Schultheiß Anton zu Stäfis ward 1751 auch Raths⸗ 


herr , farb 1775. Nathsherr Franz Beter ftarb 1760. Der Ven⸗ 


ner Franz Joſeph ward auch) des LX. Raths, und Heimlicher 


1762 , ftarb 1764. Niflaus Franz Xaver von Creflier.deg gros 
er Raths, Ritter St. Michael Ordens, Oberſter, ſtarb 1776. 
oh. Beter von Creflier , auch Ritter St. Michael Ordens, und 
des großen Raths, flarb 1766. Franz Joſeph von Creflier, , des 
rößen Raths, Ritter St. Ludwig Ordens, Hauptmann unter 


em Regimente von Sonnenberg in franzöfifchen Dienflen mit 
oh. Heinrich des großen Rats 1753 , Hauptmann bey dem 


—5 — ion Landvogt gen Wlontenach 1767, flard 1789. 


anzöfifchen Barderegimente mit Oberſtkarakter 17 _ bie 
Ritter St. Ludwig Ordens, des LX. Raths 1771, Heimlicher 
1783, Landvogt su St, Anbin 1785, Simon Jofeph, Hauptmann 


D / 


} 
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in Frankreich bey dem Regimente Sonnenberg bis 177 auch 
des großen Raths, und des LX. Raths 1766, Salzherr 1769. 
granz Bhilipp, Hauptmann, des großen Naths 1755, Ritter 
St. Ludwig Ordens, des LX. Raths 1762, Oberfler, Landvogt 
a Illens 1772, gen Romont 1779 , des täglichen Raths 1779. 

art Niklaus Fofeph des großen Raths 1757, Landvogt gen St. 
Albin 1775. Joſeph Niklaus Michael des großen Raths 1757, 
Dragonerhauptmann, Landvogt gen Rue1768. Yranz Roman 
des großen Raths 1757, Kapitainlieutenant, des LX. Raths 
1767. Joh. Baptifi Niklaus des. großen Raths 1759, Umgeldw 
ner 1766, St. Michael Drdensritter, Landvogt gen Grandfon 
1780, Direktor des En Allmofens 1789. Joh. Niklaus Con⸗ 
ftantin des großen Raths 17 Oberſtlieutenant, Kornhauss 
meiſter 1774. Franz Ignaz von Creflier des großen Raths 1759, 
Landvogt gen Jaun 1767, des LX. Raths 1774, Landvogt gen 
Corbers 1776 , Benner 1784. Joh. Franz Niflaus des großen 

Raths 1781. Emanuel des großen Raths 1787. Auch find noch 
in franzöfifchen Dienſten, einer als Sous-Aidemajor mit Haupt⸗ 
mannsrang unter dem Barderegimente bis 178 ; Baptiſt und 
Franz Linterlientenants bey dem Regimente von Diesbach ; auch 

einer Linterlientenant ben dem Negimente vor„Caftellaz. 
*Rezi, Martin, | i 

gebürtig von Lugano , ein vortreflicher Bildhauer , der In dies 
ſem Kahrhundert gelebt, ſich meiftens zu Genua aufgebalten, 
und dafelöft viele Statuen in Kirchen und Palläften verfertiget, 
davon in Fuͤßlis Abhandlungen Tom. IV. einige-Stüde m. 
führt find ; er farb im männlichen Alter, ſehr von —— 

bedauret. Ex hatte einen Sohn Simon, der ihm vielleicht gie 
m ware, wenn ihn nicht der Tod in der Blüte feiner 

ahren überfallen hätte. | 

S. 204. Rheinau, Stadt, | 
Die Erbauung der Stadt Rheinau verliert fich in das graue 
Alterthum; glaublich if fie. ſchon zu der Römer Zeiten geſtan⸗ 
den, und vermuthlich als ein Graͤnzort gegen.die Allemannier 
angelegt worden. Nach andern folk fie von dieſen angelegt, fie 
Aber von den Römern daraus vertrieben, und bon Diefen noch 


a 
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mehr befeſtiget * ben; Bon dieſen 7 — traf 


man noch zu Zeiten Spuren an , fo wie etwa auch roͤmiſche Muͤn⸗ 
zen, Spiten von Pfeilern, und felbft ganze Gruben voll Mens 
ſchen Eu angetroffen worden find; wiewohl aus diefem mehr 
.. eehellet, daß allda um das Jahr 357 von dem Kaifer Juliane 
die Allemannier gefchlagen worden, wie noch andere Merk 
male, und Ammianus, Marcellinus bezeugen Lib. dtp cap. KI: 


bey dem ee 
* erbauet, a die ganze halbe Bar mit einer Dauer, 
von einem Fluſſe des Rheins bis zu dem andern befchioffen. 


der H 


“wird dem sie. alle. 2 Fahr ein —— an Wein und 
abgegeben. Er beziehet auch de Konftskation der sum 


Verurtheilten, muß aber davon die Unkoſten des Maleſiz⸗ 


gericht a augbalten , welches nur alsdann gehalten wird, wenn 
in — De Todes ſchuldig erkennt wird; indiefem Fall 
‘wird. ein folches dem Landvogt angesehgt der Dann den Lands 
ammann dahin ordnet , welcher als Reichsvogt dem Blutges 
richt , fo Fi 24 bangen reg vefiebt Dorfiget, und das Urs 
theil dafelöft, wo ein eigen Hochgericht, Stock und Galgen 


eht, vollzogen, weiters Hat —3 andvogt da nichts vorzuneh⸗ 


men; da Rheinau durch die Grafſchaft 2. von diefer Land» 


geafihaft gan n — Es ſtehet auch auf der Rhein⸗ 


ruͤcke ein us, 100 twoch ein — auch {m 
—— And —* ein —* aa wird. 


ze | = 
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S. 205. Rheinau, Kloſter. 
Da der gelehrte Pat. Mauritius Hohenbaum von der Meer, Ka⸗ 
pitular daſelbſt, von des Kloſters Stiftung und Aebten einem 
etwas von dieler gang unterfchledene Befchreibung in feiner 1778 
gedrudten kurzen Gefchichte- dieſes Kloſters giebt, fo achte nicht 
unnoͤthig, einen Auszug davon bier mitzutheilen. 

Wolf, oder Wolfhart, aus dem Gefchlechte der Welten, 
fo den erften Grund zu dem Bottshaug aslegt Haben, worzu 
auch andere feiner Bettern etwas beygetragen; er hatte die Ehre, 
dag einige Jahre hernach feine Tochter Judith Kalfee Ludwig 
den Frommen geheurathet, welche Ehre aber dem ra 
Hauſe uͤbel zugeſchlagen. Er begabte Das schicke Gottshaug 
nicht nur mit zeitlichen Gütern in dem benachbarten Thurgaͤu 
und Kleggaͤu, auch 4 Herrichaften im Welſchland, und ſoll die 
Beſtaͤtigung des Klofters Ao. 780 von Carol. Magno.erhalten 
haben. Sein Ableiben iſt auf den ı2, Nov. angefegt, wird aber 
nicht angezeigt, In welchem Jahr es Trfolget. 

Wolfin, etwa auch SEttich oder Welf genannt, folgte dem 
Vater in den Erbaätern in Allemannien, Bayern und ſch⸗ 
land nach, und wird vor den zweyten Stifter des —5 — an⸗ 
gefeben: weil er indem Streit der Söhnen Kaiſer Ludwigs mit 

hrex Stiefmutter Judith, dieſer, als feiner Schweſter Bartbey 
nahm , fo wurden feine Güter fehr mitgenommen, und das neu 

ante Gotteshaus faſt ei su Grunde gerichtet ; ob er glei 
40.834 wieder in feine Guter eingefest worden, entzog er fi 
a eg Dekbäfte und hinterließ die Reſtitution des Klofterg 
einem Sohne. 

Wolf, ver eigentlich der dritte Stifter geweſen. Es (and 
fih bald ein Gutthäter Namens Rinloz , der ng Jahr 844 feine 
Güter zu Lauchringen gegen andere zu Tezelin Im Alpegau 
demfelben vertaufchte. Der hi. Fintanus, der um diefe Zeit nach 
Rheinau zu gekommen, vermochte den Wolf im Ernft an den Klo⸗ 
ſterbau gedenken, damit dann Ao. 850 der Anfang gemacht wow 
den, Er feßte auch zum 
Ä 1. Abt ein, den Gotebertum, von dem bermuthet wird, er 

%y aus dem Klofter St. Gallen Ao. 852 dahin poftulirt worden; 


14, Antwastus, ſoll 856 ſchon Abt geweſen ſeyn. Unter ſei⸗ 


N 





x 
m 
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ner Verwaltung warden Die Guͤlten gu Alpfen und Waldfich 
an das Klofter vergabet; bald hernad) feheint Antwartus geſtor⸗ 
ben zu feun, oder vefignirt zu haben. Un deffen Stelle : 

JII. Wolfeuus, der dritte Stifter des Klofters, nachdem 
er das DOrdenstleid angelegt in Abt vom König Ludwig 
felöft ernennt worden, doch mit dem Beding, daß die Mönche 
in Zukunft das Wahlrecht ſelbſt ausüben, und einen aus ihrem 
Mittel wählen follten. Der König nahm auch dag Klofter in 
feinen befondern Schutz, und vereinigte es mit dem Reiche; ents 
hebte es auch 1) von allen Quartieren vor die Eönigliche Staats» 
und Kriegsbediente; 2) von aller Schuldigteit, ihn auf feinen 
Reifen und Kriegszügen zu Degleiten ; 3) von allem fremden Ges 
richt. Der Abt verkaufte zwar den Ort Correggio im Verone⸗ 
ſiſchen an.einen Grafen Adelbero; kaufte aber davor andere 
Büter im Thurgau, Rlegadu und Alpegaͤu an; taufchte auch 
mit dDiefem Burtweil im Mllgöw gegen Gavo in Italien. Es 
- vermachte auch einer, Naftens Winicher, Ao. 875 dem Klofter 

aſadingen im Thurgau, auch mehr andere Gutthäter des 
lofters thaten fich hervor; frin Todesjahr wird gemeiniglich 
Auf Ao. 878 gefekt, oo - 

IV. Wickram , der ate Abt, fol Ao, 888 geftorben feyn, 

Y. Gotzbertus, foll auch einen Sohn, Folker genannt, gehnbt 
haben, welcher auch ein Mönch zu Rheinau geweſen. Er kommt 
in einigen Urkunden auch als Graf vor. Er verwandeftein eine 
vollfommene Schenkung den Tauſch, den er ehedeſſen als Graf 
mit König Karl dem Diefen und dem Abt Wolfen im Namen 
- des Klofters getroffen, und überließ folglich demfelben gänzlich 
was er damals zu SErzingen, Trafendingen, Rochberg, Jeſtet⸗ 
ten, Hofitetten, Schwabenau und Balm befeffen. 

VI. Rupertus taufchte ums Jahr 912 einige Güter zu Hass 
. lach, oder Saslau, im Rleggaͤu, mit einem Namens Pabo, des 
Ba andere zu Ofterfingen. Er war ein gelehrter Mann, und 





at ein noch vorhandenes Buch gefchrigben, fo Auslegungen der 
- heiligen Vaͤter über, die heilige Schrift enthalt, nebft einigen 
Gebethern, , welche für die Aebte gefprochen würden. Es lebten 
auch zu feiner Zeit noch andere gelehrte Moͤnche im Klofter , al 
ein Hademarus, der die 4 heilige Evangeliften zuſammen geſchri 
ben, und andere. Um dieſe Zeit, alsim Jahr 925 , m N, 
Ä 81 oſter 
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‚ ten und — bekraͤftigte au 
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Kloſter von den Hunnen ganz ke wahrſcheinlich aber nicht 

Lang öde gelaffen; denn die Moͤnche fich wieder verfammelt, und 

ibre bewahrten Urkunden und Heiligthuͤmer wieder dahin zuruͤck 

rien En aber nahm um A des Klofters an, und wird 

nahen vo 

V'III. Abt und Wiederherkeller gehalten Conradus, der hl. 

Bifchof zu — Um dieſe Zeit kam die elle an der 
eut zu daS St. Blafi genannt, von Rheinau ab. Die vom 

alfer Otto I magno, erhaltene gen tigung bes Klofterg Rech⸗ 

n Otto II. in einer 

Urkunde, geben zu Worms den = Sun, 974 Bald darauf 


—* dem auch Ao. 977 der —* cola feun fol 
IX. Si bene ;. er <rneuerte gi St Ballen dag ununter⸗ 
brocbene bi b len; hin⸗ 


mit d die 
| enteo eh fo der hl. Bonzad n, 4 u der kon⸗ 


—— der Zelle an 
83 zu Veronä ee yo Afien 
* Busch a. | 
Briten fol umge fr 985 RE worden, und an 
ide ein mann aeivefen ſeyn. Auf der Stelle, wo die 





34 in welcher er den 26. — vermuthlich Ao. 
990 umg — wunde hernach die St. Deterstapelle erbauet, 
imelche 15 ungefcblifien und Die Steine zum Bau des abge⸗ 


brannten — ge Hraucht worden. 
XI. Notkerus war aus Guelfifchem Stamme entfproffen; 

unter ihm mußte das von den Bauern geſchaͤndte Klofler nener⸗ 

Dinge sum Sottesdienft wieder eingeweihet werden. Der Adt er⸗ 

bielt auch am vömifchen Hofe Ao. 1009 die Heiligfprechung se 

Fintani; und 1d (od mans ahr ng eyn. 

J XI. — zugleich Be Sale ei a0 m le 

geweſen feyn. An. 1023 deraa e nrich dem 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Ch, 





82 he 
fter feine Herrſchaft Weißenburg nabe bey Rheinau; ; er ſtarb 
den 15. Sept. 1026. 

XIII. Birthilö erhielte ro27 vom König Conradus die Beſtaͤ⸗ 
tigung der Stiftsfreyheiten ; er ſtarb den 3. April 1040. 

XIV. Richardus; zu feiner Zeit war Rudolph, Graf von 
Rheinfelden, ‚Sugdere des Kloſters. Er flarb den ı6. Febr. 
IOGO D der 106}. 

XV” .Gerungus, weil ihm Rumoldus, ai von Ron⸗ 

ffanz , 1065 entgegen gefeßt worden, fo ift er a 

XVI. Abt anzuſehen. Gerungus ae ih hierüber an 

feinen Scirmberrn, Graf Rudolph von eher und dies 
fer, der ohne das wider feinen Willen die Verwaltung der Abtey 
: Übeenommen hatte, vermittelte er es bey Dem damals in dev Reis 

chenau fich aufgehaltenen Köni ng Deineich IV. dahin, daßGerun- - 
gus wieder eingefeßt worden , Kraft einer Urkunde dadirt den 8. 
um. 1067. Als hernach die ne Kaifer Heinrichs IV. 
mit verfchiedenen Großen des Reichs ausgebrochen, much er vom 
Pabſt Gregorius VIE in den Bann gethan worden, Herzog Ru⸗ 
dolph fich auch unter folchen befimden , und 1077 zum Gegenkoͤnig 
oder Kaifer aufgew worden, .. e ihn Kalfer Heinrich ve 
Schirnwogtey, und übergab fie dent Graf Ulri TH 
von dem und deffen Nachfolgern das Klofter viele Verf — 
ausſtehen mußte, indem Ulrich beglaubt war, we 
mahlin Richenza, des Grafen Ratbots von — ochter, 
die Schirmvogtey Rheinau und die Grafſch ng — 
zu haben. 1080 errichtete das Kloſter Br ein geitkliches Buͤndni 
mit den Kloſter Zirſchau. 1084 ſtarb der Ehen wogt, und 
bernach auch Abt Gerungus.. ’ | 

XV: Cuno, and den Kloſter Detershaufen, warb vom 
Biſchof Gebhard III. von Ronſta zz sbeufen, nr 
Urban 13. den Moͤnchen zum m vorgefchlager;, und auch 
_ nommen wo er nun auch Die Hirſchauiſche Orbuaung und 
Brauche einführte. Der Abt ward 097 ſehr ungluͤcklich: dennde 
er 1097 einen Bedienten im Zorn mit einem Schließeifen. unvor⸗ 
ßchtig gefhlagen, daß er davon geſtorben, machte er nn be 
Davon, und durchſtrich unbekaunt fremde Ränder. Nach ei 
u Seit kam ve zu Peterehauſen wider sum —— 4 


(ist und übte wieder prieſterli 


Er: 
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che Verrichtuugen and. Eudlich 
pe = =. Schla al der ihn des Gebrauchs der Rede bie 
ein eraubt 
XVIIII. Wolf] L Bey feiner Verwaltung ums Jahr 1098 
bat Friderun, eine edle a = Schwaben , dem Klofter ihre 
Guͤter zu —— m und Ehingen, vermacht. 
Nach ſeinem an Davon —— — unbekannt, ward 
"XIX. Otto ums Jahr 1ios , nach dem Lexikon 1085 darza 
ernennt. Er behielt Die Abtey Blaubeuren noch einige Jahre 
bey. Mit dem Schiemvogte hatte er vielen Berdruß; Diefer aber 
Doch den Deyerbof zu offtetten, fo er feinem Edeltnecht Suel- 
— uͤberlaſſen, dem Gottshaus wieder abgetreten. 1110 ſtarb 
der Schirmvogt, da — dee Abt in Kraft der kaiſerlichen Pri⸗ 
vilegien Liuthold von Weißenburg sum Schirmberen an, unter 
dem das Kl cn Ehker bon Si 2 Kine ganiee enoß. zıry bat 
3 — Edler von 


don uotnobingen einen - 
0 ufen, gi was er su Bülach im Züri 

berge Bere. eſſen. am Otto ernenerte auch das uralte Buͤnd⸗ 
8 fi Die von Lenzburg bey Dem Kaiſer 





Se V. wieder — meichelt, maßeten fie ſich auch wieder 


der ** an, und id von Weißenburg mußte den kuͤrzern 
siehen. Als aber diefer Kalfer fich vor dem Pabſt ſchmiegen mußte, 
bekamen die Sachen wieder eine andere Geſtalt; der Kaiſer fhrich 
gar eine Abbitte an den Abt , und Are von Weißenburg ward wie 
der in dem Schirmrecht 6 et: dieſer Äberließ auch dem Klo⸗ 
fer feinen Meyerhof zu —*— gegen die Da zu 
Buͤrglen im gen und ne gr 





XX. Diethm Antritt feiner Re⸗ 
nee 
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laſſen P auch u; und ift die uUrtunde hieruͤber geſtellt 
zu Worms den 3. Nov. 1125. Um dieſe Zeit ſtarb auch der 

—8 ——— er; vermachte dem Klofter fein ganzes 
Eigenthum im Rlegadu , zu Weißenburg, Dei , Riedlins 
—X Buchberg und —2 mit aller —**— rde. Nach deſ⸗ 
Abſterben wollte der Graf von Lenzburg die Schirmvogter 
wieder an ſich siehen; es nahm aber der Abt feine Zuflucht zu 
HonoriusH. , der ihm durch eine Bulle, geben zu Rom den 
ebr. 1126, und allen feinen Nachfolgern alle Rechte und 
Holder (haft rn Gottshaufes beftätigte, darunter auch die feege 

bis und Schiembogts, unter Bedrohung göttl 

ehe s er half aber diefe Borforge vor igt wenig: die E = 
einrich V. wid — fih dem König Lothar , und denfelben 
ınden die @ rafen von Lenzburg getreulich bey, aus denen Rus _ 
dolph der in ere, um fi) der Schiemvogtey beffer zu verſt⸗ 
| kat „ H inſel ig se - rn wo mit - fe 
ande zuſammen mit e en Mauer, feftem 
und flarten On n verwahren ließ fo fK — 






au thun; da aber diefer Darüber geftorden und den Ueli II. 

von Caſtell zum Nachfolger bekommen, fam 1128 durch defien 
— ein Vertr —— dem. Abt und Grafen zu . 
ER bey ber tey mußte gelaſſen, unddag 
EL aufſuahren Im — * en auf welchem er und 
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feine Nachfolger oſters gewohnt, und darab dem Sie 
en zugefügt haben, big eg endlich etwa — 

erſtoͤrt worden. Unter dieſes a ——— — 

urkard von Muͤmzenheim, und ſeine Gema n Das We O8 
Klofter ihre eigenthümlichen zu Ruffach im ik ſeſſene Güs 
ter, nebſt einem Städ Land su Heringbeim, dem auch andere 
Gutthaͤter dortigen Oegenben. fc bengeflt. — An der 
Schirmvogt Graf Rudolph von —— a. =. ke 
jüngfter Sohn N Rudo Br z.n.08 10 de 
uͤbernommen. Nach u 
an feines Baters Bruders Tochter Hr par Fi en Grafen 








"von Aybınrg bermählet war; Die * Bogten aber nahm Kai 
| — — zu ſeinen eg ——— elmus farb ıı rg fen 





XXI. Othmarus, ein ir in der. Heiliotbännr; 
darzu er 1143 ein foftbares & ließ ; 1146 beſuch⸗ 
te = Den Kaiſer Conradus III. im. &r Bar ung —* 57. 


XXII. Diethel —— y 
ſchon als Broßprior dem Klo —— ir geleitet. 


Sein Bruder Mangold mar Abt zu St. Bläfi: er er die 


Beſtaͤ vom Kaiſer Se er Um im Merz 1158, und 

—— — m Biſchof Hermann von Bonflanzt 

er 1161. 

XXIII. Henricus, unter * R zung N ward =. 33 
Yu 


| un. 1165 — St. Felix und 
 aRbeinau ei 


ngeweihet, umd zur Pfarrk ce — ĩ1 
dach auch , wie 6 gemeldt or - a Or Graf Ih I 






A RZ a 
e am oſter einen harten 
dem zu S —ã — dem — Griesheim, F 
ac ielen Berfuch 


au — ine: den, A mußte fich Rheinau vor feine 
forüche mit einer Summe Gelds abfiuden laffen. 1103 Defachte 
era auf oe u Heinrich VI au Speyer ı fol aber bald 

orben ſeyn. 

; — IV. Henricus U. aus dem edeln Geſchlechte von War⸗ 
tenberg. Zu fein einer Belt — der Kaiſer die Schirmvogter 
uͤber das eln von Kraͤnkingen . und 
zwar durch —* —*e von Konſtanz / der 


_y 


den IR Conrad. von Me 
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auch aus diefem Ghefchlechte war , und won dam fle hernach vor⸗ 
gaben, folche erkauft zu Haben, Diele fügten dem Kloſter viel 
Schaden zu, befekten auch 1200 dag Schloß bey dem obern 
Stadtthor zu Rheinau; der Vergleich, den der Abt mit ihnen ges 
teoffen, war befiegelt Nuͤrnberg den 9. Febr. 1209 ; exr war auch 
1229 auf der Kirchenverfammlung gu Ronſtanz/ und flarb 1233, 

| XXV. Burkardus Il. bat auch mit dem Kalfer der Belage⸗ 
rung und Eroberung won Faenza 1241 beygewohnt, und eine 
große Menge Deiligthümer zur Beute mit ſich heim gebracht ; das 
ſelbſt wurde er auch mit denen von Kraͤnkingen verglichen, wel 
che die Schirmvontey wieder au, den Kaifer- abtreten mußten ‚ wel⸗ 
cher dem Abte zu Tybur einen großen Gnaden brief, ſo die gol⸗ 
dene Bulle genennt worden, ertbeilte, er ale Rechte 
und Frepheiten beftätigte, Darumter Das Recht , Geld zu pragen, 
gewefen. Den Ort Rheinau unterwarf ev mit allee Gerechtigkeit 
dem Abte und dem Gottshaus, ſamt dem Schlofe bey dem Ober» 
thor , amd allen Feftungsiwerken; auch wurden ihm bie Schlöffer 


Weißenburg und Kraͤnkingen eingeräumt ꝛe. Dieſer Gnaden⸗ 


hrief it gegeben im Feldlager bey Tybur den 17. Aug. 1241. Dee 
Abt kehrte Hierauf zuruͤck, ſtarb aber bald hernach, — 

XXVI. Hermannus verkaufte dem Gottshaus Murbach, 
einige von Rheinau zu ſehr entfernte Guͤter im als zu 
Ruffach Alſchweiler Oberfulz , Buͤlferheim und IJenheim. 
Er foll Dis ungefähr 1243 regiert Haben, Denn ba kommt ſchon 


or 
XXVII Eberhardus , welcher die päbftliche —— 
mals, wohl aber Die kaiſerliche Protektion genoß. Da die von 
Kraͤnkingen dem Vertrag von Tybur oder Faenza nicht nach⸗ 
fommen wollten , fo vermochte es der Abt dahin gu Bringen, daß 
Heinrich von a in den geiftlich- und weltlichen Bann 
gethan worden: Kurz Hierauf wurde er von einem Unbekannten 
. ermordet. Des veritorbenen Sohn, Heinrich der jüngere , war 

gegen Rheinau nicht beffer gefinnet als der Vater; 2 noch 
1245 der Kaifer mit Tode abgieng verlohr der Abt ſeine befte 
Sim Sn ak Mn Dion 

mmte Zeit , das Klofter Rheinau dem of von an 

Deinrich von Thanneg / der als der — 
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vermeynte zwar das gleiche 


br, 
unb farb 
ham, — ae 
t zu . aber der Ba DR 
modem IV. vertraute 9 elhige unter gleichen Bedingniſſen wie dem 
origen 

XIX. Berchtold von Falkenſtein, dem Abt von St. 
Ballen am 7. Sept, 1248; jedoch Bifchof Eberhard ergriff ger 
gen ihn die Bafe a verbeerte aus diefer und andern Urſa⸗ 
ur willen die Ballen Rande, ne — 

ũ 
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1248. Sein Nachfolger im 
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I 5 Be 
diefelbine wieder‘, errichtete die noch vorhandene Gerichts und 
Fiſcherordnungen; als ex aber fich In einen unglüdlichen Krieg 
Br e ji * va Graf Rudolphs von Rapperfehweil einge 
en / 4 
XXX. Johannes von Kraͤnkingen dieſe Umſtaͤnde zu Nutze, 
ceroberte 1261 Stadt und Kloſter, und kam alſo zum enhigen 
Beſitze der Abtey. Er fund aber derfelben nicht gr ruͤhmlich 
vor: dann unter feiner Regierung daſſelbige durch uͤppiges Le 
- ber des Abts und der Mönche ſehr in Verfall gekommen ; mitlerweil 
farb auch 1271 Abt Berchtold; Abt Tohannes aber wurde 
1280 vom Pabſt Niflaus III. mit dem Kirchenbann belegt, weil 
er einige Güter bes Gotteshaufes Paradieß verheeren laſſen. 
Endlich befreute König Rudolph das Kloſter von der langwie⸗ 
rigen barkeit derer von Bränkingen, zerſtoͤrte ihre Haube 
neſter und en, und Abt Johannes 
verſchwand einſtmals aus dem Klofer , ohne wieder zum Vor⸗ 
ſchein zu kommen 


zu kommen. | | 

XXXI. ConradusII. von Herten; gleich nach feiner Wahl 
wurde auch Graf Eberhard von ı bes Bifchofs von - 
Bonftanz Bruder, und Kalfer Rudolph L Vetter, sum Schirm 
vogt des Kloſters erwaͤhlt; und nach feinem fruͤhzeitigen Tode 
1284 übernahm der Biſchof über beffen unmändige Söhne Darts 
mann umd Eberhard ſowohl die Vormundſchaft, als auch Die 
Verwaltung der Schirmvogtey. Nach. defien Tode wur⸗ 
de 1294 Graf Rudolph von Ha g, ein Better des vorigen, 

um Schiemherrn des Klofers erwählt. 1298 übergab Kaiſer 

(bevt dem Klofter das Slachtbal, mit den Dörfern Flach und 
Volken, nebft aller Gerichtsherrlichkeit bis zum — 
weswegen er auch unter des Kloſters beſondere Wohltbaͤter ges 
zählt worden. 1302 machte ein anderer Gutthaͤter, Jalob Yies 
no, nebft feiner Ehefrau Adelheid Keller von Lenginenk, dem 
Klofter Schenkungen einiger Güter zu Sulz ie. 

XXXII. Henricus IV. von Eittlingen erwaͤhlt 1303 ; auch 
unter feiner Negierung befam das Klofter fchöne Vergabungen 
an — und Guͤtern zu Benken, Grießheim und Riederen, 
nebſt dem im Cexikon angeführten Hof zu Nak. ı315 ward Jo⸗ 
hannes Graf von Habsburg Schirmvogt des Kloſters. 1319 
befam das Klofter einen großen Streit mit den Herren von Als 
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— als Befitzern der Herrſchaft Balm wegen dem Fi⸗ 


cherrecht in dem Rhein, fo fie von dem Volkenbach bis zu den 


Werthe angeſprochen; die Sache kam vor die Schiedrichter zu 
Baden, welche dem Kloſter den ganzen Rhein auf beyden Sei⸗ 
ten in Kraft des von König Ludwig dem Deutſchen Au. 870 
demfelbigen ertheilten Gnadenbrief zufannten. Bald darauf 
1320. hat vorbemeldter Graf Johannes von Habsburg den 
| — von Regenſperg Balm wieder abgekauft 1321 hat 
(hof Rudolyh von Ronſtanz die Gerichtsherrlichkeit Ben⸗ 
ken wieder an ſich gezogen. Auch verglich ſich in dieſem Jahr 
der Abt mit den Konventherren wegen den Schnulden , fo dieſe 
bisweilen nach ihrem Tode hinterließgen. 1322 übergab Heinrich 
von Sreyenftein dem Kloſter fein Schloß ale Lehen , weldhes 
aber bald wieder feinen Söhnen ale ein Lehen zugeſtellt wurde, 
Um diefe Zeil baueten auch die von Kraͤnki ihe Schloß 
Weißenburg wieder auf, und machten eine Bratenfion auf den 
Zehnden zu Aerzingen 1328, davon fie aber wieder abgeflans 
den; in dieſem Jahr farb auch Abt Henricus IV. 


XXXIII. Henticus V. von Fleuenburg; bald nach feiner 
Wahl wollte ihm.ein edler Vaſall, Konrad Bruͤmſt, die Ge 
richtsbarkeit zu Niannhaufen ftreitig machen ‚und gneldete fich 
Darüber bey dem öfterreichifchen Sog im Thurgau , Ulrich von 
Rlingen, ward-aber absgewiefen. Der Abt ließ auch ein koſtba⸗ 
res Lehenduch des Gottshaufes auf Pergament verfaflen, wor⸗ 
innen beunahe 100 edle Geſchlechter enthalten find. Das Lehen 
über das Flachthal ertheilte er den Grafen Rudolph und Otte 
von Sulz, Er ließ auch ein Urbar des Klofters verfertinen. 
1331 ftellte Jakob von Warth dem Klofler die Vogtey Benken 
wieder zu. 1332 ertheilte Kaifer Ludwig aus Baiern dem Klos 
fier einen Gnadenbrief, in der Stadt Kheinau einen Wochen 
markt zu balten, mit eben den Nechten und Frenheiten wie zu 
Schafhauſen. 1337 nad) dem Tode Graf Hans von Habsburg 

. Sam die Schirmvogten an feine 3 Söhne, Hans, Rudolph und 
Gottfried. 1339 erhielte das Klofter auch einen Gnadenbrief 
von Herzog Albert von Defterreich; es befam auch von benach⸗ 
bartem Adel anfehnliche Vergabungen an Zehnden und Bütern. 


Der Adt farb 1351. | | | 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V.TG, M 
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XXXIV. Henricus VI. yon Eittlingen ward erwaͤhlt 1351; 


er kaufte von Frau Catharina, Graf Rudolph von Thengen Ge⸗ 


mahlin, eine gebohrne von Kraͤnkingen/ 1352 die Vogtey zu Als 
tenburg um 53 Mark Silbers, welche er feinem Bruder Johann 
ſogleich zu Lehen gegeben. 1353 kaufte ev auch das Gut zu Ats 

tenhauſen, nebft dem Fifcherrecht au fi). 1354 erhielte er von 
den Grafen von Habsburg ein Rehenrecht auf einen Hof zu Mars 
telen ; in welchem Fahre auch dev Graf Gottfried von Habsburg 
die Schiemvogten über dag Klofter und die Grafſchaft Kleggaͤu 
übernommen. 136: verglich er ſich anch mit den Biſchof von 


Ronftanz wegen der Gerichtsbarkeit von Reinheim, die bis an _ 


den Blutbann dem Klofter zuertennt worden. 1363 beſtaͤtigte 
Der Rudolph von Eefterreich dem Klofter feine ihm von feis 
nem Vater Albert ertheilte Freyheiten. 1365 kam die Schirmvog⸗ 
tey und das Rleagdu durch Eeßion des Grafen Gottfried an ſei⸗ 
nen Bruder Graf Rudolph; diefer verglich auch den Abt mit ſei⸗ 
nen unwilligen Konventbrüdern. 1373 erlaufte er auch die Lehen 
uͤber die Dörfer Riedlingen / Buchberg und Elliken von Kon⸗ 
rad von Löwe, einem Schafhauſer, womit er aber gleich wieder 


den Yohannes von Fulach belehnte. In der Erneuerung der. - 


Stiftsfreyhelten durch den Thurgaͤuiſchen Landvogt wird er in. 


der Urkunde, gegeben Freytag vor Jakobi 1374 , genennt, der 
hochwürdigfte Sr Abt Heinrich des Gotteshaufes Rheinau, 
welches Bradilat er ihm auch in einem Urtheil, wodurch er ihm 


die Gerichtsbarkeit zu Wildifpuch zuerkennt, beylegt. 1375 er⸗ 


hielt er einen Gnadenbrief vor das Kloßer von Herzog Leopold 
‚bon Oeſterreich. Ä 
XXXV. Conradus Meyer von Jeſtetten. Nach dem Tode 
des Schirmvogts Graf Rudolph 1383 , fiel felbige an feinen Sohn 
ohanmes1V. welcher aber felbige durch einen Vertrag an feines 
heims Sohn Johannes III. Sansle genennt, 1389 gegen Kor 
tenburg übergeben , wiewohl beyde Theile deſſen bald veuig wurs 
den, und in ihre alte Rechte wieder eintraten; er ſchenkte auch 1403 
dem Kloſter mehr leibeigne Menfchen. | 
XXXVI. Conradus v. Gißingen. Er erbielt die Beſtaͤtigung der 
Reichslehen vom Kaiſer Rupert zu Ronſtanz den 27. Merz 1408 
AXXVII. Henricus VL. von Bettmaringenie, | 


n 
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XXXIX. Hugo von Almishofen. Bald nach feiner Erwaͤh⸗ 
fung 1410 profitirte (yon Graf Hermann von Sulz, als er von 
den Zug in das Appenzeller Rand zuruͤck kam, von der Uneinigkeit 
im Klofter, fein Schirmrecht Aber dafielbige wieder hervor zu ſu⸗ 
den, und vermochte die Bürger zu Rheinau mit Liſt und Ge⸗ 
walt dahin zu bringen, ihm den gewöhnlichen ſchutzpflichtlichen 
Eid zu leiten, Abt Hugo ließ folches dem Schutzherrn Herzog 
Friedrich von Oeſterreich berichten., der den Graf von der Bands 
vogtey der dfterreichifchen Herrfchaften entſetzte, und die Strei⸗ 
tigleiten. dem Konvent 1411 durch Schiedrichter beylegen ließ, 
Als 1415 der Abt gu Aonftanz auf dem Concilio mar ; übers 
felBraf Hermann von Sulz mit feinem Sohne Rudolph, und 
deſſen Gemahlin Urſula, am 9. April Rheinau, und nahm 
abermals als Schutsherr die Huldigung dafelbft ein. Unterdeſſen 
berlagte ch Hierüber der Abt bey dem Kaiſer Sigmund , welcher 
en ız. Zul. das Klofige von Neuem in des Reiche Schuß genoms 
men. ls der geächtete Herzog Friedrich 1418 wieder eingefegt 
wurde, fo übernahm er auch Die Kaftuogtey auf das Neue, und 
kam den 25. Zul, ſelbſt nah Rheinau, wo er den Abt feiner 
hefondern Vertraulichkeit würdigte, darüber aber den Klofter 
viel Feinde zuzog, befonders die. Grafen von Sulz , welcher am 
16, Nov. 1418 die Stadt und das Kloſter überrumpelte ; durch 
einen Vergleich, fo Johannes von Thengen, Herr zu Egliſau, 
am 4. Yan. 1419 vermittelte, mußte Abt Hugo den Brafen 
Hermann von Sulz als Schirmvogt erkennen; da aber diefer 
entdeckte , daß der Abt mit Dem Herzog Friedrich Briefmechfel 
unterhielt, nahm er ihn , wie im Lexikon gemeldt if, den 18, Sept. 
1421 zu Rheinau unter verfiellter Freundlichkeit an der Tafel 

- gefangen, da er dann erſt nach Kraͤnkingen, hierauf weiters in 
andere Kerker zu Balm , Büchelfee, Neckardsburg und Raftel 
bera ſteckte, wo erüber ein halb Jahr, mit Ketten und Banden 
beladen , viel Iingemach von Hunger , Durſt, Froſt und Kaͤlte aus/⸗ 
ſtehen mußte, 1422 wurde er auf Befehl der Gemahlin des Her, 
zogs Friedrichs durch den Grafen von Thierftein wieder in Frey⸗ 
heit geſetzt, nach Konſtanz gebracht , wo das bifchöfliche Gericht 
die Streitigkeiten unterfuchen und fchlichten follte; weil aber die 
Grafen von Sulz nicht erfchienen, fo wurde der ee von den Ge⸗ 

| 2 
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richt Tedig gefprochen , und wieder in die Verwaltung des Klo⸗ 


fters und davon abhangenden Orten eingefegt. Allein die Gras - 


fen ließen ihn keineswegs zum ruhigen Befig kommen, fondern 
verſchwendeten die Einfunfte des Klofters dergeftalt, daß auch 
die Konventherren aus Mangel Unterbalts aus demfelben weis 


ben mußten. Abt Hugo verfügte ſich auf den Reichstag nach. 


Nuͤrnberg, allwo das Klofter der erften Reichsmatrikul einge 
fhrieben wurde, und rufte den Schuß Herzog Friedrichs an, 


welcher ihn über ein ganzes Fahr in feinen Elfagifchen Staͤd⸗ 


ten Masmuͤnſter, Thann und Altkirch unterhielt. Er vers 
mochte auch, daß die Grafen in Die Acht erklärt, mit dem Bann 
belegt, und 1423 des Erbhofrichteramts zu Rotweil entfegt 
. wurden, welches fie vermochte, den Abt wieder einzufeen, und 


fich zu verpflichten , ihm den zugefügten Schaden zu erfeger, und 


Seinen Aufpruch mehr an-das Klofter u machen. Im Sept. 
1423 fam der Abt zuruͤck, fammelte auch die zerftreuten Kons 


\ 


ventherren wieder, und verwaltete dasRlofter nüglich. 1426, 


alls die Pfarrey Jeſtetten dem Klofter einverleiht worden , ges 


ſchah ein gleiches auch mit den Pfarreyen Rheinheim und Aer⸗ 
ingen , doch mit leßterer nicht ohne große MWiderfnrücde des 
farrers Joh. Ulrich Truchfeß, von Dieffenhoferi , und feiner 2 
rider; Diefe zanften darüber mit dem Klofter wegen einem 
Fiſchweyer su Oerlingen, der aber durch einen Vergleich 1430 
dem Abt augefprochen wurde; wegen der Pfarren aber wandte 
ſich der Bfarrer Ulrich , der auch Domherr zu Ronftenz war, 
an die nn zu Baſel, und da er daſelbſt vers 
fällt wurde, 1432 an a ft Eugen IV. nach Rom, Der Abt 
aber ließ förmlich zu Aerzingen Gericht halten , und veißte hier⸗ 
. auf nach Augsburg zu einer Verſammlung der Benediktineräbs 
ten. Bald nach feiner Zurücdkunft aber mußten die Truchſeſſen 
nicht nur die verwittwete Gräfin von Sulz Urſula, gebohrne 
von Habsburg , den Hegäuifchen Ritterſtand, fondern auch die 


Konventherren und Bürger zu Rheinau gegen den Abt aufe 


zubegen. Da er ſich aber auf das Concilrum nad) Baſel begeben 
‚und daſelbſt beſchweren wollte, wurde er den 22. May 1434 zu 


Egliſau von den Dienern Johannes von Thenten angehalten, 
und zum andern mal als Gefangener auf das Schloß Balm ge⸗ 


bracht; dag Concilium befahl zwar dem Biſchof Otto von Kon⸗ 
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ftanz, den Abt auf das Schloß Kuͤſſenberg bis Austrag der 
Sache aufzunehmen: allein die Feinde des Abts brachten ee 
bey dem Bifchof, der fich zu Schafhauſen aufhielt, dahin ; da 
er den Abt zu einen Vergleich nöthigte, Kraft deffen er der Gr 
fin das Vogtrecht zugeſtehen, der aufn sum Kirchenrath ent, 
fügen, und fich dem Urtheile des Bifhofs unterwerfen foltte, 
inmittelft aber in dem Rheinauiſchen Hofe zu Schafbaufen fich 
aufhalten möchte. Der Abt aber glaubte, daß ein ſolch erzwun⸗ 
gener. Vertrag ihn nicht binde, und zen nach Baſel, wo aber 
Die Konventherren ihn ſo bey den Vätern des Concilir anzuſchwaͤr⸗ 
zen mußten, daß das Befchaft durch Deputirte des Concilii und 
des Ordens follte abgemacht werben; da dann alle Fraunde und 
Feinde ihm anlagen, die Abtey aufzugeben, dag er auch that, 
mi — Gehalt fi zur Ruhe ſetzte, und 1451 gu Martalen 
eftorben 
. XXXIX. Johannes U. Rumbar, erfi ein a des Johan⸗ 
niter Ordens, und feit 1421 Abt zu Engelberg. Er fam als Ges 
 neralvifitator des Ordens in das Kloſter, wußte es aber dahin 
einzulenten, daß er 1435 ſelbſt zum Abt erwahlt wurde ; er folf 
von Zurich gebürtig geweſen ſeyn, und dem Klofler das Bürs 
gerrecht daſelbſt erworben haben. Er ward vom Kirchenrathe 
zu Baſel als Vifitator beflätiget. - Er verfchwendete viel Geld - 
mit Reifen. Als nach dem Tode Serien Friedrichs von Oeſter⸗ 
reich 8439 die Gräfin von Sulz mit ihren Söhnen die Stadt 
Rhein au beſetzte, und die Konventherren ohne das mit dem 
Abte unzufrieden waren , wandten fie fi) an Biſchof Heinrich 
von Ronftanz ; welcher die Vermaltung des Gotteshaufeg dem 
Abte unterfagte, und Nicolao von Sulz anvertraute; er nennte 
fih aber nur Statthalter und Verweſer der Abtey Rheinau—, 
auch Vormund der Landgraffchaft Rleggaͤu; (hr 
Gräfin , feine Baſe, mit dem. Klofter wieder aus; nad) 18 Mo⸗ 
taten Lehrte er aber wieder nach Hirfchau zuruck. Abt Johan⸗ 
nes faud fih aber mittlerweile zu Ronſtanz im Elend; wo er. 
aber doch 1441 die dritte Abtey zu St. Jakob, aufert den 
an erfchlichen, wo er auch den 16. Merz 1444 ges 
or en. — j | 

- XL.. Eberhardus Schwager , von Schufhaufen , verglich 
ſich gleich bey Antritt feiner Negierung mit den Grafen Johann 


1 


ıte auch die 


94 — Rhe | 
Rudolph and Alwich von Sulz wegen Verwaltung der Herr 
fchaften , fo fie ihm gegen eine jährliche Abgabe aufs Jahr übers 
laffen. 1442 faufte er auch den dritten Theil der Gerichtsherrlich 
‚ Zeit zu Jeftetten von frau Margaretha von Tettingen , gebohr⸗ 
ne von Randenburg , welcher Kauf aber erſt nach einigen Jah⸗ 
ren -beftätiget worden, weil inmittelft die Grafen von Sulz neue 
Unruhen angefangen; -diefe entflunden ſchon 1443 wegen einem 
Schuldhandel , darinnen Schultheiß amd Rath zu Rhein au die 
Grafen verfällten , umd von dem Abt unterftütt worden. Diefe 
wandten fich an dem öfterreichifchen Landvogt Markgraf Wilhelm 
von Hochberg : ehe es aber zu einem Spruch kam, überfiel der 
Graf Fohannes von Sulz den 14. April 1444 am zten Oſtertage 
Das Klofter ; weil abegder Abt den Braten ſchmeckte, reterirte er 
ſich noch zeitlich zu feinen Verwandten von Sulach aufdas Schloß 
Saufen , diefe brachten ihn noch felbige Nacht wieder in dag Kilos 
er. Die Grafen aber verklagten aufs Neue bey dem Markgras 
n von Hochbera , der eben damals in Zuͤrich war, und befchuls 
igten Ihn eines Verftänduiffes mit den Ridsgenoſſen ı fo Zurich 
befriegten. Dev Graf gab hierauf dem Waldvogt zu Waldshut 
Befehl, Rheinau zu befeen. Der Abt ſchickte zwar feinen 
Schwager, Werner von Schinen, nad ara der bey dem 
Markgrafen foviel auswirkte, daß der Befehl widerrufen wurs 
De: Nichts deſtoweniger überrebeten die Grafen den Waldgraf, 
Daß er ben 24. April 1444 (nicht 1460, wieim Leriton angezeigt 
it) mit soo Schwargwäldern vor der Brüde erſchiene; fie wur, 
den aber von den Rheinauer Bürgern zuruͤck gefchlagen ; doch 
wurde Die Brücke Darüber zerflört. Der Markgraf entfette den 
Waldvogt feines Amts; und Die Eidsgenoſſen beruften den Abt 
nebſt feinen ie bon Schafhauſen in das Lager vor Bteis 
bi ce, um fich wegen aufgehobner Brüde zu verantworten, und 
m su verbieten, nfeig Feine Gemeinfchaft mit ihren Feinden gu 
p ‘gen; darüber aber 
eite fehr mitgenommen worden. Bald darauf überließen die 
Grafen von Sulz dem jüngften Bruder Alwich dag Schirmrecht 
über Rheinau; diefer 309 ſich, unter dem Vorwand, das Klofter 
gegen Die herumſtreifende armen Jacken zu bedeiten, am 8. Sept. 
mit einem Haufen Kriegsvolk nach Rheinau, nahm Stadt und 
Klofter hinweg, befeitigte Die Inſel mit Sturmzaͤunen und Boll 


Güter des Kloſters auf der Schweizer . _ 
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werken, und pflanzte Kanonen in den Kreuzgang. . Der Abt hielt 
fi damals in feinem Haufe zu Schafhaufen in der Tann auf, 
und die Konventherren folgten ihm auch dahin, weil der Graf 
das Klofter mit Kriegsvolk anfuͤllte, und alle Einkünfte zu deffen 
Unterhalt verwandte. Der Abt befchwerte ſich darüber bey einer 
Verfammlung der öfterreichifchen Stände zu Dillingen , worauf 


. ar dem Grafen von Sulz die Heftitution. des Klofters andefoh- 


Adt den 27. Nov. ſelbſt zu dem Herzog nach Winterthur, 
und begehrte einen Rechtstag wider den Grafen; der ward auf 
den 21. Des. angeſetzt: beyde Theile erfchienen vor dem Herzog 


len worden, er leiftete aber nicht mb deswegen begab fich der 


- zu Diefienhofen; der Abt begehrte auf die weitfchichtige Anklage 


des Grafen einen andern Tag sur Widerlegung derſelben, der 
wurde auf den 18. Yan. 1445 verlegt: auf dieſem wurde dem 
Abt umd feinem Konvent die Wiedereinfeßung einmuthig bewilli⸗ 
et; jedoc aber dem Brafen feine Rechtsanipruche ferners vorbe⸗ 
ten. Die Ruhe dauerte aber nicht lange: am 21. Merz 1446. 
verfügte fih Graf Alwich auf das Gemeindhaus der Bürger su 
Rheinau , und ließ ps Haus mit Soldaten umgeben; 11 Buͤr⸗ 
ger wurden nach Balın hinüber nefchleppt ; der AÄbt befand fich 


. wieder in Schafhauſen, und machte vergebens Vorbitten vor die 


Bürger; die aber auf Befehl Herzog Alberts ihre Freyheit wie 
der erlangten, aber ſich eidlich vet 


raf neuerdings auf Die Bürger los. Der Abt darüber aufs 
gebracht, ließ durch "Soldaten unter Anführung Werner vom 
Schinnen, das obere Schloß sy Rheinau, fo der Graf be 
ſetzt hatte , überfteigen , und den Graf ſelbſt von da vertreiben , die 
Dürgerfchaft aber frifch Huldigen. _ Herzog Albert empfand diefen 
Bruch des Stillſtands hoch, und ließ beyde ftreitende Partheyen 
auf den 3. May wieder vor ſich nach Dieffenhofen laden ; befahl 
auch, bis anf weitern Beſcheid, das Schloß zu Rheinan in ſei⸗ 
ne Hände zu liefern; weil aber feiner Seite Niemand kam, die 
fen Beſehl zu vollziehen, ſo blieb der Abt im Beſitz davon. Um 
Diefe Zeit geſchah auch die Entdeckung der Heiligthümer des 9. 
Fintanus. _ Endlich 1447 erhielte der Abt and) mit großer Mühe 
und Unkoſten von dem Hofaericht zu Rotweil die Losſprechung 
der beklagten Rheinauer Bürger sum Verdruß des Grafen, der 


ichten mußten, ihr Löfegeld - 
p — Der Abt geſtattete dieſes nicht; und daruͤber 3 
der 
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es aber doch auf einem berzoglichen Gerichte zu Dieſſenhofen 
dahin zu Bringen wußte, dag am 27. April 1448 die Zurüde 
gabe des Scyloffes zu Rheinau dem Grafen von Sulz suerlannt 
murde, die dann von da aus das Klofter und die Benachbarten 
noch weiters fchädigten , die Straßen , befonders am Soltenbach, 
unficher machten, welches den Abt nöthigte.-fich mit den Schaf 
baufern enger zu verbinden, da er dann mit deren Beyhüͤlfe 
1449 die beyden Schloͤſſer zu Rheinau und Balm nächtlicer 
Weile überrumpelte, die Grafen nebft ihrer Mutter gefangen 
- nahmen, und nach Schafhauſen führten, die Schlöfler aber 
niedewriffen. : Hierauf erwaͤhlte der Abt den Herzog Sigmund 
1452 zum Schußheren, der aber nicht im Stande war , fie ges 
nugfam gegen die Grafen von Sulz ; Die inmittelft wieder ihre 
Freyheit erlangt hatten, zu befchügen, weswegen der Abt und 
das Konvent felbſt, mit Bewilligung des Herzogs, 1455 Die 
VII alten sEidsgendßifchen Rantons zu Schuß, und Schirm- 
herren angenommen, die Ihnen auch nachdruͤcklichſt Hulfe ge 
leiftet ; zumal. Babft Calixtus IV. auch Die Bannftralen gegen die 
Grafen fhleuderte, die darüber. von den $Eidsgenoflen ange, 
griffen, und ihnen das Kleggaͤu verheerten; Doch wurde 1456 
ein Stillftand gefchloffen ;-und folgends auch wieder erneuert; 
der Abt überließ in Kraft deffen den Grafen, anftatt des zer⸗ 
ftörten Schloffes zu Rheinau, Das Haus zur Tann in Schafs 
baufen, und fo lebten fie einige Jahr in ‘Frieden. Der Abt, vor 
» Alter und febweren Drangfalen erfchöpft, übergab 1462 die 
Verwaltung des Klofters feinem Nachfolger Nicolaus Ruͤegger, 
und farb endlich den 13. April 1466. Diefer 
-  XLI. Nicolaus Ruᷣ eg Ber gebuͤrtig von Winterthur, ward 
alfo 1467 wirklicher Abt. Er regierte loͤblich, brachte 1473 einen 
Zehndenzu Reckingen, und anders an das Klofter. 1477 Faufchte 
er mit der Stadt — den Layen⸗Zehnden zu Dettikho⸗ 
Ha ” Blegaau gegen andere Zehnden und Gülten am Winter⸗ 
ur herum. | DER I 
XLII. Laurentius von Riſchach, oder Riſchacher, von 
Hohenftoffelen , der vorher Bau⸗ und Schulherr Im Klofter ger 
weſen; er wurde 1469 von dem Bischof von Ronſtanz feyerlich 
eingeweihet; kaufte 482 einen Theil des Zehndenrechts zu Wil⸗ 
chingen; ſtarb aber frühzeitig den 10. Febr.1483. — 


Rhe Li 
XLITI. Johannes Conradus von Brieffen, feiner Re 
gierung ward 1475. eine Viſitation des BEER von ne Achten 
zu St. Stephen in Würzburg, und su Wib ‚ angeftellt, 
und den pe ah die siemlich ausgenrtet waren, anbe⸗ 
fohlen, eine von den drey kloͤſterlichen R a — Ca- 
ftel , Melt‘, oder Bursfeld anzunehmen. 1487 g 
der in Streit mit den .. .. und Ali mis — Sul, 


weil diefe die ng A Begings , aus 22 der ci» 

. Aufcube 88 u wine Si Sam 9 Oeſterreich —— 
e en, un Jeſtetten ge 

Datte, — *2* — und — das — 


ler daſelbſt, welche die Gerichtsbar ie dem. tor __ 
Gar baden ——— * en an abe 
u ‚en en n ‚um gaben 
den Ausfpruch, - die erſte Unterfuchung dee Sache nicht dem 
Grafen, fondern den Gerichtsberren zudiene. 1489 wurde = 
weyte Viſttation zu Rheinau ner 1493 ließ er 
uden von Rheinau vertreiben, wiewohl mider allen = 
ee... daſel — he ge viele Schulden , und erfaufs 
diefelbige von Lehens⸗Vaſal⸗ 
E en, * — ie Kirchenzierden und Ornate. —* 
nur erklaͤrten die eg feine getroffene Coadjutor Wahl 
des Matthias Stofbueg , vor nichtig , —— 
waͤhlten —— den 135— * ihnen, Henricus v. 
— — urde noch ein Vergleich vermittelt, die neue ah 
— doch derſelbe 9 der ——— beftätiget ; 
ch noch bey Lebzeiten Joh. Conrad. Abt erwaͤhlt; 
Dicke ſtarb bald Herinach den + er — und ſo blieb 
XLIV. Henricus VIII. v — ei und erhielt am 
6. Des. die bifchöfliche Einfeanung, gm Schw 1400 
wurden die Güter des Kloßers ie leggaͤu * den ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Bundsverwandten hart mitgenonnnen. Nach dem Frieden 
brauchte ihn. Kaiſer Maximilian L in Geſchaͤften mit den Eidt⸗ 
genoflen, wegen dem Tuͤrkenkrieg und Roͤmerzug zu negotiren. . 
1508 ließ er die Rechte und Gewohnheiten des Botteshaufes 
ſowohl in bürgerlichen, alg peinlichen Sachen , In ein Urbarium 
— tra em. 1515 errichtete er auch eine neue Pfarre zu 
Iterfchiweil. 1523 wollte Ihm das Landyolt — 
Suppl. 3. —* Lexicon, V. Th. 
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die Zinfen und Zehnden nicht mehr liefern, worüber er fich 
1524 auf der Tagſatzung au Baden beklagte, aber wegen übers 
hand nehmender Bauern Unruhe nicht viel ausrichtete; auch 
die Bürger zu Rhein au fehlugen es ihm ab, die Abgaben zu 
‚ entrichten, wurden aber durch einen Spruch der Schugherren 
darzu angehalten. Indeſſen fanden auch die Bürger Gefchmad 
an der Reformation , woben der Abt viel Muͤhe hatte, die alte 
Religion zu Rheinau aufrecht gu erhalten. Auch die Bauern 
im Kleggau wurden aufruͤhriſch, fo aber von den dfterreichifchen 
Voͤlkern In paaren getrieben, und genöthiget wurden , dem Klo⸗ 
fer die hinterbaltenen Guͤlten und Zehnden zu entrichten. 1529 
ontſtund der erſte Religionskrieg in der Schweiz ;, der Abt ers 
Bine fih Aber zur Neutralität, und flach darüber den 23, - 
ebr. 1529. 
XLV. Bonaventura I. von Wellenberg. Deſſen Regierun 
fiel eben in die unruhigen Zeiten der Reformation ein, Bal 
‚ nach dem Antritte derfelbigen brach’der Krieg aus; Die katho⸗ 
liſchen Stände ermabnten Die Bürgerfchaft den 15. Mav, ich 
ftille aufzuführen , und dem Abt gehorfam zu feun ; diefe aber, 
fo meifteng reformiert waren, hielten am 22. May eine Gemein« 
de, ımd verlangten von dem Abt die Räumung des Kloſters, 
und Ablegung des Ordens. Da fie ihm auch nit Einruͤckung 
TThurgaͤuiſcher Voͤlker bedrohten, amd fich durch Feine Vorſtel⸗ 
Hungen von ihm und dem Konvent wollten abwendig machen 
laſſen, fo ſchickte er die Stiftshriefe, Urkunden, und den vor⸗ 
nehmiten Firchenſchatz in Gicherheit nach Schafhauſen; die 
erſten Waͤgen famen glücklich durch, aber die Tetstern wurden 
aufgefangen, darüber dann die Rheinauer Bürger erboft in die 
Kirche einfieten, alles nieder riſſen, und viel Bilder auf offenen 
Blatze verbrannten. Der Abt Hüchtete nach Schafhaufen. Von 
* aus ward ihm zwar am 5. Jun. alle Sicherheit verhei⸗ 
wenn er Bilder und Meſſe gutwillig abſchaffen wollte, 
ſonſt fie ihm nicht gut ſtehen koͤnnten, wenn ihm von Bauern 
und Unterthanen etwas Unbeliebiges begegnen würde, Am 7, 
Jun. Famen 3 Deputirte vom Rath zu Zurich nah Rheinan⸗— 
und nahınen Befis vom Klofter und der Stadt, wo die katho⸗ 
liſche Pfarre abgeſchaft, und der vertriebene Dietricus von Sa⸗ 
als veformirter Prediger wieder eingefet wurde. Am 





Ru —9 
25. Jun. ward der Frieden zwiſchen den Staͤnden getroffen; der 
Abt ſuchte, wiewohl vergebens, durch ein Schreiben vom 2 
Jul:. an den Stand ‚ wieder eingefeßt zu werden; er ließ 
auch) desnahen am 13. Auguſt mit Vorwiſſen der Fatholifchen 
Schutzherren, ein zweytes Bittſchreiben an Zürich abgeben, 
darüber wurde nach langem Briefwechfel eine Konferenz voh 
den Schukorten nah R heinau im Nov. ausgefchrieben, auf 
welcher auch der Abt und einige Konventherren erfchienen ; weil 
aber die Züricher darauf beharrten , das Klofter nicht anders zu 
‚Aberlaffen , als wenn er die Reformation annehmen wollte, wo⸗ 
bey man ihm von den Einkünften deffelbigen den Unterhalt vers 
ſprach, fo ward nichts aus dem Vergleich. Da Inmittelt auch 
der Regermation beytrat , fo begab fich der Abt mit 
den Schägen der e ımd des Archivs erſt nach Moͤrſpurg, 
und bernach nach Waldshut, wo er einige Konventualen bey 
ſich behalten, die andern aber in-andere Kloͤſter vertheilte. We⸗ 
der die Borfprache der Tatholifchen Schußörter , noch auch des 
Grafen von Sulz, vermochten feine Wiedereinſetzung zu erhal⸗ 
ten; vielmehr wurde Ihm auch gar der nothwendige Unterhalt 
ans den Gefällen in 3 ebieth verfagt , wo ex nicht die Ur⸗ 
kunden und Zinsbücher herausgeben würde, das er aber qus⸗ 
ſchlug. Er mandte fih darüber an Kaffee Carol. V. der ihm 





war er mit den 
Bauern im Rleggaͤu, welche ev mit zen des Grafen 
von —— dem kaiſerlichen Hofgerichte zu Rothweil verklag⸗ 





ingegen von Dem no 
tmante % ahl Wein und Geld erhalten een 
te, auch Dr der Abt Den ie Abfchriften von den Urkunden 
mittheilen, fo oft ex deren nöthig haben würde. Ehenoch das 
Jahr berlofien, ward der Abt nach dem atem Friedensſchluſſe, 
fo auf die Rappeler Schlacht den 16. Nov. ı5 31 erfolgte, wieder 
in den Beſitz des Klofters gefichert, und am 21. Des. — I, 
‚IV erſten Schußorten Feuerlich wieder eingerübrt, u 
monat des folgenden Bohr wurde auch Klo a 4 
Rheinau von dem Weihhbiſchof zu — mie een — 
Er machte viel gute ia ; wur 
pa — * agſatzun den 1535 gegen die gran zu 

heinau, ſo dh vieler  Greneiten — wollten, nachdruck⸗ 
ne gefchüßet. z513 verglich er fich auch mit_der Stadt Zus 
rich — es —— en zu Rbeinau, fo In u⸗ 
kunft dem Pfarrer tragen worden , der noch 
zu gewiffen Zeiten in der 5 — auf dem Berge eine Predigt 
halten muß e. Sein entſeelter Körper ward ind der Kapelledes 
9. Fintanus begraben, welche er ganzlich erneuern laſſen, big 
deſſen Gebeine 1710 Inder neuen Kirche im Ehor des, D las 
: fius beugefeät worden, 

I. Johannes Henricus Schenk v von Caſtell; er fchliche 
tete — gleich im erſten Jahr feiner Re egerumg einige 3 aroiftige 
keiten mit dev Graͤfſin Ei von ihrer. 
SoͤhneWilhelm und Alwig; desgleichen theilte er, mit —A 
des Raths zu Zuͤrich, den Bahn und die Graͤnzen der VII Ge⸗ 
meinden , welche feit der Stiftung des — damit vereiniget 
waren, mit Vorbehalt der Rechten des Kloſters, beſonders der 
Schafſweide. Er erhielt auch 1556 von den VI Schirmorten 
eine bewährte Abfchrift des zu Baden getroffenen Vertrags mit - 
den IH Städten Bern, Freyburg und Solothurn, in — 


—— Thurgau ausdrucklich ausgenommen wirdte. 


; er vertrug fich gleich Anfangs 
wo gierung ı ii mit dem Stande Zurich, wegen den Ges 
en in der Grafſchaft Aybgı md 1561 wegen den Graͤn⸗ 


U Me ‚ vos 
au Beftimmung des - ———— dem Einfuffe der 
| ch den Abein. 1562 wohnte er CHE der ka⸗ 
eooliihen Geiſtlichkeit zu Rapperfchwell, 1m De ausgelbeie 
— Concilium Br Ba ie uckunft 
wurde er ** und zu ernern == e un ganz 
er: Schutzherren übergaben die Termal og 
Zeitl dem Vogt su Rheinau Johannnes von Den 
aber Die Konventberven fetten fich dawider, und beemachlen 
ihn dahin, daß er auf der Tagſatzung au Baden diefe Stelle 
wieder niederlegte, welche dann von den Schutzherren dem 
Joh. Jakob cin einem Kapitular zu Wettingen / aufge 
——— — Vene Kunz uvor 14 der Wahl eines Abts zu 
ilbereifen eingeflanden war : dag 
pri. nt ar * ah dawider, und fchidte den Prior 
Bernhard umd noch einen Kapitular nach — — 
ſellungen dagegen zu machen, wurden aber — fig poſa 
> gen umd puid gewiefen: kurz hernach gieng P. Bernhard * 
noch 2 Kapitularen, mit den beſten Briefſchaften und Kofl bars- 
Zeiten des Kloſters nach NRatolfzell am Unterſee, wo fie folange 
geblieben, bis daß durch * pruch der Schutzorten zu Bas 
den 23. Jun. 1564 der es Verwalter wieder entlaſſen, 
und dem — erlaubt worden, ſich ſelbſt Voͤgte under, 
walter aus dem Kloſter zu ſetzen, da dann P. Bernhard dar 
erwählt worden. Es far aber Abt Michael vn hierauf, wie 
im Lexikon angemertt iſt. 
XLVIII. Johannes Theobaldus Wein von. Grefenbeng 
— die Abtsweihe den 17. April 1565. Unter de 
baͤuden, die er vor — — auch die 1975 eing — 
5— Rt laus zu en 9. Merz 1579 ver⸗ 
ih er ſich auch unter nn zweyer Ben änden von 
Hai und Blarus , mit der verwittweten Gräfin Barbara von 
Sulz und ihren Söhnen, wegen der Gerichtsbarkeit und ans 
dern Nechten, 1589 wurde von dem pähklichen Nuntio Paravi- 
eini wieder eine Bifitation im Kofer gehalten. 1590 verglich 
er ſich mit dem Grafen von Sulz, der einen dritten Shell der Ge⸗ 
—— Jeſtetten an fich gebracht, durch Termuͤtelumg 
Stände Zurich, Luzern, Zug und Blarus; desgleichen 
mit der Stadt Schafhaufen, wegen dem Lehen der Gerichts⸗ 


m 
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Bevelihtet gu Riedlingen, Buchberg und Eiliken, Er farb - 


598. | Ä 
XLIX. Geroldus I. Zur Lauben wurde in Gegenwart des 
päbftlichen Nuntii Turriani, und der Yebten von Muri und St, 
Georgen aufden Schwarzwalde den 24. Auguſt 1598 erwaͤhlt; 
mit dev Beftätigung zu Ronftanz fund es etwas lang an, weil. 
der Bifchof, Kardinal Andreas von Oeſterreich, abweſend war, 
und erfolgte erit unter ſchweren Gedingen. 1599 hielte Der kon⸗ 
ſtanziſche General-Vicarius wieder eine Viſitation zu Rbeinau, _ 
dergleichen vorher niemals geſchehen, weswegen der Abt, gleich 
andern Brälaten, die auch dazu angehalten worden, dawider 
proteftirte; der Streit zog ſich in die Länge, wurde aber durch 
einen Vergleich endlich beygelegt. ı601 wurde die Kirche St. 
"Felix md Regula zu Rheinau, fo feit der Reformation dde ge⸗ 
. blieben‘ war, von Neuem wieder — Die Einveriei⸗ 
bung des Kloſters zu der Benediktiniſch⸗Eidsgenoͤßiſchen Congre⸗ 
ation, gieng nicht ohne heftigen Widerſtand einiger Konvent⸗ 
Keen vor fich, von denen ſich befonders Sebaſtian Harzer, 
von Salenftein, hervor that, der den Abt fowohl bey den 
Schutzherren, als bey dem Bilchof von Konſtanz verkingte: 
bey den eriten fand er fein Gehör; und als der lekte,. Georgius 
von Sallweil, fich deswegen ſelbſt nach Rheinaͤu begab , fe 
wurde er von der Nutzbarkeit der Kongregation fo überzeugt, daß . 
gr nicht num felbige billigte, fondern den unruhigen von Salen⸗ 
(em relegirte , der dann hernach im Klofter Murbach geftorben, 
er Abt Gerold er fi am 9, April nach St Bullen, 
und wurde fogleich in Die Congregation aufgenommen; die bey 
felbiger befchloffene Reformation der Klöfter wurde num auch au 
Rheinan am 8, Auguſt mit anfländigem Gepraͤnge eingeführt. 
1606 wollte der Biſchof von Ronftanz, ungeachtet er fich mit 
den Aebten kurs vorher ausgeglichen, abermals eine Viſttation 
im Klofter Rheinau vornehmen, Die aber der Abt nicht geſtat⸗ 
tete. Er ließ auch einige Gebäude aufführen, den ge 
ten mit einer Mauer umgeben, ein neues Kapitelhaus auffuͤh⸗ 
ren, auch den Boden Keller außert der Inſel erweitern, und -. 
bie fchönen Gebäude auf dem Azbeimer Hofe vollenden, au 
mehr Töblichen Arbeiten wurde er yon dem Tode abgehalten. 
L. Ulsich Koch , von Weil, erhielte die Benebiktion vom 


/ 


“4 





— am 203 
Weihbiſchof zu Ronſtanz un — nah Ofen, und 
. nd am 9. Day einer Benebiktinifchen Congregation 
zu St, Ballen bey. Als der —5 Gottesdienſt in der Kir⸗ 
che St. Nicolai auf dem Berge 1613 wieder hergeſtellt worden, 
wurde doch den Reformirten zu Elliken ng su gewiß 
fen Zeiten durch den Pfarrer zu Martalen daſelbſt Gottesdienſt 
halten; datın in dev Peſt 1611 alle noch su Rheinau gewe⸗ 

e Reformirte , wie andy ben 200 Tatholifhen Einwohner bins 
geraft worden; doch berührte — damals das Kloſter 
nicht. Unter feiner Regierung ward auch Die noch wirlich ſte⸗ 


rt. Er bat viel geiſtr Anmerlun 
ehe verieen tel ei 88 chrieben 2 — ei 
ward den as. Jun. 


auſen / 
1584 — —** den Schußdrief. von den Schirmher⸗ 
leichter. Mühe; defto fchiwerer — g es zu hand 
Sefldtigung son dem Biſchof. Die . infegnung erfof 
den 23. Auguſt su Rheinau. Am 9. Yun. 1614 ward 
” ler ggen der Nebten zu Rbeinau gehalten, Bey dem | 
— genommenen Kriegsunruhen wurde 4 Bıide und 
as daſelbſt, aber nur durch Unterthanen des Klofters , 
Pe am befetst. 1630 ließ er ein neues —— auffäbs 
ven. 1632 Jam ein Corps Schweden von etwa 400 Reutern in 
a8 nach Jeſtetten, —— aber vom Abte mit Bev⸗ 
fe der Kantone Zurich und Sch afhauſen zum Abzug ange» 
j ne als auf an 
nmo 








' 


oc (ehr viel dt a gef, Aifiet, Eu eSiufe 
| ion — und — eſonders Grafen 
——— offen, Schulden ab⸗ und ucur —2— aufge⸗ 


rd 





c.... Ah 

LIT. Bernhardus I. you — nung 

3 — ———— Bun team 
auch m von ne 

vorgemeldten Eremption. ag Fa 9 nn, 

I 

pro er Todesgefahr,, da ihnen bey dem Nachteflen unter 
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aus unvorfchtigkeit des Gaͤrtners, gewiſſe ſchaͤdliche | 
d ) aufgefen 1 worden, Runden — durch Die 
eg hergeſtellt. Bey dem 1656 ausge beochenen — 
der An d du. -auf Pleinen Sch elle. 
— be da ann le oe ben nicht 











rieden aber, wurde er am 25. Merz wieder einge⸗ 
—— 1666 re einen Vergleich mit den. Grafen vos 
— =. immer sur Richtſchnur bey 

dieſer Re 9 dienet. 1673 w aber⸗ 
re: ammlang bien —— — 






fein Prieſter⸗ ubileum, weichem 
der ber bt mit groß von Baden, 5 ſt * in . und dlaten von 
St. Ballen, alten und 


—* in Berfon — Mit dem Grafen von Kies 
berg, Marinsilian, gerieth ee wegen der Herrfchaft 
Bon ge roßen Streit, "weil der Graf diefelbige nach bes rn 


1679 ale ein i men? * wieder 
2 lich gu —n un SE ne a 
147] 
pe * et wor⸗ 
ven; : ——— kaiſer Bert ve An n Mr die Commiſſarü 
24. ieder; man both dem m t einen 
ge aber nicht ann 1680 
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ner P. d’Aviano, der ich 1681 auch sur Rheinau befand , fuchte 
vergebens den Grafen zum Vergleich zu bereden ; im Stob. — 
de abermals eine Commiſſion deswegen nach Rotbiweil g 
‚net, aber Durch den Tod des Grafen Warimilion arte tan 
- Der Vormmd des jungen Grafen Proſper Ferdinande ,, der 
Graf Frobenius yon ch, ließ 1682 zu, daß Oftr 
von einer dritten Dand verwaltet, und an einem gutlichen: 
Äh gearbeitet werden möchte, der aber durch den Tod dee 
Abts den 24, April unterbrochen wurde, aber von deſſen ade 


olger 
LIT. Bafılius ten am 19. Jaͤn. 1683 u Stande ebracht 
— deſſen die u er auf : a. 
n vo 





lichleit; am 30. Jun. — der Abt en dafel — 
= ehe — 8 Jahr verfloflen, haben ar he diefe 
füatt bem Gottshaus 1686 gaͤnzlich ſſen. 2691 ieh e * 
8 Kornhaus bey der untern ee 8* dabey ein Wirths⸗ 
haus für die Kaufleute au en Mit dem Biſchof von Roms 
ftanz befam er'wieder Streit, wegen der Verlaſſenſchaft der 
verfiorbenen yurnı B aber durch Bermittelung des Fü 
Sfondrati ‚ Abts zu &t. sallen, beygelegt worden; nt 
ei wiſt, wegen Erbauung einer Siegelhütte zu be 
it Bewilligung des Abts, als rar — zZ 
air: Rint von Widenburg zu fhauſen anden Stand Zurich 
die Gerichtsherrlichteit zu Slach. 1695 befchwerten ſich die Rhe⸗⸗ 
Näner ürger über den Abt, we Bee Handelſchaft an 
- und Fruͤchten, dem Weidgang und — wurden aber ch 
RER DIE des —— 6 Shi er ſtarb 169786. 





Geſtellenburg. 
len und rl SER fo nd feiner ji De aufg 2 
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gatton zu St. Ballen in Perſon bey. Bey dent entſtandenen ſpa⸗ 


niſchen Sukzeßionskriege hatte er wieder Anlaß, vielen Ordens⸗ 


geiſtlichen aus Deutfchland in Rheinau ein Freyheitsort zu zei⸗ 


- 


gen. Den 3. Jun. 1705 ward. der Grundſtein zu der prächtigen 
neuen Muͤnſterkirche gelegt, die aber erit den s. Oft. 1710 eins 
geweihet worden. 1711 wurde auch Das große Stockwerk des 


- Konvents gegen Sonnenaufgang zu bauen angefangen , welches 


Die ganze Breite der Inſel von einem Arm zum andern einfchlies 
get. Bey entflandenem Toggenburgerkriege 1712 befeßte der 
Stand Zurich ſchon den 25. April die Stadt Rheinau mit einis 
gen Truppen , welche die untere Nheinbrüde mit den Bürgern 
gemeinfchaftlich beachten. Die Neligiofen blieben im Klofter 
ungeftört ihrer Gefchäften , nur der Abt begab fich erftlich nach 
Oftringen , und zuletzt nach Teftetten , wo er bis zu erfolgten 
Frieden den 11. Auguf verblieben ; an die Kriegskoͤſten forderte 
der Stand Zurich 1713 einzig 250 Muͤtt Kernen, oder 2000 
Gulden zu besahlen , oder eine Zeitlang zu verzinſen. 17265 wur 
de der große Saal an dent Ufer des Rheins mit mehr Wohnuns 
gen , famt einem fchönen Steigenhaus erbauet. Mit dem Biſchof 
von Konſtanz gerieth ee 1730 abermals in Zwiftigkeiten, wegen 
dem Kirchengut derer Bfarreyen, fo dem Klofter einverleibet find; 
der Nuntius fprach folche demfelbigen zw, und als dem ungenchs 
tet der Streit nach Rom gesogen worden, bekam doch das Klo» 
fer nach einigen Jahren auch von. dort aus ein günfliges Ur⸗ 


theil. Er ftarb 1735 15 


LV. Benedidus Ledergerw, wurde auch 1737 zum Vilita- 

zor der Benediktinifchen Eonyregation ernennt . c. | 
MEY] Bernhardus II. Rufconi, von Cuzern: feine Einwei⸗ 
Hung geſchah zu Petershauſen. Die Streitigkeiten mit der Buͤr⸗ 
gerfchaft zu Rheinau wurden 1745 auf das Neue rege gemacht; 
er beſchwerte fich darüber. bey den Brovilional- Ständen Zurich 
und Luzern, und 1746 auf dem Syndikat felbft, 100 fie abermals 
abgewieſen worden ; hierauf Rekours an die Stande ſelbſt nahe 
wie, aber auch daſelbſt wurden fie verfällt; und der Abt fahe ſich 
2747 gezwungen , die Exelution von der Schlemherren zu erbi⸗ 
ten; durch Vermittelung des Stande Zurich aber ward die Sa⸗ 
che noch beygelegt „Der Raͤdelsſuͤhrer In ein Zuchthaus gefpertt, 


— 
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Die übrigen mit andern Bußen belegt. Am 2. Gept. ıra7 wurde 

2. bumdertiährige Jubelfeſt des H. Martyrers Baſilius fegerlich 
egangen. 


LVII. Romanus er, von SEinfiedeln, fuͤhrte eine | 


9 
kurze, aber nicht allzu gluͤckliche Regierung; dann nebſt dem Ver⸗ 
kauf der Gerichten und Zehnden zu Martalen, unternahm er 
auch mit weniger Beſcheidenheit den Lauf des Rheins 17565, mit 
Gefahr des Kloftergebäudes zu verändern; doch wurde er den 29. 
Auguſt 1757 in der Verfanmlung der Aebte zu Rheinau zum 
Vifitator erwählt, aber doch von des Kloſters Vorſtehern bey den 


Aebten von St. Ballen und $Einfiedeln fo verklagt, daß diefe ihm 


angerathen, die Abtey fregwillig nieder gu legen, da er dann ſelbi⸗ 
ges am 7. Jun. 1758 zu Wyl im Thurgau wirklich gethan, ber 
nach 7 Jahr in dem Kloſter St. Johann Im Toggenburg IS 
aufgehalten; bey verfpärter Abnahme feiner Kräften aber moi 
nach Rheinau gebracht zu werden verlangte, wohin er auch ges 
bracht worden , und noch ein Jahr hindurch in der Einſamkeit mit 
gottfeligen Uebungen zubringend gelebt , und endlich den 30. Zul, 
1766 geſtorben. Seinen Schriften iſt noch beysufeken: 
Scientia Sandtorum, edita in S. Gallo 1764. 


LVIII. Janvarius Dangel, von Münfter im Yergdu, wure 
de nach erhaltener bifchöflichen Beflätigung am 24. Sun. vom. 


dem päbftlichen Nuntio eingefeguet, erhielte auch auf der Tagſa⸗ 
ung zu Stauenfeld von den vegieranden Ständen, als Schutz⸗ 
en, den gemöhnlichen Schirmbrief, 1764 wohnte ev der 
Wahl und Einweihung des neuen Fürften und Abts von &t, 


Blaͤſi, Martin Berberts , und 1767 der Wahl und Einweihung 


des Fürften und Abts Beda Angehrn , von St. Ballen bey. 1768 
wurde er auch sum Vilitator der Benediktiniſchen Kongregation 
ernennt. In den theuren Jahren 1770 und 7ı forgte er fo väter, 
lich vor feine Konventhrüder und Unterthanen, daß fle an dem 


ollgemeinen Mangel nicht ſoviel Antbeil Hatten, - als etwa anderg 


Benachbarte, 1772 hatte er das Ungluͤck, daß von feinen Kloſter⸗ 
gütern der Bauernhof zu Bukenried ganz, und ein Theil des 


Schloſſes zu mMammeren, nebft Scheuren und Stallungen einge⸗ 


äfchert worden. 1773 erlaubte er dem Joſeph Helg, Priefter aug 


dem St. Galliſchen, den ſogenaunten ——— su Jeſtette zu 
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erfaufen, woſelbſt ev mit Bewilligung des Biſchofs von KRon⸗ 
fanz, al8 Ordinari, und dem Fürften von Schwarzenberg , 
ein neues Nonnenkloſter angelegt Cfehet Art. Helg), worzu 
noch der Fürk eines feiner Schlöffer zu. Jeſtetten einraumte, fo 
nun Berg Thabor genennt wird, aber ‚gene. Aufhebung wies 
der nahe iſt. Mit dem Abt von St. Blaͤſi verglich er ſich we⸗ 
gen lang nedauerten Zehnden Streitigkeiten zu nalen: überließ 
das Dorf Bukenried an St. das mit eben ſoviel Eins 


luͤnften von Fuͤtzheim Beißlingen und Grießheim dem Kilos 


fer Rheinau erfegt wurde. Er bat auch verſchiedene muſikali⸗ 
she Werte im Drud hinterlaffen, und ift den s. April 1775 
im soten Fahr feines Alters mit Tode abgegangen. - 

LIX. Bonaventura II. £acher , gebürtig von SEinfiedeln,. 


j ward gebohren den 28. Augufl 1738 ‚trat in den Orden den 6. 


Yan. 1756, ward Priefter den 18. Sept. 1762 , und ale Prior. 
zum Abt erwaͤhlt den 26. April 1775 5 die Einfegnung geſchah am 
7, May zu Rheinau durch den Weihbiſchof von Konſtanz, und 
im Jul. erhielt er den ern en von den Schirmorten. Kaifer 
Joſeph U. dem der Abt auf feiner Ruckreiſe aus Frankreich, als 
er den Rheinfall im Laufen den 26. ul. 1777 befichtigte, feine 
Aufwart in dem fogenannten Rittergut oder Rayſeroburg bey 


dem Laufen machte, ertheilte auch dem Kloſter, gleich feinen 


Borfahren , die Stiftsfrenheiten. 1778 wurde das 1ocojährige 
bileum , wegen erfler Stiftung des Kloſters, mit großer ſo⸗ 
nnität und Stägiger Andacht zu Rheinau celeberirt , wobeg . 


verfcbiedene fremde Bröälaten, als die Zürften von — 


und Muri, die Aebte von Petershauſen, Zweyfalten und Wet⸗ 
tingen ꝛc. zugegen waren, 1788 wurde der Abt auf einem ges 
Baltenen Congreß der Benediktiner C — au Einſiedeln 
Viſitator derſelbigen erwaͤhlt; er ſtard ploͤtzlich den 15. 

un. 178 FE 2% H . j = 
LX. Bernhardus II. Meyer, von Euzern, ward geb. den 28. 
May ı735 , that Brofeß den 15. Nov. 1752, ward Prieſter den 
22, Sept. 1759, Prior 1775 , sum Abt erwählt den 2, Zul; 1789, . 


‚und benedizirt den 19, dito, 


U Rheinegg. | 
Die Stadt bat 2 Hauptthore, und neben denfelben führen vera 


⸗ 
- 


« N 





dene Nebenauswege de = 2 Rhein; Be iR ſeit einigen 
ahren duch Kaufman Wi und Gewerbe " gutes Aufne 
wien — , und begreift anſehnliche Gebäude, worunter 
ſich der naͤchſt bey der Stadt von einem Herrn von nach 
ſtaliaͤniſchem Geſchmack aufgeführte Pallaſt, der Loͤwenhof ges 
nannt, vorzüglich anszeichnet. Auſtatt des alten baufaͤlligen 
Schloſſes, ward 1771 das Zolleriſche Haus von den vegierens 
den Ständen erkauft, und sur Wohnung des Landvogts gewid⸗ 
met und u: hernach ward auch noth ein Gebäude von 
dem Zollerifchen Haufe von den evangelifchen Ständen erfauft, 
und zu der Wohn Kane: eines Zandfchreiberg — Das 
Rathhaus laͤßt fich auch wohl ſehen. Die Kirche it ſchoͤn und 
angenehm; ſie ſtehet auf einer Anhöhe he, und führet Fi derſelben 
er — ſteinerne Treppe hinauf. Em —— ſt der Dans. 
mid daſelbſt war vormals der Ho Bandel, mit.dem aus 
gen aus Buͤndten herab ur ‚ der aber itzt fat 
ganz ins Steden geraten. Die Stadt ie te im Jaͤn. 19740 
etwas Deanbkbaben , auch wieder den_ 13, Merz 1980, da 8 
Häufer nebft 6 Scheuren und einer Weintrotte eingeäfchert 
worden. 1648 wurde die Helferen — Der Helfer wird 
der Bürgerfihaft aus 3 vom Stande Zürich vorgeſchlage⸗ 
en. Subiskten ermählt, hat auch die Schule, eine Wochen» 
Sr t, er — u beforaem; die Zahl der Kirchen⸗ 
genofien belauft fich etwa auf 800 Berfonen. eg 

nach Martini wird dafelbft auch ein‘ — gehalten. 

der Gemeinde befinden ſich nuch einige wenige katholiſche he 
———— Die Stadt Gerichtsbeſatzung, Stadtrecht, und 


—— vward ihr 1598 und 1599 bon den regierenden 


— die Va herum befinden ſich verſchledene ſchoͤne Lande 
haͤuſer die Fremden , beſonders St. Gallern gehören Bor 
diefer Stadt bis gegen das Dorf Stab, erſtreckt ich das ſoge⸗ 
nannte Bann⸗ und Bauried, beynahe eine Stunde lang und 
etwas weniger breit, Es war eine Allmend, und Yemeinfames 
enthum der Hoͤfe Rheinegg and Thal; kn Ti zwar etwas 

Weswegen es oͤfters von dem See und dem Rhein unter 
Waffer Hefetst wird. Erſt nach) langem Widerfande wurde fo 
ches unter der Regierung Hrn, Landvogt Heinrich Groben, von 
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‚Zürich, unter 721 Haushaltungen dieſer 2 Gemeinden In der 
Kirche zu Thal den 27. Febr. 1770, nach vorher gemachter ges 
sauer Ausmeſſung, vertheilt, und jedem frey geftellt, ſelbige nach 
feinem Belleben anzupflanzen. — 
WVon den bey der Stadt geſtandenen 2 Burgen, mag man 
noch von dem einten einen Burgſtock beſehen, das andere aber , fo 


ungefähr 300 Schritte von dem erften näher gegen die Stadt zu ges 


Hügel mit Reben bepflanzet worden. 


fanden, tft vor einigen Jahren gänzlich abgebrochen, und der 


S. 227. Klein⸗Rheinfelden. 


Dieſen Namen trägt auch das in dem Bann des Dorfe Mutteng, 


in der Obervogtey Muͤnchenſtein, und in dem Gebiethe der Stadt 
Baſel liegende Landgut, das außere Birsfeld. | 
&. 230. Rheinthal. ne 
n dieſer ungemein fruchtbaren Landfchaft iſt freylich der. Wein 
8 vornehmfle; der aber, fo im untern Rheinthal gepflanzet 


wird , iſt weit ſchmackhafter und geiftreicher als der im obern , eis . 
nige Gemeinden ausgenommen , und wird desnahen auch theurer 


berfauft. Aus den häufigen Birren wird ein vortrefliches Moſt 
gekeltert, ‚Die Kornfrüchte find vor dieſes Land nicht binlänglich ; 


bieſen Mangel erfegen aber die haͤufig gepflanzten Erbäpfel, und 
Tuͤrkenkorn. Man bauet auch viel umd guten e ie Wal- 


lachs. 
dungen find unbetraͤchtlich; es wird aber an einigen Orten Torf 
egraben: Die großen Allmenten, befonders im obern Rbeinthal, 


ben wegen. ber Vertheilung zu vielen.langwierigen Prozeſſen, 
ie felbft vor den Syndikat erwachſen, Gelegenheit geneben, Die 


doch vor wenig Jahren an den meiften Orten beygelegt, und die 
Vertheilung, wie oben von dem Bannried im untern Rheinthal 
gemelded iſt, beliebt und vollzogen worden. 


Wegen der nahen Nachbarſchaft mit den Vorderoͤſterreichi⸗ 


ſchen Landen, hat die Regierung ſchon öfters Verdruͤßlichkeiten 
gehabt; als 1629 und 1649, da den Rheinthalern, die auf oͤſter⸗ 
reichifchem Boden Güter hatten, Steuer und Bräuche abaefor⸗ 
dert wurden, die aber durch einen Vergleich von 16651 beygelegt 
worden. Nichts deftomeniger ward ı 720 wieder ein Verſuch q 

macht, Die Rheinthaler Guͤter zu St, Johann, Soͤchſt und Su⸗ 


— r 
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ßach zu beſteuren. 1771 wurde ein gleiches auch wegen einiger 
dem Hof und Prädilatur zu St. Margarethen, der Kirche zu 

Thal, und der Kapelle St. Jakob su Rheinegg angefucht ; in 
welchem Fahre auch einige Zwiſtigkeiten, wegen Beziehung des 
Zolls ander fogenannten Gſtaldenbruͤcke, und ſchon vorher we⸗ 
gen langgedauerten Wuhrſtreitigkeiten zwiſchen dem Rheinthal 
und der Herrfchaft Feldkirch obwalteten, weswegen 1767 ein Con⸗ 
greß zu Innſpruck gehalten worden, dem auch der Landvogt bey⸗ 
gewohnt, und felbiger beygelegt worden. Wegen der deswegen 
zu Beſtreitung der Unkoſten aufdie Gemeinden des obern Rhein⸗ 
thals gelegten Beſteurung widerfegte fich die Stadt St. Ballen 
wegen ihren daſelbſt befigenden Gütern, aber vergebens, 

Auch mit dem Grafen von Hohenems maltete von 1727 big 
1732 ein ernftlicher Streit, wegen Arretirung der Hohenemfifchen 
Gefallen, und darauf erfolgter Sperrung der Riednutzung zu 
Luſtnau denen von Wydnau und Saslach; noch mehr aber, 
ald 1769 die Gräfln von Harrach, Erbin bon. Hohenems, den 
Antrag that, ihre Gerichtsbarkeit in den Höfen Wydnau und 
Haslach an die regierenden Stände zu verkaufen; da fich aber 
einige darzu nicht werfichen wollten, Mine machte, folche intodte 
Hände zu uͤberlaſſen, welches man gar nicht zugeben wollte , fort 
dern ehender der Harrachiſchen Regierung einen Kaufſchilling ans 
both ; weil aber nicht alle Drte einftehen wollten, fo wurde der 
Verkauf zwar nochmals zugeftanden, doch mit Vorbehale, nicht 
antodte Hande und der Landsherrikhen Hoheit nachtheilig, 1774 
wurden folche an s Rheinthaleriſche Unterthanen verkauft; in dies . 
jen Kauf willigten die Stände auf gewiſſe Bedingniffe ein; aber 
eine Geldvorſtreckung, und hernach der Antrag eines Widerkaufs 
in tobte Hände wurde abgefchlagen. 2. | 

Die Streitigkeiten mit dem Abt von St. Ballen , wegen dent 

us Patronatus, Abchurung der Kirchengüter und Einrichtung 
erfelbigen , entflunden batd nach der Reformation und dem 

Landsfrieden 1531, Darüber ſchon 1532 zu Baden eine Erläutes 

tung von den regierenden Ständen gemacht, and 1584 konſir⸗ 


mirt worden. m ungeachtet prätendirte Abt Joachim das 


Collatur Recht der evangelifchen Pfruͤnden im obern Rheinthal/ 
welches Geſchaft fich hernach ſehr in Die Länge gezogen, Schon 


ma Rhe 


1599 wurde eine Geſandtſchaft von Zürich deswegen nach St. | 
Ballen geſchickt, hierüber zu traktiren, aber uchtios, weil der 


- Abt: eine fat unbedingte Ernennung, die man ihm aber nur 


aus einem Dreyvervorſchlag von Zurich aus sugeflanden , und 
woruͤber Die Gemeinden ſich melden follten, prätendirte. Hierzu 
ſchlug num noch das Matrimontal- und Judikatur⸗Geſchaͤfte in 
den gemeinen Herrſchaften, fo Einfluß auch aufdiefeg hatte, und 
bie Beylegung behinderte, Als 1630 der Abt die abfolute Dif - 
poſition uͤber die Rheinthaliſchen —**8* begehrte, kam die 
Sache damals vor die regierende Stände, welche dann den 29. 
Dt. 1630 einen Ausfpruch darüber gethan, wider den aber, 
weil er ganz su Gunften des Abts war ,. Sürich, IEvangelifdy 
Glarus , und dieevangelifchen Rheinthaler proteftirten, woruͤ⸗ 
ber es beynahe zu einem Bruch kommen wär, wenn nichtdurdg - 
- Bermittelung deg feangaffcben Befandten, und feloft des paͤbſt⸗ 
Uchin Nuncii, ein unpartheuifches Recht ausgewirket, und die 
Stände Bern, Bafel, —— und Solothurn zu Schiedrich⸗ 
tern ernennt worden, welche su Baden am 28. Auguſt 1632 


> einen Spruch thaten , in Kraft deffen in Anfehung der Collatur- 


den Dber-Rheinthalifchen evamgeliſchen Gemeinden zugelaffen 


worden, 3 Bräditanten bey den evangelifchen Orten der Kids⸗ 


. genoffenfchaft zu fuchen, folche dann dem, nebſt Schreiben der - 


Drten, wo fie genommen worden, zu präfentiven , der dann einen _ - 
> daraus erwählen möge, und diefer ihm nach — er Uebung 
das Handgeluͤbd leiſten ſolle. Es verzoͤgerte ſich a 


er mit der 
Katifitation des Abts bis 1637, da ſelbige erſt Durch einen neuen 
Vergleich zu SElgg angenommen worden; wobey aber aushe⸗ 
dungen, daß mit Prafentation der Prädifanten hauptſaͤchlich 
der Stand Zurich in Bedacht fol genommen werden; die Ges 
meinde Balgach foll bey ueon Woabirent bleiben, der Er⸗ 
wählte aber auch dem Abt präfentirt werden. Es ſetzte aber 
doch hernach wieder Streit mit dem Abte, theils wegen der 
hoben Jurisdiktion, und dem 1676 Vergleiche, theil® auch we⸗ 
gen Religionghefchwerden , und der von dem Abte angefproches _ 
-nen Cura animarum im obern Rbeinthale; nicht weniger wegen 
Befekung der vakanten evangelifchen Bfründen, die 1725 mit 
Valanz der Bfrunde zu St. Margareten den Anfang genoms 
men, da der Abt von den 3 von dei Gemeinde präfentirten = 


* Sn 
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nen annehmen wollte, ſondern verlangte, daß ihm ein Drever⸗ 
vorfchlag von Zurich follte präfentirt werden. Die Sache ins 
fich in die Länge , und dauerte einige Jahr , in welcher Zeit a 
die Pfarreyen Altitetten, Bernek und Marpach erlediget, und 
die Reuerwählten nicht anders als Vicarii beftätiget worden;. 
bis endlich durch einen Vergleich 174 dem Abte das Collacur- 
Deelandfeiehmäßie akkordirt wurde, Kraft deſſen ihınnun 3 von 

uͤrich oder wenn Glarus die Heftimmte Pfrund nicht komplet hat, 

ner von Zürich, einer von Glarus u. einer von Appenzell Ußer⸗ 
Rovden vorgeichlagen werden. »969 bekam dasLand wieder&treit 
mit dem Abte, wegen einem nenangelegten Zoll am alten Rhein, da 
auch Anzeige der in Schiffen führenden Waaren gefordert wurde, 
Da das Stift St. Ballen, befonders im obern Rheinthal viele 
Rechtſamen beſitzet, fo wurde das alte Erbrecht der IV obern Höfe 
dafelöfl, Aitſtetten Marbach, Balgach u.Bernangı6s ı erneuert, 
and fowohl von dem Abte als dem Landvogte beſtaͤtiget. Es 
ift felbiges 1698 und 1762 in Drud erfchienen. 

Ein vollftändiges Urbar von den hoben und niedern Ges 
richten, Rechten And Gerechtigkeiten ze. fo die regierenden Kan⸗ 
tons daſelbſt beſitzen, üft in Mforpt. in ber Sammlung des Bas 
vons von Zur-Zauben zu Zug anzutreffen, nebſt den Offnun⸗ 
gen und Ordnungen verfhiedener Höfe daſelbſt. 1775 wur» 
en in diefer Landſchaft 3594 Miannsperfonen von 15 bis sa 


Jahren gezählt. | 
| FSortſetzung der Candvoͤgte: 
Appenzell, 1760 Joſeph Sutter. | 
Schweiz, 1762 gan Dominik Bettfhardt, ’ 
Unterwalden, 1764 Benedikt Niklaus von Fluͤe. ! 
ug, 1766 Franz Anton Leodegar Kollin, 
urih, - 1768 Heinrich Grob. 


’ 1770 Simeon Franz MWurftenberger. 
Buzern, 1773 Job. ar arl are Bfyfer von Als 
ofen. | 
Blarus, - -.1774 Joh. Leonhard Bernold. ’ 
Appenzell, 1776 Bartholomaͤ Tanner. nn: 
Uri, 1778 Karl Alphons Besler von Wattingen, 
Imterwalden, 1732 Franz Anton Wuͤrſch. 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th. 
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ntke 
Er 1784 — oſeph Bleitmanın“ 
rich, 1786 Haus Reinhardt. 

Bern, 1788 Samuel Albrecht Müller, 
Glarus; . 1790 %oh. Heinrich Zwicki. 

Der Zutritt zu der Randfchreibereg ward erſt 1735 auch 
dem Kanton Glarus, und hernach duch 1764 dem von Appen⸗ 
Sell eingeflanden, und eine Ordnung deswegen feftgefeßt. 

S. 241. Rheinwald. " | = 
Diefe Landſchaft ſtoͤßt nirgends an das Liviner, wohl aber an 
Bas Wiedelfer- und Palenſer⸗Thal. Aus einem Gewölbe des gro⸗ 


fen fogenannten Rheimwald⸗Gletſchers, quilltder HinterRhein 
hervor, zu.deflen Duelle. man aber wegen den Lauminen. nicht 






— wohl gelangen mag. Diefer ungeheure große Gletſcher beſteht 


aus Tauter neben einander geftellten Sletfcher- Bergen, deren 
Klumpen durch und durch ein pures Eis iſt; ihre Hoͤhe hat 100 


- Klaftern. Vormals fol ein Paß über den Ar.cula oder Vogels 


berg in dag Ralankerthal geführt haben, auch in der Alp Dors 
kia ein Gaſthaus geſtanden feyn , nun aber iſt alles vergletſchert. 
Das Thal flellt eine fürchterliche Wildniß vor, wo man auch 


im Sommer ſich zu todt frieren kann, danahen das Sprichwort 


ntftanden: daß ea in diefen Gegenden 9 Monat Winter, und 
——— kalt ſey. Die Schafhirten, ſo die rauheſte Gegend 
bewohnen, und ſpottweiſe das Paradieß genennt wird, find raus 
he Leute, die faſt wie Mohren ausfehen , und aus dem benachbars 
ten Italien die fogenannteBergamafter Schafe dahin zur Weide 
führen, bauen ſich an Felswaͤnden fleinerne Hütten 8 bie 10 
Schuh lang, s bis 6 breit, und 6 hoch, und machen daraber - 
ein durchſichtiges Dach; ihr Nachtlager iſt ein wenig altes Heu, 
das Hauptkuͤſſen ein Stein, ihre Dede alte Qumpen oder Pferd⸗ 


decken; ihre Epeife das Fleiſch der todtgefallnen Schafe, und 


Pulment, fo aus rau hem Mehl und Salz, woramein wenig ware 
mes Waſſer gegoffen wird, beftehet, 
Die ———57 wird jaͤhrlich am erſten Sonntag im 
Maygebalten, Der ausgetretene Landammann ſchlaͤgt dem Vol⸗ 
te 3 au feine Statt vor, von welchen fie einen erwaͤhlen. Die 
einte Gemeinde ernennt dann die Geſchworne der andern Ge⸗ 


meinde, fo entweder beflätiget, oder andere erwaͤhlt werden, 
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Die wichtigſte Geſchaͤfte werden indeſſen durch Die Volksmehren 
entfchieden, an die es der Rath, wenns ein wenig wichtig I, brin⸗ 


gen muß, 
| * Khoter, Kaſpar, 

gehuͤrtig von uzern, war der Arzney Doktor, amd erfter Stadt⸗ 
pouftug dewefen; er hat 1632 eine beiondere Abhandlung von 
- der Pet unter dem Volke und derfelben Verwahrungs⸗ und Hei⸗ 

Jungs- Mittel in Druck gegeben. x 

* Ria. 
Ein Gefchlecht in Braubündten, zu Chur; aus weichem Andreas 
1771 Zunftmeiſter daſelbſt worden. u 
| * Rich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Konrad 1541 
Birsmeiſter und Verwalter des Gottshauſes St. Jakob worden. 
S. 249. Richard. 

Aus dieſem nunmehr erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Ba⸗ 
ſel, gelangte Laurenz 15 80 in den großen, und 1591 als Meiſter 
in den Heinen Rath, und ſtarb den 10 Febr. 1610; deſſen Sohns⸗ 
ſohn Theodor ward 1597 Spitalmeiſter, 1610 des großen, und 
1611 Meiſter oder des kleinen Raths, und iſt den 14 Okt. 1618 
mit Tode abgegangen, hinterlaſſend 3 Söhne, die alle in dem 
neiftlichen Stand getreten. a) Konrad, ward 1636 Pfarrer zu 

Oberglatt im Toggenburg, und nachwärts auch Dekan daſi ö 
- Synodi; 1663 Pfarrer zu Bennweil, md im gleichen Kuh Des 
kan des MWallenburger Kapitels, und ift-den 13. May 1690 im 
9zten Fahr unverheurathet-geftorben. b) Theodor, ward 1625 
Pfarrer zu Hembera im Toggenburg, 1630 Helfer, und ı658 
Pfarrer zu St. Leonhard, farb deu ı5, Oft, 1670, und hat in 
Druck ausgegeben: 

Don dem Wrunfch , mit welchem alte und betastte Leute fuͤr⸗ 
nehmlich umaeben follen über PRLXXI, 17,18, Baſ. 1636, 4, 

Bußprediat über Luc. XIII, 1--5. Baſel, 1643. 4° 

Don der untlüclichen Rindsniederfimft der frommen Erz⸗ 
mutter Rabel, welche nach Hinterlaffimg ihres Soͤhnleins 
Senjamin ihr zeıtliches Neben bald nach) der Geburt geendet, 
über Gen. XXV, 16-20, Baſ. 15,4  - pre 


4 ⸗ 
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Herzlicher Wunſch aller glaubigen Menſchen, ſonderlich be⸗ 
tagter Leuten, über Pſ. XXI, 17, 18. Baſ. 1656. 4. 

on dem Abſterben und Begraͤbniß Samuels, des Prophe⸗ 


ten, Richters und Lehrers in Iſraei, über 1. Sam. XXV, 1. 


Baſel 1658. 4. | 

. Welches da feven und fen werden Burger und Kinwoh⸗ 

ner des bimmliichen Jeruſalems, auch welche davon 'follen 

- ausgefchloffen werden, über Apoc. XXI, 27. Baf. 1660. 4. 
Was wir von der Zuchtigung Gottes, welche er feinen Kin, 

dern zuſchicket, alten follen; auch wir ums darunter tröft 

Fönnen, über Hebr. XIE, 11. Baſ. 1660, 4. “ 


Von dem herzlichen Wunfrh, mit welchem alte und betagte _ 


Zeute follen umgehen, über PL. LXXT, z 18. Baf. 1661, 4, 
Don unferm wehren Oſtertroſt und Öfterleben, über Match, 
XXVII; 52,53. Baf. ı66r. 4, . 
Don der SEitelfeit des menfchlichen Lebens , über PL. XXXIX, 
5-9. Bafel, 1602. 4, . Se a 
Don der Eitelkeit diefes unfers zeitlichen Lebens , über Gen. 
XLVII, 7-10. Baf. 1663. 4. | | 
Don der Rreuzfchule der Rinder Gottes, auch deren Nutzen, 
über Hebr. XII, 11. Bafel, 1667. 4. | 
e) Lorenz ward 1636 Pfarrer zu Elm im Glarner⸗Lande, 
and 1653 zu Langenbruck, und ſtarb den 20, April 1680, - 
Auch ward aus diefem Geſchlechte Jalob 1557, und Konrad . 
1601 des gee Raths. | | 
Daniel Joh. Richard, genannt La Brefle, ward gehohren 
u La Sagne im Fürftenthume Neuenburg 1665 , ein geſchickter 
hrenmacher , der dergleichen mit aller Behörde darzu verfertigs. 
‚ nachdem er ohne andere Lehrmeiſter, als fein. vortrefliches 
enie geleitet, dieſe Kunft erlernet; ſo wieer auch ohne jemals ein 
Modell nefehen zu haben, Die erſte Schneidmafchine der Räder, ſo 
in der Schweiz exiſtirt, verfertiget hat, und diefe Wiffenfchaft 
andern jungen Leuten mittheifte. Er Hat fich zu Locle nieder, 
—5 ı woer Auch 1741 geſtorben; er war der erſte, fo daſelbſt 
iefe Brofeßion getrieben , wo num eine Menge, und wie man bes 
haupten will, ohne die Bendulen, ein Jahr in das andere gu 
‚rechnet, über 40000 goldene und filberne Gackuhren verfertis 
get werden, Sein Sohn Joh. Jalod bat es in Vervolllommung 
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diefer Kunſt noch weiters gebracht, auch ſich auf die Kupferkes 
der Kunf gelegt, und Die ef Mafchine, die Räder zu fpalten, 

Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens zu Benf; aus wel⸗ 
chem Joh. Jakob im Jan. 1782 des großen Raths worden; er 
war auch zur Zeit der Zwifchenregterung Auditeur, blieb aber 
doch des großen Raths, und wurde auch noch im gleichen Jahr 
Controleur. Auch it Joh. Franz Jakob Notarius und Procureur. , 

Ä *Riche . 

Ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg, zu Romont; aus welchem 
Agnes 1378 Aebtißin u Magerau worden. 

Auch eines in Unterwallis ; daraus war 1768 Maria Ju- 
liana Euphrofina Sub-priorin {im Klofter zu Colombay , Nicolaus 
Placidus Canonic. Regular. zu &t. Mauritzen, und Betrug Si⸗ 
mon Chorherr und Brofeflor auf dem: St. Bernhards Berge, 

x Richer, Petrus, 

gebhrtig von Benf, war ein Brediger einer meiftens aus Huge⸗ 
notten deftehenden Kolonie auf der Inſel Coligny, bey Rio Ja- 
neiro in Brafilien, wo er am 10. Merz 1557 mit noch einem 
Brediger anlangte; weil er aber ih mit den Kommendanten 
dafeldft, Niklaus Durand de Ville-gagnon, einem eifrigen Katho⸗ 
fiten , gar nicht vertragen Tonnte, ward er von ihm fehr verfol⸗ 
get, und fahe Ach genoͤthiget, mit feinen Glaubensbruͤdern auf 
einem elenden Fahrzeuge wieder nach Frankreich zuruͤckzukeh⸗ 
ren , wo ſie unter vielen Gefahren den 16. May 1558 im Hafen 
Blavet anländeten. Siehe hievon bey Iſelin, Bayle; auch hat 
Larry eine befondere Reiſebeſchreibung davon verfertiget, 

S. 252  - Richli. 
Der Landrath Martin Anton, geb. 16085, ſtarb 1763, und kam 
os feine Stelle Joſeph Martin, geb. 1722, er ward 1752 Land⸗ 
vogt gen Utznacht,/ und 1760 Landeshauptmann zu Wyl. Mar 
tin Anton, geb. 1745 , Ranonierlieutenant, ward Landsſchuͤtzen⸗ 


meiſter 1783 , des Landraths 1784, iſt auch Kriegskommiſſarius. 


Ein anderer, Joſeph Anton, der auch Schuͤtzenmeiſter geweſen, 
iſt Hauptmann im Regiments Srummen, 
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RNIT. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; ang wel 
chem Hieronymus 1599 des großen Naths worden, 
GS. 252. Richtenſchweil. | 
Diefer anfehnliche Mriarktfleden *—— mit vielen anſehnlichen 
ganz ſtaͤdtiſch erbauten Haͤuſern, beſonders wohlſituirten und mit 
allem wohlverfehnen Wirths haͤuſern; unter den Gebaͤuden nimmt 
ſich vornehmlich Hr. Doct. Sotzen nach italiaͤniſchem Geſchmack 
aufgebautes Wohnhaus vortreflich aus. Nebſt dem ſchoͤnen Has 
fen, wo viele aus Italien nad gehende Manren auge 
und eingeladen werden. Naͤchſt Dem Wirthshaus zum SEngel 
ftehet das fogenannte Weyerhauslein, und neben demfelben ein 
anders wohlgebautes Haus. 1287 fam Nichtenfchweil, nebft 
Waͤdiſchweil/ durch Kaufvon den Freyherren von Waͤdiſchwel 
an den Johauniter Orden, mit Vorbehalt der Hoheitsrechte, ſo 
— beſeſſen. 1468 weigerten ſich Die don Richten⸗ 
chweil, eine ihnen von Zuͤrich ausgeſchriebene Steuer zu entrich⸗ 
ten, e fib aber durch einen vichterlichen Ausfpruch vom 
"Stande darzu bequemen, 1470 wurde von den VI alten 
- Beten ein Vergleich getroffen, wegen den Kleinen Gerichten gu 
ichtenſchweil und Wollrau, zwiſchen den Kantonen 
— und Schweig. 1768 wurde auf der Graͤnze gegen Woll⸗ 
rau ein bequemes Wachthaus aufgeführt; und 1771 das Ge 
meindwerk mit Wollrau, auf Genehmigung beyder Standen, 
getheilt. In diefe Pfarrey gebören bey 39 Doͤrflein und Höfe. 
| * Ricow 


Em Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; ans meh 

chem Joh. Beter Ludwig 1777 in das Bredigtamt aufgenommen; 

und 1788 franzöfifcher Bfarrer zu Bafel worden.  _ 

J S. 255. : R i e d. 

Der Schweizeriſche Hof liegt zu Ende Bes Muotathals , wo ſich 
elbige gegen Schweiz in fer. lieder den Fluß führet das 

felbſt eine koſtbare gewoͤlbte Brüde in einer furchtbaren Höhe, 

darüber man aber mit Waͤgen und Karren nicht pafliren kann, 

fondern man muß alles zu Fuß, oder Höchflens auf Pferden in 

das Thal hinein transportiren. Unweit Davon, bey bem foger 


> 
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nannten Fluͤelin, ſtecket ſich ſehr oft das nach S däf- 


fende Holz, welches mit Hacken zu löfen fich einige Waghaͤlſe au 
den 2 el don der Höhe herunter laſſen, und dann wieder hin⸗ 
auf gezogen werden. 

&. 287. der: Ried, 


Das Rheinthaliſche Dorf erlitte im Auguſt 1788 einigen Brand» 
5— ‚da ein von dem Stral angezuͤndetes Haus, nebſt einem 
tadel und darinnen befindlichen Vieh und Fahrniſſen eingeaͤ⸗ 
ſchert worden. Der hieſtge Hofammann wird auf Vorſchlag des 
Gerichts Umwechslungsweiſe von beyden Religionen von dem 
Abte erwaͤhlt. | 
S. 257. von Ried. 
Die ig Gefchlechts waren auch , nebft der Frerherren von 
Oberhofen, Mitfifter des Kloſters Interlakken; vou denen, fe 
uͤrger zu Thun geweſen, find noch zn bemerien: Heinrich, 
ittee 1319; Ulrich, genannt von Hiltohingen, 7359; Johan⸗ 
nes 1362, diefer hatte 2 Söhne, Joh. Albrecht und Arnold; 
Werner, Ritter, ward des Raths 1362. 
S. 260. ber s Rieden. : 
Die Gemeinde erbaute mit obrigkeitlicher Bewilligung vom 13. 
Seht. 1760 eine eigene Kirche und Pfarrhaus auf ihre Unkoſten, 
am 29. Nov. 1761 ward fie ſchon eingeweihet, und alfo ganz vom 
Sorgen getrennt. Der Ort enlitte r772 etwas Brandfſchaden. 
S. 260. Nieder. SE 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich; aus welchem Heinzmann, 
qus der Engi, das Bürgerrecht 140: erlangt Hat. 
Auch eines im Kanton Zug, in der Gemeinde Baar; aus 


welchem Uiy 1437 Bemeindsweibel worden. 


/ 


S. 261. Riederen. F 
tiefen Namen führen auch einige zerſtreute Haͤuſer an dem Harte 
Iedage inder Bfarre Stejfisburg, in en Berneriſchen Amte 
bun. Auch eines in der Freyherrſchaft Spies, gleichfalls im 
Bernergebieth. hal 


& 262. Kiedert 
Rn diefem Thale befigei die Herren Schmid, von Uri einen 
or, der desnahen der Schmidifche Wald genenntwird. 


r 


— 
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10 Riedheim. | 
Das Dorf beftehet aus Einwohnern von beuden Religionen; - 
Doch find der Katholifchen nur 4 bis 5, der Evangelifchen aber 
38 big 40 Haushaltungen. Sie fegen ans fich felbit su dem Ger 
richte zu Zurzach einen Geſchwornen. : 
&. 26. ° Riedholz. 
Einer von dieſen alſo genannten Solothurniſchen Hoͤfen liegt 
unm der 5 Bünfperg, und iſt den 28. Merz 1780 mit aller 
Fahrniß und vielen darinnen befindlich gemefenen Wollenwaa⸗ 
ven abgebrannt. 
S. 263. Riedi. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Joſeph, geb. 1729, - 
Pfarrer zu Terminen 1758, Kaplan zu Stalden 1763, Pfar⸗ 
rer au Raron 1765 A an Zitular-Domberr zu Sitten, und 


Promotor im Ober Wallis, : 
S. 263. Riediken. 


Daſelbſt find 1684 den 26. Sept. 3 Haͤuſer und ſoviel Scheure 
fo von boshaften Leuten angezuͤndet worden, abgebrannt. 


* Niedli, 


- Eine große zur Ehre Mariaͤ erbaute Kapelle, umd ſtark beſuch⸗ 
ter Wallfahrtsort, im Kanton Unterwalden nid dem Wald, 
zwiſchen Buochs und enried. 
| &, 266, Niedmatten. _ 
Der Domherr Beter Adrian zu Sitten war 1730 gebohren; er 
iſt nicht 1736 , fondern 1756 Domberr worden, war auch Vice- . 
Dom in Maſy, reſignirte aber die Domherrenftelle 1758. 
S. 267. Bannerherr Beter Valentin war auch Landsſeckelmei- 
ſter, und. ſtarb 1767; fein Sohn Peter Hyacinth ward auch 
Mener des Zehndens 1766 ‚ Zehndenhauptmann 1767 , Gouver- 
neur von Montey 1772, Oberſt 05 der Morſee 1780, und im 
gleichen Jahr Deputirter des Zehndens bey dem Bundsſchwur 
mit den VIL tatholifchen Ständen zu Sitten den 14. Nov. Fer⸗ 
ners wardJoh. Baptift Meyer des Zehndens 17765, erſtlich Meyer 
ullendai772; Auguſtin Meyer von Goms1784. Auguſtin, geb. 
| —— 1724 


das Dekanat bey diefer 
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1724, Redor hey der — —— zu Sitten 1750, 
Fitular, Domherr daſelbſt, fürklicher Hoftaplan, ſtarb 1739. 

— Hu dem At in Zehnden Sitten, die fih Herren von St. 
Gingoulx fchreiben , gehören: Peter FH ‚ Herr von 
St. Gingoulx , des Raths zu Sitten, Großkaſtellan daſelbſt 1.768, 


Buͤrgermeiſter 1770 und 82, Von deſſen Söhnen ward Emas 


nel Rector zum Beinhaus und zu St. Witchael in Sitten, her» 
nach 1780 Domherr, farb aber 11 Zage hernach, ale er von 
dem Canonicat Beſitz genommen hatte im April 1781, in einem 
Alter von 28 Jahren; 2) Peter Joſeph, exit Kieutenant bey 
den Schweizer-Barderegimente, hernach im Lande Hauptmann, 
dam Oberfllieutenant, und ist Oberſt, Kaftellan gu remis 
1785 , und Kaftellan des Vice-Doms gu Sitten 1738; 3) Aus “ 
ftin Kapitainlieutenant bey dem Negimente von Courten in 
ſJavoyiſchen Dienften ; Hildebrand Lieutenant in gleichen Dien⸗ 
ften; sd.noch einer. in frangöfifchen Dienſten. 
iters waren, Januarius Kaftellan von Bradetich und 
Bremis, Gouverneur Yon St. Maurig 1776, des Nathe zu 
Sitten, auch Stadihauptmann , oder Nachtlaftellan zu Sitten 
1785 , Großkaſtellan 1788; Peter Adrian, des Raths und Syn 
dikus Bin Sitten big 1738 5 Franz Kaftellan zu Wiünfter , ist 
Profeflor Grammatic. und Rudimentorum 4u Sitten feit 1787, bis 
schöflicher Hoffaplan 1789. Auch mar einer Hauptmann, und 
einer Fehndrich in ſpaniſchen Dienften bey dem Regimente Dis 
nant, Peter Niklaus ward Rathsweibel zu Sitten; und aus 


dieſem Geſchlechte waren auch Großmeyere zu Ardon, 1604 Ja 


tod, 1646 Peter, und 1671 Peter Jakob. 
S. 2685. Riedmuͤller. 

Der Mag. Heinrich ward zu Luͤzel gebohren; nachdem er in den 
Auguſtinerorden getreten, ward er in demſelbigen zu Baſel 
Prior, und den 20, Dez. 1474 Licentiat, hernach den 24. Yan, 
1475 Dodor , und den 27, gleichen Monats Profeflor Theologix; 
J —2— verwaltete er 1475 und 77, und 
ſtarb den 24. April 1478. | 
Riedweil. 


⁊ 


S. 269. | 
Daſelbſt find den 25. April 1762 drey große Häufer, und noch = 


Heine , durdy den Blig entzündet, abgebrannt, 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th. 


® 
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J *Riedmeyer. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchen 
Georg 1557 des großen Raths worden. 
x Riedteiſen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Biſchofzell; aus welchem Hans 1511, 
Kaſpar1535, Jakob, der Spitalmeiſter 1567, ein anderer Ja⸗ 
kob 1567 des Raths worden. 

8.269. . Kiehen 
Das Bericht dieſer Vogtey beftehet aus 12 Richtern, deren ro von 
Richen, und 2 von Bettifen find; der Untervogt führt den Stab, 
2 Vorfpreche bedienen daffeldige, welches in der Wachtituben da⸗ 
felbft gehalten wird. Da die Obervögte im Lexikon etwas uns 
richtig angegeben worden , theilt man bier eine andere Folge mit, 


1522 Junker Heinrich Meltin⸗ 1635 Melchior Gugger, 


ger , Bürgermeifter. 1650 Onofrio Merian, 


1529 Theodor Brand. 1665 Lukas Hagenbach. — 

1533 Rudolph Suſper. 1675 Joh. Friedrich Wettſtiin. 
1539 Beat Sommer, .. 1691 Hs Jakob Merian, | 

1555 Sebaſtian Doppenſtein. 1705 Hs Heinrich Bed, 

1560 Hs Ulrich Merian, 1710 Joſeph Soein. 

1685 Hs Rudolph Huber, 1736 Felix Battier. 

1592 Ehriſtmann Fuͤrfelder. 1740 Ds Jakob Huber, 


1602 Beat Hagenbach. 1770 Joh. Ulrich Schnell. 
1626 Hs Rudolph Wettſtein. 1771 dutas Feſch. | 
Zu Rlein-Riehen find vor wenig Jahren Ueberbleibſel von 

einem roͤmiſchen Gemäuer entdeckt worden, -_ 
| ©. 271 E | Rieher. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, fo nunmehr erlofchen, 
And über die angemerften annoch Bernhard 1504, und Diakarius 
1530 des großen Raths, Euchgrius 1534 Lohnherr, Apollinariug 
1553 Gnadenthal-Schafner , und Heinrich 1563 Helfer zu St. 
Yeter worden, letzterer aber gleich des folgenden Jahrs an der 

eft veritörben. Der Meifter Georg ift 1599 Salsfchreiber wor⸗ 
den, und den 11. Febr. 1eıs.mit Tode abgegangen. Von diem 
Geſchlechte hat fich einer au Breslau in Schlefien geſetzt. | 
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©. 273. Rieſpach. | | 


Schon vor den Jahr 1240 befaßen theils die Chorherren, theit 


. das Stift zum Frau⸗Muͤnſter Lehngüter im Riefpach. Diefe 
Gemeinde hat bey der ee bon Ruͤßnacht am 8, 
ul, 1778 durch den ausgetretenen Muͤllibach auch fehr großen 
chaden erlitten , eine fefte fleinerne Bruͤcke, und verſchiedene hoͤl⸗ 
zerne Stege mit ſich meagerilen, einige Hanfer , Trotten und Be⸗ 
ſtallungen befchädiget, koſthare Aecker, Bäume und Gemüßgärten 
überfchwennmt , auch den koſtbaren Waſſerſammler und die Wafs 
ferleitug zu der Stadelhofer Muͤhle unbrauchbar gemacht, 
' 1781 erknufte Die Gemeinde ein eigenes Gebäude zu einem Schuß 
haufe , in welchem ein ge Saal zu einem Bethhaufe eingerich⸗ 
. tet worden, indem ein Katechift zu gewoiften Fahren Abwechslungg- 
weife allhier, und in den Gemeinden Sirslanden und Hottingen, 
die Kinderlehren halten muß ; wenn aber der Katechift in einer dies 
fer 2 Gemeinden katechiſirt, müffen alsdann die Kinder in Diefer Ges 
meinde die Kinderlehre bey dem Kreuz befuchen, 


* Rieter. 


Ein Geſchlecht in der Zuͤricheriſchen Stadt Winterthur; aus wel⸗ 
chem Heinrich 1710,Hs Rudolph 1723, und Heinrich 1741 des 
kleinen Raths worden; noch ein Heinrich geb. 1723, erwaͤhlt 1760 
in den großen Rath, iſt auch Muͤhlen⸗Viſitator; Elias, geb. 1722, 
erw. 1763 , Heinrich, geb. 1749 , erwählt 1782 , beyde auch in den 
großen Rath, iſt auch Eulachen und Straßenherr. 
Auch ein Gefchlecht im Kanton Zug, zu Baar; aus welchen 
Rudolph 1414 des Raths daſelbſt geweſen. 
S. 174. Rietmann. | 
Aus dem Basler Geſchlechte ward der Joh. Heinrich , geb. 1658, 
des großen Raths 1693 , und 1710 Meifter, und ift 1732 geſtor⸗ 
ben; deſſen Sohn gleiches Namens, geb. 1685 , iſt 1733 des großen 
- KRathe, und 1735 auch Meilter worden, und 1749 geſtorben. 
Der Hofmeifter Heinrich aus dem Schafhaufer Geſchlechte, 
geb. 1576 , ſtarb 16145 fein Sohn, der Paradieferamtmann 
Heinrich , geb. 1612, flarb 1661; drey feiner Söhne haben dag 
Geſchlecht fortgepflanzet, als Eberhard , der angeführte Bfarrer 
Heinrich » und Hs Jakob, ſo 1716 ——— Sohn Hs 
2 
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Bunftmeifien 1786; Anton de Jakob, ge 


| göfher Pfarrer dou 1765 Big 76 , Hard im Sept. 1777. Ja⸗ 


Gen Raths eod. an. u 
Auch iſt dr Geſchlecht dieſes Namens in der Thurgaͤuiſchen 

Stadt Bifchofzell ; aus welchem Georg 1554, Benjamin 1612, 

Epitalmeifter Heinrich 1668, Benjamin 1689 Alträthe worden. 


S. 276. Rieux. 


Aus dem Geſchlechte des Namens Ricux, oder Rieu, vermuth⸗ 
lich von Genf, ift auch einer Hauptmann in franzöfifchen Diem 
Ken bey dem Regimente von Diesbach; umd einer Namens 
Heinrich, geb, 1721, hat folgende Werke in das Franzöfiiche 
überfett herausgegeben: on 
Voyagede Baretti en Efpagne & enPortugal, IV Vol. 12. 4laHaye. 
Marie, roman traduit de P’anglois, 8. 1778. | 
L’Efcapade, roman traduit de P’anglois, 8. 1779. 
Voyage de Vienne a Belgrade , & Kilia-Nova, 8. 1780; 
 Lettres d'un Voyageur anglois en France, en Suifle, & en Al 
kemagne, IV Vol. 8. 1781. | 


kan] 


Eſſa fur Pétat prefent naturel, civil & politique de la Suife; 
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ou lettres &.Guillaume Melmoth par Guillaume Coxe , I Vol. Lau. 
farme , 1781. 

Gecile, roman.anglois, 12. V Val. 1783. 
Er it auch Verfaſſer derV oyages entrepris dans leNorddel’Europe, 


S. 277. Rifferfchmweil. 
Dos Klofer Bappel kaufte ſchon 1319 dem Bilchof und dem 
Domſtift zu Ronftanz den vierten Theil des Zehndeng und den 
Kirchenfaß ab. 1720 wurde die Kirche renovirt, und um dag 
Chor erweitert; desgleichen 1764 abermals renovirt. Das Pfars 
haus ift 167: erbauen, und 1745 auch wieder renovirt morden.. 
Dahin find auch pfarrgendfig-Ober- und Unter-Rifferfchweil, 
Berenfteg und Schonau; Unter-Rifferfchmeil wurde erſt 1620 
darzu geflogen, und gehörte vorher nach Wietmenftetten , woruͤ⸗ 
ber es hernach viel Streit abgefetet hat. — | 

| * Rigaud. 
En Befchlecht zu Genf, fo mit dem Gefchlechte Rigot nicht vers 
wechſelt werden muß; daraus ward Peter Anton des großen 
Naths 1782 , Auditeur im gleichen Jahr, hernach auch Kaſtellan 
zu Jufy, 1787 des Kleinen Raths, und 1789 Syndic. 
| * Rigert. 
Ein Geſchlecht in dem —— Gerſau; aus welchem Joſt 
Bernhard 1780 und 86 Landammann geweſen; und Pat. Hiero- 
nymus, geb. 1759, Konventual zu SEinfiedeln 1780 worden, 
&. 278. - Rigiberg. | 

Der ınıtere Theil des Bergs beftchet faft aus Tauter Nagelfluͤh, 
das ift, Kleinen, runden und ovalen Slieslingen, die mit einer 
Art Pflafter zufammen gebeftet oder gebaden find, Er hat auf 

allen Seiten Bäche, und an verfchiedenen Orten fchöne Waſſer⸗ 
fälle; wo die erfteren eben fortlaufen, ernähren fie ſchmackhafte 
Forellen. Dan rechnet über 400 Kühe, die des Sommers über 
darauf weiten. Der Berg wird wegen feiner unvergleichlichen 
Ausficht von Neifenden, und wegen der Wallfahrt zu den Ka- 
pellen Maria zum Schnee und zum kalten Bad von Bilgramen 
Bart beſucht. Bon Arth aus hat man bie zu der oberſten Höhe 
etwas su 3 Stunden , bon Ruͤßnacht aus aber bey 6 Stunden. 


| 8 
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zu ſteigen. Bey der Kapelle Maria zum Schnee, ſo am ır. Jul. 
1700 eingeweiht, und von 1716 bis 19 erjveitert worden , befinden 
ſich auch einige Hirten» und Gafthäufer, von welch lektern dag ate 
erit vor wenig Fahren zu mehrerer Bequemlichkeit fremder Neifens 
den und Wallfahrter erbauet worden; von dieſer Kapelle it (don 
vor mehrern Fahren , und erſt — eine Beſchreibung unter dem 
Titel; Don dem Urſprung der 5. Rapelle Maria zum Schnee, 
ſamt einigen Gnaden und Gutthaten die man da erlangt hat, 
‚zug, 1789. herausgekommen. Bey dem kalten Bad iſt auch ein. 
—2* ; aber die Einſiedeley iſt abgegangen, und befindet ſich 
itzt daſelbſt eine 1779 ganz neu zu erbauen angefangene Kapelle, des 
renKaplan von den dort herum wohnenden Sennen, aber nurdem 
Sommer über ‚ alle Jahr erwähltund befoldet wird, Von dieſem 
bis zur Rigiſtapfel ift eine Stunde, und von dabisaufdiehöchtte 
Spike, Rigiskulm genannt, noch eine halbe Stunde zu fleigen ; von 
dem leizterñ entdecket man eine vortrefliche Ausficht, Darunter ben 
10 oder mehr Seen. Auf der Nordfeite des Berge ſind die größten 
“ Precipices. Obenher fiehet er von weiten ganz Fahl aus, it fehr ſteil, 
und hat faft ſenkelrecht ſtehende er Auf dem Wege zwi⸗ 
ſchen beyden Kapellen, aber beſſer Weſt⸗Nordwaͤrts, ift das foges 
nannte Keßibodenloch. Ehedeſſen quittirte gegen den Winter den 
Berg alles; allein feit kurzem, da inder Kapelle Maris zumSchnee 
und andern Häufern den Winter über verfchledene Diebftähle aus⸗ 
euͤbt worden; bleiben die Kapuziner, nebft einigen andern, anch diefe 
Zeit auf demfelbigen. Des Bergs ganzer Umfang begreift bey ro 
Stunden. Die Graͤnzſcheidung auf den Bergfpigen haben ehemalg 
manche Schwierigkeiten veranlaßt_, bis ſolche rechtlich oder güts 
lich beſtimmt worden. Der größte Theil deffelbigen gehöretzu dene 
Kanton Schweiz ; der Eleinere dem Kanton Luzern, wegen der 
Vogtey Waggis, und das übrige dem Freyſtaat Berfau. 
S. 279. Riggisberg. 
In dieſem Dorfe , fo Feine befondere Kirche und Pfarre it, mußein 
ſeweiliger Pfarrer zu Thurnen alle 3 Wochen eine Kinderlehre 
nebft der Donnflags- Predigt halten, - 
©. 281. Rigot. | 
Der Gabriel ward des Heinen Fachs 1768, Seigneur - Lieute- 
nant 1769 UNd 73, = 1770 und 74 , farb 1775. Auch ward 
Peter Andreas des gr. Raths 1752 bis 77; fo auch Joh. Anton 1764 


ur 
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Auch ik ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Bern, zu 

Coppet; aus dem Betrug de Begnins 1788 Unterlieutenant bey 

dem Reglmente Tfcharner, ist Rochmonder, in koͤniglich⸗ fardis 
nischen Dienften, und von 1783 bis 85 Oberlieutenant geweſen. 


©. 281. Rikkenbach. 


Das Zuͤricheriſche Dorf in der Grafichaft Ayburg hat eine alte 
fehr einträgliche Pfarre , welche vormalg eine Kaplaney von Dyns 
t gewefen , und von den Edeln von Moͤrſpurg und Sulz ge 
iftet worden , an welch letzterm Orte , fo bis 1608 um Theil das 
bin kirchgenoͤßig geweſen, der Pfarrer einen-anfehnlichen ZJehnden 
hat. Die Kirche iſt 1695 anfehnlidy erweitert worden, Noch igt 
iſt nur noch der Hof vordern Brut kirchgenoͤßig. 

In das Luzerniſche Dorf find auch prarrgendßig die Dörflein 
Friederweil, Müllweil, Begisweil; unddie Meyerhoͤfe Seldens 
mooß , Afratann , Hafenhuferen. - 

In dem Unterrvaldner Dorfe Öbersikfenbach, fo an eis 
nem feilen Berge liegt, der ſich aber nach und nach in ein fanftes 
Thal verbreitet, „Hund (bon in uralten Zeiten eine Kapelle, die 
aber 1601 von einem Erdbeben verfchüttel worden, 1604 ward 
eine andere erbauet ; ald aber. diefe baufaͤllig worden, wurde 1785 
eine ganz neue erbauen, und zu einer Filialpfrund von Wolfenfchies 
fen gemacht. Die“ Kapelle bey Stanz liegt auf einem hohen 
keiten Berge, und if ein berühmter Wallfahrtsort ; unweit das 
von liegt die fruchtbare Gemeinalp Steinalp genannt, wo eine 
hohe rs beynahe in Form eines Klaußners ganz nadend 
da ftehet , indem fich die andern Felſenſtuͤcke von ihr losgeriſſen. 

Dos Bafelifche Dorf in ber Pfarre Belterfinden, und nicht 
Ormelingen, liegt in einer ehedem ſehr rauhen, wilder, moraſti⸗ 
ger, und mit vielem Ungezifer angefüllten Gegend; diefen Nach⸗ 
theilen abzuhelfen, wurde ein obrigkeitlicher Fiſchweyer angelegt. 

Auch u nah ein Dorf im Kanton Solothurn, 8 
der Bfarre Zaͤgendorf, und der Herrfchaft Bechburg. 

Das Stift St. Galliſche Dorf machet ein befonderg Gericht 
Ausr und wird in alten Urkunden das freve Zandenbergifche Bes 
- richt geriennt, weil es ehemals diefer Familie zugehörte. Anigt 
verwaltet daſſelbige der Statthalter zu Wyl, und gehören darzu 
Ritfenbach, Wyl und Bußwyl. ENT: 
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In die evangeliſche wearr Rurz ⸗Rikkenbach gehoͤren auch 
das ad Eggolshofen, mo der Kirchhof und 206 a 


$Emishofen, Rreuzlintgen, Wöfchbach, R 
ahi der evaugeliſchen Einwohner belauft ſich gegen 1000 Seelen. 


Das Gericht zu Lang⸗Kikkenbach genießet die gleichen 


Rechte wie die Oli Itftettifchen Berichte. An diefen Ges 
chtsſtab kommt auch der Hof im Gruͤt. Das Maleftz gehöret der 


F— a rafſchaft Thurgaͤu zu; dorh das Stift die Præcognition. 


— — a ren mus die Höfe — eobof nnd, 
I Are * d Unter 
—— B rec weil, Sch neva 


Bob, Waldhof, Walgisbaufen — — Fiat Biewinten 


der Pf is 3. Die Gemeinde belauft fi) über ı10@ 
Seelen. 


* Rikkenbach er, oder von Rikkenbach. 


Iſt ein Geſchlecht in dem Kanton Schweiz, in dem Arther Vier⸗ 
tel; aus welchem Joſe je Anton , geb. 1700 , deu 1767 , und Jo⸗ 
feph Franz Anton; 1736 , in den Landrath 1778 gelanate. 
Auch iſt Johann Anton Hauptmann a — Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente Bettſchardt; und Joh. Sebaſtiau, 
geb. 1728, ward KaplansSt. Catharinæ, und Sa ulherr zu Frau⸗ 
enfeld, 1752 Pfarrer zu Vliederweil in den untern Freyen⸗ie m⸗ 
teen, 1776 biſchoͤſlich⸗ Konſtanziſcher Commiſſarius in der Graf⸗ 
ſchaft Baden, und den Freyen⸗Aemtern 178 . | 


S. 284 Rikkenmann. 


Der me * Schultheiß Joh. Ulrich ſtarb 1754; ſein Sohn 
Joh. Heinri — 1728, gelangte ı75 1 in den großen Rath, 
und ward Hal arauf Zunftmeiſter der großen Buͤrgerzunft, 
1756 des Gerichts, 1758 des kleinen —— und 1762 Schult⸗ 
heiß, ſtarb aber ſchon im folgenden Jahre zu allgemeiner Bes 
truͤbniß, binterlaffen Bonifag, geb, 1758, ward des Gerichte 
1778, des großen Raths 1764, des Heinen 1786, Obmann der 
großen Bürgersunft 1788 , Seebogt 1786, ee er 
1787. Felix Fran Heinrich, er 1746, Rathsvorſprech, ward 
Großweibel 1786; von ihm ik im Drud erſchienen 


Patriotiſche 


R 
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Patriotiſche Gedanken, worinnen in verſchiedenen Zuͤgen 
die aͤchten Proben einer geſellſchaftlichen Verbindung geſchil⸗ 
dert werden, 8. Luzern. Gehalten bey der Verſammlung der 
Concordiu-Geſellſchaſt zu Rapperſchweil 1778. 

* Rikenſchweiler 

war ein Geſchlecht in dem Kanton Luzern; aus welchem Par. 
Mauritius, geb. 1713 , ein Franziskaner, die Guardian- Vicarius- 
Prediger und andere Stellen in verfchiedenen Klöftern verwaltet. 

Aus einem-andern Befchlechte in den Stift St. Galliſchen 
Landen war Pat. Benedictus, geb. 1724 , ein Konventual zu Wet 
tingen, auch Bfarrer dafelbt und zu Würenloß, und iſt 177 
geftorden. — 


Bon denen pag.285 angeführten iſt Franz auch des LX. Raths 
worden, und 1772 geftorben; Samuel larb 1762. Iſaak Ros 
bert ward Auditeur 1764, die große Rathsftelle gaber 1758 aufı 
iſt aber 1782 wieder eingetreten, und igt auch des LX. Raths; 
er befitt ein fchönes Naturalienkabinet, fo er den Erben des Hrn. 
Landfchreiber Gruners r Bern abgelauft bat. Ludwig iſt todt. 
Noch find: Bartholomaͤ ward Sedelmeifter 1762, Syndic 1769, 
73, 77, erſter Syndic 1781 , Seigneur-Lieutenant 1771 und 75 5 
nach Beſitznehmung der Stadt von den IIT Mächten am 9. Zul. 
1782 ‚wurde er auch zum erflen Deputixten der Republik bey 
Errichtung des neuen Reglements mit den Deputirten der Maͤch⸗ 
ten ernennt , ift aber bald hernach mit Tode abgegangen. Nos 
bert Wilhelm ward des Raths 1768, Syndic 1770 nnd 77, 
legte die kleine Rathsſtelle 1777 nieder, iſt aber nach der Paciſi⸗ 
fation 1732 wieder eingetreten, und 1782 nochmals Syndic wor» 
den. Amy ward des großen Raths 1764, des kleinen Raths 
1782; bey der am 10. April erfolgten Revolution wurde er 

war entſetzt, und bis zum 2. Jul. in Arreft behalten, da er Wies 

erin feine Stellen elngefegt, 1784 und 88 Syndic, auch 1786 
Seigneur-Lieutenant worden ; 1789 refignivte er die Heine Raths⸗ 
ſtelle, und nahm feinen Platz wieder unter den großen Raͤthen 
ein. Horaz Benedikt ward des großen Raths 1775 , Gerichts 
ſchreiber 1779, General-Commiflarius 1784; Theodor , geb. 1727, 
des großen Raths 1775, ſtarb 1783 ‚und dat in Drud gegeben: 

„ Suppl. 3. Zenifchen Lexicon, V. Th. NR 
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Lettres fur Pemprunt & l'impot, addreflees & Mr. Necker de 
Germain, 1779. a 

Jakob des großen Raths 17845 Joh. Daniel Lieutenant 
bey der neuen Stadtgarnifon. Ein anderer Theodor, ein Ads 


vokat, hat herausgegeben: | 

Reprefentations addreflees au Procureur-Genöral, in Betreff eis 
niger die Geiftlichkeit betreffenden Punkten, 8. Merz 1766. 
* Lettres à Mr. leSyndic Rillet du 22. Nov. 1770, gegen feine all» 
fällige Ermählung in den großen Rath, fo er ausfchlägt. 


Propofition faite aux CC du 1. Sept. 1778, wegen den Audio . 


teurs, verfchiedenen Auszierungen, und dem College, fo aber 


gründlich widerlegt worden. 
S. 285. Rimatheus. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch Johannes der ältere, eramis 
nirt 1780, Pfarrer zu St. Deter 1782; Johannes der jüngere, 
eraminirt 1780, Pfarrer zu sErofen, hernach zu Peift 1783 , ſtarb 


1786, 
* Kimmifperger. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafbaufen ; aus welchem H 
Alrich 1659, aber nur kurze Zeit, Urtbeilfprecher geweſen. 

S. 235, Ninderthal, fol heißen Niederthal, 

& 287. NRingeifen. | 
Aus diefem Basleriſchen Gefchlechte ik Anton 1517, Gabriel 
1550, und Anton ısss des großen Rathe worden. - - - 

Aus dem Appenzeller Sefchlechte wurden ferner Landräthe 
in der Unter⸗Rood Hundweil, oder am Stein, Johannes ‚geb. 
1703 , erwählt 1750, flarb 1785 ; ein anderer Johannes, geb. 
1698, erw. 1750 bis 74; noch ein Johannes, geb. 1730, erw. 

1774; Konrad, geb, 1729, erw. 1776. 

82 NRinggendbers. u 
Bon den alten Edeln diefes Geſchlechts ward auch Peter, Herr 
au Brienz, 1338 Bürger inder Stadt Thun, mit dem Beding: 
wenn die von Chun Tell anlegen, foller z Gulden geben ; wenn 
die Stadt Reifen fahren, d. i. ins Feld ziehen, foller mitziehen, 
oder 5 gewafnete Knechte fchichen; zur Udel gab er der Stadt ı oGl. 


— 
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&. 290, Ringali. z 

Der angeführte Melchior war 1640 gebohren , und iſt 1704 ges 
florden. Auch ward Chriſtoph von 174 3 bis 52 Quartierhaupts 
mann im Lande, nnd flarb 1769: fein alterer Sohn gleiches Nas 
mens, geb. 1716, ward an feine Stelle Duartierhauptmann , 
des großen Raths 1761, Amtmann gen Rüßnacht 1773 , ſtarb 
1783; deffen Sohn Melchior, geb. 1756 , Fehndrich in Hols 
land bey dem Regimente Eſcher 1775 , Rieutenant 1778 , Ober 
lieutenant 1785; und des jüngeren Sohns vom Quartierhaupts 
mann Chrifloph, Baulus Sohn, auch Chriftoph, geb, 1745, 
ward des großen Raths 1778, Obervogt gen Nuͤforen 1786, 

S. 291. Ringier. 

Aus dieſem Gefchlechte ward auch Samuel, geb. 1706, deg klei⸗ 
. nen Rathe 1737 , Schultheiß 1760, Spitalvogt 1784 , refignirte 

1786 die Schultheißenitelle, und ſtarb Furz hernach den 30. Jun. 
Ein anderer diefes Namens, geb. 1732, ward Stadtſchreiber 
1760, ftarb 1773._ Deemalen find noch, Joh. Rudolph, geb. 
1744, des kleinen Raths und Stadtfhreiber 1783; Joh. Nur 
dolph, geb. 1735 , des großen Raths 1767, des Heinen Raths 
"1788. Im großen Rathe find Beat Heinrich, geb. 1733 , erw. 
1767; [u Samuel, geb. 1741, erw. 1776; Joh. Yas 
kob, geb, 1746, erw. 17775 Anton, geb. 1747, erw. 1786; 
Heinrich, geb: 1733, erw, 1787. 

Der Dekan Daniel ftarb 1750. Der Bfarrer Jakob warb 
examinirt 1728 erſtlich Helfer 1745 , dann zweyter Bfarrerı7as, 
ſtarb den 23. Merz 1775. Der Pfarrer Sigmund ward eraminirt 
1739, ftarh den 23. Merz 1776. So wurde auch Beat eramis 
nirt 1728, Pfarrer zu Biremweil 173 1, zu Bränichen 1748, Ca- . 
merarius des Arauerr Kapitels 1743 , ſtarb 1766. Noch find vers 
ſchiedene geiftlichen Stande , von weldyen Koh. Jakob, geb 1739, 
eraminirt 1764, Helfer zu Sanen 1768, und noch im gleichen Jahr 
Pfarrer gen Birrweil worden. Von ihm it im Drud: 

Beichreibung der Seuersbrunft zu Fahrwangen und Dim 
renaͤſch im Merz 1782; famt einer darauf gehaltenen Brunſt⸗ 
und Steuerpredidt, 8. Bern, 1782. — 

Und einer iſt Hauptmann bey dem Regimente von Diesbach 
in franzöfifchen Dienften, und Nitter des Ordens von Kriegsver⸗ 
dienften, Ä N 2 
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S. 293. Ringler. 

Ein — in der Stadt Baſel, welches nun ausgeſtorben iſt; 
aus welchem Ludwig, ein geſchickter Glasmahler, 1565 Raths⸗ 
herr, 1575 Obervogt zu Broß-Hüninaen, 1579 Dreyzehner⸗ 
here, 1580 Befandter aufs Ennertbuͤrgiſche Syndikat , 1581 Ges 
fandter nach Mühlhaufen, in damaligen FZiningerifhen Unrus 
hen, ı582 Landvogt zu Lauis, 1534 des. großen Raths, 1585 
nochmals Rathsherr, 1590 zum Zweytenmal Gefandter übers 
Gebürge, und 1592 J—— worden, und den 15. Aug. 
16045 geftorden. Deffen Sohn Joh. Wernhard ward 1603 
Schafner des Prediger- Klöfters, 1604 des großen Raths, 1608 
Gefandter übers Gebürge und Drenzehnerherr, 1611 Obervogt 
zu Groß-Himingen, 1612 Oberſtzunftmeiſter, 1616 Bürgers 
meifter , und iſt den 14. May 1630 mit Tode abgegangen; und 
hat verfchiedenen Gemeineidsgenößifchen Tagſatzungen, als Ge⸗ 
fandter, beygewohnt. Yon feinen Söhnen iſt Ludwig 1630 Salz⸗ 
fchreiber md des großen Raths, und Chriftoph 1633 auch des 
' großen Rathe worden. _ 

Auch, ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchen Wil⸗ 
helm 1775 des großen Naths worden; bey den legten Unruhen 
war er ganz Demokrat, ſo daß er nicht nur den 10 April 1782 
in den Kleinen Rath aufgenommen, fondern auch zu einem Mit⸗ 
glied der niedergefeßten — angeſtellt wurde: 
allcin am 2. Zul. mußte er die Stadt räumen, woraus er nach⸗ 
. ber völlig verbannt worden, und fich. ſodann in Irrland nie⸗ 

dergelaſſen. 
‚©. 294. NRinglifen. 


Aus = Sefchlechte dieſer Edeln findet ſich fehon 1119 Ds Kon 
rad. Dorothea von Schönen war Heinrichs Tochter » brachte 

diefe Vogtey und Edelfig an ihren Gemahl Joh. Rudolph 

Schwend, Ritter und Bürgermeifter. 1419 befaß foldye Berch⸗ 
told Schwend; hernach fein Sohn der Ritter und Burgermeis 
Ker Heinrich, demnach deſſen Sohn Johannes ꝛc. 


* Ringlin. F 
Ein Geſchlecht ſn der Stadt Bafel, welches Hs Sirt, ein ſehr 
guter Mabler , von Schorndorf 1610 dahin gebracht hat, ſchon 
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feit gerammer Zeit aber wieder abgegangen iſt. Bon diefem Mah⸗ 
ler iſt noch ein wohlbehaltenes zierliches Kicchentüd vorhanden, 
welches das Innere des Großen: Müniters zu Bafel mit der vers 
fammelten Gemeine vorflellt , worvon fehr viele Figuren wirkli⸗ 
che Bortraits von damals im Leben geweſener Berfonen feyn fol 
len. Der Sohn diefes Künftlers Joh. Jakob ward 1650 Kehrer 
im Gymnafio,, und ift 1678 geftorben : und deſſen Sohn Johan⸗ 
nes ward 1688 Pfarrer zu Biſchweiler. 

S. 294, Ringold. | 
Der Biarrer und Commiſſarius Sebaſtian Anton, geb. 1698, 
ward wirklich» bifchöfliiber Commillarius 1775 , und ftarb den 28, 
DSF. 1778. Bon feinen Brüdern wurde Franz Anton Bern 
hard, geb. 1717, auch ‘Pfarrer zu Seedorf 1742, flarb 1782 ; 
Felix Defiderius war Kaplan Der Straumeyeriſchen Pfrund; ein 
anderer, Juſtus, war Magifter Principiorum zu Altdorf, und 
fein Bruder Joh. Karl ein guter Mufitus und Organift. Auch 
ward Karl Joſeph, geb. den 24. Auguſt 1737, erftlich Kaplan zu 
Altdorf 1760. Pfarrer zu Aettighaufen 1767 , zu Sarmenftorf 
1779 ; er hat als ein gelehrter und verfländiger Mann verfchies 
„dene Misbraͤuche bey feiner Gemeinde abgefchaft, auch deutfche 
Gefänge und Gebether su mehrerer Erbauung des Volks bey 
der Meſſe ꝛc. eingeführt. Von ihm iſt auch im Drud erſchienen: 

Trauerrede auf Marianus, zu EXRinſiedeln; gehalten 
den 27. Nov. 1780 Einſiedeln. 4 

Lobrede auf den ſel. Kinſiedler Niklaus von Fluͤe; gehalten 
in der Pfarrkirche zu Saxlen den 25. Merz 1781. Luzern, e. a. 

©. 296. Ringweil. 

Vor Zeiten war bey dieſem Dorfe auch ein Burgſtall, ſo Edeln 
dieſes Namens gehoͤrte, von denen Walter und ſein Sohn in der 
Mitte des XIII. Jahrhunderts gelebt. Hug war 1332 Zeuge 
bey dem Verkauf eines Guts In Ringweil in Rüti; es find aber 
diefe Edle laͤngſt aut geſtorben. Die Herrſchaft ift einXehender 
Grafen von Habsburg , und wurde von Graf Dans 1323 an die 
Comment hurey Bubiken über eben. 


| | inf. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Georg 1596 Benfiger des Stadtgerichts worden iſt. | 


J 
r 


⸗ 
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&. 297. Rink don Wildenburg. - 5 
Kafpar , der Stammivater der zu Schafhaufen blühenden Linie, 
hinterließ die 2 bemerkten Söhne, Dietegen und Kafpar; der 1) 
- Bürgermeifter Dietegen, war ı530 gebohren, und flarb den 2. 
Zul. 1590; der 2) Kafparı geb. 1533, war Hauptmann in Frank⸗ 
reich ꝛe. und farb 1617 ohne Erben. Des Bürgermeilters Soͤh⸗ 
ne waren: .a) Kafpar, geb. 1557, war auch Hauptmann in 
Frankreich, und ftarb 15865 b) Wolf Dietrich, geb. 1589, farb - 
1618, hinterlaffend den Gerichtsheren Hs Konrad zu Flach, 
geb. 1610, ward des großen Raths 1646, flarb 1676 vier 
Söhne binterlaffend,_als ı) Dietegen , 2) Hs Konrad, 3) Jo⸗ 
hannes, 4) Heinrich. Der 1) Dietegen, Obherr und Landvogt ze. 
geb. 1636 , ftarh 1686 ohne Kinder, 2) Hs Konrad, Gefandter 
übers Gebürge, geb. 1642 ‚ farb den 24. yebr. 1693. Johan⸗ 
nes, geb. 1643 , ward des großen Raths 1693 , Vogtrichter 
1701, Obherr eod. an., ſtarb 1717 ohne mannliche Erben. 4) 
einrich » ned. 1645 ‚ ftarb den 18. Okt. 1692. Der 2te Konrad, 
atte 3 Söhne, a) Hs Konrad, b) Joh. Chriftoph, c) Dietes 
gen. Der a) Hs Konrad, geb. 1662, Faufte Das Hang zum = 
en Refficht, und ſtarb den 25. Sept. 1702; fein Sohn Hs Kon⸗ 
rad, Dragonerhauptmann, war geb. 1697 , und deſſen Sohn 
leiches Namens geb, 1727. Der b) Joh. Chriftoph zum Ober⸗ 
f, Obberric geb. 1674, flarb den 17. Des. 1747. c) Der würs 
tenbergifche Oberſtlieutenant Dietegen war 1676 gebohren ‚ und 
ftarb den 12. Oft. 17445 und fein Sohn Bades Hamm, geb, 
. 1706, ftarb 1730. Der b) Obherr Koh. Chriſtoph hatte 2 


Soͤhne, ı) HE Konrad, geb. den 19. Jul. 1717, des großen 


Raths 1750, Seckelmeiſter 1761 , flarb den 20. Dez. 1777 ohne 
männliche Erben; 2) Hs Wilhelm, geb. den 24. Merz 1719, 
ftarb ohne Kinder. Des obgedachten 4) Heinrichs einziger 
Sohn Hs Konrad, geb. den 1. Jul. 1677, Hauptmann des gro» 
Ben Nathe 1726, Vogtrichter 1738, flarb_1750, hinterließ 5 
- Söhne: 1) Laurenz; 2) Joh. Konrad;_3) Dietegen; 4) Hiero⸗ 
nymus, geb. 1721 , war in fardinifchen Dienften Kieutenant, und 
wurde bey Cafale dee 8. Dez. 1745 erſchoſſen; s) Heinrich. Der 
1) Laurenz, ward Hauptmann, dann Pegiftrator , hernach 
Reichsvogt 1753, ftarb 1780. 2) Hs Konrad, geb. den 19, 
Zul. 1718; deſſen Sohn Hs Konrad, geb. 1759, ward Urtheil⸗ 


r 
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ſprecher 1781, Kloſterſchreiber 1789. 3) Dietegen iſt geb. den 
8. Des. 1719; und der 5) Heinrich, geb. den 22. Auguſt 1722, 
deſſen Sohn Joh. Konrad iſt 1761 gebohren. Von des Lauren⸗ 
en Söhnen ward der erſte, Os Konrad, geb. den 18. Jul. 1734, 

roßweibel 17825 der zwehte, Joh. Friedrich, geb. den 11. 
May 1799. Sur; ! 

S. 298 Nine von Baldenflein. 

Der Biſchof zu Bafel Joſeyh Wilhelm farb den 12. Sept. 
1762. Der Domherr Joh. Franz Humbert, geb. den 13. Jul. 
1706, ward auch Dom-Cuftos 1775 , und flarb 1781. Shorbert 

ob. KonradSebaſtian, geb. den 27.Nov. 1710, ward auch zu Ba⸗ 
elDom- Cuftos175o0, Archidiac. 1756, Domprobfti759, flarb 178 
Der Commenthur Ignaz Balthafar Wilibald, geb. den 4. Aug, . 
1721, trat in den Orden 1726, begab fi nach Malta, und 
machte feine Saravanen von 1732 bis 38 , that das Gelübd 1740) 
ward Commenthur zu Leuͤggern 1753, Generalrezeptor von 
Deutfchland 1764 , Bailly von Brandenburg mit Widerfpruch 
- des Commenthur von Korell, wie hievon weitlänftig bey dem 
Artikel Grifer von Forell im zten Bande nachzuſchlagen, 1774; 
auf gleiche Weife diſputirte er auch 1777 mit dem Commenthur 
von Forell wegen der Stelle eines Groß⸗Baillifs vonDeutfchland, 
verglich ſich aber doch daruͤber einiger Maßen mit demſelben, bis 
ee nach deſſen Tode zum ruhigen Beſitz davon gelangte, 1787 
aber das Großpriorat Darien erhielt. Der Hofrath Lucius 
Taver ift itzt bifchöflich» wirklich geheimer Nath , und, hat dag 
Geſchlecht fortgepflanget; und find vermuthlich feine Soͤhne: 
Joſeph Wilhelm Fidel, Domherr zu Bafel 1768; Konrad, 
Chorherr zu Münfter in Branfelden; ob. Baptift Fidel, Mal⸗ 
tefer Ritter, Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienften bey dem bir 
ſchoͤſflich⸗ Bafellfchen Regimente von Schönau, 


»Rinkenbacher⸗Rood. 


Iſt eine der Rooden, in welche das Land Appenzell des Innern⸗ 
Roodens eingetheilt wird, und giebt einen Hauptmann und 3 
Dann in den Eleinen , und 6 Mann In den großen Rath, 


&. 299. : Ninktenberg - ; 
iſt auch ein Dorfund Pfarre, fo in das Vicariat von Difentis 


N 
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yeale amd von dem Abte aus den dafigen Kapltularen bes 
rd. 


Auch führet diefen Nanten eine Alp in dem Weißtannerthal, 


in der Grafſchaft Sarganz , worauf auch einige Haͤuſer und Höfe 
anzutreffen, — " | 
830. Rinnenberg, Rünnenberg. 

Diefer Ort hat im April 1660 großen Brandſchaden erlitten, da 
9 Haͤuſer amt Scheuren verbrumnen. 


8.301 Rippel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Peter, von Aiſchle- 


ben aus Franken, um das Fahr 1530 dahin gebracht hat; von 
deffen Söhnen ward.a) HE Burkard 1575 Reichsvogt, 1576 
Des großen Raths, 1579 Meifter, 1580 Landvogt zu Mendris, 
1582 wiederum des großen Raths, 1583 Schafner des Klofterg 


Blingenthal, 1588 abermals Meifter, 15389 wiederum Schafe 


ner-im Rlingentbhal, 1590 zum“Drittenmal des großen Raths, 


und 1592 Rathsherr; flarb aber den 31. Des. des gleichen Jahre. 


b) Matthens ward 1593 Meifter, 1595 Kohnherr, 1601 Ges 
fandter übers Gebirge, 1606 Obervogt zu Wallenburg, und 
1611 Rathsherr, umd ift den 8. Merz 1019 mit Tode abgegan⸗ 

9 = hateine Chronik von Basleriſchen Befcbichten in.Micpt. 


terlaffen. 

Von des Rathsheren Hs Burkards Söhnen ward a) Peter 
1595 Stadtfchreiber zu Lieftall, und ift deu 14. Aug. 1602 geſtor⸗ 
ben. b) Niklaus 1593 Schafner im Rlingenthal, 1600 des gros 
Ben Raths, 1615 Rathsherr, 1627 Deputat der Kirchen und 
Schulen und Dreyzehnerherr worden, und ifl den 2. Merz 1631 
verfiorben. Bon deflen Söhnen ward a) Niklaus, fo 1594 ges 
bohren, 1622 Rathsſubſtitut, 1631 des großen Raths 1634 
Rathſchreiber, 1654 Stadtfchreiber, 1656 Dreyerherr, 1658 


Oberſtzunftmeiſter, und 1660 Bürgermeifter, und iſt den 15. 


Merz 1666 ohne Leibeserben gefiorben; b) Hs Burkard ward 
1648 des großen Raths, 165 3 Neihsvogt, 1654 Meifter, 1656 
Dbervogt zu Sernfpurg, und 1661 nochmals des großen Raths, 
und iſt den 27. Fehr. 1667 mit Tode abgegangen.- Won deflen 


Soͤhnen ward a) Niklaus 1660 Schafner des Alingenthalees _ 


. und 1669 des Prediger⸗Kloſters/ 1672 des großen Raths 1691 


⸗ 


Meiſter, 
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Meiſter, 1694 aber removirt, und 1704 wieder des groß en 
Naths, bis auf feinen den 22. Jun. 1707 erfolgten Tod, hinter 
laſſend den Biarrer Niklaus, welcher den 10, Sept. 1755 geſtor⸗ 
ben ‚ und annoch in Druck ausgegeben: 
Thefes theologicæ ex UniverfaTheologia depromptæ, Baf.1696. 4. 
Das zwar geaͤngſtigte und betrübte , doch wiederum berus 
bigte und erquickte Davids Herz über Pfalm. XCIV , 19. Baſ. 
1712, 4. 
Scommier Herzen Luft und Wunſch ſo ſie — an und von 
dem Serrn, über PL. XXXVII, 4. Bafel, 1721, 
Das von Bott gemachte bochoberkeitliche ſchende Auge, 
über Prov. XX, 12. 1722. Fol. 
Die unbePannte en BEE Todesitunde, über Ecd. 
RX, ı2, Bafel, 17 
b) Hs atob, ward yi665 ngroſſiſt, 1664 Rathsſubſtitut, 
1672 des großen Raths, 1691 atbfehreiber, und ı712 Stadt 
ſchreiber, und ift den 3. Merz 1722 geflorben; von def, 
fen Söhnen ward Emanuel 1713 Ingroſſiſt, und 1720 Obervogt 


u 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Luzern ; aus 
welchem Beat in Mfcrpt. - aflen :- 
Weiner. gnädigen Herren der Stadt Luzern Satzungen und 
Rechte, Br er Gerichtshandeln, und dem gefchwornen 


———— x* Riſath. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Jakob 1780 Rand 


ammann des. Hochgerichts Obervag geweſen. 
839. Riſch, Ryſch. 
Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war auch Johannes 1768 
Landammann des Hochgerichts Waltenſpurg, und Chriſtian 
1774 des a Colon — Chriſtoph 1788 Ammann des 
— leuwis; und Maximian 1788 Ammann des 
—— Tſcha 
ein —35— in der Stadt Chur; aus welchem Pau⸗ 
lus von 1761 bis 76 Zunftmeiſter geweſen; noch einer dieſes 
Namens ward 1770, ein anderer gleiches Namens 1776, und 
noch einer auch dieſes Namens 1785 Zunftmeiner. = ein . 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. 
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Ins Pfleger zu St. Regula 1762, Sedelmeifter 1767; Johaunes 
Zeller 1767 ; noch einer dieſes Namens Baumeifter ‚, hernach Sies 
chenpfleger 1773; und noch ein Johannes Baumeifter 1774. Das 
niel Pfleger su St. Regula 1772 , und Zoller 1773. 

ö * Riſchacher. a 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Alexander 1538 
Pfarrer zu Pratteln, und 1540 Helfer bey St. Leonhard, Mats 
thiag 1630 des großen Raths, und Hs Georg 1780 Stadtgerichts⸗ 
Amtmann worden, Ä — 

S. 304. Riſer. 
Far auch ein Geſchlecht zu Luzern; aus welchem Johannes, geb. 
1664 , Chorherr daſelbſt 1717 , auch bifchöflicher Commiſſarius ges 
mefen; Pat. Eugenius , geb. 1709 , ward Konventual zu Engels 
berg 1726, und ſtarb als Senior 1785. Ä 

Auch ift ein Befchlecht diefes Namens in der Stadt Schafs. - 
haufen ; aus welchem Jakob 1063 des großen Raths worden, 
. und 1699 geſtorben. e a: 

U: * Riſeten | 
ift ein hoher Berg in der Luzernifchen Pfarre und Vogtey Entli⸗ 
. buch , an den Grängen des Unterwaldner Lande , und des Pilatus 

Bergs, weswegen er auch von einigen als ein Theil Defielbigen ges 
halten worden. - | 

©. 305, u R | ſo Id. j 
Aus diefem Negimentsfählgen Gefchlechte war der Landvogt Pe⸗ 
ter, nach Stettlers Chronik, 1587 auch Hauptmann in einem 
zug nad) Fleuenburg, und 1589 Hauptmann in den Landfchafe 
ten Ger und Thonon nebft Peter von SErlach, zur Bedeckung 
derfelbigen augen feindliche LIeberfälle : fein Sohn Beter, der isıo - 
des großen Raths worden, ward 1620 auch Zollherr im Kauf 
haufe; er hinterließ Abraham, und diefer Jakob, der Bfarrer zu 
Mülliberg worden, und 2 Söhne hinterlaffen , a) Samuel, der 

1739 als Marrer su Diesbach bey Büren geftorben , deſſen Sohn 
Samuel, Fürfprech bey dem höchften Gewalt , ftarb ohne Kinder. 
‚b) Yatob war auch Hauptmann bey einem Zug auf Neuenburg, 
und hinterließ Jakob, der 1766 ale Fuͤrſprech bey dem hoͤchſten Ger 
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walt geforben, und Binterlaffen ı) Joh. Rudolph, Dragoner⸗ 
hauptmann, ward 1775 Zollherr beyder neuen Brücke; 2) Bott 
lieb , geb. 1756, eraminitt 1779 , ward Profeflor der deutſch⸗ und 
lateiniſchen Sprache in dem politifchen Juſtitut 1737. 


*Riſpach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
DE Michael 1659 des großen Raths worden, | 

&. 305, Riß. 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte, davon verſchiedene geiſtlichen 
Stands geweſen, und noch find , iſt beſonders anzumerken David, 
welcher 1743 in das Predigtamt aufgenommen, und 1748 Pfar⸗ 
rer zu Trachfelmald worden , und 1772 geftorben. Von ihm fins 
den fich in den Abhandlungen der HEonomifchen Befellfchaft zu 
Ai 


Bern: | 

sEin Entwurf einer topographiſchen Befchreibung vons 
Emmenthal , 1762. | 
Vaon der Weife , dem häufigen Bepfammenmwohnen der Ars 
men in abgelegenen Orten’ des Emmenthals Zuvor zu kom⸗ 


men. 

Er erbielte auch den 3. April 1770 von dieſer Geſellſchaft das 
Accefüt und eine filberne Denkmuͤnze über die vorgelegte Preiß⸗ 
aufgabe: on | | 

Vondem gegenwärtigen Zuftande den Mängeln und der 
Verbefierung der Berg⸗ und Alpenskonomie, und der ihr 
anbandgenden Sennerey. ‘ 

| “ Riffi. 


Ein Gefchlecht im Rande Unterwalden nid dem Wald, und der 
Uertt 3 ; aus welchem Fohannes ‚geb. 1693 , in den Lands 
rath 1742 gelanget; ferner Kafpar Anton 1754, dieſer war geb, 
1714 , und flard 1775 , da dann fein Sohn Kafpar Fofeph ı geb. 
1748, an feine Stelle dahin gelangte. — 
©. 306, Rißler. | 

Der Rathsherr und Seckelmeiſter Johannes war 1081 gebohren, 
und ſtarb 1755 : von defien Söhnen ward a) Johannes Spital 
ſchafner von 17757 bis 845 deſſen Sohn Jalob, geb. 1744 erhielte 
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den medezinifchen Doktorgrad zu Steasburtt 1766 nach verthei⸗ 
digter Dilputation. de Tumoribus cifticis lerofis, ward des gro⸗ 
gen Raths 1783, Spitalmedilus 1777 , Stadtphufitus 1787. 
Sedelmeifter Jeremias, geb. 1686, flarb 1763: defien Sohn, 
Doktör Beter, ing 1712, ward Zunftmeifter 1764, Nathsherr 
und Sedelmeifter im Jul. 1780 , tefignirte dieſes Amt 1787 ; fein 
Sohn Jeremias, geb. 1738, des großen Raths 1775. Der 
Seckelmeiſter Joſua, des "Pfarrer Johannes älterer Sohn, geb. 
1700, ward Yürgermeifter 1760, ftarb 17785 er iſt eg, derden 
Hortum Carlsruhanum edirt, auch einen fehonen botanifchen Gar⸗ 
ten mit vielen ausländifchen feltenen Bilanzen befeffen hat ; fein 
älterer Sohn Fofua ı web. 1724 , desgroßen Rathe, flarb 1779; 
der jüngere im Lexikon angeführte Dodor Joh. Jakob, Hat 
atich eine Defcriptio Cadi triangularis Linn. in den Actis Helvetic. 
Tom. VI: geliefert, und ift 1770 geftorben. Noch ein Bruder 
von dem Bürgermeifter Jakob, geb. 1718, warb des großen 
Raths 1756, ftarb 1768. Der Zunftmeifter Jeremias, nicht 

oſua, wie im Lexikon angemerkt iſt, geb. 1693, wurde 1761 
Rathsherr, und ſtarb 1763. Von feinen Söhnen ward a) Yes 
remiag , geb. 1720, Pfarrer zu Neuwied 1747 ,.lebt ist als Bis 
fchof der Brudergemeinde zu He ut; b) Matthias, geb. 
1739, des großen Natbs 1788. Auch iſt Philipp, ein Enkel 
von Bürgermeifter Joſua, Grenadierlieutenant in franzöfifchen 
Dientten bey dem Regimente Vigier. 

Aus dem geiftlichen Stande ft der Pfarrer Johannes 1719 

| Be fein einter Sohn ‚der Pfarrer und Senior Peter geb. 

en 25. Jul. 1706 , fludirte zu Lauſanne, Baſel und Zurich , mo 
er auch 1728 in das Minifterium aufgenommen worden , und iſt 
dens. Merz 1761 geftorben; fein Sohn Peter, geb. 1740, ward 
Helfer in der Stadt 1763 , franzöfifcher Pfarrer 1768. 


| * Ritſchard. 
Ein bärgerliches Gefchlecht zu Bern; aus welchen Johannes 
1761 Amtfchreiber zu Oberhofen worden. | 
&. 307. — Ritter. 


Der ältere Doctor Joh. Jakob ſtarb im Merz 1748. Der jüngere 
Dodor Joh. St ea zuletst zu Gnadenfrey einem Orte 


— — —— — —— — 


graphia Bernenſis. 
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nahe bendem Dorfe Oberpeylau, ¶Reichenbachifchen Weichbilds, 
in dem Schleſiſchen Fuͤrſtenthume Schweidnitz auf, und iſt da⸗ 
ſelbſt am 23. Nov. 1784 geſtorben. Seinen Schriſten And noch 


bepzufegen: 


De Corrigendis horologiis*portatilibus meditatio, 8. Tig. 1737. 
‚Aletophili Taciti Gedanken über die vielen, dießerrenhuter, 
eigentlich aber zu reden, die evangelifche Bruder Maͤhriſcher 
Unitär betreffende Streitfchriften , Freythal (Weſel) 1747. 8. 
weifel über einige in der ausubenden Arzneykunſt im noͤrd⸗ 
li Deutſchland DEE Gegenftände, Lehrſaͤtze, Mo⸗ 
den ꝛc. Bunzlau, 1772. 
Mehr finden nd — von ibm in den Nov, 48. Phyſic. Me- 


dic. App. Tom. II: 


Tradatus morbonx Ritteri Prodromus Syllogen medicorum non- 
nullorum, qui & de propriis morbis, & de viribus medicamento- 
rum in is differnere ipfi, alphabetica ordine hiltens, cum quadru- 
plici Indice. 

Im Append. Tom. y: 

Morbona, feu enumeratio morborum , quos quinquaginta an- 
norum intervallo ipfe fuftinuit. Mord gu befonders su Nuͤren⸗ 
berg in II Tom. 1773-77 gedruckt. 4, | 

m Journal ——— 1739 im Oktober: 
Lettre fur les inventions de Mr. Steiner de Zuric, en fait desMe- 
shaniques. 
Zum Drud liegt noch fertig: 
Catalogus Mufei Ritteriani Syftematico-criticus. 
Thermologia Bernenfis ad modum Scheuchzeri, adornata Oridto- 


Sein Bruder Eraſmus, geb. 1726 , ein gro — 
diger, ik z Mitglied der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu Bern, 
der Sefellfehaft der Alterthuͤmer zu Caſſel, der Akademien der 
Baukunſt su Paris und Dresden , auch des Inſtituts zu Boleg- 
na, wurde auch Kaufhausverwalter 1772. Den Schriften der 
dtonomifchen Geſellſchaft, und zwar dem V. Bande 1764, hat 
er einverleiben laflen: | 

Gedanken der. Anfchlägigkeit und Nothwendigkeit die me⸗ 
danſcie —— au erleichtern, 


‘ 


Ds 
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| Er hat auch ein importantes Wert über die Schweizeriſchen 
Alterthuͤmer verfaſſet, fo annoch in Mſcrpt. beyhanden. Sein 
Sohn Abraham Ludwig, geb. 1766, ward Schafner im St, For 
| Ben ferbaun 1788; und Ludwig iſt Lieutenant in fanoyifchen 
ienfien bey dem Regimente vonRochmonder, Kompagnie Oberfts 
lieutenant Graf 1783. = 
Auch hat Gwehr, oder Quirinus, ein Landmann aus dem Fru⸗ 
tigerthal , in Druck hinterlaffen : | 2 
sein hubich neu Lied, wie der fromme Herzog Berchtold 
von Zäringen die lobliche Stadt Bern gebauet und geftiftet, . 
auch ihr Freyheiten und Zeichen gegeben bat. 8. 
Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte hat der Schultheiß Lug 
auch 1555 ein Negiment in koͤniglich⸗ franzoͤſiſche Dienfte errichtet, 
fo aber aleich im folgenden Jahre wieder abgedanft worden, Jo⸗ 
ſeph Kaſpar, geb. 1718, war Leutprieſter zu Root von 1747 bis 
63 ; Pat. Pius, geb. 1715 , tratin den Kapusinerorden 1735, und 
bat in verfchiedenen Kloͤſtern Prediger» auch Vicarius- und Guar- 
dian-Stellen verfehen. — 
Aus dem Bafelifchen Geſchlechte war der angefuͤhrte Biſchof - 
Georg nach ziemlich beglaubten Nachrichten, nicht Biſchof zu 
Trieſt, als in deren Catalogis er FA nicht anzutreffen, fondern, 
wie aus dem faſt erlofchenem Grabſteine feiner Diutter erhelet,, die 
am 13. Merz 1418 verftorben, und in der Dominikanerkirche zu 
Baſel begraben liegt ‚war er Epifcopus Demetrienfis in partibus 
infidelium , foll auch niemals von Baſel hinweg gekommen ſeyn. 
| Der Dod. und Prof. Iſrael war ſchon 1565 zu Baſel als Stu- 
diofus Philofophiz , und legte ſich nad erhaltener Magiſterwuͤrde 
ı 167 auf Die Theologie ; er wurde der Kirche und Schule zu fruͤh⸗ 
zeitig enteiffen, denn er ſchon den 14. Sehr. 1588 geflorben. 
s dieſem Geſchlechte haben auch Beltin 1433 ‚und Johannes 
1611 Bedienungen im Kaufhaufe , und Johannes 1656 die Stadt - 
lieutenantsftelle erlangt. Johannes, der 1639 Rathsknecht wor⸗ 
Den, kam 1642, Dswald 1666 ‚, und deſſen Sohn gleiches Namens 
1709, Jalob 1675 , Audreas 1630, Jalobs Sohn Peter 1705, 
und deſſen Soͤhne Jakob 17337 ftarb 1760, Emanuel, der 1758 
auch Kathsknecht worden , k741, und Rudolph 1758 , des letztern 
Jakobs Sohn, Peter 1760, and Rudolphs gleiches Namens 1777, 
in den großen Rath, Der Obervogt Joh. Robert farb 1759. 


D 1 
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: Des Meifters Sebaſtians, geb. 1684 ı geftorben 1763 , Sohn 
Joh. Jakob, gelangte 1738 in den großen Rath, begab fich aber 
37139 als Cornet in Laiferliche , und bernach in mostowitifche Diens 
fie, und gerieth 1740 in türkifche Gefangenfchaft und Stlaverey, 
a Zeit an man nichts mehr von ihm in Erfahrung ge 
racht. 
| Der für einen Muͤhlhauſer angegebene Pfarrer Johannes 
war eigentlich von Baſel, und ward anfänglich 1602 Pra&pofitus 
Collegii Eralmiani, 1604 Helfer im mindern Baſel, fo er aber 
wieder aufgeben mußte, 1612 Pfarrer zu Broß-Hüningen, 1615 
zu Muͤhlhauſen, 1021 zu St. Jakob, und 1624 zu Münchenftein. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Jakob, der ſich aber Ryter 
febrieben, 18 66 Helfer im mindern Bafel, und im gleichen Jahr 
* zu — 1569 Leutprieſter zu Lieſtall, und 1593 
ekan des Kiehtallerfapitels , und ſtarb 1610 an der Belt; deſſen 
Sohn Martin ward ı6° 2 Pfarrer zu Lauſen, und 1010 zu Ril 
bera , farb aber gleich das folgende Fahr, hinterlaffend Jakob, 
der 1647 Schafner des Stifs St. Peter , und Emanuel, der 1650 
- Bfarrer zu Impflingen und Btlligbeimun der Pfalz worden. 
Aus dem Walliſer Geſchlechte ift Hieronymus 1752 wiederum 
Mever des Zehnden Leuk worden. | Ä 
Auch aus einem Geſchlechte dieſes Namens, zu Altitetten im 
Rheinthal, war Pat. Johannes ein Benedittiner im Kloſter St. 
Ballen; er hat das neue St. Galliſche Brevier , fo zu Rom bes 
fräftiget wurde, mit einrichten helfen: 1629 ward er nad) Wyl 
geſandt, den Geiftlichen daſelbſt bey der damals graffivenden Beh 
zu aſſiſtiren; er war aber kaum 14 Tage alida, als er auch. von 
ſolcher ergriffen und hingeraft wurde, m 
Auch aus einem Befhlechte diefes Namens zu Liechtenfteig 
hm Toggenburg lebte im vorigen Jahrhundert Pat. Probus, ein 
Konventual zu St. Ballen, der daſelbſt Dekan geweſen; bey 
Ausbruch der ur 1629 wurde er beſtellt, den Kranken zu St, 
Siden beyzuſtehen, wurdeaber bald felbit von der Krankheit ans 
genriffen, und nach Dem Lazareth bey dem Kloſter gebracht, wo er 
auch den 29. Sept, geftorben. 
iva. 


©. 3 j 3. R 
Auch war aus biefem Geſchlechte Joh. Baptiſt, geb, 1716, Chor⸗ 
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herr und Fleckenpfarrer zu — 1745. Der angeführte 
rovinzial, geb. 1690, war auch 1760 Probſt im Collegio zu 
auis; Maria Clelia 1761 Webtigin im Benediktinerkloſter das 
elbſt; fo wie Maria Victoria, geb. 1715, Superiorin in demfelbigen. 
uch ward Jakob 1777 von dem Churfürften Dianimilian Jo⸗ 
feph von Bayern in den Marcheſenſtand erhoben, worüber er 
1784 Beftätigung bey den regierenden Ständen Tuchte, | 


8. 315. - von Rivaz. 


Poeter Joſeph ward zu St. Gingoulph den 29. Merz ı7ı1 geboh⸗ 
ren; er hat fich auch in der Litteratur hervorgethan, und finden - 
ſich von ihm im Journal helvétique 1749: 

Eclairciffements fur l’hiftoire dela Martyre delaL&gion Thebée- 
ne, fervant de r&ponfe aux Ecrivains qui ont pretendu la rendre 
douteufe, & fpecialement & un favant Genevois (Baulacre) qui a 
propofe fes doutes dans le Journal helvetique 1746. 5 

Er ſtarb su Moutier in Tarantaife den 6. Auguſt 1772, bins 

terlafend 1) Emanuel, der ist Hauptmann in feanzöfifchen 

Dienften bey Dem Negimente von Courten ift; und 2) Joſeph, 
genannt Abbe de Rivazy iſt General-Vicarius 54 Dijon , und hat 
‚feines Vaters obangegeigte Schrift weitläuftiger ausgeführt, uns 
ter demXitel: Ä | 
* Eelairciffemens fur le Martyre de la Legion Thebéenne & fur 
l’Epoque de la perl£cution des Gaules fous Diocletien & Maximien 
herausgegeben , Paris, 1779. 8, 

Auch iſt Franz Major der Truppen in der Wogtey Montey, 

- welche er bey dem Singuge der Eidsgenögifchen Gefandten auf 

dem Bundsſchwur zu Sitten den zo, Auguſt 1789 zu St. Mau⸗ 
rigen fommandirte, 

S. 316. von la Rive, 


Der Syndic Johannes hat 1594 zu Bafel den juriſtiſten Doctor- 
gradum erlangt , und dabey in Drud ausgehen laſſen: 
Axiomata controverfa ex præcipuis juris cæſarei & pontihicii 
materiis deprompta, 4. Ba. 
„ Der Rathsherr Horaz Benedikt iſt 1714 in den großen Rath ges 
langt 1768 gab er die Leine Rathsſtelle auf, und iſt 1773 ger 
florden. Weiters gelangten In den großen Rath Peter 1714 
bie 63; Franz 1738 big 63; Wilhelm 1746, ward auch - er 
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Raths 1778, ſtarb 17735 Jakob 17525 Amy Johann 1758, 
Ward Auditeur 1759, des LX. Raths 17 , des kleinen Raths 
1769, refignirte diefe Stelle 1773 wieder; Johannes 1764, ward 
Sautier 1776, flarb 17845 Horaz Benedikt 1784; Alerander 
17855 Peter Ludwig 1788. Huch ift Beten, geb ıng3, ein ger 
ſchickter Landfchaftmahler in flämmifchen Geſchmack, ein Zoͤg⸗ 
ling des Ritters Faſſin; er zeichnet aud) gute Thiere, und befins 
det fich dermalen in Rom; if fonft auch ein Mitglied der Gefells 
fhaft zur Aufnahme der Künfte. 
Der Bfarver und Profeflor Amadeus war 1698 gebohren, 
und iſt 1760 geftorben; er bat ferner in Drud gegeben: 
Sermon fur la dedicace du temple de S. Pierre, 8. 1757. 
Difcours prononce à P’eledion des Syndics 1757. Im Journal 
helvetique Jam. 1757. 
Auch einige Orationes de Academia Genevenfi., 


4 


S 317. ‚Riviera. 
Diefe Landfchaft ift fehr rauh, und von geringer Ertragenheit, 
der Berg Claro ausgenommen , auf den übrigen Bergen giebt eg 


faſt nur gemeines Nadelholz. Die Kaftanien machen die größte 


Nahrung des Lande aus; doch hat es auch noch einige Alpen. 
Das MWildheu in den Bergen, und die Weide der Ziegen in den 
Kaftanienwäldern, erfeßen den Einwohnern einiger Maßen die 
guten Wieſen, fo ihnen die Ueberſchwemmungen, befonders im 
en Fahren. 1514 und 1747 weggeriffen; doch hat das Land noch 
einige Viehzucht. Die Einwohner, ob fie gleich Leinen großen 
Wohlſtand im Lande haben, find doch darein fo verliebt , daß die 
Männer, menn fie des Sommers über ihr Brod gu verdienen 
in der Lombardie und Denedig gearbeitet, des Winters nad) 
Hauſe kommen, und ihren Berdienft dafelbit mit Meib und Kins 
dern verzehren. Auf der _ Ebene, wo die Ueberſchwemmungen 
noch nicht alles verheeret haben , wird auch noch etwas Getreide 
und Heidekorn, auch Wein und weiße Maulbeerbäume gepflans 
set. Die ſtaͤrkſte Ausfuhr aus dem Lande iſt das Tannholz, fo 
- vomden Buratten, oder Einwohnern von Pontirone Auf den ' 
höchften Gipfeln der Bergen gefällt, durch koſtbare Geleite in den 
eßin, und von da aus weiter in den as See ımd in das 
Mayländifche gebracht werden. Auch Hat Die Landſchaft noch ei⸗ 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon,.V. Th, 7 W 


— 
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nige Ausfuhr an Käfe, Vieh, Gewild und Fifchen, auch Kafla- 
nien. Durch die Landfchaft gehet Leine andere Hauptſtraße, ale 
die von Livinen und Bollenz nad) Zellenz ; nur Sommerszeit 
gehetein Fußſteig über die immerhin befchnenten Gegenden voırPon- 
tirone nad) Rollaim Ralankerthal. Das Land hat ziemliche 
Freyheiten, auch das Necht Landsgemeinden zu halten, auf wels 
chen der Sedelmeifter , fo Die-Landeofonomie beforget; der Land⸗ 
ſchreiber und ein Dollmetſch, welche auch bey den landvoͤgtlichen 
Geſchaͤften figen ‚'ermählet werden. Der Landvogt muß erft dem 
Lande ſchwoͤren, Die Aufrechthaltung ihrer Freyheiten zu fichern, 
dann erft huldigen fie Ihm auch. Der Landvogt fetel den Statts 
halter nach Belieben aus der Zandfchaft. Unter des Landvogts 
Borrechte nehöret auch das Recht, Holz in den Bergen zu hauen, 
und -abführen zu laſſen; bisweilen macht ihm auch die Landſchaft 
bey dem Abzuge annoch ein Gefchent an Geld. 

Die Geiftlichkeit, und alle kirchliche Gefchäfte , flehen unter ' 
dem Erzbiſchofe zu Mayland, und deffen General Vicario zu Pol- 
legio; die Pfarrpfruͤnden, und alle andere Stellen , koͤnnen aber 
nur mit Geiſtlichen beftellt werden, fo Unterthanen der IIT dieſe 
Landſchaft regierenden Stände find.; aber fie müffen von etwas 
begüterten Aeltern abflanımen , weil keine Stiftungen vor Stu⸗ 
dirende in. diefer Landfchaft find: die, fo ſtudiren, thun es gemei⸗ 


‚siglich zu Polleggio oder Mayland. 
Sortfersung der Candvoͤgte: 
- Unterwelden, 1760 Joſeph Remigi Zellger , II. 
Uri, 1762 Wlerander Besler von WWattingen, 
Schweiz, 1764 Franz Joſeph Kammer, II. 
1765 Kranz Reding von Biberegg. 
Unterwalden, 1766 Joſeph Remigi Zellger , IL. 
Uri, 1768 Heinrich Straumeyer.- 
Schweiz, 1770 Joſeph Martin Tanner, 
Unterwalden, 1772 Viktor Joſeph Zurer. 
U, 1774 Heinrich Straumayer, I. - 
Schweiz, 1776 Joſeph Martin Tanner, IL 
Unterwalden, 1778 Viktor Joſeph Turer, IL 
Ui, 1780 Emanuel Schmid von Belliten, 
Schweiz, 1783 Frans Dominik inder Big 
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Unterwalden, 1784 Viktor Joſeph Turer, III. 
Uri, 1786 Bantaleon Besler von — 
Schweiz, 1788 Franz Dominik inder Bitzi, II. 
Unterwalden, 1790 Franz Aloys Wuͤrſch. 


S.. 322. Rizi, Ritz. J 
Aus einem Luzerniſchen Geſchlechte war Leodegar Ritzi, auch Ri- 
zianus, mit dem Zunamen Sugger genennt, gebürtig aus dem 
$Entlibuch, ein Mann von vielem Wie, guter Natur Anlage, 
und zeigte große Begierde fich in den Wiſſenſchaften umzuſehen, 
hatte aber viele Schwierigkeiten zu überwinden, fo ihm die Dürfe 
tigfeit in den Weg legte. Er ſtudirte — und Paris, und 
zxxhielte auf der letzten Univerſitaͤt die Magiſterwuͤrde. Nach ſeiner 
Zuruͤcklunft trat er in den Barfuͤßerorden; hielte zu Luzern Pri⸗ 
- vatsCollegia, und lehrte die Anfangsgrunde in der Iateinifchen 
und griechifchen Sprache, und verbreitete überall Liebe zur Ar⸗ 
beit und den ſchoͤnen Wiftenfchaften. Er hat einige Aufſaͤtze, bes 
fonders im Hiftorifchen Fach, nebft einigen Commentarien über 
die Werke der Alten nieder gefchrieben, welche aber , bis auf et» 
was weniges, verlohren Rs er ſelbſt Hard im hoben Alter 
den 20. Nov. 1578 als Guardian zu Breyfach. 

Das nun wieder erlofchene Geſchlecht diefes Namens in der 
Stadt Bafel it von St. Ballen dahin gebracht worden, und 
hat Uriel, ein Apotheker, 1678 allda das Bürgerrecht, und 1684 
die große Nathöftelle erlangt, und find die 3 angeführten feine 

Söhne gervefen, und von folchen Niklaus 1712 Prepofitus Col- 


legii Erafmiani worden. _ 


Aus dem St. Gallifchen Gefchlechte war der Retor Andreas - 
su Diez 1684 gebohren, umd ift 3767 geftorben. Won ihm ifl 
weiters heraus gelommen: - = 
- De momento controverfi& inter Lutheranos & Reformatos, 
8. 1733.  - Ä 
Vindicatio locorum Marc. IV, ı. & Luc. VIIL, 10. contra 
G. G. Bœkelmann, Tigur. 1752. a 

Seine Söhne waren: ı) Joh. Karl, geb. 1718, ward in 
das Predigtamt aufgenommen +742 , Rektor gu Rees 1742, Pfars 
ver gu Oberhof im Naſſau⸗Dieziſchen 1750 A dann zu Nieder⸗ 
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hauſen im gleichen Fürftenthume, flarb. 1772; 2) Joh. Georg 


Philipp, geb. 1727, ward in das Predigtamt aufgenommen 
1749 , Rektor zu Crayfeld im Fuͤrſtenthume Moͤurs bis 17 
Auch war Daniel, geb. 1702 , deg großen Raths 1752 ſtarb 
1764; Heinrich, geb. 1719, des großen Raths 1758 , Zunftmels 
ſter 1764 , Rathsherr 1768, Gedelmeifter 1773 bi 86, war 
.- 1775 Gefandter auf einer Eidsgenögifchen Konferenz zu 


auie.- 
In Braubündten bluͤhet auch ein Gefchlecht diefes Namens, 


‚die ſich fonft Ritzius von Porta fhreiben ; darans verfchiedene 
geiſtlichen Stands evangelifcher Religion gewefen, und noch find, 


Auch hat ein Jakob Ritzius eine Epiftola de Montibus Rhegufcis 
geichrieben , Die Scheuchzer feiner Oreographie eingerüdt hat ; 
und Joſeph Ritzi, von Tirano im Deltlin,. ift Lieutenant in 


koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienften bey dem Regimente Wirz. 


Auch eines-in Wallis; daraus ae Georg, Ss. Theolog. 
Dodor, 1743 Bfarrer zu Muͤnſter, hernach u Super-Vigilans 
im Zehnden Bombs worden. —— 

Aus dem Rheinthaliſchen Geſchlechte hat auch Johannes 


690 den medeziniſchen Dodor-gradum zu Baſel erlanget, und 


dabey in Druck gegeben: 

Diſſertatio de Hydrope aſcite, 4. Baſ. | 

_ Auch war Bernhard , Med. Dodtor, der. ſich 1741 in dem 
Collatur-Gefchäfte wegen der evangelifchen Pfruͤnden zwiſchen 
dem Stande Zurich und dem Abte von St, Gallen fehr bes 
kannt gemacht. | — | 

E&. 324. Rizli. 
Hieber iſt anzumerken, daß in der Berner Oberlaͤnder Sprache 
unter dem Ramen Beuͤrt ausgedruckt wird ein aus mehr oder 
weniger nahe beyſanimen liegenden Bauernhoͤfen gemeinnuͤtzige 
Weid, oder Guͤter. | 
Ä * Robafaco. | 


Ein Dörflein in der Vogtey Bellenz, an dem Fuße des Bergs 
Aännel; der Vice-Pfarrer daſelbſt hängt von dem Pfarrer zu 


Cadenazzo 0, 
* Kobenhaufen, 


Ein Dördein in der Vlarre Weziten, und der Zuͤricheriſchen Derr⸗ 


= 


KRob Roc 19 
Der Brüningen , wofelbft am 6. Yan. 1777 eine große vierfache ° 

ehaufung, morinnen 5 Haushaltungen gemefen , nebſt ange 
- bauten 3 Heugaden, 2 Ställenund ein Wagenfchopf abgehrannt 


id. 
* Robert 


du Gefchlecht in den Zürftenthume Neuenburg; aus wel 
em J. P. Maire yon La Chaux-de-Fond iſt; und einer war in 


= feanzöfifchen Dienften dltefter Kientenant bey dem Negimente 


don Cotnten mit Kapitainsrang, und Ritter des Ordens von 
 Briegsverdienften. | 
Auch war aus dieſem Gefchlechte Abraham ein gefchidter 
- Yhrenmacher in Locle , welcher die Drafchine zum Eingreifen der 
Heinen Studen ( pour l’engrenage en petit-volume ) erfunden, und. 
den erfien Gedanken vom Abfall (Echappernent a repos) gefaßt 
bat. Einer Namens Andreas ift ein ausgezeichneter Künfkter in 
Verfertigung koſtbarer Pendulen. 
* Robin.: . 
Ein Gefchlecht in der Stadt Benf; aus welchem Job. Zacharias 
1770 des großen Raths, 1781 Auditeur, und 1782 in der zwi⸗ 
fen Regierung des Kleinen Raths geweſen. Auch ward hi- 
lipp, ein Graveür, 1782 des großen Raths , und iſt auch Secre- 
tarius hey der Geſellſchaft zur Aufnahme der Kuͤnſten. . 
. * Robillard, en 
Ein Geſchlecht zu Benf; aus weihem einer , ein Weißgerber, fo 
vorigen Jahrhundert gelebt, Herausgegeben: _ N 
Vers fur Pincendie du pont de Rhöne, 4. Gen. 1670. | 
S. 326. = Rocca Ä 


Der Gerichtsfchreiber Franz ward General-Commillarius 1768, 
und farb 1776. Auch wurde Joh. Franz des großen Raths 
1789, iſt auch Chatelain der Furisdiktion von Chäteau-vieux und 
Confignon. Noch lebt daſelbſt Johannes Roc, ein berühmter 
Kupferſtecher, der einen ſchoͤnen Blan won Benf, einen von Bri. 
Kol, und einen von London auf 24 Blättern Herausgegeben. 


| | *Roch. | | 
Ein Gefchtecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat; aus wel 


\ 


Lu 
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chem Urban Secretaire-Baillival, zu Roenmont, und Joh. Bene 
BEER in dem Bezirke oder Departement von Yiyon 
geweſen. we | 
©. 327. Roche. J 
Das Dorf liegt an einem Felſen, davon es auch den Namen fuͤhrt, 
aber an einem mofigten ziemlich ungeſunden Orte; der große 
aller. obfervirte, daß in dem großen Hofl der Wohnung des 
lzdirektors ein fonderbarer regularer Wind herrſche, der des 
Morgens um 9 Uhr anfängt, nach und nad) zunimmt, den Hof 
mit Macht durchftreichet, Dann aber des Abends gegen 4 Uhr nach⸗ 
läßt, worauf Windftllle, warme Abende und Nächte erfolgen; 
er hat in einer 13 monatlichen Wahrnehmung bemerfet , daß ex - 
niemals ausgeblieben : eine weitläuftige Befchreibung davon fins 
det fih in den Nov. Ad. Gattingenfibus 1770, und Inder Samm⸗ 
Jung Pleiner Hallerifcher Schriften Tom. III. Bey Errichtung 
der Salsdirektorftelle ward einem jeweiligen Direktor , nebft der. 
Wohnung und etwas Gütern, zum jährlichen Einkommen 10000 
Livres affignirt , und noch zu der erften Klaffe —— ſeit 1782 
aber iſt fie der dritten zugeordnet. Hieſelbſt wohnet auch der 
Salzmagazin⸗Verwalter und Buchhalter, ſo aus der Bürgers 
ſchaft zu Bern erwaͤhlet werden. Ä 
. +" Kortfegung der Salzdirektoren. 
1764 Joh. Sriedrich Stettler. 1782 en Friedrich David 


1770 Hieronymus Gottlieb von ild. 

Diesbach. 1738 Gottlieb Rud. Tſchiffeli. 
1776 Albrecht Steiger. | = 
i ©. 329 R öc h e | 
it auch ein evangelifches Dorfim Muͤnſterthal, in der Pfarre 


4 


Muͤnſter, in einem Beinen Thale ander Birs, zwifchen den Fel⸗ 


fen an der Straße durch die Felſen nach Correndelin; es hateine 
Mühle ohne Muͤller, weil fie ein Eigenthum der Dorſſchaft iſt, 
und jeder Bauer fein Getreide darinnen ſelbſt mahlet, und übers -» 
- giebt dann die Schlüffel einem andern. Nahe bey dem Orte; 
auf der rechten Seite der Straße, befindet fich ſehr hoch an einem 
ilen Felſen vor einer Höhle ein ganz von Holz gebaute Laube; 
ie Höhle iſt mit großen Steinen angefuͤllt, und. könnte aus fels - 
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Giger bey diefem engen Paß, Jeder Durchgehende mit Steinen 
weggefibeucht werden. | e 

©. 329, la Roche | 


ift eigentlich nur ein angenonmmener Beyname gines bürgerlichen 
Geſchlechts zu Bafel , defien Name Hebdenftreit iſt, unter wel⸗ 
dem das Mehrere zu finden. | | 

Aus dem Genfer Gefchlechte ward auch Daniel 1775 des gro⸗ 
fen Rats. Und Betr, geb. im. Nov. 1732, ein Mann von 
Genie und guten Geſchmack, , der verfchiedene Gattungen von Bros 
feßionen nit gutem Erfolg ergriffen and betrieben. Er bat fi 
meiftens gu London aufgebalten, mo er auch ein Werk verfertis 

et Bat über Die Befangenfegung der Schuldner, fu ihm vielen 
eyfall erworben; aus Verdruß aber über viele zu Xondonihm 
fehlgeſchlagene Projekte, refolvirte er fich , ein Lehrer der Religion 
in Amerika abzugeben, und wurde desnahen 1771 als Mmiſter 
nach Yieufchottland abgeſchickt. Er hat dem König von Engels 
land ein Werk dedizirt, fo den Titel führt: 

Effay on the orders of architeture in Wich arc contained 
fome confiderable alteration in their Ben feveral ob- 
fervations on the propriety of their ufe and the introdudion 
ofa.New-Great , order called the Brittanic order of the whole’ 
illuftrated with-copper plates, 4. London 1769. 


©. 329, Rochefort. 


Das Dorf Rochefort liegt. an dem Fuße eines fleilen Bergs, la 
Tourne genannt , und enthält etwa 2000 Einwohner. Vor eis 
niger Zeit ward- eine neue Landſtraße von bier nach Biel über den 
Ruͤcken des Berge angelegt , oder vielmehr die alte praftifabler 
gemacht, worzu der Randefürft einen anfehnlichen Beytrag ges 
han. Das alte Schloß ſtund auf einem ganz abyefonderten Fels 
en, am Ausgange eines engen Wegs, zwifchen den "Bergen und 
“ Boudry Die alten Baronen von Rochetort haben eben keinen 
großen Ruhm in der Landesgeſchichte erworben . indem man ihs 
nen Unficherheit der Straßen, und Ber der Reifenden bey⸗ 
gemeffen , welche fi) ſoweit erſtrecket hat, daß faft alle Komm 
nitatıon der Schweiz mit Burgund dadurd; abgefchnitten wor⸗ 
Den, worüber die benachbarten Gemeinden bewogen worden, 1412 


— 
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vor den Ort gu ziehen, und dieſes Raubneſt zu zerkören. Die 
Kinder des legten Barons follen aus Rache wegen ihres Vater 
Tode 1434 die Stadt Neuenburg mit ‘Feuer angeſteckt, und ich 
hernach in Guyenne retirirt haben , wo ihre Nachkommen noch 
erittiven follen. Um das Schloß herum findet man viele feltene 
Berfleinerungen. . | — 
WVon dem Geſchlechte fo dieſen Namen führt, und aus der 
Familie Chevalier entfproffen it, ann man unter dieſem Artifel 
im J. Zheil dieſer Supplementen Diehrers finden, 

&. 330. vpn Rochemont, 
Der Pfarrer Franz flarb 1780 ; fein Sohn Daniel, geb. 1720; 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1746 , und nachdem er 
erſtlich einige Pfarreyen auf der Zandfchaft herſehen, wurde er 
1756 auch Bfarrer in der Stadt; er hatte eine hwächliche Ge⸗ 
fundheit, war aber ein beredter Prediger, und ſtarb 1769. Nach 
feinem Tode find herausgelommen : | J 
Sermons fur divers textes de l’Ecrityre-Sainte, 8. Gen. 1772. 

- Yuch ward Amy des großen Raths, und Auditeur 1764, 

des Meinen Raths 1769, Staatsfchreiber 1775 ; wahrend der 

Interims⸗Regierung 1782 ward er fufpendirt, aber am 3. Jul. 

wieder eingefegt, iſt auch Scholarcha feit 1783. 
S. 330. . von Roches. 


Der Bfarrer und Profeflor Franz mar 17017 gebohren; er war 
ein großer Kanzelredner, und ftund erfilich feit 1727 einigen Ges 
meinden auf der Landſchaft vor, big er 1731 in die Stadt beru⸗ 
fen, und zu den wichtigften Sachen gebraucht worden. Erars 
beitete auch mit großem Fleiß an der Reviſion der Benfer Liv 
turgie , auch des Formulars bey Aufname der Katechumnen zur 
Kommunion rund an. der neuen franzöfifchen Bibei Ausgabe, 
dann er fehr. Kart in der frangöfifchen Sprache war. Er wurde 
von einer Lähmung befallen, damit er fih 14 Jahre ſchleppen 
mußte, bis ev am 23. Oft. 1769 verfiorben. Beinen Schrif⸗ 
ten find noch beuiufegen : a 
Catéchiſme de Mr. Ofterwald, retouche & augments des Notes, 


. 175 2. 
‚ Reponfes 4 Molines , dit Flechier, fur fon changement de reli- 
gion, 8. 1754 4 | Auch 





| | Ko 30: 
Auch iſt Joh. Ludwig Profelor der morgenfändifhen Spra- 

chen , und Pfarrer zu Genf, Restor Der Academie, und einer der 
Direktoren der Bibliothe | 


S. 129. Roches. 


Unter diefer Benennung iſt auch ein Felſen bekannt , fo eine Vier 
telftunde von Locle in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg entlegen 
iſt, deſſen unterer Theil eine geräumige und tiefe Höhle alus⸗ 
macht. Ein Bauer aus Locke, Jonas Sandoz, hatte die Muͤhe, 
Geſchicklichkeit und Geduld , in diefen Höhlen 4 Muͤhlen und eine 
Stampfe fentrecht untereinander erbauen zu laffen, welche recht 
ein Wunder der Natur und Kunf find, und von Neifenden gar 
häufig befucht werden, obgleich dag Herunterfleigen zu denſelben 
efährlich und fürchterlich iſt, davon Joh, Bernoulli in feiner Bes 
chreibung von Yleuenburg. und Vallangin, 8. Berlin 1783 , eine 
weitläuftige Beſchreibung mitgetheilet Hat. | 
Nahe bey diefer Mühle, aneinem Orte La Roche Fendue ges 
nannt, fiehet man Trümmer die 100 Fuß hohe Gewoͤlber formis 
ren, und = fehr hohe Felfen, deren Fuß durch eine Schichte 
Kaltfteine vereiniget iſt. Auf der — Beten Seite, an 
den Gränzen der Braffchaft Burgund, ift ein tiefeg noch niedris - 
gers Thal, als dag von Locke, welche Maſſe zu durchbohren 
vielleicht ein Leichtes feyn wurde , dabey man nicht nur viel unnus 
Les Waſſer ableiten , fondern aud) einen bequemern Weg nad) 
urgund hätte anlegen konnen; es.fand aber eine Geſellſchaft, 
Die dieſes 1779 unternehmen wollte, felbft auch von Geiten der 
Kaufmannfchaft, fo viel Hinderniffe in Weg gelegt daß die 
Sache wieder liegen blieb: doch mag ſchon in alten Zeiten eine ' 
Straße hier durchgegangen ſeyn, weil dieſer Paß die Pforte 
von Locle fol geheißen haben, : | | 
* Rochmondet. —. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, befonderg 
zu Nyon; aus welchem Joh. Benedikt in königlich» fardinifche 
Dienfte unter das Regiment Roi-als Fehndrich_den 30. Sept; 
. 1746 getreten, auch dieſen und die 2 folgende Feldzuͤge mitges 
macht, . ward Unterlieutenant den 25. Oft. 1748, Kapitainlieus 
tenant den 8. Nov. 1752, Hauptmann den 21. Nov. 1765 einer. Kom⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, u 
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pagnie bey dem Regimente von Tſcharner, ater Majorkommen⸗ 
dant den 3. Jov. 1774 , Major de Brigade den 6. May 1779, ers 
hielte Oberfllieutenantsrang den 12. April 1781 , wurde wirkli⸗ 
cher Oberfllieutenant den 21. Jul. 1785 , Oberſtkommendant den 
19. Day 1786, und nachdem Tode des Oberſt von Tichirfeli den 
19. Sul 1787 wirklicher Oberſt und Chef des Negiments. Ges . 
org Niklaus ward 1764 Aidemajor, und 1767 auch Kapitainlieus - 
tenant in gleichen Dienſten. Philipp war noch vor etwas Zeit - 
‚Kapitaintommendant der Kompagnie von Balthaſar im Regi⸗ 
mente von Diesbach in franzöfifhen Dienften , und 1759 auch 
Ritter des Ordens von Rriegsverdienften; und Benedikt war 
von 1769 big 73 Lieutenant-Baillival zu Bonmont. 


S.. 331. Roder 
iſt ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern; Aug 
welchem Georg 1450 des großen Raths worden. Daniel ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1741 ,. deutſcher Pfarrer zu 
Murten 1748 ı Bfarrer zu Affolteren im Emmenthal 1761, ſtarb 
den 1. April 1781. Er hat die Vorrede gemacht zu Herrliber, 
ers Topographie des Schweizerlands / 4. Zuͤrich 1775. und 
deſſen neuen Topographie, 4. Zürich, 1774. Auch ferners in 
Druck ausgehen lan: | = 
Die Wunder der Gnade Bottes, 8. Bern, 1754. 
. $Eine Presigt über ı. Thefl. I, 12. 8, Bern, 17775. 


& 332. , Rodolph. 
Der Profeffor Joh. Rudolph widerſetzte ſich mit großem Nach⸗ 
druck dem zu Anfange dieſes Jahrhunderts ſtark einreiſſenden 
Pietiſmo, vermochte auch, daß eine Religionskammer aus beyders 
ley Ständen errichtet wurde, vor welcher auch ſelbſt die, fo zu büro 
gerlichen Stellen und Aemtern fich meldeten , zu. Yblegung eines 
efondern Neligioneids angehalten worden, welcher auch der. 
Geiſtlichkeit in der Waat mit Ernft anbefohlen: wurde; mit 
nicht weniger Eifer vertheidigte er auch nachher die Unterzeich⸗ 
nung der Formula Confenfus , Hefonders auch in der Want.» Es 
finden ſich auch von ihm in der Tempe Helvezic. 
Differtatio de Foedere Noachico, 8. Tig. 1758. | 
Differtatio de Chronologia ſacra & ecclefialtica , 1739. 


— 
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Differtatio in Match. XII. de cognatione ſpirituali Chrifti & Fi- 
delium , — 
— ohn, Pfarrer Daniel, hat weiters in Druck ausge⸗ 
n — 
 Eehemythia Guelphica, feu Diſſertatio in Habacuc. II, 9- 11. 

Halæ, 1713. 4. 

Praeledtio litteraria de inftitwenda vita hominis ex ingenuis na- 
tis, Bern. 1718. 4. - | 

- Dein Sohn, der Profeflor Ludwig, geb. 1726, War Redot 
Der Alademie von 1768 bie 71. 

—— + Roduner. 

Ein Geſchlecht in der Zuͤricheriſchen Freyherrſchaft Sar; aus 
welchem Ulrich. von 1700 bis 42, Andreas von 1742 big 65 
Randichreiber daſelbſt geweſen, und es Ulrich feit 1774 noch iſt. 


* Rodon, David de = 


war Profeflor der Bhilofophie zu Die, Orange und Niſmes, w 
er fich durch feine guten Talente und Beredfamteit fehr beruͤhmt 
machte; allein eine Controvers-Schrift , le Tombeau de la Meſſe 
genannt ‚gab Anlaß, bat er aus Frankreich verbannifirt wurde, 
md ſich 1662 nach Genf flüchtete, wo er auch Die Philoſophie 
lehrte. Er war ein ge Dialektiter und Difputirers ein Pro- - 
feffor mit dem er fih einſt, ohne daß ihm diefer kannte, in eine 
Diſputation eingelaffen, fagte mit Beftürzung da er ihm nachge⸗ 
ben mußte: Es Diabolus aut deRodo; er gab fich aber zufrieden, 
als er hernach erfahren, daß es de Rodo gewefen, mit dem er 
difputirt hätte. Er war in der Phyſil ein eifriger Gaſſendiſt; 
feine Abhandlung die er hierüber verfertiget iſt fehr gut gemacht: 
. er lebte nicht lange zu Genf, fondern farb fchon 1664 ; er bat. 
in Druck ausgehen laſſen: a . 

Difputatio de fuppofito in qua plurima hadtenus inaudita de 
Neftorio tamquam orthodoxo & Cyrillo Alexandrino , aliisque Epif- 
copis inSynodoEphefina tanquam hzreticis occurrunt, 8. Franc. 1645. 

Difpute fur l’Euchariftie, 8. Gen. 1655. 

Metaphyfica, 8. Araufion, 1659. 

Logica reftituta, 4. Gen. 1659. 

De Exiltentia Dei, 4. 1661, 
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156. _ Roͤl Roͤm | 
Quatre Raifons , qui traitent de V’Euchariftie, du Purgatoire, du 
Peche originel, & de la Predeftination, 8, 1662. 
* De Atomis, 8. Geneve, 1662. 
- Difputat. metaphyfica de Entezeali, 4. Nimaufı. 1662. _ 
Difpute de la Mefle, ou diſcours fur ces paroles: Ceci eff mon 
Corps, 8. Nimes, 1662. we, 
Diſcours contre l’aftrologie judicaire, 8. 1663. 
Opera philofophica, 4. Geh. 1664. 
Philofophia contradta, 4. 1664. 
. La lumiere de la raifon,-oppofee aux tenebres de Pimpiete, 8. ;' 
Geneve. 1665. | 
Les Inconftans , 8. Gen. 1671. | 
- Mehr von ihm fiche Bayle, Senebier &dc. 
&. 336, | Roͤllin. FE: | 
Ri auch ein Gefchlecht.im Kanton Zug ‚zu Wienzingen; aus weh 
em Michael Käftenvogt und des Raths daſelbſt 1759 worden ; 
fo wie auch Joh. Klemens , geb. 1739 , darzu 1773 gelangte, 


&. 337. Roͤmer. 


Johannes, der das Bürgerrecht erhalten, war 1591 gebohren / 
and ſtarb i636 an der Peſt, 3 Söhne hinterlaſſend, 1) Hein⸗ 
rich, geb. 1627, Direktor der Kaufmannſchaft, ſtarb 1697; 2) 
Johannes, geb, 1630, ſtarb 1701; 3) Cornell, geb. 1635, ein 
Candidat. Theologix, ftarb zu London 1662. Des 2ten Söhne 
waren: 1) Johannes; 2) Joh. Anton, geb. 1661, ſtarb ı7ı5,-- 
deflen Sohn Hauptmann yehannesı geb. 1698, flarh 1754 ohne 
Erden ; 3) Hs Georg; 4) Heinrich, en 1664, flarb 17405 5) 
Eornell; 6) Matthias, geb. 1673 , farb 17305 7) Melchior. - 
Der ıte, Johannes , geb, 1660 oder.63 , ſtarb 1735; fein Sohn 
gleiches. Namens, geb 1689, vefignirte 1771 die Obervogtey, 
‚and farb 1775, hinterlaffend 1) SSohannes, geb. 2716, hat in 
Italien die roͤmiſch⸗ katholiſche Religion angenommen; 2) Heins 
rich, geb. 1722, ward Rechenfubftitut 1754 , farb 1760; 2) Kafe 
par, geb. 1729 , ward Lieutenant bey dem Regimente Lochmann 
1752, Kapitainlientenant 1762, Kapitaintommendant. 1767, 
pirklicher Hauptmann 1777, gab 1774 die Dienfte , hernach auch 
das Bürgerrecht 1775 auf, welches aber feinen minderjährigen 
Söhnen wieder ertheilt worden, und ſtarb 1788, Der zte, DS 
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Georg, geb. 1664 , ftarb 1709, und fein Sohn Heinrich , geb. 
1695 ‚, flarb 1761; deflen Soͤhne waren, ı) Heinrich, geb.1719, 
ward Waagmeifter im Kaufhaus 1762; 2) H8 Georg, geb.1721, 
ward Lieutenant in franzöfifchen Dienken unter dem Negimente 
Reding, hernach ben Errichtung des Regiments von Lochmann 
1752 Oberlieutenant bey demfelbigen , 1762 Aidemajor mit 
Kapitainsrang, auch Ritter des Ordens von Rriegeverdienften, 
und 1764 Hauptmany ; er quittirte die Dienfte mit Oberſtka⸗ 
rolter.ı7_° 0 Hs Konrad, geb. 1724, war Kieutenantmit - 
Kapitainsfarakter in königlich» fardinifchen Dienften bey dem 
Hegimente Wieyer, hernach Angenieurhauptmann im Lande, 
farb im Febr. 17795 5) Kafpar war. aud) Lieutenant in fardints 
schen Dienften: bey dem Negimente Wieyer, flarb zu Algeri in 
-» Sardinien 17515 6) Hs Rudolph, geb. 1731, Fehndrich in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Lochmann 17752, 
hernach Rieutenant und Aidemajor, > Kapitainlieutenant, 
1762 , Kapitainfommendant 1765 , Hauptmann 1767 , farb in 
Corfite im Merz 1780; 7) Johannes farb 1787. Des Waag⸗ 
meifters aͤlteſter Sohn, Job. Jakob, geb. 1763 , erhielt den mes 
dezinifchen Doktorgrad zu Goͤttingen, und hat in Drud gegeben: 

Ueber den Bebrauch der sEideren in Kreboſchaͤden, der Luſt⸗ 
feuche , ur d verfchiedenen Hautkrankheiten , aus verfchiedenen 
Sprachen überfegt, und mit ungedruckten Auflägen und Ana 
merkungen verfehen, gr. 8. Leipzig. | 

Genera infetorum Linnæi & Fabricii Iconibus ad vivum eolo- ‘ 
ratis XXXVII illuftrata, 4. Vitoduri, 1789. 

Und in Gemeinfchaft mit Paulus Ufteri: 


Magazin vor die Botanik, gr. 8. J. Stud, Baſel, 1787. IL 


t. 1788. 5 
Von Hallers Tagebuch det medezinifchen Literatur der Jah⸗ 
E 1754-74 mit verfchiedenen Abhandlungen, gr. 8. erfter 
and‘, 1789. | —F F— 
Sylloge opufculorum ad rem medicam & ehirurgicam ſpectan- 
tium, que primum a cel. Italiæ viris edita non adfporfis hinc in- . 
de adnotatiuneulis recudi,; curavit, Fafc. I: 1790. | i 
Der ste Sohn Johannes , Eornell, geb. 1670, Waagmei⸗ 
Ber im Kaufhaus 1730, ſtarb 1731; fein Sohn gleiches Namens, . 


' 
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ge 1711,war Schanzenſchreiber von 1745 Big 70, ſtarbt 790: von 
eſſen Söhnen Heinrich, geb.1744. Rathoͤprokurator von 1766 big 
72 gewefen, und es 1779 nochmals. worden. - Melchior, Kos 
hannes Ster Sohn, war 1678 gebohren, flarb 1750; von deſſen 
Söhnen Matthias, geb. 1710, des großen Raths 1747 ı Amts 
mann am Detenbady ı 754, Rathsherr von freuer Wahl 1764, 
Obervogt su Wollishofen und Engi 1765 worden; deſſen Sohn 
Melchior, R 1744, Ward des großen Raths 1778, Major 
1779 , und Oberfllieutenant bey dem Defenfionalforps 1737. 


S. 343. Roͤmerſchweil. 
Das ze liegt in einer fruchtbaren Gegend: man glaubt, daß 
die Römer ehedem bier eine Station gehabt, welches ſich aug 
denen etwa daherum vorgefundenen Aiterthümern fchließen läßt. 
Es find auch ferner dahin pfarrgendfig Imfeld und Sandboden, 


Auch führet diefen Namen ein kleines Dorf am Zuße der. | 


Rigi, in der Pfarre und Vogtey Weggis. 
*Roͤnner, auch Renner. 


Ein Geſcchlecht in der Berneriſchen Stadt Nydau, fo daſelbſt 

von jeher die erſten Stellen bekleidet hat.” Daraus iſt auch 
Sigmund, welcher fih 1758 als Volontaire in kaiſerliche Dienfte 
begeben ‚ bey den General van Laſey Adiutanten Dienſt getban, 

und fib am 14. Oft. in der Schlacht bey Sochkirchen fehr diltine 
guirt, fo daß er ihm Tags darauf zum erften Lieutenant feines 

egiments erklärte; ee mar den 6. Nov, 1760 in der. Schlacht: 
bey Torgau Hauptmann, hat aber in ſolcher alg erfter Adjutant 
des Grafen von Laſcy Dienfte geleiftet,; er wurde den 18. Nov, 
1768 Oberſtlieutenant der Infanterie, und des Grafen Generals 
adjutant, auch zu dem Corps geſetzt, welches in dieſem Jahr 
der Generalfeldmarfchafl von Lafey aus augeriefenen Offiziven . 
formirt bat, welche den großen Etat-Major der Armee ausma⸗ 
chen foflen, und zur Pflanzſchule diente, vor die Armee die beften 
Adiutanten zu ajeben; er wurde 1776 sum Oberſt erklärt, und 
fiehet noch bey Diefem Corps. Vom Kalfer Franz I. wurde er 
1760 in den. Adelftand, und 1774 in den Reichsfrenberrenfland- 
‚echoben. 1778 wohnte er dem Feldzuge in Böhmen bey, und 
ward ben 1,-Miay 1783 zum Generalfelniyachtmeißer erklärt, 


Koͤſ Re Rof Rog 17 
— ne RXoöſch 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus wel 
Konrad * des großen Raths worden. en 
S. 348. _ Roͤtenbach. 


- 


Das Pfarrdorf Rötenbach gehört nicht in dag Thuner- fondern 
in dag Bernerkapitel. | 
In dem Dorfe bey Herzouenbuchfeeift den 16; Auguſt 1778 
ein vom Bligftral entzüindetes Haus abgebrannt, : 
* Roͤthelin. u. 
‚Ein Geflecht in dem Kanton Unterwalden ob dem Wald, in 
ber Kirchhöre Kerns; aus welchem Joh. Balthafar , und Franz 
Kaver Arnold des Landraths geweſen, und Joh, Melchior, 
geb. 1729, es feit 1769 noch ift. | 
m x Noffler. | 
Iſt ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im Zehentterichtenbumb: 
aus welchem Peter 1767 Landammann zu Schierich geweſen; er 
" war auch 1767 Bundsſchreiber, 1777 Podeſtat zu Tell, und 1779 
Commiflarius gu Cleve. Auch war Rudolph Landamman zu - 
Schierſch 1774, Ä — 
&. 350. Rogenmoſer. | 
Aus dem Gefchlechte in der Gemeinde Egeri war- noch vor kurs 
zem Karl des Raths und Sedelmeifter; und Jakob Joſepyh, 
Hauptmann, des Raths 1766. | 
30. Rogenfill | 
Der ey Johannes vefignirte die große Rathsſtelle 1764 ; 
und flarb im “Jan. 1780 im 83ten Jahr feines Alters. Der Chors 
herr Leonz Franz Joſeph Lorenz, geb. 1696, ftarb 1767. Ferner 
ward aus diefem Geſchlechte: Urs Viktor Joſeph Andreas, Jungs 
rath 1764 , Wegherr 1766 , Bürgermeifter 1770, Vogt zu Las 
beren 1772, zu Kriegſtetten 17845 Koh. Joſt Anton Lieutenant, 
hernach Hauptmann unter dem Regimente von Boccard in fran—⸗ 
dfichen Dienften , auch Ritter St, Ludwig Ordens, des großen . 
aths 1765 ,_ Stadthauptmann 17885 Joh. Jakob Auguftin 
auch Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften, hernach des großen 


. 
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Raths 1767, Seckelſchreiber 1779 , Landvogt gen Goͤßgen 1780, 
Auch war Pat. Andreas, ein Kapuziner, geb, 1700, Guardian 
gu Dornach 1778, | ö 
S. 351. Rogg. 

Der ——— Franz Joſeph ſtarb 1764, und kam an ſeine 

Stelle fein Sohn Franz Joſeph Niklaus Mar , geb. 1741, der 
auch fuͤrſtlich⸗ Eonftanzifcher Obervogt der Reichenauifihen Güter 
1782, und fein Sohn 1787 Landweibel worden. - Johanu 
Konrad ward Fatholifher Stadtfibreiber bis 1767, welche 
Stelle auch fein Sohn Joſeph Dominik, fo 1746 gebohren, 1772 
erhalten; ein anderer Sohn. Joh. Kafpar Max Leonz geb.1738, 
iſt Fruͤhmeſſer zu Srauenfeld. Auch ward Niklaus, geb. 1732, 
Landweibel 1767 ,.des Leinen Raths 17705; und fein Sohn Joh. 
Georg Joſeph des großen Raths und Stadtfehndrich. Laurenz, 
geh. 1740, des aroßen Raths 1764 , des kleinen Raths 17875 
Herold Bernhard, geb. 1738, Med. Doctor, des großen Raths 
17545 Xaver, geb. 1755, des großen Raths 1785 , Kanzleyver- 
walter. Der ältere Doctor Gerold Bernhard Anton wurde 

1762 fürftlich» St. Gallifher Leib» und Stiftsmedikus, auch 
Pfalzrath. Beniamin füritlich- konſtanziſcher Amtmann zu Frau⸗ 
enfeld. Joſeph fuͤrſtlicher Gerichtſchreiber daſelbſt; auch noch 
verſchiedene ſind geiſtlichen Stands. — 

S. 3z1.. von Roggenbach. 


Der Domherr Franz a Sigmund ward geb. den 14. Dt. 
1726; er ward Probſt zu Idſtein 1771, Dom-Cellarius 1758; 
Dom-Scholaficus 17. und zum Bifchof von Bafel erwählt den 
28.000. 1782, Auch war Adam bifcböflih- Baſeliſcher Hof 
rath und Hofmarſchall. ı 

8.354. Rogameil, 
Der Burgſtock kam erſt durch Kauf 1738 am einen -Randmann, 
Ammann Gallus Soller, den er aber durch einen Vergleich ges 
en geſchaͤtzten Werth 1739 dem Ahte von St. Gallen als La 
ensheren abgetreten. Das Gericht verwaltet ein Konventual 
als Gerichtsherr, und unter ihm der Verwalter über die Ges 
richte Rogameil und Sagenweil; die Appellation gehet auf die 
falz gen St. Ballen, und vonda nach Frauenfeld: Abelgeng 
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elblges bem gemeingg Gerichtsherrenvertrag von 1509 unter- 
Eu A Dem Abte Yachdrm auch in dieſem Gerichte bie 
Mannſchaft und die Huldigung zu. An diefen Gerichtsſtab 
' 


! 


Tommen folgende Dörfer, Rogtweil 
| —— —— Ballmbind, Säslen —— 


loo, ob der Straß, Straß, ein Haus in Baumannshaus. 
Son ‚aber gehören In Dee ee Blur gan Oberdorf, Unter 
. x ' / / 
len, $Erbel : ganmnel f ettenweil, Baumannshaufen, Ries 
en, Möllisdorf, $Ebuntb, Waͤltishaus Steiniloo, halb 
Stasnath, Buͤhlhof. Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft ſich 
uber 700 Seelen. . 


S. 356. - Roguin. 


Aus dieſem Geſchlechte zu Vverdon, aus welchem auch verſchiede⸗ 
ne geiſtlichen Stands geweſen ſind, haben ſich beſonders in 
Kriegsdienſten hervorgethan, 1) Albert Ludwig, geb. den 13. 
April 1693. Von Jugend auf zeigte er ſchon große Neigung Pe 
Kriegsmwifen; 1712 wohnte er als Generaladiutant des Oberſt 
Gabriel” von Gingins denen Treffen bey Bremgarten 
und Villmergen in dem Toggenburgerkriege bey. 
damals wurde ihm von dem Mernerifchen General. aufs 
etragen , ein Corps von 1400 Dragonern, fo der Feind von der 
auptarınee abgefchnitten, in Sicherheit zu Bringen; er bewerk⸗ 
elligte es auch , und befam hierauf eine Offisierftelle ben den 
tagonern. Nach getroffenem Arauiſchen Friedensfchluffe trat 
er in franzoͤſiſche Dienfte, und machte 1713 den Feidzug am 
Rheine als Aide-de-Camp bey dem Marfchall von Bourg mit, da 
er auch den Belagerungen von Landau und Sreyburg beyge⸗ 
wohnt: als er fich hierauf an den Hof begeben mußte, wußte er 
- ch fowohl bey dem Herzog Regent , ale beu dem Kardinal du 
Bois ‚ dem Kriegsminifter le Blanc , wie auch hernach ben dem Kars 
dinal Fleury fo einzufchmeicheln,, daß ihm befonders der Bo 
bey dem Departement der auswärtigen Gefchäften zu verfchledes 
nen Kommiflionen gebrauchte. Aus Verdruß mit dem Hrn. von 
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Chauvelin verließ er im Fruͤhjahre 1734 den franzoͤſiſchen Hof, 
‚und begab ſich nach Turin; "und weil er —8 Koͤnig von Sardi⸗ 
nien daſelbſt nicht mehr angetroffen, geraden Wegs zu ihm in das 
Lager vor Pizzi gethone, woſeibſt er mit ihm den 13. Rov. eine 
Kapitulation zu Errichtung eines Schweizer⸗Regiments von 800 
Mann fehloß ; welches hernach 1738 vom Stande Bern avonirt 
worden; er wurde zum Oberſt darüber ernennt; 1734 wohnte er 


den Treffen bey Darma und Buaftalla bey, da er ben letzterer, 


nachdem em Fl er ihrer Armee gefchlagen worden, dem Stönig 
angerathen, den Feind ˖ mit der Kavallerie anzugreifen, ſo auch mit 
guten Nachdruck geſchah, fo daß der König nach der Schlacht ihm 
fagte: Er wolle ſich zu Rriegszeiten feines Degens, und im 
Frieden feiner Feder bedienen. Nach geendetem Feldzuge übergab 
er dem Marchefe von Ormea, Fünigl. Staatsminifter, den Blau 
zu dem Feldzuge von 1735, der ſolchen Beyfall von dem König ers 
hielt, daß er ihn taͤglich an.feiner Tafel behielt. Er machte 1737 
eine Reife nach Bern, vorhabeng, das Regiment von dem Stande 
avouiren zu laffen; ward aber daſelbſt frank, und flarb am 19. 
Merz, nachdem er fein Reben nur auf 44 Fahr gebracht, 


Auguſtin Gabriel Roguin ward geb. den 9. Sept. 1700, Er 
diente erftlich von 1720 dem König Auguft IL von Bohlen, wo er 
dem Feldmarſchall Grafen von Slemming unter dem Titel als 
Agent wichtige Dienſte bey einigen pohlnifchen Magnaten leiftete, 
durch defien Wermittelung er ı728 eine Kompagnie bey feinens 
neuerrichteten pohlnifchen Barberegimente erhielt; 1734 quittirte 
er aber diefe Dienfle, und trat als Oberftlientenant bey dem neus 
errichteten Regimente Roguin in koͤniglich⸗ fardinifche , welches er 
ſchon im Auguſt zur Armee abführte, und mit felbigem der Schiacht 
bey Guaſtalla ohnte, 1742 wohnte er den Belagerungen 

von Modena und Mirandula bey. In der Schlacht Dey Campo- 
Santo im Febr. 1743 kommandirte er 2 Bataillons dom Regis 
mente von Diesbach auf den linken Flügel, vor fid) habend den 
rechten Flügel der fpanifchen Armee, fo Durch eine Caffine, in 
welcher ein Bataillon vom Negimente Guadalacara lag, bedeckt 
war, twelche er aber mit aufgepflangten Bajonetten angriff, und uns 
geachtet einer von dem Regimente abgefenerten Generalfalve weg⸗ 


nahm, wodurch er nicht wenig zu dem Siege beytrug; hieruͤber 
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offerivte ihm der koͤniglich⸗ imnarifche General von Daun ein Res 
giment in feiner Königin Dienſten, fo er aber ausgefchlagen , aber 
doch die ihm aufgetragene Kommißion ale Commillarius zu Aus⸗ 
wechslung der Gefangenen annahm. Sein König erklärte ihn hier, 
auf zum Oberſt, und den 10. April 1744 zum Chef des Regis 
ments; er Lommandirte kurz bierauf 2 Bataillons im Rager von 
Pietra-longa, und defendirte einen dafigen Boften mit großer Zap 
ferkeit , welcher auch fü lange gegen die Feinde behauptet worden, 
big er durch einen Schuß den 19. Jul. 1744 fein Leben verlohe, 
- da dann der Poſten auch von den Gallo⸗Spaniern weggenommen 
worden; der König bedanerte ihn gar.fehr. 

Jonas Franz ı geb. den 28. Aug. 2708 , trat zuerſt 173 1 in 
Föniglich» franzöfifche Dientte als Fehndrich bey dem Regimente 
Villars-Chandieu; hernach 1733 in Eöniglich » fardinifche ale 
Hauptmann: einer eignen Kompagnie bey dem Schweiger Regis 
mente Roguin , bey welchem er 1735 den Feldzug in der Lombar- 
die mitmachte, ward auch bey der Bloquade von Mantua gebraucht. 
1742 wohnte er wieder dem Feldzuge in der Lombardie, und der 
Belagerung von Modena, auch 1743 der Schlacht bey Campo- 
Santo hey, wo er Majors Dienftethat; den 22. Jul. 1744 ward 
er wirklicher Major, und ſtund im Lager bey St. Pietro 5 den 22. 
Nov. 1745. wurde er Oberfilieutenant, und hierauf in der Bela 
gerung von Tortona gebraucht ‚wo er zwar mit feinem Bataillon 
Die Breche zu befchüten fich anerboth,, der Kommandant aber dem 
Beneralfiurm mit der Uebergabe zuvorfam. 1746 wohnte er dem 
Feldzuge am Varſtrome, hernach der Belagerung und Erobe⸗ 
rung von Savona bey, fo wie auch 1747 der Belagerung von Bes 
nua; nad) Aufhebung derfelbigen nahm er Befit von Finale; den 


n 


7, Febr. 1754 erhielte er Oberitlaratter , und wurde den 14.lprif - 


1760 Brigadier-General. Da auch der König aus befondern 
Gründen ihm das vakantgewordene Regiment nicht erthellen 
konnte, fo verficherte er ihn doch feines Wohlwollens, und der 
Befisung feiner Kompagnie, auch eine jährliche Penfion von 6000 
Livres. felbige nach Gefallen in feinem Vaterlande zu verzehren; 
und der igige König Viktor Amadeus erklärte ihn noch am 2. Dez. 
1780 sum Generalmajor; er flarb zu Nperdonim Dft. 1782. 


Auguſtin Gabriel ſtund erfilich ————— Kriegsdien⸗ 
A 
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ſten 1731 , trat aber hernach als. Hauptmann unter das pohlni⸗ 
ſche Krongarderegiment; bey Errichtung des. netten Regiments 
Roguin in fardinifche Dienfte 173 3 trat er unter felbiges als Ka⸗ 
pitainlieutenant bey der Oberftlientenants Kompagnie ; im öfters 
reichiichen Sukzeſſionskriege machte er alle Feldzüge in der Lom- 
bardie als wirklicher Kapitain mit , wohnte auch dem Treffen bey 
Campo-Santo bey. In der Aktion bey der Nedoute von Pietra- 
longa wurde feine Kompagnie hart mitgenommen , und er ſelbſt 
von einem rn in hohlem Leib bleſſirt. Zuwider ertheils 
ten Rath, fich nicht zu früh wieder den Kriegsſtrapazzen auszu⸗ 
feßen, begab er fich Doch zur Armee, wohnte der Aktion bey 17. 
2. Frauen de ’Olme.bey , und verurſachte dadurch, daß fich feis 
ne Wunde wieder öffnete; ex wohnte nachher auch wieder der 
Belagerung von Savona und der Erpedition am Varoſtrome 
bey. Rad beendigtem Kriege begab er fich in fein Vaterland, 
Einige Zeit hernach aber trat er wieder in die Dienſte der pohls _ 
nifchen Kronarmee, wo er 1758 zum Oberſt ernennt; in glei 
chem und folgenden Jahr wohnte er ale Volontaire den Feldzuͤ⸗ 
en ben der preußifchen Armee unter dem Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig ben , auch den Treffen bey Erevelt, Miindenund 
Bergen, Nacmals durchreifete er faſt ganz Kuropa, und iebt 
ist auf feinen Gügern in der Waat.. | 
Georg Auguftin , geb. im Febr. 1718, trat auch als Offi⸗ 
zier bey dem neuen RegimenteRoguin in fardinifche Dienfte 1733, 
ward Hauptmann 1736 , machte 1742 den Feldeug in Savoyen, 
und 1743 den in Piemont mit , und befand ſich ben dem Detas 
chement , fo 1744 In das Camp zu Pietra-longa verlegt worden; 
er widerfetste fih dem Ruͤckmarſch diefes Corps bey Annaͤhernng 
des Bailly von Givry mit den fransöflfhen Trupven von dem 
Poſten a la Guerdetta Dig Rocha ; des andern Tags am 17. Jul. 
Dertheidigte er mit 9 Mann einen ſchmalen Weg gegen dem 
— den er erſt, nachdem er alles Pulver verfchoffen, verlafs 
n mußte, und fich zu der Hauptarmee zuruͤck zog. In gleis 
chem Jahr befand er ſich auch noch in der Aktion bey U. L. Frau 
de POlme, und 1745 in denn Lager bey Novi, da er mit 2 Batail⸗ 
fon des Regiments die Garnifon zu Tostona verſtaͤrken mußte. 
1746 ward er Major, wohnte auch dem Feldsuge vor Genua 
‚and am Varſtrome bey; nachdem die Feinde hinuͤber marſchirt, 


Pi 


— Roh 165 
kehrte er mit dem zten Bataillon wieder nach Tortona zuruͤck, 
die Bloquade fortzuſetzen, nahm auch das Schloß weg. 1747 
war er im Lager bey Aſſiette, wo er am 19. ae mit dem zten 
Bataillon die Redouten von Nau und die Retrenchements zur 
Linken bedeckte; als der Feind folche angriff, vertheidigte er fie 
mit folcher Her or ie und Nachdruck, daß derfelbe mit einem 
ſtarken —— achts wieder abziehen mußte. 1760 wurde 
er Oberſtlieutenant; 3762 quittirte er die Dienſte mit Oberſtla⸗ 
rakter, und lebt itzt auch im Vaterlande. — 

Noch war Albrecht Lieutenant bey dem Regimente Tſchar⸗ 
ner in fardinifchen Dienften den 20. Sept. 1780 big Und 
Peter Ludwig ward Zoll-Commis gu Yverdon 1777, zu Vivis 
1780, zu Nyon 1789. 
j S. 360. Rohner. | 
Aus diefem Gefchlechte zu Baſel it Bernhard 1534 Pfarrer zu 
Leufelfingen worden. Auch wurden Joh. Chriftophs Söhne, - 
Johannes 1730, und Koh. Rudolph 1766 des großen Raths, 
Diefer farb 1789. Der _angegebene Konrad aber war nicht 
vom Befchlechte Rhoner, fondern Bonus. | 
Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell, fomohl im Ins 
nern» ale Außern⸗Rooden; von dem erften war noch vor kurs 
em Jakob des großen Raths der Hirfchberger-Nood. Von dem 


Befchlechte im Außer: Rooden war aus der Gemeinde Rüti deg 
| — 20 Jakob, und Konrad Johannes, peb- 1712, Haupts 
‚mann der 


elbigen von 1756 big 73 , und Bartholomaͤ, geb.ı726, 
des Raths von 1763 bis 72. Aus der Gemeinde Schoͤnengrund 
Jakob, geb. 1720 , des Raths 1753 bis 825 Hs Konrad, geb, 
1748, des Raths 1775 , Hauptmann 17775 Johannes , Kb. 
1794, des Raths 1782... Aus der Gemeinde Waldſtadt Hs Ja⸗ 
Tod, geb, 1732, des Raths 1778. | | 


&.ıo Ä Rohr, — 
Dieſen Namen fuͤhret auch ein Hof in der Zuͤricheriſchen Pfarre 
und Obervogtey Sorgen. 


Auch eine Alp in der Freyherrſchaft Sax, und der Gemein⸗ 
de im Sennwald, wo am 15. May 1770 ein großes Stud Er⸗ 
den fich losgeriſſen, und mit entſetzlichem Krachen Aber einen 
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hohen Felſen in eine Schneelauwin hinabgeſtuͤrzt, welche Erde, 
- Steine und Baumfchute mit großer Gewalt mit fich fortgeriffen , 
und nad Durchbrechung der Bachwuhren bis fat Mitten gegen 
das Dorf Sennwald fortgetrieben wurde, fo daß ſich die Leute 
aus den Häufern wetten mußten; des andern Tags verdoppelte ſich 
der Erdfall, die daher rollende Steine und Erdſchutt riß ganze 
Felſen mit fich, und einige Scheuren und Städel weg; 18 Hätte ' 
er wurden gar übel befchadiget, und viele Guͤter mit Keim, Koth 
und Steinen angefüllt. en — 
Auch führen den Namen Rohr 4 Haͤuſer in der Vogtey Ent⸗ 
libuch, und der Bfarre Malters im Kanton Luzern, an dem fü» 
genannten Rohrgraben, oder Sifchenbach, 
8.382. - Node 
Aus dieſem Gefchlechte ward Samuel Schafner im Srienisbergers 
baufe 1785. Emanuel, geb. 1725, ward in das Predigtamt aufs 
genommen ı752, ‘Pfarrer gen Niederbipp 1759, gen. Gigriss 
weil 1778; Gabriel, ‘geb. 1754, eraminiet 17795 Emanuel, 
geb, 1757, eraminirt 1783, Pfarrer gen Leerau 1787. 
Aus dem en Gefchlechte find noch dermalen im 
Heinen Rathe Lukas, Bauherr ; Joh. Ulrich, auch Bauherr. 
m großen Rathe Joh. Kaſpar, Großweibel; Johannes, auch _ 
ofweibel: Koh, Jakob, Stadthauptmann, und Heinrich, | 
= * Rohrer. a 
Ein abgesangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Hans ı567 Rathsknecht worden. — 
R d la n d. 
Ein Geſchlecht in’ der Berneriſchen Landſchaft Waat; aus wel⸗ 
chem Joh. Samuel ſeit 1761 Landſchreiber der Herrſchaft Romain- 
motier iſt. Auch iſt Viktor Fehndrich in hollaͤndiſchen Dienſten 
bey dem Regimente May, und der Kompaguie Groß 178°: 
Der preußische Generalmajor Inibert ward fhon 1684 Rittmei⸗ 
fter in churbrandenburgifchen Dienften , 1690 Major , 1601 O⸗ 
berfilieutenant des Kuͤraßier⸗ Regiments vun Hagen , font das 
Beonprinzliche genannt, 1696 Oberſt deffelben, fo er auch zus 


DL \ 
rn. 


. 


Rol 16867 


gleich, nebſt dem Garderegimente, bis an fein Ende behalten. Er 
bat r u Feldzügen in Ungarn von 1690 bis 95 gute Dienfte 
geleiſtet. — 

Karl Ludwig ward Major bey Alt⸗Stuͤrler den 4. Jul. 1757 
bis Amy Kapitainlieutenant Surnum. bey dem Regimente 
Way 1742; Ch. Unterlieutenant bey Ald Stuͤrler 1759, und 
noch einer Fehndrich 1762 Auch hat einer als Oberſtlieutenant 
in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Tſcharner ſich 1702 
in einer Aktion mit den Franzoſen vorzuͤglich ſignaliſirt, da er ſich 
mit soo Wann in einem Schloffe gegen eine weit überlegene An⸗ 
zahl der Feinde ſo lang defendirt, bis er von der Barnifon su Maſt⸗ 
richt en worden. | 

Der Heffen:Saffelifche. Kammerherr Alerander Eugen von 
Rofey ward Oberhofmarfchall 1763 , Ritter Des goldenen Loͤ⸗ 
wen Ordens den 14. Auguſt 1770 , Commandeur zu Rarlshafen, 
geheimer Staatsminifter bey dem Departement der auswärtigen 
Affairen, farb den 1, Merz 1779. - n 

Auch hefiget ein Hr. Rolaz de Rofey die Herrfchaft Allinges, 
und ein e Rolaz de S. Vincent die Herrfchaft S. Vincent, fo 
beyde Lehen von der Freyherrſchaft Rolle find, und in Das Ber 
neriſche Amt Morges gehören. 

©. 367. . von Roll, F 

Der Oberſt und Ritter Walter, als er 1556 au den Gubernator 
von Mayland im Namen der Rantonen abgefertiget worden, ſoll 
er Vollmacht übertreten, und eigenmächtig fowohl mit demfels 

n, alsden Höfen Slorenz und Ferrara traktirt haben, welches 
ihm bey den evangelifchen Kantons viel Ungemach zuzog, dieihn 
auch auf eine Zeit von feiner Stelle abgeſetzt, zu welcher er aber 
aus Gunſt der Fatholifchen Ständen bald wieder gelangte, 
Der Sommenthur Job. Ludwig war 1767 gebohren ;_er bes- 

gab fid) ſchon 1587 nad) Malta, Die Probejahre in den Orden ab⸗ 
zulegen , da er dann auch Edellnabendienfte bey dem damaligen 
Großmeifter verrichtete, hieranf feine 4 4 Caravanen mitmachte, 
und alsdann 1591 zum Ritterprofeß des Ordens aufgenommen 
wurde, Indeſſen machte er bey dem Orden großes Aufſehen, als 
die deutfchen Ordens Ritter ihm feinen Adel flreitig machten, und 
desnahen einen Zugang zu den erledigten Commenthureyen geſtat⸗ 
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ten wollten; er wandte ſich hieruͤber an die katholiſchen Stans _ 
de der Eidsgenoſſenſchaft, und diefe, ohne ſich darüber in einen 
weitläuftigen Federkrieg einzulaſſen, feßten ihn in die Kommen, 
thurey Tobel im Thurgau mit Gewalt, und ————— den 
zeitigen Commenthur von Sturmfeider, einen Deutſchen; be⸗ 
richteten auch den ergang dem Großmeifter zu Malta fo nach» ° 
druͤcklich, daß dieſer hierüber den Nittern von der deutfchen 
Zunge ſelbſt angerathen , ſich mit den SEidsgenoffen hierüber zu 
verſtehen. Ehe aber der Prozeß noch völlig beugelegt worden, 
erhielt ex 1605 die. Sommenthurey Leutgern auch in der 
Schweiz; er ſtarb 1627. In den Tſchudiſchen Sammlungen - 
findet ich von ihm ein Kihell, betreffend die Differenz , fo er mit 
der Religion hatte, Mferpt. 1599, ne 

Der Landrath Fidel war auch des geheimen Raths Korn 
‚ Bere, Kiechenvogt und Schulherr , auch Hauptmann, und ſtarb 
den 23. Merz 1769 im Y8ten Fahr feines Alters. Der Zeugherr 
und Landvogt Franz Konrad Emanuel flarb 17515 und mit 
dem Kapları Karl Fidel, der 1712 gebohrem, und hernach 1759 

Kaplan zuSeedorf worden, ift dieſe Familie 178 zu Uri erlofchen. 

SGS 369. Der Koh. Walter, Herr zu Bernau, vorderoͤſter⸗ 
reichifeber Negierungsrath , war 1657 gebohren ‚und flarb 1730, - 
Bon feinen Söhnen ift der Domherr Franz Konrad 1735 ges 
ſtorben; Karl Hartmann war geb. den. 18. Jul. 1680; Dont 
probft Joſeph Anton farb 1769. Won des Karl Hartmann 
Söhnen ward ı) Karl Joſeph, geb. den 12. Dft. 1711, au 
bey dem Domſtift Bafel Archidiacon 1759, Doms»Cantor 1760 r 
-Domdelan 1761, Senior 1782, auch dag Decanat indiefen Jahre 
niedergelegte, und v789 geftorben ; 2) Franz Anton, geb. den ı7. 
Sun. 1717, war auch. bifchöflich» Wormſiſch⸗ wirklicher geheimer 
Kath, und Hofgerichtspräfident, auch .. des adelicher® 

fen, und flarb den 6. 

April 17825 3) der Land-Lommenthur Ignaz Felix war ein 
großer Liebling von Ehurfürft Klemens Auguft von Colin; aus 
em Haufe Bayern. Nach dem Tode Kaifer Karl VIL, der ihn 
auth zu feinem wirklichen geheimen Rathe 1744 erklärte, wurde 
er von feinem Churfürft nach Wien abgefertiget, dem Tönigl. 
ungarifchen Hofe von feiner Wahlſtimme zu der bevorftehenden 
Kaiſerswahl zu Gunften des Großherzogs Frans ae 
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zu verſichern. Der Churfuͤrſt ernennte ihn auch zum Ritter ſei⸗ 
nes neuerrichteten Jagd⸗ oder St. Huberts-Ordeng ; er beglei⸗ 
tete denfelbtgen faft beftändig auf feinen vielen Reifen und Bes 
ſuchen an deutfche Höfe. 1758 legte er die Oberitligutenantsftelle 
beu dem Kreisregimente nieder , ward aber ſchon 1756 churfuͤrſt⸗ 
licher Generalmajor , und 1758 Generallieutenant der Kavalles 
vie. Nach dem Tode des Churfürften 1761 legte dr alle feine Be⸗ 
dienungen am churköllnifchen Hofe nieder. Bey der Inſtalla⸗ 
tion_des neuen Großmeiſters des deutſchen Ordens , Vrinz Karl 
von Zotbhringen Am Merg im den 4. Mav eod. an. hatte er 
die Ehre, demſelbigen bey der vorher gegangenen Aufnahme in 
den Orden, den geweihten Degen zu umguͤrten. Er hat auch 
wegen feiner Herrſchaft Morsbruch zu der Ritterſchaft im Her⸗ 
zogthum Berg 1765 aufgefhworen. 4) Franz Taver, geb, 
‚ den 19. Jaͤn. 1726, wurde auch Domdelan zu Aonftanz den 10. 
sn. 1760, und Kapitularherr au Odenheim /ſtarb Im&ept.1789. 
5) Der Jeſuit Franz Fidel, geb. den 7. April 1732, ſtarb den 22. 
n. 1772. 6) Joh. Baptiſt, geb. den 23. May 1721, iſt als 
Andeich in kaif Lönigl, Bienſlen bey demRegimenteDeutfchmeis 
in der Aktion bey Velletriden 13. May 1743 geblieben. 7) Leo» 
pold Zofeph , Herr zu Brezenheim ic. geb. den 15. Auguſt 1728, 
war erftlich in churkoͤllniſchen Dienſten Hauptmann bey dem Regis 
mente Wengbi, auch kaiſerl. Lönigl. Sommerzienrath der vorders 
äfterrelchifchenLanden , Affefor der Polizeykommißion, und führet 
- auch das Praͤdikat als churtrierifcher geheimer Rath; feine Soͤh⸗ 
nefind: a) Anton Joſeph, geb. den 20. Fun. 1755 , war kaiſerli⸗ 
der Hauptmann; b) “ob. Nepomuk, geb. den 1. Sept, 1761 ,- 
Domicellar. zu Ronftanz 1773 , und zu ®snabrück, | 
S. 374. Der Jeſuit Sebaſtian war 165% gebohren, und 
ſtarb su Solothurn 1709 , und der Altrath Urs Viktor 1714. 
S. 375._Der Jungrath Franz Karl ward Altrath 1764, 
Boat su Bucheggberg 1774, und farb den 4. Merz 1784. Lande 
vogt FriedrichFelix Hard 1775 amd Hauptmann Peter Joſ. 1764. 
Der Altrath und Salzdirektor Urs Friedrich ward auch 
Vogt zu Ariegitetten 1760, ſtarb 1764, und deſſen Sohn Franz 
Ludwig 1775. Der Pat. Jofephus war 1689, und der Pat. Mau- 
zus 1694 gebohren , legterer farb 1753. Der Brigadier Franz 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, 9 FB 
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Georg ward bey der Barde Unterlieutenant 1731 , zwerter Lie 
tenant 1733, erfter Lieutenant 1735 26. - Hauptmann: und Salz⸗ 
Direktor Joſeph Maria ſtarb 1767... Der Stadthauptmann Urs 
Viktor ward 1736 des großen Mathe, 1767 Landvogt gen Lauis, 
1778 Sungeatb ı 1780: — —— ſtarb 1786: - 
ein Sohn Ludwig Joſeph Franz Ignaz, fo erft Lieutenant bey 
em franzöfilihen.Barderegimente gewefen, und 1770 des gro⸗ 
Ben Raths worden, ward mit der Helfte des dritten Theils des 
Lehens von Ariegitetten den 23. April 1787 vonder Regierung 
u Neuenburg belehnet. | | | 
S. 377. Der Commenthür Johannes , geb. den 24. Dez. 


> 1643 , tratinden Orden 1660, und beaab fich nach Malta, mach⸗ 


te daſelbſt feine Probzuͤge und die Feldsüge in Candia mit, und 


‚that 1667 Brofeß in dem Orden; 1690 erhielte er die Commen⸗ 


thureyen St. Johann in Bafelzc. und ward 1694 Generaleins 
nehmer ; er ſtarb den 18. Febr. 1696, nach andern erſt 1718. Der 
P. Rupertus war 1650, gebohren , und flarb 1693. Non deg 
Schuithelß Joh. Ludwigs Söhnen ward der Commenthur Urs 
Heinrich, gebohren den 1. Okt. 1672; er trat in den Or⸗ 
den 1678 , und begab fich 1682 nach Malta, feine Caravanen ges 
gen die Türken zu machen , that 1688 Profeß, und flarb 1714, 
er Pat. Rupertus, geb. 1689, flarb 1752. Der. Kommen 
thur Johann Leonz ward geboren den 20. Febr. 1691; er 
diſtinguirte fich bey verfchiedenen Caravanen vorzuglich, war auch 
fehr geſchickt in Negotiationen, Data er perfchiedentlich von dem 
Drden gebraucht worden; er flarb den 31. Oft. 1729 auf der 
Reiſe zu Neuenburg, und ward in der Kapelle zu Creflier bey⸗ 
geſetzt, wo ihm ein Epitaphium errichtet worden. 
©. 379. Der Jungrath Joh. Ludwig Hugo flarb 1746) 
und defien Sohn Hauptmann Ludwig Kaver 1750 ‚, und Georg 
Anton ward Major des Regiments ı7 und Lahdvogt gen 


. Thierftein 1786, ift auch Beſitzer der zweyten Helfte des Lehens 
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von Rrieaftetten, Damit er den 27. Zul, 1750 belehnt worden, 
it auch Ritter. St. Ludwig Ordens. IL Der Oberfllieutes 
nant-und Landvogt Urs Joſeph ſtarb 1774.- 
S. 380. Der Schultheig Franz Viktor Auguſtin hat nebft 
andern Gefandfihaften auch eine im April 1757 wegen dem 
Muͤnzweſen mit den Ständen Zurich, Bern und Luzern zu Bas 


den / ſo auch 1768 wieder einer außerordentlichen zu Luzern | 
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und Baden beygewohnt, und ſtarb im 1773; fein Sohn 
Bean Joſeph trat in feanzöfifche Dienſte als Fehndrich unter 
das Barderegiment im April 1759 , ward zweyter Unterlieutes 
nant 1760, erfter Unterlieutenant 1764, in welchem Jahre er auch 
des großen Raths worden, Unteraidemajor 1764, Aidemajor 
mit Oberklicntenantstommißion 1768 , befam Oberſtkommißion 
1772 , wurde Hanptmann im Yun. 778, Ritter St. Ludwig 
Drdens umdBrigadier den 1.XAn. 7784, u. Marechal-de-Campr 788. 

Noch finden fid) aus diefem Gefchlechte: Urs Viktor Franz 


Anton, war erſtlich Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften ben dem 


Regimente Boccard, des großen Raths 1777 , Jun rath 1785, 
na Biktor Joſeph Auguſtin, Hauptmann in franzöfifchen 
ienften bey dem Negimente Vigier, des großen Raths 1773. 
Urs Karl Joſeph Gerhard , auch Lieutenant in Frankreich deg 
großen Raths 1775 , ftarb 1780. Ludwig Joſeph Fran; Ros 
bert, erft ter Unterlieutenant bey dem Schweizer-Barderegi 
mente 1769, erſter Unterlieutenant 1776, Unteraidemajor 1778, 
Kapitaintommendant der Oberſtlientenantskompagnie den 30, 
Merz 1783, Hauptmann einer Grenadierfompagnie 1786 , und 
Ritter St. Ludwig Ordens, auch mittlermeile des großen Raths 


-1778, Leonz Biftor Joſeph Ubald, auch Lieutenant in Frank⸗ 


reich, des großen Naths 1783; Franz Joſepyh Wilhelm Karl 
Aloys des großen Raths 1784. Auch war Pat. Joh. Baptifte, . 
geb. 1670, Konventual zu Einfiedeln 1692, flarb 1710, 


8.383. Rolle, & Mont le Vieux, 


ift eine Freyherrſchaft von beträchtlichen Limfange am mitten 
nächtlichen Ufer des Genferſees, in der dem Freyſtaat Bern uns 
terworfenen Landſchaft Waat, oder Pays-de-Vaud genannt, des 
ren beträchtlichfter Antheil in Die Landvogtey Morges, und der 
geringevenach Nyon gehört, und deven Frepherr den erften Rang 
unter den zahlreichen Wafallen des Amtes Morges führet. Sie 
hat alle hohe und niedere Gerichtsbarkeit, Kehnss Zagds und 
Fiſch⸗Gerechtigkeiit. | | | | 

Die Freyherrſchaft Rolle beſtehet: I) Aus dem Städtchen 
Rolle , am Ufer des hier fehr weiten Genferfees‘, in einer der vors 
züglichften Gegenden diefes angenehmen Bezirks, zwiſchen Mor- 
ges und Nyon, und gegenüber. der ſavopiſe — Thonon; 

| | 2 | 
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mit einer langen geraden Gaſſe, die bey anderthalb Hundert mei⸗ 
ſtens ſehr wohlgebauten Häufern, und 13, big 1400 Einwohner 


zahlt. Die Stadt liegt ander großen Straße swifchen Laufanne 


und Genf: fie hat an ihrem öftlichen Ende ein herrſchaftliches 
Schloß, welches im XIIL Jahrhunderte durch die damaligen 


Beſitzer, Edle von Mont oder de Montibus, zugleich mit der Stadt 
Rolle (1261) erbauet wurde, 1536 bey der Eroberung der Waat 


eine harte Belagerung und Brandfehaten erlitt, vormals mit 
Graben umgeben ‚ und fehr ſtark befeftiget war, und der Sit der 

Freyherren iſt. Ihre vortheilhafte Lage am Ufer eines fchifbas 
ren Sees, in der Nachbarfchaft von Stankreich, Savoyen und 
Genf deut ihren Einwohnern manchen Zweig der Induftrie dar, 


and verleiht ihre einen ziemlich beträchtlichen Handel ; verglich = 


aber zeichnet fich diefer Ort durch. feine zahlreichen Uhrfabriten, 
und durch berühmte mineralifche Waſſer aus , welche leßtere in 


der fchönen Jahrszeit viele Fremde anziehen. Das Städtchen: 


hat auch = Jahrmaͤrkte, namlich den 23. Febr. ‚und 23. Nov. 
ö : Tartegnin, Bugnau, Chätel, 190» 


II) Aus den Dörfern 
feloft noch Trümmer eines uralten Schlofles Der Baronie Mont- - 


le-Vieux’gu fehen find; Vinzel, welche Dörfer ſaͤmtlich in dag 
Amt Morges gehören, und Loin, welches nach Nyon gehört. 


Von der Baronie Rolle hängen ab und gehen zu Lehen fol⸗ 


gende Herefcaften: A) Gilly, Vincy und Les Vaux, eine beträcht« 


liche Herrfchaft mit einem fchönen Schloß und Gärten, dem Hrn | 


von Vaflerot von Genf zugehörig. B) Burfind, in einer herrli⸗ 
chen Lage, mit.einem neuerbauten Schloß , dem Hrn. von Sac- 


sonay von Bern eigenthümlich. C) Dullit, in einer fehr ange - 


nehmen Lage, dem Hrn. Thellufon von Benfzuftändig. D) Be- 
win, Befitzerin ift Frau Briere, vermählte Rigot von Genf. O 
bemeldte 4 Herrfcbaften haben alle Territorial und Gerichts⸗ 
herrlichkeit ohne Ausnahme, 


olgende s_Derrfchaften aber haben nur mittlere und uns. 
- tere Gerichtsbarkeit: A) Cottens zu Begnin , diefe Herrfchaft ges . 


bört der Fr. Wittib Garciri, gebohrner Stürler von Bern; B) 
Sarraux deflus, Hrn. Stürler von Bern gehörig; C) Sarraux 


deflous , dem Hrn. von Meträl von Aruffens. Kettere 3 Herr⸗ 


ſchaften And mit Beguin in Die Landvogtey Nyon, die uͤbrigen 


— 
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alle nach Mörges gehörig. D) Saint Vincent, dem Hrn. Roläs 
von St. Vincent; E) Allinges, Beſitzer It Hr, Roläs du Rofey. 
. Der Freyherr von Rolle flellt der hohen Obrigfeit von 
Bern nach altem Rehnsgebrauch 4 mit Cuirafles bewafnete Reu⸗ 
ter zu Pferd, welche Cavaliers d’Hommage genennt werden, und 
die ihm feine Vaſallen entrichten. 
Dieſe Freyherrſchaft machte urfprünglich mit der Baronie 
Mont ein Ganges aus, fo lange fie die Edeln de Montibus bes 
faßen; von dem XII. Jahrhunderte an wurden fie vertheilt in 
2 Freyherrſchaften, die befondere Beherrfcher hatten, und des 
- zen eine Rolle & Mont-le-Vieux, die andere Mont-le-Grand hieß, 
welche Benennungen noch heute üblich find. 1356 .befaß jene 
Wilhelm von Savoyen, Graf von Ylamur, und aug feinem 
Haufe gieng fie dur Erbſchaft in das Haus von Foix über, 
-J455 verfaufte Gafton de Foix, Graf von Longueville, um feinen 
Sohn Gafton Phöebus, Graf von Candale, aus der franzoͤſiſchen 
Kriegsgefangenfchaft auszuloͤſen, die Freyherrſchaſt Rolle an 
Amad£e von Viry , aus dem noch blühenden gräflichen Haufe die. 
fes Namens, bey welchem fie verblieb bis gegen Anfang desX VL. 
Jahrhunderts da fie an Das Savoyiſche Haug derer von Beau- 
fort, und 1558 durch die Gläubiger dieſes Hauſes an Hrn. Hans 
‚Steiger, damaligen Seckelmeiſter, nachherigen Schultbeiß des 
Freyſtaats Bern verkauft wurde ‚der die fämtlihen Beſitzun⸗ 
| gen der Edeln von Mont wieder vereinigte. Kraft einer neuen 
Theilung unter feinen beyden Söhnen wurden die beuden_ ver, 
einigten Frevyherrſchaften von neuem abgefondert. In feinem Haus 
fe verblieb Rolle big 1765 , da die Erbin des Steigerfchen Haus - 
e8, Frau Sophie Charlotte, eg an ihren Gemahl, den itigen 
reyherrn Karl Rudolph Rilchberger , Dritglied des coßen 
Raths des Freyſtaats Bern, und regierenden Landvogt zu Bran⸗ 
dis überbrachte, der 1773 Rolle and Mont zum Zweytenmal 
bereinigt hat, 


-  Ym Jahr 1742 gab die Hohe Obrigteit das Priorat Biere 
und Berole.den Freyherrn von Rolle zu Zehn; feither brachten 
die Befiker aus dem Haufe Steiger zu verfihiedenenmalen die 
übrigen Rechte käuflich an ſich; 1658 wurde das Priorat als en 
Herrſchaft mis volllommnen Gerechtigkeiten an eine jüngere L 


® 
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nie der Frebherrn Steiger uͤbertragen, und von der Freyherr⸗ 


ſchaft getrennt, welche fie bis Mitte dieſes Jahrhunderts beſaß. 
Der igige Beſitzer ik der franzoͤſiſche Finanzminiſter, Hr. Necker 
von Genf. — 

S. 3x3. Rollenbutz. 


Der Obervogt Hs Konrad ſtarb 1619, Amtmann Hans 1625; 
noch ein Felir ward 1621 des großen Raths, und ſtarb 1629, 


- Der Umtmann Felix ſtarb 1662. Auch ward Johannes, V.D.M. 


1595 , Bfarrer gen Balgach 1596, gen Pfungen 1602, Dekan 
des Winterthurertapitels 1633 , flarh 1642; fein Sohn Heins 


rich , geb. 1602, ward V.D.M. 1625 , Bfarrer gen Wildberg 

1627 ‚gen Ößingen 1638, Camerarius deg Steinerfapitels 165 17 

ſtarb 1658: deffen Sohn, Pfarrer und Dekan zu Horgen, ward 

geb. 1655 , examinirt 1675 ꝛc. flarb 1724, Ä 
S. 388. Romainmotier. 


Fortſetzung der Landvögte: 


r 


.... 1762 Franz Ludwig Lerber. 1780 Rudolph von Luternan, 


- 


/ 
. 


. mann Giovanni Francefco Cotza erlernte. Im 18. Jahr 


1768 Albrecht von Wattenwyl. 1786 Samuel Zfcharner. 


1774 Samuel Jenuer. F 


* Romegiallo, Giovann. Petrus, 


armen Yeltern gebohren. “Freunde, die ſein vortrefliches Genie 


- zur Mahlerkunſt entdedten, gaben fih Muͤhe, ihn unterzubrins 


gen, da er dann die Anfangsgründe der Kunſt bey feinem > 
feine 
Alters gieng er nach Rom; um fich nothdürftigen Unterhalt su 
erwerben, verkaufte er Kopien von berühmten Meiftern an 
Liebhaber; lernte auch zugleich Die Geometrie , Berfpeltiv und 


ten mit Anwendung auf Die Mahlerey lehrte, Fü 
er fih su Rom, dann einige Zeit gu Foligno, hernach 2 Fahr zu 
Turin auf, wo er allenthalben fchöne Gemaͤhlde verfertigte ; 


it lebt und arbeitet er im Vaterlande. Bonfeinen vornehmiten - 


mählden giebt Fuͤßli Racheicht im V. Band feiner Zünftler 
Geſchichten, pag. 116. — 


ein geſchickter Mahler, ward 1739 zu Morbegno im Veltlin von 


Optit ben dem berühmten Balthaſar Or-fin , der u ie u 
nf Fahr hielt 
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Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Joh. Edme, geb. 1739, 
ein berühnter Prediger geweſen. Nachdem er 1763 ih das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen , wurde er 1766 franzöfifiher ‘Brediger - 
zu London. Nach feiner Zuruͤckkunft ward er 1769 Prediger 
zu Chancy, und 1770 zu Sacconex; feine Predigten waren bes 
redt, deutlich, einnehmend und erbaulich. Mit Diderot, d’A- 
lembert, Voltaire und Rouffeau war er auch wohl bekannt, aber 
nicht felten beftritte ev ihre gefährliche Meynungen umd Zweifel 
gruͤndlich. Seine kraͤnklichen Umſtaͤnde beförderten feinen. fruͤh⸗ 
. zeitigen Tod ſchon 1779. Von ihm iſt in Druck gekommen: 
Sermons fur divers textes de l'Ecriture-Sainte, 3. II Vol. 1780, ' 
"Der IH. erfchien 1788, | 
Er hat auch in der Encyclopedie die Artikel Tolerance und 
Verti verfaffet. j 
Desgleichen in des Paliffor Memoires de literature die Artikel 
Bonnet, Mallet, RoujJeau und Vernet. J 
Aunch iſt aus dieſem Geſchlechte Johannes, ein berühmter 
Uhrenmacher, der zu Benf 1714 gebohren worden, ſich aber 
meiſtens zu Paris aufhält. Er Hat die erfie Uhr verfertiget, fo 
Die fogenannte Secondes mortes zeiget; auch eine vor Koͤnig 
Ludwig XV, die man nur jährlich einmal aufziehen muß. Man 
findet fein Echappement verbeflfert in den Memoires der Akade⸗ 
mie von Daris 1755. Er hat auch faft die meiften Artikel ,fodie 
Uhrenmacherfunft betreffen, in der Encyclopedie verfaffet: vers 
fertiget auch mit feinem ZTochtermann ‘de Corence dag Journal 
von Paris, fo mit dem 1. Jaͤn. 1777. angefangen worden ‚md 
Davon täglich ein Blatt erſcheint; von ihm ſelbſt kommt darin 
nen vor un Avis contra la pofhbilite du mouvement perpetuel 
1778, Nro.XRX. a: J 
S. 394. Romishorn. 
Das Schloß, worauf der St. Galliſche Obervogt wohnet, ik 
frey, ſo daß es nicht unter der Oberherrſchaft der Thurgaͤui⸗ 
ſchen Landvoͤgte ſtehet. Wenn aber, heißt es laut Vertrag von 
„2501, die St. Galliſche Amtleute etwas handleten, das der 
Randgraffchaft zugehoͤrte, ſoll das Stift verſchaffen, Dasfe er 
nem Landvogt zur Strafe gegeben wurde. Sie wurde von Der ⸗ 


— 
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. Hatten 1367 verlauft. An diefes Gericht gehören Romis⸗ 
born ,„.Salmfach, Sungerbuͤhl, Hütten, Selwyß , Oberhau⸗ 
feren, Amſpitz, zum Hof, zum Holz, auf der Fich, Straus 
benshaus, Lochem ; Munthy, Laftelitauden, Ober⸗ und Un 
terHub, Rechholderen, Holzenftein, Riedern, Tobelmülle, - 
Ofterdingen, Germannshaufen, Ober: und Unter-Buorütti, - 
un ee das Dorf Keßwylen aber macht ein eigen 


S. 394. , Romont 


Die Stiftskirche ift zwar alt, aber ſchoͤn und von treflicher Bau⸗ 
kunſt. Der Dekan und die 5 PBriefter, darunter einer auch 
Stadtpfarrer ift, werden von dem Rathe und der Gelftlichkeit 
wechfelsweife, deren Kaplan bey St. Francifc. de Paula aber allein 
von dem Rathe beſtellt. Das Kapusinerklofter , oder Hofpitium, 
ift erfi 1726 aufgeführt worden; vorher ſtund ein Nonnenkloſter 
8S, Francifc. de Paula daſelbſt, ſo 1620 geftıftet , aber 1726 aufge 
hebt worden, Der Stadt wurde bey der Lebergabe 1736 a 
bisher genoffene Rechte, Freyheiten, Gefeße ꝛc. auch Daß fie 
| Fan ron bis run foflten, gegen ihren ehemaligen Deren Dien⸗ 
e zu leiften gelaffen. a Ä 
Die drey Töchter; fo den Grund au dem Klofter Fille-Dieu 
gelegt , hießen Juliette, Pernette und Cecilia; Ihr Water Cuno 
bon Villars, Ritter, war auch ein Gutthäter des Klofters Alten 
ryf, in welchem er auch begraben liegt. Diefe. Töchter, nebft 
andern ihren Sefpielinnen , ließen fich an dieſem mit Geſtraͤuch 
umgebenem Drte an der Glane, in der Bfarre Villaz, nieder, 
iſchof Johannes zu Laufanne, aus dem Gefchlechte Cofonnay, 
als er 1268 feine Dioeces vifitirte, nahm ihr Haus in feinen Schuß 
auf, und erlaubte ihnen ein Kloſter aufzuführen, und den Cis 
ftergienferorden anzunehmen. Die Paͤbſte Gregor X 1273, Jo⸗ 
Bannes XXIL 1321, und Elemeng VI ı350 beftätig nu ber n⸗ 
ſtitut, und nahmen das Kloſter in ihren unmittelbaren Schutz: 
der letztere legte auch der bisherigen Superiorin den Namen einer 
Aebtißin bey. Außert den auch im Lexikon angemertten Grafen: 
und Herren zählte das. Klofter auch unter feine Gutthater die 
Herren von Villaz, Billens, Montenach, Morens, Savion, die 


Demangeti 


von Breifenfee, Ritter, an das Kloſter 
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Demangeti von Romont, die Piquetti ven Vwis, durch deren Bev⸗ 
hülfe das Klofter in Stand gefetst worden, anfehnliche Guter, 
Lehen, Zinfen , Zebnden ıc. zu erhalten. 1346 wurde die Kirche 
von Heinrich Blond, Bifchof zu Annecy, eingeweihet, und mit 
Reliquien und ao en reichlich begabet. 1463 m Stadt 
Romont dem Klofter auch ihr Bürgerrecht mit vielen Freyhei⸗ 
ten und Immunitaͤten; auch wurde es 1643 indie Brude 
St. Eligii dafelhft aufgenommen. Nach der Einäfcherung diefes 
Klofters im XV. Yahrhundert , iſt es nach und nach wieder ans 
—— und erſt im XVIL Jahrhundert vollendet worden. In 
em einten Flügel defielbigen It die Wohnung vor den Direk⸗ 
tor, die Bedienten , und bie fremden Säfte angelegt ; wegen dem 
vorangezeigten Brand fiehet man wenig alte Monumenta mehr. 
Nach Sekularifation des Klofters Ocre (Haut-creſt) in der Ber⸗ 
nerifchen Landvogtey Oron , erwaͤhlte ſich das Klofter einen eig⸗ 
nen Brobft und Kaplanen , Dom. Petrus ; bernach aber 
wurde auf einem Generalkapitel des Ordens die Aufficht über 
Daffelbige 1593 dem Klofter Alt aufgetragen, welches big 
itzt einen Director, der pualeich Beichtvater der Klofterfrauen ik, 
aus ihrem Konvent dahin feet. | 


Die Lifte der Aebtißinnen wird richtiger alfo angegeben: 
1268 Juliana yon Villar. 15 10 Francifca Ottonin, 
1305 Parnette,' ihre Schweſter. 1527 Sufanna vonClery. 
1331 Margaretha v. Vuifternens. 1532 Claudia Gaudard. 
1350 Jacobina von Billens, erſte 1540 Francifca Yon Dortem, 


Aebtißin. 1552 Catharina von Muſy. 
1366 Amphilexia von Billens- 1570 Annelle von Valeyfe, 
1383 Johanna von Billens. _ 1598 Maria Chaſſot. 
1405 Agnes Chamolfaz. “1613 Maria Moenat. 
1409 Anaftafia Yon Gryers. 1650 Maria von Heidt. 
‘2414 Anna von Villarzel. 1669 Coecilia yon Maillard. 
1419 Catharina Blanchet. 1673 Jofepha Yon Maillardor. 
3432 Wabella vonBillens. - 1707 Ludivina Uffleger. 
1444 Alexia Lufinna. 12717 Gertrudis Braillärd, 
. 1465 Briance Fabry, . 1728 Hyacintha Reynoldt. 
1471 Alexia Clavel. 1734 Columba Gady, 


1489 Catharina Yon Billens. 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. TH, 3... 


\ 
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1759 Maria Renata von Reinoſd. 1780 Genoveva von Vivls. 

S. 397. Romont, Landvogtey. | — 
In ſelbige gehören auch noch die Dörfer Villaz und Villaroboz. _ 

Sortfezung der Landvoͤgte: | 

1759 — en — — = 
1764 Johann Peter Joſep penthe 
1769 Niklaus Chollet. | 
1774 Franz Philipp von Alt von Tieffenthal. 
1779 Franz Bhilipp von Neinold, 
1784 Bernhard von Ammann. | 

1788 Peter Odet, Herr von Orfonnens. 

©. 398. ‚Romont, Decanat. Sa 
In dafleldige gehören auch noch die Dörfer Grangettes und Si- 
virier. a 

S. 4ko3. Romoos. Zr 
Die Bfarre ift eine von den weitläuftigften im Lande, und begreift 
in einem Umfange von 3 Stunden bey 160 Häufer, und beynahe 
30 Alpen, die wenigftens den Sommer über bewohnt werden, 
dann in allen Krächen, Abhaͤngen und entlegenften Orten die Leus 
te angebauet haben, und follen binnen 40 Fahren die fogenannte 
Minterheimathe um die Helfte angewachſen feyn. Die Zahl der 
Einwohner hat ſich auch ungemein vermehrt; bey dem Dorfe _ 
ſelbſt aber ſtehet nur die Kirche, Der Pfarrhof; des Sigeriſten Woh⸗ 
nung , das Wirthehaus, und etiwa nod) 3 Haͤuſer, und ſtehen 
ob der Sontanen. In felbiger- waren aud) die Edelfige Romoos, 
Bergſtoß, Witmifperg , Baͤrruͤti und Rechberg gelegen. 

©. 402. Roncaglia. | 
In dem Orte bey Plurs befindet fich ein berühmter Waſſerfall 
Aqua Fragja genannt , der von den Berge Savone herabflürgt, 
und den Pıfle-Vache in Wallis noch weit übertreffen foll. 

* Roncajoli. . 

Ein Herähmter Stuffaturarbeiter von Brufin-Arfizzio, fit der 
Landvogtey Lauis, der im vorigen Kahrhundert gelebt, von defs 
fen Lebensumſtaͤnden aber nichts befannt worden; wohl aber fühs 
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ret Fuͤßli in ſeinen Abbildungen sc. Tom.iV. ein fhön ausge⸗ 
führtes Stuͤck von ihm an, ſo zu Padua in der Kirche del Santo 
hinter dem groͤßern Altare, wo die Zunge des H. Antons auf be⸗ 
wahret wird, und — wie er von den Engeln in der 
Glorie empor getragen ic. vorſtellet. 

S. 403. Roncho. 

Nahe bey dieſem Dorfe Heat das Dörfchen Äqua, in welchem ein 
Spital vor Reifende angebrachtift, der etwa auch und zwar ges 
meiniglich der Runkenſpital genennt wird, und davon im erflen 
‚Theil des Supplements pag. 67 mehr Nachricht gu finden- Vou 
Mn aus bis nach Oberwald im Wallis, be 3 5 Stunden = 
riſſt man fein Haus, nicht einmal mehr eine Sennhütte an; auch 

A vom Desander bis in May Fr verfchloffen. 
Noch iſt ein Dörfchen diefes Namens im Livenerthal;, Inder 

Pfarre und Vicinanz Quinto. 

* Rondchatel. 


Vor Alters Rochatel re it ein zerfalenes Bergſchloß und 
adeliches Lehen des —* ſtifts Baſel, auf einem runden 
und von dem Suͤß 3 Seiten umfloffenen Hügel, in der 
cha ei ng dageldige wurde: zu Ende des XIV. 

Jahrhunderts den * von Orſann, und nach deren Abe 
gang dem Haufe Heilmann zu Biel zu Lehen gegeben, welch 

teres auch davon den Namen trägt. -Der fall, welchen 
—* uͤber —— _. a Suͤß allbier formiet, iſt fer 


AT Dorf in nicht in Be ia 3 Montprevaire, iii ik 
ein Sifial von Mexieres. 
.&4066. . Roques, Petrus, .. 

ward den 22. Zul. 1685 gebohren; fein Water war fein Kauf, 
man, fondern ein Edelmann , auch feine Mutter aus dem adeli⸗ 
chen Befchlechte Froment. Der Magiftrat zu Bern beſchenkte ihn 
3703 mit dem Bürgerrechte in der Want — Seine Antrittspre 
Digt zu nee N m 21. Auguſt, und fand an feinem Amtes 

ge dolph Oſterwald, auch einen Herzensfreund. 
| dem Sröge hielt ev bey 30 Jahr EEE such 
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ehr empfahl er Bernoulli matbhematifche Collegia. Durch feis 
nen Cours in der Naturlehre machte er fich fehe verdient ; er hiels 


te feine Borlefungen in franzöffher Sprache, welches iämdefo 


mehr Zuhörer zugezogen. 


gen feiner Differtation theologique & critique fur Pame 


de Jefus Chriſt &9c. bekam er großen Aufſatz. La Chapelle ſchrieb 


Dagegen im XXIV. Band der Bibliosheque raifonnee; und der 
Genfer Prediger des Roches in feiner Defenfe du Chriftianifme .. 


contre Pauteur du Religion e/fentielle. Roques beantwortete fol» 
che in den zwey erfien Theilen des Journal lirteraire, Gen. 1740. 
Laurenz Hagemann zu Hannover uͤberſetzte fie in das Lateini⸗ 
ſſche, und fügte derſelben eine Widerfegung bey. Seinen Werten 
find noch behyzuſetzen; 

Elé mens, ou premieres principes des verites hiſtoriques dogma- 
tiques & morales , 8. 1728. SE auch in das — uͤberſetzt 
and su Baſel sum oͤffentlichen Unterrichte gewid 

ner findet * von ihm in der Nowvelle ——— germanique : 

Eloge de Sammel Battier. Vie de Jean Grynaw. Vie de Jean 
Bermouli. Eloge de Niclaus Harfcher. Med. Dod. Vie de Ja- 
qdes Chrifboph Ifelin. 

Lettre touchant ce qui s’eft pafl& pour remplie la chaire vacante 
d’hiftoire dans Puniverfite de Basle. Auch im Journ. helues. 1745. 

Im Mercure Suiffe: 

Lettre Ecrite a P’occafion d’un cabinet de curioſi — d'une nouvelle 

eſpece formee à Basle par un curieux, 1735. 
Er führte auch die Auffſicht — Auflage des Moreri 
. Di@ionnaire, fo zu Bafel 1743-45. In VI Bänden beraudger 
kommen; _— auch daffelbige mit vielen Zuſaͤtzen, und 
diente fich darzu des Beuflands zweyer feiner Söhne , von * 





war erſt rede md Pafltor an der re⸗ 


* kan Goehene Dowehmaees Hufpuebkerr und 
4 ⸗ m D 
onffiorialrath; ex I vor 5 Jahren ich 
heyden Sprachen geprediget. 





phofopbifche RVorleſungen. J Vernunſtlehre legte er vor⸗ 
namlich zum Grund dag Werk: PArt de penfer, von Portroyal. 


| u. fich Den feinen — drey, nebſt eben fo viel Töchtern | 
Leben bef 


— | 
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Der andere, Jakob Emanuel, fo ſich Roques de Maumont, 
nach dem Gefchlechte feiner Mutter ſchrieb, war - franzößfcher 
Prediger der reformirten Gemeinde zu Zelle, im Churfuͤrſten⸗ 
thum Hannover, gerade zu der Zeit,ale 1757 umds 8 Diefe Stadt 
einige Zeit über von den koͤnigl. franzöfifchen Truppen beſetzt war, 
da er. dann vorzügliche Achtung von den feansöfcen Mars 
ſchallen von Richelieu und Armentieres erhalten, desnahen auch 
die Stadt und umliegende Gegend nicht wenig Erleichterung dee 
Kriegsbefchwerden genoflen; leßterer Aberichickte ihm nachher 
ur Dankbezeugung das Didionnaire Encyclopedique. Geine 

egausgegeben⸗ Schriften ſind: 
Le Chrétien au lit de la mort, ou dernier exhortation d'un pere 
mourant a fon fils unique, Frankf. 1753. 8. 
- Lettre fur la part qu'il a eie aux demeles de Meflieurs Voltaire 
& la Baumelle, Pécole du Chretien , Zelle, 1756. 8. 
Receuil des prieres precede d’un traite de la priere avec l’expli- 
eation & la paraphrafe de l'Oraiſon dominicale, 1760. 8. 
Sermons d’adion de grace& l’occafion dela paix 1763. 8. 
Receuil pour Pefprit & pour le cur, Ceke, 1764; 
Nouveau receuil pour Vefprit & le cur, XI Tom. 1767-73. 8. 
Lettres écrites à un Ami pendant le fejouf que les troupes fran- 
soifes ont fait à Zelle an 1757 & 58, Mafiricht, 1775. 8. Yür 
Diefe Briefe erhielte er fchmeichelhafte Billets von dem König 
Friedrich von Preußen felbft, und von dem Herzog Ferdinand 
von Braunſchweig. a * 
Eine Abhandlung von den —— 

Der dritte Sohn war Prediger bey der franzoͤſiſchen Ge⸗ 
meinde zu Sanau, und iſt den 19. Jun. 1787 im 57. Jahr ſei⸗ 
nes Alters geſtorben. on den Töchtern erwarb ſich eine fruͤh⸗ 
zeitig Ruhm; den fhon vor dem 20. Jahre ihres Alters were 
fertigte fie ſchoͤne Aufiäge in dag Journul helvétique, welches ei⸗ 
an . Edelmann und Oberſt Mazar de ia Garde bhewog, 

e zu heurathen. \ Ä 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens Ai Genf; aus 
welchen Johannes von 1752 bis 72 des großen Raths gewefen , 
in welchen auch Simon 1782 gelangte, der 1784 Auditeur worden. 

. *Roquette, 


Ein Geſchlecht inder Bändtnerifchen Dereihaft Veltlin; dar⸗ 
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aus ward einer 1760 Major bey dem Negimente Sprecher in 
ſardiniſ. Dienſten, und erhielte 1771 Oberſtlieutenantskommißion. 


S. 409. Rorbas. | 
Nach Abgang der Edlen Müller von Rorbas kam die Herrfchaft 
1317 an die Edle zum Thor . dann durch Heurath 1519 an Ja⸗ 
fob von lm, umd 1571 wiederum. Durch enrath an die Meiß 
von Tüffen. Wo vormals die alte Burg geflanden ſtehen ist - 
Neben , fo die einsigenind , fo auf dieſer Seite der TOR liegen, 
dann die andere alle auf der Seite gegen Freyenſtein zu angelegt 
find. Das Dorf liegt fehr bergicht : die Kirche und das Ei r⸗ 
aus liegen giemlih hoch und entfernt; erſtere IR ganz von Tug⸗ 
Yeinen aufgeführt, und letered 1774 von Grund ’aufneuerbauen 
worden. Den 31, Auguf 1781 hat das Dorf durch eine Leber 
ſchwemmung, fa von häufigen Platzregen entftanden , großen 
Schaden erlitten, wie dann auch ein Haus, Scheuer und afhe 
- Baus eingeſtuͤrzt, andere aber mit Waller und Schlamm übel 
perderbt worden Dahin find pfarrgendhig das Schloß, und 
die Dörfer Metmen und Hinter-Tufen , der Epen Hof, Wyler 
und die Weißhalder Muͤhl. 
S. 411. — Rordorf. | 
Daſelbſt it den 10. Okt. 1758 das Wirthshaus ganz abgebrannt, 
In dieſe Pfarre gen auch folgende große und kleine Dörfer : 
Remetfchweil , Niederrohr / Starethſchweil, Stetten , Bues⸗ 
lingen, Runten, Sulz Belliten , Hufen; und die Höfe Senn⸗ 
Ä x Dogelrütti, Holzrütti, Seewadel, zwey Haͤuſer Inder 
— &y4m — Rordorf. 
Der Landvogt Othmar zu Andelfingen hat 1540 dag Bürgerrecht 
aufgegeben. Conſtafelherr Hartmann flarb 1529, und deflen 
Sohn, der Eonftafelhere Jalob 1854; fen Sohn Amtmann Ru⸗ 
dolph ‚neh. 1538 , farb 1570; und der andere Sohn, Conſtafel⸗ 
heer und Landvogt Hs Yakob-, ſtarb 1590; deſſen Sohn Pfarrer 
Sy Yakob Karh 1500. Von deffen Nachkommen ward HE Rudolph 
9e6.1722, des großen Hatte 17269, Landv. — 1773, ſtarb 
1790; von ſeinen Brüdern ward a) Heinrich, geb. 1721, examinirt 
1746; Diacon am Waiſenhauſe 175 1, Pfarrer gen Auͤgſt 1759, Als 
bis⸗Affoltern 1773 5b) Ob Jakob, geb. 1736, Artillerichptm. 178% 


— 
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S. 413 " Roren 
Aus dieſem Gefchlechte finden fh dermalen: Joſeph Jgnaz / geb. 
1729 , des Raths zu Sarnen 1766, Randehauptmann 1773 
Landsbauherr 1779, Landsſeckelmeiſter 1783, Landammann 1786, 
und 90, Gefandter auf der Tagfakung zu Srauenfeld 1775 und 
Landvogt ins Thurgdu 1789, fo er aber durch einen Statthal⸗ 
‚tee veriehen läßt; deſſen Sohn, auch Joſeph Ignaz genennt, 
eb: ı7 ward Gerichtfchreiber, hernach 1788 Landſchreiber. 
ob. Beter, desLandrathg ı7 farb ı7715 und ſein Sohn Jo⸗ 
feph ſtarb als Pfarrer su Gambs 1779. Marquard Ignaz des 
Raths 1753 , farb 1784, hinterlaffend ı) Franz Jonas, geb. 
1743 , ward zrühmeffer zu Sarnen 1766 , Pfarrer dafelbfl 1758; 
2) Franz Joſeph, geb. 1748, ein Briefter 1771; 2 P. Benedictus, 
geb. 1757, ein Kapuzıner 17885 4) Niklaus, ge — 

1783. Karl Franz, geb, 1707, des Landraths 1771; de 
Sohn Nitodemus , geb. 1740, Landſchreiber 1771, ſtarb 1788. 
Benedikt farb als Kapitainlieutenant in Löniglich- ſizilianiſchen 
Dienften bey dem Regimente von Jauch 1769, und fein Bruder 
Fran; Anton auch bey demfelbigen in gleicher Qualität 1773. 
Karl — geb. 1744, Prieſter 1770; P. Bonaventura, geb. 
1751, trat in den Benediktiner Orden zu St. Ballen 1776 , ist 
Prof. zu &t. Johann im Toggenburg ; Karl Xandweibel 1783. 


S.. 415. Rorigmooß. | 

An diefem Orte ift vormals auch eine Burg geſtanden, fo aber ab⸗ 
gesangen: man vermuthet Salsaquellen in dieſer Gegend , die aber 
noch niemals vecht entdecket worden. en 


8.416. Rorſchach. 

— — lecken find 17651 im Okt. 14 Haͤuſer mit meiſt aller 

ahrnuß abgebrannt, und dadurch 15 Haushaltungen beſchaͤdigt 
worden. Die Haͤuſer ſelbſt find wieder prächtig und alle gleichförs 
mig aufgeführt worden. Nächft an dem Flecken iſt eine große Mat⸗ 
te, in welcher die fämtlichen Amtsaugehorige jedem neuen Abt in 
Beyſeyhn der Gefandten der IV Scitrmorte den Huldigunggeid 
- leiten. In dem Klofter werden auch die Angelegenheiten des Ror⸗ 
ſchacher Oberamts, deffen Haupt der Statthalter it, behandelt, 
In diefe Pfarrey gehören auch die Dörflein SEichlen, vonriedt/ 


u 
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Kochhof; Langenmooß/ Laͤhn, Wuͤhle; und die Höfe Sulz⸗ 
berg, Biel, ommenmwüble, Roblen, Bafenhaus, ol 
züti , Wittgen, Fronberg, Hüttenmaaß und Wrid. 
Auch führet dieſen Namen ein Geſchlecht in der Thurgaͤui⸗ 
en Stadt Arbon, Tatholifcher Religion; aus welchem verſchie⸗ 
ene geiftlihen Stande gemefen , und noch find. Auch iſt Joh. 
Jakob bifchöfl. Untervogt dafelbft gewefen; Franz Karl, geb. 
1742 biſchoͤflich⸗ konſtamiſcher geiftlihee Natb ‚ward Pfarrer au 
Kayſerſtuhl 1780. ey war 1789 des Raths und Baumeifter, 
| Vermuthlich ift auch aus dem Arboner Geſchlechte Fran 
Chriſtoph, bifchöflich- konſtanziſcher Hof⸗ und Regierungsrat 
Dbervogt zu Ittendorf und Anbaufen,Erayßdirektorialgefandter. 
S. 420. Ros, oder Roos. u 
Aus —_ ward Hermannı488 baͤrgerl. Seckelmeiſter, 
md mehr andere verfaben Aemter. Frans Karl, geb. 1735, ward 
des großen Raths 1762 , des kleinen Raths 1764 bis 70, Oberſt⸗ 
Eriegstommiffariug 1766, Statthalter von Stadt und Amt 1768, 
bürgerlicher Stabführer 1769 , und Kanzleyverwalter der obern 
Freven⸗Uemter 1770 bis 99; feine beuden Söhne, Franz Jo⸗ 
ſeph geb 1766 , und Wilhelm Martin, geb. 1767 , wurden des 
großen Raths 1790. Und aunimann Joh Georg, Umgeld» 
ner 17634 des großen Raths 1766, deſſelbigen Seckelmeiſter 
1773 } r auch Bfeundenpfleger feit 17732 deſſen Sohn Beat 
Jakob, geb. 1765 , ward Aidemajor im Lande 1788. P. Romanus, 
geb. 2,700 , ein Kapuziner, war in verfchiedenen Klöftern Guardian. 
S. 420, Trois-Ros, F —— 
Dieſes Dorf liegt eine Stunde ob Boudry; unweit davon beſin⸗ 
det ſich eine verwundernswuͤrdige lange und geräumige Höhle, 
worinnen man zwiſchen z Reihen Säulen von Staladiten, oder 
Zröpffteinen, faft einer halben Stunde lang aufrechts geben Tann... 
Ä nr RROl = 5 
Yus dieſem Gefchlechte it Johannes, von Speyr gebürtig , 1572 
Helfer bey St. Peter zu Baſel worden. u | 
J ©. 420. | Roſacher. | 
Yusdiefem Gefchlechte war vor kurzem noch Joſeph des Lands 
raths au Kerns, , | Rofalini. 
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| * Rofalini. - . 
- Ein Geſchlecht indem Urneriſchen Thal Livenen ; aus welchen 


Koh. Anton, geb. 1690 , Pfarrer zu Quinto 1738, auch Dekan 
und Thefaurarius deg Kapitels 1738 worden. l 


S. 421, | Roſchet. 


Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel, welches Peter, ein 
favoyifcher Krämer 1616 dahin gebracht, und durch 2 Soͤhne, 
Philipp und Abraham, fortgepflanzet hat, ward Bhilipp 1695 ' 
Boftmeifter, und hinterließ einen Sohn gleiches Namens , der 
1703 ale Danptmann in koͤniglich⸗ framoͤſiſchen Dienften su 
Zuremburg mit Tode abgegangen. R 
Abraham ward 1692 des großen Raths; deſſen Sohns 
Konrads Sohn Hieronymus 1738, und der Sohn Abraham 
1713, und deflen Sohns Andreas Söhne Andreas 1765 , und 
Abraham 1769 auch des großen Raths, und erfterer 1781 auch 
Rathsherr worden, aber vor der Einführung geftorben. 

Auch ward aus diefem Geſchlechte Niklaus, ein Kaufmann 
von Genf, 1631 Bürger zu Baſel, deffen Sohn Peter 1677 deg 
großen Raths, und 1683 Meiſter worden, und den 29. Auguſt 
1708 mit Tode abgegangen; von defien Nachkoͤmmlingen Job, 
Andreas 1770 des großen Raths worden, ſtarb 1789. 


- + Rofdi j 
Ein Geſchlecht zu Bern; aus welchem Joh. Jakob, Schreibmels _ 
ſter an der Kunftfchule daſelbſt, eine Vorfchrift zum Nutzen der 


Bernerifchen Jugend 1789 herausgegeben hat, deren einige Nach⸗ 
träge gefolgt find. Sie iſt in Kupfer geſtochen von H. Brupbar, 
cher su Waͤdiſchwyl. | | 


a 2 


S. 421. von Roſen. Be: 
Der Oberft hieß Eugen Oktav, ımd ward geb. ben 28. Auguf 
1731; er bekam dag Regiment Dauphine 1762, ward Brigadier 
den 25. Jul. 1762, Mare chal-de-Camp den 3. ah. 1771, und if 
feither geftorben. eine Tochter Sophia ift nılt dem Prinz Karl 
Ludmwin Viktor von Broglio , des Marſchalls aͤlteſtem Sohne, 
feit dem 3. Febr. 1779 vermählet. nz | 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, Aa 
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S. 23. Rofe von Multenberg. 
Des Landhauptmanns Sohn, der Chorherr Franz Ignaz Ma 
rad Xaver, geb. 1734, ward auch Domherr zu Baſel 1763; 
ein anderer Franz Kaver , ein Jefuit, war in verfchiedenen Colle- 
 glis Profeflor , und nach Aufhebung des Ordens noch 1780 Pro- 


feflor Theologie am Gymnafio zu Pruntrut. 
S. 44. Roöfell.- | 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Pruntrut ; aus welchem Franz 
1605 zu Bafel Doctor in Rechten worden, und in Druck gegeben: 
Thefes de jure publico, Baf. 1605. 4. | 
Einer Diefes Geſchlechts, Hs Jalob, der aus Buͤndten abſtam⸗ 
met, ift zu Rufchliton am Zurichlee, und hat in Druck gegeben: 
Anblick und Schickſal des Dorfs Ruͤßnuch, 8. II Stud, 1778, 
©. 426. Roſenberger. 
Ein Geſchlecht im Lande Glarus, evangeliſcher Religion; aus 
welchem Heinrich Kapitainlieutenant in hollaͤndiſchen Dienſten 
bey dem ur Bouquet den 3. Febr.1756, und %. C. auch 
Lieutenant bey gleichem Regimente den 11. Dierz 1754 worden. 
* NRofenburgerr. 
Kin Gefchlecht in der Stadt Bafel,. welches Anfangs des XVI. 
Jahrhunderts durch Beter dahin gebracht worden, weicher von 
Konrad abftammte , der 1424 Schloßvogt zu Roſenberg, ohn⸗ 
weit Bernang im. Rheinthaf gewefen , von deflen Söhnen zwey 
aus dent Lande gesogen und Gabriel-fich zu Wiullheim nieder, 
elaffen , deffen Kohn Peter aber zu Bafel das Bürgerrecht er⸗ 
angt, und das Gefchlecht allda fortgepflangt hat. 

Aus diefem Geſchlechte ward Jakob 1608, und Gabriel 16015 
des großen Raths, und letterer 1619 auch Spitalmeifter , und 
iſt den 22. Des. 1629 an der Peſt neftorben ; Hinterfaffend Joh. 

einvich, der 1667 des großen Raths worden, und Vater war 

eters, der 1678 Lehrer im Gymnafio, und- 1681 Prediger im 
Waiſenhauſe worden , und den 13. Merz 1705 mit Tode abges 
gangen; defien Sohns Peters, auch Beter, 1762 des großen 
Raths, 1772 Landvogt zu Homburg worden, und den 22. Merg 
“1783 geſtorben, hinterlaffend Jakob Chrikoph, geb, 1733 , der 
- 1760 Mitmeifter, 1770 Nechenrath, 1781 Sechfer, 17787 Meifter, 
.. „1081788 Gefändter übers Gebuͤrge worden, und Franz, der 


J 
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1763 Mitmeiſter, 1765 Oberfimeifter, und 1781 Sechſer wor, 
den. Des Pfarrers jüngerer Sohn Joh. Heinrich aber 1709- 
Lehrer im Gymnafio ,imd 1728 Pedell worden, welche Stelle nach 
feinem 1755 erfolgten Tode auch deſſen Sohn Peter gehalten, 
S. 429. Rofenmund, 
Aus dieſem Gefchlechte ift der J———— Friedrich 1011 Dreys 
ehnerherr, und 1619 Repraͤſentant zu Muͤhlhauſen worden. 
er Hauptmann hieß Hs Ulrich. Auch ward aus dieſem Ge⸗ 
ſchlechte Emanuel 1712, und noch einer gleiches Namens auch 


1712 des großen Raths; und der Rathsherr Elias, geb, 1709, der 
den 13. April 177: geftorben, 1755 auch Sefandter u 


ers Gebuͤrge. 
&. 429. Rofenrol. 
Aus diefem Gefchlechte, fo auch im Prettigaͤu im X Gerichten⸗ 
bunde blühet, waren noch vor kurzem Anton Hauptmann der 
Kompagnie Arnold ‚von Uri , befam Oberſtkommiſſion den 10, 
Oft. 17845 Franz Dberlieutenant der Grenadier mit Haupt, 
J— Sebaſtlan Oberlieutenant, und Andreas Unter 
lieutenant bey dem koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Garderegimente. 
Auch hat Rudolph in Mſorpt. Hinterlaffen, eine Vorſtellung 
der beruͤhmteſten Bergen des Buͤndtner Lands, ſo in Scheuch⸗ 
ers Oreographia anzutreffen, auch ſonſt den. Seinzenberg, 
fchappine ‚ und das Thal Saffien geographiſch und topogras 
phifch beſchrieben. f 
Roſenſtock. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich; aus welchem Bertſchi ab 
dem Reitelberit 1401 dag Buͤrgerrecht erlangt hat; und ward 
daraus Hs Jakob, geb. 1736, des großen Raths 1771, Stadt 
fehndrich 1771, Stadtlientenant 1775, _ auch Oberſtlieutenant 
bey dem Defenfionaltorps , ftarb den 1. Sept. 1787. 
&. 430. Rofet. 


Der Syndic Michael Hat in allem 34 Gefandtfhaften im Nas 
men des Magiftrats verrichtet, unter diefe gehöret auch diersgo 
auf die Konferenz nach Wifflisburg , wegen den Religions⸗An⸗ 
eg innerlichen Kriegen in Stankreich zwiſchen 

em Brafidenten von Sancy und Theodor Beza; der ſavovyiſche 


Hof verfuchte alle Mittel, ihm in fein Snteceffe zu stehen, die 
® u la 2 
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er aber alle ausgeſchlagen, weswegen er es auch 1581, aber vers 
gebens, von ſich abzulehnen fuchte, die Gratulationskompli⸗ 
mente der Republik bey dem neuen Herzoge abzulegen. Er . 
- wandte alle ihm übrige Stunden zum Studiren an; befonderg 
mar er erfahren in Entzifferung alter Archiven zc. wovon feine 
in Mfcrpt. zuruͤckgelaſſene Briefe einen Beweiß geben. 
S. 432. Rofiere. 

Dieſe Herrfchaft kam 1761 durch Heurath an die Familie von 

Sandoz, und befiget folche feit 1783 Friedrich von Sandoz, Os 
berſtlieutenant in Holland, Zu 
S. 413. Rofius. 


Sein erſter Kalender erfchlen unter Dem Titel? Ephemerus per- 
petua, 4. Baf. 1628. ‚ 
S. 435. Ropßsberg. | nn 

n dem Hofe im Kanton Schweiz ift den 10, Day 1771 ein 

‚ Scheuer und Schuterhaus, zu Muͤlfis genannt, abgebrant, 

Auch führet diefen Namen im allgemeinen Verſtande ein Theil 

des Zugerbergs, welcher den hoͤchſten Gipfel und zugleich die 

Helfte deffelben die Graͤnzſcheidung mit dem Kanton Schweiz 

ausmacht. Auf der Schweizer Seite, melches die rauheſte iſt, 
* man, nebſt etwas Waldung, auch Steinfohlen; auf der 


⸗ 


‚Zuger Seite aber ſchoͤne Weiden, und nebſt anſehulicher Wal⸗ 
ng auch gute geſunde Kräuter. | 2 
8.46. Roffelet. 


Der Dodor und Fürfprech Karl Emanuel flarb im Nov. 1786 ” 
ohne Kinder. Er hat auch ferner in Drud gegeben:- 

Pracifum über die von dem hohen Stande Bern zu Beur⸗ 
theilung vorwaltende Neuenburgiſche Incidental⸗Procedur, 
zur Behauptung jener von Seitender beklagten Stadt Neuen⸗ 
burg der einten 4 Rlagſaͤtzen halben vorgefchugten dilstoris 
fchen Kremption von 1520, den 27. Auguſt 1767. 4 ; 

Der Dodtor Samuel Gottlieb Hat einen Sohn Beat Fried» 
rid, geb. 1765 ,.fo zu Böttingen 1788 die Medezin ſtudirt. 
Der Hauptmann David hinterließ Joh. Friedrich, geb. 1741, 
erbielte zu Leipzig den juriſtiſchen Doctor-gradum 1763 , diſpu⸗ 


— 
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Hirte vor dan juriſtiſchen Lehrſtuhl sn Lauſanne 1772, umd vor 
den zu Bern 1774; ward Fuͤrſprech bey dem hoͤchſten Bericht 


1764 , Kaufhausverwalter 1784. Yon ihm findet ich in Dyud: 


Orgetorix, eine Rede, gehalten den 20. Sebe. 1763. 
Er hat 2 Söhne), Friedrich, geb, 1769 , und Karl, geb. 1779. 
Aus dem Neuenburgiſchen Gefchlechte ward der Buͤrgermei⸗ 
ſter Claud. Francifcus, 1904 gebohren , und gelangte 1737 in ben 

Heinen Rath. | | De: 


S.. az8. | Roffens. 
Das Dorf gehoͤret in die Pfarre Villarzel-’Evtque . 
©, 438. J Roſſet. 


Der Dekan Marx Benjamin war auch in dem Streit wegen der 
Formula Confenfus , und Ablegung des Affoelationgeid 1722 fehr 
fark verwickelt, fo daß er auf einige Zeit fein Amt niederlegte, 
jeduch aber auf erfolgte nähere Erläuterung ſolches 1723 wies 
der annahm. Ä 

Der Pfarrer und Profeflor Joh. Alphons ward den 24. Febr. 
1709 gebohren. Er difputirte 1745 und 47 um die hebraiſch⸗ 
und theologische Profeſſorſtelle zu Bern , ward. auch 1761 Praͤſi⸗ 
dent von der Direktion der 1726 errichteten Ecole de charite zu 
Eauſanne / auch ein Mitglied des Collegüi von Sortpflanzung 
des Blaubens in Engelland; er ftarb den .25. Merz 1766 an 
einer damals grafirenden epidemifchen Krankheit. 

Dermalen find aus dieſem Gefchlechte im Rath zu Laufans 
ne: Beter Anton Ludwig, des Heinen Raths, Venner 1775 5 
Anton Emanuel, auch des Heinen Raths, und Bourfier; Fer⸗ 
dinand Anton, Hauptmann des LX. Raths; auch war Richard 

Rudwig des LX. Raths und Controlleur-general Dig 178 
©. 440, Ro (fi | Ä 


Aus bieſem Gefchlechte ward auch F. A. von Sondris noch vor 


furzem Kapitaintommendant bey dem Regimente von Salis 
von Marfchlins ; und noch eines Grenadierhauptmann bey dem 
Megimente Lullin von Chäteau-vieux, und Ritter des Ordens von 
Briegsverdienften | 


uch war Domtiniens Roffi ein geſchickter Baumeifter , geb, 
in Venedig is 


u 


mm 


zu Morco in der Vogtey Lugano 1678; er ſtund 


/ 


\ 
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großem Anſehen, iſt auch dafelb in der Pfarre Sc. Maria de For- 

maoſo, wo er gewohnt, 1747 geftorben. Bon feinen vornehmſten 

aufgeführten Gebauden beſtehe Sußli in Tom. IV. pag. 101. Er 

hinterließ eine Tochter und z Söhne, Davon der eine geiftlich, der 

andere Major In der Republik Dienften , und der dritte, Baus 

Ing, auch ein geſchickter Baumeifter gewefen, und 1768 geſtorben. 
| * Roffieres. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Landſchaft Waat, zu Vivis; 
aus welchem Karl Ludwig 1766 ang koͤnigl. fardinifchen in koͤnigl. 
preußifche Dienfle getreten. In den erftern Dieniten hat er alle 
Militare-fubalterne Gradus durchlaufen , und zuleßt eine Haupt⸗ 
mannsftelle bey dem Regimenie Fatio erhalten. 1761 erhielt er 
die Erlaubniß als Volontaire dem Feldzuge bey der Armee des 
Königs von Preußen beyzuwohnen, welcher ihn auch feiner Ach⸗ 
tung vorzüglich beehret, fo ihn bervogen, 1766 in deſſen Diens 

e zu treten, der ihm dann das Commando über 2 neue Örenas, 
dierbataillon, und das Fort Silberberg in Schleflen anver⸗ 
. traute, auch ihn hernach sum Baron von Roflieres erklärte, Er 
„Begleitete den König öfters auf feinen Reifen und jährlichen Mes 


dien. 1770 defam er ein Feldartilleris Regiment, fo zu Silber 


berg tr Warnifon gelegt wurde; den 14. May ı77ı ward er 
sum Generalmajor erklaͤrt, und ſtarb den 10. Jul, 1778. 


©. 449.  Roffiniere. 


- Das Dorf erlitte den 19. Of, 1776 abermals einen flarfen 
Brandfchaden, als daſelbſt 9 Häufer und 3 Scheren eingeaͤ⸗ 
ſchert worden. Dahin find auch pfarrgenößig: Cuve, le Bor- 
jod, les Ciernes, und mehr andere Dexter, 

S. 442. ß von Roft. Bi 
Bon dem kaiſerl. Minifter FrenherrAnton it im Druck erſchienen: 
" Propofition an gegenwaͤrtigen Congreß loͤbl. gemeinen III 
Puͤndten den 7. Merz 1702. | Ä 

Copia.&chreibens an die Herren Hdupter, Räth und Ge⸗ 
— amen Gemeinden hochloͤbl. Raͤthiſcher Landen den 
13. Dez. 1702, 4, un a 

r Dir Domdelau Dyonifius ward den 16. April 1777 sum 

iſchof won, Chem. wählt; und Francifca Therefia, geb: 


—X 
7 ce 


8 


Rot III  -- 


na warb auch zur Aebtißin im Davadich erwaͤhlt den 24. 
Inl. 1775. ns 
" S. 443. von Rode. 2 
Der Rathsfchreiber Martin ik 1617 geſtorben; fein Sohn, ber 
. Stadtfchreiber , wird von andern Niklaus genennt, und ſtarb 
‚1651: deſſen Sohn, der Landvoat Emanuel , geb. 1626, iſt 1675 
geftorben; fein älteftee Sohn Niklaus war 1650 gebohren, und 
arh 1726 in Deutichlana; der andere, Rathsherr und Lands 
vogt Emanuel , war 16055 gebohren. Ron deffen Söhnen ward 
1) der Landvogt Emanuel 1682 gebohren; =) Landvogt Gabriel 
geb. 1690,ſtarbi737; 3) Salzdirektor Anton, geb. 1694,HarB1 776. 
11nd von des Landvogt Emanuel Sühnen der a) Emanuel, geb, 
1712, ward Landvogt- gen Schwarzenburg 1765, irchmener 
1775 ı gab den Stand auf 1785 ; amd b) Hauptmann Samuel, 
eb. 1714, ward Landvogt gen St. Johannſen ı 769 ſtarbi773. 
on des Kirchmeger Emanuel Söhnen ward a) Anton Ema⸗ 
nuel, geb. 1748, des großen Raths 17835, Rathsexrſpektant 
1786 , Gerichtsfchreiber 17885 b) David Samuel, geb. 1749, 
des großen Raths 1785, Etadtmafor 1785, Ohmgelduer 1787; 
c) Abraham, geb. 1754 , Lieutenant in Solland bey dem Regi⸗ 
mente von Goumoens beyder Oberſtlieutenantskompagnie 1784. 
II. Der Bfarrer Samuel zu Walpersweil farb 1708; defe 
fen Sohn Samuel ward Hofſchreiber zu Roͤnigfeiden 1722, - 
fierb 1766, Auch war Emanuel Inſelverwalter 1745, und ſtarb 
1783 im 82flen Jahr feines Alters. 
Auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; aus 
| ag Chriſtian Venner daſelbſt 1637 worden, und 1640 ge⸗ 
ſtorben. — | . 
Huch hat Benedikt Roth, din Bauer von Affoltern im Kans 
ton Bern, eine Landkarte vom Schmeizerland verfaffet , In wel⸗ 
givar die Per BE namen und an . — aber 
zen ſehr na ig angezeigt Ind, weswegen Be von 
Obrigkeitswegen verbothen worden. ZEUG ne 
Aus dem Basler Geſchlechte ward der Door und Profaflor 
Jakob den 3. Sept. 1637 gebahren ; fein Vater Albert mar ein 
Kaufmann, und 1654 des großen Raths, deflen Vater der an⸗ 
geführte Meifter Albert geweſen: von ihm findet ch mehr Nash 


« 


/ 


1920 | Rot | 
richt in den Ashen. Rauric. Kerner waren noch aus diefem (Yes 


ſchlechte des großen Raths, Mei) 1621 , fein-&Sohn gleiches Nor 


mens 1670, Ehrifiopf 1638, und Theodor ward 1697 Stadtge⸗ 
richte: Amtmann. Auch wurde Zacharias Ss. Minift. Candidae. 
1799, Dfarter zu Regolzweil 1765, Afeflor im Wallenburgerka⸗ 


pitel 1776 , farb den 20. Sept. 1778. 


Auch ein Geſchlecht Inden Stift St. Galliſchen Landen, zu 
Roſchach; aus weidem Joſeph Anton, geb. 1720, BVriefter 


- 3746, Pfarrer su Suttfchweil 1759, Deputat des Wolerkapi⸗ 


tels 1758, Camerarius id und Dekan deffelbigen 1766 , ins 


mittel auch Pfarrer zu Lichtenfteig 1764 worden, und 1788 
geftorben. Joh. Bernhard, geb. 1720, ward Pfarrer zu Nie⸗ 
derweil 1759, zu Ober⸗Buͤtzenſchweil 1762, zu Linggenweil 
17647 Deputat des Wolerkapitels 1766 big 75. r 

— Yuch Dlühet ein Geſchlecht diefes Namens im Lande Uppens- 
gell Außer-Roodens; aus welchem J. Lieytenant in hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Stocker, Kompagnie mit⸗ 


telholzer feit 1782 iſt. 


Auch ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem 
Johannes 1783 Fürfprech worden, | 
Auch eines Inder Stadt Biel; aus welchem Samuel ı 786 


zweyter Helfer worden. 


Und noch eines in der Stadt Kayſerſtuhl; aus melchen 


‚Hieronymus 1789 Rathsverwandier und Kornfchäger geweſen. 


In die Kfnere gehor — Ine Höfe, 
arre gehören auch bey so einzelne 
Much if an ein Bach diefes Namens im Kanton Lin 


I er entfpringt bey Geiß im Amte Rußweil, lauft durch dag 


unfeen Suechrein , Caftelen und SEttisweil vors 
bey, und fällt bey der Wibemühlen in die Wigeren, 
— * Rota. x 
Ein Befchlecht in Braubündten, im Dregell, davon bat ein 


+ 


ausgegeben: rn 
N formulario della preghiere da forfi nella celebrazione del di- 
vin fervizio , per ufo della chiefa reformata della Valle di Pregag- 
lia ricompofto, accreſciuto è ridotto a la puritä de la lingua Ikalia- 


na, Coira; 1749: 8. ‚ | ü Rotach 


—* 


RE 193 
Sur... Motach. 
Diefes Waldwaſſer, oder Bach, woBey auch eine Mühle, Gas 
- gen, und noch einige andere Häufer ftehen, entfpringt in dem 
Buch holterberge, und gehört in das Amt Signau, - 
E49 Rotach. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens im Außern Rooden war 
Benjamin, geb. 1740, des Raths zu Schwellbrunnen 1769, 
Hauptmann 1786 bis 87. z 
5 ©. 459. Rotan, Joh. Bapt. Q 
er erhielte den theologifchen Doctor-gradum auf der Untoerfität 
zu Heidelberg 1583. Schon 1589, begab er ſich auf des Hrn. von 
Sancy Anfuchen an den Hof des Königs von Navarra, wo er fich 
eine geraume Zeit aufgehalten , auch auf wiederhoftes Anfuchen 
1589 und gı nicht nach Genf zuruͤckkehren wollte. Er hat auch 
ander i588 zu Genf herausgekommenen franzöfifchen Bibelaͤ⸗ 
berſetzung gearbeitet, von welcher er 3 ii Ba hin 
Eremplar 1595 mit nach Sranfreic) genommen; eines war vor 
den König Heinrich TV: beftimmt der aber. folches nicht Auges 
nonmien, weil er indefjen die Religion abgeändert hatte; das 
zweyte vor des Königs Schwefter, und das dritte vor den Hrn. 
von Sancy. Des Königs Eremplar kam hernach an den Herrn 
don Turenne, und durch diefen wieder auf Benf, wo eg Kur | 
der öffentlichen Bibliothek aufbemahret wird, Man hat an 
von 2 7 M | F 
ARcécfutation des motifs de la converſion de Cayer, da Rochelle, 
1594 - Br | 
84% Rote⸗Brunnen. Dr 
Bon dem erften diefer Brunnen, fo auf der Brimmi liegt , hat 
ohannes Wani, von Diemtigen, eine Befchreibung auf zwer 
dgen 1744 In Druck gegeben. I 
S. 454. Roten, — | 
Der Dberft Georg Joſeph war 1696 gebohren, ward auch 
Fandshauptmann 1761 , gab aber diefe Stelle 1771 auf, und ul 
erſt 1780 geftorben; von 14 Kmdern, davon verfchledene jung 
geftorben , find befonders zu merken; 1) Koh. Kofeph Ignaz 
Suppi. 3, Leuifchen Lexicon, V. Th, 8 








Karı ldeb HD ward auch Meyer des ehndens 1764 172,96 
und Sana ‚798 Bann err des ehndent 
vier bey de urn 


° ep riſtian, andvo 
Chriſt ag Benedikt, Landvoge zu Monthey 
1767; — Bed, 1755, 
rutian, gep, 1755, Vrieſter 1779; Stephan , Admini. 
ftrator zu Albinen 1782. 


457. ote Nburg, 
Dasy b, Oder die eh Roten urg iſt eine ſehr auſehnliche 
fruchthar⸗ Landfchaft, rinnen fich etgiebige Wieſen und Aecken 
m 


WoHlgelegeye Land ſite ’ große Bauer hoß Nigfaltigen 
Fruchtbaͤ ſetzt und mit MWaldır gen befydn befi en, Da 
Amtiviry ind re und Außere Am ugetheiut; IN Diefen j 
Sochdor AUin jene Notenburg der £ pfort und 6) oſtab: 
ſte haben ih füreche, Oder Geſchwᷣo e, W / famt 
Schreiber, fü G lsſchreiber enannt wir 20 find dem 
Amte Wwiſſe G de, —— und Alth kommenhen 
ten in Erb⸗ LK Uffaͤllen von der Dbr gkeit eſtaͤtiget e 
und dieſe Privileg tragen den Ya en Amts 

Die o ſchen Landvoͤgte wuren Dans cklin, fd Aber 
Nur Statt lter por den Landvogt im He a Urggı 
Dang y Teck ge eſen; 1314 war Heim ON Rüum e⸗ 
er zu Nor ghernache Edler von Ra I, nad dig, 
fem Beter bon Drünenberg, wie im Lerikon Agemert orden. 
Der zo⸗ zu tenn iſt nicht erſt 1384 t, fonde 
damgig merllich Hefleigerr worden. | 
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Rot 195 
Die Collatur der Pfarre IR ſchon 1479 von den Edeln von 
Luͤtishofen an Die Stadt abgetreten, und 1731 auch Die Kapla⸗ 
ney Hefliftet worden. ’ s * 
| Sortfegung der Landvögte: 
1719 Anton Leong Irene Schumacher, 
1751 Fofeph Freue am Rhyn. 
1763 Karl Joſeph Rudolph Benedilt Mohr, U. 
1755 Johann Martin Schiwyder von Wartenſee. 
3767 Karl Joſeph Rudolph Beneditt Mohr, ıll. 
1769 Joſeph Ludwig Taver Balthafar, 
1771 Aloys Mauritz von Fleckenſtein. 
1773 Johann Martin Schnyder von Wartenſee, IL 
1775 Soft Heinrich Ranuti Gegeffer von Drunegg- . 
1777 Karl Fofeph Rudolph Benedikt Mohr, IV. 
1779 Joh. Martin Schnyder von Wartenfee, III. 
1781 Joſeph Ignaz Franz Kaver Pfyfer von Heydegg. 
‚3783 Joſeph Irene am Rhyn, 11. 
1785 oh. Baptift Beter Mauritz Leodegar von Fleckenſtein. 
1787 oft > Ranuti Segeffer von Brunegg, 1. 
3789 Joh. Baptift Karl Martin Bernhard Bfyfer v. Altishofen. 
S. 463. Rotenfluͤe. 
Das Baſeliſche Dorf iſt ſehr weitlaͤuftig, und liegt an den Graͤn⸗ 
zen vom Frickthal. Vor Zeiten beſaßen die Herzoge von Teck 
die Hofrechte, die Grafen von Thierſtein aber die Vogtrechte, fie 
waren aber ziemlich durcheinander vermiſcht, und kamen noc in 
verfchledene Hände: letztens aber verkauften fie die Muͤnche von 
Muünchenftein, genannt Leuenburg, ı545 an die Stadt Baſel. 
Nahe bey dem Dorfe iſt die sErfenmatt , wo ehedem das Landge⸗ 
richt der Landgra Sis gow gehalten worden. Das Dorf 
bat fein eigen Gericht. ei: 
S. 463. Rotenfluh. | 
Aus dem Rapperfchweiler Gefchlechte iR dev Pfarrer Dominicus 
auch Kaplan zu Utznach, und Secretarius des Zuͤrichſeekapitels, 
auch Examinator-adjundtus Cleri geweien, und 1699 im scten 
Jahr feines Alters geſtorben. Er hat au in Mfcrpt. hinterlaſſen: 
352 


16° _ Rot. 
II Tom. Regiſtratur Rapperfchweiler Kanzley, welche fo, 
wie die gemeldte Chronik, auf der Bibliothek zu Zurich aufbes 
halten werden. Auch find mehr andere aus Demfelbigen geiſtlichen 
Standsgemwefen ; und von denen iſt Joſeph Ulrich, geb. 1724, ein 
gefchickter Mufitus , Organift und Chorregent, auch Benefiziat 
zu St. Catharina; Pat. Dominicus , geb. 1736 ‚, trat in den Kapu⸗ 
zinerorden 1752, und war 1788 Vıcari zu Surſe. | 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Unter, 
walden nid dem Wald, zu Stanzitaad ; aus welchem Anton, 
geb. 1712, Zoller dafelbft, 1754 auch des Landrathe worden, und 
1773 geftorben ;- da dann fein Sohn Melchior, geb. 1734, ihm in 
beyden Stellen gefolget ‚und 1781 geftorben. Auch ward Frans 
Kaver, geb. 1757, Kaplan zu Stans 1782. r 
Ba . , Rotenthurn : 
Diefe zerſtreute Dorfichaft amifchen Sattel und Linfiedeln liegt 
auf der Landſtraße von Schweiz nad) SEinfiedeln. Sie hatden 
Ramen von einem aus rothen Steinen 1260 gegen den uͤbermuͤ⸗ 
thigen Adel von den Landleuten erbaueten feften Thurn, der 
“noch dermalen fteht ; won diefem zogen die Landleute bis nach 
Arth hinab, wo ein gleicher Thurn aufgeführt war, eine Mauer oder 
fogenannte Letzi uͤber den ganzen Grat des Berge, um ſich Dadurch 
vor unvermuthetem feindlichen Ueberfall Sicherheit zu verſchaffen. 
*NRothfuchs. 
Ein Geſchlecht in den Abt St. Galliſchen Landen, Roſchach; 
daraus ward Joh. Anton Rudolph geb. 173%, Pfalzrath und 
Amtſchreiber zu Roſchach, hernach Obervogt auf Blatten, und 
Amtınann zu hlititetten im Rheinthal 1768 , dann Obervogt zu 
Oberberg, und 1782 Hoflanzler. - | j 
ſt ein Berg, welcher einen Theil des fogenannten bintern Stubs 
ins im SEntlibuch ausmacht; auf demfelben ftoßen die Graͤn⸗ 
zen der III Kantonen Bern, Luzern und Unterwalden zuſam⸗ 
men. Das Koch deffelbigen beſtimmt auch die Graͤnzen von der 
Landſchaft Brienz und dem SEntlibuch, j 
S. 465. Rothhut. 
- Der Landfchreiber Walter ſtarb 1667 zu Bellenz; er hatte noch 
einen Bruder P. Fulgentius, der ein Rapuzinee worden. 


\ 


⸗ 


c 


Ä Rot 0297 
S.46. Rotmonten a 
n diefe &t. Galliſche Fitialpfarre gehörek auch das Doͤrflein 
oftrürte, und die Höfe Höggersberg, auf dem Holz, 
baden, B Ä | N | Ä 
S. 1 Rotmund, | | 
Der Dodtor Laurenz hat deg Johann. Boyfeau Theatrum mundi, 
"oder Schauplatz der Welt, aus dem Franzoͤſiſchen in das Deuts 

ſche — o zu St Galien 1666 in 8. gedruckt worden. 
Auch iſt Joh. Konrad, geb. 1758, in das Predigtamt 1780 

_ aufgenommen worden, ward Provifor zu Arbon 1783, und Bfars 

rer am Stein im Appenzeller Land 1789. Bon ihm iſt im Druck 


erfchienen: 
Der große ımd weit ausgebreitete Nutzen einer dheiftlichen 


Erziehung der Rinder zur Seömmigkeit, vorgeftellt m eine — 


Predigt, 8. St. Gallen, 1788. 
Schultheiß akob Karb. 17475 ein anderer Hs Jakob warb 
d Ihe uch he 3 


elifchaft zu Arau; Joh. Jakob, der Rechten Doctor, deg 
— BR. Der Dekan — ſtarb 1741. 


S.. von Rot⸗SGee. | 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Walter 1257 Murbachifcher 
YAmtmann zu Luzern. 
wi xRottam | 2 
ein Berafeelein auf der Alp Piora, in dem Livinerthal. Der 
EN ſo —6 dieſelbe herunter ſtuͤrzt, vereiniget ſich un⸗ 
terhalb Airol mit dem Teßin, wird demnach vor eine von deſſen 


Duellen gehalten. —— 
*Rotter. 


Ein Geſchlecht In der Stadt Bremgarten; aus welchen Wale 


N 


Fr 


_ u = u im Drud erſchienen: 


us | Ru Ro 

tee 1431 —* worden; — bekam ſolche Stelle 

Gaudi, vw fe die tan Bea 7 oe are 

&. 483. Roaͤͤ uchli. 

Aus — re mu ne — — ſtarb 

1788; und fein Bruder veiber zu Schwannnen⸗ 

Bingen und Dübendorf — * 
xRovetay. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bent; aus welchem Kran einer der 

— ichen Commiſſarien 17656 geweſen. Joh. Anton ward des 


Raths 1775, Pracureur-Generäl 1779. Er wurde bp 


A i781 ———— Unruhen auf hu pa dei franzöfifchen 
; wegen den unten vorlommenden Remoutrances von feinen 
ellen sehe nachher anf Anfuschen der III Mächten 
ir Stadt am 2. ul. 1782 zu verlaffen da er ſich 
dann nach Neuenburg und weiters nach ngelland begeben, 


ion des thefos philöfoptriques fur la patrie, 8. Ge. 

— — 

Plaidoyer prononc6 le 2. Avril 1777 , en faveur du fieur. Pierre 
Boudet,, avec les pieces qui y font relatives, i777. 8. | 

- Remiontranve fäite le 4. Nov. 1780 au fojet de la reprefenta- 
tion du2o. Od. 1780. 8. 

Remontrance, faite le 11. Dec. 1780 fur une reprefentation 
verbale le 1. Dec. &incidement für celle du 23. precedent, — 

S. 484. von Roverea 

Der Oberſt Jakob Kat vieles zur —— der Provinzen Ab- 
bruzzo und-Apulien beygetragen; er ſtarb an der Peſt im Lager 
vor Neapel um die Mitte des 1528ſten Jahrs. Der Ingenieur 
faat Gamaliel Hat eine Bantkarte von den Qnatre Mandements 









fa — d’Ai — eben. Sohn Franz war 
erſtlich eben er ru er Kammerjunker, 
Dire&or der — — und der neuen 
Salzwerker bey — Een name wurde aber 


— — Vaters — Den —8 — 
dm Depaan berufen, Yuch war — 
ern m dem — Vwis; und Abraham Ste⸗ 


Mr 


Rost i 
phan Lieutenant in franzöffthen Dieter 665 dem Segmente 
von Erlach von 1764 bis 7. 

©. 485. Rougemont. 
De Ort hat auch Jahrmaͤrkte am17. See ar, Merz, ” 

n 23. Oltober. 

©. 486. Rougemont. 
Der Staatsrath Franz Aston, geb. 1678, Karb 1758. Auch ward 
ein anderer Yranz Anton, geb. 1713, tinigkicher Stantsrath 1758, 
und General Commiflarius 1763 , ſtatb 1788; und Ludwig, geb, 
1743 , Maire ju Colombier 1794, auch icher Staatsrath 
1781; und Georg, geb. 1756, Maire = ravers fell 1783, 
Staatsrat u — General-Commiflarius 





ſchlecht dieſes — im "Bhsthum Bafel, zu 


dentunt ın Wariaftein it +746,aud Wroßß m Trehr, 08 “ > 
ventual zu Mariaſtein ill 1746 , au zu ap⸗ 
rer zu Breitenbach von 1760 big 68 geweſen. 
*Roviglio. 

Ein Patrizier⸗Geſchlecht in dem Flecken Lanis; aus folheem war 
Joh. Beter ein Prieſter von der Enngregation der regulirten —* 
ricorum, de Somafchi genannt; er hat verſchiedene Stellen in 
Derfelbigen bekleidet , war auch in verſchiedenen Colleglis is u 


der Bhilofophie uud Theologie, auch Superior Provincialis und - 
| er — des m In der "äfterreichifchen Lombardie , un 


ah a Lebensart bey Hohen und Nies 

dern — PR art zu Pavia den 26. Nov. 1786 if 
dem Collegip d olombine m 7zhen Jahr feines Alters, 
— — *Rouquet. | q 

Ein er Mahler zu Genf, wo er zu Anfang dieſes Jahr⸗ 

hunderts gebohren Dee er hielt ſich * zu ad — on⸗ 

Bon auf, iſt auch an dem erſtern Orte 1758 geſtorben. Er 
auch in der Chymie wohl erfahren, und hat in Druck — 


in; 
Etat des Arts en — 8. Paris, 1755. 
Les illuftres Angloiſes, 8. Paris. i 
L’art nouveau ER en Re ou MER! ‚: 
1769. 


Sr. Ronffeau, Veh: Mech. - - zn 
Diefer durch feine Schriften und Schickſale fehr beruͤhmte Mann 
. ward den ze. Jun. 1712 su Benfgebohren; fein Vater war ein 
= — daneben ein beleſener Mann, der auch den Sohn 
darzu anfuͤhrte; weil er aber einen Kupferſtecher (graveur) wi⸗ 
der feinen Willen aus ihm machen wollte, fo. verlieh” er fchon um 
iefer und anderer jugendlichen Ausfchweifungen willen im ı 5. 
ahr feines Alters feines Vaters Haus und Genf Aͤrrete fange 
bie und dort herum, kam nach Chambery, mo er, um nicht Huns 
ger zu ſterben und unterfommen zu können , die katholiſche Re⸗ 
ligion annahm, und duſelbſt in das fogenannte Drofelitenklofter 
getedt wurde, Daraus er aber. bald wieder entiprungen, da er 
ann zu einem Dorfpriefter gekommen, roelcher ihn bey der Ba» 
ronefle von Warrens aus der Waat , die ficb zu Annecy aufge 
Balten, 1726 angebracht. Diefe Dame , die auch erſt zur katholi⸗ 
(den Religion übergetreten, gab ihm einige Fahre Unterhalt ; 
am meiften aber profitiete er bey berfelben in. der Muſik, und 
zwar foviel, daß er darinnen ſelbſt Unterricht geben konnte. Schon 
1732 begab er. ſich deshalben nach Belangen, wo er fich In einis 
gen Konzerten , aber ohne —— eigte. 1737 begab er ſich ſei⸗ 
ner Geſundheit wegen nach Marfeilte, die Meerluft wollte ihm 
aber nicht behagen. Nunmehr fieng er an Projekte zu machen; 
ein folches war ein Plan, den er den Miniſtern des Königs von _ 
Sardinien zuſchickte, betreffend die Einwichtung einer Diligence 
vor Perfonen und Güter über ben Mont-Cenis nad) der Lombar- 
die &c. Er kam auch in eine Condition als Preeceptor der Kinder 
des Hrn. Mably iu ron; e8 dauerte aber auch nicht lange: noch 
immer blieb er faſt unbekannt, bie 1742, da er Secretarius des 
‚ franzöfifchen Delanbten gu Denedig worden ;- mit diefem kam er 
als ein vofllommner Muſikus wieder nach Paris, mo er ſich 
aber mir Rotenfchreiben meiſtens kuͤmmerlich ernähren konnte; 
jedoch trieb er auch noch dabey das Studium der Naturlehre und 
Thymie. 1748 befam er feine erſten Anfälle von Steinſchmerzen, 
Die Ihm nachmals ſoviel Befchwerden gemacht, aber auch nicht 
wenig zur Veränderung feines Karakters beygetragen, weil er 
deswegen zu einer ftillen ſitzenden einfamen Lebensart fich ges- 
mwöhnte, und im hoͤchſten Grad Mifantrope wurde. Schon 1749 
arbeitete er mit ander bekannten Encyolopedie ‚und lieferte daran 


Ku . 20 


die Artikel, fo die Diuft betreffen, Um dieſe Zeit verfertigte er 
auch dieenige berühmte Schrift , über die durch die Willens 
fchaften perurfachte Hebel , fo ihm 1750 den Preiß von der Aca- 
däemie zu Dijon zuficherte, und ihn erſt vecht der Welt bekannt 
machte, auch ihm ſowohl Bewunderer als Gegner zuzog. Der 
- Streitigkeiten in die er darüber mit dem König Stanislaus von 
Pohlen, dem Hrn.Paliffot, und andern verwidelt wurde nicht 
zu Kup fo machte er fich_die Zune u Paris mit einer 
. Abhandlung über die franzoͤſiſche Muſik fo zu Feinden, dag 
er fich über Hals und Kopf von Paris weg, und nach) Benf . 
flüchten mußte: dafelbft nahm er die veformirte Religion wieder 
an; murde auch von. dem Magiſtrat wieder in feine Rechte als 
Citoyen eingefett; zur Dankbarkeit Davor dedicirte er demſelbi⸗ 
gen nen Difcours fur l’inegalite des Conditions. Er blieb aber 
zu Benf nicht gar lange; er gieng erfi wieder nach Chambery , 
verfertigte dafelbft feinen beruͤhmten Contradt Social; hernach⸗ 
mals da die Verfolgung gegen ihm in Srankreich fich in etwas 
geftillet ‚lebte er einige Jahre zu Montmorency in der Stille, 
aber die fo viel Aufſehens erwedte Schriften, befonderg die 
neue Hcloife,, ein Roman der zum Theil wahr, und Die Gefchichte 
“einer unglüdlichen Liebe, die er in der Jugend gehabt Haben fol, 
enthält und die Schrift über die yErziehung, oder fein Emil , das 
ſelbſt verfertigte; won welchen die letztere bald nach ihrer Erfcheis 
nung den 10. Jun, 176% zu Paris, und am 19. auch zu Genf vers 
brannt worden , und ihm neuerdings viele Berfolgungen zuzog, 
wozu Voltaire nicht wenig betrug , welches den Roufleau abermalg 
noͤthigte Frankreich su verlaffen, und fihnach Yverdon zu retis - 
riren; aber auch da blieb er unter dem Schuge des Bernerifchen 
Hrn, Landvogts nicht ſicher: die Regierung zu Bern verfagte ihm 
denAuffenthalt in ihren Staaten, worauf erfich in das Reuenbur⸗ 
gifche nach MotierTravers begab. Inmittelſi donnerte der Erzbiſchof 
von Paris in feinem Hirtendrief gegen ihn und feine Schriften 
gar ernftlich los. An &enfrächete er fich fo, daß er die bekann⸗ 
ten Briefe vom Berg, Lettres Ecrites de la Montagne gefchrieben, 
wodurch die innerliche Gaͤhrung in diefer Republik nicht wenig 
befördert worden. Um diefegeit inMayı763 begab er auch fich ſei⸗ 
nes Burgerrechts zu Genf freywillig , ineinem Schreiben an deu 
Syndic Favre, welchesihm viel Gunſt bey einem Theil der Buͤr⸗ 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th, — Ce 
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erfehaft zuzog, und zu verſchiedenen Schriften pro & contra | 
elegenheit gab. Aber nunmehr war er auch nicht länger im 
Reuendurgifchen ſicher; verſchiedene Triebfedern zu feiner Vers \ 
foSgung wurden in Wirkfamteit geſetzt; aber keine wirkte beffer, | 
als die des Pfarrers Montmollin zu Motiers-Travers, der aug 
feinem beften Freunde fein heftigfter Verfolger worden. Rouſſeau 
ward durch diefen vor das Conſiſtorium zu Neuenburg geladen, 
eine ar: wegen feines Glaubens abzulegen; er er, 
ſchien Krantheits halben nicht. Der Gouverneur, der Staats 
rath, und ſelbſt der König in Preußen in einem Schreiben, darins 
nen er ausdruͤcklich erklärte, daß er ihn in feinen Schuß nahme, 
und dem Confiftorio befahl, das Gefchäft ruhen zu laſſen, konn⸗ 
ten feine Merfolgungen nicht hintertreiben. Der Pfarrer heute 
Die Bauern durch feine Schmähpredigten gegen Ihn fo auf, daß 
fie am 6. September 1765 feine Wohnung beflüemten, und ihn 
bald gar ermordet hätten; er Hüchtete fich nach der St. Deters 
Infel in dem Bielerfee, Tonnte aber auch da den verlangten 
Schutz von dem Kanton Bern nicht finden: er benab fich alfo 
nach Steasburg, wo ihm der Marſchall von Contades Schuß 
verſprach. Er anderte zu Baſel feinen Entfchluß nach Berlinzu 
gehen ab, und reifete am ı5. Des. nad) Frankreich. Zu Paris 
erfebien er am 14. im Armenifchen Habit, bielte ſich aber da 
nicht lange auf , fondern kam nad) London den 19. Jän. 1766, 
mo er fih einige Zeit bey dem beruͤhmten Hume aufhielt, mit 
welchem er fi) aber nicht gar lange vertragen konnte, fondern 
Bald entzwente, fo wie auch hernach mit Hrn. d’Avenport, der 
ihm doch viel Freundlichkeit erseigt hatte. Er reiſete alfo den 
22, May 1767 wieder nach Seankreich hinüber , wo er fich in 
der Stille bald zu Paris ſelbſt, bald-bey diefem, bald jenem 
Freunde aufgehalten. Nebit der Drufit legte er ich nun auch auf 
die Botanit, und Durchreifete gu dem Ende 1768 bie Berge in 
Dauphing. 1769 beurathete er feine Gouvernante Mille. le Vaf- 
feuer. Im ul, 1770 erſchien er das Erfiemal wieder öffentlich 
zu Daris, brachte ſich aber daſelbſt kuͤmmerlich zu, befuchte wer 
sig die Gefellfchaften, wurde Immer empfindlicher und misteauis 
er. Zulegt begab er ſich auf das Landgut des Marquis von 
Girardin 34 Ermenonville, am 2.-$ul. 1778 wurde er dafeldk 
vom Schlag betroffen, und wenig Stunden hernach gab er ſei⸗ 
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nen Geiſt auf. Einige behaupten er haͤtte ſich ſelbſt vergiftet, welches 
Geruͤcht aber in einem der neueſten Stuͤcken der Berliniſchen Mo⸗ 
natſchrift widerlegt wird. Sein entſeelter Körper wurde auf Unko⸗ 
ſten des Marquis in der ſogenannten Pappelinſel u Ermenonville 
beygeſetzt, wo ihm ein etwas ausgefhmudtes 6 Fuß hohes Grab» 
mahl errichtet worden; eine andere Starue ließ ihn Hr. Argand, ein 
Citoyen zu Genf / daſelbſt aufdemkandgut des Hr. Conſtant errichtet. 
Eine Ausgabe von feinen ſaͤmtlichen Werken erſchien nach ſei⸗ 
nem ode, und find darinnen auch befindlich Die Denkſchriften, 
. oder Confeffions ‚fo er mit größter Aufrichtigleit 1764 über ſei⸗ 
nen Karakter und Leben aufgefeget bat ; eine Ausgabe hievon kam 
zu Genf 1782 heraus: alle anzufuͤhren waͤre zu weitläuftig , bes 
.„gnüge mich demnach nur. die vornehmften anzuzeigen, und die 
Befer befonders auf Senebier Tom. III, p. 252 2. und Hallers 
Schweizer,Bibliothet, wo auch faft alle gegen ihn verfaßte 
Schriften Tom. II, pag. 330 feq. angezeigt ſind, zu verweilen. 
4 find aber folche in dee Ordnung ‚ wie er fie ſelbſt Inder 1764 _ 
orgehabten Ausgabe feftgefeßt, Folgende: u 
Difcours fur Pinegalit& des hommes; wurde ſchon 1755 in das 
Deutſche überfeßt.  Difcours fur P&conomie politique. 
Le Contradt Social, ou principes de droit d’etatuniverfel. Auch 
ins Deutſche überfeßt 1763 , Marpurg. 
. Extrait de la paix perperuelle. | 
-Extrait de la polyfynodie: 5. 
Jugement fur la paix perpetuelle. : 
Jugement fur la polyfynodie, Diele 3 And noch im Mfcrpt. 
Tradudtion du IreLiv. de Taeize. ) g | 
Nouvelle Heloife, ou lettres des deux amants, habitans d’une 
petite ville aux pieds des Alpes, & la traducdtion faite par l’auteur 
lui meme, des paffages Italiens qui y font cites, VI Vol. 8. 
‚ Emile , ou de !’education , II Tom. avec fig. Paris, 1766, 
Lettre & Mr. l’archeveque de Paris. 
Lettres Ecrites de la montagne, gr. 8. Amflerdam, 17764. 
Lettre & Mr. d’Alembert, 8, Amjflerd. 1759. Zu 
De l'imitation théatrale. 
Difcours fur la premiere vertu du Heros. Mferpt. 
Difcours qui remporte le prix de Dijon. 
Reponfe a un Ecfit anonyme, dans le u; de France. 
— ii ae = 
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Lettre fur une reponfe deMr. Gautier. 
Replique au roi de Pologne. 

DeErniere reponfe de J. J: R. 

Preface de Narcife. 

Narciffe comoedie. 

L’engagement t&meraire, comedie en trois adtes, en. vers, Mſpt. 
Les Muſes galantes, opera. Mſorpt. 

Le Devin du Village intermede. 


Pygmalion, Scene lyrique. 


Emilie & Sophie, ou les Solitaires. Mferpt. 

Le Levite d’Ephraim , poeme en prole en 14 chants. Mfcrpt. 
Lettre a Sara. Mſerpt. | 

La Reine Fantafque conte. 

Tradudion de l’Apolokintofis de ——— fur fa mort de P’em- 
‚pereur Olaude. Mfecpt. 

Memoire lu & l’Academie des: Sciences Pan Ig , concernant de 
nouveaux fignes pour la Mufique, Micrpt. 

Lettres fur la Mufique Francoife. 
Reponfe a Mr. Rameau, ou Examen’ de deux principes avances 
par Mr. Rameau dans une brochure intitulee: Erreurs fur la Muſi- 

que dans l Encyclopedie. Mferpt. 
Effai fur Porigine des langues. Mferpt. 
Lettres & ME&moires fur divers fujets. Mferpt. 


Jun Bes en Edition befanden fich nachfolgende 


WE nr de Mufique. 

Les confefhions de J. J. R. Mferpt. 4. 

Les Reveries du Promeneur folitaire. Mferpt. 

Confiderations fur le gouvernement de la Pologne. Mferpt. 

Tradudion de l’Epifode d’Olinde & Sophronie, tire du Taſſe. Mi. 

L’Oraifon funebre du feu duc d’Orteans. Mferpt. 

Avantures de Milord Eduard. Mferpt. 

Lettres, Memoires & Pieces fugitives fur divers füjers. Mfcpt. 

Lettre à Mr. le Marechal duc de Luxenbourg fur la Suiſſe en ge- 
neral, & fur le Val-de-Travers, lieu de fon domicile, particuliere- 
ment. Mfcrpt. 

Lettres & Mr. le Prefident de Malberbes fur les motifs de fa re- 
waite à la ee, BR 


—— 
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Une lettre tres-longue fur Pexiftence deDieu. Mſcrpt. 
Lettre fur la botanique. Mfcrpt. | 
Lettre de Mr. de Voltaire fur le poeme de la Loi naturelle & celui 
du Defaflre de Lisbonne. | 
Lettres diverfes à ſes amis, en grand nombre, & toutes dignes 
d'etre publie. Mferpt.: 
In dem Supplement Tom. XIII. 4. kommen vor: 
Le decouverte du nouveau Monde, tragedie. 
Fragment d’Iphis. 
Ode latine au roi de Sardaigne, avec fa traduction. 
Le Verger des Charmettes. - | 
Diverfes pieces de vers. 
Diverfes lettres. i i 
Reponfe au Memoire anonymeintitule: Si le monde, que nous 
habitans , ef une Sphere ? 


\ 


In dent XIV. Tom, — 
Projet pour l'é”ducation de M. de Sainte-Marie. 
Les prifonniers de guerre, Comedie. P 


-Lettre & Mr. du Tens. 
Notes fur le livre de PEfprit. 

“ Pieces relatives & fa conteftation-avec Hume. 
Pieces relatives a fa conteftation avec le confiltoire de Motiers- 

Travers. 

Viele von feinen Schriften find auch in das Deutſche über, 
ſetzt, und mit Anmerkungen bereichert worden ; verfchiedene, Die 
nach feinem Tode und unter feinem Namen herausgelommen, 
hätten wohl unterdruckt bleiben koͤnnen, als wie feine Confeflions, 
und andere, ſo feinem Ruhm wenig Ehre machen ; einige find ihm 

wohl gar ımterfchoben, und nur unter feinem Namen ausgege⸗ 

ben worden. 1789 erfchlen 
Second Suppl&ment àſ la colledtion de fes CEuvres, contenant la 
continuation de fes Confeflions, ı2. III Vol. Geneve. Auch in IE 


- Banden 4. 1789, 
7 An Röunft 
‚ Mein Strich Berglands, mit Häufern und Gütern hinter dem 
nt A dem Berneriſchen Amte Thun, und der Plarre Schwar⸗ 


— 
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Ein Geſchlecht u Genf; aus — ward Jakob Anton, 
% ‚1734 ,.In das Bredigtamt aufgenommen ı751, Regent der 
V. Klaſſe 1761 , und Brediger der Schweizer⸗Gemeinde zu Lon⸗ 
don 1764. Er hat in Druck ausgehen laffen: en 
Offrandes aux Autels & à la Patrie, 8. Amßerd. 1764. 
Lettre fur le Chriftianifme, 8. H. Vol. 1768. 
L’impig. démaſqué 8. Londr. 1773. 
Sermons fur la confecration de P’Eglife helvetique, 8. Londr. 1775. 
Abrege de l’hiftoire ancienne, avecun difcours fur la queftion:: 
‚Si les anciens Grecs & Romains furent [uperieurs aux peuples mo- 
dernes? 8. IIL Vol. Londr. 1776. 
Examen critique de la feconde partie de la confeflion de Foy du 
Vicaire Savoyard', 3. Londr. 1776. f 
Gatechilme raifonnee, 8. Londr. 1783. 


*Roux 


it ein Geſchlecht inder Stadt Genf; aus welchem a. Fran 
1789 des großen Raths worden; Bhilipp , ein Diitglied der 
Committe-general bey der —— zur Befoͤrderung der Kuͤn⸗ 
ſten, iſt auch obrigkeitlicher Waradein. —— 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens zu Petterlingen ward 
David 1666 franzoͤſiſcher Pfarrer zu Baſel. 

S. 491. von Roy. 
Der Staatsrath Simon war 1699 gebohren, und ſtarb 1758. 
Auch ward Joh. Jakob, geb. 1719, in das Predigtamt aufge 
nommen 1743, Pfarrer aux Planchettes, hernach zu Fontaines 
und Cernier 1760, Ä | | 

S. 491, le Roy. 2 . 
Der Generalmajor Anton war 1690 gebohren; fein Water 
Sriedrich war Secretarie-Baillival zu Romainmotier ; er trät 1716 
erſt in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Bettens ‚wo ſchon 
ein Bruder von ihm diente, ein Onkle aber als Kapitainlieute⸗ 
nant 1703 inder Belagerung vor Landau geblieben. In ſa⸗ 
 voifche Dienſte iſt er (don 1733 als Major gekommen ,, und im 
Merz 1744 Oberfilieutenant worden. Er hat die Yeldzüge 1734 
und’3s, und wieder 1742 big 43 mitgemacht, und iſt den 18. 
Merz 1760 unverheurathet geftorben, | Ä 


u 
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&. 492. - ' Te Royer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Benf; aus — Iſaat 1764, 
und Auguſtin 1775 des großen Raths worden. 

S. 492. Zu Rotz, PETER 
Aus diefem Gefchlechte war auch des Landraths ausder Uerthi 
Kerns Joh. Melchior, geb. — erw. 1740; Kaſpar Remigi 
geb. 1703, erw. 1770, auch Uerthi Bo farb 1786; und ift 
noch Koh. Karl, geb; 1703 , ex. 1747. Auch ward Beter Chor⸗ 
herr zu Zurzach 1657, ach 1659. 

S. 498. — Rozloch. 
Dieſe ungeheure enge Wildniß wird beſonders ſtark von den 
Engellaͤndern heſucht. Unerſtei ge Felſen, dem nn 
über das Haupt hangen, dev mit Wuth hinabſtuͤrzende Mühl 
bach, und ein Heiner fteilev Fußweg, ind die Hauptgegenftäns 
de fo man entdedet; das enge Tobe f faum so Schritte breit, . 
alles erreget Srhaunen. ä 


E49. Ruben. | 
Auch ein Gefchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Joh. Tho⸗ 
„ mas :767 Ammann des Hochgerichts Heinzenberg geweſen. 
S. 496. Rubin. 


Des Doct. Johannes Vater, Namens Jakob, war 1667 Venner 
au Thun. Des Doktors Schriften jr m. bepzufuͤgen: 
Diſſertat. de Jatrographia, 4. Baf. 
Getreue Unterweiſung in der —— eines Vaters an 
feinen Sohn, 4. II Vol. 1698. 
Notas ad Ofheinam pharmaceuticam Ollingarianam. 
Donna , oder die Wolluft, eine Comoͤdie 
« Des — Jakobe —8 vor feinem Bruder Ban; 
raumge 
— Di — — Be . nl auf eine u yet en 
1696 zur Lehre, Nutz⸗ und Ergetzung der arg aft auf der 
Allmend theatraliſch aufführen laffen. 
> chte über die KLinleitung der Kander in denThunerſee 1710 
er über einige in der Aaren — am 12. 
Er ſtarb 1720. 
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Sein Bruder, der Pfarrer Jakob, Hat auch einige Mſerpt. 
hinterlaſſen, die aber beftentheils in einer Feuersbrunft verlor 
- ren gegangen; es finden fich aber doch noch: | 
Notæ Elenchtice in tot. Nov. Teftament. græcum. 

Sein Sohnsfohn Peter mar Hauptmann über eine Kom⸗ 
pagnie Landmilitz, und 1773 Venner; auch war Jakob, Med. 
Prad., und des Raths; er hat in Druck befördert : 

Handveite der Stadt Thun / von der Bräfin Eliſabetha von 
Byburg 1264 ertheilet , 4. Bern, 1779. 
S.497. Rubli. 
Der Gerichtsherr Hs Georg, geb. 1653, ſtarb 1713. 

| + Rubs⸗ßRubhy. 

Aus diefem Befchlechte ift einer, von Turtmann gebürtig, Haupts 
mann in Löniglich» feanzöfifchen Dienften bey dem Negimente von 
Courten , und Ritter St. Ludwig Ordens; und Zofeph bey. 
gleichen Regimente Unterlieutenant. | : 

&- 500, Ruchat. 

- on dem Profeflor Abraham findet fich auch 
In dem Journal helvetique, Janv. 1741: 


Explication d’une infcription antique deterce à Vidy pres Lau- 


[anne le 7. Avril 1739. 


In dem Mercure Suiffe 1735, Janv. F 
Inſcription trouvée à Moudon l’an 1732 fur un marbres anti- 


- 


que, qui paroit avoir ete un Autel.. 


rg feinen sum Druck fertig liegenden Schriften finden 
u: 


auch: — 
Eſſay hiftorique für les Monnoyes du Canton de Berne, & en 
particulier fur -celles des anciens Ev&ques de Laufanme.--4. . 
Monumenta Laufannenfia quatuor ‚ continens ı) Chronicon ve- - 
tusab 455 ad 581; 2) Chronicon a Chartulario Laufannenfi ab 
got ufque ad 1240; 3) Chronicon Epifcoporum Laufannenfium 
ab soo ufque 1536; 4) Bullarium Laufannenfe ab 816 ufq. 1536. . 
Abrege de l’hiftoire ecelefiaftique du Pays-de-Vaud ; dag Erem 
plar findet fich auf der Bibliothek zu Bern. 
' Bibliotheca hiftorico-helvetica ufq. 1709, cum audario. _ , 
| / Ruchenacker. 
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Ein ausgeſtorbenes Befchlecht in der Stadt Baſel; aus welchen 
Johannes 1526 Pfarrer zu Laufen, und 1529 zu Ariſtorf worden. 


S. 503. Ruda. 


Ein buͤrgerliches Geſchlecht zu Freyburg; aus welchem Franz 
eter, geb. 1695, erſtlich 1746 Prior und Pfarrer zu Senfales, 
hernach 1760 Chorherr und Schulherr des Stifte St Niklaus 
su Sreyburg worden, und 1761 geflorben. Auch war Joh. 
Heinrich, geb: 1707 , Bfarrer zu Treyvaux 1746 , Delan des Kas 
pitelg St. Marii 1761 
S. 503. Rudella. 


Der Oberfi Franz hat nebft dem Hauptmann Hefiy vier Kom⸗ 
pagnien von der Schweizergarde bey der Armee des Kardinals 
de la Valette fommandirt ; als aber diefer ihm zumuthete, mit 
ſelbigen über den Rhein zu gehen, ſchlug er es rund ab, um ſich 
nicht dem Umwillen der Rantonen auszufeßen , ex wurde aber 
doc wider Willen darzu gendthiget: hernach leiftete er aute 
Dienfte bey dem Entfaß von Maynz , auf dem Marſch nach Wie 
und in einer Aktion bey Sirfenfeld. 1641 hat er auch ein Schwe 
zerregiment in frangöfifchen Dienſten aufgerichtet’, das er aber 
. 1643 wieder quittirte, | 
S. 514. Rudo If, | : 
Der Altrath Joh. Georg flarb 1746 ; und von feinen Söhnen 
ward Joh. Leonz Anton Vogt zu Stumenthal 1761, Altrath 
-1770, farb 1773. Der Chorhere Urs Kofeph Hieronymus war 
1703 gebohren, und ift 1774, Stadtlieutenant Urs Franz Jo⸗ 
feph 1778 , und Joh. Joſeph Patritius 17. geftorben. Hiero⸗ 
nymus Joſeph Leonz Aloys war Lieutenant in franzöfifchen 
Dienften, des großen Raths 1779 , farb 1781 als der letzte dies 
ſes Geſchlechts; muͤſſen alfo folgende von einem andern Alt ſeyn: 
Manrit ,Ss. Theolog. Dodor und Notar. Apoftolicus , war erftlich _ 
Ludimoderator zu Solothurn 1768, Pfarrer an Wangen 1779; 
Franz Karl Pfarrer zu Holderbank. 1764 , Laupperftorf 1770, 
zu Neuendorf 17885 Urs Viktor Johann, Procurator, hernach 
Notarius 1780; Zollkommis 1783. in. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th, Dd 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Zurzach, in der 
Graffchaft Baden; aus welchem Joh. Rudolph und Joham 


“3789 geſchworne Rathsverwandte daſelbſtgeweſen. 


Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubuͤndten; 
daraus ward N. Podeſtat zu Plurs 1783, und N. von Flums, 
iſt Kapitamkommendant bey dem Regimente Salis von Marſch⸗ 
lins in franzoͤſiſchen Dienſten. —— 

| 8Ruͤbiſperg. 
Unter⸗ und Ober⸗, find zwey Bauernhoͤfe in der Zuͤricheriſchen 
Pfarre und Vogtey Buͤlach. 

S. 517. Ruͤdin. 

Aus dieſem Basler Geſchlechte ward Hans 1516 Meifter, und 
1518 Rathsherr. Der Oberflsunftmeifter ſtammte eigentlich von 
Rheinfelden ber , und bat bald nad) der Neformation das Bars 

errecht zu Baſel erlangt; 1534 ward er Meiſter, und 1444 
Ant sherr. Weber die im Lexikon angeführte Gefandfchaft sum 
Bundſchwur mit König Heinrich LI. in Frankreich, ward er noch 
dreymal an befagten Konig verfchickt , namlich 152, um denfelden 
zu erſuchen, der Nachbarfchaft im Elſaß mit einem feindlichen 
Ueberzuge zu verfchonen, und nochmals in diefem Jahre wegen 
Verlaͤngerung der Neutralität mit der Freygrafſchaft Burgund, 
und denn 1557, um denfelben zu bitten, Die @vangelifihen inı Thal 
Angrogne gelinder zu behandeln. Ferner war er 1554 einer der 
Deputirten nach Pruntut, wegen don 13 Dieyereyen im Del 
fpergerthal gefuchtem Bürgerrecht mit Bafel; fo hat er auch 
1563 den xoͤmiſchen Kaifer Ferdinand I. als derfelbe auf der Stadt 
Einladung nach Bafel gekommen, an den Granzen eingeholt, und 
mehreren Gemeineidsgenögifchen Tagſatzungen als Befandter bey 
gewohnt. Er farb den 24. Nov: 1573 ,-und hat durch 3 Söhne, 
a) Hs Jakob, b) Emanuel u. c) Jakob das Gefchlecht fortgenflanzet, 

a) Hs Jalob war ebenfalls Verwalter des Stadtwechſels, und 
ftarb vor dem Vater an der a 1564, und hinterließ a) HE Ja⸗ 
Tod, der 1596 des großen Raths, und 1597 Schafner der Quo- 
tidian oder Pr&fenz worden, und 1679 geftorben; deffen Sohn 
ya Namens 1620 auch die gleiche Schafney erhalten, 1630 

es großen Raths worden, und 1652 mit Tode abgegangen. 


\ 


Nuͤd 91% 


b) Hs Wernhard, der 1604 des großen Raths, 16015 Meifter, 
und 1620 Obervogt zu Sarnfpurg worden, und den 8. Sept. 
1624 geftorben, hinterlaffend ı) Hs Jakob, der 1617 Schafner 
zu St. Alban, 2) Chriſtoph, dee 1634 des großen Raths, und 
1642 Wangmeifter , und 3) Hs Wernhard, der 1637 des großen 
Raths, und 1630 auch Korufchreiber worden. Von Chriſtophs 
Söhnen ift Joh. Ehriftoph 1672 auch des großen Raths worden, 
b) Emanuel ward 1609 Beyſitzer des Stadtgerichts , und 
ftarb an der Bet den 8. Oft. 1610, binterlaffend einen Sohn 
gleiches Namens , der 1630 des großen Raths, 1633 Meiſter, und 
1635 Gefandter übers Gebürge worden , und den 23. Jaͤu. 1660 
mit Tode abgegangen. 1 BE 
c) Jakob ward 1604 auch Benfiker des a und 
ftarb ebenfalls an der Peſt den 18. Aug. 1610, und hinterließ Hs 
Ludwig, der 1628 de8 großen Raths worden, und Vater war von 
Di Jakob, geb. den 1. Aug. 1633 , der 1657 Lehrer im Gymna- 
0, 1669 Profeflor der Rhetorik, und 1677 Prof. der Ethik wors 
den, und den 26. Merg 1689 geftorben; von welchem außer den 
den angeführten Schriften annoch gedruckt find: | 
Thefes de Proprio, Baf. 1659. 4. 
‚ Thefes philologic®, Fr 665. 4. 
Thefes philofophic®, Baf. 668. 4. 
Thefes de affedtibus, Baf! 67”. 4 £ Ä 
Derfelbe hat auch Vitas Profeflorum Bafilienfium berfertis 
- get, welche im Mfcrpt. auf der Bibliothek aufbehalten werden ; 
‚fein Sohn gleiches Namens ward 1684 Helfer zu Biel, und ifl 
and) 1689 bald nach dem Water geftorben. - 
Aus dieſem Gefchlechte , nicht wiflend von welcher Abkunft, 
ward auch Emanuel 1659 Lehrer bey einer Stadtichute deſſen 
Sohn vermuthlid) der Dodtor Medecinæ J. Jakob war. Inglei- 
chem ift J. Georg 1740 des großen Raths worden, 


Er. Ruͤdlen 

war auch ein Geſchlecht in der Stadt Thun, daraus Hans 1343 

dem Kloſter Interlakken ein Theil des Zehndens zu Sigrisweil 

vermacht hat. Ruͤdl wu 
u 


* Dlifperg, | — 
nach andern Ruͤdiſpach, iſt ein Bauernhof in = Bfarre Wynin⸗ 





a Nise | 
gen, Und dent Berneriſchen Amte Burgdorf’, roofelbfl am 21. Jul. 
1756 em —S— Stral angezuͤndetes Haus abge⸗ 
hraunt iſt. | | 

&. 518. Rue. | 


Die Hevrfchaft Hatte vor dem eigenen Adel, von denen Rus - - 
dolph und feine Gemahlin der Abtey Altenryf alleihre Güter, - 
fo fie in der. Herrfchaft Defaley befeffen , ums Jahr 1181 vers 
macht haben; Wilhelm, deſſen Sohn, Raoul fein Enkel, und 
Wilhelm fein Urenkel, beftätigten 1235 diefes Vermaͤchtniß. Die 
Familie von Maillardoz befitet-von Alten her viel Güter und 
Lehen in und um Rue, mo ſie auch Die vornehmſten Aemter bes 
kleidet, und eine eigene Kapelle in der Kieche haben. Der Pfar⸗ 
ver wird von den Bürgern erwählt, aber von dem Rathe kon⸗ 
firmirt ; den Kaplan aber beftellet die Familie vom Mailardoz. 
In Diefe Bfarrey gehören auch Die Höfe Chambachofle, le Evarle- 
fianzi ‚les Chavanettes , Granges-nouves , la Maifon-rouge ‚le pont 
de l’Aberge, les Auguftins. Die Vogtey iſt eine ivon den be 
ften im Kanton, und trägt viel Korn und Wieswachs. . 
Sortſetzung der Landvoͤgte: 

1763 Franz Proſper Niklaus Caftellas. 

1768 Joſeph Niklaus Michael Reynold. 

1773 Franz Peter Graf von Diesbach. 

1778 Joh. Baptift Wulleret. * 

1783 Franz Anton Benedikt von Schröter, 

1788 Laurenz Bernhard von Schueller, 

| &. s22 . Ruͤediger. 
Ron ihm find ferner herausgekommen: ee | 

| Grundriß des Trerfens bey Bremgarten, oder der ſogenann⸗ 

; ten Staudenfchlacht den 26. May 1712, > 
Eigentliche Vorftellung der Stadt Wyl von Ritkenbach 
nahen anzufehen , 1712. | a 

Der untere Theil des Sreven- Amts, wie felbitter 17172 durch 
eine gerade Linievon Ober⸗Cunkhofen nach Fahrwangen von _ - 
ven obern Freyen⸗Amt ausgemarchet worden, = 

| S. ⸗2233. Rüedi, 
Der Landrichter Martin ward 1765 auch Landshauptmann im 


N 


u 





: Nuͤe rl, 
Deltlin, Auch ward Peter Anton dfterd Anmann des Hochge⸗ 
richts Ueber⸗Saxen, Bundsfatthalter 17_. Landeshauptmann 

im Veltlin 177: und 79, Landrichter 1775, Joh. Beter 1788, und 
er war 1778 Ammann des Hochgerichts Thufis ; Franz war 
ehndrichin fizilianifchen Dienften bey dem Schweizer, Gardes 
regimente, Aus dem geifllichen Stande war. Kaſpar, fo 1720 
eraminirt worden, erſt Bfarrer zu Ourmain, hernach zu Sarn 
1761, dann 1770 zu Saffien auf dem Platz, 1774 zu Flerda, 
war auc) einige Fahre Kanzler des Colloquii unter dem Wald 
bis 1781, Luzius ward in das Predigtamt aufgenommen 1742, 
erſt Pfarrer zu Sernaus, hernach auf Davos an der Hauptkirche 
Diacon 1762, Nntiftes 1764 , Pfarrer zu Malir 1773. Luzius, 
eraminirt -1776, Pfarrer zu Sufers, hernach zu Hinterrbein 
1780 big 86, tt Pfarrer beu der veformirten Gemeinde zu Trieft 
“in Iſtrien. Michael ward eraminirt und Pfarrer zu Maſein, 
1777 Vicari su Malans. - | 5 
....., Thomas von Ueber⸗Sax, geb. 1733 , ward Eatholifcher 
- BfarrerisuS. Martino 17585 und Zr. Gigishert ; geb, 1743, Kon 
ventual gu Difentis 1762. _- | | 
. Ein A von diefem Bündtnerifchen Gefchlechte Hat ſich in dem 
. Kanton Schweiz niedergelaffen: davon ift Kaſpar 1656 indem 
Rapperſchweilerkriege, zwey in der Aktion bey!Sins 1712, und 
Sebaftian 1718 in venetianifchen Dienften gegen die Türken in 
Morea geblieben. Dermalen Tebeninoch Joſeph zu Riemerſtal⸗ 
den, und Mainrad zu morſchach. | 
S. 424. Ruedlingen. 
| - Kortfegung der Obervoͤgte: 
1786 Benedikt Maurer. | 
. In dieſe Vogtey gehöret auch Buchberg , und die Meyer 
Höfe Eck und Murkethof, über welchen legten das Eigenthum 
bey dem Kloſter Rheinau ſtehet. 
— S. 524. Ruͤedlinger. | 
Der Ammann Niklaus war fchon 1712 Gedelmeifter, und Mit 
glied der geheimen Landsfommißion , wurde aber von den Thur⸗ 
thalern aufeinmal aller Würden und Aemter entfett , aber Durch 
Bermittelung des Hauptmanns Nabholz , von Zurich, bald wie 
Der in feine. Wuͤrden eingeſetzt. 


“ 
- — 
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Aus dieſem Geſchlechte lebte auch iin vorigen Jahrhundert 
Bonifaz,_der ein Konventual zu SBinfiedeln gewefen, tn den Wiſ⸗ 
fenfchaften ſowohl, als den Haushaltungsgeichäften gute Einſich⸗ 
ten hatte, und deswegen nebſt andern nach Fulda, eine etiveldye 
Reformation in diefem Klofter einzuführen, abgeſchickt worden ;ex 
iſt 1627 geftorben, = Ä | | 
GS. 52%. Ruͤffenacht. | 


x Das Dörfchen enthielt 1770 an 25 Feuerftellen und 66 Seelen. 


Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Bernerifchen. 


- Stadt Thun; aus welchem Abraham , geb. 1741 , eraminiet und 
Pfarrer su Lichtenfteig im Toggenburg 1766, hernach zu Brins 


delwald 1783 worden ; ein anderer Abraham, geb. 1757, warb 
eraminirt 1781, | F - 
— * Ruͤffi 


nd einige Haͤuſer in der Schweiz⸗ Glarneriſchen Herr Ga⸗ 
= und = Pfarre Murg. - | m we 


S. 526. Ruͤeg. 


Das Zuͤricheriſche Geſchlecht it mit Heinrich ‚der 1703 in das Pre⸗ 


digtamt aufgenommen worden, ſelbigem aber Krankheitshalber 
nicht vorſtehen konnte, 1759 wieder erloſchen. 
©. 527. Ruͤegger. | 
Der Pfarrer Johannes hatin Mfcrpt. hinterlaſſen eine Sulachifche 
Hiltorie, oder von dem Namen / Stammen , Serkommen des 
ver von Sulad) , fo uralte Bürger zu Schafhauſen geweſen. 
S. 529. Ruͤegſau. 


Den 21 und 22. Auguſt 1764 erlitte dieſe Gemeinde durch den Aus⸗ 


tritt der Emmen großen Schaden, 24 Haͤuſer wurden völlig. rui⸗ 
nirt, alle Stege weggeriſſen, die Matten und Fruchtfelder uͤber⸗ 
ſchwemmt, und mit Sand und Grien überführt; dem bedraͤngten 
Haushaltungen ward ab dem Schloffe Brandis eine Zeitlang 
wöchentlich 2 Maͤß Duͤnkel vorgefchoften. Der Pfarrer muß auch 


alle Sonntage alternatim zu Ruegsbach predigen, 


©. 530, Rueire. En 8 
er Berneriſche Hof, oder Doͤrſchen, gehört in die Filialpfarre 
. | 
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Das Freyburgiſche Dorf, im dem Amte Stäfls , heißet zum 
Unterſchied der andern Rueire-les-pres. 
Und das in der Vogtey Romont Hat einen eigenen von der 
Gemeinde beftellten Kaplan.’ E 


S57. Ruͤmlang. 

Vormals beſaß das Chorherrenſtift zum Großen⸗Muͤnſter mehr 
Guͤter, Haͤuſer, und die Schmitten daſelbſt. Kaiſer Ludwig ver⸗ 
gabte diẽ Huben daſelbſt an das Stift zum Staus Miunfter,. 1212 
übergab die Nebtißin einige Lehen, Zehnden und den Kirchenfak 
an Graf Rudolph von Rapperichweil als ein Lehn ; nachher 
wurde 1468 ber halbe Zehnden an die Kirche verkauft, 1517 
aber von der Aebtigin wieder übernommen. Es find auch dahin 
pfarrgenoͤßig/ Rohr, Glatbruck, Katzenruͤtihof. 


= Sortfegung der Obervoͤgte: 
1761 Mauritz Fuͤßli. 1782 Johannes Waͤgmann. 
1762 Hs Konrad Ott. 1783 Johannes Bürdi,. 
1763 Heinrich Kilchſperger. 1784 Hs Heinrich Rahn. 
1771 98 Kafpar Hirzel, 1785 Anton Engelhardt, 
1772 Hs Ulrich Frieß. 1787 Leonhard Ziegler. 
1774 Hs Kaſpar Schinz. 1790 Hs Georg Eſcher. 
1778 Hs Jakob Kelle. = 
©. 533. von Rümlang. . ' 


Aus diefem Gefchlechte ift auch Heinrich 1316 in der Schlacht am 
Miorgarten geblieben ; und Heimo war 13 14 öflerreichifcher Pfle⸗ 
ger.in der Herrſchaft Rotenburg. Der angeführte Eberhard hat 
. auch ein Merk Hinterlaffen: F 

De uſu & utilitate hiftoriarum Eernæ pridie Kalend. Auguſti 
1540, in Fol. cum Catalogo annorum & principum gemino 
ab homine condito, per Valerianum Anfelmum Ryd. 


S. 537. Ruͤmlingen. 
J das Baſeliſche Kirchdorf find auch pfarrgenoͤßig Zuͤfelfingen, 


itifpueg und Wiättenberg. Die Edle zu Rhein und Sid - 


befaßen bier vor Zeiten die niedere Gerichte. 1753 find daſelbſt 3 
Haͤuſer, darunter auch das Pfarrhaus, abgebrannt.. 


— 


8.536 Ruͤpplin. 
Der Landammann, hernach Landvogt Joſeph Ignaz wurde bey 
Beſetzung der Stadt Frauenfeld durch die erben Voͤlker 
den as. April 1712 mit Hausarreft belegt, hernach aber mit ſei⸗ 
nem Bruder dem Stadtichreiber nach Zurich gebracht, mo fie 
bis nach dem Arauiſchen Friedensſchluſſe den 25. Jul. verbleiben 
mußten; die Herrichaften Wittenmeil und Oberſtad find Hero 
nach verfauft worden. Vor ist blühen noch aus diefem Ges 
ſchlechte: Joſeph Niklaus Maximus, Freyherr von Ruͤpplin 
und Keffiken, Erbtruchſeß des Gottshauſes Muri, ward 1763 
biſchoͤflich⸗ konſtanziſcher Obervogt der Reichenauiſchen Guter zu 
Frauenfeld, und ı7 zu Btfchofzellund Schönenberg,, iſt auch 
ee hurbaverifchen Ritterordeng St. Michaelis; oh, 
Baptiſt Quirinus bifchöflich- konſtanziſcher Hoflavallier, itzt 
Sbervogt der Herrſchaft Gottlieben. Der Chorherr Beat Ans 
ton iſt geb. 1738, und beſitzet dermalen den Freyſitz Pflanzberg; 
Dominit Xaver Leander, geb. 1736, ſtudirte im Collegio Helve- 
tico zu Rom, ward DomwCuftos zu Chur 1763, und 1783 auch 
Ehorherr zu Zurzach, welch letztere Stelle er aber 1788 wies 
- ber refignirte, | | 
* Ruͤeſch. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Appenzell Inner⸗Roodens, aus 
dem Tehner⸗Rooden; Daraus war. 1742 Johannes Hauptmann 
der Rood: und dermalen ward Joh. Baptiſt, geb. 1737, 
Gandsfehndrich 1768, auch Schhenhauptmann, 1771 Landes 
bauberr , auch Examinator in Criminalibus, und Vifitator üder die 
Marktsordnung, 2782, 86 und 90 Landammann, und 1785 Pan⸗ 
nerherr. Er war im May 1781 Gefandter auf einer Konfereng 
zu Frauenfeld, wegen dem Brivilegien-Gefchäfte in Srantreich, 
auch Gefandter auf ver Zanfagung au Frauenfeld 1782 , 83, 86 
87 und 90, Anton Joſeph It auch Des großen Raths diefer Rood. 


&. 539, - Ruͤſchlikon. 
Das Stift zum Großen⸗Muͤnſter beſaß vormals daſelbſt nicht 
- nur die niedere, fondern auch die hohe Gerichte. In dieſer Pfarre 
liegt auch das an feinem Orte beſchriebene Neidelbad; und 1762 
wurde in dem Umkreiß derfelben, im Scheren; au vine Fayence- 


orcellain- 
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— 


! 


— 
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| Porcellain- und Pfeifenerde⸗Fabrik mit gutem Erfolg von eine 


Geſellſchaft von Bürgern angelegt, und zeichnet fich Das Porcel- 
lain befonders wegen der Miahleren fehr aus. In die Pfarren 
ehören ferners Boͤndler, Moos und Marbach. Die Gemein» 
de hat auch) ihre eigenes Meyen⸗ und Martiui⸗Hofgericht, beſte⸗ 
hend aus 3 Richtern , dem Landfchreiber, Untervogt und zwey 
Stabhalteen, fo daflelbige im Namen der Obervoͤgte führen, 
&. 540 Ruͤßi. 
Aus dem Rapperſchwieler Geſchlechte ward Bernhard, geb. 
1724, des großen Raths 1783; Baflliug, Ye 1755, auch des 
großen Raths 1783 , Zeugherr 17845 Joh. Baptiſt, geb. 1779, 
ft Kaplan zu Slums 178 
Auch bluͤhet ein Sefchlecht diefes Namens im Lande Unter- 
walden nid dem Kernwald zu Buochs; aus welchem Kafpar 
‚Anton, geb, 1687, des Raths 1724 worden. - u 


* Rüftifchweil, 


Ein Dörfchen in den obern Kerpen Bomtem, der Bfarre Auw, 


wo den 14. Febr. 1777 zwey Häufer und Scheren , nebft einigen 
Stud Viehs , abgebraunt find. iin 


* Rüeftaller. 


Sin Gefhlecht in der Schweiz, und Glarnerifchen Landſchaft 
March, zu Zachen ; aus welchem Joſeph Michael, geb. 1713 , 
Pfarrer su Ugnacht 1750 , auch Sextarius, und 1761 Camerarius 
des Rapperfchweiler » Kapiteld worden, und bifchöflich- kon⸗ 
fansiiher Commiflarius in der March und Rapperſchweil 
-17 | 
z Auch trat P. Pirminus, geb. 1739, in den Benediktinerors 
den zu SEinfledeln 1755. . j | . 
. ©. 440. | = R uͤ ti. | 
Das Dorf erlitte 1737 einigen Brandfehaden. 1771 wurde die 
Kirche bis-auf den Thurn, das Chor, und 2 Seiten Mauern 
gar neuerbauen. Auch find bey demfelben ſehenswuͤrdige Waſ⸗ 
(le, beſonders einer Hinten an Seafchweil, der hohe Lauf 
enennt, welcher mohl 100 Schuh hoch ift , anzutreffen. Auch 
nd in dieſer Gemeinde 1709 die erften Turben gegraben , und in 
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die Stadt gebracht worden; man brennt auch daſelbſt guten 
Mauerkalch. Dahin find auch pfarrgenoͤßig Alpmatt / Gber⸗ 
und Unter-Segfchweil, Fehrach, Buhl, Kichen, Goldbach, 
Haldberg, vuͤlligſtein, Kils, Langacker, Laufenbach, Mat⸗ 
‚ten, Oder⸗ und Unter⸗Moos, Nigithal, Neuhaus, Ober⸗ 
wisli, Nieder⸗Ruͤtiwald, Schleipfi, Scheusweiler, Tauft, 
Wurzhalden; davon aber die meiſten erſt 1710 von der Pfarre 
Duͤmten, von welcher fie zu weit entfernt waren, zu dieſer ger 
fiogen worden, De | 
In einer alten Urkunde wird das eigentliche Stiftungsiahe 
des Klofters auf 1206 geſetzet, und dabey gemeldet, daß die Brüs 
der erſt nur eine hölzerne Kapelle aufgeführt Hätten, und haupt⸗ 
ſaͤchlich zum Zived gehabt , die damals um Rüti herum wohnende 
Sonderlinge , SUßli fagt Hanrichianer, Vorgänger der Walden⸗ 
fer ı. die fi oft. bey ihrem Haupte, den er Bechtoldus Sutor nen- 
net, verfammelt haben , zu bekehren. Diefer und feine Anhänger 
follen auch das Klofter kurz nad) feiner Entftehung verbrannt has 
Ben, das aber durch die Qutthäter bald wieder aufgebauen wor⸗ 
den. Der erſte Abt Ulrich fol 1221 geftorben feyn. Des Stif 
ter Luͤtholds Sohn, auch Luthold, Herr von Regenfperg und 
Gruningen , behielte ſich die Kaftvogten auch fogar ohne Nutznie⸗ 
fung vor, und verkaufte noch darzu den Kirchenſatz zu Seegreben 
mit ne und Fiſchenzen an die Abtey. Die Graren von Togs 
enburg waren nicht weniger große Gutthäter defielbigen ; Graf 
iethelm vergabte 1229 demfelbigen den Kirchenfaß und Zehnden 
zu Botinaen, Graf Eraft 1300 den Kirchenfag und Zehnden zu 
$Efchenbach Friedrich, Here im Prettigdu und auf Davos, 


1307 den Kirchenſatz und die Vogtey zu Wangen inder March 


. fdyon 1223 ; Graf Rudolph von Rapperfchweil den-Hof in der 
Zaab in der Stadt Rapperſchweil; 1415 der Ritter Hermann 
yon Sandenberg zu Werdegg den Kirchenfag zu Goſſau. 
Sortfesung der En : * 

1765 Sebaſtian Huber. 1783 Sehaſtian Huber, IL 
1771 Melchior Hirzel. 1789 Hs Kaſpar Wyß. 
1777 Hs Konrad Geßner. | 

Auch trägt Diefen Namen ein Bauernhof in der Pfarre und 
Vogtey Birmenflorf, in dem Kanton Zuͤrich. 


r 
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n dem Kanton Bern find auch noch 2 kleine Dörflein, welche 
toffelsruͤti und Rienersrüti genennt werden, beyde liegen in 
der Bfarre Rilchdorf, und gehören in das Land 2 Seftigen. 
Das Slarnerifhe wohlbetvohnte und ſtark bewölterte Dorf 
Ruti macht mit $Ennetlint eine fogenannte Taawen .des Lands 
aus, und giebt 4 Mann in den Kandrath, alle veformirter Relts 
ton, und führet bey demfelben eine Brüde über die Lint. Das 
elbſt ift aud) am 17. 7. Sul 1788 zu Nachts eine Behauſung mit 
aller Fahrniß abgebra 
S. 548. Die — Rüti in den obern Freyen⸗Aemtern 
iſt 1348 von Walter von Hünenberg geſtiſtet worden, gehoͤret 
‚In das ——— ‚und * der Pfarrer von und aus der 
Buͤrgerſchaft der Stadt Zug erwaͤhlt. 
 Sortfegung der Thwingherren: 
1760.Karl Oswald Weber, II. 1776 Bonavent. Brandenberg. 
1762 Karl Joſeph Reiter. 1778 Michael Joſeph Stadler. 
1764 —— aber Sidler. 1780 Franz Xaver Schaͤll. 


1766 R Mie | 1782 arl Kafpar Adlin. 

1768 bb Weber, 1784 Jakob Karl Speck. 

1770 Jakob Bernhärd Moos, 2; ichael of. Stadler , I. 

1772 Franz Anton Hediger. 1788 Ebenderfelbe zum III. 

1774 Joh. Martin Keifer. 1790 Karl Franz Brandenberg. 
©. 550, an der Rüti. 


Aus dieſem Gefchlechte war auch P. Othmarus im Richenbach, 
geb. 1636, Konventual zu SEinfiedeln 1652, hernach auch Detanı 
und ſtarb 1701 5 und P. Euftachius, ‚geb. 1639, Konventual im 
En Klofter 1679, wurde auch zum Detan im Stift von Pfe⸗ 
s poftulirt ‚und flach 1714. 
S. 561. von Rüti. _ - 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte hat der Stiftſchafner Hans 
auch herausgegeben 
Saftnachtefpiel, worinnen die heidnifchen gegen andere 
Abgoͤttereyen verglichen werden , 4. Bafelı 1532. . _ 
And in Be befindet‘ rn auch von | 
e 2 


— 


v 
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Stadt Bern, gezogen aus 
230 ge z 2 Fl — —— Befehl 
d mit Zuſatzen vermehrt, 1539. - 
—— —— 1760 Schreiber im Interlakkenhaus, 
ch oktaleinieber. 
und 1764 grplecht inder Stift St. Gallifchen alten Land, 
— ein 7 ne - ete Diefe Skele geb. 1706, Aebs 
Sen inizen 1762 , vefignirte dieſe Stelle 1773 ; und Mat⸗ 
a gon iſt Abt⸗St. Galliſcher Pfalzrath zu Wyl au 
Gerichesvermalterder Herrſchaften Wengi und Oberbeuren. 
8%. Rüttimann. | 
Her Schloßvogt Joſt Karl, geb. 1643, war auch Unter⸗Sin⸗ 
ner , und fein Sohn Karl Mauritz, geb. 1676, war auch Gerichtss- 
weibel; defien Sohn der Chorherr Fofeph Karl, geb. 1727, war 
auch Bfarrer zu Gaiß von 1745 big 54/, Sextarius des Gurfeers 
kapitels, hernach Schulherr und Bibliochecarius sn Muͤnſter, 
ſtarb den 30. Jaͤn 1782. Der Probſt Georg Karl Ignaz, geb. 
1701, it auch Ss. Thheolog. Doctor ,, und 1765 Senior Capituli , 
and feit 1786 Senior der gefammten Luzerniſchen Geiſtlichkeit. 
Der Pat. Antonius war 1710 gebofren; und der Statthalter 
‚ Kafpar Rofeph , geb. 1696 , Lefignirte fowohl die große Raths⸗ 
als Statthalterſtelle auf feinen Sohn Joſt 1764, und farb denz7, 
Dit.1775 ; feine Kinder find: ı )P.Ludovicus,Konventual zuSt. Ur⸗ 
ban, geb. 1729 , hat in dem Kofler verschiedene Stellen bekleidet, 
und -War Ceremoniarius, Sub-bibliothecarius, und Novizenmei⸗ 
fer 1760, Secretarius des Brälaten 1762, Großfeller 1766, ftarb 
-1784_ 2) Joh. Ehriftoph, geb. 1730, ward Kommendant des 
ten Bataillong 1769, Oberfilieutenant 1773, und bekam Oberſt⸗ 
kommißion 178: , iſt auch Ritter des koͤniglich⸗ fpanifchen Or⸗ 
dens von Calatrava, war˖ auch 1782 auf der Konferenz zu Mur⸗ 
‚ten in den Freyburger Gefehäften. Der 3) Joh. Joſt, geb.1732, 
gelangte in den großen Math und erhielt die Statthalterftelle 
Der Malthefer-Commende 1764, Schloßvoat zu Wyken 1768, 
des innern Raths 1774, Landvogt in den obern Freyen⸗Aemtern 
1787. 4) Maria Lucia Jofepha Ignatiä, geb. 1727, trat in den 
Ciftergienferorden zu Rathhauſen 2746, ward Eantorin, Sub⸗ 
priorin, und den 20, Febr. 1769 zur Aebtißin erwaͤhlt. Auch 
a 


. 


\ 
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— Rüt a ar. 
ward Winseng Ferrarius den 24. Jun. 1788 Stadtammann zu 


Luzern. 

Aus dem Geſchlechte zu Surſee ward Augquſtin, geb. 1710, 
des kleinen Raths 1756, Spitalherr, und 1782 auch Weyer⸗ 
meiſter. Franz Ludwig, geb. 1715, des Heinen Raths 1763, 
Einnunger 1770, Spitalheer 1783. Heinrich Joſeph, geb.1734, 


- des großen Raths 1758, Großweibel 1776. Georg Irene, geb. 


1735 , des großen Raths 1767, Verwalter des Armenleuten⸗ 
Beute 1778. Joh. Ludwig , geb. 1741 ,.des großen Raths1775. 

einvich , geb. 1740, Schuͤtzenmeiſter, und des großen Nathe 
1781, Auch ward Joh. Niklaus, geb. 1687, bey St. 
Betersfapelle zu Luzern 1742, Leutprieſter ji oßen⸗Diet⸗ 
weil 1752, Sextarius des Hochdorferkapitels, ſtarb 1762. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Luzerniſchen 
Stadt Sempach; aus welchem Heinrich, des Raths und Seckel⸗ 
meiſter, zum Schultheiß daſelbſt den 7. April 1770 erwaͤhlt wor⸗ 
den, und 1783 geſtorben. | 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Schweises 
rifchen Zandfchaft March , zu Lachen; aus welchem Joh. Jo⸗ 
ſeph, geb. 1725 , Pfarrer zu Broub im &t. Ballifchen 1756, au 
Rikkenbach 1200 Deputat tes Wplerkapitels, Pfarrer zu Ri 
berg im Toggenburg 1764 , und su Zuberwangen 1786 worden, 


S. 555. Ruͤttimeyer. 


Das Berneriſche von Arau abſtammende Geſchlecht wird auch 


unter die Regimentsfaͤhige gezaͤhlt, und hat das Buͤrgerrecht 
1612 erhalten. Des Doctor und: Bradifanten Mary Schriften 
find noch beyzufuͤgen. | | 

Thefes Logicas, Marpurg. | 

Ramei Logic. Bern. 1613. 

$Ein Schreiben an einen abaefallenen SEbelmann, 1613, 4 


S. CT Te Rütiner, : 
Auch ward Hand des großen Raths 1488, Rathsherr 1504, 
flarb 1510; Dans des aroßen Raths 1514, flarb 15153; no 
einer diefes Namens des großen Raths 1734, Nathsherr 1549, 
farb 15565 ein anderer Hays, Chriſtian Sohn, auch des großen 
Raths 1556, refignirte aber bald wieder, Der angeführte Raths⸗ 
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herr Salomon gelangte 1561 in den großen Rath, Harbısss; 
der Rathsherr Dar gelangte in großen Rath 1590, ward hers 
nach Spitalmeilter 1615; Jakob des. großen Raths 1617, flarb 
“1634. Der Rathsherr Daniel gelangte in den großen Rath 
1642 , Ward sum Zweytenmal Rathsherr 1672, flarb 1679 ; ein 
anderer Daniel des großen Raths 1685 big 1712; Nathanael des 
großen Raths 1671 , ſtarb 16845 Zunftmeifter Abraham ward 
1676 des großen Raths, vefignirte 1700. Der Hektor ward 1702 
ebohren , refignirte die große Rathsſtelle 1784, und flarb 1790, 
uch Hat einer , Johannes, ungedruckte Commentarios bittere 
laſſen, darinnen dem Etterlin die Ehre abgefprocen wird, der 
— Verfaſſer der von ihm benamfeten Schweizer⸗Chronik zu feyn; 
und daß folche in dem Klofter zu St. Gallen verfertiget worden 
ſey, angegeben wid, | | 
& 17 Ruͤtlinger. | - | 
Der ältere Ludimoderator Hs Jakob war 1633 gebohren, ward 
1659 in das Bredigtamt aufgenommen, und iſt 1705 geftorben; 
fein jüngerer Sohn, Camerarius Hs Kafpar, geb. 1674, ward 
examinirt 1694, ſtarb 1740.. 
Auch ein Geſchlecht in der. Stadt Rapperſchweil; aus wel⸗ 
chem Kafpar., geb. 1731 des einen Raths 1778 , Weg⸗ und Bau⸗ 
here 1781, und Kavellenpfleger 1787 worden; Heinrich, geb, 
1762, ward des großen Raths 1763: 
Daſelbſt it am 6. Zul, 1778 ein vom Wetterſtral entzündeteg 


x 


Hans adgebrannt, 
S. 559. Ruͤtſchi. | 

Der angeführte Pfarrer Joh. Heinrich war eigentlich von Arau 
gebürtig , und flarb 1749. Ä 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dDiefes Namens im Toggenburg, 
gu Kirchberg; aus welchem P. Ignatius , geb. 1748 , Konventunf 
gu Sifebingen 1787, Pfarrer und Prior Dafelbft worden; Pat. 
Hyacintus, geb. 1761, Konventual zu St. Ballen 1781. Ä 
Auch Hat Zofeph Fridolin, ein geſchickter Mechanicus, 1779 
zu Zuzern ein ſehr vortreflich muſikaliſches Inſtrument, Piano- 


— 
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Forte genannt, verfertiget, fo an innerer Einrichtung, Eieblichleit 
und der Staͤrke den zu London verfertigten nichts nachgiebt. 
8.560. - Ruf. 
Bon dem Wundarst Jakob ift auch nd vorhanden : 
Eine Lomödie von Wil Tell * 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens in der Bernerifchen 
Gtadt Brugg ward Kafpar 1657 Schultheiß daſelbſt. 
S. 1 7 Ruffinen. 
Diefen Namen führen 2 erträntiche Lehengüter an Reb⸗ und Matt, 
. dem Spital su Thun gehörig, in dem Berneriſchen nun 
Jun. 
S. 565. zen Ruffinen. 
Der Meyer Joh. Franz ward auch Bannerherr des Zehndens 
3742 big 52; von deſſen Söhnen ward a) Franz Melchior Jo⸗ 
ſeph, ned. 1732 , Domherr zu Sitten 1752, Dom⸗Cantor und 
Vice- om zu —A 1760, Generalvicarius 1762, Vice-Dom 
in Feſch, Procurator der großen Jahrszeiten, hernach Großde⸗ 
kan, und Herr F Matignon 1774, zum Fuͤrſt und Biſchof er⸗ 
wählt den 26. a 1780 ; b) Bhilibert, Großmeyer zu Nenda 


1777; c) P. Defiderius, geb. 1735, ein Kapuziner; d) einer iſt 
- Dffisier in Srankreich bey dem Regimente von Courten, 
©. 567.: —Rumeltiken. 


Bey dieſem aus zerſtreuten Hoͤfen beſtehenden Dorfe iſt auch eine 
Bruͤcke über die Lorze zu beſonderer Bequemlichkeit durchzufuͤh⸗ 
renden Viehes 1602 augelegt worden. 
SGS. 568. Rumisberg. 
Ai diefem Orte brannten den ı5. May ı760 aus Verwahrlo⸗ 
ung ı8 Häufer und einige Speicher ab. Ä 
* Rumliger. 
. Ein Eisfchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau; aus welchem 
Borneliug Unterlieutenant bey dem Regimente von Erlach in fran⸗ 
zoßſchen Dienſten 1769, hernach 1774 Lieutenant worden. 

* Rumpf. 
Ein Befäiein im —— Baſel, welches aus Dem Wuͤrtenber⸗ 


* 


unter diefem Titel, 


224 Bm Kup | | 
" gifen 1642 dahin gebracht worden; aus dem Johannes 1697, 
effien Sohn gleiches Namens 1719 Mitmeiſter und des großen 
Raths, , legterer 1748 auch Oberfimeifter worden , und 176T ges 
ſtorben, und hinterlaffena) Johannes , der 1749 In dag Bredigts 
amt aufgenommen, 1754 eldprediger in fardinifchen Dienften 
bey dem Regimente Fatio , 1762 Prediger im Waiſenhauſe, und 
1767 Pfarrer zu Yeiftorf worden; b) Emanuel, der 1766 , und 
c) Jakob Ehriftoph, der 1762 des großen Raths, und biefer 
1774 auch Korufchreiber worden | 
x Rungalatſch 


heißen einige Höfe in der Grafſchaft Sargans, bey dem Doͤrf⸗ 
chen Wangs , und der Pfarre Mels. en Po 

s &, 569. von Rungs. 

Noch waren ferners Landammann dieſes Hochgerichts Martin 
Anton 1763, Konrad 1768, Anton 1773 ; Maria Jofepha war Prio- 
rin im Dominikanerkloſter zu Razis. | 
* Rungg, Ronca. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern, italiänifchen urfprungs 

daraus ift P. Antonius, geb. 1750, Konventual gu &t. Urben 
1765, Pfarrer zu Pfafnacht, Sesretarius 1788, &roßfeller 1789 
‚worden, und ein vortrefliher Kanzelredner; er hielte 1784 die 
fogenannte Schlachtpredigt zu Sempach, davon Balthaſar im 
swenten Theile feiner Merkwuͤrdigkeiten des Rantons Luzern 
ein Yuszug mitgetheilet hat. | J 
rRouſſillon a © 
war ehemals ein Schloß in der Mairie von Valk-de-Travers, im 
Fürftenthume Neuenburg, oberhalb Buttes, tft .aber vorlängft - 
zerfiört worden; doc) besichet das Val-de-Travers noch Zölle 
* Ruprecht. 2 
Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt &t. Ballen ; aus 
dem Niklaus 1401 dem Spital zu Lindau den Bruͤel zu Kiffen 
bach am Letzigraben mit aller Zugehoͤrd, und den Hof zu Lew ' 
teweiler um 80 Pfund dem Kafpar zur Wünz verkauft. j 


©. 496. R R u p p. F ⸗ 
Ein Geſchlecht in Dem Kanton Uri; aus welchen Bonifaz er 
| | rad/ 


m. 
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end, geb. 1720, Bfarrer gu Siſtken Inarı t und zu Sluelen 1766 
worden, und den 28. May 1783 9 

Auch Hat ein Dielbior Rupp, Der Fr ein Schulmeifter der 
Gnaͤdigen Herren zu Schweiz nennet 1469 im 4>jigten Jahr 
— Alters — en nn son St. MWein.ads Leben, 
und wie ine Sr apell gewycht ward, und wie die 
Bad) befistiat — zu = $Einfiedlen; das Micrpt. iſt der ſo⸗ 
genannten Roͤnigshofiſchen Chronik angehängt. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Ball: ; welchem Mag. 
er nachdem er in das eg aufgenommen, ı 
Keidprediger in fardinifchen , und 1744 in franzoͤſiſchen Dienden, 
ernach Pfarrer zu Seiedrichsthal im urlac fchen 1747 , dann 

zu ee 1760, und au Rothenfluͤe 1763 worden, 
und 1773 gefiorben 

Vielleicht gehörete auch zu dieſem Geſchlechte Joh. Khunrad. 

.. ‚der Vita Joh. erg Profefloris tarmine heroico, 
8. Bapıl. 1601 in Drud ge 
Auch iſt ein — — Stadt Muͤhlhauſen; aus wel⸗ 
chem Lukas, geb, 1701, von 1762 his 72 Dreyer und des gro⸗ 
ßen Raths wefen. | 
Auch eines in den Untern Freyen⸗Aemtern; aus bem Par. 
Orhmarus, geb. 1739 , Konventual zu SEinfiedeln ſeit 1759 iſt. 
* Huppen. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis: aus welchem Joſeph Peter, 
geb. 1704 , Pfarrer zu Stalden im Zehnden Viſp 1733, und 
icar. Foraneus, oder Super-Vigilans der Bfarren in diefem Jehn⸗ 
den]: 765 worden. Auch war einer (de Ruptet) Hauptmann in 
koͤnigl. franzoͤſiſchen Dicnften ben dem Regimente von Courten 
und — des St. Ludwig Ordens. 
©. 574. Rupperſchweil; ſiehe Rubiſchweil. | 
* Ruppert. | 
Ein Geſchlecht ang dem nahe bey der Stadt Zürich gelegenen 
orfe Wipfingen; aus welchen anzumerken it Hauptmann 
und Untervogt diefer Gemeinde Salomon, ein Mann, der ſich 
Durch feine militärifhen Talente empor gefchwungen; denn 
ohue jemals in ausmwärtinen Kriegsdienſten geweſen zu ſeyn, hat 
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aas Rup Ruf 2 
er ſich das gatige Kriegsweſen fo habituel gemacht, daß er im Ue⸗ 
e bereinſtimmung einiger Zuͤricheriſchen Offizirs, der Umſchaffer des 
—— dortigen Militarweſens worden, und deswegen von der 
egierung nach Verdienſt geſchaͤtzet, und von Offizirs und Sol⸗ 


daten geliebet wird. Er wurde demnach zum Adjutanten der 


ſaͤmtlichen Infanterie Regimenter ernennt ; ihm auch 17.74 Haupt⸗ 
mannsrang and Karakter beygelegt. Karl Spazier in ſeinen Wan⸗ 
derungen durch die Schweiz, 8. Gotha 1790, pag. 465, benennt 
ihn irrig Rittmeiſter und Kommendant der. Züricherifchen Zrups 


yen, fo gründlich übrigens fein Urtheil von ihm it, daß er ald 


Soldat und Menſch ıchägbar und liebenswuͤrdig fey. 


©. 57% Muppleten. 
Ob dem großen wilden Berge Regenſtalden iſt ein großer Glet⸗ 
ſcher; das darunter liegende Nieder⸗Kaͤſerthal gehet in die Hoͤ⸗ 
he, aus dem hoͤhern kommen viel kalte Brünnen hervor ; und 
Binten im That iſt dir Berg, Bänder genannt, der vom Boden’ 
bis in Die Höhe einer Steige gleich ſiehet. | 
S. 575 Rufca 
Robertus Rufca,, ein Eiftergienfer , fo in dem vorigen Jahrhundert 
gelebt, hat herausgegeben: — | 
ll Rufcz overo della hiftöria delle famiglia Rufca libr. II. 
chti in luce dal S. Pietra Petracci, Venezia, 1610. 4, Eine neue 
«. "Auflage davon beforgie Gisolamo Maria Faliano in Denedig und 
Turin 1657. gr. 4 nn | 
Er leitet den Urſprung dieſes Geſchlechts von Pinario. einem 
Grogßprieſter des Herkules, der zu Joſephs Zeiten in Eghpten ge 
lebt, ber ; zu Numæ Pompilü Zei fol es nach Rom geloms . 
men ſeyn. Im fahr 570 nach Erbaumg der Stadt Nom lebte 
Marcus Pinarius, der wegen feiner geiſtreichen Antivorten und 
Accuratezza de motti Rufca genennt wurde. Er befchreibet 


dann im andern Buch die berähmten Moͤnner Diefes Geldlehts, 


unter denen Lambertus Rufca, ein Kriegsheld im XII Szcuto ‚zus 
erſt vorlommt. Das dritte befchreibet befonders das Wappen; 
es enthält gar viel Fabelhaftes in ſich, und if Doch noch eine dritte 
Aufage, Venexia & Torino , 1677 erſchienen. 


._ Nuſ 837 

Der Landvogt und Schifherr Joh. Baptii Karl 

war — 3— und — 173 3 von mer Kindern war ı) 
der Baus >= — san Karl a er war ein 
Liebhab * der M in Mfcrpt. bins 


ker 

Viridarium. 'nobilitatis: — arboribas genethliacis 
- exornatis, in reg; Fol. Die Stammbaͤume find von feinem Va⸗ 
ter, und Dee von ihm gemahlet. 

Er ſtarb den 23. April 1748. 2) Die Aebtiſſinn Maria Ro- 
falia = geb. 1695, Aa den 23. Auguſt 1758; 3) ber Pat. 
Laurentius, geb. 1698, Math 1782; 4) der ere Job. Bap⸗ 
tif, von dem folget; 5) der Abt Bernhardus, geb. 1700, flarb den 
28. Auguſt 17535 6) die Briorin Maria Vidoria, geb. 1704, 

arb im May 1770; ZT) der Pat. Nicolaus, geb. 1710, war aud) 
Dem des Konvents, Statthalter und arten un 
errſchaft Vadutz, ann gar 17815 8) Koh Ludw 
in ‚gehalt, we end) er der Mathematit: er A 

ine Schriften an Licht gegeben Haben , und wichtigere zu ver⸗ 
f fen Willens geweſen — wo er nicht fon im 40. Jahr ſei⸗ 
nes Alters vom "Tode wir überfallen worden, 

Dear Schifherr Joh. Baptiſt, geb. 1699, ſtarb den 4. DEE. 
1766, binterlaffend 1) den Chorherrn Joh. Peter —* b. 
1733 , Ward kaplan zu Rußweil 1763, wirklicher € 
1770, farb den 3. May ı 788; der Amtmann Joh. BaptiſtChri⸗ 
ſtoph, geb. 1734, ward auch des großen Raths 1766 ‚ farb 1738; 

3) Niklaus Joh. Baptift, geb. den 1. Dez. 1738 , fludirte in dem 
Colleein helvetico zu Mayland 1760, und ward Ss. Theologie 
EG Juris Canonic. Door, und Notar. Apoftolicus, erftlid VI. 
carius su Lutheren 1762, Reut riefter zu Willifau 2 und zu 
Luzern 1772, Chorherr —* den 3. Febr. 1776, und ſtarb im 
De 17875 0 iſt erſter ee bey dem koͤnigl. —— 
ſchen Garderegimente. Von des Amtmann Joh. Baptiſts Soͤh⸗ 

nen ward a) Niklaus de Rupe, geb. 1762, Vicarius zu Neudo 

1786, und Richenbach 1787 big 88; b) Aloys Leopold Joſep 
oh. Bapu geb. 1764, an de Waters Stelle Amtmann zu 
Surfee und desgroßen Raths 1788 5 c) Peter , geb. 1765 , Chor⸗ 
bere Wariner zu Muͤnſter. * 
3 


- 
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Aus dem Lokarniſchen Gefchtechte iſt annoch Frans in koͤnigl. 
fpanifchen Dieniten Grenadierhauptmann, Bernach 1789 Major 
mit Oberfilicutenantstarakter bey dem Negimente Reding. Bey 
dem Stifte Agno in diefer Randfchaft waren Gabriel , geb. 16:8, 
Chorherr 1710, und Delan ; Lukas, geb. 1705, ward Brobk 
1740, auch Vicarius Foraneus big 1760; — geb. 1713. ward 
Probſt und Vicarius Foraneus 17605 Joſeph, geb. 1730 , Chor⸗ 
herr-Coadjutor 1750; und ein anderer Fofepb , geb. 1725 , Erz⸗ 
priefter gu Riva 1758, und Vicarius Foraneus 1760; und noch ein 
nliug war 1760 Vicarius und Senior im Franziskaner⸗ oder 
ingritentlofter zu Lauis; Donat / geh. 1710, ward Chorherr 

zu Luggarus 1758. | 


Bon einem Alte, der fich zu Bellenz niedergelaſſen, Iebten 
noch vor kurzem Franz , geb 1727, Chorherr bey St. Stephan 
daſelbſt 1750; Bernhard, geb. 1725 , Kaplan 1752, und Pfarrer 

u Giubbiafco 1771; Joſeph, geb. 1734, Kaplan zu &t. Job, 
prift zu Bellenz 17705 Franz Pfarrer zu Antonio im Val- 
Marrobbia 1773 ; Joſeph Pfarrer zu Camerino 1775. Der Erg 
priefter Niklaus pag. 580 war eigenlich von Bedano in der Voge 
ten Luggarus gebärtig, und hat auch hinterlaffen: 
Ada dilputationis Tiranenfis, 8. Comi, 1598. 


Der Mahler Karl Franz pag. 579 ward 1701 gebohren / 
und belam eine gute Erziehung; fein adelicher Vater wollte eis 


nen Rechtsgelehrten aus ihm machen, und ward im 17. Jahr 


feines Alters des wegen auf die Univerfität nach Turin gebracht, 
wo er auch die Wuͤrde eines Doktors annehmen mußte; aber 


die Rechte waren nicht Dasienige, was ihm behagete: er fand 


vielmehr Neigung und Vergnuͤgen am Mahlen , befonderg 
an Bortraitmahlen, worinnen ee von dem beruͤhmten Amiconi . 
einigen Unterricht erhalten. Sein erſtes Stud fo er verfertigte, 
war das Bildniß einer Dame feiner Freundin, welches allgemeis 
nen Benfallerhielt, und ihn in der Stadt und bey Hofe bekannt 
„ machte, wo er gar bald die ganze koͤnigliche gamilie abzumah⸗ 

len den Auftrag bekam; um ſich nun in der Kunſt noch feſter zu 
etzen, verließ er die Rechtsgelehrſamkeit völlig, und gieng nach 

enedig , 100 er aufder Akademie und bey den beruͤhmten Mah⸗ 
lern Titian und Paul Veronefe noch mehr profitirie: Demnach 


\ 
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gieng er in die Schweiz, und legte beſonders zu Bern und So⸗ 


thurn Broben feiner Gefchicklichleit ab. Von da gieng er nach 
. Coffel, und dann nach Sannover, wo ſich eben Damals dev Koͤ⸗ 


nig Georg II. von Broßbrittanien aufgehalten, in deſſen Gunſt 


Hek ſich befonders zu fegen wußte, umd der ihn auch nach Berlin 


retommandirte, wo ihm der König , der ihn oͤfters zur Tafel 

2 Medaillen mit feinem Bildniß, und ein ganz fllbernes Ser⸗ 
vis verehrte, den Titel eines Marquis, und bey feinem Abſchied 
eine Benfion und den Kammerherren Schlüflel anboth , wo er in 
feinen Dieniten bleiben wollte , fo er aber nicht thun konnte, weil 
er dem König von Engelland fchon verfprochen Batte, in ſeine 


i 
Dienſte zu treten. Er hielte ſich auch wirklich einige Jahre in 


Engelland auf; nahm ſodann ſeinen Ruͤckweg durch Fran 
in ſein Vaterland, waͤhlte aber Mayland zu ſeinem Wohn 


wo er mit Ruhm und Ehre der Kunft beſtaͤndig obgelegen , und 


1769 fein Reben beſchloſſen Surl ins III. Theile feiner Abbil⸗ 
dungen giebt von ihm mehr Nachricht. 

Der auch angeführte Mahler Bartholomd war 1680 zu 
Rovio gebohren; er iſt mit der Königin Elifaberhä Farnefe, Ge⸗ 


mahlin König Philipp V, als Hofmahler nah Spanien gekom⸗ 


men, bey welcher er in großen Gnaden geftanden; man rühmte 
Borsnglich feine ſchoͤne und angenehme Färbung; er ſtarb zu 
Madrid 1745 


745. 
Noch bluͤhet aus diefem Geſchlechte Joſeph Rufconi, geb, 


zu Tremona in der Herrſchaft Lugano 1688. Zu Rom lernte er 


n der Akademie poufliren bey dem berühmten Bildhauer Ca- 
millus Rufconi , der aber von einem andern Geſchlechte if; er 
nahm ihn jedoch zu ich, und hielte Ihn als fein eigen Kind; er 


auf en, daß er ihm bey feinem Abflerben 1728 feine ga 
ertftätte mit allen feinen Studien, welche in Abſicht auf d 
Kunft von unfchägbarem Werth waren, im Teſtament vermach⸗ 
te. Ben feinen Lebzeiten arbeiteten fie gemeinfchaftlich; nach 
diefem hielte er fich noch befländig zu Rom auf, und ward Pro 
feſſor der Akademie, iſt audy 1758 dafeloft geſtorben. 


&. +81. Ruſchein. 


Die Pfarre Ruſchein wird Durch einen eigenen von der Gemeinde 


profitirte auch ungemein, und wußte fid) fo.ben ihm in Gunſt 
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Gefteliten Vlarrer verſchen, ae 
tel, und das Vilariat in der Gruob gehöre. 
Das Dorf in der Gemeinde md dw 
Se u Rein 
u ei en e o 
vorwaͤrts dem Ort, wo es geſtanden, wieder Aare 


©. 581. Rußiken. 


Die Collatur dieſer Pfarre kam 1536 an das St. Antonienhaus 
Au Unnadıt, welches dafe Zehnden Det, und zwar mit Vor 
bebalt des Konſirmationsrecht vom Stande Zurich; wegen Diefer 
hat es öftere Streitigkeiten zwifchen den Ständen Zurich und Gla⸗ 
zus —— beſonders 1690, 1716 und 60, da Glarus als ein 
Mitregierender Ort der Herrſchaft Utznacht, einen Pfarrer aus 
ſeinen eliſchen Landleuten zu ſetzen, und den Landvogt vor 
fchlagen praͤtendirte; Damals aber kamen ſie nicht zum is 
1786 pr abermaligen Balans von dem regierenden Rand» 
rathe von Blarus auch ein Glarner hierzu beftellt , und von Zus 
eich ohne Widerrede fonfirmirt worden . aber ausgemacht 
und mit Schweiz verglichen worden, wie es in Zukunft mit der 
Collatur , und was ein Landvogt ſowohl als die beyde Stände und 
das Et. Antonierhaus von jedem neuerwählten Pfarrer zu ber 
iehen Haben follten , folle gehalten werden. 1724 und 49 ward 
ie Kirche md der Then anfehnlich renovirt, auch 1769 dag 





Wylhof. Aller —— — nach hatte der Ort ehemals 
eigenen Adel: 1274 lebte Heinrich, 1339 Ulrich, Die als Zeugen 
in Bergabungsbriefen vorfommen. 

S. 582. R * 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Melchior, auch von Rubeis ge⸗ 
nannt, deſſen Vater Stadtſchreiber, er aber Gerichtsſchreiber ge⸗ 
weſen; er wurde 1479 nebſt dem Schultheiß von Sertenſtein 
an König Ludwig Xi. von Fraͤnkreich abgeſchickt, und hernach 
148 1 nebft dem Unterſchreiber Johann Sehiling und Thomas 
Staub von Zurich an ben Ungariſch⸗ und Boͤhmiſchen König 


vor are Yahrndurh 
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Matthias abaefertinet , wegen eines zwiſchen dem König und den 
Eidsgenoſſen geichloffenen —28 da er dann bey dieſem 
Anlaß die. Retchs⸗Ritterſchaft erhalten, welches ihm aber nicht 
sarwohl bekommen; denn nicht nur er durch feinen Rıttermäßis 

auch bey dem König: 


ge 

das nicht ausgerichtet wurde, was die Kidegenoſſenſchaft ver⸗ 
langte; der König farb dariber, und Ruf verarmte beynahe. 
Er foll auch den Burgundifihen Krieg beſchrieben, und deniſelbi⸗ 
gen zeibit mit beygewohnt Haben, u n 

©. 183. Ruß i. | 

Aus diefem Gefchlechte war noch wor kurzem Philipp Kapitain⸗ 
leutenant in koͤniglich⸗ ſiziuaniſchen Dienften bey dem Schweis 
zer⸗Garderegimente; und im vorigen Jahrhundert lebte Hein» 
rich, der als Konventual und Statthalter zu sEinfiedeln 1628 


geſtorben. 
Auch bluͤhet eins dieſes Namens zu Rapperſchweil; ſiehe Ruͤßi. 
S. 184. Muſſinger. | 
Ein durch Marx 1529 von Rapperſchweil nach Baſel gehra 
tes, mun aber ausgeftorbenes Geſchlecht. Diefer Marx erfaufte 
das Schloß Wildenftein in der Vogtey MeaHenburg, und zog 
1533 mit. den Baslerifchen den Städten Zurich und Bern inden - 
Friede mit den V katholiſchen Orten zu Hülfe geſandten Voͤllern, 
büßete aber in der Schlacht am Gubel fein Leben ein. Veſſen 
Sohn Jakob ward 1540 des großen Raths, 1941 Meiſter, und 
1542 Gerichtſchreiber, und flach den 21. Sept. 1547, binterlafs 
‚fend_a) Marx, und b) Theodor. a) Marx ward 1565 des gro⸗ 
Ben Raths, 1570 Meiſter, 1572 Befandter uͤbers Gehürge, 1574 
Landvogt zu Locarno, 3877 zum Zwehtenmal Meifler, 1578 
nochmals Sefandter übers Gebürge , 1579 Rathsherr und Depus 
kat der Kirchen und Schulen , 1581 Gefandter nach Muͤhlhauſen 
zu Beblegung des Finningerifchen Handels , und » 582 Geſandter 
gun Bundſchwur mit König Deinsich IH, von Keankreich; er 
verließ dieß Jeitliche den ı 1. Sept, 1583 zu Frankfurt auf der 
effe: die er wegen feinem Buchhandel beſuchte. Deſſen Sohn 
war Joh. Jakob/ J. U. Lic., ward den 15. April 1568 gebohren, 
a erhielte 1521 bie philoſophiſche Magiſterwurde, und Den 4, 
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Rov. 1602 den juriſtiſchen Doktorgrabum, und den rı, Der, 
1611 die Stelle eines PBrofeffors der Beredſamkeit, — ** 
von Seiten des Raths; weil er aber den Akademifchen Senat, 
beſyr dem fonft diefe Wahlen ſtehen, ich widerfegte. fo mußte er 
. davon abflehen, ward aber nachher 1613 Priepofitus inferioris 
Collegüi. Vermuthlich iR er in der großen Peſt 1628 oder 1629 
geftorben. Seinen Schriften ind noch hedzufuͤgen: | 
Interpretatio Legis 2. c. de Refcind,. Venditione, q, Baf. 1608. 
Oratio de quxftione an mulier Veneno, vel alio quovis medi- 
camento partum abigens, ultimo fupplicio affici debeat, ib. 8. 


De Antonninorum Aug. Rom. Imperat. deque Fauftine & Crif- 


pinæ conjugum , ipforum vita & moribus &c. 4. Baf. 1615. 


Urbis Venetze, potentiflim® urbium Italiæ, defcriptio brevis & 


fuccinda, 4. ib. 1621, 

Defcriptio antiquitatum Augufts Vindelicorum,, 4. 
Muthmaßlich war auch ein Sohn des Deputaten Mary, 
Emanuel, der 1611 Galsfchreiber , 1625 Rathsherr, 1630 Lands 
vogt zu Lugano, ı gie ee: des großen Raths, und im glei⸗ 
den Fahr nochmals@algfchreiber, 1638 Jump roeukenma Raths⸗ 
1641 Geſandter aufs Ennetbuͤrgiſche Syndikat, und 1648 
Dreyzehnerherr worden, und den e; Auguſt 1655 green 
defien Sohn gleiches Namens 1647 Schafner zu St. Clara, und 
1656 des großen Raths worden, und verfchtedene Söhne hin⸗ 
terlaſſen, die meiſtens ihr Gluͤck in Kriegsdienften verſucht. 


Kafpar trat in Eaiferliche Dienfte, und ward Hauptmann, und 


vom Kaifer Leopold den 30, Fin. 1698 mit dem Beynamen Ruf 


non Ruffiton in Adeltanderhoben. Marrtratierıule - 


fi 

Bleutenant in koͤnigl. franzöfifche Dienfte in das damals neu aufe 
erichtete Regiment Stuppa, und ward (wie angezeigt) fulzels 
ve Hauptmann, Major und Oberflieutenant, 


on dem Deputaten Diarr ftanımen wahrfcheinlich auch : 


ab Marx, der 16:4. Landvogt im Maynthal, oder Val Maggia, 


und 1620deg großen Raths worden } und Bilger oder Berearin, - 


Der 1626 des großen Raths, und ı 
den, ig Basta aber an der Belt geflorben. 


b) Theodor , des Gerichtfchreiders zweyter Sohn, ward 


2579 Burgſchafner 1585 des großen Raths, 1590 Kandvogt im 
Maynthal, 1593 Meiſter, 1598 Landvogt zu Dane — 


f 


29. Allmoſenſchafner wor⸗ 


Ruf 27% 

ticherum Melher, 1 1602 Geſandter Aber Bebürge, 11604 Drer⸗ 

x sehnerherr, — er auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung, 

und 1607 Rathsherr, WO it den 11. Nov. 1610 ander Peſt ges 

_forben, hinterlaſend Hs — — den 6. Sept. 1587, der 

1636 des großen Raths, und 1649 Meiſter worden, und den 17. 
.. 1660 ohne Leibserben mit Tode abgegangen. 


. 585. Auft. 


| Auc war aus einem Geſchlechte dieſes Namens Bam von 1468 
Dig 1479 Schultheiß der Stadt Luzern, u 


©. <86. J Rußweil. 


rre iſt eine von den aͤlteſten und eintraͤglichſten in der 
— * ſchou tm — beſtan⸗ 


ter derſeibigen he 1412 bat Graf Wilhelm von Urberg 
diefen Meyerhof famt dem Kirchenfag dem fu Luzern 
um 1200 Rheinifche Gulden verkauft. Der Flecken hat am 30. 
Sr he —— n er Pfarre sehe, and vu 
örflein gingen , und ein en 
verfchiedene auf DL 55 — oder Eindens 
| f of Kr im Rußweiler Boden. 
Das Bad um das Jahr 1680 entdedit worden. -1693 
wurde es in einen Fer gefaßt, und mit einer oberfeitlichen 
ge verfehen. Es hat fich zwar nachher wieder vers 
ohren, mit andern Waͤſſern vermiſcht; aber 1717 iſt eg 
wieder im feiner völligen Stärke erhalten, und von fremden 
Quellen geföndert werden. Doct. Maurik Anton Cappeler hat 
eine Beſchreibun befiekDigen in — = eben laſſen, nach 
deſſen ———— hrt es Hüchtig Eiten, Kupferwaſſer 
—7— Schwefel; A fühlen, — befoͤrdern, die ſchar⸗ 
fen Unteiniakeiten abführen , und den Schweiß treiben. | 
S. 589.  Sortfegung der Landvoͤgte: 
“1759 Franz Taver Irene Mohr. 
1761 Joh. Martin Gchnider von Wartenſee. 
_ 1763 Aloys Diaurik von Siedenfein, 


 Sappl.3,Kenifägen Leni, V Thß. 090g: — 
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— fenb Reobegar Zur Gugen. 


1767 ne * lecken Yu 

1769 * een Schnyder von MWartenſee, IL 

1771 Karl Joſepyh Rudolph Benedikt Mohr, IL 

1773 Joſeph Ulrich Ignaz von Sonnenberg. 
oſeph Ludwig Xaver Balthaſar. F 
oſeph —— am Rhyn. 


1779 Ber — Schumacher. 
1781 Xaver U althaſar. 


1783 Nloys Mauritz von Fleckenſtein, TIL 


u 


1785 Weich Anton Schnyder von Wartenfee, 
1787 Konrad Jonas Schumacher, IL 
1789 Joſeph Coͤleſtin Ignaz Mohr, 

* Rutſchlen. 


orfſchaft in dem Kanton Bern, und der Herrſchaft mt 
J Gerichte 1431 von" Edelmann Hermann 2 — 


etten an die — verkaufe, und zu der Dog | 


tey en gefchlagen worden. 


S. 492. Rutſchweil. 
Du? Dorf erlitte am 3. Febr. 1753 einigen Brandſchaden. 
*Rutftſperg. 


ofin der Horte und den niederen terichten Bubiten * 
der ken Herrſchaft Brüningen, U 


de Ruvynes. u 
Ein Beftladt ind der Bernerifchen Stadt Lauſanne; * 6b 


, Samuel Niklaus des Heinen Raths, “300. 
€ amin, Hauptmann, he Oberſter des X. Ratbe 8,5% | 


muel David des großen Ra 


68,19% Nuwis, Ruis. FR ver 6 Fr 
te rche und Pfarrer, der in dastathole 
gie — * A san — ER ikariat Gruob — 
vi von der Gemeinde gefet wird. Wenn unter diefem Orte 
a8 DorfRucra vertanden ih wie ich faſt nicht jweiße fo bet 
— * Im Merz 2749 durch eine Schnee lauwin 


% 
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gelitten, die 23 Häufer famt 39 Staͤllen und Scheuren, s Muͤh⸗ 
. Ion, bey 300 Dienfchen, darunter auch der Bfarrer ffen 
“war, und 237 Stud Vieh —— wie ſolchen der Abt 
hard von Difentis an den Kardinal Qyirini ſelbſt berichtet bat. 


&. 592. Val de Ruz, 


Das Val de Ruz, oder Rudolphsthal, fo einen Theil der Meve⸗ 
rey von Vallangin ausmacht, ift eines der fehönften und aret 
bewohnten in der SEidsgenoffenfcheft ; es erſtrecket ſich auf eine 
Stunde in die Ränge und etwa 4 in die Breite; man zähle 
darinnen bey 24 Dorfichaften, alle liegen am Fuße der beyden 
Bergketten, welche dus Thal umſchließen; fie ind _der Tovier 
und Ancin gang Nordoft, und der Chaumont gegen Südofl. Der 
Sb 6 andere Bäche mälleen das Thal; gegen 
ufgang de Zi ftehet der hohe Chaflerol 
Der ck des Thale von den Serge herab iſt überaus“ 
reigend ; —35 — wird ſtark betrieben, fo auch die Vieh⸗ 
zucht; man teift viele Fruchtbaͤume und woh "geiwäfferte Mats 
ten an; «8 giebt viel Bauern, und wenig Känfller; Fabriken - 
find jedoch feit einigen Jahren auch eine von Indienne angelegt. 
morden; auch werden Lünftliche Wieſen vermittelft eine" vor⸗ 
—* — Mergels, fo bey Coffrane gefunden wird, angelegt. 
Die Hauptörter dieſes Thals find Cofirane, les Geneveys, En- 
gollon, Fontaine, S. Martin, Fontaine, Melou; Grand und Petit 
Chefard , Dombreffon, Grand und Petit Savagnier. Die Regie 
rung diefer Thalgemeinden wird bey Vallangin Gefchrichen., 


S. 394. Ryd, oder Rued. 
Von dem beruͤhmten Hiftoricus Valerius Anfelmus, genannt 
Rued oder Ryd, der im erſten Band pag. 239 unter dem 
Titel Ansbeimus Valerius — iſt noch ein ſeltſames 
Werk vorhanden unter der Aufſchrift: 
Catalogus annorum & principum geminus ab homine condite 
uſque ; in annos 1$4 a Chrifto nato. Bern. in Fol. cum fg. 1540. 


* Ryenthal. 
Ein Berg im Kanton Uri, im — —— an den Graͤn⸗ 
zen von Urſeren, ob dem fogenannien or Ä 
12% 


A 


— | Rye RA 


⸗ 


* Ry enzen. 


en ma im Kanton Uri, an den Bändtnerikhen Bränzen, be 


reift in ſich den großen Schwarz viele Bäche, u d d 
llenenfluß/ der hinter —— in die a fäit, — 
Nu 


&. 594. 





Aus Diefem Behblechte bat auch Joh. Jakob V.D.M. in Druck 


hinterlafien: _ 

Niceterie five. Inclyte & prenobilis gentis Æſcheriame trophea 
triumphalia ampliſcata ſummis meritis & illuftri Confulatus Mag- 
nificentiſſimi Viri D. Henric. Æſcheri duce divino & providentia 
fuffragante ampliſſimo Tigurinorum magiftratu, unanimi Confen- 
fa fummo, cum patrix totius applaufu illuftri Reipublicæ Confulis 
eledi die 22. Jun. 1678, ex chronicis & genealogicis patriis ‚ con- 

gefta & carmine confcripta. 


Das Basler Gefchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben. Bey 
Diefem it — daß der Deputat Fridolin den 25. Sept. 
1754 geſtorben; dev Rathsherr Daniel ſtarb den 25. Febr. 1612 
im Szten Jahr feines Alters; deſſen Sohns, des Brofeffor Ber - 
ters Schriften werden in Arhenis rauricis pag. 413 angeführt 1 
welchen noch beusufügen: | j 
Diflertatio de affedibus Cordis, Baf. 1584. 4. J 
Des Ber ofeſſors Shout, — a) der angeführte Detan 
Keinhard, der 1624 auch — Margarethen wor⸗ 
——— und den 18. — | mit Tode abge angen; zu deſſen 
Den den Dep gen en — zu n: 


und tes bie —— hi 


lich y ebobren, 
sei u gene über * ic, Be . 1658, Ts 


Deſſen Sohn war der Pfarrer — b) Daniel 
1630 des großen Raths, 1634 Rathsherr, Obervogt zu 
chenſtein 1644 Meiſter, und 1649 Geſandter übers hl 
worden, und den 4 Oft. 1658 geſtorben. c) Friedrich, der 
1630 gemeiner Selfer , 2634 Blawrer su Langenbruck, und 1650 - 
zu Wim worden, und den 19. Merz 1658 — Tode ab⸗ 
gegangen, d) Heinrich, 8 1632 des großen Raths worden. 


— 


. 
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Des Altern Rathsherrn Daniels Sohn mar wabrſcheinlich 
ach Jakob, der 1582 Kornfcreiber, und defin Sohn Daniei 
1617 Stadtgerichtsamtmann worden. u | 
Theodald ward des großen Raths 1554 , deſſen Sohn wear 


— 


Andreas, der 1578 des großen Raths, 1591 Rathsherr, 1593 


* 


bohren, und ſtarb 16485 d 


und 99 Gefandter übers Gebärge, 1596 Deputat, 1599 Drevers 


herr, 1600 Dreuschnerheer , und 1601 Sefandter aufdie Jahr⸗ 
rechnungs Zanfakung worden, auch fehon 1592 und 94 an dee 
Beylegung der zwiſchen Savoyen und Benf obgewalteten 


Streitigkeiten gearbeitet, und 1594 und 98 vieles zu Gtillung 


des Aufſtands der Baslerifchen Unterthanen beygetragen , in» - 
gleichem den Spital zu Lieſtall in feinen Koften von Grund auf 
neu erbauen bat; er ſtarb den 18 Auguſt 1603, und verlieh Theo 


bald, der 1625 des großen Raths worden. Ä \ 


1785. | 
Ss. von Ryhiner. i u 
Der Ratheherr und Landvogt Franz Sebaſtian War 1594 ges 
een Brad, der Emannei, = 
1598. Harb 1628. Der. Landvogt und Rathsherr Koh. Friedrich - 
geb. 1630, ſtarb 1705, und der jungere Cmanuel gebohren 1özz.. 


N 


% 


2333 Ryh | | 
Der Gubernator Emanuel ward 1660 geboren, und fein einter 
Sohn, Benner Joh. Friedrich, ge. 169 1 , ward nochmals Ven⸗ 
ner 1764, und ſtarb im Jaͤn. 1765: er Binterlich 1) 30h. Fried⸗ 
rich, geb. 1732, ward Kommiſſionſchreiber 1758 , des großen 
Raths 1764, Ohmgeldner 1773, zu su Bern 1783, 
——— und des Raths 1788, Geleitsherr 1789, und gleich 
ernach Venner; 2) Rudolph, Salzkaſſirer 1763, ſtarb 1764; 
3) Karl, geb. 1744, des großen Raths 1775, Stadtmajor 1780, 
Landvogt zu Morſee 1786 Auch ward Emanuel, ein Bruder 
des Venner Koh. Friedrichs, erſtlich Salsfaktor zu Aelen, her⸗ 
nach 1757 Spitalmeifter gu Neuenſtadt; er ſtarb 1767. | 
Dem Baslerifchen Gefchlechte ift noch beyzufuͤgen: Daß der 
Niklaus pag. 597 des großen Raths 1670 worden; und Yon 
einen Söhnen Niklaus 1693 Etadtgerichts-Amtmann, und 
olph 1693 des großen Raths worden , 1708 aber von Bafel 
—F 9 Berlin gezogen, und dort eine Stahlgießerey ans 
jelegt Hat, | 
9 Bon des Emannels pag. 597, fo 1710 geftorben , Alteftens 
Sohne Niklaus ſtammt auch her Samuel, der 1781 Schultheiß 
der mindern Stadt worden. Von des Emanuels drittem Sohne _ 
Sammel it Fohannes geb. 1728 , der 1759 des großen Raths, 
1761 Meifter, 1769 Drengehnerherr, 1777 oberfter' Zu 
ſter, und 1789 Drgermel er worden, auch 1772, 74 und 82 des 
- fandter zu Frauenfeld geweſen, und den 25. May 1790 geftorben ; 
defien bereits verfiorbener Sohn Samuel einen zierlichen Plan 
won der Stadt Bafel herausgegeben hat. Ein anderer Sohn 
Samuels , gleiches Namens, it 1773 in den großen Rath gelangt, 
So ſind au von Emanuels viertem Sohne Emanuel irre 
Söhne, Achilles 1772, und Emanuel 1787, und des Brofeffor 
Beters Sohn Sammel 1786 des großen Raths worden. Beſag⸗ 
ter Brofeflor. Peter, geb. den 30. Rov. 1692, hat auch 1753 dem 
Rektorat deu der Univerfität verwaltet, und iſt den 28. April 
1771 geftorben. Ä 
., Der Ratheherr Joh. Heinrich pag.199 , geb. 1682, iſt 1729 
andter übers Gebuͤrge worden, und im April_1746, und deſ⸗ 
en Sohn im Okt. 1778 geftorben. Der Doctor Emanuel, geb, 
en 7. Yun. 1695, tt, nachdem er 1762 den Rektorat bey der 
Yniverfität verwaltet, den 19. Jul. 1764 mit Tode abgegangen. . 


“ 





\- 
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Ron feinen Söhnen iſt ı) 11759, ſtarb 2779 ‚und. defien 
Sohn Joh. Rudolph 1788, 2) Benedikt aber 1755 , farb 1774, 
des großen Raths worden, und der 3) Joh. ae ı geb. den 
20. Merz; 1732, erhielte die philoſophiſche Magiſterwuͤrde den 
26. May 1749, da er ſich dann dem medeziniſchen Studio wid⸗ 
mete, und nach vollendeten ſchoͤnen Reifen den 5. April 1%, 
. den Doetor-gradum erhalten, auch fogleich Indie mediginifche Fa⸗ 
Tultät aufgenommen worden. Den 3. Oft. 1760 erbielte er die 
- Ötelleeines Brofeffors Philofophiz Moralis & Juris naturæ & gen- 
tium ; 1773 auch die Stelle eines Bibliothecarii , und 1773 und 
80 die eineg Redtoris Magnifici. Bis dahin If von ihm im Druck 
erichienen: | s | 
Differtat. de Febri femitertiana, 1754. 
Thefes philofophicas, 1760. 
Analyfin in feminum Caffex, 1762. In den A&. Helver. phy- 
fc. mathem. | 0 | | 
Bon des Joh. Heinrichs Cpag. 601 ) Söhnen iſt Benedikt 
1741 Pfarrer zu Neureut im Baden Durlachifchen , und 1750 
Ba Bennweil , deffen. Sohn Daniel aber im Regimente 
* made in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienſten Hauptmann 
orten. ‘ | 


Bon des Ober Joh. Friedrichs (pag 602) Söhnen blieb 
der aͤlteſte Joh. Bernhard in der Belagerung von Lens in der 
Picardie. Der Bürgermeifter Joh, Friedrich hat zu Erlangung 
des juriſtiſchen Doktorgrads 1600 in Druck gegebeg, 
Me ragen de contrahenda. & committenda ftipulatione, 
. Baf. 1600. 4. — 
Derſelbe hat auch von 1606 bis 1620 Indie 6o gemeineids⸗ 
gendßtfchen Tagſatzungen und Konferenzen als Gefandter beuge 
wohnt, umd iſt anch fonft zu vielen D utationen gebraucht ‚ in⸗ 
gleichem ben verfchiedenen Cidsgendgiichen Streitigkeiten vom 
— — und Mediator erbethen worden; als 1615 in dem 
Streit zwifchen Bern und Luzern wegen den Landmarchen ; 
1616 swifchen 3 und den VI Orten wegen Dfyn und Wein 
felden; :619 Wwiſchen Bern und Luzern wegen Ehrfchäken, 
und 1620 zwifchen Bern und burg wegen Theilung ihrer 
gemeinfchaftlichen Vogteyen. Der Doctor Joh. Deinrich hat in 
Druck ausgehen laſſen; ee 8 


5 
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 Differtationem de Arthritide, Baf. 1601. 4. | | 

Auuch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens. in der Berneris 

(hen Stadt Arau; aus welchem Samuel des großen Raths, 

. und Jakob des mittlern Raths ik, leßterer ward auch Lund» 
fhreiber zu Biberſtein 1730, Much hat Wilhelm, Medecinz 
Doctor , fo in dieſem Jabrdunderi 1726 noch gelebt, in Mſerpt. 

 Binterlaffen : — = 
Hortus Arovienfis, five Catalogus plautarum fponte circa Aro- — 

viam nafcentium, quam in hortis obviarum. nur 


7. 608, . Ryfen. 
Be Ryken in der Pfarre Illnau find im Sept. 1755 vier Haͤu⸗ 
ſer abgebrannt. | | 
| * Ryme. | 


Ein Gefchlecht im Kanton Freyburg; aus ſolchem war Clau- 
dius Antonius Yon La Berrotaz 1708 gebohren, ward Protono- _ 
tarius Apoftolicus, Ritter des päbftlichen Ordens vom goldenen 
Sporren, Bfarrer zu Elpendes 1738 , Dekan des Debanats von 
‚ Se. Marius 1740 ı und ſtarb 1761. : — 
S. 603. Ryna ch. 
Der Probſt Werner zu Zuͤrich war auch 1357 Chorherr zu 
Muͤnſter, er ſiel aber in dieſes Kapitel geiſtliche Cenſur, wegen 
einigen Handeln mit Johann Studi, Pfarrer zu Saͤglingen 
davon er aber von dem Abt zu Muri aus Geheiß des Kardinals 
Franz von S. Marco wieder abfolvirt worden. 
| Auch war ein nun ausgeſtorbenes Serbien don Rynach⸗/ 
Rinach, oder Reinach genannt , in der Stadt Baſel; aus wel 
em Bernhard 1597 Pfarrer su Bretzweil worden; defien _ 
ohn Sigmund ward 1650 Lehrer am Gymnalio, 1676 rn u 
- ‚nafiarcha, und iſt den 28. Yan. 1683 geftorben , hinterlaffend a) 
Leonhard, fo 1678 des großen Nathe worden, und b) Jakob, 
der ward 1679 Kfarter zu Smpfüingen ı 1695 zu Rohrbach und 
Inſpektor, beydes in der. Pfalz, und Karb dens. Merz 17135 
ee bat in Drud gegeben: 2 ; 
.. De. ‚aber wieder gefallene SEliafim, über Eßj. 
ZXU, 23-25. Colmar, 1695. 4. x 
.. Nynachtberg. 
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a Nynachtberg. * — 
fein Berg in dem Kanton Uri, der die Pfarreyen Erſtfeld 

Ai Schattborf bon einander fceidet, und wo fi) das große 
Reusthal,fo ſich bis an die Urſeren Graͤnzen erſtreckt, endiget, 
Rynwin. | 
Ein ehemaliges Befchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton 
Zug; aus welchem Rudolph Reutpriefter zu Zaͤglingen worden, 
und den 9. Jaͤn. 1412 geftorben.  — ..' er ne 
| FA NRyner, n 
Kin Befebfecht dieſes Namens zu Luzern ;. aus welchem Joſeph, 
ein ee Obmann diefer Geſeliſchaft ift; auch verf icdene 
geiſtlichen Stande find... | 

S. 607. Ryß. 

Aus dieſem nun a eier in der Stadt Bafel find 
annoch Martin 1528, Melchior 1550, und Nitlaus 1619 deg 


großen Raths worden, | R 

S.. sır, Ryſch. a ——— 
SHortſetzung dee Obervögte: 

1760 Fidel Stadler. 1776 Joh. Rudolph Suter, 

1762 Jakob Boſſart, IL 1778 Fidel Herſter. 

1764 * Stadler. 1780 Joſeph Brandenberg. 

1766 Joſeph Landtwing. 1782 Karl Kafpar Acklin 


1768 Michael Joſeph Stadler. 1784 Fidel Weiß. 

1770 Franz Weiß, 17386 Kaſpar Brandenberg, 
2772 Karl Mooß. - 1788 Karl Mooß, IL 
1774308. KaſparBrandenberg. 1790 Kafpar Stadler. 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. Zur.) 
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S.2 des XVI. Ch. | von Saal. 


Der ältere Schultheiß Laurenz farb 1409, der Hang 14275 der 
jüngere Schultheiß Laurenz war auch 1460 der Winterthurer 
Hauptmann in der Belagerung, fo die Stadt von den Kidsge⸗ 
noſſen ausgeflanden; er wurde wegen feiner tapfern Vertheidi⸗ 
gung fehr geruͤhmt, und foll damals erft etwa 30 Jahr alt ges 
weſen fen, und iſt 1473 Bee: Der letzte Schultheiß Hang 
hat 1525 Gyrſperg verkauft, und iſt in großer Armuth ı5 
[el Auch ward ferner des Raths von diefem Gefchlechte 
eorg 1441, HE Konrad 1455. | 
Saaß. 


| ©. 3. 1 

An diefer weitlänftigen Gemeinde im Lande Wallis ſtehen drey 
Geiſtliche, ein Pfarrer, Kaplan, und Rektor. Durch das füge 
nannte Saßerthal führen 2 Bäfle in das Herzogthum Mayland, 


der eine über den Berg Antrum In das Dorfdiefes Namens, der 


andert über den Maggana-Berg oder Foͤ, Mons Martis genannt, 

den Tſchudi für das bey Livio bemerkte an Cremonis anſie⸗ 

bet. Indem Dorfe Maggana am Fuße des Berges iſt der joge 

nannte Rothbach, Fons fafliris rufus, welcher alles roth färbet 

worüber er fießet, davon Scheuchzer in feiner Hydrograph, 

Helvetica Meldung thut. | | 
— Sablet. 


Ein geſchickter Hiſtorienmahler von Lauſanne, der ſich derma⸗ 
len zu Rom aufhält, und bey den Mahler⸗Akademien ſchon vers 
febiedene anfehnliche Breife mit feinen Gemaͤhlden erhalten Hat. 
En * Sabourin 
war. ein geſchickter Chirurgus zu Benf gu Anfang diefes Jahr⸗ 
Hunderts, er ift der Erfinder der neuen Manier Glieder abzus 
nehmen, Amputation à lambeaux genannt, fo darinnen beficht, 


& 
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ein Städt von dem Fleiſch zu Behalten, welches ben abgeſchnit⸗ 
tenen Theil bedecket; eswird davon Inden Memoires de l’acads- _ 
mie des Sciences zu Paris 1702, und dem Journal des Savans 
1705 Rachricht gegeben. z 

Sachs. 


Ein Geſchlecht in der Siadt Keyſerſtuhl; aus welchem 1788 


Bernhard des Raths, Seckelmeiſter und Stipendienpfleger ge⸗ 


weſen. 


&. 6. | Sachſer. > 
Aus dem nun ausgeftorbenen Bafelifchen Gefchlechte ward fhon 


1634. Kafpar des großen Raths, darein gelangte auch ſein Sohn 


gleiches Itamens 1644, der 1668 Hathshere worden, und den 
1. Nov. 1677 geftorben , binterlaffend Kafpar , der 1675 , und 
Martin, derjı 694 in den großen Rath gelangte, 

&. 6. von Saconai. 


Aus diefem fehr alten Gefchlechte hat ſchon Guichard, Herr von 
Sasconey , Kraft Urkunden von 1380 und 1400 gelebt, und 2 
Söhne hinterlaffen, Heinrich, der Domberr su Lyon 1406: 96 
weſen, bernach auch Dekan worden, 2444 gehorben ı und 
terug, ber 7 Kinder gehabt, welche 1432 eine Theilung unter 
ſich vornahmen. Die Söhne waren: 1) Jakob, der 1440, und 
2) Franz / der 1445 Domherr zu Lyon gewefen; 3) Johannes, 
Herr von Velancy, hinterließ nur eine Tochter; 4) Heinrich, 
Stifter der Linie von Ayferys und 5) Wilhelm, Stifter der 
Rinien von Sacconay und Baſtie. Der e. hinterließ Bes 
trum, und dieſer Johannes, deſſen Sohn a) Beter ein Mal 
tefer Ritter und Großprior von Auvergne gewefen; b) Franz ; 
c) Dyonis ; die Enkelin des letztern, Erbin dieſer Branche, erbte 
der Baron von Mont-St.-Jean. 

Die jüngere vor ist auch ausgeftorbene Linie ſtammet ab 
bon b) Franz, Herr vonfBurfinel und Prigny, der 1711 gelebt, 
und von dem herkoͤmmt Mare Michael, Ecuyer, Hert von Bur- 
finel und Corfi, und Vater war des Oberſt und Generalen Jo⸗ 
hannes, weicher auch, als er 1678 aus Sizilien zuruͤckgekom⸗ 


. men, in FSlandern gedient , der Aufhebung der Belagerung von 


Mons und dem Treffen bey S. Denisdeu 14- Auguftbeagemobnt; E 
2 


' 
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er erhielte auch Erlaubniß im Oft. eine Freykompaguie in der 
Waat angumwerben, welchenach dem Nedmwegiſchen Frieden 1679 
unter das Regiment Jung⸗Stuppa geſtoßen worden. ls bey 
der Verfolgung der Hugenotten 1636 das Schloß und die Güter 
des Herrn von Verneuil, feines Schwehervaters, hart mitges 
nommen worden, half ex diefer Familie darzu, daß fie fich auf 
m Herrfchaft Burfinel in der Waat flüchten konnten, worüber 
hn der Kommendant zu Montpellier, Marquis de la Fere, bey 
Hof verklagte, und fo anſchwaͤrzte, daß er ſich keiner großen 
Beförderung mehr zu getroͤſten hatte; auch in der Schlacht bey 
Naeerwinden den 29. Jul. 1693 ward er gefaͤhrlich bleſſirt; bad - 
Daranf aber den 10. Nov. nahmer feinen Abfchied. Es warı697 
dag er in hollaͤndiſche Dienfte trat; Brigadier ward er ſchon den 
10, Nov. 1704. Er hat auch in Drud ausgehen laſſen: 
Recueil de fe qui fe pratique dans fon regiment à l’&gard de la 
juftice & de la police du regiment, Turee, 1694. | 
Und in Mferpt. hat er Hinterlaffen : V 
Relation de la guerre des Suiſſes 1712, particulièrement des 
Trouppes de Berne. | 
Sein einiger Sohn Marx Karl Friedrich war auch Herr 
von Burfinel, P’Isle, Villars und la Coudre, geb. 1714, ward auch 
- Gubernator zu DPetterlingen 1763 , und Oberft im Lande; er 
farb Im Merz 1788 ohne männliche Erben, und ift mit ihm das 
Geſchlecht erlofchen. | i 
| | .  *Sacrırere 0 . | 
Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Heinrich 1759 Pfarrer in 
‚ ber Stadt worden, und 1771 geflorben. Ä 
S. 11. Saͤ g e r, b 
Ein nun abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel ; aus wel⸗ 
ehem Martin ı492 des kleinen Raths, Daniel 1636, und Jakob 
1647 des. großen Raths, und Peter 1587 Lehrer an der St, 
Deters Schule worden, 
S. 3. Saffien. 
In dieſem Thale find drey Kirchen: die erſte und vornehmſte, fo 
tan von Derfam herfommt , heißt Die neue Rirche, fie it Elein, 
und fichet neben einem Bach auf einem Bügel; das Pfarrhaus 
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ift alt und ſchlecht; Die 75 Kirche liegt eine Stunde weiter 
in das Thal hinein, und wird die Kirche auf dem Platze ge⸗ 
mennt, ſie liegt jenſeits des Waſſers an der unbewohnten Seite 
des Thals, dicht an einem Felſen gebauet; die dritte, oder ſo⸗ 
enannte hintere Kirche, liegt noch 2 Stunden weiter in dag 
hal hinein, bald in der hoͤchſten und kaͤlteſten Gegend des 
Lands. In den beyden letztern find die Chöre von Steinen ges 
wölbt, der Himmel des Schifs aber hölgern. Die Pfruͤnden 
werden von der gefamten Landfchaft besahlt ; ihre Fonds And 
theils Wieſen und Alpen, theils ati he Die Kirchen ſo⸗ 
wohl als andere Haufer find mit platten Steinen bededt, Man 
bauet in dieſem Thale, fo ziemlich bevölkert it, auch etwas Flache 
nd Berften. Die Einwohner reden die deutfche Sprache , und 
ollen eine ſchwaͤbiſche Eolonie ſeyn. Die Regierung dafelbſt ift 
ziemlicher Maßen demokratiſch Der Ammann und die Nathgs 
herren, oder Rechtfprecher , fo die reichiten Leute im Thale find, - 
werden felten abgewechfelt, und werden zu den letzten Stellen 
aus jeder Bürden drey erwählet: Sie haben auch einen befons 
— Kirchenrath, Gemeindrechnungsrath, und Kirchenpfrund⸗ 
rath. | | | 
Gaffneren. 


&, 14. 
Das Dorf gehöret nicht in die Bogten Nydau, fondern in die 


von Gottftadt. 
* Sage, Abraham, - 
war von Montauban gebürtig, wurde aber Regent in der VI. 
Klaffe des Gymnaßii zu Benf 1748, hernach an der erften 1761, 
in welchem Fahre er auch geftorden ; ex. hat zierlich Katein ges - 
ſchrieben, und in Drud ausgehen laffen: 

Burlamaqui Juris naturalis elementa, in latinum translata, 8. 
Geneve, 1760. 

Hat auch den Efprit des Loix in. dag Kateinifche zu uͤberſetzen 
Angefangen, u 2 

| | * Sager = 
iſt ein Gefchlecht im Lande Schweis, im Steinerviertel ; aus wels 
chem Juſtus 1763 des gefchwornen Neunergerichts geweſen. 

S. 18. La Sagne. 

Zu dieſer Meyerey gehoͤret auch die Pfarre des Ponts. Bevde 


“ 
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Thaͤler find an Naturalien reich; die Brochte geben Torf in 
Menge, und sugleich Aefte und Wurze von Tannen, fo dabey . 
ausgegraben werden. Bende Thaler haben vortrefiche Mat 
ten und aute Viehzucht. La in in ein volkreich, und beträgt 
etwa z3000Finwohner. 1763 beichd ch darinnen 22 1 Berfos 
nen mit Spimachen ; es werden - ice 1 ihre an feine Tisch» 
macher Arbeit daſelbſt verfertiget. ellwaſſer und Baͤche 
daſelbſt haben auf der Dberfläche — 5 Abfluß, fie 
ergießen ſich wieder In die Erde, gleich als in einen Trichter. Fu 
Ber Drevereu ift auch eine von Peivatperfonen” errichtete und 
beſorgte Chambre de. Charite. 
. — fübret auch ein Gefchlecht in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Neuenburg, zu Brenets; aus felbigem lebte noch vor kur⸗ 
er Abraham, ein berühmter Ebeniſt daſelbſt, welcher einen 
nftreichen Tiſch von eingelegter Arbeit verfertiget hat, worauf 
diefes Dorfund Die benachbarten Dörfer vorgeftellt werden. | 
* Sahli, | 
Ein — u Biel; aus welchem ſich Johannes, ein 
vor einigen Fabren als ein efeiger Anhänger der Sringle 
| alla - — and gun pic arüber zu Biel gefänglich — 
den; weil er 7. Sebr. 1752 feine Fehler ges 
Bi u feine A Auplstung bereuet hatte, wurde er 
losgelaſſen, und auf ein Monat in dag Haus verbannet; da er 
aber doch fortfuhr, mit Robler und feinen Anhängern zu korre⸗ 
—— wurde er wieder feſtgeſetzt, entwich aber im Nov. aus 
Gefangenfchaft ; und weil er auf wiederholte Vorladungen 
nicht ericheinen wollte, fo wurde er in Contumaciam verfä . 
am um Tode verurtheilt; zur Vermeidung der Gefahr aber 
er ſich mit einigen feinen Anhängern nach Bruntrut, und 
=. fich daſelbſt zur katholiſchen Religion. 


S.9. von Sailern, oder Saylern. 
Dieſes altadeliche Geſchlecht, welches — von Luzern 





abſtammet beſindel ſich nun dritthalb Hundert Jahr im Reichs⸗ 
adel und eben fo lang an dem fürftlich- St. Galliſchen Hofe. 
— kaiſerlicher Oberſtiieutenant, wurde vom Kaiſer 


arl V. in den Reichsadel N und das Wappen in . 
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ein Kalb ſchwarz, hald goldfarbes Rad abgeändert, Taut kaiſerl. 
Diplom. deAo. ı525. Rudolph. kaiferlicher Oberſt, erfocht uns 
ter eigner Anführung gegen die Mohren in Afrika 1538 einen 
vollkommnen Sieg , zu deflen ewigen Angedenten das Wappen 
Diefer Familie annoch von Kaifer Karl VI. mit dem befondern 
Ehrenzeichen eines beygeſetzten uͤberwundenen Mohrens, welcher 
in der rechten Hand ein Kreuz, und mit der linfen das von Kai- 
fer Karl V. ertheilte Wappen hält, vermehret worden , laut aber, 
malig⸗ Eaiferlichem Diploma Don 1728, 

In Staats und Eivitdienften waren ang diefem Geſchlechte 
annoch in der Republik Luzern: Konrad Vogt zu Wohlbaufen, 
farb 13965 Heinrich Landvogt in den SreyenYemtern 14195 
Germanus des Innern Raths zu Luzern 14605 ımd Ludwig 
Schultheiß daſelbſt 1499 , dieſer war der letzte diefer Familie zus 
— Deſſen Sohn Udalricus, Landshofmeiſter bey dem 
fuͤrſtlichen Hofe St. Gallen, erhielte 1540, als er noch Lande 
vogt. der Grafſchaft Toggenburg war, alldort für ſich und feine 
Nachkommen dag Toggenburgifche Landrecht geſchenkt, und von 
Diefem Udalrico an. In gerader Abſtammung, ſtunden bie ist _ 
alle defien Abkoͤmmlluge diefer Linie eben I, an. verfchiedenen 
Höfen befonders an dem fürflich- St. Galliſchen Hofe, ohnun⸗ 
terbrochen in den boraalichkten Aemtern. Der letzte Landvogt 
im aus dieſer Familie war Bafılius, auch Haupt⸗ 
mann bey denen Fuͤrſt St. Galliſch⸗/ und Kanton Urneriſchen Re⸗ 
yes in Spanien und Neapel, farb ohne männliche Rach⸗ 
ommen 1762, | 
Deſſen Bruder Franz Leodegar wurde. bey dem Churfuͤrſt⸗ 
lich⸗ Trieriſchen Hofe anfänglich Hofrath, ſohann wirklicher ger 
heimer Rath bis zu dem. Ubfterten des Ehurfürften 1756; von 
dort an big zu feinem Abſterben bekleidete er dienämliche Stelle 
als geheimer Rath des Ehurfürften von der Pfalz Karı Theodor 
au Mannheim. Er hinterließ 2 Söhne: a) Joh. Nepomuk, 
geb. 1743 , und b) Friedrich Damian , geb. 1748, Oberlieute 
nant in Churpfalz⸗ Bayriſchen Dienften. Joh. Nepomuk, ders- 
mal Obervogt zu Blatten und Altftetten im Rheinthal, wurde 
1714 Domicellar zu Trier, und nachhin 1761 im den K. Kroͤ⸗ 
nungsflifte Ä Aachen , refignirte aber beude Bräbenden zu Guns 
fen feines Itefen Joſeph von Marioth, und wurde 3769 fuͤrſt⸗ 
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lich⸗ St. Galliſcher Hofkavalier, 1771 Hofrath, 1775Obervogt. 
Deſſen erſter Sohn Beda hatte Seine hochfuͤrſtl. Gnaden von 
St. Ballen, die folgende 2 Soͤhne und Toͤchter aber Karl Theo⸗ 
dor, und Klemens Wenzeslaus, Karoline und Clementine, die 
wey dDurchlauchtigften Churfürften, Klemens Wenzeslaus von 
vier, und Karl Theodor von Pfalzbayern, famt den zwey 
Fuͤrſtinnen von Lindau und Serfingen zu Zaufpathen; ders 
mal aber ift nebſt 2 Töchtern nur noch ein Sohn bey Leben, 
Klement Wenzeslaus, geb. 1783. > 
Unter den Geiſtlichen diefer Familie waren Johannes, Des 
kan des fürftlichen Stifte St. Ballen 1514; Yatob, — 
Biſchofzell 15523 Heinrich, Dekan des fuͤrſtlichen Stifts St, 


\ 


— 


Gallen 1561; Johannes, Statthalter zu Roſchach 1583: 


Thomas, geb. 1706, Capitular des fuͤrſtl. Stifts zu St. Gallen 
1725, Subprior zu &t. Johann im Thurthal, ſtarb 17855 Gals 
lus, geb. 17123 , Kapitular des fürfti. Stifte zu Kinſiedeln 1736, 
Brobft im Fahr 1756, und der Reichsherrſchaft St. Gerold 17725 
Anton, geb. 1720, trat in Karthäuferorden au Ittingen 1743, 
‚ward Prior dafelbft 1760, | “ 


S. 22 Saladın. 


Der Syndie Joh. Ludwig ward ı701 geboßren; er widmete ſich 


anfaͤnglich dem geiſtlichen Stande, und verfochte ſchon 1718 in 
einer philoſop hiſchen Diſputution die Moͤglichkeit von mehr als 
‚einer Welt. Nach beendigten akademiſchen Studiis änderte er 
aber feinen Entichluß, und machte Reifen. in’sEngelland. und 


Stanfreich, mo er fih einige Jahre über aufgehalten; dev Kds. 


nig von Großbriftanien , überzeugt von feinen tiefen politifchen 
Einfihten, ernannte ihn als Churfuͤrſt von Hannover zum Reſt⸗ 


> 


denten am franzöfifchen Hofe, welche Stelle er bis 1734 vers 


waltete, da Frankreich mit dem deutlichen Reiche in Krieg ge 


xrathen. Da indefien die bürgerlichen Unruhen su Benf auf das 


Neue entilanden, profitirte er von dem Vertrauen, fo der Kara 
dinal_von Fleury auf ihn geworfen , diefen zu beivegen , nebſt 
den Ständen Zurich und Bern, die Vermittelung diefer Streis 
Bigteiten 1737 zu übernehmen; in welchen Jahr ihm auch der 

tand Baſel aufgetragen, feine Rechte wegen dem flreitigen 


Lachsfang im Rhein dem Hofe vorzuitellen, 1745 übertrug ihm 


d 


der König; nebſt noch — Die chummmn um. 
er König, Ne 4 andern Berfönen, Die ſhlimmen um 
fände, worein die Indianiſche Kompannie gelegt worden, zus 
‚ unterfuchen, und Millet unsfänvig zu machen ſolcher wieder 
aufzuhelfen. Kurz hernach wurde er In den Haag abgefertiget, 
drep der Kompagnie von den Bngellandern abgenommene 
. Kauffarthenfchiffe, fo zu Batavia an die Holländer verkauft, und 
hernach nach Holland gebracht worden, zu reklamiren; er var 
amd) über des. Hofs und Jedermanns Vermuthen fo aludlich, 
ſolche, und noch 3500000 Livres für die Ladung zu erhal 
ten, wofür. ihn der Kon mit feinem Portrait en grand bes 
ſchenkte. Er hatte auch zu Daris fleißigen Umgang mit den Ges 
lehrten; dabey vergaß er. doch fein Vaterland nicht; er fehnte 
und begab fih dahin, als er 1748 nad) vielem Anhalten von der 
Stelle eines Syndici bey der Judianiſchen Kompaquie entlaffen 
worden. Er brachte auch noch, nebit dem Syndic Mujard, den 
Nergläich wegen einigen ftreitigen Graͤnzen mit Frankreich gluͤck⸗ 
lich gu Stande. 1750 wurde er in den kleinen Rath aufgenom- 
men, und. hierauf 1752, 56, 60, 64 Syrdic, auch) 1769, 73 
und 77 erſter Syndic, er refignirte jedoch die Heine Rathſtelle 
1779 , nahm zwar diefelbe nach den geendigten Trubeln den ar, 
Nov. 1783 wieder an, ‚farb aber 1784, Von ihm iſt im Druck: 
Diſſertatio de pkurialitate Mundorum,, 4. Gen. 1718. 
Sein Sohn Zoh. Franz ı geb. 17537, gelangte in den gro⸗ 
Ben Rath im Yan. 1782; bey der bald hierauf erfolgten Revo, 
lution war er umter denjenigen , fo im Arreſt behalten, und erft 
ben der Uebergabe der Stadt den 2. Jul. wieder freygelaſſen, und 
in feine vorige Stelle eingefetst worden; er iſt ein gelehrter 
Here , befonders in der Naturhittorie fehr erfahren, und befitet 
eine ſchoͤne Sammlung von Naturalien und Mafchinen. Anton, 
genannt von Crans, ward des großen Raths «758, Auditeur 
1762, ward 1782 einer der Deputirten der Stadt, fo mit den 
Gevollmächtigten der III Mächten Stankreich, Sapoyen und 
Bern an den neuen Regierungs⸗Reglement arbeitete; er wurde 
1785 auch) des LX.Nathez; Joh. Ludwig iſt auch ein Mitglied der 
Sozietät zur Peförderung der Kuͤnſten von der chymifchen Klaffe, 
Anton Karl Benianin des großen Raths 1784, Auditeur 1785 ; 
Anton des großen Mathe 1785 5; Abraham Auguſt des großen 
Raths 2788, Auditeur 1789, - 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th, Ji 
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- * Salard. - 


| Ein Gefchlecht in der habt Renf aus welchem Karl 1752, und 
Soon 1770 des großen Hate, letzterer 1781 auch Auditeur | 


S. 23. Salat. 
Dieſer Stadtſchreiber hat noch mehr Schriften in Mifcrpt. hintere 
lafien , Die aber mit Schmähungen ziemlich angefüllt find; ob er 
gleich wegen dem Lied, genannt der Tanngrotz, aufAnhalten der 
Zuͤricher und Berner, gefänglich in den? aſſerthurn gefeßt, und 
70 Stunden darinnen figen muͤſſen. Er bat auch noch weiter in 


u Druck ausgeben laſſen: 


Ein nuͤtzlich Buͤchlin in Warnungswyß an die XIII Ort 
einer lobl. ERydgenoßſchaft, ſamt ihren fruͤnden, und Zuges 
wandten, Nemlich uff ze merken, was ye Uſi allmegen, hab 
umbracht und zerſtoͤrt die ſtaͤrkiſten Rych⸗ Gewalt und 
Commun / ob ſolch Ding unter ihnen auch wärend, das fie 
die vertreiben, Usruͤten / mit hoͤchſtem ernſt veriagen und ab 
frembden fchaden Wahrnung nemen woͤllind, zu Erhaltung 


und Wolfarth gedachter sEydanoßfchaft, 1537. 


Die angeführte Chronik in Manufcript, fo.er auf Befehl des J 
Stands geſchrieben, hat zum Titel: Chronica und Beſchreibung 


des nuͤwen Unglaubens, ſogenant der Lutherifch , oder 


Zwingliſch, was ſich dißhalben in der Eydgnoßſchafft von, 
1516 bis 1534 verlofffe. ee 
ESoo hat er auch hinterlaſſen. — 

Ein Lied von Zwingli in der weiß, zum erſten wend wir 
loben Mariam die reine Magdır. . - | 

Ein Lied von der Lappellerfchlacht. 

Triumphus Herculis Helvetici, z500. it sooReimen, 
S.23. Salathe. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Ambroſius 1673, 
Johannes und Ambroſius 1691, Jatob 1707 , und Philipp 1755 
des großen Raths, und J. Jakob 1780 Spitalmeifter worden, 
Der. Meifter J. Heinrich gelangte 1685 in den großen Kath ‚ und 
ift den. 8. April 1707 I In den. geiftlihen Stand trat 
Johannes , gebürtig von Lieſtall, der 1624 Pfarrer zu Laufen, 
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und 1630 zu Gelterkinden worden, und den 16. — 1650 ge⸗ 
ſtorben; deſſen Sohn J. Georg 16:3 Pfarrer zu Marrenheim, 
und nachwaͤrts Inſpector gu Kirch⸗Pohland in der Grafſchaft 
Naſſau⸗Weilburg worden, und den 7. May 1674 mit Tode abs 
gegangen, binterlaffend Philipp Jakob, der anfänglich Bfarrer 
zu Wiutter , dann Stadt und R Ruchheim, —— zu Arge 
und Rirchheim, und endlich 1695 zu St. Lamprecht in der 
Pfalz worden, und.den 3. Auguſt 1707 geſtorben, und in Druck 
ausgehen laſſen: 
Diſſertat. de reſurredione Mortuorum, Baf. 1677 
Dredigt von der Be en in Reeuz und Teüblalen, aber 
u Rs — afel, 1690. 4 + faſt if eat 
as h edraͤngte, und faſt ganz verwuͤſtete pfaͤlzi⸗ 
ſche X Ag Matth. XXIV, ıg%-18, Rafel [, 1691, 4, 
- Ron dem Bfarrer Hs Georg zu Möhlhaufen, der ebenfall 
bon Tieſtall herſtammte, find neben den angezeigten 6 Predig⸗ 
ten annoch folgende im Druck: 
Don — herrlichen Buttbaten, nämlich dem ewigen 
Leben, d vor dem Bericht , und dem Durch» 
ge ng —* den Tod ins 15 Geben, fo_unfer Herr Jeſus Chris 
m allen Blaubigen verheißen, über Johann. V, 24, Ba⸗ 
, 1659. 4 
Don der Seligkeit aller auserwählten Kindern Gottes; 
= a dem Herren Jeſu Chriſto fterben, über Apoc. XIV, 13. 
aſel,/ 1661. 4 
Don der bimmili Kroͤnung/ welche auf ein chriſtliches 
Leben und ſeligen er zu folgen pflegt, über 2. Tim. 1V, 
6-8. Bald, 1662. ö 
Von der Gleichheit ı die fich zwiſchen dem leiblichen Schlaf 
re eines e gläubigen Menfchen findet , über PL. IIL, 6, 
afel, 1662, 4. 
Don der Bebdchtniß und Nachfolge getreuer Rirchendie⸗ 
ner, über Hebr. XIII, 7. Baſel, 1664. 4. 
Simeons Schwanengefang, anzeigend: wie chriſtlich zu 
leben, und elin auf zu Iterben, i über Luc. 11, 25--32. Baſ. 665. 4. 
Don unferer Prlich «gegen (Bott, a den Ylutzen, den wir 
davon ZU BL über PL LXXIII, 25, 26. 2 69% 4 


N 
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S. 24. dd S a Iba ch. 
— nun abgegangene Geſchlecht hieß eigentlich Selbach. 


alchli. 

ont dem aͤltern ProfeTor 300. Rudolph finden ſich auch in dem 
Tempe Helvetica, Tig. 1735. 

Diſquiſitio philologic. in loc. Genel. XLVIIT, 22. 1735. 

Conjedturx in nummos quosdam punicos , 1737. 

Diatribe contra Rochii hiftoriam Serveti, bibliothecæ anglica- 
næ infertam, Part. II. 

Apologia pro ſtricturis onen Snitlingium. _ 

Der Profeflor HE Jakob war r695 is, und flarh 

den 16. Man 1774; feinen Schriften find noch beysufügen: | 
Solennitäts-Reden, 4. Bern, 1731. 

Pr&lediones & Valedidtoria & Inauguralis, 4. Bern. 1748. 

Apologie de Phiftoire du peuple Juif, ı2. Laufanne, 1772. 

Sein Sohn Emannel , geb. 1740, ward in das Predigt 
amt aufgenommen — vlirrer gen Stettlen 1775;3 er hat 
in Druck ausgehen laſſen: 

Les caufes finales & ha direction du mal poöme philofophique 
en IV Chants, gr. 3. Berne, 1784. 

Ode fur les "reformes de PEmpereur, 8. 1785. | 
Le mal po&me philofophique en IV Chants, fuivi des remar- 
ques & des differtations relatives au fujet, avec un beau fronci- 

Spice, gr. 8. Basle, 1789. 
| As diefem Geſchiechte, fo auch Bas Viraerent zu Ben 
und Lauſanne hat, ward Joh. Rudolph, fo 1741 in dag Pre⸗ 
digtamt aufgenommen worden, 1742 Pfarrer gen Rued und - 
1745 gen Reitnau, ſtarb 1763. Emanuel war erfter Pfarrer su 
Orbe und Moncheran big 1770, Karl, geb. 1728, des großen 
Raths zu Zöffingen 1757: farb den ı .S 1787 ; und Karl 
der jüngere, geb. 1755 , auch des großen aths 1786. 

Auch hat ein Gefchlecht dieſes Namens das Bürgerrecht zu 
Urberg; daraus Gabriel, und fein Sohn Abraham 1759 


> "Randfchreiber-dafelbft worden, letzterer " auch feit 1779 Buͤr⸗ 


— daſelbſt. 
es. 
| Yu gelangten in ben PER Rath Sartholomi 1728 5 306. 


— 
. 
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Ludwig 1758, ward des Meinen Raths 1768, Syndic 1770 und 
74, trat aus dem Rath 1778, iſt aber itzt ſeit 1782, da er wies 
der hätte eintreten koͤnnen, unter den Conſeillers de charges an- 
gefchrieben. Der Auditeur Alexander ſtarb 1790 | 
S. 30. Salez. =. 

In die Gemeinde iſt auch pfarrgenoͤßig das Dörflein Haag am 
Rhein, vor Benderen über. Die Kirche und das Pfarrhaus find 
1635 und 1770 erbauet und erweitert. Das Dorf hat feit eins 

en gaben von Austritt Des Rheins uud der Bergwaſſer gro» 

en Schaden erlitten. —JJ 

S. 37. von Salis. 


Die allererſten von dieſem Geſchlechte, von denen man gewiſſe 
Nachrichten hat, waren Rudolph und Andreas; fie beſaßen zu 
- Anfang des X. Seculi die Salifchen Länder im Preaell zu Caftel- 
lazzo und Soglio; laut eines pergamentenen Dokumente vom ro, 
Auguſt 913, fo der Akademie zu Paris vorgelegt worden, und 


davon der Hr. General Baron von Zur Lauben eine Differtas 


tion abgefaßt hat unter dem Titel: | 
“ Eflai hiftorique. & critique fur plufieurs monuments de Panti- 
quite, & dumoyen äge; memoirelüle 2. Mai 1774 à l’Academie 
‚royale des Inferiptions & Belles-Lettres. Daeinnen er auch zeiget, 
daß das Gefchlecht hernachmals, in Abſicht auf den Geſchlechtsua⸗ 
"men Salis, Saule, eine Weide zum Wappen angenommen. 
Odb nun Gubertus Salinicus, oder von Salis, ein Ver⸗ 
wandter des Andreas geweſen; ſo die Juliſchen Alpen gekauft, 
"sdır eben derjenige, ſo unter dem Namen Affali, oder de Sali- 


1168 Großmeifter zu Malta nach Bucelini vdrgeben geweſen, iſt 


nicht genug erwieſen. F 

Es wird auch davor gehalten, daB Gubertus, oder Gniber- 
tus Solinicus , vulgo Dorf Salis, oder nach andern de Afali, oder de 
Sali, der ste Großmeiſter des Kohanniter Ordens um das Jahr 


1168 gemefen nad: Bucelino, und einer ohne Jahrzahl und Ort 


gedruckten Genealogie, genannt: Ser uralten Cavalieren und 
Helden von Salis ordentliche Geſchlechts⸗Sukzeßion, . oder 
Stammbaum. Zn —— I 
Der Stammvater aller Herren von Salis, fo dermalen 
noch Hoziven, hieß Johannes nachdem yon Gallien Stamm 


— 


— 


N 


⸗ 
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baum, aus welchen dieſe weitläuftige Berichtigung dieſes Ge⸗ 


ſchlechts gesogen if; er war Landammamn im Pregell. und bins 


terließ 3 Söhne; A. Johannes; B. Gubertus, von dem weiter 


unten; C. Udalricus, oder Holdanus, diefer lebte 1303 , und hatte | 


einen Sohn Rudolph , genannt Carra. 


Pag. 32. Der I. Zohannes hinterließ 3 Söhne, als 1) - 
- Andreas, genannt Scolar, findet fih 1319 und 1326; 2)NRudolph, 


‚genannt Madocus, lebte 1360 5 und 3) Johannes, genannt Scaz- 


‚zus, 1353; Diefer hatte 2 Söhne, Jakob und Johannes. Rus - 
Bolph, genannt Madocus, hatte 3 Söhne, a) Gaudentius, b) . 


Ranninus , lebte 1369, und c).Schems, genannt Madocus, lebte 
1387. Des Gaudentii Söhne waren: 1) Anton, der angeführte 
Geſandte nach Mayland; und 2) Rudolph . genannt Fracappan, 
fo 1416 gelebt , von dem hernach. Des Antons Söhne waren: 
1) Rudolph , kommt in Urkunden vor 1443 und 64; 2) Jakob; 
3) Friedrich, diefer war ein guter Soldat, und lebte 1488 , bins 
terlafiend Theodoflus, pder Dufch, von dem hernach; b) Rudolph, 
Landammann im Pregell, von dem auch hernach; und 3) Joh. 
Baptiſt, wohnte zu Samaden . md ſchrieb ſich Parochus Tutienfis. . 


| Des a) Theodofi oder Duſch, der zu Vicofopran und Zus 
gewohnt, Söhne waren: ı) Benedidus, faß gu Vicofoprano, 


und Friedrich, der Landammann im Ober⸗Engadin; feine zwey 


Söhne Friedrich und Theodofius find ohne Erben geftorben. Der 


erfte, Benedictusaber , der Commillarius und Podeſtat, lebte noch 


25975 der Landammann Johannes hatte einen Sohn Gauden- - 


tius, der noch a6as gelebt, | ° 
h, genannt Fracapan, Gaudentii Gohn, wie oben, 


| lebte a6 1419, und fein Sohn Friedrich 14565 dieſer hinterließ 


1) Anton, der ı5or zu Caftafegna gelebt; Bertram, der 1472 ges 
lebt; und 3) denangeführten Abt Friedrich. Des erſten, Antons 
Sohn, Friedrich, lebte noch 1554, fein Sohn Johannes 1606, 


deſſen Sohn Friedrich ledigen Stands zu Zutz geſtorben. Des 
Bertrams 


Sohn, Friedrich, lebte noch 1496, und hatte nebſt 
dem angeführten 6 und dem Domherrn zu Chur noch mehr 


. Söhne, die aber alle olme männliche Deſzendenz — 


Anton, auch des Gandentii Sohn , und Rudolphs Fracapan 


Bruder ‚seugte , wie gemeldt, Friedrich, und-Diefer dena) auch a⸗⸗ 


⸗ 


I | Io 


“ 


— 
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geführten Landamman Rudolph ee | ; deſſen Söhne 
Maren ı) Friedrich, ein fehr —2 Rechtsgelehrter, und lebte 
noch 1594 zu Sondrio, iſt ledigen — geſtorben; 2) r, 
der angemerkte Podeſtat des Pregells/ hinterließ nur eine ; 
3) Friedrich, von dem hemac A. 4) Katpar , von dem auch her⸗ 
nach B. 5) Anton; her Faiferlicher Artilleriekommiſſarius geweſen, 
und ısss zu Linz geſtorben; 6) Rubolph,von dem auch C. 
7) Kofua , war Ritter St. Georgen Ordens. | 
ö A. Friedrich, war 1512 gebohren, und Commiflarius zu Cle⸗ 
ve, er hinterlieh Johannes, den Proveditorn, ſo 1546 gebohren, 
und zu Scha geftorben ; deſſen Söhne waren 1) Rudolph 
der 1604 geftorben , deſſen Linie mit feinem Sohne Job. Griedrich 
1668 wieder erloſchen; 2) der angeführte Prior und Allmoſſenier 
Friedrich, 3 1574; 3) Hauptmann Joh. Friedrich, fo ledigen 
Stands geftorben; und 4) Andreas, fo das Geſchlecht fortges 
pflanzet, Diefer ward. 1582 gebohten, und flarb 1668 , hinterlaf 
fend 1) Johannes, von dem hernach; 2) Vinzenz, kaiſerl. Haupt⸗ 
mann; 3) Andreas, und 4) Friedrich, von denen hernach Dee - 
erfte , Johannes, Landshauptmann im Veltlin, auch öfters Land⸗ 
ammann zu Samaden , geb. 1609, und ftarb 1680; fein Sohn, der 
Randamman Anton zu Samaden, geb. 165 1, ſtarb 1692, und hintere 
ließ nebft dem Johannes geb. 168 1,f0 bey Denain geblieben, auch den 
Commilfrius und Landehauptmann Balthafar, geb. 1678., ſtarb 
1725 , unddiefer hinterließ a) Anton Eonradin , geb. den 12. Sept. 
1708 ; war auch Landammann zu Samaden , und ftarb im Merz 
‚2778 ı binterlaffend Balthafar, geb. 1738 , dieter hat auch einen 
Anton Eonradin , geb. 1777; b) Jakob, geb. den 5. Nez. 1714, 
war Lieutenant in frangöfen nften, und ſtarb 1752 ohne: 
Kinder; 3) Johannes, geb. den 30, Dez. 1719 , war auch Haupt⸗ 
mann in gleichen Dienften., und ſtarb auch 1752 ledigen Stande, 
Andreas, dritter Sohn des 1668 verſtorbenen Andreas, war 
Hauptmann in fpamifchen Dienſten; feine Söhne waren ı) An⸗ 
dreas, geh. 665, war Hauptmann in fpanifchen Dienften, auch 
Landammann zu Samaden, und flarb zu Schlerina 1709, eine 
einzige Tochter hinterlaſſend; 2) Ulrich, geb. 1675 , auch Haupt⸗ 
‚mann in Spanien, flarb 17505 3) Joh. Friedrich, geb. 1677, 
auch Landammtann zu Samaden, Karb 1746 5 4) der auch anges 
führte Brafident Vinzenz, geb, 1682 , hatte auch das Bürgerrecht: 


’ 
⸗ 
— 


— 
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zu Bruͤs und Fuͤrſtenan, und ſtarb gu Sils 1755; feine Söhne 


Waren a) der angeführte Landeshauptmann Andreas geb 1717, 


er war auch Landvogt zu Sürftenau 1757, "hat nur Töchter 
bhinterlaffen; b) der Landvogt Rudolph, geb. 1724, war auch 
1759 und 77 Landshauptmaunn im Veitlin; fein einiger Sohn 
Vinzenz, geb. 1760, war auch Syndicator 1783 , Praͤſident der 
Spndifatgren 1785 , Landvogt zu Sürftenau 1783 und 88, und. 
Podeſtat gu Morbegno 1785. EEE 
Friedrich ‚der Fangfte Sohn des 1668 verftorbenen Andreas, 
geb 1634, war auch Hauptmann in foanifchen Dienften, und 
arb 17113 feine zum hell pag. 34-auch angeführte Söhne wa⸗ 
ven, ı) Andreas, geb. 1667, fü bey Malplaquet geblieben; 2) 
Bartholomaͤ, ged. 1668, Hauptmann in Spanien, war auch 
Landammann von. Samaden, und Farb 1740; 3) Friedrich, geb. 
‚1672, führte Oberfitaratter in franzöfiihen Dientten, und ſtarb 
17625 4) Johannes, ‚geb. 1680, flarb 17325 5) Vinzenz , geb. 
1677, war Hauptmann bey dem Regimente von-Diesbach, und 
Kon. als er die Fatholifie Religion angenommen, feinen. 
Wohnſiztz St. Deniaen 
udwig Ordens, und Commandeur dieſes Regiments, und ſtarb 
zu Givet den 2. Yun. 1738, hinterlaſſend a). Ludwig Friedrich, 
b) Vinzenz Guido, c) Matthaͤus, d) Joh. Simon. Der a) 
Ludwig Friedrich, geb. 1700 ı Hard als Lieutenant bey dem fran⸗ 
öfifchen Schweizer arderegimente. zu Mannheim 1735; b) 
ingens Guido, geb. 1708, Herr von Salny und Aries, ward 
erſtlich —*— in franzoͤſiſchen Dienſten hey dem Regimente 
von Diesbach 1723, Unterlieutenant 1725, Lieutenant 1728, Ka⸗ 
pitainlieutenant 1730, wirklicher Hauptmann — Kommen⸗ 
dant vom aten Bataillon 1748, bekam Oberſtlieutenantskom⸗ 
miſſion 1750, ward 1797 wirklicher Oberſtlieutenant, in wel⸗ 
cher Qualitaͤt er den gelbsügen in Deutichland —— | 
guch ſich bey vielen Anlaffen, befonders in den Treffen bey Sons. ⸗· 
-Sersbaufen 17758 fo bervorgethan, daß er darüber den ıs. Aug. 
— erhalten ; nicht weniger ſignaliſirte er ſich auch. 
Inden Treffen bey Lauterburg, und am ı5. April 1759 bey Bers 
An; er wurde den 16. Apriſ 1767. um Brigadier, und den 1. 
derz 1280 zum Marechät-de-Camp erflärt, er quittirte aber 
noch felbigen Tags die Dienfte mit einem Gehalt von 7000 — 
—— 0 welche 


’ 


— 


hf Paris auf, war auch Ritter St. 


— 
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welche er aber wieder abtreten mußte, als ihm der Koͤnig den 15. 
Merz 1782 das vakante Regiment von Boccard ertheilte, ſo nun 
den Namen Salis von Samaden führt. Er hat 4 Söhne: als 1) 
Vinzenz Joſeph Guido, geb. 1741, trat als Fehndrich unter das 
Schweizer⸗Garderegiment 1756, ward zweyter Rientenantı757, 
kam aber hernach als Kapitaintommendant der Oberſtkompag⸗ 
nie unter dag Negiment von Diesbach 1761, und machte 1760 
und 62 die Feldzuͤge in Deutfchland mit, 1763 befam er eine 
Kompagnie unter dem Negimente Jenner, ımd 1778 Majors⸗ 
kommiſſion, wurde —— Mair bey diefem Regimen⸗ 
fe 1784 , fo ist Lullin von Chäteau-vieux heifet. 2) Ludwig Us 
illes, geb. 1742, Mar Lieutenant bey dem Schweizer, Batdes 
regimente, ſtarb aber frühzeitig 1774 , einen Sohn Achilles 
Gabriel Alexander , geb. 1774 , binterlaffend. 3) Joachim Va⸗ 
fentin Amadäus , geb. 1747, war erſt Aidemaior, y Haupts 
- mann bey dem Regimente Salis von Samaden, und Ritter &t. 
Lazari Ordens, und iftin Frankreich verhenrathet. 4) Taciug 
Rudolph Gilbertus, geb. 1752, war erftlich Offizier bey dem 
Regimente von Jenner, hernach kam er 1774 als Unterlientenant 
unter dag Garderegiment, ward 1785 Oberlieutenant, iſt auch 
Ritter St. Ludwig Ordens. | 
c) Matthäus Stephan war 1710 gebohren , führte Oberfls 
karakter, und hatte auch eine Rompagnte unter dem Regimente 
Jenner , ſtarb den 18. April 1770. d) Koh. Stmon,ged, 1713, 
er hatte die Kompagnie, fo er 1753 erhalten, 1766 niedergelegt, 






als er die Stelle eines Lientenants und: G ters bey der 
Kompagnie der 100 Schweizer von der GarE erhalten, da er 
Sich auch der Verfaufung der Stellenan Fremde ernftlich wider 


feste ; fo übergab er desnahen 1775 ein weitläuftiges Memorial 
auf dem Syndikat an die Eidsgenoͤßiſchen Stände , welches aber 
die gefuchte Wirkung nicht gehabt, denn nach feinem 1780 ers 
folgten Tode die Lientenantsftelle ſelbſt an einen Franzofen uͤber⸗ 
fragen worden. e) Franz, geb. 1717, | | 


.4) Kafpar , ein Sohn des oben Lie. c) angeführten Lands 
. ammann Rudolphs zu Dromontöng, hinterließ 3 Söhne, 2) 
Rudolph, der Hauptmann in Frankreich gewefen, und einen 
Sohn Friedrich Hinterlaffen, der 1600 alg Bürger su Chur ges 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. Kt | 
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lebt; 2) Friedrich, der im gleichen Jahr Stadtſchreiber zu Chur 
aber nur eine Tochter hinterlaſſen; 3) Simeon, ward 
ı den Landsunruhen 16022 von einem ſpaniſchen Soldaten zu 
Chur ermordet, umd hinterließ auch nur Tochter. 
65) Rudolph, auch ein Sohn des oben angeführten Landam⸗ 
mann Rudolphs zu Bromontöng, von deffen älterm Sohne Fried» 
rich , der auch 1602 gelebt, und fib zu Thiengen im Rleggaͤu 
niedergelaffen , find: (0 wie audy von feines Bruders Söhnen Ja⸗ 
kob Rudolph und Koh: Baptiſt, welche fich in Mähren niedergeo . 
laſſen, Nachkommende entſtanden, von denen man aber nichts 
weiters aufweiſen kann. | Be cz 
Il. Gubertus, genannt Suflus, pag. 24 , hatte 4 Söhne, von 
dreyen, Guidottus, Sherotus und Gaudentius, fo ums Jahr 
1353 geledt, findet man nichts weiters; aber der angeführte Nuss . 
dolph, oder Rodula; befaß ſchon die Alpen von Madrixio, ſo an- 
noch dem Gefchlechte zudienen , er hatte 2 Söhne, a) Andreot- 
tus und b) 7 et letzterer ſtarb um das Jahr 1311: der 
erfte hatte 3 Soͤhne, vid. pag. 35 , als 1) Andreas, der auch Präs | 
fes im Pregell 1423 geweſen, und von dem Bifchof Johann zu 
Chur im Day 1431 das Schloß von Caltelmur zu Zehen erhale 
ten, er hinterließ nur Töchter; 2) Gubertus, mapländifcher 
auptmann , fo 1440 geftorben, und auch nur Töchter hinterlaſ⸗ 
n; und 3) den Rudolph, genannt Toxia , deffen Söhne waren 
1) Auguftinus, 2) Andreas, 3) Gubertus. . Der 1) Auguftinus, 
erhielt mit feinen Brüdern von Bono und Joh. Galeatz Sforza, 
Herzogen von Wayland, , die Beſtaͤtigung der Privilegien 1478 
und 1480 , davon die Dokumenten noch in dem Saliſchen Haufe - 
zu Tiran befindlich find; er hatte 4 Söhne , a) Rudolph, der ı521 
elebt , und 3 Söhne gehabt; b) Auguftin , genannt. der kleine, 
ebte 15585 ©) Gubertus; d) Laurenz , dieſer Hatte auch 2 Soͤh⸗ 
ne , ihre Branchen aber find erlofchen. Der 2) Andreas, kommt 
vor 1499. Der 3) Gubertus,.der große, von deffen 3 Söhnen 
A. Rudolph, B, Dietegen , C. Andreas, wieder drey Hanptlinien 
entftanden. | 
„A. Rudolph, der lange, war 1458 gebohren; fein dltefter 
Sohn 1. Landshauptmann Herkules., Fund erſtlich in maylandis 
ſchen Dienſten, feine Söhne warm 1) Rudolph, 2) Abundius, 


f 
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z) Ulyſſes. Der erſte, Rudolph/ geb. 1529, trat 1545 in koͤnigl. 
franzöfifche Dienſte, ward 1554 Hauptmann bey dein Regimente 

nder Helden, und erſt 1556 erhielte er eine neuerrichtete Frey⸗ 
kompagnie unter dem Regimente Froͤlich; er trat 1563 in kaiſerl. 
Dienfte, Kaiſer Ferdinand der 1. ernannte ihn zum Oberſt bey 
der Artillerie, und Kaiſer Miarimilian li. zu feinem Rath, und 

- 1573 auch zum Generalfeldzeugmeiſter; er wurde aud) vom Kai⸗ 
fer Rudolph II. den 12. May ı582 mit allen feinen Nachkommen 
in den Reichsfreyherrenftand erhoben, und diente auch mit großem 
Ruhm in Ungarn gegen die Türken. feine Gemahlin Claudia, 
eine gebohrne Gräfin von Grumellis, von Bergamo, tft auch 1604 

u Bafel geftorben. „Der 2) Abundius, der Falferliche Oberft, 

1567 geftorbeit , hinterließ den Oberſt Herkules, welcher, uns 
geachtet er der veformirten Religion beypflichtete, dennoch auf 
Koften des Senats zu Venedig mit großen Ehrenbezeugungen in 

St. Marcus Kirche daſelbſt beygefeßt worden , bis er, wie gemeldt, 

nach Sogliö gebracht wurde; er hat in Mfcrpt. hinterlaſſen: 
Eine Abhandlung feiner VDerrichtungen bey der Republik 
Venedig von 1603.bis 07, Fol. 
Und hinterließ 4 Söhne: a) Rudolph, b) Abundi, 3) Ulyſ⸗ 

- fes, 4) Karl. a) Rudolph war 1589 gebohren, trat ſehr jung in 

franzoͤſiſche Kriegsdienſte, und hat in folchen 1624 ein Regiment 
von zehn Kompagnien angeworben, womit er feinem Vaterland 
bey der Armee des Marſchalls von Coeuvres Dienſte geleiftet, aber 
wie gemeldt, frühzeitig geſtorben; fein Sohn , der Oberſt Herkus 
les, hatte auch) einen Sohn Rudolph, geb. 1638 , der Hauptmann 
in foanifchen Dienften gewefen, flarb aber vor ihm den 4. Jaͤn. 
1670. b) Abundi, des Oberſt Herkules zweyter Sohn, ‚war 
auch Gefandter_bey der Republik Denedig, und ftarb im May 
1664, binterlaffend 1) Jakob, der in den Bündtnerifchen Kriegen 

bey der franzöfifchen Armee gedienet, und an der Belt geſtorben; 

2) Rudolph, ftarb 1646 im zoten Fahre feines Alters als Fehnd⸗ 

rich in franzöftichen Dienſten zu Daris ; 3) der angeführte Bunde» 

landammann und NReichsfeeyherr Herkules, geb. 1617, war auch 
öfters Landammann der Hochgerichten Schierfch und Seewis; 
feine Kinder waren, a) der.angeführte Abundi, geb. 1651, fo zu 

Binningen geſtorben; 2) Joh. Heinrich, flard ı 703 bey Nuͤrn⸗ 
| 2 
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berg; 3) der auch angemerkte Bundslandammann Ulyſſes, de 
ſen Sohn, der ermordete Podeſtat Herkules, 1693 ne 
den; 4) Herkules , geb. 1668, der Landshauptmann im Deltlin, 
fo erft den 19. Febr. 1733 zu Binningen ledigen Stands geflors 


ben. | Ä 

ulypſſes, auch des Oberfi Herkules Sohn, hat fehon 1610 
eine me. in venetianifchen Dienflen angeworben, mit wel⸗ 
cher erder Belagerung von Gradifca beygewohnt hat; 1619 bes 
gleitete er feinen Vater nad) Zizers, wo fich die Manufchaft der . 
ndtnerifchen Gemeinden verfammelt hatten , den Bundsbrief 
auf das Neue zu beſchwoͤren, nachdem das Strafgericht zu Chun 
- auseinander gesagt worden. Als nahe des Pregeller Aus⸗ 
ſchuſſes, begab er fich Dann in das Miſoxerthal, und hatte Theil 
-an dem Siege , den der Oberſt Guler am 7. Zul. 1620 über 800 
dahin vorgedrungene Spanier erfochten. Als auch zu gleicher 
Zeit der bekannte Veltliner Mord ausgebrochen , wandte er fich 
mit feinen Truppen nach Eleve , und befand fih am 13. Zul. bey 
dem erften Einfall der Bünötner in das Deltlin durch Das Ras 
lankerthal, hernach auch bey dem zweyten auf der Seite von Riva 
und Traona, fo wie auch bey dem dritten uͤber Worms und Tirano. 
In dem ungludlichen Treffen bey dem legtern Orte that er fich, 
wie bey vielen andern Anlaffen , ruͤhmlich hervor, und bezeigte 
fic) als ein eifriger Vertheidiger der patriotichen Barthen, wur« 
de auch noch im gleichen Jahre von derfelbigen an die Nepublit 

Henedig abgefertiget. Den as. Merz 1621 wohnte er auch der . 
Aktion. bey, in welcher die Soldaten der katholiſch⸗ Eidsgenoͤßi⸗ 
fchen Kantons, fo in dag Veltlin ziehen wollten, zuruͤckgeſchla⸗ 
‚gen worden. Im Dft. vertheidigte er, nebſt feinem Wetter Joh. 
r antik, Cleve lange Zeit mit folder Tapferkeit, dag er nur der 
allzugroßen Uebermacht der Spanier weichen mußte; da er 
dann in die Dienfte des deutichen Generals Grafen von Mannes 
feld getreten, mit dem er 1022 dem Treffen bey Windelheim mit 
den Bayern, und den 22. Auguft dem bey Fleurus mit den Spas 
niern beywohnte; er quittirte aber diefe Dienfle bald wieder, 
und eilte zur Befreyung feines Vaterlands herbey , wie pag. 38 
angeführt worden. 1623 befand er fich wieder in Srantreich, und 
wo hnte der Belagerung von la Rochelle Bey, machte auch die 2 fol⸗ 
gende Feldzuͤge mit, errichtete 1631 ein neues Buͤndtner Regi⸗ 
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ment das aber erſt 1635 in Altivitaͤt geſetzt, oder vielmehr nen 
angeworben worden, womit, nebſt noch 2 Bundtner- und einis 
gen franzöfifchen Regimentern, er ſich als Kommendmit in dem 
. Schloffe und der Landſchaft Lieve Hinter dem Fluſſe Mazzola fü 
vortheilhaft poftirt hatte, dag ihm dek feindliche General von 
Serbelloni nicht zukommen fonnte, desnaben er ihn durch Schmeis 
cheley und Verſprechungen, auch Anerbieten einer Summe 
Gelds und eines Regiments in fpanifche Dienſte, Ioden wollte;' 
allein vergeblich; indem er ſich aͤußerte, fich bis auf den legten 
Blutstropfen wehren zu wollen , worüber ihm der König von 
SFrankreich ein verbindliches Dankfagungsfchreiben, Datirt Mon-- 
ceaux den 10, Sept. 1635, zuftellen laflen; fo wie auch ein ans 
ders vom 11. Yun. 1636, wegen deffen, daß er am 4. April 
mir mit 300 Dann den wichtigen Poſten Francefco wegnahm. 





Als aber die Häupter der Bun mit Sranfreich in gtwag - 


. Zerwärfniß geriethen, ſo begehrten fie an ihn 1637, daß er ihr 
nen Lleve einräumen wolle, fo er aber durchaus nicht thun woll⸗ 
te, bis daß er durch den Vergleich von Innſpruck dazu genoͤthi⸗ 
get worden; da er fich dann wieder nach Frankreich begab, mo 
er mit gröften Zufriedenheit empfangen worden; wohnte hier 
auf 1638, 39 und 40 den Feldzügen in Slandern ben: Am 4. 
ul. 1641 wurde er zum Feldmarfchall erklärt, und mußte zu 
der Armee des Herzogs von Harcourt nad) Italien abgehen, wo 
er am 15. Gept. sum. Gouverneur von Coni ernennt worden ic. 
1642 wohnte er denen Belagerungen von Nizzaund Tortona bey, 
erkrankte aber bey letzterer fo fehr, daß er daruber die Kriegs, 
dienfte quittirte. Von feinen Kriege und politifchen Verhand⸗ 
lungen befindet ſich in dem von Saliſchen Archiv zu Marſchlins 
‚ ein: wichtiges Manuferpt. in Fol., fo den Titel führt: Memorie . 
del Marechialle Uliffe de Salis, continenti quanto avenne dino- 
tabili ad eflo ed alla ſua patria durante in Corfo di fua vita; fü 
wie auch eine ſtarke Sammlung von Handfchriften, die theilg an 
Ihn gefchrieben worden, oder fonft von franzöfifchen Generalen 
und Sefandten uber die Bundtnerifche Angelegenheiten an ihn 
abgelaffen worden. Non feinem-ältern Sohne Herkules ift anf 
| Bes: 38 und 39 weitläuftig N te worden; deſſen Sohn U⸗ 
vſſes, der die Herrfchaft — verkaufte, iſt den 4. Febr. 
1739 geſtorben. Von ſeinen Soͤhnen hatte der erſte, Herkules, 


— 
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geb. den s. Sept. 1683 , auch eine Kompagnie unter dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Barderegimente mit Oberſtkommiſſion, die er aber noch vor 
feinem Tode aufgegeben. Der ate, Oberfilieutenant Job Lucius, ’ 
- geb. 16855 iſt in der Schlacht bey Fontenoy ſchwer bieffirt wor⸗ 
den, und im Okt. 1767 FR Breda gekorben. 3. Karl lllyfies, geb, 
im Nov. 1689 ‚ ftarb als Fehndrich ledigen Standes den 25. Oft. 
1729. Der ate, Gubertus Rudolph, Herr zu Marſchlins, ward 
geb. den 26. Dez. 1696 , hat 2 Söhne, Uliſſes und Anton. 
Der erſte, Ulyffes, geb. den 25. Auguft 1728 , hatte eine Kom⸗ 
pagnie in franzoͤſiſchen Dientten, ward 1757 Bodeflat zu Tirano; 
‚2762 einer der Deputirten an die Regierung au Mayland, we⸗ 
gen Erneuerung des Kapitulats , 1763 Brafivent dee Kommiffion 
zu Berichtigung der Gränsvereinigung mit der Regierung zu - 
Wayland, 1768 wırde er zum’ konigl. franzöfifchen Miniſter 


bey dar Republik der III Buͤndten ernennt. Er gab fih um die - 


Aeufnung der Wiſſenſchaften viele Mühe, und unterftüßte nicht nur 
das zu Haldenftein angelegte Seminarium, oder Philanthropin, 
fondern-Heß, um den Anſtalten näher zu feyn , felbiges ſelbſt 1775 
nad) Marſchlins verfeßen, wo er verfchiedene koſtbare Einrich⸗ 
tungen vor Die Lehrer ſowohl, als die Zoͤglinge anordnete, auch 
die Aufficht über Die ar Erziehung der Zöglinge ſelbſt 
uͤbernahm; jedoch das Inſtitut dauerte gay nicht lange, und 
ſchon am ı. Mayı777 wurde es. wieder aufgehebt. Von denen 
bey diefem Anlaß erſchienenen Schriften rühren beſonders von ihm 


er : | 
Ein Schreiben, betreffend die Verfegung des Haldenfteis 
niſchen Seminarii nach Marfchlins; in den Sammlungen der 
Schinznachter Gefellfchaft 1769. 
Briefe an Däter und Rinderfreunde, 8. 1777. 
Bitte an Sürften und Stande, an begüterte Menſchen⸗ 
freunde und Patrioten ‚8. 1776. auch) italianifch und franzoͤſiſch. 
Memorial, betreffend das vorgehabte Lotto zu Bunften des: 
Philantropins. Fol. | 
Ferner find von ihm in Druck erfchienen: 
Ausführung der Rechtfamen des Gottshausbund uber das 
Hochrtift Chur, Kol, Chur, 1755. | 
Memorial an die Herren Saͤupter, betveffend ein von dem 
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Regimente von Salis gebrauchten Siettels den zfı4 May . 
1764. %ol. Chur. 2 te | 
Geſchichte von denen 1761,62 und 63 mit der Raiferinn 
Röniginn gepflogenen Unterhandlungen , wegen Erneuerung 
des maylaͤndiſchen Rapitulats,, in einer Relation an die ehr, 
famen Bemeinden abgefaſſet, auf Befehl des Bundstags zu 
Ehur 1754. Fol . 5 — 
Patriotiſches Geſpraͤch uͤber die Streitigkeiten wegen dem 
katholiſchen Beneficien im Veltlin, 4. 1766. 

Erweiß / welcher fich auf die geiltliche und weltliche Rech» 
te gründet, daß Feine liegende Güter ohne Erlaubniß des 
2enösfürften in. todte Hände kommen können, 4. 1764. 
Jupiter und Schinznacht, ein Drama ı 8. 1767. 

Rede; gehalten in der belvetifchen Befellfchaft zu Sching 
nacht, 8. Zuͤrih 177472705 ⸗ 
Schreiben an die Verfaſſer des Journals für Aufklärung, 
enthaltend eine ausführliche Rezenfion des Buchs: Staatsge⸗ 

ſchichte des Veltlins, Eleve und Worms, 8. 1785. | 
\ In dem Sammler, eine Wochenfchrift landwirthſchaft⸗ 

Acher Freunde in Bündten, 8. 1779, finden fich von ihm 
im 1. Stuͤck: Nachrichten vom Deltlin. 

im. St.: Oekonomiſche Nachrichten vom Malankerthal 
J im Veltlin. am | — 
im III. St.: Natuͤrliche und geographiſche Beſchreibung des 

Veltlins, wie auch ſeiner Kinwohner und Hrodukten 
uͤberhaupt, und des dortigen Weinbaus beſonders. 
im V. St.: Herſuch einer Beſchreibung der Erdarten fo ſich in 
der Gegend von Marſchlins befinden, | 
In Mferpt. befinden fih noch: nn 

Bundtner Hiftorien und Staatsrecht. 

Anmerkungen zu dem Grundriſſe der Befchichte der III 
Bunpen, fo Sr. Profeflor Winning in 2 Theilen 1773 heraus» 
geben wollen, davon aber nur einer, und zwar ohne dieſe Ans 
merkungen erſchienen. 

ESeine noch lebende Soͤhne ſind: 1) Joh. Rudolph, geb. den 

26. Jul. 1756 , und 2) Karl Ulyſſes, geb, den 28. Sept, 17625 __. 


u 
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von dieſem rühren auch verfchiedene Abhandlungen her, ſo theils 
in Höpfners Magazin vor die Naturkunde Helvetiens, theilg 
in dem vorgenannten Sammler vor Buͤndten anzutreffen; zu 
dem letztern gehören: | Ä 


im VL Tom. Reife durch das £ bis in das St. Deterss 
thal, oder Vals, nn j 


{m VIL. Tom. Ein Verſuch, die Tesubenforten im Veltlin zu 
beftimmen 


men, . 
- Klachrichten von dem Gletfcher auf Bernina, 
Beruͤhmte Veltliner ehe or — 
im VII. Tom. Eine Keife von Worms bi Scanff im Enga⸗ 
Din nd durch das — — en * 


Der ate Sohn von Gubert Rudolph, Anton, warb geb. 
- ben 24, Febr. 1732; er bekam fchon 1749 eine Kompagnie in frans 
zöfifchen Dienften, die er aber erfi 1752 angetreten; im May 
1757 erhielte ev Oberſtkommiſſion, und machte hierauf dieſen 
und die folgende Feldzuͤge in Deutfchland mit ‚und befam 1762 
auf die Refignation des Brigadier von Salis von Meyenteld 
das in Föniglichen Dienften ftehende Buͤndtner⸗Regiment, wurs 
de auch den 18. Yan, 1768 zum Brigadier, und 1770 zum Gene 
ralinfpeltor der Schweizer⸗ und Graubündtner-Regimenter ev» 
klaͤrt; da aber diefelegtere Stelle 1772 wieder aufgehoben wor⸗ 
den, fo wurde er doch wegen feinen großen Einfichten in der Tak⸗ 
- tie bald in allen darauf folgenden Jahren zur Inſpektion der 
— und auswaͤrtigen Truppen bald an dieſem, bald an 
enem Orte gebraucht , auch am 1. April 1780 zum Feldmarſchall, 
am 10. Ott. 1777 zum Comthur, und den 15. Des. 1783 
zum wirklichen Großkreuz des Ordens von Ariegsperdienften 
ernennt. Auf einer 1786 nach Italien gemachten Reiſe, wurde . 
er zu Neapel mit dem König und feinem Staats, und Kriegs» 
minifter Adton befannt, da ihm dann von diefem König mit gar 
vortheilhaften Bedingniſſen die Seneralinfpektorftelle aller ſei⸗ 
ner Truppen mitBenerallieutenatsrang angetragen wurde, die er 
dann auch mit Löniglich- franzöfifber Bewilligung, und zwar mit 
Beybehaltung feines Regiments und der franzoͤſiſche Dienfte 
übernommen. Ex begab ſich hierauf nach Freapel, und nahm vers 
ſchiedene geſchickte Offisiers von der Infanterie, ——— Bone 
2. ille 
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tillerie und Ingenieurs mit ſich dahin; wurde nebſt denſelben 
von dem General Acton dem Koͤnig vorgeſtellt, und trat ſogleich 
feine Verrichtungen an, das Kriegsweſen auf beſſern Fuß zu ſe⸗ 
ten, da er dann, nachdem er diefes im Königreich Neapel zu 
Stande gebracht: gleiches auszuführen fich auch nach Sizilien hin» 
Aber verfügte. Mit des Holländifhen Generals von Leyden 
Tochter, Cornelia .Adelhaide, lebt er in Kinderlofer Ehe, 

Pag. 39. Der fransdfifhe Hauptmann Karl, geb. 1605 , 
war auch Bundslandammann des X Gerichtenbunds, und dfs 
ters Stadtvogt zu Wieyenfeld, wo er auch den 13. Sept. 1671: 
geſtorben. | | 

Pag. 40, II. Auguftinus, zugenannt "der Lande, auch ein 
Sohn Rudolphs des Langen, hatte 4 Söhne, ı) Anton, von 
dem hernach; 2) Gaudenz , mit dem Junamen der ſchoͤne, fo oh⸗ 
ne Reidserben geflorben; 3) Auguſtin; 4) Andreas, war 1570 
Landammann imPregell. Der erfie, Anton, ward 1570 zum 
Zwentenmal Vicarius im Veltlin, war auch kaiſerlicher Haupts 
mann, er hinterließ ı) Rudolph , fo ledigen Stands zu Heidels 
berg geftorben; 2) Auguſtin; 3) Gaudenz, fo Hauptmann in 
Stanfreich geweſen; 4) Horaz, von dem hernach. Der ate, 
Ns er war Vater des Antonius , fü bey Sondrio geblieben , und 
b)Daniel, der 1633 Bürger zu Chur worden. Der angeführte ste 
Sohn, Horaz, hinterließ 1) Anton, war 1597 Landammann 
im Pregell, fo wie auch 2) Herkules 1614 und 1628 geweien ; 
3) Rudolph , und 4) Andreas lebten noch 1617; aller diefer 
Nachkommenſchaft aber if wieder erloſchen. 


Pag. 40. Gübertus, ein andere Sohn Nudolphs des 
Zangen ıc. deſſen Söhne waren ı) Rudolph; 2) Wilhelm, der 
auf der Inſel Cypern 1571 geftorben; 3) Kafparz und 4) Gu- 
bertus. eserften, Rudolph, fo Podeſtat zu Morbegno gewe⸗ 
fen , Söhne waren, Dietegen, fü ledigen Stands geftorben, und 
Rudolph; defien mit Amalia , einer Gräfin von Metſch erzeugte 
Kinder waren 1) Joh. Baptift, der als Hauptmann fihon 1622 
geftorben; 2) Kaſpar Rudolph, ward 1598 gebohren, hernach 
1638 Domherr zu Regenſpurg, und Kropf des Collegiatſtifts zu 
‚&t, Johann dafelbft; 3) Margaretha, Stiftsfräulein Im Frieder, 
Muͤnſter daſelbſt 1636 , ſtarb 16625 und 4) MariaElifabetha , geh, 

‚Suppl, 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, - Ä ll > 
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1612, ward Aebtiſſin im Obern⸗Muͤnſter zu Regenſpurg 1648, 


und' ſtarb 1683. Von dem zten, Kaſpat, auch des Guberti Sohn, 


ſtammeten Albert, und Joh. Wolfgang. Der erſte, der chur⸗ 
bayeriſche Oberſt, vid. p. 41, hinterließ die, Anna Maria, geb, 
1590, Ward 1626 sur Nebtiffin im Nieder⸗Muͤnſter erwählt,und 


farb den 12. Jun. 165%. Der zte, der Neichs- Generals 


feldzengmeifter Joh. "Wolfgang, geb. 1580, bekam ſchon 1606 
eine Kompagnie in Kalfer Rudolphs II. Dienften, und ward 
1619 Major bey dem Regimente von Bucquoy, 1624 Oberſtlieu⸗ 
tenant, 1628 Oberſt eines neuerrichteten Regiments, hierauf 
1632 Laiferlicher Generalmajor, da gr dann auch während der 
Krankheit des berühmten Generals von Tilly an deffen Stelle 
das Interimskommando zu Sngelitaet führte, und durch feine - 
vortrefliche Anftalten die ſchwediſchen Brogreflen in dafigen Ges 

genden nicht wenig hemmte. Er wurde hierauf zum Gouverneur 


| . von Regenfpirg , 1633 sum GeneralfeldmarfchallLieutenant , 


und 1635 zum Generalfeldzeugmeifter ernennt; er wurde, als 
er ein befonders Korps in Sachfen tommändirte , am ıs. Dft. 
1639 von dem fehmedifchen General von Banner bey Kemnig 
überfallen ‚da er fich einen nanzen Zag lang nur mit 4000 Dann 
egen einen viel flärkern Feind tapfer gewehrt, und da ſeine Mann⸗, 
—*— bis auf 1800 Mann abgeſchwiennen, ſah er ſich genoͤthi⸗ 
get, des folgenden Tages fi) mit ſolchen zu Kriegsgefangenen 
du ergeben. Er wurde von da nad) Strallund, und dann nach 
ißmar gebracht, wo er auch geftorben. Er liegt zu Regen 
ſpurg in der Auguftinerkicche begraben. Er war auch des deuts 
fchen Ritter⸗Ordens Comthur zu Regenfpurg und Gaͤngho⸗ 


Gübertus, der 4te Sohn Guberti und Enkel Rudolphs des 
Langen, faß zu Teglio, und ftiftete einen noch daſelbſt blühen» 
den AR durch zwey Söhne, Gubertus und Alphons. Der erfte 
Hinterließ 1) Anton, der ein Chorherr gu Tirano geivefen; 2) 
Gubertus , und 3) Herkules. Gubert hat das Befchlecht fortge⸗ 


pflanzet, und hinterlaffen ı) Baptift , 2) Karl, geb. 1703, ſtarb 


. 17613; diefer hinterließ a) Joh. Baptiſt, fo geiftlihen Stande 


ift, und b) Gubert. Des 3. Herkules Sohn Gubertus, geb. 
1744. ſtarb ale Fehndrich in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Res 
aimente von Salis 1769... Alphons, des obgemeldten Guberts 


venetianiſchen D 
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ter Sohn hatte 2 Soͤhne, a) Albert, und b) Peter; der erſte, 
Albert‘, geb. 1618, ſchrieb ſich des H. Roͤm. Reichs Freyherr, 
und hatte von feiner Gemahlin Maria, Gräfin von Pappenheim, 
nur 2 Zöchter hinterlaffen; b) Peter war Hauptmann, und hin⸗ 
terließ auch nur Töchter. 

Pag. 41. Yndreas , der dritte Sohn des Ober Guberts, 
genannt der große Ritter, war nach fihern Urkunden, und den 
zuverläßigen Berichten der Gefchichtfchreiber Lampell und Ars 
duͤſer, erſt 1711 Podeſtat des Dregells und ſtarb 1549 ; fein ers 
fir Sohn war Anton der Broße, welchen Titel ex ſowohl feiner 


Reibsftatur als Thaten wegen verdientesc. von feinen Söhnen 


it der Domprobſt Andreas ſchon 1563 geftorben; und der zte, 
Landshauptmann Herkules, ward 1568 vom Pabſt PiusV. zu 
Ritter geſchlagen, ee ward 1571 Landehauptmann, und i 
1575 gchurden fein älterer Sohn a) Anton war auch 1591 Ger 
fandter in Deltlin bey Anlaß der Verraͤtherey des Grafen von 
Gambara,, und ı595 auch Landshauptmann, mit feinem Enkel 
Herkules ift diefe Linie wieder erlofben. i 
b) Andreas, der zweyte Sohn des Landshauptmann Her 


kules, fo zu Chur gefeflen, befaß auch unter König Heinrich IV. 


eine Zehen ed und wohnte 1610 dem Feldzuge im 
Juͤlichiſchen bey. Er war auch 1620 Hauptmann in Dienften deg 
X Gerichtenbimds; und. als damals: Chur von den Oeſterrei⸗ 
chern mit einer Belagerung bedrohet wurde, wurde er an dies 
feldigen, eine Kapitulation zu treffen, abgefertiget, welche ex 
auch mit 20000 Rheinifcher Gulden Contributionsgelder , foer 
felbft vorgefchoffen, vor dießmal abgewendet; er ſtarb den 19. 
Auguſt 1632: fein Sohn, der Stadtamınann Andreas, führte 


den Bennamen Probus, er ward geb. den 1. An. 1613, wurde. 


1643 Zunftmeifter , hernach Rathsherr und Stadtammann, fer 
ner 1668 Profeltrichter, 1686 Stadtrichter , und 1688 Stadt 
vogt; er war ein fehr gelehrter, in Sprachen und Wiſſenſchaf⸗ 
ten wohl erfahrner Herr ; fein erſter Sohn Niklaus, geb. den zs. 
De. 1637 , ſtarb in ſehr hohem Alterden 24. Nov. 1724: er hatte 
nod) einen Sohn Fortunatus,, der 1673 gebohren , und 1707 ohne 


‚ Männliche Erben geftorben; der te Buͤrgermeiſter Andreas aber 


ward den 25. uch 1671 gebohren ; er hat auch als Oberfi in 
enften den Feldzuͤgen gegen = —— und als 
| - E 2 u 
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ſpaniſcher Oberſter denen in Sizilien 1719 und 20 beygewohnt. 
3721 wurde fein ſpaniſches Regiment abgedankt, da er ſich den 
Dienſten des Vaterlands gewidmet, Er gab noch 2 Fahr vor feis 
nem Tode Alters balben die Bürgermeifterftelle auf: fein einis 
ger Sohn Niklaus, geb. den 22. Oft. 1714 , war erftlih Haupt⸗ 
mann in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienſten, dann auch des großen 
Raths zu Chur, hernach 1761 Dberzunftmeifter, 1765 Brofelts 
richter , 1768 Stadtvogt, und die Praͤſidentenſtelle bekleidete er 
1767,68, 72, 82 und 83, und flarb im Febr. 1784 am Amt 
ohne Kinder. ut | 

2) Andreas, des Stadtvogt Andreas Probus zter Sohn, 
ar in franzöfifch» und genuefifchen Dienften, geb. den 
20. Oft. 1642 ‚ ſtarb den 18. Febr. 1708; feine Söhne waren a) 
Andreas, b) Martin. Der a) Andreas fund mehr als 30 Jahr 
in franzöfifchen Dienſten, ei war zuletzt Oberfilieutenant und 
Kommendant eines Bataillons, dankte aber 1730 Krankheits 
halben ab , und ftarb den 20. Nov. 1749 ledigen Stands zu Chur. 
Der b) Bundspräfident Martin ward geb. den 26. Merz 1696, 
er kam erſtlich 1715 als Fehndrich in franzöfifche Dienfte, und bes 
kam 1716 eine Kompagnie unter feines Wetters Negimente in des 
netianiſch⸗ hernach fpanifchen Dienften. Er war auch 1729 Ges 

fandter des Gottshausbunds an die beyden Stände Zurich und 

Bern , und den franzöfifchen Gelandten su Solothurn; desgleis 
. den 1735 in das Engadin, wegen befondern Randsangelegenheis 
ten; befam auch noch den 21. April 1740 die Kommillion eines 
Oberſt in frangöfifchen Dienften, und ftarb den 14, Febr. 1756: 
feine Söhne find ı) Andreas, 2) Joh. Baptiſt. Der erſte, An- 
dreas, ged.den 19, Sun. 1736, ward fchon 1737 Hauptmann eis 
ner Erblompagnie bey dem Negimente von Salis in franzoͤſiſchen 
Dienften, wurde jedoch erfi 1751 bey folder vorgeftellt; er 
quittirte aber diefe Dienfte 1770, nachdem er ſchon 1760 Zunfts 
meifter, 1766 Oberzunftmeifter, 1770 Rathsherr, und 1776 
Stadtammann worden, welch legtere Stelle er-aber 1781 wies 
der quittirte; auch wurde ihm die Stelle eines Bundsoberfi . 
1771, Bundspräfident 1773, 86 , 87 und 89 ; auch eines Bundes 
ftatthalters 1785 aufgetragen, Er iſt auch Praͤſes der Herren 
Dberfifchulberren zu Chur, wie er fi Dann befonders mit Ver⸗ 
befferung des Schulweſens abgegeben, und auch dDesnahen in 
Druck ausgehen laſſen: | | 
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Aufforderung zu einem Beptrag zum Behuf und Befoͤrde⸗ 
rung der baldi Ausführung der Schularbeiten, 8. 1779. 
Der zteSohn, Joh. Baptift, geb. den 15. Oft. 1741 ‚war 
ſchon 1744 Hauptmann einer Kompagnie unter dem Negimente 
. von Salis in franzöfifchen Dienſten, die er aber erſt 1759 ange 
treten, und big 1774 geführt, da er die Bardefompagnie des 
Brigadier Herkules von Salis, und aud) 1775 den Nitterorden 
von Rriegsperdienften erhalten. 1777 quittirte ex auch die Gars 
defompagnte zu Bunften des Baron Joh. Heinrichs von Salis, 
fiehet aber doch noch alg Oberſter a la Suite der Armee in Dien⸗ 
- fen; wurde auch 1277 Zunftmeifter zu Chur, und ift dermalen 
Straßeninfpeftor dafelbit. | 
Pag. 43. Der Doctor und Landshauptmann Gubert hin, 
terließ s Söhne , von denen aber nur 3 dag Gefchlecht fortges 
pflanzet , alg ı) Vefpafianus, 2) Andreas , 3) Gubert. Der erſte, 
“ Vefpafianus, war Herr von Aſpermont, deffen , und nicht Guido 


Antons Sohn, der angeführte Podeſtat Albert Dietegen gewe⸗ — 


fen; ex ift bey Sado-Corbo mit dem Pferd in den See geſtuͤrzt, 
und ertrunken, desnahen fein Vetter, vermuthlich aber der Sohn 
Auguſtins, die Vogtey vor ihn ausgedienet. Dieſes Söhne 
waren: Gregor, geb. 16355 2) Albert, Richter zu Jennins 

Der über 60 Jahr Affeffor daſelbſt geweſen, und den 18. Yuguft 
- 1722 geftorben: fein Sohn: Euflach Albert, geb. 1689, flarb 
1756 , Binterlaffend 1) Albert, geb. 1736, war Fehndrich in ſa⸗ 
voyifhen Dienſten; 2) Joh. Jakob, geb. 1741, war erftlich 
auch Fehndrich in Holland bey dem Regimente Schmid 1761, 
Lieutenant 1767 , Vice-Hauptmann 1778 , und wirklicher Haupt, 
mann 1786, Auch ftanımet aus diefem Aft ab Velpaßanus, geb. 
17c0, der hat einen Sohn Gregor, geb. 1739. Andreas, der 
givenke Sohn Doktor und Landshauptmann Guberts, ftarb1614; 

on feinen Söhnen ift Niklaus su Eleve geftorben, und hat nur 
Töchter hinterlaſſen; und Gubert lebte 1629. Gubert, der 
dritte Sohn diefes Doktors auf Soglio, vid. pag. 43 , war auch 
1647 Syndilaturpräfident , und iſt 1657 geftorben , den anges 
führten Bundslandammann und Commiflari Gubert hinterlaf 
fend, der den 26. Jul. 1710 geflorben, und die.angezeigten 8 
Söhne hinterlaffen hat: von denen der ste, der Major Joh. 


Baptiſt / fo 1685 gebohren war, nur Töchter hinterlaſſen / wei⸗ 
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che in Holland verheurathet worden; der 7te, Oberſt Karl 
z= Dietegen, Herr zu Brünenftein, geb. 1690, gab die 
tenfte 175 5 auf, und flarb 1771, nur eine Tochter Hinterlaf 
fend; der Ste, Hauptmann Johannes, geb. 1692, iſt zu Meyen⸗ 
feld ledigen Stande geftorben , die andern s aber haben das Ge 
ſchlecht fortgepflanzet , von denen ı) der Bundslandammann 
Karl Gubert , geb. denzs. Fan. 1660 ,auch oͤfters en zu 
Meyenfeld geweſen, und den 9. Nov. 1740 geſtorben, 3 Soͤhne 
hinterlaſſend, als 1) Gubert Karl Philipp, 2) Herkules Karl, 
fo beyde ledigen Stands geſtorben, und den pag. 44 angeführten 
Brigadier Karl Ulyſſes, der fhon 4 Jahre in frangöfifchen Diens 
fien geftanden , bevor er. die Halbe Kompagnie unter den Regie 
mente von Travers erhalten; er bat auch ſchon 2743 und 44 den 
eldzügen in Italien beygewohnt, und ward im Dei. 1761 1m, 
(dmarfchall erklaͤrt; amı2. ie 1762 legte ev das Regiment 
—— feines Vetters von Merfchlins nieder, und ſtarb zu 
| venfeld ohne Erben den 26. Des. 1777. Derate Sohnvon _ 
dem Bundslandammann und Commiſſarius Gubert, p. 44, Gubert 
Abraham, geb. 1664, ftarb auf dem Schloſſe Bothmar den 9. April 
1736 ; fein Sohn, der Bodeftat Gubert p-45 , geb. 1707, flarb 
1776 ‚, hinterlaffend ı) Gubert, geb. im ul. 1727, Podeſtat su 
Morbegno, ftarb 1788; und 2) Stephan , geb. im Fan. 1729, 
ward Hauptmann in Latferlichen Dienſten hernach Major in 
Benus , ftarb im Auguſt 1757. _ Der ste Sohn von vorgedach⸗ 
ten Bundslandammann, Landshauptmann Herkules, geb. 1667, 
ſtarb im April 17225 fein Sohn, der Bundslandammann Joh. 
Friedrich, war 1699 gebohren; deflen Söhne waren ı) Ste 
phan, von dem hernach ; 2) Herkules, der holländifche Garde» 
hauptmann , geb. 1727 , ftarb zu Meyenfeld; 3) Koh. Friedrich, 
der kaiſerl. Hauptmann , geb. 1729, flarb den 25. Yan. 1778. 
Der erite, Stephan, Landeshauptmann ꝛc. p. 45 geb. den 
21, Jun. 1725 , wurde 1762 als Gefandter des X Gerichtens 
Bunds an die Eniferl. Regierung zu Wayland abgefchidt, wegen 
Berichtigung einiger Streitigkeiten , it auch wegen Diefes Bunde 
Aflefor bey dem Criminalgericht zu. Chur: fein Sohn Joh. Lu⸗ 
eius , geb. den 24. April 1754, kam als Fehndrich in fardinifche 
Dienfte, ward 1773 Lieutenant, und befam 1775 mit Haupts 
mannstaratter Dimiſſion; er ward 1776 Landeshauptmann Dex 
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Herrſchaft Meyenfeld, 1784 Bundslandammann, 1787 Stadts 
vogt zu Meyenfeld, und hat 3 Söhne, a) Stephan Herkules 
Wufies, geb. 1777 , b) Joh. Friedrich, geb. 1779, und) Jo⸗ 
hannes Lucius, geb. 1784, | | — 
Der ste Sohn von dem Bundslandammann und Commiſſa- 
rius Gubert, Joh. Lucius , Herr von Saldenſtein, ward den 27 
April 1672 gebohren; er fund erftlich als Fehndrich in preußi⸗ 
fchen , hernach als Hauptmann in hollaͤndiſchen Dienften, und 
ſtarb den 8. Jul. 1722; feine Söhne waren 1) Gubert, Here 
zu Haldenftein, geb. den 11. Sept. 1699; er brachte auch Die 
andere Heifte-Diefer Herrſchaft durch Kauf 1729 an ſich, ſtarb 
aber ohne männliche Erben den 23. Nov, 1737. Bon ihm ruͤhren 
| u Schriften br: —— 
en — die ehrſamen Raͤth und Gemeinden Chur den 
25. "1726, \ — 
Replik auf die von Baron Thomas Franziſcus von Schau⸗ 
enſtein abgelaſſene Gegenvorſtellung, Chur den 30. Sept. 


1726. | N — 
Memorial wegen gleicher Sache, in Muͤnzangelegenhei⸗ 


en, | Ä u 
25 Thomas, Here von Haldenftein, war erftlich Major in _ 
fardimifchen Dienften dey dem Regimente von Reydt, hernach 
1744 Oberſtlieutenant, am 30. April 1746 ward er Oberſt eines 
neuangeworbenen Regiments; er. machte die Feldzuͤge in der 
Lombardie in den oͤſterreichiſchen Sukzeßionskriege mit, und 
wurde den 14. Auguſt 1748 dom Kaiſer yranz I. in den Reichs⸗ 
Freyherrenſtand erhoben ‚und erhielte, nebft allen feinen Nach⸗ 
kommen, eben die Privilegia, fo das Haus Schauenftein wegen 
der Herrichaft Haldenſtein beſeſſen, ſo auch den 9. Des. 1766 
vom Kaifer Joſeph II. konfirmirt worden, Er übergab 1775 die 
Regierung von Haldenftein feinem dlteften Sohne, und ftarb 
1784: feine Söhne find ı) Joh. Lucius‘, geb. den 9. De 1740 
igt vegierender fouverainer Freyherr von Haldenitein, Lichtens 
ftein und Brottenftein; ev ward 1771 Lieutenant bey dem hol⸗ 
ändifchen Schweizer Barderegimente mit Dberftrang. 2) Ru⸗ 
dolph , geb. den 26. May 1750, er fund auch bey dem bolländis 
ſchen Garderegimente als zter Lieutenant mit Majorsrang, 
nahm aber 1779 Hbfcheid ‚und farb frühzeitig den 22, Aug. 1781. 
Er hat in Dvuck hinterlaſſen 


— 


272 Sal 
Vers für lamort du grand Haller, 1775. 
Verfuche Buͤndtneriſcher Lieder, Chur, 1781, 12. Yiebflz 

Kortfetsumgen: j | ö 

Noch mehr hätte ich Buͤndten von ihm zu verfprechen ge⸗ 
habt , wenn er länger beym Leben geblieben wär, dag beweiſen 
feine wichtige hinterlaffene Manuferipta, davon nur folgende hier 
anzufuͤhren dienlich erachte: 

Reiſebeſchreibung durch. das obere und untere Engadin. 
Siſtoriſch⸗ — — Beſchreibung der Reichsfreyen 
Hereichaft Saldenſtein, Lichtenſtein und Krottenſtein, aus 
alaubiwurdigen Scribenten, Urkunden, Inſeriptionen ꝛc. Zus 
ſammen gezogen. 4 . 

Rhetia illuftrata, contenant Phiftoire ou les principaux Evene- 
mens de la Vie des hommes celebres qui ont paru aux pays de Gri- 
fons jufqu’a nos jours. ; 

Rhetia litteraria, ou Catalogue des tous les auteurs Grifons, de 
leur vie & de leurs ouvrages, 

Arbor genealogicüs ftemmatis Gugelberg de Moos. 

Er hinterließ einen einzigen Sohn Thomas geanyı geb. 
1780, 3) Andreas , geb. Den 1. Des. 1753 , ward Fehndrich 
in holländifchen Dienften Hey dem NRegimente Schmid 1773, 
Unterlieutenant 1781. *4) a eb. den 28. Nov. - 
1754, kam in franzöflfche Dienfte unter das Regiment Salis 
von WMerfchlins , ward Lieutenant 1770, Kapitainkommen⸗ 
dant 1778 , wirklicher Hauptmann 1780. ° Br 

Der ste Sohn vom Bundslandammann und Commiflarius 
Gubert, der Brigadier Rudolph Anton, geb. den 28. Dit. 1686, 
kam ſchon 1698 als Fehndrich in Holländifche Dienfte unter das - 
Regiment von Capol, ward hernach 1702 Unterlieutenant, 1706 
Lieutenant, 1708 Kapitainlieutenant sc. Bon feinen Söhnen 
mardder 1) Rudolph Dietegen den 13. Yun. 1719 gebohren; 
kam als Fehndrich bey feines Vaters Regimente 1735 in hollaͤn⸗ 
diſche Dienfte, ward 1737 Unterlieutenant, 1741 Lieutenant, 
1745 Kapitainlieutenant, 1749 Hauptmann , 1763 wirklicher 
Major, 1766 Oberſtlieutenant; er quittirte als Oberſtkom⸗ 
mendant, jedoch mit Benbehaltung der Kompagnie die Dienfte, 
und ward doch noch den 19. Jun. 1979 zum Generalmajor era 
klaͤrt, ſtarb aber zu Bredaim May 1781 ohne Kinder. 2 SR 

ap 


Ed 


— 
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Baptik, geb. den7. May 1721, ward auch im gleichen Negis 
mente — Major, 1768 Oberſtlieutenant, 1779 QOberſtkom⸗ 
mendant, und im April’ 1789 Generalmajor: 9 ohn Ru⸗ 
dolph Anton, geb. 1761, kam in Dienſte der Oſtindiſchen ſom⸗ 
| page 1775 nach Java, und ward 1779 0nder Koopmann das 


Pag. 46. III. Rudolph, der zte Sohn des Landshauptmann 
Andreas, farb 1587; fein Sohn Andreas ‚der Vicari und Rich⸗ 
ter von Malans , farb 1602: deſſen Sohn Rudolph, fo die ka⸗ 
tholifche Religion angenommen , und Nitter von St. Jago 1639 
worden, war auch Hauptmann und Oberſtlieutenant in ſpani⸗ 
fchen Dienften, zweymal Richter zu Wialans, und achtmal Ges 
fandter , theils nach Spanien, theils in Die Eidsgenoſſenſchaft, 
und farb den 1. April 1668. Von feinen Söhnen find ı) Herku⸗ 
‚les und 2) Anton 1631 an der Bell; 3) Andreas 1638 in Frank⸗ 
reich geftorben; 4) Joh. Rudolph ‚und 5) Johannes haben dag 
Geſchlecht fortgepflanzet. 

Der Joh. Rudolph, des roͤmiſchen Reichs Freyherr von 
Sulzberg, von dem das Mehrere pag. 46 angebracht worden, 
kam fchon 1644 als Fehndrich unter das Schweizer» Barder 
ment, ward 1646 Lieutenant, 1649 Hauptmann ; er befamı67a 
Das Bürgerrecht zu Solothuen, und in Kraft _defielbigen das 
Recht, fein nmeuerrichtetes Regiment auf den Fuß der andern 
Schweizer Kegimenter anzumerben; bald hernach erhielt er 
auch das Kandrecht in den Stift St. Ballifhen Landen , und 
ftarb den 6. Okt. 1690: fein ältefter Sohn, der Bardehaupts 
mann Rudolph Anton , geb. 1664 , iſt in Wien geflorben. Der 
ate, Joh. Heinrich, geb. den 21. Fun. 1668, war Rittmeifter in 
franzöfifchen Dienflen, und kam 1689 durch einen unglücklichen 
Schuß um das Leben. Der 3te, oder Brigadier Johannes, geb. 
den ı2. May 1670, kam fchon 1684 als Fehndrid) unter das 
Garderegiment zu flehen, ward 1685 Iuterlieutenant, 1686 
zweyter, und 1692 erfler Lieutenant; ev hat den Feldzuͤgen 1690, 
91, 92, 93, 1701, 02, 03, 05,06, 07, 09 und ı ı in den Niederlan⸗ 
ven, und 1713 am Ober⸗KRhein beygewohnt ꝛc. fein älteren 
Sohn. Freyherr Rudolph Anton ; war den 15. Auguſt 2709 ges 
bohren, und der jüngere, Feldmarfchall Koh. Heinrich Anton, 
den 7. Yun. 1751 5 dieſer erhielt bey feiner Ahdankung eine Pens 
Suppi. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, V. Th. Mm 
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fion von goooLivres, und flarb den 21. May 1770, Binterlaf 
fend 1) Rudolph geb. den 19. Sept. 1736; er Fam auch unter | 


das framoſifche Garderegiment , und ward zwehter Lieutenant 


und Unter⸗Aidemajor mit — hernach erſter Lieu⸗ 
tenant mit Oberſtlieutenantsrang. 2) Joh. Heinrich, geb. den 
6. May1763, iſt auch ſeit 1777 Hauptmann bey dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Garderegimente mit Oberſtrang, und bekam 1787 den St. 
Ludwigs Orden, hat auch das Land» und Bürgerrecht zu Gla⸗ 
us und Solothurn, | 
) Johannes, der 2te Sohn des Landammann Kudolphs 
von Zizers, geb. den 20. Jaͤn. 1625 , der, wie gemeldt, in den 
Reichsgrafenſtand erhoben worden, hatte zu Söhnen, ı) Sis 
"mon, von dem folget ; 2) Rudolph, der Domprobft zu Chur, ſo 
go Jahr altworden; 3) Joh. Stephan, von dem hernach; 4) 
Ulyſſes, geb. 1662, war fchon 1685 Hauptmann in ſpaniſchen 
- Dienften: von feiner Gefandfchaft nach Denedig ift in Mfcrpt. 
vorhanden: Relazione del ceremoniale praticofi nella ſua ambaf. 
ciata, 1707. 5) Koh. Lucius, geb. den 21. Fan. 16071, ſtarb zu 
., Tirano den 16. May 1722, | 
Der erfte, Simon, des H. römifchen Reichs Graf, und Po⸗ 
deftat zu Trahona , geb. den 6. fun. 1646, war auch öfters Lands - 
ammann des Hochgerichts der IV Dörfer, und flarb zu Zizers 
den 3. Febr. 1694, binterlaffend die zwey pag. 48 angemerkte Soͤh⸗ 
ne, ı) den Podeſtat Fohannes , und 2) den Landeshauptmann 
Rudolph Franz; diefer war den 13. Nov. 1687 geböhren : er er⸗ 
richtete 1734 eine Kompagnie unter dem neapolitaniſchen Schwei⸗ 
er-Garderegimente, und eine andere unter dem Regimente von 
ſchudi, darzu er 1738 noch eine unter dem Garderegimente ers 
alten. Er fignalifirte fich befonders in dem Vorfall bey Veletri 
1744, darüber er Oberſtkommiſſion erhielt, und ſtarb 1756: feine 
. Söhne find a) Rudolph, deb. 1730 , er kam als Fehndrich unter 
das fistlianifche Garderegiment 1747, befam 1748 eine Kompage 
nie bey dem Negimente Tfchudi, nach feines Waters Zode aber 
1756 deffen Kompagnie bey dem Garderegirhente, er erhielte 1771. 
Oberfklommiffion, ward Brigadier 1776, wirt. O:berfllieuten. 1779, 
ep 179 ‚und befam mit Penfion Abfcheid , beſitzet dag 
chloß Rittberg, u. wurde auch 1781 Bodeftatzu Tirano. b) Joh. 
Anton / 9ed.24,.Aprilı732, war auch in ſizilianiſ. Dienſten, u. bekam 
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Kompagnien ſowohl bey dem Garde als bey dem Reglmdnte von 
Tſchudi, und war Oberftlieutenant , bat. aber die Dienfte aufs 

egeben; 1773 erkaufte er das Schloß Rittberg, fo er hernach 
einem altern Bruder überlaffen, und ward 1783 Landammann 
der IV Dörfer. c) Roh. Heinrich, geb. den 6. Fan. 1733, ward 
1759 Domprobſt zu Chur, und iſt den 4 Oft. 1775 geflorben. 
d) Simon, geb. den 24. Sept. 1736, trat ı752 auch ale Cadet 
unter das 536 — Garderegiment, ward 1753 Fehndrich, 
1756 Eigenthuͤmer einer Kompagnie nach feines Waters Tode, 
Davon er aber erſt 17538 Bell genommen, hernach 1772 Major 
ben dem Negimente, und Oberiter en Commiflion, da er aber feine 
Kompagnie an Joſeph Fridolin Hafer von Glarus überließ. Am 
23. May 1773 wurdeer Brigadier,, und erhielt 1789 ein neuerrich⸗ 


— 


tetes Regiment als Oberſter; er hat 2 Söhne, a) Simon, geb. 


— war 
v—Ihpril 1742, War Syndicator 1773, und farb ledigen 


den 20. Febr. 1777, und b)RudolphJoſeph, geb. den 29. Jul. 1779. 
Der Graf Joh. Stephan, auch ein Sohn von dem ob 

meldten Graf Johannes, war geb. den 24. Zul. 1658; feine 
Söhne waren 1) Leopold, geb. den 14. Auguſt 1696 , fchrieb fich 
Here zu Winkel ic. wohnte zu Salzburg , und hinterließ nur 
eine Tochter. 2) Karl Egydius, geb. den 1. Merz 1712, war erſt⸗ 
lich geiftlicen Stande, und bekam ein Kanonifat zu Chur 1723, 
hernach Podeſtat zu Trahona 1757, und.ftarb Im Merz1769, 
hinterkaffend nebſt einigen Töchtern Koh. Stephan ge den.29. 
tandes den 

2. Nov. 1775. 


Pag. 48. Baptift , der Jüngfie Sohn des Commiſſarii An⸗ 
dreas , iſt Stammvater der noch blühenden weitläuftigen Fami⸗ 
lie von Soglio, ward geb. den 10. Nov. 1521; uber dag, fo im 
Leriton von ihm angebracht worden, wurde er auch vun der 
Buͤndtneriſchen Republik ı565 mit dem befländigen Rechte, bey 
dem Auslauf des Mazan-Ziuffes zu fifchen , belehnet ‚ fo auch feis 

‚nen Nachfommen am 6. Sept. 1570 ferner beflätiget worden, ° 

„Sein Sohn, der Oberfi Joh. Baptiſt, dem die Spanier fein - 

Haus zu Soglio zerftört, auch 3 Kanonen , welche feine Voraͤl⸗ 
tern in den Lombardifchen Kriegen erbeutet, und die daſelbſt ge 
fanden , hinweggenommen, ift den 28. Oft. 1638 zu Soglio, wo 
er fein Haus wieder neuerbauen laſſen, geflorben. Won feinen 

Söhnen find folgende au bemerken: 1) ——— geb. den 27. 

m 2 


— 
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Nov. 1601, ſtarb Aı Seidelberg den 26. Sept. 1629 5 2) Johan⸗ 
nes, geb. den 24. Auguſt 1603, war Hauptmann im Lande, und 
ſtarb den 30. Nov. 1626; 3) Andreas, auch Hauptmanu, geb. 
den 10. Nov. 1604, ſtarb zu Baſel 1619; 4) Friedrich; 5) Ru⸗ 
dolph; 6) Anton; haben das Geſchlecht fortgepflanzet: von de⸗ 
‚nen war der 4te, Friedrich, den 27. May 1606 gebohren, war 
auch Podeſtat im Pregell 1636 , und flarb den 24. Jun. 1683, 
given Söhne Hinterlaffend, von denen der jüngere, Friedrich, geb. 

en 13. Jul. 1657 auch Podeſtat des Pregells ı 690 gewefen ‚und 
den 28, Jul. 1728 georben; der dltere, Bob. Baptift , geb. den 
7. ul. 1654, ſtarb den 1. DEt. 1724, und hatte 4 Söhne, alg 
a) Friedrich, vondemfolget; b) Anton , von dem hernach; c) 
Baptift, geb. zu Samaden den 3. Sept. 1703 , war auch Podeſtat 
zu Pregell, und ftarb — Stands zu Cleve den 25. Merz 

1775; d) Johannes, von dem auch hernach 
a) Friedrich, der erfie Sohn des Joh. Baptiſts, geb. den 
26. Auguſt 1701, war öfters Landammann im Pregell, Unter, 
Dorta , und 5 Jahr hintereinander auch Kandammann zu Avers, 
und 1755 Sefandter an die Regierung zu Mayland, und flarb 
zu Cleve den 8. Nov. 1760, hinterlaffend A. Baptift, geb. den 
22, Febr. 1729 , er ward in holländischen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente Schmid Hauptmann 1758, Major 1773 ı Oberftlieutes 
nant 1773, befam hernach Oberſtkommiſſion, und die Stelle 
eines Kriegsrathe bey dem Bring Statthalter 1779, -und flarb in 
Tyrol den 12. Yun. 1780. B. Friedrich, geb. den ı8. Jun. 
1737, war auch öfters Bodeflat oder Landammann im Pregell 
Sub-Porta, Commiflarius su Cleve ı769, erbhielte auch nebft feis 
nen Söhnen die Betätigung des feinem Water übertragenen 
Randrechts zu Avers, wo er hernach auch Landammann worden, 

r ward auch Bräfident der Syndikatoren 1779:. feine Söhne 

u a) —— r geb. den 4. Oft. 17795 b) Andreas; c) Hein⸗ 
> ri / ed. 17 ® ; 

o, Anton, des obangeführten Joh. Baptiſts ater Sohn, 
geb. den 19. Sept. 1702 , ward ferner zum Bundspräfidenten ev» 
wählt 1758, 58, 60, 62 und 63, und iſt den 20. Sept. 1765 
geßorben, hinterlaffend ı) Betrug, von dem hernach; 2) Bap⸗ 
tif; eb. den 21 Yuguft 1730, er kam 1758 als Lieutenant in hol⸗ 
laͤndiſche Dienſte unter das Regiment Planta, und hernach 758 
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-  nterlieutenant unter das Garderegiment, ward 1761 erſter 
Lieutenant, 1765 Kapitaintommendant mit Oberſtlieutenantska⸗ 
rakter, 1768 wirkticher Hauptmann, befam den 28. Aug. 1772 
Oberſtlommiſſion, ward 1788 Generaladiutant des PrinzStatt⸗ 

halters, und wirklicher Major des Schweizer- Barderegiments, F 

und im April 1789 Generalmajor. 3) Anton, geb. den 10. Jaͤn. 2 

1737, ward 1765 Rathsherr zu Chur, 1766 Stadtammann, 

1767 Profektrichter, 1771 Stadtrichter ; welche Stelle er aber 

1776 wieder refignirte, 1771 Podeſtat won Morbegno, 1779 

Syndicator- Brafident, im Nov. 1787 wurde er zwar zum Buͤr⸗ 

germeiſter von Chur erwahit, hat aber dieſe Stelle nicht ange» 

nommen. Bon ihm ruͤhret her: 

Einlage welche den Abſcheide an die ehrſamen Bemeinden 
des loͤbl. X Gerichtenbunds einverleibt worden, mit Anmers 
tungen verfeben, 1764. 4. Betrift vornehmlich die Heberlaffung 

liegender Büter in todte Saͤnde im Veltlin. | 

+» Hieronymus, geb. den 31. Auguſt ah, ward 1762 in ° 
Holland Zehndrich bey dem Negimente Schmid, 1765 Lieute⸗ 
nant, 1771 Kapitainlieutenant, erhiehte 1781 Dimiffion mit 
Oberftfarafter , und hat einen Sohn Thontas „geb. 1784, 

„Der ältefte Sohn, obbemeldter Petrus, Mitherr der Ger 
richtsherrlichkeiten Oberach im Thurgau , Haslach und Widnau 
im Rheinthal, geb. den 25. Dez. 1729 , hatte eine Familienkom⸗ 
pagnie in franzbfifchen Dienften, und war öfters Landammanu 
des Hochgerichtg Stalla, oder Bivio, Zunftmeifter zu. Chur 1751, 
Oberftzunftmeifter 1767, Syndifaturs Bräfident im gleichen 
Fahr, und farb den 1. Nov. 1783, hinterlaffend 1) Anton, 

ed. den 2. Jul. 1762, Mitglied der oͤkonomiſchen Sozietät in 
undten 1780, Oberzunftmeifter 1787 5 2) Daniel, geb. 1765, 
auch ein Mitglied derfeldigen Gefellfchaft, ward Zunftmeifter zu 
Chur 1785, Oberzunftmeifter 1787; auch Randammann zu Stalla; 
3) Beter, geb. 17745 4) Baptift , geb. 1779. 
Johannes, der zte Sohn des vorgemeldten Commiflarii 


Baptig, geb. den 4. Gent. 1707 ‚.vid. p. G, hatte 2 Söhne, ı)  ... . — 


Baptifl, 2) Rudolph, Der erite, Baptiſt, geb. den 16 Sept, -- 
3737 , ward erftlich Podeſtat zu Morbegno 1764, dann Gran . 
Commifarius mit der mayländifchen Reglerung 1765, Tribunals⸗ 

 Bräfident 17675 feither hat ex bin und wieder in der Weit eine 
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feltfame Rolle gefpielet, und mit feinen Schriften viel Aufieben 
erwecket. 1771 machte er eine Reife nach Wien, und übergab 
der Kaiferin Königin einige Schriften, mußte fich aber wegenfeiner 
daraus bekannt gemordenen Grundfage bald wieder entfernen. 
Nachher 1777 bekam er den Titel als hurfürklich- Baperifcher 
wirklicher geheimer Rath, und ward auch des goldenen Spots 
rens Erbritter, 1781 ward er zu Eleve als Aßiftent des dama⸗ 
ligen Commifarius Seccha angefeßt‘ aber bald wieder abgebantt, 
da wein Memorial_an die Gemeinden, wegen Verkauf des 
Deltlins, Eleve und Worms abfaßte, welches ſolches Mißfal⸗ 
len erreget, daß es zu Chur verbrannt worden. Er führet zus 
weilen den Fuͤrſten Titel, den er zu Yleapel, gekauft haben fol, 
wahrſcheinlich aber nicht fortgeführt, fondern mit dieſem fonders 
Daren Wanne wieder erlöfchen wird, Seine vornehmen ber 
Fannt gewordene Schriften find: | 
Rleine Schriften, Zurih und Chur, 8. 1766. Er nennt 
fich darinnen einen Mitkifter der Akademie der beyden Spra⸗ 


chen. | i 
Freue Urkunden für die Kirche und den Glauben, oder Her, 
3ens-Protofolle, I. Theil. Nebſt einem Anhange von Briefen 
und Sprüchen, 8. Chur, 176. 
Menifeft vom 3 Merz 1767. 


8. 1769. 
Le Regent. i ne | R 
Intercefion aupres des "ouverains. | 
Das oben angeführte Temorial an die Gemeinden, ohne 
Titel noch datum. Fol. 


Drey Schreiben von 1783 und 1784, auch diefes.Memor 


als wegen. 
Ein Auffchluß der Bibel, oder das. Befetz , 1787. 


Schreiben an Sen. Pfarrer Ziguerer über das Geſetz, gr 


} 


. - Bibliothek für die Samilie von Oberau, Wahrheitsfreunde 


der verfcbiedenften Denkensart , I Th. Zurich, 1795 _ 

Ä Seine Söhne find: a) Johannes , neb. 1767; b) Baptift 
ae 7 c) Ernſt Rudolph Friedrich, geb: 1779. 
2) Rudolph, des Baptifts Bruder ,_geb. den 9. Jul. 1747, trat 

1763 ale Fehndrich in Holländische Dienfte, und avanzirte das 

ben bis zu ber Stelle eines Kapitainlieutenants, da er dann 1779 


\ 
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die Dienſte quittivte , ſich in das Vaterland begab, 1783 Vicarius 

‚ Im Deltlinworden, und dfters Landgmmann zu Avers gewefen. 

* ihm iſt im Druck erſchienen: 

Geſchichte der Rumaniſchen Sprache, 8. Chur, 1776, 
Handbüchlein für die Umtleute im Deltin. 
Heber, die Anftdnde der Republik mit dem Thal Deltlin und 

Graffchaft Lleve , ihren Unterthanen. u 

Pag. 49. Rudolph, auch ein Sohn des Oberſt Joh. Baps 

tifts, geb. den 29. Sept. 1608, und geitgeben den 11. April 1690, 

‚hatte 6 Söhne, als ı) Baptift, geb. den 13. May 1635, ſtarb 

den 12. Febr. 1691 ohne Erben; 2) Joh. Abundi, geb, im Febr. 

1644 , öfters Landammann des Pregells, flarb den 23. Fun, 

1692; 3) Herkules, der angeführte Bundepräfident, geb. den - 

16, Sept, 1650, flarb den 3. Auguft 1727, deflen Sohn Ru⸗ 

dolph, geb. den 19. Sept. 1676, fam ſinnlos von der Univerfität 

zu Dadua, wo er ſtudirte, nach Haufe, und farb erſt den 15. Aus 
guſt 17455 MRudolph, vondem folget ; 5) Friedrich Anton, 
der angeführte Diredtor des Gottshausbund, geb. den 10. May 
1652 ; 6) der bemerkte Oberftlientenant Andreas, geb. den 8. 
— 1655, legte die Kriegsdienſte 1722 nieder, und ftarbdenıs. - 
a 1725 ohne Kinder. Der 4te Sohn, Rudolph, geb. den 

0, May 1652, waralfo der einzige, fo. diefe Branche bis itzt forte 
gefeget hat, er iſt öfters Landammann im Pregell gemwefen ‚und 
en 26, . 1735 geftorben, hinterlaffend :) Rudolph, von 

. dem hernach, und 2) Andreas, geb. den 18. Oft. 1714, war 

exſt Fehndric bey dem franzöfifchen Garderegimente , Oberſt des 

Bottshausbimd ꝛc. vid. pag. so. Zunftmeiſter zu Ehur 1762, 

Bundspraͤſident 1764 und 65; fein Sohn Rudolph, Herr zu 

Haslach und Wydnau , geb. den ar. Auguft 1748 , ward Zunft 

meiſter zu Chur 1771, Oberzunftmeiſter 1778, Nathsherr 1783, 

Stadtrichter 1786, Stadtvogt 1787. „Der 1, Randshauptmann 

Nudolph, geb. den 2. Sul. 1713, ſtarb zu Eleve den 20, Jaͤn. 

1778 ; feine Söhne waren ı) Rudolph, geb, 1737, farb zu Son- 

drio 1749; 2) Andreas, geb: den 23, Febr. 1742, war oͤfters Po⸗ 

deitat im Precell, Syndicator 1761, und ſtarb den 2. April 1765; 

——— von den folget; 4) Friedrich Anton, geb. den 14. 


I0, 


ul. 1747 , ward. in franzöfifchen Dienften Lieutenant bey dem 
egimente von Salis 1785 ; Unter⸗Aidemajor 1768, quittirte 
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1771 bie Dienſte als Aidemajor, trat aber 2773 als Hauptmann 
einer Kompagnie wieder ein, und ward 1780 Major, auch 1788 
wirklicher Oberfilieutenant bey dem Regimente von Salis von 
Marichlins, it auch Nitter des Ordens von Kriegsverdienſten 
feit 1787 , und hat einen Sohn Maximilian, geb. 1785. Der 
3te, Derkuled , geb. den 22. Des. 1745, war auch öfters Lands 
ammann im Pregell infra Portam, und hat zu Söhnen a) Ru⸗ 
dolph, geb. 1767 ; b) Friedrich Anton. geb. 1773 ; c) Herkuleg, 
geb. 1775; d) Joh. Friedrich, geb, 17765 e) Andreas, geb. 178 

) Hektor, geb, 1783. 


Pag. so. Anton, Herr zu Oberaich, der Ste Sohn des 
Landshauptmann Joh. Baptifl, geb den 29. Dt. 1609, ſtarb 
den 28. Nov. 16825 feine Söhne waren die angeführten 1) Com- 
miflarius Niklaus, mit dem Beynamen Abftemius, ged. den 27, 

un, 1644, flarb den 20. Merz 1713 5 2) der Brigadier Joh. 
aptift,, geb. den 19. Merz 1646, diente anfänglich-bey dem 
Schweizer⸗Garderegimente von 1654 big 68, da er eine Koms 
pagnie unter dem Regimente Jung⸗8Stuppa erhalten , er wohnte 
auch 1677 dem Feldzuge in Sizilien bey, und hat fich 1078 in dem 
veffen bey St. Denis tapfer fignalifirt; fein Tod erfolgte den 31. 
ez. 1701 ohne Erben, 3) Anton, von den hernach; -4) der 
Commiflarius Joh. Andreas, geb. den 16. Febr. 1651, farb den 
26. Des.170135 5) Friedrich Rudolph , geb. den 23. Sept. 1658, 
war Hauptmann bey dem franzoͤſiſchen Garderegimente, und 
arb 1702 zu Rennes in Bretagne. Der 3tealfo , oder Otto Ans 
on, ber Vicarius im Deltlin, machte fih um die Republik fehr 
Yerdient in dem Streit mit der katholiſchen Geiſtlichkeit, fo auch 
in demjenigen , fo wegen dem fogenannten Laghetto, oder Lies 
nenerfee mit der Regierung zu YMayland gefätrt worden, und 
farb den 1a. Merz 1724. Bon ihm ift im Druck erfchienen: 
Raggioni per la Giurisdidione Secolare fopra degl’ Hofpitali di 
Chiavenna & di piuro, contra la pretefa Giurisdizione ecclefiaftica‘, 
date in Iuce d’ordine dell’ eccelfa dieta delle tre leghe tenutafi in 
Coira 1709, per Communicar. le alle eccelfe tre leghe. 
Trattato che contiene le raggioni della Eccelfe tre leghe fopra 
” il laghetta di Chiavenna contra le pretefe dello ſtata di Milano, 
Manuferpt, = Ä 
Defien 


“ 
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Deſſen Söhne waren: 1) Anton; 2) Peter, von dem her⸗ 
nach.” Der erſte, der pag. sı angeführte Landehauptmann und 
Praͤſident Anton / geb. den 17. Fun. 1673 , farb den 1. Fun 1735, 
und hatte 3 Söhne, a) Anton, von dem hernach; b) Herkules, 
von dem auch hernach; c) Joh. Gaudenz, ‚geb. den 1. © pt..- 
1711, war auch Landammann im Pregell Sub-Porta ; er hat fi 

in den Feldzügen in Savoyen, als 1745 bey dem Angriff der 
Retrenchementer von Chäteau-Dauphin , da er den Ruͤckzug er⸗ 
leichterte, und 1744 in der Aktion bey Pietra-longa beſonders tap⸗ 
fer Degeigee Ä 

Der a)Anton, geb. den 17. Jul. 1698 , war Landshaupts 

mann im Deltlin, und ftarb den 30. Gent 1740 7 hinterlaſſend 

1) Andreas, von dem hernach; 2) Anton; der 1746 beyVentemiglia 
eblieben; und 3) Johannes, geb. im Merz 1739, war erfilich 

ehndrich bey dem königlich» franzöfifchen Garderegimente, her⸗ 
nach Hauptmann bey dem Regimente von Salis 1761, quite 
tirte aber die Dienfte 1767 , ward auch Bodeftat im Dregell, und 
farb den 12. Auguſt 1771 mit Dinterlaflung einer Tochter. Der 
erfie Sohn , Andreas , geb. im Nov. 1725 , war auch Präfident 
der Syndilatoren 1761, Gefandter nach Mayland 1762, wiede⸗ 

rum Commiflarius zu Cleve 1763 , wo er auch den 4. April 1765 

geftorben 5 fein Sohn Anton, geb. den 2. Olt. 1760, war erfi Offi⸗ 
ier in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Salis, + 
ernach 1780 Podeſtat im Dregell, und 1787 Commiffarius zu 

- Eleve. Der b) Herkules , des Landeshauptmann und Praͤſiden⸗ 
‚ten ter Sohn, Herr su Tagſtein, g den 4. Sept. 1731, war 
auch Hauptmann in franzöfiihen Dienften , fodann öfters Pos 
deftat im Dregell, und 1759 Vicarius im Veltlin; von feinen " 
Söhnen ward x) Anton , geb. den 10. Merz 1758 , Hauptmann 
in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Salis 17795 

2) Herkules, Bodeftat des Pregells, hat auch einen Sohn. a 


2) Der Recchsgraf Peter, des Otto Antons Sohn, geb, - 
den 15. Sept. 1695, ward auch zu einem Landmann zu Bivio, 
und 1727 zum Bürger zu Chur angenommen. Er war auch fehr 
geſchickt in politifchen Unterhandlungen : die Republik Venedig 
trug ihm 1716 die Stelle eines Generalfeldmarſchalls und fonts 
mandirenden Generals gegen die Zurken-auf, fo er aber aus⸗ und: 
Suppl. 3, Zenifchen Lexicon, V.Th, - > un | 
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den bekannten Graf Matthias Johann von Schulenburg darzu 
a Here Von ihm iſt herausgefommen: —— 
Relation von feinen in Engelland und Solland gehaltenen 
Befandichaftstommiffionen; aus Befehl des Bundstags an die 
ehrſamen Käthe und Gemeinden abgegeben 713, | 
Memorial an, die Gemeinden vom 5. Merz 1714, Fol. - _ 
Sein Sterbetag war der 17. Fehr, 1749 : fein Sohn, der 
Graf Hieronymus, geb.:den 8; Jul. 1709, hält ſich meiſtens in 
Engelland auf,. und hat daſelbſt Mariam, eine Tochter des Vi- 
comte Karl Fane 1735 geheurathet; feine Söhne find: 1) Karl, 
ged, dens. Aug. 1736 , gar zu Hıeres Mr Provenceim Jul. 178135 
2) Beter , geb. den 29. Jun. 1738 , war erſtlich Offizier unter der 
königlich» ——6 Garde, auch Podeſtat im Pregell, 
und 1771 Landshauptmann im Veltlin; deſſen Söhne find a) 
Hieronymus, geb. den ı. Febr. 1771, und b) Johannes, geb. den 
4. Febr. 1776. 3) Heinrich Hieronymus, geb. den 20. Auguſt 
1740 ı lebt insEngelland , mar erftlich Kaplan des Epifcop. Dot- 
‚ Jenlis , hernach königlicher Allmofenier und Pfarrer zu St. Joh. 
Baptiſt und St, Anton zu London, auch Vicatius zu Wings. 
in Bukinghamshire. | | 
Pag. 52. _ Dietegen, fo Guberti des Großen zweyter Sohn _ 
geweſen, hat ſchon in der Schlacht bey — mit 4 Fahnen 
den Ruͤckzug der geſchlagenen Schweizer bedecket, auch mit ſeiner 
Helleparten allein 17 Landsknechte erlegt; fein Sohn gleiches Ras 
mens, geb. 1526, war ſchon 1542 Fehndrich indem Zug vor 
Boulogne, und 1544 in-Piemont ; er ward hernad) Faiferlicher - 
auptmann , diente in Neapel und Ungarn/ ward 1556 Ober, 
er zu Pferd, und 1563 vom Kalfer Ferdinand I. in Beyſeyn Koͤ⸗ 
nig Marimilians zum Ritter gefchlagen, nach unverwerflichen 
Zeugniſſen der damaligen glaubwärdigften Schriftftellern Camp- 
bell, Bucelinus, und andern; den Ritterorden vom goldenen 


WVließ bekam er fl 1578 , wie aus Kaufbriefen don 1579 und 307 


und befonders aus dem Baronets-Diplom erkellet, ſo er 1588 

erhalten ; doc) wurde er bald wieder davon ausgefthloffen , weil 

er die reformirte Religion angenommen ; ‚hingegen blieb er kaiſerl. 
wirklicher ——— Rath, und Generalmajor: ward inmittelſt 
auch 1563 Podeſtat zu Tirano, und 1570 Hauptmann im Rande, 
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— 


— 
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2 AUndreas; | 
Bundslandammann, fo den 8. Sept. PR d 
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und ſtarb 1790 zu Sondrio , Hinterlafiend .) Hieronymus Dietes 
gen, von dem hernach; umd 2) Albert, Diefer, fo 1571 gebohren 
worden, und Vicarius des Veltlins gewefen, hat die ewangelifche 
Religion zu Stalla eingeführt, war auch Landammany und Rich⸗ 
ter im Pergell, und flarb zu Chur den ı7. May 1616; feine 
Söhne waren a) Dielegen, geb. 1599, war. Hauptmann in 
Bayerifchen Dienften ; durch eine Kopfwunde aber außer Stands 
geſetzet, die Dienfte weiter fortzufeßen, flarb 1626; b) Gallus, 

ed. 1600 , war auch Hauptmann in Bayerifchen Dienften, und 
IR als Dberftlleutenant in Ungarn geblieben ; c) Hartmann, geb, 
1604, ftard als Hauptmann im Lande, und hinterließ nur eine 
Tochter; d) Rudolph, geb. 1606, war auch Hauptmann im Lan⸗ 
de; e) Albert, und f) Gottfried , diefe farben alle ledigen Stans 
des. g) Hieronymus, dieſer war der aͤlteſte von allen, er ward 
gehoben auf dem Schlofle Caftels 1760 , und war Hauptmann 
Stanfreich unter dem neuerrichteten Regimente Schauen 
od 1583 , 309 hierauf nach Seewis 1594, wo er zum Ditern 
andammann Diefes Sochgerichts worden, auch ſich um das Va⸗ 
terland verdient gemacht hat, er flarb an der Peſt 1628; deſſen 
Sohn Dietegen, geb. den 14. Sun. 1594 , ward der fromme Juns 
fer genannt; er bediente aus Gewiſſenhaftigkeit Kein öffentliches 
Amt, und farb den 15. Jul, 1670, und hinterließ drey Söhne, 
1) Johannes, ge. den 14. Auguſt 1636 , ftarb den 14. Jul. 1664; 
3) Hieronymus Dietegen , den pag. 53 
er hin⸗ 
terließ 8 Söhne, 1) Dietegen geb, den 22. May 165 1, mar koͤnigl. 
fpanifcher Hauptmann im Manlaͤndiſchen, und oberfter Richter 
uͤber 13 Freykompagnien, und ſtarb zu Seewis 1697; 2) Anton 
Dietegen, von dem hernach ; 3) Hieronymus Dietegen, geb. den 
24. Febr. 1656, war erftlich in ſpaniſchen Dienften Fehndrich trat 
hernach in franzöfifche Dienfte, und avanzirte bis zu der Stelle 


. eines Hauptmanng und Commendant du Bataillon , und flarb den . 
10. %4n. 1710; 4) Andreas Dietegen , geb. den 14. Jan. 1658, 


war auch 1688 Hauptmann und oberfter Richter in franzöfifchen 


Dienften bey dem Regimente Diesbach , gab aber 1699 Die Dien» 
fie auf, war öfters Landammann zur Seewis, und Kriegsrath der 


Republik, Bundslandanımann wie gemeldt 17081 ein gelehrter 
| | J— 2 
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err, der viel Nachrichten im Manuferpt. hinterlaſſen, auch da 
idei-Commis der Familie zu Seewis geil, undim Dei. 1726 
ledigen Stande geftorben ; 5) Joh. Dietegen, geb. den 1a, Sept, 
1661 , Lieutenant ‚ftarh den 20. Oft. 16865: 6) Albert Dietegen, 
von dem hernach; 7) Fortunat Dietegen , geb. denzo. Fun.ı672, 
war Hauptmann in fpanifchen Dienften im Maplaͤndiſchen, quits - 
tirte aber die Dienfte ſchon 1697, war aud) Landammann zu 
Seewis, und farb den 1. Yan; 1499 ; 8) Heinrich, geb. den 8. 
April 1675 , farb den 12. Oft. 1692. Ä 

Der obenangeführte te Sohn, Commiſſarius Anton Dietes 
gen, geb. den 11. Dez. 1652 ‚war öfters Landammann zu Sees 
wis, wo er auch den s. Dez. 1718 geftorben, Hinterlaffend den 
auch angeführten Bundslandammann Herkules, geb. den 9. _ 
Merz 1684, er hat die Landammannsſtelle zu Seewis 14mal 
bebleidet, und üft den 20. Now, 1751 geftorben , binterlafiend a) 
Herkules Anton, geb. 1712 flarb 1728 ; und b) den Bundsland« 
_ ommann Gaudenz pag. 53 , welcher den 20, Augufl 1777 geſtor⸗ 
ben, hinterlaſſend 1) Herkules, 2 den 9. Oft. 17345 er kam 
als Fehndrich unter das koͤniglich⸗ franzöfifche Garderegiment 
1751 , hatte aber ſchon 1739 eine halbe Kompagnie unter dem. 
Regimente von Sulis bekommen, ward fodann 2755 Kapitains 
. Tommendant einer Gardelompagnie , 1763 Hauptmann einer 
Grenadierfompagnie, wohnte auch 1760, 61 und 62 den Feld» 
gügen in Weftphalen und Heffen bey , da er fich auch in den Ak⸗ 
tionen bey Corbach, Brebenitein und Amoeneburg befonders 
hervorgethan; 1763 erhielte er auch den Orden von den Kriegs⸗ 
perdienften , umd den 16. April 1767 eine Füßeliertompagnie , 
ward auch gleichen Tags Brigadier, und flarb den 2. Jul. 1774. 
2) 200: Ulrich, geb. den 25. Sept. 1740, befam ſchon 1743 eine 
halbe Familientompagnie in franzöfifchen Dienften, und ward 
De 1760 Landammann zu Seewis, 1765 Richter zu Malans, 

nder übrigen Da war er immer” entweder Landam⸗ 
mann oder Nichter dieſer Dochgerichten, 1761 Landvogt zu 
Mieyenfeld; 1764 befam er das Landrecht in dem Hochgerichte 
Berguͤn, und ward 1766 Und 32 Bundelandammann des X Ge⸗ 
richtenbunds, 1776 Bundsſtatthalter, 1765 und 69 Syndica- 
tor, 1787 Landeshauptmann im Veltlin, ift auch dermaliger 
Herr im Bothmar bey Malans; feine Söhne find 1) Joh. 
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u Gaudenz Bubert, geh. den 26. Dez. 1762, kam erſtlich als Fehnd⸗ 


rich unter das koͤnigl. franzoͤſiſche Garderegiment 1779 , ward 
aber 1786 Kapitaintommendant bey dem Regimente Salis von 
Samadeh. Won ihm finden fih: 
= n dem Schweizeriſchen Muſæo 
Ein Gedicht von Bott in der Natur. Ä 
- Ein Gedicht auf den Ritter und Oberſt Benedikt von Fon- 
— der ſich in der Schlacht auf der Malſerheid tapfer ge⸗ 
alten. | Ä 
Ein Bergreife Lied, 


Ferner einige Benträge in dem deutichen Mufaum 1786, 87 


und 88. Auch in der Blumenleſe. 

2) Gubert Adam Dietegen ,. geb. den 9. Febr. 1767 , kam 
1988 alg Unterlieutenant unter das franzöfifche Schweizer 
Gerderegiment; 3) Ben and a geb.den ı5. May 1770, 
it des Raths zu Malans, und ward 1789 Podeſtat zu Plurs; 
4) Huldrich Dietegen , geb. den 16, May 1777. I 

Albrecht Dietegen, der Ste Sohn des Bundslandammanns 
ieronymus, geb. den 16. Oft. 1669, war Hauptmann bey dem 
anzöfiichen Barderegimente,, quittivte aber 1698 dit Dienfte, 

war öfters Landammann zu Schierfch , und iſt 1740 geftorben; 
hinterlaffend 1) Hieronymus Dietegen, von dem hernach; 
2) Ulrich Andreas, gebohren_den ızten Desember 17085 
war Hauptmann in Fanferlichen Dienften, auch Landamman zu 
Grüfch, und farb im Ian. 17575, fein einiger Sohn Jakop 


Weich , geb. den 22. Jul. 1738, ward Fehndrich ben dem hollaͤn⸗ 


diſchen Barderegimente 1758 , Lieutenant 1761, quittirte aber 
ernach die Dienfte, war auch Landammann zu Brufch , und 
arb den 21. Jul. 1776 ohne Erben. 3) Andreas, geb, den 3. 


ehr, 1711, ward auch 1744 Hauptmann in frangöfifchen Diene 


1 wohnteeinigen Feldzuͤgen im jährigen Kriege bey, und ſtarb 
an denen im Treffen bey Sangershaufen 1758 erhaltenen Wuns 
den. 4) Fortumatus, geb. den 17. Dez. 1712, war auch Haupt⸗ 
mann in franzoͤſiſchen Dienften, und farb 1752 mit Hinterlaffung 


. einer Tochter. 
Der erfte , Hieronymus Dietegen , der als ernennter Lande 


hauptmanıs ing Deltlin 1745 geſtorben, geb, den 21. April 1701, 
war erſtlich Lieutenant in franzoͤſiſchen, hernach Hauptmanu 
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im ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente von Reydt; fen 

Sohn Albert Dietegen, geb. den 25. Jul. 1736, war aͤuch Land» 
ammann zu Gruͤſch, und 1774 Bundslandammann des X Bes 
richtenbunds : feine Söhne find, 1) Dieronymas , geb. 17755 

2) Fortunatus, geb. 17785 3) Albert, geb. 17805 4) Herkules, 
eb. 1784 5.5) Andreas, geb. 17875 alle führen den namen 


ietegen. 
oh, Anton Dietegen , Landammann zu Schierfch und Sees 
wis, auch ein Sohn von Dietegen pag. 53, ward geb. den s.Mterz 
1598, und ſtarb den 8. Jan. 1649, binterlaffend den Hierony⸗ 
mug, geb. 1621, fü 1622 Bürger zu Chur, hernach 1689 big 
1703 Stadtuogt gewefen, und in hohem Alter den 16. Zul, 1710 
geſtorben, mit Hinterlaffung einer einzigen Tochter. 


Es bluͤhete aber ſchon um das Jahr 1210 einer von Salis,, 
bermuthlich Johannes, der in einem Friedensinftrumente, gege⸗ 
Den zu Plurs den 13. Auguft 1219, vorkommt, welches zwoifchen 
dem Bilchof Maxio.von Chur, und dev Buͤrgerſchaft von Como 
vermittelt und beſchworen worden, nach Qnadrio Differtation. | 
Hiftoric in Tomo elle Rhætia di qua dellaal pioggi di Valteli- 
— I. pag. 436. in Raphael Fagnan Hiſtoire Mediola- 
‚nenfe, | | 

Yus einem andern Afle der Salis von Como kommen vor 
Dominicus, Frater Johannes, ein Sohn Friedrichs von Como, 
der ein Ritter des Ordens von U. L. Fr. geweſen zu feyn ſcheint, 
er kommt in einem Teſtament, gegeben durch Guido de Caſtello, 
argenii, morbini notarium, 13 und 18. Jul, 1321 vor, Ferner 

imon , ein Sohn Francifci , der gu Berbenno gewohnt , In einem 
Infrument vom & Jul. 1339; fein Sohn wird Maffzus miles 
enannt. —— | 
. _Fridericus hatte 5 Söhne: Johanninus, Barthurolus, Petruc- 
cius , Gabriolus und Forbichenus ; der erfte Hatte wieder einen 
Sohn Francifciolus , der 1346 in einem Streit mit feinen Vet» - 
tern vorkommt. 9 

Tamarius son Salis, filius qm. Domini Maffei, kommt 
vor in einem Inſtrument vom 13. Nov. 1379. Antonius, Erz 
prieſter St. Euphemiz de Infula inder Diozes Como , Tommt vor 

den 22. Nov, 1421 und 7. Dez 1424, Turchinus, auch ein Erz⸗ 
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prieſter dieſer Kirche, den 10. Nob. 1459, umd 31. Olt. und 7. 
Nov. 1461, Joh. Petrus, ein Sohn Kaſper Angeli de Infula 

campi am Comerſee, und ſeine Frau Maria, eine Tochter Petri 
Antonii de CaftelS>Nazario , von Morbegno, lebten 1657. 

Bon einer andern Branche, die ehemals zu Celerina gefefien, 
find nachfolgende zu bemerken, fo in dem Kirchenregiſter daſelbſt 
vorkommen: Johannes, vermuthlich ein Bruder des angeführten 
Rudolphs zu Promontoͤng, Randammann im Predell pag. 32, 
bat fi) zu Celerina gefeßt, und war ı524 Minittralis, oder Am⸗ 
mann daſelbſt; er hatte 2 Söhne, A. Jakob, B. Johannes. Der. 
A. Jakob kommt vor in Dokumenten von 1562, 83 und 94 ,und 
nterließ 1) Johannes, der 1603 gelebt; 2) Gaudenz , war 1611 
iniftralis 5 3) Jakob Jebte 1608 , deſſen Sohn Johannes Lieu⸗ 
. tenant 1650 , und deflen Sohn Johannes auch Lieutenant 1672. 

alob, des erſten Johannes Sohn ‚ lebte 1608 , und hatte einen 

ohn gleiches. Namens, der 1695 geftorben. 

Der B. Johannes, des Minifterialis Sohn, kommt vor als 
Commiſſarius 1561, 82 und 92, und flarb 1629, hinterlaffend a) 
un , Hauptmann ı619 ‚ ftarb 16545 b) Jakob, von dem 
ernach. Des erſten Sohn, auch Johannes, geb. 1622, erfilich 
Lieutenant, hernach Vice-Kapitain 1673 , farb 1701, Hinterlaf 
ſend Johannes, geb. 1652, defien Sohn Andreas jung geftorben. 
- Dervorgemeldte B. Jakob, Faiferlicher Generalfeldwachtineifter, - 
ward unter feines vorgemeldten Vettern Negimente 1630 Haupt 
mann, 1634 Major, 1636 Oberftlientenant; er gerieth 1637 in 
chwediſche Befangenfchaft , darinnen er 3 Fahre aushalten mußte, 
is daß er endlich ausgewechſelt worden ; ex trat fodann 1640 mit 
kaiſerlicher Bewilligung in Churbayeriſche Dienſte 2. in welchen 
er fich auch den 17. Jun. 1642 in der Schlacht bey Kempen ‚wie 
hernach den 3. Auguft gleichen Jahrs in der zweyten Nordlinger 
Schlacht beforders hervorgethan: fein Regiment ward nad) dem 
Frieden 1650 abgedankt; er aber kam vor Stettin um dag La 

ben den 15. Sept. 1658. — 

Der Bag, 54 angeführte Freyherr und Doctor Johannes foll 
nebſt feinem Bruder Baptiſt, nach dem Bericht-Baudenz Fuſcia- 
‚ tis das Buch von der Pulver Verſchwoͤrung gefchrieben haben. 
Auch lebte im vdrigen Jahrhundert Rudolph von Selis, von - 


N 
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Malans, Richter daſelbſt, war 1624 Kanzler, Landshaupt⸗ 
manıı oder oberſt Richter im Veltlin, ſtarb 1645 ; er Hatte einen 
Sohn Rudolph , der Lieutenant bey dem franzöfifchen Barderes 
gimente gervefen. Jalkob, ein Domherr zu Chur, und Pfarrer 
zu Zizers 1654 , ſtarb den 10, April 1680, und liegt in der Donts 
kirche zu Chur begraben. Ä — 

Es leben auch no einige Geiſtliche im Obernbund die den 


Namen Salis, oder Salicaus führen, aber ihre Abflammung von 


dem Geſchlechte von Sa lis nicht beweiſen koͤnnen. 
S. 56. Salmſach. 
38 dieſe weitlaͤuftige Gemeinde gehoͤren in die Kirche zu Salm⸗ 


ch 6, und in die von Romishorn 19 Ortſchaften; die Zahl der 


Kirchgenoſſen belauft ſich auf. soo Seelen, 
* Salterio, Carolus, Ä 


- war el gefchickter Baumeifter, gebürtig von Caftel S. Pietro ; in 
der Herrichaft Wiendris, mo er um das Jahr 1605 gebohren 
worden, Er lernte die Baukunſt zu Bologna und Rom, und wur⸗ 
de zu vielen Unternehmungen umd öffentlichen Arbeiten in vers 
- fehiedenen Städten Italiens gezogen, befonderd zu Genua, mo 
- er die Kirdyen S: Maria Magdalena und des Schußengels aufges 


- führet hat, die von Kennern der Kunſt bewundert werden; er 


ſtarb 1670. 
* Salvan. | 

Ein Dorf und Pfarre im Umterwallis; die Pfarre wird von 

und aus dem Klofler St. Maurizen beſetzt. 


* St. Salvator 
ift ein pyramidenförmiger hoher und rauher Berg gleich ob der 


Stadt Lauis, auf deffen grotefquen Gipfel eine Kirche ſtehet, zu 


welcher man keinen Zugang ſiehet, noch fich vorftellen kann, 06 
man gleich von der Hintern Seite noch ziemlich bequem hinauf 
klimmen kann; die Kirche ift ein Wallfahrtsort, und wird zu 
gewiſſen Tägen haͤuſg heſucht, und hat man von dort eine vor⸗ 
trefliche —2 — enher if der Berg ein kahler Felſen, in 
der Mitte eine Wieſe mit einigen traurigen Olivenbäumen, von 


da einige wilde Selfenfchroffen in den See binauslaufen; auf ° 


einem dDerfelben werden auch Spuren eines Schloſſes na : 


— 1 


I 


— 


-. 
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wo die Gegend am meiſten melankoliſch iſt, heißet fie St. Martino; 


daſelbſt ſtehet auf einer hervorkagenden Klippe das Hochgericht, 


und unweit davon ein Bethhaͤuslein. | 
S. 58. Salux. 

Das Doͤrfchen hat eine eigene Kirche und Pfarre, in das Ober 
halbſteinerkapitel gehoͤrend; der Gottesdienſt wird durch Ka⸗ 
puziner verſehen. 

S.. 58. von Saluz. | | 
Der Bfarrer Bhilivp Gallisius zu Chur flarb 1566 an der Pet 
nebft ) Söhnen, ı) Fohann , der auch (dom ein Brediger ges 
wefen / 2) Yofeph, 3) Noah; ein 4. Sohn, Andreas, fo Pfarrer zu 
Schierfch geweien, ftarb auch kurz hierauf; der ste, Gideon, 


» den lieh der Stand Zurich auf feine Köften daſelbſt fort ſtudiren. 


Aus diefem Befchlechte hat auch Georg, Bfarrer zu Seewis, 
eine Befchreibung des Ganey⸗Bads im Drettigau herausges 
eben, welche auch in Scheuchz. Hydrograph. Helvetic. anzutrefs 
en. Adam hat in Mferpt. hinterlaffen: Profopopeia, eine ernfts 
bafte Angſt und bitterliche Rlage uber die zu im 
Bundtnerland, in Derfen; nebit einer teöftlichen Antwort 
darauf, und Vermahnung zur SEinigfeit , auch in Derfen. 
Der Brigadier Balthafar Anton, geb. 1660, ward 1680 
erft Cadet bey dem Negimente Alt-Salis, 1682 $ehndrich, 1684 
Unterlientenant er hat fich in dem ſpaniſchen Sukzeſſionskriege in 
den Fliederlanden bey verfchiedenen Anlaͤſſen wacker ——— 
than, beſonders bey der Expedition im Land von Waes, bey 
den Belagerungen von Homburg , Loͤwen, Denain, Marchien- 
nes, Douay und Quefnoi, in den Schlachten bey Oudenarde und 
Malplaquet &c. er ftarb im hohen Alter den 10. Jun. 1752. Auch 
bat ein Oberſt von Saluz dem Toggenhurgerkriege 1712 bey 
den Züricherifchen Truppen beygewohnt. Balthaſar, Bat 
mannin franzöfifchen Dienften, ward in der Schlacht bey Sa⸗ 
ſtenbeck den 27. Jul. 1757 bleffirt, und ſtarb den 10. Jul. 1758; 
er hinterließ 2 Söhne, a) Balthafar , geb. 1740 kam in franzoͤ⸗ 
firche Dienfle unter das Regiment Salis von Marfchlins, und 
befam 1770 eine Kompagnie , und 1780 aud) den Orden von 
Rriegsverdienften, gab aber 1781 die Dienſte aufs; inmittelft er⸗ 
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hielte er auch 1770 das Shrgerredt su Chur, und Ward 178 
— b) Joh. Lucius, geb. 1744, kam in —8— 

ienſte als Offizier erſt unter das Regiment Waldner 1761, 
hernach unter Jenner 1763, und 1768 als 2ter Uuterlieutenant 
unter das Garderegiment bey der Kompagnie Salis von Sees 
wis, ſtarb aber 1778 als erfter Unterlieutenant. Johann, von 
Fettan, iſt noch, wie auch Andreas von da, Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften bey dem Reginente Salis von Marſch⸗ 
lins 1776 , beyde find auch Ritter des Ordens von Kriegsver⸗ 
dienften. Balthafar von Fettan, und Beter von Lavin auch Un⸗ 
terlieutenants in ira Dienften und Negimente. Ein anderer 
P. von Fettan, Lieutenant bey dem Negimente Salis von Sa- 
maden. Auch ward Peter 1762 unter die Kirchendiener aufge 
nommen erſtlich Provilor zu Malix, dann Pfarrer zu Lavin, her⸗ 

nach zu Seldfperg 1777 Lehrer der lateinischen Schule, zu Chur 

1784, Rektor der obern Iateinifchen Schule 1785 , Frepprediger 

bey St. Regula 1788, ‚ | 


S.6.'. Salz. 
Dieſes Geſchlecht ſoll heißen von SGelz. 
S. 62. ⸗ Salzmann. 
Ein laͤngſt erloſchenes Geſchlecht zu Baſel; aus welchem Adelbert 
—— Univerfität und zugleich Ehegerichtſchreiber wor⸗ 
war eihalgpienn, 
icher name war Se nn. 
” Ein Aſt von dem Walliſer Gefchlechte hat fich auch zu Lu⸗ 
zern niedergelaffen, und bat aus felbigem Joſeph, Med. Dadt., 
das Bürgerrecht den. 24. Jun. 1756 erlangt. Er war auch Stadt 
phyſttus / geſchworner Chirurgus , und Obmann derfelbigen, und 
iſt den 5. Fan. 1777 im 63ten Jahr feines Alters geftorben. Pat. 
Leodegarius, geb. 1721, trat in.den "Benediktinerorden zu En⸗ 
elberg 1738, und ward.den 5. Yun. 1769 zum Abt und Herrn das 
duß erwaͤhlt. Deſſen Brudersſohn Joſeph Aloys zu Luzern 
1781 eine neue Buchhandlung und Buchdruckerey etablirt bat. 
Zudem Wallifer Sefchlechte , fo von Martinach geburtig, 
gehören Joh. Franz, geb, 1718 , Canonic. Regular. zu &t. Maus 
rigen 1741 , Statthalter daſelbſt, ſtarb 2764. Peter Joſeph, geb. 
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1732, ward auch Canonfcus sun Gt, Maurizen 1752, Adminif- 
trator von Salvan, hernach Direktor im Spital, ikt Pfarrer su 
St. Maurizen. = 
* Samfon. 


Ein Befchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Joh. Ulrich ein 
wortreflicher Graveur und Bettfchieflecher iſt. Er ward anfanglich 
" von feinen Aeltern der Kupferſtecherkunſt getvidmet „und zu feinem 
Meifter Daniel Courvoilier von La Chaux-de-Fonds, aber mit 
schlechtem Erfolge, gewaͤhlet, maßen diefer ihn mehr mit Stechen 
von Karten und mathematiſchen Inſtrumenten befchäftigte, ale. 
aber ihn zum Zeichnen und zum Gebrauch der Radiernadel und 
des Srabftichels anführte. Voll Unmuths über feine fehlgeſchla⸗ 
gene Abficht , widmete er fich der Uhrenſtecherey, die er am glei 
chen Orte erlernte, und dann nach Verſluß zweyer Fahren ſich 
nach Benf begab. An diefem Orte that ſich fein Genie hervor: 
die vielen Werke dee Kunſt, beſonders die Werke des Daflier und 
des unfterblichen Zedlingers, die ee da zu feßen Gelegenheit hats 
te , erweckten feinen Eifer; diefe große Kuͤnſtler nachzuahmen, und 
auf die Treibkunſt zu legen, um ſowohl die Vertiefung als die 
a heit in feiner Gewalt su haben. Er dervollkommnete fich 
noch mehr in Turin ,. und in einigen Städten Italiens, dieſes 
Vaterlands der Künfte. Seit 1760 hat er die Menge Werke der 
Kunſt / in unzaͤhlbaren Pettſchaften, worzu er von allen Orten ber 
Beſtellungen, und in verſchiedenen Medaillen geliefert, welche ſei⸗ 
ne Stärke in der Kunſt zu erkennen geben, und demſelben Ehre 
machen. Durch Hrn. Pfarrer Burtorf, einem Kenner, Lieb⸗ 
haber und Befoͤrderer der Kuͤnſte, und durch fein eigenes Bilde 
niß, ward er dem Ritter Serlinger befannt, welcher ihm feirte 
Freundſchaft anboth, und Das Verlangen dußerte, ihn perfönlich 
- Tennen zu lernen; er folgte dieſem Mint, und flog gleichſam zit 
Hedlinger bin, der ihm auf die freumdfchaftlichfte und edelfte Wei⸗ 
fe noch manche nüßliche Anleitung zu Vervollkomnung feiner 
Kunſt, und zu Vermehrung feines Ruhms mittheilte. Seit 1781 . 
iſt diefer Kuͤnſtler ein Deitglied desgroßen Raths. 


"dr Sand 
Alſo wird genenmt eine Gegend nahe bey der — zwiſchen 
| | 2. 
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dem Mittenberg und der Pleſſin: naͤchſt an demſelbigen wird. 
die Dleffur , derfelben wilden Ausbruch zu hemmen , durch einen 

kuͤnſtlichen Fall In den Canal getrieben , die fieden Müllenen zus 

führet, ehe fie in die Stadt fommt , wo auch alle Straßen mit 

Kanälen verfehen find, ſo daß fih ihr Waſſer theilet. Auch 

wird vermittelft einer Waſſerkunſt ein am Sand gelegenes Gut 

des Hrn. Stadtammann von Sal is durch die P gewaͤſſert. 


* Im Sand. 


Ein Befchlecht in Lande Wallis, im Zehnden Bombs; aus dent 
Se Peter 1756, und ein anderer Diefes Namens 1780 und 82, 
auch) ſchon vorher 1600 Matthäus Mener des Zehndeng gewefen. 
S. 67. Sandegg. 
Das Schloß gehoͤret in die Gerichte und unter die Verwaltung . 
des Statthalters von Alingenberg, i 
S. 6. Gander, 


Das nun ausgeſtorbene Baslerifche Gefchlecht hieß eigentlich 
Sandler. | 
8.8 Sandol. 


Der Staatsrath Abraham ward 1722 gebohren: fein Vater 

Iſaal, geb. 1695 , war auch des Raths der XL. zu Neuenburg; 

fo auch Heinrich 1771 , geb. 175 1, ward Maire gu Verrieres 1782, 

Auch war einer Hauptmann in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften 

"bey dem Negimente von Boccard ; und noch ift einer Mutenant 

in gleichen Dienften ben dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux. 
S. 69. Bi Sandoz. 


Der Stantsrath Frangı geb. 1692, ifl 17: ‚und Staatsrath 
Koh, Heinrich ı7 geſtorben. Der Staatsrath Benedikt, geb« 
1708 , hat 1759 die Mairie Yon Brenets aufgegeben , und iſt Procu- 
reur-general worden ; war auch Deputirter 1776 nach Zurich, 
wegen Einrücdung des Staats in das neue Buͤndniß mit Frank⸗ 
veich ‚undftarh 178 . Auch war Heinrich , genannt des Roches, 
1752 Maire gu Locle; Joh. Heinrich, genannt von Rollin, geb, 
1741 , Unter-Stantsrathfehreiber 1767 , und wirklicher Staats⸗ 
rathſchreiber 17 , Staatsrat 1774 , farb 17845 fein win⸗ 
deriähriger Sohn Alphons , geb, 1769, erhielt Diefe Stelle unter 
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Vormundſchaft, trat aber ſolche 1789 wirklich ans und fein 
Bruder , der königl. preußifche Legations⸗Sekretaͤr und Charge- 
Taffaires am franzöfifchen Hofe 1770, ward zum Minifter am 
koͤniglich⸗ fpanifchen Hofe, fund zum koͤniglichen Kammerherrn 
1786 erklaͤrt; er ift auchein Ehrenmitglied der Geſellſchaft dev 
Künften und mechanifchen Wiſſenſchaften zu Berlin. Joh. Far 
ob, geb 1737, ward Staatsrath 1775 , Kattellan von Tielle 
1770, war ein Sohn des Staatsrath Heinrich; fen Bruder 
Heinrich, geb. 1727, deflen Mutter Maria von Bonftetten ges 
Wweſen iſt Lehensherr der Herrfchaften von Travers und Rofieres 
nach Abgang der Herren von Bonſtetten; er ließ 1765 durch 
feinen Bruder den Staatsrath die . ubigung dieſer Herrfchaft 
Travers einnehmen; er ift ſonſt geittlihen Stande , uͤnd ward 
1751 in das Minifterium aufgenommen, verfiehet aber feine 
Pfarre fandern ift nur ein Ehrenmitglied des geiftlichen Colle- 
gi; in welches auch Karl Ludwig 173? aufgenommen worden, 
fo geb. 1707, und feit 1750 Diacon zu Neuenburg, audy Vice- 
Decanus gefamter Geiftlichkeit iſ. Heinrich Zudiwig, geb. 1739, 
ward eraminirt 1760, Pfarrer aux Planchettes 1765 , und zu La 
Sagne 1783. Auch f\ Kranz töniglicher Dollmetfch 1789. 
In dem Kriegsttante haben  bernrgetban ycang Au ufl, 
der im Lexikon gemeldte Major mit Oberfttitel des holl ndifchen 
Bardereniments; er flund erft feit dem 14. Des. 23 als Lieute⸗ 
nant in Löniglich- fardinifchen Dienften bey dem Regimente Pa- 
quier , und machte die Feldzuͤge 1734 und 35 mit; trat aber den 
17. Jul. 1737 in gleicher Qualität unter dag Regiment Hirzel 
in holländische Dienfte, und wurde den 17. Jun, 1747 zweyter 
Major deu demfelbigen; er befam ſchon den 19. Auguft 1747 
Oberſtlieutenants⸗ und den 6. Febr. 1748 auch Oberfifaratter, 
ward sum Öeneralmajor den 14. Jun. 1766 ,. und den 10. Yun, 
eod. an. zum erftenOÖberfllieutenant des Garderegimentg ernennt, 
hierauf 1770 zum Oberfl-Commendant en fecond, und im May 
1775 zum Chef dieſes Regiments, hernach auch den 22. Jun. 
1779 zum Öenerallieutenant. Als den 6. Sept. 1785 die Stans 
ten von Holland dem Prinz Statthalter das Commande im Haag 
ge übertrugen fie ihm daftetbige, welches er auch mit - 
ſo viel Klugheit geführet , daß ex darüber Beyfall bender Bars 
theyen erhalten, Im folgenden Jahr erhielt er den feiner Ge⸗ 
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ſund heit regen begehrten unbeſchraͤnkten Abſcheld davor , worauf er 
ſich in ſeine Vaterſtadt begeben, u. im Jul. sy Hrn rnhe im 
G. A. ward in gleichen Dienſten u. Regimente Lieuitenantı 75 g,erfleg 
Lieutenant den 1. Auguſt 1770 mitÖberfllientenantstaratter. D, F. 
auch Kieutenant bey dieſer Gardefompagnie den 27. Merz 1776 
bis ı7 Auch iR einer Hauptmann in franzöfiichen Dienften 
bey den Regimente Caftella , auch Ritter des Ordens von Kriegs⸗ 
verdienften; und einer , genannt La Roche , Lieutenant bey dem⸗ 
felbigen. Auch war einer Lieutenant bey dem Negimente von 
Diesbach mit Kapitainsrang. | : 

Auch hat Joh. Jakob 1757 den juriftifchen Dodor-gradum 
zu Bafel angenommen, und dabey herausgegeben‘: 
Ditlertatio Inaugural: de Mercatura Romanorum magnaria 


Gallis cum Commerce en gros, Baf. 4. er 


88. Sanen. 
Bon den Sitten, Beſchaͤftigungen und der Landwirthſchaft der 
Einwohner, hat Karl Viltor von Bonſtetten eine vortrefliche 

Beſchreibung in Briefen 1781 hera ben , auf die mich bier 

f — heziehen muß. Als die Landſchaft von den beyden 
Slkaͤnden zuihren Handen genommen, wurde den Landle 
Antheil an der Regierung gelaſſen. Es war/auch der zweyte Gu- 
bernator der Landſchaft / Nillaus Baumer, ein Landmann aus 
dem deutfchen Sanenland. Es hat nachher der Kanton Bern 
die Landleute mittelft einer gewiſſen jährlichen Benfion von der 
Negierung ausgefauft ; desnahen hat annoch der deutfche Theil 
von Sanenland jährlich ein fchönes an Getreid und Geld, auch 
ein einträgliches Landgut zu Helen, genannt Valifey , zu genleßſen, 
auf welch — ein Lehenwogt auf gewiſſe Jahre geſetzet wird; 
auch wird ſolches alljaͤhrlich von einigen Landraͤthen aus dem Ga⸗ 
nenland beſichtiget. Yon dieſen Penſionen wird alljaͤhrlich an der 

— a — ze hair — — > 

ausgethe e — jre beſondere u r 

— die ſich aber noch Im Mſerpt. befinden. | 

&.72. : _ Sortfezung der Landvögte: | 

1762 Abraham Gruber. 17709 Alexander Ludwig Tillier. 

1768 Sigmund Albrecht&teiger, 1785 Joh. Rudolph Steck. 

1774 Gabriel von Wattenwyl. | 0 


a 


uten ein 
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In dieſe Pfarre gehoͤret annoch die Filial am Staad genannt, 
wo alle Mittwochen eine Bredigtgehalten wird. Am 25 und 26, 
Okt. 1778 erlitte der Flecken und das umliegende Thal von anhal⸗ 
tendem Regenwetter durch die ausgetretene Sanen , und Zerrei⸗ 
fung des Damms , eine fürchterliche Ueberſchwemmung; Häufer 
und Güter wurden mit Holz, Sand undSteinen angefüllt , Wie⸗ 
+ fen und Gärten ruiniert, das befte Erdreich fortgeſchwemmt, und 

je Konimunilation der Gemeinden miteinander auf einige Tage 
unterbrochen ; auf der Landſchaft wurden 4 Häufer und 6 Scheu⸗ 
ren völlig weggeſchwemmt, jedoch find dabey weder Menſchen 
noch Vieh um dag Reben gelommen, - 


S.. 73. Sanenbuͤchel. 
Dieſer Geſchlechtsnamen ſoll Sonnenbuͤhel heißen. 


S. 74. Sangen⸗ Mühle. 
der 3 
angelaufenen This nach a 
eine andere, etwas von dem erfien Stando 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Obernbund, im Hochge⸗ 
richte Luzein, führet den gräflichen Titel; daraus ward 1785 Ni⸗ 
Haus Chriſtian Podeſtat von Tiran. rm Kapitainlieutenant 
bey dem Regimente Carignan in favoyif, Dienflen iſt itzt Hauptm. 
and Oberſt; und noch einer diefes Namens war Oberſtlieutenant bey 
dem Regimente Royal-Etranger in töniglich- fpanifchen Dienften. 

&.79. Sarafin _ — 
Dieſes von Pont-a-Mouflon in Lothringen abflammende, und 
in Lothringen noch blühende adeliche Geſchlecht, it durch Gedeon, _ 
einem Kaufmann, 1628 nach Baſel gebracht worden, allmo er 
den 10. Merz befogten Jahrs mit feinem aͤlteſten Sohne Reinhard 


fe 


26. | Sa 
das. Bürgerrecht erhielt, in welches nachwaͤrts auch feine Soͤh⸗ 
ne Hs Franz und Peter aufgenommen worden. Die beuden aͤl⸗ 
tern Söhne Reinhard und — Franz wurden den 17. Jaͤn. 1834 
in der Ruͤckreiſe von der Strasburger Meſſe auf dem Schwarz⸗ 
walde von Bauern ermordet: von denfelben, obwohl fie beyde 
verheurathet waren, iſt Leine Nachkommenfchaft vorhanden ; 
Reinhards Sohn gleiches Namens ertrank den 20. Merz 1650 
u Lyon in der Rhone. i Re | 
. Der dritte Sohn Gedeons, Beter, der 1662 verſtorben, 
pflanzte aber das Gefchlecht fort; feine Söhne waren Beter, 
Gedeon, Hs Franz und Philipp. Gedeon, der 1670 des großen 
Raths worden, und den 26. Sept. 1697 mit Tode adgegangen, 
‚Binterließ Leine männliche Erben. Beter , der ältefte Sohn Bes 
ters , ward-ı669 des großen Raths, 1687 Rathsherr, und 1691 
Dreyzehnerherr, und ſtarb den 11. Fan. 1719 ; von feinen Sbh⸗ 
gen ward der ältefle H8 Heinrich 1709 des großen Raths, und 
1727 Rechenrath, und gieng den 24. Merz 1734 mit Tode ab: 
der jüngfte , Sobannes, geb. 1687, gelangte 1734 Inden großen 
Math, ward 1738 Rathsherr, 1740 Dreverherr und Dreyzeh⸗ 
nerherr, auch Gefandter. auf die Rechnungs Engfahung, 1743 
mar er einer der Deputirten sur Complimentirung des Bringen 
Karl von Lothringen im Lager zu Sveyburg, und 1744 mard 
er augerfehen mit andern Standsgliedern den König Ludwig XV. 
zu Suningen zu bewillfommen , welche Gefandfchaft aber richt 
vor fich gieng/ er ſtarb den 10, Merz 1771. Von deſſen Sohn 
a) Peter ift Johannes 1789 des großen Raths, und der zweyte 
b) Lukas 1750 Lohnherr, und defien Sohn Johannes 1785 deg 
groben Raths, der dritte c) Johannes aber ı755 des großen 
aths, und 1767 Landfchreiber der Aemter Sarnipurg und 
Somburg worden. — 
Der dritte Sohn Peters/ Hs Franz, gelangte 1680 Inden 
großen Rath , umd ſtarb den 8. Sept. 1719, hinterlaſſend einen 
Sohn gleiches Namens ,.der 1718 ebenfalls in dengrogen Rath 
gelangt, und den 6. Auguft it mit Tode abgegangen; von 
pe Lufas 1759, und Jakob 1788 indengroßen Rath 
-befördert worden. | 
Der vierte Sohn Peters, Philipp, der den ı7. Oft, 1704 
geſtorben, gelangte1692, und deſſen Sohn gleiches Ramens di 
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85* Rath und March letzterer den 21. Febr. 1766, hin⸗ 
ae ob. Bernhard, der 1754 J. V. Licent., 1764 Obets 
gt zu Wlünchenftein, 1780 des großen Raths, und 1789 Res 
chenrath worden, und in Drud gegeben: 


iffertationem de renuntiationibus Filiarum illuftrium in Ger- 
mania, Baf. 1744. 4. " 


S. 81. Sarrafin. 
Der Syndic Johannes hat auch herausgegeben: 


Oratio funebris, pro venerando Johanne Franciſco Mermilod. 
Eccleſiaſte Genevenſi ag Philoſophiæ Profeflore, 4. 1627. 
» Die Dorrede zu den Werfen Orationes Libanii. 
. Difcours d’un bon patriote fur P’&tabliffement d’un Confeil Com- 
mun & plus Etroit entreles Cantons ——— de Suiffes & leurs 






* 


Allies; in den Miſcel. Tie. Tom. II. 7 fet diefe = erdeutfcht. 
Er hat auch mit Jakob Godefroy die 06 Le& 
publisiet, Mehr von ihm Anbee #9 auch in — Hiſtoire de 
Geneve; Morery; Sentbier Tom. II. 
| Pag. 32. Sein einter Sohn, Doct. Philipertus,, hat ferner 
Berausgegeben : 

De —* lumbricis hiftoria, cum Guilielmi Hildani Obfervatio- 
sibus chirurgicis, 1611.  ' | 

De Notis Bezaur, — 

De Vomitu quotidiano cum aliis graviſſimis ſymptomatibus 
qui duravit ultra annos triginta. 

Auch eine Tochter von ihm, — war ein fruͤhzeitig ge⸗ 
lehrtes Frauenzimmer, die ſchon im 8 Jahre ihres Alters, ha 
u and — Ludovici Enoch, die [7 einifche , griechifche und 
be — dar Sprache vebete; fe heurathete einen Arzt Offredi, 

1623, 
Der Pfarrer Johannes ſtarb 1760 und hat in Druck aus⸗ 
gehen laſſen: 

Sermon à l’inauguration de Pégliſe de S. Pierre à Geneve, 8, 1757. 

Ferner ward aus dieſem Geſchlechte Johannes des großen 
Raths, und Auditeur 1758, Kaſtellan zu Peney 1762, des klei⸗ 
nen Raths 1768 bis 77, Syndic 1773; er iſt 1782 wieder unter 

Conſeilliers de Charges und in den LX. Rath eingetreten. 

Franz ward 1764 des geoßen Kalle u und Gerichifchreiber, — 
Suppl.5, N Lexicon, V. Tth. Bp 


1 Sat . | | 
des Kleinen Ralths, 177% und 79 Seignetir-Lieutenant , und 1748, 
82, 86 und go Syndic. Auch ward Alerander in das Predich 
amt aufgenommen 1759, Brediger bey dem Epital im gleichen 
Jahr, und 1763 in der Stadt, ift auch einer der Divektoren bey 
der öffentlichen Bibliothelk. a au. 28 

| * Sar.di, Jofephus,' | 


war ein gefchickter Baumeiſter des vorigen Jahrhunderts, geb. zu 
Morco in der Landfchaft Lugano. Die Republik Denedig hat 
ihm die Divektion ihrer Gebaͤuden aufgetragen; die vornehmite Ars 
beit, fo feinen Namen in Venedig veremiget, war der Glodens 
thurn der Väter del Carmine, einer der "höchften daſelbſt, wels 





chen er , da er ſich zu fenfen und aus der ng — 
ym wieder, ohne 


gefangen , und den nahen Umſturz drohete, von 
ihn abzubrechen, in das vollige Gleichgewicht gebracht worden. 
Suͤßli in feinen Abhandlungen Tom. IV. pag. 52, macht noch 
- mehr von feinen prächtigen Gebäuden dafeldft namhaft. Er ftarh 
1699, und liegt in der Kirche S. Maria Magdalena de Pazzis be- 
graben, und. hinterließ einen einzigen Sohn , der. ein Arzt war, 
und ein großes Vermögen hinterlaſſen hat; dieſer hatte 3 Söhne: 
einer war weltlich, und ftarb ohne Erben; Die zwey andern begas 
ben fich in den Orden gedachter Väter de Carmine, und haben 
fich wegen ihrer Gelehrſamkeit und bekleideten Stellen ausgezeichnet, 


S. 85. Sargans. 


Befondere Landkarten von diefem Lande giebt es keine: die brauch» . 


Barfte davon ift die Walferifche vom Buͤndtnerland. Die aröfte 
Länge des Lands von Abend gegen Morgen, von KRotenbach ob 
Muüllihorn, big an dag Gerſtenbaͤchlein gleich unter Medardi⸗ 
- Zolldeud , beträgt 8 Stunden, und die gröfte Breite von der 


weißen Wand an, fo Wartau von Werdenberg fcheidet, bis an 


die Alp Surn im Weißtannerthal, ift wohl 9 Stunden. 

Diefe Landfchaft ift mit. gewaltig hohen Bergen angefüllt, auf des 
nen Doch der Schnee in dem hohen Sommer zerfchmelsen mag, 
Das Hauptthal gehet von Wallenſtadt gegen Ragatz; die Ne⸗ 
benthäler find dag in Ralfeifen ‚welches aus lauter Alpen befteht, 
und nur Sommerszeit bewohnet wird, und Weißtannerthal; 


desgleichen das am linken Lifer des Abeins von der untern Zoll 


a 


‚Sur 299 
hrcke bis an die Werdenbergiſchen Graͤngen. Die Viehzucht iſt 
in dem Lande ſehr ertraͤglich: Schweine und Schafe beſonders ge⸗ 
deihen gut, und haben einen niedlichen Geſchmack; allerley Vieh 
hat reichliche Weid auf den Alpen, und einige Dorſſchaften befis 

en deren eigene zum allgemeinen Gebrauch ; die Pferdzucht iR 
uch beträchtlich, und ftehen bey 3 und mehr taufend im Lande, 
davon jaͤhrlich allein bey 300 and noch bey soo Stud Rindvich auf 
den Lauiſer Markt getrieben werden; fie find Dauerhaft, ſchoͤn, 
Haben aber zu große Köpfe; felten findet man ein Blindes darun⸗ 
‚ter; Ihre a nichts anders als Gras oder Heu, Haber 
und Gerſten find ihnen unbekannt. Auf den hohen Bergen findet 
man vortrefliche Araney- und Wundkraͤuter. In den Thaͤlern wird 
etwas Frucht. gepflanzet, won einer Art fchlechten Gerften, und et - 
was tuͤrkiſch Korn; es läßt es aber auch die Lage des Landes nicht 
zu , mehr Erdreich anzubauen, doch wird auch etwas Hanf ges 
Dauet. Der Wein ift ziemlich ſtark, und wächst fonderlich guter 
rother bey Nydberg Greplang, —— re. aber der weiße 
gerät fetten wohl. An Baumfrüchten ift das Land reich, beſon⸗ 
ers allerhand Obſt und ſchmackhafte Kirfchen , die aber meifteng 
gruͤn an gremde verkauft werden; das Obſt wird ſtark gemoftet, 
aus det Treſt Brandtenmwein gebrannt, und deffen Hefen jr 
- Düngung angewendet. Holz hat es viel an Tannen, Lerchenbaͤu⸗ 
men und Buchen , aber es iſt ſchwer zu fertigen, weil dag meifte 
in den abgelegenften Thälern anzutreffen iſt; und doch iſt keins eins 
zine Ziegelhütte im Lande , eben fo wenig wird Hofnerarbeit ver» 
| Berti et, da zwar Thon, Leim und Mieth im Ueberfluß anzutref 
fen, der aber nicht brauchbar ift. Kalch und Sand hat es vortreflis 
chen; an Wildpret aller Arten einen Weberfluß; aber auch daruns 
ter die ſchaͤdlichen Raubbogel Goldadler und Lämmergeyer. Das 
ebene Land ift feit einigen Fahren, befonders ſeit 1750, von den 
ausgetretenen Bergwaſſern und Rüffenen fehr hart mitgenommen 
worden, der einen großen Theil deffelben, befonders in den Gegen, 
den von Ragatz, Silters, Mels, Slums, Weißtannen ic. in - 
Steinhaufen und Moraft verwandelt hat. | | 


An Mineralien iſt Das Land auch reich. In dem fogenannten 
Gonzen, naͤchſt dem Schloffe Sargans, ift ein koſtbares Eiſen⸗ 
und Stahlbergwerk, weiches ſeit einigen — wieder ſtark im 
| i p 2 | 


t 


— 
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Gang iſt; die Werker, Schmelzoͤfen und andere Gehaͤnde ‚kt 
ben zu Diunz , wo aud) ein (Sine Bafferfal fich befindet, der 
alle Biere Werfer treibt. Inden Ralfeiſer⸗ Ragager, und Wei 


tanner-Bebürgen, findet man verfcbiedene Gattungen von fehr 

fhönen Kruftallen und Kryſtallmuttern, auf den letztern fitet 

ie viel Fraueneis auf; wilden und sahmen, weißen und: — 
Marmor findet man in Ueberfluß, das ganze Schloß Sar⸗ 


gene fiehet auf einem puren Marmorfelfen, er wiPb weit und | 


reit verführt. M .. eine — zu Mels ‚gehauen, und auch 
weit und breit verfü iR ein Brunnen, deffen 
Teuchel in wenig en — einem qoe r harten ee an⸗ 
gefuͤllt werden, und dieſer verſteinernden Waſſer giebt es noch 
mehrere; ja man findet ſolche, Die 90 und 100 Jahrzirkel c 
gen, und ſich ſchleifen, poliven, ja gar drechfeln laffen. An 
neralwaflern hat man nebſt dem erbad, davon an —** 
Ort — worden, noch mehr Schwefelwaſſer, die wenig⸗ 
ſtens von den ——— vor — geſund ten werden, 
aber theils zu wenig Waſſer haben, theils ef in Moͤſeren lie⸗ 
gen, daß fe 2; mohl y benutzt werden. 
Die Einwohner find ein beherzteg, mann 





⸗ 


des Volt; fe tragen große Neigung zu A pin | 


dienſten, wandern desnahen ſehr aus es mag diefe Neigung 
Aber Aa en — chlimmerung der Sitten des Lands bey 
tr en belauft ſich auf 10 bis 12000 Per⸗ 


Die — — * Diſtrikte ab etheilt; fol: find: 


I die Landmarch am Wallenfiadterfee ; 2) die Stad t Wallens 


fiadt , mit derfeldigen auswärtigen Bürgerfhaft; ; 3) * Lands 
geht; ; 4) dag, Gericht unter dem Thieggarten ; 5) dag Gericht 
b dem Thiergarten; 6) die Stadt Sargans ; 7) das Gericht 





ob der Saar; 8) das Zeitgericht ennert dem Schollberg zu War⸗ 


Das Oberamt beſtehet aus dem Landvogte, Landſchreiber 
und Landweibel; der Landammann gehoͤret eigentlich Be = 


$: dieſes behandelt in Frevel und dien en, als die erſte 
n 


ſtanz, in den Appellationsfachen der niedern Gerichten, auch 
den Benfik und das erfie rathgebende Votum; es wird dann 
mu Darzu rungen der Praͤſident ad wo die IM 


Ic 


 richtsweibel-die Einziehung der Geber Bon 


Ss yon 
Jation herkommt der Landvogt giebt ober den usforucb.ofne 
ſich an die Stimmen der Aıntekeute su richten.“ —— 
um Ehr und ewige Beſchwerden, und wenn die e Sache 
re so Gulden beträgt, bat die Appellation vor ji Sonde 


7 Landgericht beßehet aus 9 Mann als 3 von Flums, 


3 von Miels, ı von den Ausbuͤrgern von Sargans/von Dil 


ters, und ı von Bertſchis; fie heißen Landrichter, Ne ſitzen im 
Mayen zn Slums, und Herhfizeit zu Mels, und richten um 
Ehre, gr und liegend —— wer * dieſer Terminen nicht 
abwarten — meldet ſich bey dem ar der dann einen 
erprefien Tag darzu een mag. Die Landrichter wählen. 
ſich ſelbſt duch Mehrheit der Stimmen, werden aber von dem 
Landvogte beftätiget und beeidiget. .Der Präfident in Diefem 
al den Wochengerichten ob und unter Dem Thiergarten iſt der 
amma 


— 

Ein zweytes Gericht iſt angeordnet oh dem Thiergarten, 
und ein drittes unter dem Thiergarten. Jedes beſteht aus 7 
an fie forechen„wie Das vorige, unter dem Vorſitz des Lands 
nns, allein über Sachen, welchenicht Ehre, Schaden und 
huldfadh hen betreffen; man nennt fie tev ; fie rich⸗ 
= ne D oft es die Roth erfordert. Die Richter jedes Ge⸗ 
richts ergaͤnzen die abgehende; die Beſtaͤtigung aber gehört den 
— Ameinde Miele au nk richte ob dem Thiergarten giebt die Ges 

meinde Weißtannen und Wings jedes ı Mann: Zu 
dem Gerichte- Auer dem Thiergarten giebt Die Gemeinde Flums 
5, Die Bewohner des’ daſigen Bergs einen, und Tſcherlach auch 
einen Mann, Bey diefen Berichten. führet der Randfchreiber die 
Feder, dem Landweibel gehöret die Eem Sun) ‚und dem Ger . 
em Bericht ob 
der Saar ſiehe Ragatz, und von dem Bericht Wartau diefen 
Artitel. Ein Beeeinn wer Randfhaft, fo 1492 von den 
Ständen beflätiget worden. iſt in Mſerpt. vorhanden unter dem 
Stel: — der —— — Ordnung, Erbrecht 

an 

In An — * he vide — es bey dem Bands 


vogte und Dberamte, einen eebredhe r für das Blutgericht ſtel⸗ 


Ion au laſſen; dieſem wohnen nicht blos 4. ſondern Landrich⸗ 


oA ar 
ter ben: ale beyde Schultheiße su Sargans und Wallenſtadt/ 
nebſt noch zwey Se aus jedem diefee Orten, und > Mann 
aus der Gemeinde Wartau ienfeits des Schollberge; das Bes 
adigungs⸗ oder Milderungsrecht ſtehet bey Dem Landvogte. Dies 
es Gericht wird zu Sargans unter freyem Himmel gehälten. 
Der Landvogt Abergiebt gleich Anfangs dem Landummann das 
Schwert und den Stab, und begiebt fich dann hinweg, da dann, 
diefer die Gefchäfte führet 5 nach gefälltem Urtheil wird felbiges - 
dem Landvogt überbracht, umd nach deſſen Genehmigung. alfos 
gleich vollſtrecket: erſt, wenn dieſes vorbey, Werden die Richter 
entlaffen. Wenn hochgerichtliche Uebelthaten im Bezirke der Stadt 
Wallenſtadt vorgeben, wird alsdanı das Berichtauf gleiche 
Weiſe daſelbſt gehalten. | 
Der Landeshauptmann genießt in dem Landrath bey Appel 
fationggefchäften, desgleichen bey andern feyerlichen Anläffen, den 
Rang gerade nach dem Landvogt; aber mit den Eriegerifchen Vers 
[eiunaes im Lande ſtehet es fchlecht aus, Die zum Ausziehen tau 
Hohe Mannſchaft ift in —— zu 100 Mann vertheilet; d 
uͤbrige alte und mindertaugliche ſind zum Landspanner geordnet. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: | 


Zufr - 1761 Johann Jalob an der Matt. 
Zuͤrich, 1763 Hans Meyer von Knonau. | 
Bern, 1765 Abraham — | 
Auzern,. 1767 Chriſtoph Xaver Goldli von Tiefenau. 


_ ‚1768 Karl Rudolph Corragione d’Orello. 
Glarus, 1769 Jakob Zweifl, | 


Uri, 1771 Karl Joſeph von Schwanden, 
— 1772 Karl ai 

| eiz, 1773 Frans Anton ab Ho‘ u 
Unterwalden, 1775 Joh. Melchior Bucher. 
Zug, - 1777 Klemens Taver Weber. 
Zurich, 1779 Hans Jakob Efcher, 

Bern, 1781 Sinn Wagner. 


Uri, 1787 Joh. Melchior Lußmann. 


Glarus/ 1783 Joſt Zwicki. : 
Luzern, . 3785 Joſeph Karl Aloys Kaver Mohr, _ 
Schweiz, ° 1789 Joſeph Anton Wiget, 
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Bm.  .‚&argans, ädtkin. Fa 
Es hat fchöne Freyheiten, welche ihnen won Zeit zu Zeit, auch noch 
1672 von den regierenden Ständen beflätiget worden. Unter ans _ 
dern beziehen fle auch von Hurerey und Friedbruͤchen, fo innert 
der Stadt geſchehen, 1o Gulden vom Hundert. Der Nath bes 
ftehet aus 20 Mann. Die Kirche, fo 1708 von Grund auf neu 
erbauen worden, hat 3 Altaͤre, die, fo wie die Kanzel, Säulen, 
Stiegen und Ehe von polirtem ſchwarzen Marmor mit 
weiß:m Fluß aufgefährt find m Gewölbe unter dem Chor 
derfelben ift das Begraͤbniß der Seiftlichen , und der zum Landvog⸗ 
teyamte gehörigen Berfonen. Die Collatur der Pfarrey ſtehet bey 
dem Benediktinerklofter zu Wiehrerau bey Bregenz, der Ka 
planeyen aber bey den Befikern des Schloſſes von Greplang, und 
d. 8 Schulmeifters bey der Gemeinde. Augert Diefex Kirche und dem 
Pfarrhaus, auch der 1756 nenerbaueten Kanzley, find wenig ſchoͤne 
Gebäude dariımen anzutreffen. 1756 wurde der Stadt erlaubt, 
- uihrer koſtbaren Rheinwuhrung foviel Allments und Gemeind⸗ 
ut zu widmen und auszufchlanen, als darzu ‚erfordert werde, 
ach einigen foll nur Donnſtag vor Martini und Donnflag vor 

St. Satharina Jahrmarkt gehalten werden, r 

Außert der Stadt ſtehet auf einem Hünel , Spee genannt , dig 


Kapelle St. Sebaftiani, deren Collatur der Familie Müller zu 


Naͤfels zuftandig iſt; es wird alle Mittwochen Meſſe darinnen ges 
leſen. Gleich darunter iſt die Wohnung des Landſchreibers, und - 
war auch daſelbſt ein nun abgegangenes Schwefelbad. 
„ Das Kirchfpiel wird in zwey Theile als die Bürger und Aus⸗ 
burger abgetheilt ; erftere machen zwey Drittelaus, und haben 
einen eigenen Schultheißen, der von einem. jeweiligen Landvogt 


bey feiner Huldigung erwaͤhlt oder biftätiget wird: der Rath. oder 


das Stadtgericht, beſtehet nebſt ihm aus 7 Richtern, dem Stadts 
ſchreiber und Stadtweibel; die Nichter werden von ihnen ſelbſt 
durch Mehrheit der Stimmen erwaͤhlt, fie. ziehen aber zu dieſer 
Wahl noch 7 Bürger von 7 verſchiedenen Befchlechtern. Dieſes 
Stadtgericht richtet in allen Sachen , Die einen Bürger betreffen, 
in erfter Inſtanz, aud) 2. und bußwuͤrdige Sachen, fo in der 
Stadt und innert dem Etadrgraben vorfallen; die Appellation 
über Das erſtere gehoͤret vor das andvogteyamt, über Die 2 legtern 


Artikel aber gerade wor den Sunditnt. Yugen md eih 
| in dee Stadt. Die Sr eger — frey von allem ren: ; 
freyen SE ‚ und zellen in Kriegszeiten allein in der Hoheit Er 
aber dag —2— — vor das Landvogtevamt. 
fo - Deitt a En En Civil, 


ei erlegen. u —— machen = nur 
öre aus; ni Alp, und die Allmen⸗ 

* mi = —— — — n. 
anz von Marmor, 


— Ahern —55* hrt A aber mit ho⸗ 
n Diauern een alle Ballen, wie auch der große Dach⸗ 
uhl, find von Lerchen⸗Baumholz. Junwendig ren weitlaͤuf⸗ 


en aber viel Zimmer find ungebauet. ftebet ein 

— fuͤhret überaus g nes iR weiches 
auch im Winter nicht a und von dem hoben Bonzenges 

— —— wird; die Ausſicht ab dem Scart it wc und 

* Sarn. | 

Ein Fluͤßlein in der Grafſchaft Sarguns ; es entſpringt auf ho⸗ 

hen Bergen, die graue genannt, ob Vilters. Eine —— 


ob diefem Pi macht er einen fchönen Waſſerfall, führet aber 
auch viel Schutt, Steine und Sand mitfich ;.über das luͤßlein 
führen 2 gewolbte ſſeinerne Bruͤcken, die einte eine Vier zn 


ob =. ans gegen Ragatz, die andere zu Wildt von 
egen d — —— wo es ſich unten am Schloffe sm dem 
Vereiniget; die ifäperen darinnen gehöret dem aubboste. 
&. 98. Sarnen. 
Der Flecken hat wenig fehöne , Doch anch eben nicht gar — 


Brivatgebäude, ob fie gleich meiſtens alle von Holz find; die we⸗ 


nig fleinernen find von einer Art Steinen aufgeführt , welche mit 
Lentibus petrificatis angefüllt find. Ben dem Eingange in dag 
Rathhaus ein großer fchöner Saal; —28*— Rathsſtuben, auch 
die Sta eeren Landräthen, machen ein gutes Anfehen, 
In der er ebeinden ih die Budniffe meiſtens —— 


— 
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ammänner ob dem Wald feit 1781 bis anf ft, nebft andern 
fchönen Gemählden. Vor dem Rathhaufe aufdem großen Plate 
befindet fich ein ungemein großer fleinerner Brunnen, der aus 
einem einzigen Stuck des härteften Geißberger Marmors, in 
Form eines Fuͤnfecks 12 Schuh tief, Fünftlich ausgefchnitten iſt; 
oben aufder Säule ruhet das Bildniß des fel, Bruders Niklaus _ 
von Stüe, von gleichem Stein ausgehanen. 

In dem Flecken ift auch ein kalter Gefundbrunnen, den D. 
Mauritz Anton Cappeler befhrieben bat; er hat auch noch am 
Donnftag nach Pfingften einen Jahrmarkt; und am 28. Jun. 
1778 fihlug der Stral in das Kapusinerklofter, welcher zwar 
 anzündete, doch aber bald wieder geidſcht wurde, aber einen 
Bruder in der Küche zu todt ſchlug. 

Leber die Aa führen 2 Brüden, eine bey der Kirche, die 
andere bey dem Rathhauſe. Der Ort, wo die neuerbaute. 
Pfarrkirche ſtehet, heißt auf Rirchhofen ; fie ift mit außeror⸗ 
dentlich hohen Marmorfaulen und einem fhönen Orgelwerk ges 

teret , auch mit_fchönen Gradftätten der Familien von Witz, 

m Seld, Stockmann , verfehen. An dieſer Kirche ſtehen, der 
Pfarrer, oder Leutpriefter , fo von der Gemeinde erwählt, aber 
von dem Stifte Muͤnſter beftätiget wird; der Pfarrheifer , die 
Filialkaplaͤne gu Stalden, Kaͤgisweil und bey St. Laureta, 

auch der ea nelie ſo alle von der Gemeinde beftellt werden. 

Im Dorfe felbft befindet fih dann auch die fogenannte Laures 
taniiche Rapelle, fü 1566 erbauen, und vom Ritter Landam⸗ 
mann Niklaus Im Feld geftiftet worden; und die Kapelle St. 
Antons außerhalb der Bruͤcke, fo 1731 eingeweihet worden. 
Unweit dem Frauenkloſter ſtehet auch ein niedlich erdautes Col- 
legium, ſo dur) reiche Stiftung und gütige Vergabung eines 
Jeſuiten, P. Dillier von Wolfenfchießen, erbauen worden, 
Worinnen Kuaben zum Beßten der Kirche und des Staats von 
einen Redtor und Profeflor,, fo _beyde die-Humaniora lehren, ers 

— und letztere von dem Rathe geſetzt werden, fo wie auch 

der Kaplan bey dem Frauenkloſter. = 
Sortfegzung der Webtiffinnen; - 2 Te: 


1770 Maria Laurentia Fleiſchlin. 
. 3773 Maria Andarea Stulz. 
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1785 Cunigunda Nicolæa von Fluͤe. 
S. 100. Sarner⸗See. 
iſt ſehr fiſchreich. Zu oberſt am demſelbigen ſtehet ein 
auf⸗ und Waarenhaus, wo die von Luzern aus nach dem Kan⸗ 
toy Bern und Wallis abgeführte Kaufmanns» und andere Waa⸗ 
ren ausgeladen und — et werden. Der Aa⸗Fluß nimmt durch 
ae feinen Zauf , und kommt oberhalb Sarnen wieder 
eraus. | F J— 
S. 101, Sarnenſtorf J 
iſt ein großes „wohlhabendes ſtark angebautes Dorf, deſſen Eins" 
wohner nebft der eldarbeit auch noch ſtark in Die Seh mnfabri 
Zen zu Zurich arbeiten. Die eine Helfte des Dorfs ftehet unter 
- dem Landvogt, die andere unter den Herren von Süfiken, der 
einen Statthalter und Ammann in diefem Dorfe dat. Im Jul. 
1715 find daſelbſt 14 Haͤuſer abgebrannt. Die Kirche wird 
auch noch von einem. Kaplan und Schulherrn bedienet, welche 
von der. Gemeinde beftellt werden. Auch iſt unweit dem Dorfe 
eine berühmte Einfiedeley , mit einem ziemlich großen Kirchlein. 
In das Amt Sarnenitorf gehöret einig noch der Obernieſenber⸗ 
er Hof; in die Pfarre aber, nebſt demſelben, auch Utzweil, 
ettweil und der Sandbuͤolhof. Musi 
S. von la Sarra. — | 
Diefer Ort Hält auch Jahrmaͤrkte am 6. Febr., 24. April, 26. 
Jun. und 9. Oktober. a — 
z m: * Sarraux we; 
ſind zwey Herrfchaften in der Freyherrſchaft Rolle, in dem Ber 
neriſchen AImte Nyon , das eine genannt Sarraux-defus, gehört 


“einem Hrn. Stürler von Bern; das andere, genannt Sarraux- 
defous, den Herren von Metral von Amuffens; beyde befigen 


aber nur die mittlere und niedere Gerichtsbarkeit, 
en %* Sartork _ 
Ein in der Landſchaft des Fuͤrſten von St. Ballen anfäßiges 
gr aus saniert abftammendes Geſchlecht; daraus ward 
ofevh Kanaz, geb. 1721, &t. Galliiher Rath und Obervogt 
zu. Oberberg, und bat: als ſolcher 1759 der Beylegung Der Tog⸗ 


⸗ 


A: 


i * r P 
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nburgiſchen Streitigkeiten zu Frauenfeld bergewohnt, ward 


rnach fuͤrſtlich⸗ geheimer Kath und Hofkanzler 1763, und auch 


nit dem Beynamenwon Rabenſtein nebſt feiner Famil!e in den 


D 
— 


Adelſtand erhoben; er ward Obervogt zu Roſchach 1763. 


Von feinen Söhnen iſt Karl Joſeph Anton, geb. 175 2, fuͤrſtlich⸗ 


St. Galliſcher Pfalzrath, und Obervogt sn Romishorn1783; 
und P. Athanafius, geb.1756 7 Konventual ji &t. Gallen 1774 


Bfarrer zu Neu⸗St. Johann. Auch ift einer Hauptmann in 


franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Negimente von Caltellas. 


S. 102, 'Sartoris. 


Der jüngere Pfarrer Johannes war 1687 gebohren, und hat 
ferner in Druck ausgehen laflen : T 
Abrege du traite de Du Moulin , qui a pour titre: Traite de la 


‚paix de Dame & du contensemens de Pefprit , 12. Gen. 1729. 


4x 


- Der Sedelmeilter Job. Beter , geb. den zı. Sept. 1706, 


ward fchon 1728 als Advokat angenommen, gelangte 1734 in 
den großen Rath, legte 1769 die Heine Raths⸗ und 1776 auch 
die annoch beubehaltene LX. Stelle nieder, und ſtarb den ı7. 
Febr. 1780. Bon ihm find im Druck erfchienen: ; 
".Elemens de la procedure criminelle ; fuivant les ordonnanc 
de France, les conftitueions de Savoye, & les Edits de Geneve, 
8. IIVol. 1774. | | 

Droits, Libertes & Franchifes accord£es à la Republique & al’E- 
glife de Geneve , 8. 1768. 


La 


Lettre für le Reprelentations faite aux Magiftrats par une par- 


tie des Citoyens &Bourgeois, 8. II Vol. 1774. j 
In Mfcrpt. Viegennoh: | 


Elemens de la procedure civite, 


Auch ward Joh. Aime 1788 des großen Raths, und noch. 


im gleichen Jahr Auditeur ; ee war vorher Chätelain zu Chäteau- 
vieux und Confignon. | | ‘ 


Auch if ein Gefchlecht dieſes Namens im Lrnerifchen Live | 


nertbal; daraus Benedikt, geb, 1725, Bfarrer zu Faido 1758 
worden; ein anderer aber, fo ein Rathsherr im Thal gewefen, 


wurde als ein Nädelsführer bey ausgebrochenen Rebellion gegen 


den Stand Uri den 2, Jim. 1755 zu Faido dffentlich enthauptel. - 
a DE 
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S. 10. Sarvion, Oder Servion 
Diefes Dorf liegt in der Pfarre Mezieres, davon es ein Filial iſt. 
8.105 Saſſo-Carmeno, 

Joh. Franz war ein Rechtsgelehrter, von Cannobio gebuͤrtig; 
er lebte im XVII Jahrhundert, und hat in Schrift hinterlaſſen: 

Iftoria del-Borgo Cannobio e delle famiglie d'eſſo, divife in due 

Parti, 1600. Fol. i | 
' Iftoria' del Miracolo della pieta di Cangbio. 

| 7Sator. u 


. 


" Ein Befchlecht aus dem Livenerthal abftammend , daraus IE - 
- . einer 1657 zum Landmann in Uri angenonmen wor⸗ 
den; und Franz Stephan, geb. 1706, Dorfvogt zu Altdorf . 


- 2738, hernach auch Kandsvorfprech, und 1751 Landrath, auch 
Meinfhäker und Boftverwalter gewefen, aber 1773 feine Stels 


len refianirt, und den ı7. Okt. 1783 geſtorben il. Auch war - 
Franz Oberlieutenant bey dem fizilianifchen Garderegimente. | 


©. 106, Ä Sättel 


Diefen Namen führet auch eine ergiebige Alp in den Eggenwei⸗ 
| 


ker Bergen , in dem Bernerifchen Amt Signau, 

Die Schweizeriſche Bfarre hat 3 Filialen, als 1) Ecce Ho- 
mo, 2) Biberegg, 3) Rothenthurn. Der Pfarrer und die Ka⸗ 
pläne werden von der Gemeinde erwaͤhlt. Auch wird in dem 

Dorfeein ftarker Zolf bezogen: darein gehört auch Schornen, 


einige zerſtreute Haͤuſer gegen den Kantonäug,unweitMorgarten, 


S. 107. Sattler. 


Auch war ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Zug, daraus 
ward Heinrich 1437.deg Raths, 1453 Kirchmeyer. 
Aus dem erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel, das ſich 
auch Sattler, genannt Weißenburger, geſchrieben, iſt Hans 
1572 des großen Raths worden. Der Rathsherr Wolfgang iſt 
1579 Schafner des Stifts St. Peter, 1585, 86, 87 und 38 Ges 
Gefandter auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung, umd 1590 Drey⸗ 


zehnerherr worden, und den 8. Dez. ı590 geftorben. Deſſen 


Sohn war der Rathe Rudolph, der von 1606 auch Ges 


T 


Vſhtſchreiber geweſen, und den 5. Jul. 1628 gefiorben; von - 


\ 
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demſelben iſt der angezeigte Traltat; auch Hat er in Druck ges 


eben: 
2 Eine Befchreibung des fuͤrtreflichen Befellenfchiefiens zu Ba⸗ 
tel, 4. Baſel, 1605. - _ | 
Thefaurum Notariorum, 9der vollftändige Notariats⸗Kunſt, 
Bafel, 1619. Fol. | Ä 
Er hinterließ einen Sohn Wolfgang , der 1634 Rathsſub⸗ 
ſtitut, 1636 Serichtsfchreiber , und 1641 des großen Raths wor⸗ 
- den, und den 2. Dez. 1657 geſtorben. 
Der Profeflor Wolfgang war ein Sohn des Rathsherrn die 
fes Namens, fo 1609 den juriſtiſchen Doktorgrad, und 1610 die 
Profeſſion der Sittenlehre erlangt hat , ward aber noch im glei⸗ 
hen Jahre den 23. Dezember Durch die Bert dahin genommen. - 


WVon hm finden fi) im Druck: 


Judicium de Cometa. | 

Libellus de Calendarum Januarii Ominationibus. 

Prognofticon aftrologicum. | 
' Topographia Montisbelligardi Oppidi. 

Diana aftrologica. | | 

Mercurius aftrologicus. | Se 

Differtätio de jure & privilegiis medicorum, Baf. 1609. 4: 

Der jüngere Rathsherr Niklaus, der den 28. Yan. 1652 
gehorden: war Sohn des altern Rathsheren dieſes Namens, und: 
ft 1634 auch Geſandter uͤbers Gebuͤrge worden. 

Der Magiſter oder Docior Johannes ward, ehe er nach Zus 
ſel gefommen , zum Magifter & S. Paginæ Licentiat. zu Sreyburg 
kreirt; er wurde : 526 als Prediger nach Biel berufen; weil aber 
die a dafeldft mit dem berühmten Thomas Wyttens 
. bad) betier bekannt war , bekam ex bald wieder den Abfcheid. 

S. 110. SCavio. 
Der Syndic Johannes farb 1630. Er, und nicht der Rathsherr 
Raymund, ſoll der Berfaffer.der angeführten Annales geweſen 
gun , welches doch noch einige bezweifeln , fe gehen biguf dag 
% 1603, 


- — Auch blühen Geſchlechter diefeg Name His 
und in der Braffchaft Bellenz. — 


* 
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*r de Saumaife 
Ein Geſchlecht in dem Dorfe Renans.im Erquel; aus welchem 
Wilhelm Lientenant in Hollandifchen Dienflen bey dem Schwei⸗ 
ser-Garderegimente , und Kompagnie Aubonne, itzt Polier de 
Vernand, den 1. May 1765 worden, und ward Kapitainfoms 
mendant den 2. May 1774 mit Opberftlieutenantstommiffion. 
IR eine Dorffhaft in der Bares Duty, | der B fe 
eine Dorfichaft in der Pfarre Lutry, in der erneriſchen 
Landvogtey Lauſanne. 
S. 114. Savoyen. 
1773 Victor Amadæus III. Herzog, und König von Sardinien IL 
. Pag. 117. Generals der Infanterie: 
- 1720 Qudivig des Portes. 1774 Beter Fatio. 
, 1771 Wilh m Bude v. Montfort. Samuel Tſcharner. 
Generallieutenants: 
1717 Ludwi des Portes. 1774 Joh. Heinrich Schindler. 
1745Joh. Beter Audibert. 1774 Samuel Tſcharner. 
1761 Bruno vonKalbermatten. 1776 Sagen Georg’ von Sury. 
1767 Stang Job Friedrich 1783 Joh. ( Er 
ydt. 
1771 Adelar Meyer, 1785 Lid. Eug.Nitter v. Courten 
1771 Petrus Fatio,_ 1789 Theoph. Th. v.Courtelary, 
Feldmarſchalls: 
1757 Daniel von Crouſa⸗. 1780 Jonas Fran Roguin. 
1771 Joh. Heinrich Schindler, 1783 Joh. Ulrich Niederer. 
1774 Gregor ——— 1787 David Friedrich Tſchiffeli. 
1787 Theoph. Th. ai: 2 
Brigadiers: 
1760 ao vans Roguin. . 1774 Joh. Joſt Ulrich Miederer. 


1761 Joh. U ze von — AÄlbrecht von Büren. 

; Bern 74 Joſt Franz Leonz Bircher. 

‚1762 oh, ich Schindler. 17742ub, g. Ritter v. Courten 

1771 Samuel Tſchaͤrner. 1783 Sofeon San Hopolith 

1771 Otito von Schwarz. | ab — 

1771 —— Georg Alexander 1783 —* onnaz. 
von Sury, 1733 Theoph. Th, v. Gontteaty: 


Gregor von Kalbe . ' 


Sau | 0327 
. S. 118 | Saurader, ne . 
Aus dieſem ausgeftorbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel ift 
Jakob ı522 (nicht 1527) Meitter , Adelbert 1582 Richthaus⸗ 
fiuccht und 1583 des großen Raths, und Ambroſius 1528 Pfar⸗ 
ver zu Riehen worden, | | 
80 Gaunfenderg 
Den :8. Auguſt 1787 if ein nächft an dem Wohnhaus Tiegende 
Scheuer mit den eingefammelten neuen Früchten, von dent 
Stral entzündet, abgebrannt. ur 
&, 119. von Sauffure. 


Der Syndic Theodor ftarb ı7 Auch ward Niklaus, geb. 1709, 
ein Mitglied des großen Raths 1746 , des LX. Naths und Ka⸗ 
ftellan von July. Er ift auch ein Mitglied der ölonomifchen Ges 
fellfchaften zu Bern und Aufch. Bon ihm finden fih im Durck: 
Lettres fur les avantages des femailles hatives & profondes; in 
Den Memoires de la Societe Econumique de Berne, Tom. II. ‚1764. 
Produits des Bleds tires des pays meridionaux, fem&s au prin- 
‚tems de l’annee 1772, & fur la fin de Pautomne precedente, 
12..1773. | | 
Maniere de provigner la Vigne fans engrais, 8. Berhe, 1775. 
Efai fur la caufe ‘de la difette du Bled, qu’on a éprouvé dans 
une grande partie de l’Europe pendant les fept & ou huit anndes 
qui ont precede 1775, & fur les moyens de les prevenir, 12. 
Geneve 1776. ’ —W | 
“  Memoire fur Ja maniere de cultiver les terres. Welche Abhand⸗ 
Jung audydas Acceſſit bey der Akademie zu Aufch erhalten, 
Reponfe aux objedtions d’un membre de laSociete d’Aufch, con- 
tre une Brochure fur le produit des bleds etrangeres femes en 1771 
&72. 8. Gen. 1779. — | . 
Eflai furla taille de la Vigne, & furlaRofee,8. 1780. _ 
Le Feu, prihcipe de toute la fecondite des plantes & de la fertilite 
des Terres, 8. 1783. | | | 
Sein Sohn Horaz Bengikt ward 1740 gebohren, ein gro⸗ 
fer Mathematicus und Phyficus, der fchon 1760 um den mathes 
matifden Lehrftuhl difputirte, fo er zwar nicht , aber hingegen 
. ben philoſophiſchen 1762 erhalten s ſchon 1766 ward er einer der 


n 
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Direktoren der Bibliothek; er gelangte auch in den großen Rath 
1782, und wurde bey der Einrichtung der neues Staatsverfaß - 
fung von den Bevollmächtigten der III Ständen zugezogen; er 
iſt auch Vice-Bräfidenit bey der Societe des Arts zu Benf, welche 
1776 meiſtens durch feine Bemuͤhung geftiftet worden, und 
Mitglied nachfolgender. gelehrten Gefellichaften: der Fönigliche 
— zu Stockholm; der Akademie zu Lyon; der koͤnig⸗ 
lich⸗ neapolitaniſchen Academie des Sciences & Belles-Lettres zu 
Neapel; der churpfaͤlziſchen der Wiſſenſchaften und Belles-Lettres 
zu Mannheim ; der Academie des Sciences, Arts & Belles-Lettres 
zu Dyjon ; der patriotifchen Gefellfehaft zu Wiayland; der So- 
ciete Royale de Medecine su Paris ; der Societzetder Antiquarier 
au Caſſel; der Societat. Natur Curioforum zu Berlin ; der oͤko⸗ 
nomiſchen zu Bern 1773. Er hat bis dahin die Phyſik mit 2 
nüßlichen neuerfundenen Inſtrumenten bereichert, als den trag» 
baren Hygrometer und Thermometer. Er beggt auch ein uͤber 
aus reiches Naturalienkabinet von Mufcheln, Verfteinerungen ꝛc. 
und ein koſtbares Herbarium. Vivum. Die von ihm in Drud 
ausgegangene Werke find : | 
Recherches fur lécorce desFeuilles & des Petales, 12. 1762. . 
Differtatio de Eledtricitate, 4. 1766. | 
Expofition abregee de l’utilite des Condudteurs Eledtriques, 4. 


I. | 
Projet de Reforme pourle College de Geneve, $. 1774 
Eclaircifemens fur le projet de Reforme pour le College de Ge- 
neve, 8. 1774. 2 
Voyages dans les Alpes, pr&c&des d’un Efai fur Phiftoire natu- _ 
relle des environs de Geneve ‚III Tom. 4. Neufchätel, 1779. Auch 
in das Deutfche überfegt vom Pfarrer Wyttenbach. u 
| — fur Hygrometrie, 4. Neufch. 1783. Auch ins Deutſche 
überfett. | 
—2 — abrégé d'un voyage & la cime de Montblanc en Aotıt 
1787. 3. 1787. Iſt in Höfners Magazin T. IL deutich uͤberſetzt. 
In dem Journal de Pbyfiage: Auer 
Defeription des Effets électriques du Tonnere, obferves a Na- 
ples dans la maifon du Milord Tilney ; lü & PAcadémie des Sciences 
de Paris le 22. Mai 1773, en Juin 1773. 
| | Obfervation 
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Obfervation fur PEledricite de PAthmoſphère au.deflus d’une 
montagne en Vallais. Tom. II. Od. 
Lettre à Mr. le chevalier Hamilton fur la Geographie phyfique 
" d’Icalie. Tom. VII. 
Hygrometre à cheveu,decrit dans une lettre Mr. Senebier. T. XT. 
Additions faites au Chalumeau & experiences entreprifes par fon 
moyen. Juin 1785. Auch in den Opufculi Scelte. 


In den Opufcoli de fifsca animale e vegetabile del Abbate Spallanzani: 
Lettre a Mr. Bonnet fur la transparence des Germes. Tom. I. 
Lettre furl’effet de Peledtricite furlesanimaux microfcopiques.7.T. 
Methode facile e fimplice per conofcere colla calamita il ferro che 

ne Minerali. Tom. PD 
In dem Journal,de Paris: - 
Lettre pour prouver que les ballons & feu s’el&vent parlemoyen. 
dela chaleur. 12. Dec. 1783. 

Bettre au Journal de Paris, Supplöment au Nr. 108. fur les . 

moyens de concentres lachaleurdu Soleil. _ 

“ Lettre aMr. Faujas de Saint-Fond, contenant diverfes obferva- 

tions faites für leballon deLyon du Mois de Fevr. 1784. 
Lettre aux Auteurs du Journal pour prouyer 4 M. deLamanon, 
u'il n’a pas entendu fon ouvrage, & pour annoncer la decouverte 
desfoucntalince fur leSt.Gotthard,qu’ily avoit fait chercher. N. 306. 
. Lettre auxdits, ou defcription d’un Electrometre portatif pour 
Peledtricit€ de ’athmofphere. Nr. 87. 1785. 
In Buffons Introduct. a PHiß. des Mines T. I: 

Experiences pour prouver que la lumiere augmente la chaleur à 
mefure qu’elle penetre une plusgrande épaiſſeur de notre athmofpher. 
In der Paling. Philofophique: | Fa — 

Lettre a Mr. Bonnet fur la decouverte de la multiplication par 
divifion chez quelques animalcules microfcopiques. 


In der Nouvelles recherches microfcop. de Needham Tom. TI: 
Obfervation d’unanimalcule qui change toujours de forme. 
In der Hifoire des Volcans eteints du Vivarais: 


Lettre & Mr. Faujas de Saint-Fond, fur les Bafaltes laves pro- 
dudtions Volcaniques. 
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In den Abhandlungen der SEonomifehen Geſellſchaft 
zu Bern, V. Band: 
Schreiben über die Vortheile der tiefen und frühen Nusfaat, 
Aus dem Laufanner Gefchlechte find noch dermalen im Eleinen 
Rathe: Benjamin Ludwig , Nenner bis 178 ; Heinrich, ge⸗ 
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nannt de Bouffans. In dem LX. Rathe: Philipp, genannt des 


Bercher , Oberftlieutenant bis 1788 ; Philipp Beat , genannt de 


. - Morens ; Viktor Benjamin, auch Richter; Andreas Ludwig; 


Franz, Hauptmann. David, genannt de St. Cierge, 1788 des 
großen Raths; Ludwig D.C. F. de St. Cierge, war auch Lieutes 
= bey dem hollandiichen Schweizer Garderegimente von 1780 
19 83. —— 
S. 120. Sauter, auch Suter. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte hat der Landſtatthalter Joſeph 
Anton in Mfcrpt. hinterlaſſen: | | | 
Eine Appenzeller Chronik in Sol. bis 1722. 
Weiters war aus dieſem Gefchlechte Anton Joſeph, dev Bad 
wirt zu Bonten gewefen , und 1760 zum Landvogt im Rhein⸗ 
thal, und 1762,66, 70 md 74 zum Landammann erwählt wor⸗ 
den, inmittelt auch als folcher den Gemeineiddgenößifchen Tag⸗ 
faßungen 1762, 63 , 66, 67 1701 7%, 74 und 75 , auch 1764. Einer 
Ertrafonferenz zu Solothurn , und 1764 abermals einer zu Zug, 
wegen dortigen Streitigkeiten der Benfionsaelder , beygewohnt. 
Rach vorhergegangenen’ verſchiedenen Beſchuldigungen, wo ihm 
auch dasLandſiegel von einem großenLandrathe abgenommen wur⸗ 
de befand er ſich im Auguſt 1775 zu Maria SEinfiedeln ; waͤh⸗ 
reud dieſer Abweſenheit wurde ihm ein foͤrmlicher Prozeß gemacht, 
er als Aufruͤhrer, Rebell und Meineidiger behandelt, aller Ehren 
entſetzt, feine Güter eingezogen und vergantet, und zu Bezahlung _ 
derer von ihm verurfacht haben follenden schweren Prozeßunkoſten 
angewandt. Dieſer Vorfall ihm von einem Freunde benachrichtiget, 
etrant er ſich nicht mehr ſicher in der sEidsgenoflenfchaft , und 
üchtet nach Ronftanz , von da aus er verfchiedene Memorials an 
feine Landsobrigkeit ergehen ließ , aber alle ohne Wirkung. m . 
inter 1783 wurde er durch einen verftellten Freund in das Land 


geiockt, am 7. Febr. zu Oberegg gefänglich angehalten, nad) Ap⸗ 
venzeli gebracht , ibm der Prozeß gemacht ı und den 9. Merz der 


N 


Sa Ze, Sa 
Kopf öffentlich vor die Füße gele 
verfchiedene Berichte ſowohl im 
worden. | 
Auch waren, Roman Fortunat, Med. Doctor, der frans 
zöfifchen und italiänifchen Sprache Dollmetich , Landshauptmann 
1735; Konrad des Raths der Lehner⸗Rood 17425 Joh. Ulrich 
Sedelmeifter ; Joh. Baptift Roman Fortunat, geb, 1731, 
KReichsvogt , auch Sprachen Dollmetfcher 1782 bis 84; Franz 
Anton, geb. 1739 , Zeugherr 1768 bis 83; Franz Salehus, geb. 
1759 ; Landszeugherr 1784, auch Sprachen Dollmetfd, Kirchen⸗ 
und Bfrundenpfleger. Joh. Anton, geb. 1737, Fruͤhmeſſer in 
Saslen 1763, Kaplan zu Appenzell 1770, Pfarrer gu Haslen 
1779 big 845 Joh. Joſeph Ulrich geb. 1723 , Kaplan zu Eggers 
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u. Weber diefes Verfahren find 
ruck als in Mſcrpt. ertheilet 


ftanden 1745 , zweyter Kaplan zu Appenzell 1781, erfler 1785 - 


- His 885 Joh. Joſeph, geb. 1736, Kaplan zu Appenzell 1760, 
Pfarrer zu Bonten 1776 bis 81, war auch Deputat des St, 
Gaͤllerkapitels. | es | 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, von welchem 
auch unter dem Titel Suter nachaufchlagen; von dem dafelbft 
angeführten ift von dem Bfarrer Heinrich in Druck ausgegangen : 
Der im Steifch lehrende große Prophet Jeſus Chriftus , und 


. He durch ihn geöfnete Simmelspforte ‚4. &t. Gallen, 1692, 


Auch ward Iſaak, geb. 1696, des großen Raths 1747, &tatte 
halter 1760, flarb 1762. Ferner ˖ gelangten im den großen Rath, 
Heinrich 1438 ı farb 14565 der Zunftmeifter Georg 1504, ſtarb 
1526; der erite Heinrich 1436, umd das Erftemal Zunftmeifter 
.. 1450 , wieder des großen Raths 1453 , das Zweytemal Zunftmeis . 
ſter 1455 , das Drittemäl bis 1456. Der Zunftmeifter Georg 
ward des aroßen Raths, flarb 15295 Zunftmeifter Hang des 
_ großen Raths 1530 , farb 15675 Zunftmeifter Abraham des aros 
gen Raths 1573, farb 1607; Gebaftian des großen Rathsu594, 
flard 1608 ; der jüngere Zunftmeißter Abraham 1608 ‚ farb 1632. 

Auch Hat fich ein Aſt diefes St. Gallifchen Gefchlechts zu Genf 
niedergelaflen; aus welchem Donat, ein Negoziant, im Jan. 1782 
inden großen Rath gelangte; er kam zwar bey den Unruhen am 
10. April gedachten Jahrs auch in den Eleinen Rath, aber am 2. 
„sul, wieder Davon, fo wie aush die zwey in .- großen Rath 

Ä 2 
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ermählte, Franz Johann, und Zoh. Frans, Donat aber blieb 
doc) des großen Rachs. — 

Auch vlühet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Thurgaͤuiſchen 
Stadt Arbon; aus welchem Joh. Ulrich Stadtſchreiber und 
Rathsaktuarius daſelbſt iſt. Auch find noch dermalen Raths⸗⸗ 
verwandte daſelbſt: Georg, Grethmeiſter, Joh. Ulrich, und 
Joh. Georg Konrad. | 

S. 121. u Sax. 

In dieſer Herrfchaft iſt ſonderheitlich die Viehzucht beträchtlich, 
und zählte man 1732 daſelbſt 2106 Stuck Hornvieh, und 377 
‚Bferde. Es wird auch der Keinfantbau ſtark getrieben. Einige _ 
Dörfer find Zehnden frey, nur Ser und Fruͤmbſen geben den . 
Hear Wein⸗ und Frucht⸗Zehnden; dagegen find die Einwohner 
erbfällig, und müffen Srohndienfte leiten. Man gäblt in der gans 
zen Herrſchaft 4 bis soo Haushaltungen ;_diefelbe aber Hat, ing» 
befondere feit einigen Jahren von Ergiegung der Waldwaſſer 
oder des Rheins, öftere Ueberſchwemmungen erlitten, dadur 
die Einwohner in traurige Umſtaͤnde verfegt worden ; die ‚bes 
trächtlichften waren 1750 ‚daam 13. Zul. der ausgetretene Steis 
nenbach in der Pfarre Sennwald, am 24. der Kaͤhlenbach, 
auch in diefer Gemeinde, und der am Schloßried gelegenen 
Angftisrieder-Roodbach. fo-wie am 2. Auguſt wieder Diefe Berg, 
bäche auch einige in der Gemeinde Srumbien, und am 7. Auguft 
der bey Buchs ausgetretene Rhein, den Gemeinden Sale und 
— an ruinirten Gütern, Bruͤcken, Haͤuſern, Straßen ıc. 
empfindlichen Schaden zugefuͤget haben. Nicht weniger erlitte 
auch die Herrſchaft großen Waſſerſchaden den 8. Jul. 1762, ins 
—— 1782, und den um folgenden Jahren. Nicht weniger 
ft diefe Herrfchaft dem Erdbeben ſtark unterworfen: 1787 vers 
foürte man verfchiedene Stöße, davon aber nureiner am7. Oft.. 
ziemlich heftig war , doch noch ohne Schaden ablief. 

Das Militair diefer Herrfchaft beftehet aus 2 Kompaanien, 
über die ein Landehauptmann und Freyhauptmann gefehe” find; 
ſeit einigen Jahren iſt die erftere Wurde dem regierenden 

Landvogt aufgetragen worden. Diefer richtet and) über das Blut, 
und behandelt die ehegerichtlichen Sachen. Der Landfchreiber 
. wird aus den Heyrfchaftsangehörigen geſetzet. Das Gefegbuh 
Des Lands ward 1726 erneuert und beſtaͤtliget. Wegen einer Graͤnz⸗ 
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— ward 1774 eine alte Landkarte erneuert, die ſehr 


ig iſt. 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1763 Hs Jakob Eſcher. . 1781 9s Jakob Eſcher, II. 
1772 Daniel Voͤgeli. 1789 H8 Jakob Wolf, 
*Sax. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Dieſſenhofen, katholiſcher Religion; 


aus welchem dermalen find, Ludwig Anton des Raths, auch 
Baumeiſter und Kornamtmann, flarb 178 ; Joſeph des Gerichts 
und Stadtlientenant; Frans Thaddd des gr. Raths, Seelamtm. 
S. 127. Hohen⸗Saxr. 

Die m alten Grafen von Hoya in Sachfen, von 
- Heinrich , einem Bruder Abt Ulrichs VI. von St. Bellen ‚.ift im 
I. Theile dieſer Supplementen, bey dem Artikel Ditelingen , 


weitläuftig angeführt worden. 

SGS. 13% Ober⸗Saxen. 

Der Pfarrer und Kaplan daſelbſt werden auch von den Herren 
von Razuͤns beftellt. Im Febr. 1740 find .. die Kirche 
und der Thurn, famt den Glocken, auch noch 14 Häufer und 11 

Ställe, famt vieler Fahrniß darinnen, abgebrannt, 


S. 13%. Saxer. 


Aus dem Arauer Geſchlechte iſt der Schultheiß Beat Ludwig 


1766 geſtorben. Auch ward Niklaus in das Predigtamt aufge⸗ 
nommen 1728, Provifor zu Arau 1735, Helfer daſelbſt 1737, 
Pfarrer zu Schinznacht 1742, Camerarius des Brugger und 
Lenzburgerkapitels, ſtarb 1764. Noch find Koh. Rudolph und 
Franz , Dragonerbauptmann ; des mittleen Rath, er befaß auch, 
el nur Furze Zeit, die Gerichte Baldingen inder Grafſchaft 


en. l 
Aus dem Ehurer Gefchlechte ward der Andreas 1775 3Raths⸗ 


herr Bis 56 ; und Johannes Zunftmeiſter 1758 bis 66. 
©. 136. Sarlen | 
Die Pfarrkirche iſt groß und prächtig. In derſelben find vers 


ſchiedene Abbitdungen vom Bruder laufen und ſeinen Wun⸗ 


/ 
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dern anzutreffen. In einer Kapelle neben der Kirche ſtehet ſein 
ſteinernes und erſtes Grab. Oben auf dem Deckel iſt ſein Bild in 
Lebensgroͤße angebracht, in einem langen Rock, mit einem gro⸗ 


ßen Pater nofter in der Hand erhoͤhet, ausgeſchnitten; an dem 


Wänden bangen bey 3o Tafeln, feinen Lebenslauf, Wunder und 
Erfcheinungen vorftellend. Unter dem reichen Kirchenfchag beſin⸗ 
det fid auch einekoftbare Monftranz , fo Fuͤrſt Niklaus de Rupe 
von SEinfieveln vor einigen Fahren dahin verehret hat. In die 


- Bfarre gehören noch 5 Filialkapellen, auf dem Stueli, Melchthal, 


! 


‚bu 


Mösli, Stbeneichen, und 3lAapellen im Dorf, Der Pfarrer, 
Helfer und Frühmeffer werden von Abkoͤmmlingen Landammann 
Konrad von Site, und feiner Schwefter Maria Magdalena ernennt 


1739 ward auch eine Kaplaney von Probſt Nicodemus von 


gie zu Bifchofzell, der auch Pfarrer zu Saxlen gewefen, fo 
ie neue Uhrpfrunde genen wird, geſtiftet. Der Kaplan im 
Siueli wird von der Familie befeßet, — 


*80ala | 
ift ein merkwuͤrdiger Pag in ber Graffchaft Worms ( Bormio) 
aus dem Sreelerthal dahinein; er beftehet aus 2 Eonifchen Fels⸗ 


eln, die pararell neben einander flehen; auf jedem iſt oben date 
auf ein Thurn, Durch die Mitte beyder hat der Hügelfels eine a 


‚ Klafter Breite und 15 Schritt langen Spalt. Um Ende derfels 


ben öffnet ſich die Ausficht in das Thal Dentro, und darunter Pe- 
denos, eine Treppen oder Brüdenförmige Stege von Holz, iſt 
von dieſem Felſen herunter angelegt, und doch kann man ihn auch. 
mit Waͤgen befahren. | u 
5 * Scalabrino. 

Ein Sefchlecht in Braubündten: aus welchem Zulius 1758 
Statthalter des Hochgerichts Roveredo geweſen. 


8.1399. ° Scandolera. 


DerDokor und Landammann T. Johann hat auch in Mfcrpt. 
hinterlaffen : Eine vortrefliche Sammlung der 11 Bundten 
Bundsbriefen, Sagungen , Artikel, Büundniffe und Ders. 


. träge, ſo von Zeit zu Zeit aufgerichtet worden ; als auch Ur⸗ 
theile und Ausfpruche wegen Streitigfeiten, R fich in der 


! 
Ä 


% 
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Regierung erhebt haben, Fol. ſamt einem Regiſter den Jah⸗ 
ven nach. 1703. 
&. 141, Scarpatet. 
Aus diefem Gefchlechte find auch, Theodofius Franz, war 1770 
Zandammann des Hochgerichts Oberhalbſtein, Podeflatzu Tra- 
hona 1778, ; Remigtius bifcböflich. Shurifcher Adminiftrator, ode - 
Landvogt zu Obervatz. Lueius Anton ward Domberr zu a. 
1770, DomsScholatticus 1777 Domdelan 17815 Joh. 
geb, 1732, Pfarrer zu Wiels, ift Domherr zu Chur extra ref 
. dentialis , und biſchoͤſlicher Commiflarius in der ——— Sar⸗ 


u — 5 — Matthias Setam don eine Predigerſele auf 
der Landſchaft; er hat einen Traktat uber das Brodbrechen bey 
der Kommunion gef efdrieben, welcher aber aus Befehl des Din 

giſtrats nicht zum Drad befördert worden. 


*Schaber . , 


if ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Kafpar 177 
‚ Zandammann des Hochgerichts Ortenſtein geweſen. 


S. 144 - Schaden. R 
Es führet auch diefen Namen ein Hof in der Pfarre Bubiken, und 
der Züricherifchen Herrſchaft Gruͤningen. 

Das Bernerifche Dorf bey Shreltüh erlitte im Augſt 1789 
durch des «Strals ‚Feuer entzändet einigen Brandfchaden. - 

Die Bernerifche Gemeinde erlitte durtb eine Ueberſchwem⸗ 
mung der Jllfis am 21 und 22. Auguſt 1764 einen fehr großen 
Schaden ; im obern Dorf wurden s Häufer, eine Schloffers und 
- Kupferfchmitte vollig drey Haͤuſer fonft noch ruinirt 

Die Matten mit Srien und Sand Hd tan der Muͤllibach und 

Die Landftraße verderbt; auch das untere Dorf ſtund völlig unter 
Waſſer, und lit erflaunlichen Schaden - 

Auch heißen Schachen einige Höre und Rebgelände am Thu⸗ 
u zwiſchen Oberhofen und Gonten in der Pfarre und Amte 


"Der Luzerniſche Hof, oder Doͤrflein, befteht nur aus einem 
Wir — e und noch 8 Haͤuſern; babeh PER ein Steg über 
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den Ruͤmligbach, welcher ſchon oͤfters, auch wieder den 21. May . 
1783 bey einem entflandenen Hochgemitter weggeſchwemmt wor⸗ 
den. Auch führen diefen Namen einige Häufer im SEntläbuch , in 
den Pfarreyen Hasli und SEntlibuch, im Kanton Luzern, 
* Schachenmann. | 
Ein Geflecht in der Stadt Schafhaufen; aus welchem M 
thens von 1685 big 1711 des großen Raths geweſen. 
| ©. 145. © ch a d. 
Aus dieſem Zuͤricheriſchen Geſchlechte, ſo 1381 das Buͤrgerrecht 
erhalten hat, iſt Kaſpar, geb. 1754, Sebubei in — 
Dienſten bey dem Regimente Hirzel ſeit 1785. 
Auch ein erloſchenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Bartbolomaͤ 1514,u. Lorenz 1667 des großen Raths worden, 
S. 145. Schadau. 
Der Beſitzer des Schloſſes oder Landguts, hat die Gerichte in⸗ 


- nerhalb feinen Mauren. Es gehörte, ſamt den darzu gehörigen 


‚Gütern, lange Zeit der Familie von Erlach, feit einigen Jahren 
aber ift es an die von Way gekommen, Ä 
S. 146. Schäden. | 

Diefes Waldwaſſer hat am zo und 12. * 1762 wieder er⸗ 
ſtaunlichen Schaden gethan, da es ob der Pulvermuͤhle Ei rg⸗ 
len ausgebrochen, daſelbſt über Die Kirchmauer binabgefärzt , 
und in den Bürgler und Schattdorfee Nuttinen große Verhee⸗ 

rungen angerichtet, Haͤuſer und Staͤlle, Menſchen und Vieh 
weggeſchwemmt ꝛc. Große Verwuͤſtungen richtete ex auch an am 
30 und 31. Oft, 1779 , und 28. Jun. 1781. j _ 
' = * Im Schaͤchengrund, 
iſt eine große, etwa eine Biertelftunde von dem Hauptfledden Alt 
dorf, im Kanton Uri liegende, mit vielen Bäumen beſetzte Wiefe 
und Luſtplatz, auf welcher 1733 ein geräumiges und prächtigeg 
SFruchthaus erbauen worden; auch wird auf diefem Plate jährs 
lid) am 27. Sept, großer Viehmarkt gehalten. 


S. 146. Unter - Schäden. | | 
Die Bfarkieche liegt auf einer Anhoͤhe; fie war erftlich eine Fili⸗ 
| \ alpfrund 


| 


\ 


— Sch 321 
alpfrund von Spiringen, wohin Landshauptmann Franz Ema⸗ 
nuel Imhof von Blumenfeld 1653 eine große ewige Jahrszeit 
vermachte; hernachmals 1687 ward fie zu einer eigenen Bfarre 
gemacht: dahin gehöret auch die alte St. Annakapelle, am Fuß⸗ 
wege über die March nach Glarus. Zu unterſt Im Dorfefliegen 
die zwey Theile des Fluſſes oder Bachs Schächen in einen zu⸗ 
fammen, welcher dann von da an bis zu dem Bad die delikate⸗ 
ften Fische fuͤhret. Weil diefer Ort mit gar hohen Bergen ums 
geben it, fo mag die Sonne Winterszeit Die Ebne nicht befcheis 
nen. Die Jäger können auch die Gemsthiere ohne Schießen 
‚über die Felſen binunter, bisweilen nur mit den Steden jagen, daß 

e oberhalb dem Bad mit Springen au tod fallen, bey Ausgang 
effelbigen Wegs dieſes engen und langen Gemswaads. In 
dem Badhaufe flehet dieſes verzeichnet, fo aus dem Kirchens 
Jahrzeitbuch gesogen worden: Ao. 1414 Inventum eft hoc Bal- 
neum a Magiftro Leopoldo, Artis magic Profeflore, qui & Ao. 
1450 hoc, quod a natura erat calidum, exmera malitia & perver- 
‘ fitate diabolica fubvertit. Extrudta hec Domus eft Ao. 1495. In 
dieſe Pfarre gehören unter andern Alpen auch die Alp Wan⸗ 
nechen , darauf fich viel Geiren aufhalten follen; auch der Beis 
ftenberg ‚einer der höchften gegen den Kanton (Blarus , und die 
weidreiche Alp Llaus, 

&. 146. - Schaͤdler, 
Von dem Pfarrer Heinrich iſt noch vorhanden: | 
. Das geiftliche Sternenbild, Rirchen »« und Simmelsglanz, 
aus Dan. XII, 3. betrachtet. 4, 1671. j 

In Mferpt. befindet fich auch? 

Oratio Apologetica pro ritibus Ecclefix Tigurin® circa admi- 
niftrationem & ulum Sacræ Cœnæ iis pr&primis, qui, variis extero- - 
rum cenfuris notantur ,habita , 1669. 4. | 


Auch ein Gefchlecht im Kanton Schmeiz, zu SEinfiedeln; 
ans welchem Francifcus Salefius, geb. 1720 , dafelbft in den Be⸗ 
nediktinerorden 1738 getreten, ward 1759 Bfarrer auf Seufis« 
berg , hernach Statthalter zu Pfaͤfiken, und ı780 Dean, 1790 
Probſt im Schr; Petrus, geb. 1705, Konventual zu Rheinau 


—* 


1724, Kornherr und Archivarius, ſtarb 1774. 
Suppl. U Ceuiſchen Lexicon, V. Th. 
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Auch ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Roodens; 
daraus waren feit kurzem, in der Gemeinde Urnaͤſchen: Jo⸗ 
hannes, geb. 1723, des großen 17759, und des Tleinen Raths 
1773. Aus der Gemeinde ngeund: Jalob, geb, 1717, 


x 


erwaͤhlt 1771. big 82. | 


Auch ein Gefchlecht in der Stift St. Galliſchen Grafſchaft 
Toggenburg; aus diefem war Jakob, geb. 1718 , -Bfarrer zu 
Cappell 1735 , Senior 2767, Camerarius 1783 ‚ flarb 1787 5 Ro⸗ 
ſemann, geb. den 4. Olt 1731, ward Pfarrer zu Stein 1756, 
Actuarius 1769 , und Dekan den 23. April 1771, und farb den ar, 
Merz 1733. Bon ihm iſt im Drud erſchienen: 

Die wichtige Dortheile, welche der Zuſammentritt in die res 
formirt moralifche Toggenburo iſche Gefellfchaft den Ehren⸗ 
mitgliedern verfchaffet, 1772. 8. u 
EESein Sohn Andreas, geb. 1762, nachdem er kurz vorher 
gu Baſel in das Predigtamt aufgenommen worden , ward 1733 


an feine Stelle Pfarrer zu Stein. Ein anderer Andreas, geb. - 


1756, ward Pfarrer zu Ennetbuͤel 1774, hat and) eine Abhands 
kung vey der moralifchen Gefellfchaft zu Lichtenfteig, gehalten 
TE ac ein Oeiplaßk in Ber Gtadt Neben; aus welhemdoh 

er n; aus welchemJoh. 
Jakob des Raths dafeldft if. | — 


S. 147. Schaͤffer. | 


Aus diefem (Sefchlechte in der Stadt Bafel ift war Abraham 


‚1691 des großen Raths, und gleich hernach auch Meifter und 


des Meinen Raths worden, hat aber letztere Stelle nicht behal⸗ 
ten moͤgen; deſſen Sohn gleiches Namens if 1716 Feldprediger 


in Srankreich, 1724 Schulmeifter zu Siffacd, und 1743 Pfarrer 
u Öltingen worden ‚, und den 28. Jan. 1772 in hohem Alter ger 
orben. Auch ward Hs ng des großen Raths, und 
ob. Jakob 1750 Pfarrer zu Neu⸗Sarwerden, diefer hat in 
ruck ausgehen laffen: ER Bu 
Specimen philofophico-morale de virtutibus intelledtus , Sapien- 
tia & prudentia. Baf. 1760. . 
Aus dem Appenzeller Gefchlechte ward der Landsſeckelmei⸗ 
ſter Friedrich , geb. 1711 , hernach Statthalter 1766 , farb 1777, 
Dinterlaffend 1) Zohannes ı geb. 1738, des Raths 1770, Haupt⸗ 
| 


| | Schaͤ J 323 
mann der Rood Schwellbrunn 1776, Landeſeck elmeiſter 178€; 
2) Joſua, geb. den 18. Nov. 1739, Hauptmann der RoodSchwe 
hrunnen 1772, Landsfehndrich 1776, Landeshauptmann 1778, 
Landsſeckelmeiſter 1782 , reſignirte dieſe Stelle 1786, und farb 
den 5. Merz 1788, Ferner wurden aus Diefer Gemeinde des Raths 
Barthli, geb, 1701, Hauptmann 1732 bis 72; Ifſrael, geb. 1709, 
erwählt 1768 bis 70; Johannes, geb. 1740, von 177 2 bi za; 
Ulrich, ae. 1737. eewählt 1778 ; Johannes. geb, 1740, er waͤhl 
1776. Aus der Gemeinde Serifau: Laurenz, geb. 1697 , von 
1751 bis 72. Aus der Gemeinde Tüfen : Wirich, geb. 17175, er⸗ 
wählt 1747, Hauptmann von 1769 bis 70; Tobias, geb 1712, 
von 1766 bis 85. Aus der Gemeinde Bühler: Johannes, geb, 
1734 ward Hauptmann 1786. | 


S. 149. Schalt. 


Aus diefem Geſchlechte waren fernee Joh. Melchior, geb. 1719, 
des Landraths von Gyßwyl, Landsfehndrich 17525 Anton, 
ed. 1711 , des Landraths auch daſelbſt 1765 , ſtarb 1784; Nils 
Fans, geb. 1695 , ward Kandiweibel 1739, flarb 2783. Leode⸗ 
gar war Pfarrer zu Sarnen 1704, farb 1731; Kohanneg, 
geb. 1715, Fruͤhmeſſer in Samen 1741, Bfarrhelfer — 
weil 1769, flarb 17825 Franz Zofeph, geb.ı7sı, 
—GS. 14% . Schaͤll. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch einer, Namens Rudolph, 144. 
bor Zürich umgefonmen. Der Rathsherr Yoh. Seba m, 
. geb. 1705 , ward wieder Rathsherr 17 bis 1765, Landvogt 
‚ u Hunenbeeg 1767 , flarb 1769; deſſen Sohn Kafpar Oswal 
geb. 1736 , Pfarrhelfer su Zug und Benefiziat bey St. Bsiwa 
1760 , hernach Pfarrer zu Rüti 1767 und Sextarius des Hochs 
dorferkapitels worden. Deinrie Anton war Kriegsrathsichreis 
ber, und Pfleger zu &t. — 1756, ſtarb 1778; auch Xa⸗ 
ver des großen Raths 1778, it Pfleger bey St. Wolfgang und 
Thwingherr zu Rüti 1780, Auch 1789 Pfleger der St. Gowaids⸗ 
kirche worden, und mehr andere bekleideten bürgerliche Aemter. 
Im geiſtlichen Stande waren , und find noch; Karl Sean, geb. 
. 1712, des Rathshen. Sehaftians Bruder, Bfarrer zu Rüti in 
den obern Freyen⸗Aemtern 1752, auch Mu ie Hochdor⸗ 
2 


— 


S. 154. Schaͤnnis, Stift. 
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fertapitels , ſtarb 1767; Joſeph Solvan, geb. 1715, Profeflor 


" " Grammatices & Rudimentor. zu Zug 1757: flarb 17815 Fidel - 
Aloys, geb. 1761, ward Weltpriefier 1784 ,. und feit 1788 Prof. _ 


der Rhetorik und Praͤfekt der Schulen zu Zug; deſſen Bruder 
Dswald, geb.1758, trat in den Franziskanerorden — 
Wirzburg, 


1779, defendirte hernach Theſes ex Jure Ecclefize zu 


ward hierauf Profeſſor der niedern Klaſſen in Schwaͤbiſchge⸗ 
mund, und itzt wirklicher Prof. der Redekunſt in Offenburg. 


S. 151. Schaͤnnis. | 
An diefer weitläuftigen Pfarr⸗ und Stiftskirche ſtehen 4 Geiſt⸗ 


iche von welchen der Bfarrer und Kaplan von der Aebtiſſinn, 


der Frühmefler aber von der Gentrinde beftellt wird. Unweit 


dem Dorfe ift die &t. Sebaſtianskapelle an der Lint, wohin all 


jährlich eine ſehr feyerliche Prozeſſion angeflellt, und Dabeu der 
fogenannte Denkbrief abgelefen wird. 


N 


Yebtiffinnen: 


Die Yebtiffinn Maria Anna Francifca war gebohren 1684, und 
ſtarb im Jul. 1763. 


— 
Maria Anna, Freyfrau von Eptingen, geb. 1716, Ward zur 


NAebtiffinn erwaͤhlt den 16. Set. 1763. - 


S. 155. Ranoniſſinnen: 


1763 Maria Anna, Freyin Reuttner von Wol. 


1788 Maria Joſepha, 


1783 Maria Friderica, Frevin —— J 
1785 ‘Maria Veronica, Gräfin von Fugger⸗Kirchheim. 
reyin von Münfter, Erpektantin. | 
Maria Augufta , Freyin von Schönaw Wehr Expektantin 


S. 15% von Schaͤnnis. 


Der Pfarrer Kaſpar ward gebohren 1701, wurde 1720 in das 


Fredigtamt aufgenommen, und ſtarb im Jun. 1772. 

.. *Schärflin. | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; ans welchem Hans 1607 
Richthaustnecht worden. — \ 


Lo 
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*Schaͤtti. | | 

Ein Geſchlecht inder Schweizeriſchen Landfehaft March , zu Las 

chen; aus welchen Pat. Gregorius, Fetz 1710, ein Konventual 


zu Pfeffers 1727 worden, war auch Pfarrer zu Wallenſtadt, 
md Subprior, farb 178 ; P..Hieronymus . geb. 1733, Konven⸗ 


tual zu sEinfiedeln 1756 , ftarb 1768; Pat. Bernhardus ‚geb. 1734, 


Konventuul gu Wettingen ı75 2, war auch Prior; P. Idephonfus , 
geb. 1749 ı Konventnal su Dfeffers 1767. | 
S.ı2. Schafhauſen. | 

Bon der neuen gedeckten Rheinbrüde, und deren kunſtreichen 
durch Haͤngewerk beftehenden. Einrichtung, bat Hr. Rathsherr 
und Prof. ‘Jezeller, nebf einem genauen architektoniſchen Niffe , 
eine Befchreibung herausgegeben. Sie wurde von Fremden und 
Einheimifchen fehr bewundert. Kaifer Yofeph II. nahm fie bey 


ſeiner durch einen Theil der Schweiz gemachten Reife den 26, 


Jul. 1777 ſelbſt in Hohen Augenfchein. Ungeachtet nun felbige 
eine große Summe Gelds gekoftet, fo erforderte fie doch ſchon 
1787 wieder.eine anfehnliche Summe zur Ausbeflerung. 

Das nenangelegte Waiſenhaus, zu deſſen mehrerer Sicher⸗ 
heit Mauer in dem Rhein gegenüber, 1785 aufgeführt 
worden. _ | 

Pag. 205, In dem Dienfte der Generalſtaaten der vereinig⸗ 


| ten Niederlande hat der Stand feit 1748 vier ganze Kompags- 


nien unter dem damals neuerrichteten Regimente Bouquet , jede 


von 200 Mann; fie hatten aber vorher fchon einige Kompag⸗ 


nien unter dem Züricher Negimente: fie haben auch noch einige 


Kompannien in fardinifchen Dienften. . 
Die Stadt iſt auch der neuen Bundsvereinigung mit Frank⸗ 
veich den 25, Auguft 1777 beugetreten.. | 
Bey dem Erkauf der Herrfchaften Ramfen und Dörflingen 
von dem Stande Zurich, erfolgten einige Marchenftreitigkeis 
ten, befonders bey dem fogenannten Senaftacker bey, Dörflins 
gen, der aber nach einigen gehaltenen Konferenzen gütlich bey⸗ 
geleat wprden. ö 
- Pag. 217, Eine andere Lifte der Herren Yürgtermeifter fo 
in leich Ihr Fodesjahe mit anzeigt, theile bier aus einem autbene 
iſchen Berichte mit: a 
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ne 
ans Kafpar Lang, - e 11646 
ang * iegler, Med. Door, .- 11656 
atthaͤus Shall, - - - = [1659 
| Leonhard —— 42682 
Hans Konrad Reufomm, -_ - :- [1680 
ohannes Mäder, - - = - 1168 
ans Konrad Nakomm, - - - 11699 
obias Holländer von Berau,L - - - 
Sans Konrad Werft, - — - =» 11707 
Tobias Holländer von Berau, II - [1711 
ohannes Köchlin, - : - ° . 1710 
ichael Sem, - - - 0: = Jıza5 
ang Heinrich Dtt,. . 0200 - a 1722 
telchior von Bfilteren, - - = 11736 
30h. Felix Wepfer, -  '- - [1749 
Niklaus —52 reſignirte 1750, - 1175 
Balthaſar Pfiſter, Med. Dodor, - - Lı761 
ranz von Meyenburg, - - 11758 
oh. Sant Ar m Wof, vefgnicte 1 763,| 1772 
Chrif ftoph - | 1768 
Anshelm ca N. Deyentung, — 
David Meher,— - 11788 
Koh. Heinrich Keller, - . - . —- 117 


Pag. 218, - Statthalter: | 
1761 Anselm Frans vegan 1768 Joh. Heinrich. Keller. 


1788 Joh. Ludwi er. 
1763 Dar Dreyer. - e ‚ i Fr 


221. | Scckelmeiſter; | 
1761 38.8 . Konrad Rink v. Wil⸗ 1777 ep, Kaſpar Stodar von 


1763 Joh. ri Keller. _ 1788 Are Pfiſter. 
1768 Joh. Ludwig Peyer. 1790 Balthafar Pfiſter. 
| Zunftmeiſter und Obherren 

222. Fiſchern: 223. Gerbern: 
1763 Stephan Spleiß. 3761 Alexander Muͤller. 


Ä 1768 


1765 
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oh. Kaſpar Maurer. 
1768 Johannes Spleiß. 
1734 Stephan Maurer. 


223. Schumachern: 
1761 Job, Konrad Zuͤndel. 
1778 Joh. Kafpar. Köchleim 
1781 Sohannes 2 undel. 
1787 Eberhard 


224. Schmiden: 
1765 Joh. Jakob Hurter. . 
oh. Heinrih Wipf. 
1767 Salomon Hurter.. 


1771 Joh. Katob Beyer, 


1772Joh. Kaſpar Wipf- 


226. Becken: | 
1762 Joh. Kafpar Metzger. 
1777 FJob. Konrad Speißegger. 
1786 Benedikt Maurer. 


1789 Hans Konrad Meiſter. 


227. Ruͤden: 
1774 Joh. Ulrich Schwarz. 


1777 Joh. Ludwig Peyer. 


229. Metzgern:? 
1762 oh. akob Pfiſter. 
1767 Heinrich Pfiſter. 

1790 Balthaſar Rfifter, 

233. Staͤdtſchreiber: 
1761 Joh. Ludwig Beyer. 
1768 Job. Kama Stockar von 


Nuͤ 
1777 Dietegen von Zieglern. 


1788 


1768 Joh. Konrad v. 


Scha 


1761 
1763 ob. Heinrich Schalch. 
1768 Tobias Hurter. 
224. Schneidern: 


62 Chriſtoph Joos. 
der ae Veith. 


In Pfau. 


1786 Joh. Georg Ott. 

1788 Joh. Bernhard Joos. 
225. Raufleuten: 

1768 au eyer. 

Bi - afob Ka Ziegler. 
enedikt Ziegler. 


226. Rebleuten. 
1765 genen rar 
1771 Joh. Jakob Spieiß. 
1786 Joh. Chriſtoph Harder. 


228. Serrenſtuben ⸗· 
andach. 
1777 Bernhardin im Thurn. 
1778 Niklaus Alerander Jere⸗ 
mias Peyer im Hof. 


1781 3, Kafpar Stodar von 


Nuͤforn. 
230. Waͤbern: : 
1786 Joh. Alexander Ott. 


234. Rathſchreiber: 
1766 Johannes Sigeriſt. 
Archivarius: | 
-1763 Dietegen Peyer im Hof. 
Dekan, 
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P. 241, Dekan, oder oderft 242. Pfarrer im Spital: 
Pfarrer zu St. Johann: 1767 Johannes Rauſchenbach. 
1767 Joh. Heinrich Ofchwald. 1770 j Eherhard Köchlin, 
Pfarrer im Münfter:. 1780 308. Georg Schwarz. 
1770 Johannes Rauſchenbach. 
m ar © Profeſſores:. | 
In der Theologie: - In der griechifchen Sprache: 
1782 Koh. Jakob Altorfer. 1761 Melchior Habikh. 
| 1775 Johannes Müller. 
In der hebräifchen Sprache: Inder Logik und Metaphyſik: 
1763 Bernhard Schal). 1775 Joh. Jakob Altorfer. 
1767 Joh. Georg Müller, 1780 Joh. Jakob Altorfer, der 


1779 Daniel Maurer, jüngere. 
In der Mathefin: In der Dhyiik 
1775 Chriſtoph Jetzeller. 
244. In der Hiftorie: In der Eloquenz u. Rhethorik: 


1785 Joh. Jakob Metzger. 1780 Joh. Jakob Altorfer. 
Pag. 245. Von der Stadt Rechten, Gatz⸗ und Ordnungen, 
find noch beyzufuͤgen: Ordnung des Bußengerichts, 1710, 8, 
und Die revidirte Stadtgerichts-Ördnung , 1766. 8. 
©. 248. Schafhauſen. | 
Der Bernerifche Hof, in der Bfarre Sasli liegt an dem foges 
nannten Bibelbach, über welchen eine Bruͤcke führt, von wel 
der am 22. Auguft 1764 ein fleinernes Koch von dem flark anges 
laufenen Waffer weggeſchwemmt, , die darauf geftandene hoͤlzer⸗ 
‚ne Bruce aber wurde etwas aufgehoben, und weiter hinunter | 
geführt. Hiefelbft wird auch Wechſelsweiſe das oͤffentliche Ge⸗ 
richt der Gemeinde Hasli gehalten. : J 
S. 248. Schafhauſer. | 
Ein Geſchlecht in der Abt St. Gallifchen alten Landſchaft, zu 
Andwyl, aus welchem Anton , geb. 1722, Pfarrer zu Luͤtiſpurg 
im Toggenburg 1758, Secretarius des Wylerkapitels 1759, Des 
putat 1762, Camerarius 1766, und Pfarrer zu Niederheifenſch⸗ 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Th, Tt 
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weil 1776 worden. Auch iſt einer Lieutenant in koͤnigl. franzöfis 
schen Dienften bey dem Negimente Salis von Samaden, auh 
Nitter St, Ludwig Ordens, ikt Hauptmann. — 
S. 249. Schaffisheim. | 
Neben dem alten Schloffe haben die. Herren Brutels zwey weit 
lauftige Fabrikgebaͤude angelegt , das Waſſer durch Pumpwerke in 


die Hoͤhe getrieben, und durch viele Kandle vertheilet; es: dienet % 


aber nicht nur die fabrizirten Indienne⸗Tuͤcher zu beneken, fons 
dern auch zur Befeuchtung der Wieſen. ! 
S. 25300. Shchaffner. et | 
Aus diefem num ausgeftorbenen Gefchlechte in der Stadt Baſel 
Bar Hans 1522 Meifter, und 1527 Gefandter übers Gebürge, 
rrig wird noch ein Heinrich als Meiſter angegeben. 
Aus dem Arauiſchen Befchlechte hat der altere Doctor Sa⸗ 
muel den Gradum 1681 zu Bafel erlangt, und dabey in Druck ge⸗ 
geben : | 
Differtatio de pleuritide vera, Baf. 4. 
Und Gabriel Samuel ift Anitt des großen Rate. 
Und aus einem Gefchlechte Diefes Namens zu Brugg hat An- 
na Maria 1710 daſelbſt herausgegeben: . J 
Ein Lied von Stiftung des Kloſters Roͤnigsfelden; fo aber 
auch ſchon im vorigen Jahrhundert 1644 Hans sErb , ein Pfruͤn⸗ 
der daſelbſt, herausgegeben. 
*Schagg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Arbon im Thurgaͤu; aus welchem 

Joh. Jakob, geb. 1703 , Pfarrer zu Sirnach 1738 worden, aud) 

“ Camerarius des vereinigten Frauenfelder⸗ und Steckborrerkapi⸗ 

tels geweſen, und 17779 geftorben. " 
* Schallbretter. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem Franz Zaver 

Anton ‚geb. 1748 , Kaplan zu Reyden 1770, und Prarrhelfer zu 
Luzern 1774 worden, und 1778 geftorben; auch ward Anton, 

geb. 1759 Leutpriefter zu Dopplifchiwand 1784. — 


250. | alch. — 
Der Zunſtmeiſter Hans Kafpar ward bes großen Raths 1652, 
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Vogtrichter 1667 2e. fein Enkel, auch Kaſpar, des großen Raths 
1693, Vogtrichter 1704 ꝛe. ſtarb 1724. 
pᷣag. 252. Der Buͤrgermeiſter Matthäus ſtarb 1659; fein 
einter Sohn, Zunftmeiſter Matthaͤus, ward erſtlich des großen 
Raths 1669, Vogtrichter 1680 ꝛe. deſſen Sohn Hans Ludwig 
des großen Raths 1700 re 1710, flarh 1719; und fein 
Sohn Zunftmeifter Matthäus, re 1687 , des großen Raths 
1724 , Vogtrichter im gleichen Jahr, flarb 1757. 


Pag. 253. Der H8 Jakob, des großen Raths ı7or, farb 


17315 der Zunftmeifter Ehriftoph ward des großen -Naths 1680, 
Vogtrichter 103 fe. der Zunftmeifter und Obervogt Hs Rudolph 
ward erſt Vogtrichter 170826. ſtarb 1735; fein Sohn, der Groß 
weibel Hs Rudolph , geb. 1692, flard 1767. Der Frühprediger 
Ehriftopb , geb. 1680, ſtarb 1760; und fein Sohn, der Statthal⸗ 
ter Joh. Ehriftoph, ward Bürgermeifter 1761, den Jahrrech⸗ 


nungs-Tagfagungen hat er 1756 , 60, 62, 64. und 66 beygewohnt, - 


und iſt den ı5. Jun. 1768 geftorben , hinterlaffend a) Ehriftoph 
Franz, der 1759 Archivarius worden, und 1763 geftorben, und 
b) Rudwig, geb. 1742 , des großen Raths 1771, Vogtrichter 1780, 
- Der Zunftmeifter Hs Ulrich war 1693 gebohren, ward 173 1 deg 
oe Raths, 1739 Vogtrichter ‚ hernach auch Zeunherr bisı768. 
er Bfarrer Hans Jakob war 1696 gebohren, flarb 1776. 

Nach finden fich aus dieſem Gefchlechte : Joh. Heinrich, ward 

geb. 1731 , des großen Raths 1755, Vogtrichter 1761 , Zunftmei⸗ 


% 
D 


fter 1763 , Oberdogt gen Beringen 1765, Zeugherr 1768 , Seels - 


haus-Obherr 17865 Tobias, geb. 17725 des großen Raths1761; 
Joh. Rudolph , geb 1755, des großen Raths 1785; Johannes, 
geb. 1752, Spitalmeifter 1783, des großen Raths 17865 Joh. 
Jakob, geb. 1727, ward 1753, und Joh. Friedrich, geb. 17:4, 


ward-1780 beyde Urtheilfprecher ; Joh. Konrad, Eh⸗ und Stadte - 


gerichtſchreiber 1753, ſtarb 17645 Jakob Ehriftoph ward 1758 


Stadtmajor, ift auch Major über die Freykompagnie; Hs Kons - 
rad St. Johamſeramtmann 1759; Joh. Rudolph Kornamt⸗ 


mann 1783; Joh, Heinrich Stadtlieutenant 1789 5 Joh. Georg 
St. Agneſeramtmann 1786; Joh. Martin war Kapitainlieute⸗ 
nant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Bouquet, fo er 


aber. reſignirte, and 1782 geftorben iſt; A RR Eugen . 
A | 2- 
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Matthaͤus, Lieutenant und Unter⸗Aidemajor, itzt Hauptmann in 
franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Diesbach; Joh. 
.Meilchior Kapitainlieutenant ‚un Jet Philipp Lieutenant, beys 
de in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften bey dem Regimente von 
Courten. In dem geiftlihen Stande: Tobias, geb. 1730, 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1755 , Abendprediger 
im Muͤnſter, und Proeceptor der III. Klaffe 1763 , Pfarrer zu Uns 
terhallau 1772. Bon, ihm iſt im Druck erfchienen:: 

Die Pflicht Bott zu ehren, ‘als das rechte Mittel zur wah⸗ 
ren Ehre zu gelangen, über 1. Sam. II, 30, i 

Bernhard, geb. 1732, wurde in das Predigtamt aufges 

nommen 1760, Profefor der hebräifchen Sprache, und Pfarrer 
zu Hemmenthal 1763, Pfarrer zu Buchberg 1767 , flarb 1780, 
Rudolph, geb. 1736, ward in das Predigtamt aufgenommen 


‚1765 , Pfarrer gen Hemmenthal 1769, gu Buch im Headw , 


1770, flard 1771. 

Auch ift Joh. Jakob, geb. den 12. Fan. 1723, ein geſchickter 
Mahler dafelbfi. Im zoten Jahr feines Alters machte er sine 
Reiſe durch Seanfreich und Deutſchland. 1747 kam er wieder 
nach Haufe: aber die Luſt Engelland zu befehen trieb ihn doch _ 
1754 in diefes Neich, ob er gleich fhön verheurathet war; er 
arbeitete vieles vor den König, den Hof, und andere, mit gro⸗ 
fem Beyfall. 1763 begab er fich in den Haag, wo er feine Zeit 
zwifchen der Mahlerey , dem Zeichnen und Kupferftechen theilte, 
Erfi 1770 fam er wieder in fein Vaterland zurück, mo er mit 
aller Achtung, die man feinen Verdienſten (huldig, aufgenoms 
men worden. Ein Verzeichniß feiner vornehmſten Stüden , und 
mehr Umſtaͤnde feines Lebens, finden fich in Süßlis Abbildun⸗ 
gen Tom. IV. | 

Km — dieſes Jahrhunderts lebte auch aus dieſem Ge⸗ 
ſchlechte Heinrich, ein geſchickter Wachspouſſirer, der Lebens 
große Figuren vornehmer und beruͤhmter Perſonen nach der Na⸗ 
tur verfertiget dat, und Hin und wieder in Deutſchland um Geld 
ſehen laſſen. — Mu 

S..253. Schalchhauſen. 
Daſelbſt iſt den 24. Febr. 1768 eine doppelte Behauſung mit 
allen — abgebrannt. — 
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*Schalen. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Viſp; aus wel⸗ 

chem Gregor 1788 Kaftellan deſſelbigen worden. 

S. 254. Schaler.“ | . | 
Aus diefem Geſchlechte in der Stadt Bafel, ob es aber aus dem 
‚adelichen, oder einem andern gewefen, iſt ungewiß, ward Hang 
1507 des großen Raths, 1531 Meifter, und ſtarb den 22. Jun. 
159, und Konrad des großen Raths 1575. Kafpar, der 7519 
Rathfchreiber, 1523 Stadtfchreiber, und 1530 des großen 
Raths worden, war eigentlich v trasburg ; fein Eifer in 
Beförderung des Reformations Werks zog ihm viele Häffer zu, 
fo daß er 1534 feines Dienftes entlaffen worden; aus Unmut 
gab er auch 1538 das Bürgerrecht auf. 

War ein Dorf in Braubündten, im Bottshausbund , welches 

1629 in der großen Peſt aanz ausgeftorben, und feitdem in 

Meyen⸗Gaͤſſe ift verwandelt worden , auch der daranftoßenden 

großen ‚144 Haupt ernährenden Kühalp den Namen gegeben. - 
*Schallenberg, 

werden alſo genannt eine Reihe von Bergen, ertraͤglichen Alpen 

und Weyden, durch welche die Landftrage von Thun nach dem 

Luzernergebiet gehet , indem Bernerifchen Amte Signau. Ä 

ee -_ 777 Schaller, 

- Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte Bat Johannes, ein Bürgerund 

Kanzelift daſelbſt, in Mfcrpt. hinterlafen: Be. 

‚  Verzeichnuß oder Regiſterbuch der Räthen in der Stadt Cu⸗ 

ern, item der, Proͤbſten Uebt⸗ und Webtiffinnet, ° 

Auch war Joh. Martin, geb. 1686, Leutprieſter zu Me⸗ 
venfehtnanden 1737, vefignivte aber diefe Stelle 1760, und ſtarb 
1764. | — 
Aus dem Freyburgiſchen Gefchlechte iſt Ber Standsarchiviſt 
Beat Ludwig Niklaus 1755 in den großen Rath gelänget , ward 
auch Standsfommiffariug 1765 , Shertormmiffaring 1768 , des 
LX. Raths, und Geldtagsſchreiber 1769 und 88, Großmeibel 
3771 ı Landvogt gen Gryers 1776, Venner 1785, Peter Jo⸗ 
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ſeph, geb. 1730, war ein Jeſuit, und Hat an verfhledenen Orten 
Die Theologie und Bhilofophie gelehrt. Bes Aufhebung des Or⸗ 
dens ward er 1773 Prof. Theolog. Speculativ. am Gymnafio zu 
Steyburg bekam auch ı 782 eine Chorherrenitelle bey der Stiftes 
tirche zu St. Niklaus, iſt auch feit 1783 Prinzipal des Collegii 
von St. Michael; auch ward P. Nivardus, geb. 1686, Konven» 


tual zu Altenryf 1706, ſtarb als Senior des Konvents 177 


S. 257. Schaltenbran d. 


Auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel, fo 1507 daſelbſt dad Bir, 


gerrecht erhalten, von welchem in den kaiſerlichen Wappenbuͤ⸗ 
chern Meldung gethan wird, und auch zu Bern Burger geweſen 
find. Aus dem Bieler Geſchlechte ward Peter 1620 des großen, 
1637 des Fleinen Raths, und 1646 Sedelmeifter ; fein Sohn gleis- 
ches Namens ward 16072 des großen, 1691 des kleinen Raths. Bes 
nedikt ward 1712 des großen, 1723 des kleinen Raths, und 741 
Gedelmeifter; fein Sohn gleiches Namens ward 1741 des gro⸗ 
Ben; 1757 des kleinen Raths und 1772 Spitalvogt; deſſen eins 
ter Sohn Joh. Peter, der fich lange zu dales in Afrika aufgehal⸗ 
ten , ward 1771 des großen , 1778 des Kleinen Raths, und 1784 
Spitalvogt; der andere Sohn, Benedikt, ift fhon 1755; und 
nachwaͤrts 1778 in den großen Rath gelangt ; von deffen Soͤh⸗ 
nen.ı) Jakob Friedrich zu Strasburg und Erlangen die Mede⸗ 
zin ftudirt, und 1784 die Doktorwuͤrde erhalten , auch herausge⸗ 
geben: | een 
: Differtat. Inaugural. Medica de Efficacia medicamentorum 
Phyfica vitali, & medica, cum propolfitionibus quibusdanı che- 
miıcis. Ä 

2) Franz Ludwig, , der einige Zeit in Stanfreich unter dem 
Regimente Scholl gedienet , Fam 1787. als_Kientenant unter da 
Freybataillon von Legat in preußifche Dienſte. | 


©. 257. * S chamau n. 


Dieſes Geſchlecht florirt noch im X Gerichtenbund, und war 


daraus Chriſtian 1766 Landammann des Hochgerichts Schierſch. 


Und Ulrich, der 1780 in das Predigtamt aufgenommen worden, 


war erftlih Pfarrer zu Sallzeinen hernach auf Davos in ion» 
em, i F —— | — 
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S. 263 Sharf 
iſt auch ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen 
* Scharffenfteim. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
BSs Jakob 1562 Zeugwart worden. 


©. 264. Scharnachthal. 


Die alten Edle dieſes Geſchlechts waren auch Buͤrger zu Thim; 
und finden ſich von ihnen Bercht old, Ritter, Here zu Oberhofen, 


und Riklaus, Herr zu Unſpunnen, 1368, Kafpar war aths 


- 


zu Thun 1449, 

©. 267, © ch a r t. 
Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel ward ferner Jakob 
1690, Niklaus 1700, und Leonhard 1723 des großen Raths; 
von deſſen Soͤhnen Leonhard, geb. 1721, hernach 1768 des gro⸗ 
fen Raths, 1784 Rathsherr, und 1785 Obervogt zu Farnſpurg, 
und Emanuel, geb. 1719, des großen Raths 1772, und 1786 Mei⸗ 
ſter worden : ſo iſt auch Jakob 1750, und ein anderer dieſes Na⸗ 


mens, fo 1728 gebohren, 1765 des großen Raths, und letzterer 


1772 auch Rathsherr worden. 

S. 20o085.  Schattdorf 
Unweit von der Pfarrkirche dieſes Dorfs ſtehet die ſogenaunte 
Schaͤchenkapelle, ſo eine fromme Stiftung des edeln Ritters 
und Hauptmanns Adrian Auon iſt; ſie ward hernach vom Oberſt 
Sebaſtian Heinrich Crivelli erbauen, welche Familie noch die Ka⸗ 
planen befeget, In diefer Pfarre liegt auch Weingarten , wo eine 
alte Burg geftanden , Wiggeringen, ein Landgut, Tieffenthaf, 
ein Haus an der Höhe des Bergs am Bangbach, aud) die zer⸗ 
freute Haufer zu Boͤtzlingen. Nahe bey obgemeldter Kapelle 
führet eine Bruͤcke über den Schädyenfluß. An der Kirche ſtehet 
u rm und Helfer, welche beyde von der Gemeinde erwaͤhlt 

erden — 

S. 269. Schaub. 

Aus dieſem Basleriſchen Geſchlechte wurde Heinrich 1629 Schul⸗ 


meiſter bey St. Peter; von deſſen Sohnsfühnen ward Albrecht 
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1674 Stadtgerichtsamtmann, und 1695 des großen Raths 
deſſen Sohn Heinrich 1693 Poſtmeiſter, und 1719 auch des * 
ßen Raths worden, und zu Söhnen gehabt .. , den or 
ter des Hauptmanns Joh. Heinrich, welcher im Yan. 1774 gu -- 
Benken bey Bafel geflorben, und Heinrich, der 1737 des gro⸗ 
Ben Raths, und 1729 Poſtmeiſter worden. — 
Ein anderer Sohnsſohn des Schulmeiſter Heinrichs war 
Heinrich, ein Notarius und Vater Heinrichs, der 1717 Herberg⸗ 
meifter, 1734 des großen Raths worden, und den 3. May 1753 
geftorben ; und des Ritters Lukas, geb. den 1. Mah ı690, der, 
wie gemeldt, anfänglich Secretarius deg Envoye von Stanian, . 
hernach Secretarius deg engliſchen Ambaffadoren zu Wien, Lord 
Cobham , und zulegt großbrittannifcher Gefchäftsträger daſelbſt 
geweien: 1720 ward ervonKönig Georg J. zum Ritter gefihlus 
en; in der Folge wurde er als Bevollmächtigter des englifchen 
ofes mit denwichtigften Aufträgen nach Spanien, Sranfreich 
und Poblen gefandt, und erwarb fich durch feine Thaͤtigkeit, 
durch feinen Scharffinn , umd durch feine anmuthsvolle Bered⸗ 
ſamkeit die größte Achtung. Auch bey dem Mrediationsgefchäfte 
des 1738 Teiftete er die wichtigften Dienfte , weswegen Ihm 
der dafige Magiſtrat, als er nach vollendeter Diediation auf ein 
Landhaus nahe bey Benf kam, durch einen Ausichuß, für feine 
Bemühungen danken ließ, und ihn mit einem Gemählde von 
großem Werthe beſchenkte. Bender 1739 angetragenen Bundes 
ernenerung der SEidsgenofienfchaft mit Frankreich, übergab er 
dem Kardinal Fleury ein buͤndiges, und von diefem großen Mis 
nifter fehr approbirtes Memorial, ber die Art und Weiſe, mit 
den Eidsgenoſſen Interhandlungen zu pflegen. Die wenige 
müßige Stunden, fo ihm die Gefchäfte erlaubten , felbft wenn er 
ich an fremden Höfen in Verrichtungen befand, wandte er auf 
die Dichtkunft an ; davon noch zu Wien ein verfertigtes Gedicht: 
An die Einſamkeit, eine Brobe iſt; er ftarb zu London den 20, 
Febr. 1758. Won feinee Gemahlin Ligonier du Buiffon , Witt 
we Hrn. de Pefmes von S. Saphorin, falferlicher Oberſt und Ges 
fandter von Holland, hat er 2 Töchter hinterlaffen, davon die 
Aungepe In Eengellanb verheurathet if: "Der Magiſtrat zu Bas 
el ließ fein von dem berühmten Ritter und Mahler Rigaud vers 
fertigtes Bildniß von deſſen Nepotin Gertrud Schaub Deu 
octor 


| * Scha a | 337 
Do&or Joh. Rudolph Beymüllers Wittwe, um so Louis-d’or 
erkaufen ; und indem alademifchen Hoͤrſaal aufrichten. Ä 


&. 270, | Schauber. 

| ae .. hieß eigentlih Schauberer ; dermalen iſt daſ⸗ 
e erlofhen ! 

— xIm Schauch. 


Ein abgegangenes Schloß, itzt ein Bauernhof im Rheintbat, in | 
der Pfarre Marbach, foll ehemals den Freyherren von vohen⸗ 
far zugehoͤret haben. 

S. 272ꝛ5r. Schauenberg. | 

Iſt ein: Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; aus 

welchem Johannes, geb.1716, desgroßen Raths 1754, Einnuns . 
ev 1773, des kleinem Raths 1784, und Eingieher 2735 wor⸗ 
en; und noch einer diefed Namens, geb; 1751, ward des gror, 

fen Raths 1785. Sr | 

S. 272. Schauenburger⸗Bad, Dasneue. 

An dem Orte, wo dieſes Bad ſtehet, ſollen ehemals die Edle von 

. Kptinden eine Einfiedler Wohnung, oder, kleines Klöfterlein ger 

bauen haben, worinnen 1466 einige Brüder St. Benediftors 


dens gewohnt, welche aber bald wieder weggesogen, und 


es Beginnen⸗Nonnen überlaffen häben. _ Die Edle von Offen 
Bura haben in verfchiedenen Zeiten Güter daherum. bald den 
Beginnen verkauft, bald wieder abgelauft. Als bey der Refor⸗ 
mation diefe Nonnen abgefchaft worden, wurde das Klöferlein 
zu einem Landgut eingerichtet zund erfl.r69r, da Junker Draͤß 
die Badquelle entdecket, iſt das Gebaͤude zu einen Badhauſe 
bequem eingerichtet worden, und hat beſonders von Stein ia 
woͤlbte Bader. Zur Seiten des Badhaufes ftehet ‚ein großer 
Speiſeſaal, woraus eine fchone Ausficht , die Küche und uͤbrigen 


| „Gebäude, und wird ziemlich ftark gebraucht. 


S. 202. Schauenfee, | 
au diefer Hevrfchaft „oder Veſte, dienten vormals auch die Edeb 
ige Obernau, Brifingen und Sergisweil. Bon den alten Befl- 
gern derfelbigen finden ich auch Rudolph, der. 1199, Walther fo 
3292, und Heinrich der 1372 gelebt, | 


Suppl.z. Reulchenkeson,. V. Th. Mu 


> 


&, 274. Schauffelberger. 

Der Zunfſtmeiſter Hs Kaſpar war 15 80 gebohren, und iſt 1656 ge⸗ 
ſtorben; ſein einter Sohn, der Rittmeiſter Johannes, geb. 1607, 
1658; und der andere, auch Rittmeiſter und Rathsherr HE 
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akob, ſo 1626 gebohren, ſtarb 1693. Yon des zchten Söhnen iſt 

unftmeifter Johannes, geb. 16465 , geſtorben den ı6. Des. 1703. 

er Rittmeifter Hs Rudolph war 1658 gebohren, und ftarb 1705. 
Noch einer., H8 Heinrich, geb. 1640, ward Trällhauptmann 
1680 , und flarb 1697. Won des Zunfthreifter Johannes GSoͤh⸗ 
nen ward der erſte, Dans Jakob, geb. 1667, auch Epitatpfleger, 
und iſt den 10. jun 1711 geftorben ; ‚der 2te, Zunftmeiſter und 
auch Bauherr Johannes, geb. 1672, ſtarb den s. Rob. 1732; dir 
ate, Hs Konrad, geb. 1673 , ſtarb den s. Zul. 1736. Bon de... 
Hs Jakobs Soͤ bat Hs Konrad, geb. 1694 ı ſtarb 173 3, hin⸗ 

alob, geb. 1719 , des großen Raths ı 763, ſtarb 

1788; b) DE Kafpar ı geb. 1724, eraminirt 1746, Bfarrer gem 

1734, Camerarius des Eglinuertapitels 1770, flarb 17725 

c) Johannes, geb. 1727 , examinirt 1750, Praceptor der erſten 

Klaſſe in der Schola Abbatiſſana 1755, und der zten 1757. Von 
ihm ik im Drud: ” 

Nova Clavis Homerica, cujus ope aditus, ad intelligendos 
fine interprete llliadis libris omnibus recluditur. . Interfperfz 
funt Seledæ. Cl. vir. Saniuel Clarck Annotationes & Scholia, 
præfat. J. J. Breiting. Thurici. Vltl Tom. Turic. 8. 1761 uſq. 67. 

Er hat auch des Buͤſching Liber Latinus ing Deutfche uͤberſetzt 
in Drud gegeben, 8. Züri, 1770. 2 

Von des jüngeren Bauherr und Zunftmeifter Johannes Soͤh⸗ 
nen war a) Rittmeiſter Johannes, geb. 1700, farb 1743; und 
b) Rudolph, geb. 1703, fo auch 1743 Nittmeifter. worden, und 
‘1747 — 55*— deſſen Sohn Hs Rudolph, geb. 1746 , ward 
Kittmeifter und des ofen Raths 1783, Landvogt genKegenfperg 
1785. Und des eriten Rittmeiſter Hs Rudolphs Sohn, Zunft. 

meiſter Ds Kafpar - geb. 1700 , war ach 1747 im Sept. Ges 
fandter anf einer Konferenz mit der kaiſerlichen Regierung su Lau⸗ 
 fenburg, wegen Streitigkeiten über bie Loͤhne der Schiffahrt nach 
Bafel, er farb den 21. Diay ı763. a, = 

Bon dem andern Aftediefer Familie iſt der erſte Heinwich, fo _ 
des großen Raths worden, 1611 greſtorben; fein Ulrich 


v 
t 
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Schaufelberger ab 8 elberg der Herrſchaft G 

| — hielte das ie ie —— 
un 


Der Zunft⸗ Hr ikalmeiſter Rudolph war 1605 gebohren, 


und flarh 1660 ; von feinen Söhnen ward der erfte, HE Rudolph, 


hack Sabark Sohn En feyn. 


ed. 1639, auch des großen Raths 1694 , farb aber gleich des fols 
enden & ah rs. dm, geb. 1735, Rittmeiſter von 1775 big 


86; von —* oͤhnen ward a) Johannes, geb. 1764, Medeci- 
ne Dodor promovirt zu Monipellier 1786, wo er heraucge⸗ 


eben 
di Differtatio Medico-chirurgica de Gangrzna. 
b) Heinrich, geb. 1768, wurde — in franzoſthen 
Dienſten bey dem Regimente Steiner 1786. 

Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward auch Beat Rudwig 
Fehndrich in hollandifchen Dienſten bey dem Regimente Way 
17701 Unterlieutenant von 1771 bis 84, er ift itzt Landmajor. 

Auch A ein Geſchle t dieſes Namens in der Stadt Neuen⸗ 
aus welchem Jakob, geb. 1732, des großen Raths da⸗ 

ſelbſt 1769 worden, 
* Schaufenbuhl. | 
Ein Geſchlecht in dem Flecken Zurzach, und der Graffhaft Bar 
ven; aus welchem Franz Heinrich konſtanziſcher Gerichtsſtatt⸗ 
halter Jakob geſchworner 5— daſelbſt worden. 


S. 27 Schauwenſtein. 
Jakob * einer der hishaber der von den Buͤndtnern 1554 - 
an Frankrei ze Italien überlaffenen Voͤllern; er kam nicht 
in einem Tr ondern in einem Zumult mit den italiänifchen 
| Truppen ſo Peter Strozzi kommandirte, um das Leben. | 

277. Der kaiſerliche Feldwachtmeiſter Graf Thomas 
ang at ſich auch mit feinem Regimente 1737 und folgende 
ahre in dem Kriege gegen die Türken, befonders ben 4. a 1738 

ı der Schlacht bey Mehadia u 

©. 279. 

Aus diefem Geh dlechte ii = ei Armenlentenpfleger , dann 

- 1771 Landsbauherr = andsſeckelmeiſter, ater Examinatorin 

Criminalibus, und Vilitator über die dar worden, '. 
„2 


wo, She Sche 
EX . S. 279. | Schazmann. = > Bere * 
Aus dieſem num ausgeftorbenen Gefchlechte In der Stadt Bafel 
ift Alexander 1632 des großen Raths, Georg 1660 Rathsherr, 
1669 Obervogt zu Wellenbing , und 1676 sum Zmwentenmal 
Rathsherr, von feinen Söhnen ader Daniel 1666 Schafner bey 
St. Theodor , 1674 Stadtgerichts » Amtmanıı , und 1676 deg 
roßen Raths, und Georg 1085 des großen Raths, und 1686 

athsherr worden, und den 3. Jul. 1704 geſtorben. 
0. rt Scheider. | 


Ein Gefchlecht indem Kanton Uri, aus welchem Jakob, geb. 1707; 
Des Landraths 1761 worden , umd 1775 yeftorben. Auch ward 
Joſeph Anton, geb. 1735, Pfarchelfer zu Schattöorf 1766, 
und Pfarrer 1777. | | | | 
&. 280, Scheibenflub. . | 

Diefer Berg macht auch einen Theil des fogenannten Schrat- 
tenbergs in der Zugernifchen Landſchaft und Vogtey SEntlibuch , 
aus , und gehören Die Beſitzer deffelbigen in die Bfarre Schuͤp⸗ 
fen und sEichholsmatt ; die Tſchangnauer befigen nur den Weid⸗ 
gang daſelbſt. Die angegebene Höhle foll nichts weniger alg 


unergrimdlich ſeyn. J 
S. 28.. Scheinberg, — 

oder eigentlich Sch im berg; liegt ganz in der Entlibuchiſche 
Pfarre Hasli: er iſt hoch, wild, ſtotzig und gewiſſer Maßen 
einzeln. Es wachſen daranf ungemein viel Fluhblumen, und auf 
der oberſten Firſt ein ſehr gutes aber kurzes Gras, mit kleinen 
lieblichem Gauerklee bedeckt. Es hat auch daraüf vortrefliche 
Schafweiden. ER Fe _ 

S. 294. Scheitlin. 
Der Zunftmeiſter und Obervogt Hs Jakob war 1692 gebohren, 
—— 1727 in den großen Hit, und flard 27 ; fein Brus a 
der Bernhard , geb. 1700, ward des großen Raths 1753, Raths⸗ 
herr 1761, Bauherr 1766, ſtarb im Merz 1768. Der angeführs 
te Zunftmeifter Hs Jakob war 1708 gebohren, Baanate In gro⸗ 
Gen Rath 1753 , und iſt 1771 geſtorben; ferner Hs Jakob, geb. 
1680, des großen Raths 1724, ſtarb 174; DE Konrad, geb. 


% 


“ worden, und von. einem abgeriffenen Stein a 
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1701 , des großen Raths 1742 , Zunftmeifter 1758, Zinsherr 
1764, Spendamtsverwalter 1769 ſtarb im Febr. 1775 ; David, 
6. 1712, des großen Raths 1751 bie 745 Hs Jakob, geb.1723, 
dee großen Raths 1775, Zunftmeiller 1769, Zinfer 1771, 
Stodamts-Bierer 17865 Johannes, geb. 1749, des großen 
Raths:777, vefignivte 17885 Martin, geb. 1725, des großen 
Raths1777, farb 17825 — geb. 1738, des großen Raths 
1781, Zunftmeiſter 1785, Zinfer 1786, Rathsherr 1789. 
S. 284. Schelbrett. | nn 

Auch ein Gefchlecht in dem Lande Schweiz, im Muethathal⸗ 
viertel; aus welchem Joſeph, geb. 1692, des et — 
einer Flue den 
30, Auguſt 1768 todt geſchlagen wurde; Joh. Martin, geb. 
1710, des Landraths 1764, ſtarb 1753. | 
S. 28. Sthellendberg j | 

Der kaiferliche General geb. 1634, trat erſt als Soldat 1653 in 
franzoͤſiſche Dienfte unter das Regiment Lochmann , wurde wes 
gen ſeiner Tanferteit bey,der Belagerung von Arras zum Unter⸗ 
offizier gemacht, und ve gleicher in dem Treffen bey den Duͤ⸗ 
‚ner 1658 zum Fehndrich, ward 3662 Unterlieutenant, 1667 
Lieutenant, 1668 aber abgedankt, erhielte aber noch felbiges 
Jahr Erlaubniß, eine Seeufompagnie bon 200 Mann zu erriche 
ten , mit welcher er in dem Niederländifchen Kriege.gute Dienfte 
geleiftet : und befonders inden Schlachten von Mont-Cafel und S: 
Denis. fi) hervorgethan, ward_1689 ver der Obrigkeit hark 
ebüßt, weil er fich mit feiner Kompagnie gegen die General 
aaten gebrauchen laflen. Er tratden 14. Merz 1690 mitfeiner - 

- Kompagnie unter das Regiment Oberkan, dabeyer am 18. Fur, 
Dberftlientenant, und den 6. Nov. gar Chef deffelbigen mors 
den, Er trat 1699 in Churbanerifche, und nach der Gar 

ev 


# 


bey Hochttadt in kaiſerliche Dienfte 1704, Kaifer 2 
erhob ihnin den Adelſtand; 1708 wurde er zum Generalfeldmar⸗ 
ſchallieutenant erklärt ; er diente meifteng gegen die Walkontens - - 
ten in Ungaern; Kaiſer Joſeph I. erhob ihn auch im Sept. 1710 
| 2. Reihergrenberrenfand: er ftarb 1714 in einem Alter von 
o Rahren. n . nn | 
Yus dem Winterthurer Geſchlechte iſt Schultheiß Konrad; 


— 
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fo 15 88 in den kleinen Kath gelangte , 1614 geforben. Auch 
langten in deu Kleinen Rath Georg 1523, Jakob 1542, Marein 
1635 , Konrad 1667, Tobias 1670, und David ward 1630 
Stadtſchreiber. Ulrich, geb. 1709 , erlernte die Mahlerkunſt bey 
Joachim Hettlinger , einem Flachmahler , machte eine Reife durch 
Deutſchland, wo er fih in Bildniffen und Landfchaften übte, 
kam hierauf nach Bern, wo er fich, und su Baſel, lange Zeit 


thet, und bis an feinen Rah Tod bey ihm geblieben ‚da - 


Die ee nad) der Natur ge ini 
iu Seine ſchwaͤchliche —E erlaubte ihm keine Kunſt⸗ 


ters herausgegeben: | 
Biblifche Sarurn Il Theil. 1774 


Schweizerifche Landfchaften , 1779. 
u aufs Blättern, Ä 
steund Heins SErfcheinungen in Holbeins Manier , 25 Kup⸗ 
ferblätter mit Text, Winterthur, 1785 
Auch ward Heinrich u. 1739 , des großen Mathe 1773 bis 
79: Tobias, geb. 1708 , Rathsproturator 1763 bis 81. 
Auch ein ausgeftorbenes Geſchlecht In der Mg ; aus 
ei Ludwig 1555, und Simon ı 583 desgroßen Raths wor⸗ 


u She 36 
8.286, Scheil er. 
Auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen ra Kenbung; s 


ai Koh. Rudolph des großen Kaths wor 
Von dieſem Namen war niemals ein Gel ee in Bakel; der als | 


Mater angeführte Dans hieß Schaler ‚nicht Scheller 


S. 286. Schellhammer. 
Dieſes Berner Geſchlecht iſt nun ausgeſtorben. 
* Schelling. 
| er Gefchlecht in der Stadt Schafhauſen; aus welchem Joh. 
fnar , geb. 1747 7 Lan dandvogt im Mayntbal 1784 | und Des gro⸗ 
—* 1786 worden. u 
©2837, Scheltner. 
Aus dieſem num ausgeſtorbenen Geſchlechte in der Stadt Bafel 
iſt der angeführte Balthafar 1531 Meiſter, en rg big 
37 wieder Rathsherr 154: , und 1547 nochm 
den; Dans ward 1555 Nathsdiener. 'Der Meifer = 
ul, 1594 im Rhein ertrunten, und der Meifter Deinri 
ft. 16515 en 30 Rudolph ward 1610 J. V en 
und bat dabey in Drud gegeben: Ä 
Contxoverſias ex omni Jure depromptas, Bal, 4 
©2357... ° -Schenardi. | 
Der angemerkte of. gran | at auch im Druif binterlaffen: 
Epiftola Sandifhma D O. M. Urbano VIII. pro Vallis 
Telline ee & ae Mediolan. 1624 und 27. 4._ 
Auch blühet das Geſchlecht in Graubuͤndten im Obernbund, 
ih dem Mijorerthal, und Gericht Roveredo, darans ſchon eine 
ge Landammänner gemefen. 
S. 288. Schenk 
Ein nun erlofchenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen: 
Michael ısıı des großen Raths, Rudolph (nicht Martin) 1730 
Rathsherr, und Leonhard 1565 auch Rathsherr worden, und _ 
den. 2. Merz 1579 geftorben. Der Meifter Marx ward 1603 auch, 
Geſandter übers Gebürge, und farb den s. April 1629. 
Ans dem Schaf hauſer Geſchlechte ward uch David, geb. 1725, 


⸗ 
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des großen Raths 1765, Salzadnodiator 17865 Joh. Mels - 
ior, geb. 1759, des großen Raths 1787 5 Georg Heinrich ward 
tadt- und Ehegerichtsfchreiber 1738. Der —8— er Hs 

akob ward erſtlich des großen Raths 1638, Vogtrichter 1706, 

arb 1715. Huch ward’ Hs Ulrich des großen Raths 1692, flarh 
1701, — . — * — 
Autch war ein Geſchlecht dieſes Namens In der Stadt Brem⸗ 
garten; aus welchem Werner, Ritter, 1385 Schultheiß daſelbit 
. worden, und 1386 Inder Schlacht bey Sempach geblieben. | 
Eu ee FIOMEREEL. =. 4 Si, sc 

An Geſchlecht in dee Stadt Schafhauſen; aug welchen Hans 
Sat es großen Raths 168: worden, a he geftorben; 

s Konrad, Kriegstommiffariug ſtarb 1763 ; Tohannes ward 
Seelamtmann 1774, und ein anderer 'biefes Namens Spendr- 
amtmann 1780, -; .. 0: ae 
BL - #ur ? 7 Schenkenberg. — 

Diefes Amt wird bon Dem Juragus in drey Theile geiieht den 
öfklichen , mittleren / und weſtlichen. Der mittlere iſt erhaben und 
bergicht; die andern. liegen etwas flächer. Der, obwohl rauhe 

und harte Boden, bringet doch allerley Früchte hervor; als‘ 

Obſt, Nuſſen, Feldfeuchte , ſo viel: unentbehrlich nöthig;' 
aber Weinwachs giebt es in dem Abhang der. Bergen viel , und. 
wird damit ein ſtarker Vertrieb: getrieben. Die Waldungen And 

groß, aber semlih aufarnäht. n Quellwaſſer bat er einen Ue⸗ 
berfluß. Das Klima iſt mild ; Die Luft gefund ; Inden Gebuͤrgen 

findet man fchöne Verfteinerungen von Mufcyeln und Meerges 
waͤchſen. Eiſenerzt findet man in Menge, aber aus Mangel des 
hohes wird es im Lande bearbeitet, ſondern roh auss⸗· 

uͤhrt. An Wieſen und Futter iſt — Die Einwoh⸗ | 
. ner find wegen ziemlich vernachläßigter Dorfpolizeyen nicht eben 
in den beften Umſtaͤnden, auch die Bevölkerung nicht a ob 
gleich dis Fabriken auch einen giemlichen Theil Volls beſchaͤftigen. 

an | TE — 
1261ꝛ Samuel Haller... 1779 Daniel Fellenberg. | 

- 1767 Riklaus man RO Kae 1785 Joh. Rudolph Be 

- 3773 Emanuel von Grafenried dJc. .° ' : 


x 


N 


2 S. 291. : Schenkli. 

Aus dieſem laͤngſt abgegangenen Geſchlechte in der Stadt Baſel 
ward Joachim 1526 des-großen Raths, und Blaͤſi 1564 Schaf⸗ 
ner des Kloſters Klingenthal, 1570 des großen Raths, 1579 
Meiſlter, und in gleichem Fahr wieder Schafner beſagten Klo⸗ 

ſters, 1583 nochmals Meiſter, und farb dei 17. Seht. 1592. 
Auch ein Gefchlecht in dev Stift St. Galliſchen Stadt Wyl, 
aus welchem Maria Juliana , geb. zu Horn 1716, Subpriorin in dem 
- Klofter Hey St. Wyberaden 1759 worden. Ausdemfelben war 
auch Joh Georg , von dem herausgekommen: 
SEnglifche Rinderlehre, aus dem großen Ratechiſmus des Sen, 
Mauritz Geiger zuſammen getragen, 12. St. Ballen, 1741, 


S. 292. .. Scherb. 


Der Melchior, fo 1550 als Stadtſchreiber nach Biſchofzell be⸗ 


rufen worden , war ein Sohn Philipps, der des Raths zu Kons 
ftanz gewefen ; er hatte 3 Söhne, davon der jüngfte, Jakob, alg 
Vogt zu Oetlishauſen ohne Erben abgeftorbens der 2te, Ehr⸗ 
hard, hat die Stadtfchreiberftelle aufgegebens er und feine Er⸗ 
den wurden 1599 gu Landfaffen im Thurgau aufgenommen : feis 
ne Nachkommen haben ſich theils zu Wiaritätten, theils zu Wein, 
felden aufgehalten , letztere dafeldit den fogenannten Scherbenhof 
‚und die Schwer zi beſeſſen, davon das erfte an die St. Galli⸗ 
fche Herrichaft Buͤrglen, das andere an.die Zuricherifche Herr⸗ 
Schaft zu Weinfelden verkauft worden. ! 
Der Doctor Jalob Chriſtoph ift auch des evangelifchen Raths 
dafeldft, ward Altrath. Von ihmift weiter im Druck erfchienene 
Denkmahl auf Sen. Niklaus Meyer von Luzern, Chorbere 
zu Bifchofzell, 8. Zurkh 1779. ; — 
Ueber die —— 12. Zürich, 1779, 
Rurze Anleitung zur Erhaltung und Wiederherftellima der 


Geſundheit, infofern beydes ohne medezinifche Huülfe erbalten 


. werden kann, nach Tiffot und Unger , 8. Zürich, 1783. 


In dem Sammler, eine Wochenfchrift für Bündten, Chur, - 


1780; 


ine Abhandlung von Brandkaſſen, und befonders einer 


1778 zu Bilchofzell angelegten. 
‚sıppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. 
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In dem Rhaniſchen Archiv J. Band, 8. Züri, 1787: 
Sortfessimg der Kinpfropfung zu Bifchofzell. 
Briefmechfel mit Hrn. Dod. und Canonicus Rhan, über die 
Rräfte des Thierifchen Magnetiſmus. 

Auch find, Bartholoma des evangelifcen Raths bis 178 
und Rudolph ng Stadtfchreiber daſelbſt. 

Der Dod. Philipp foll fchon 1580 zu Baſel den medesinie 
ſchen Dodtor-gradum erhalten haben. Ein Mehrers von ſeinem 
Reben und Schriften kann man in den Achen. rauric. nachſchla⸗ 
gen, diefen find beysufügen: - | 
“ Aogaı e philofophia humana defumtx, Baf. 1618. 

De differentiis, analytices & dialeetices , ibid. 
Differtatio pro Philofophia perpitätetica adverfus Ramiftas , 1592: - 
Dr politici in Ayiftotelis de republica Libros , 8. Francof. 
1610. 8: 
Epiltola ad Sigilm. Schnitzer , in cifta medica Joh. Hornung. 
 Epiftola ad Andr. Libavium , Franc. 1596. 8. 
Pr&fatio epiftolica ad Erneflum Sonnerum, in Andrex Cxfalpini * 
de metallicis libro®, Norimb. 1602. edit.. 
De Natura politic® & redtajuvenum Inftitutione. Franc. 1608. 3 
In Mfcrpt. befindet_fich noch: 
Differtat. de morbis colliquativis. 

Aus dieſem Geſchlechte zu Bafel ift Hans 1557 Schafner des 
Kloſters St. Maria Magdalena, Hs Ulrich 1635 des großen 
Raths und 1642 Schultheiß im mindern Bafel, Theodor 1637 
. Etadtgerihts-Amtmann, Hs Rudolph 1643 Schafer su St. 
—. Beter 1684, und Emannel 1700 des großen Raths 

orden. 
| &. 293. Scherbenhof, — 5 
Derſelbige, nebft den darzu gehörigen Gütern, gehöret der Statt | 
&t. Ballen, welche felbige durch Zehenleute bewerben Iäßt, und 
kaͤuflich anfich gebracht hat. _ . 

&. 294. Ä Scherer. | 
Der Stotthalter Johannes ſtarb im Jän. 1769. Der Pfarrer 
Heinrich » geb. 1685 , wurde in das PBredigtamt aufgenommen 
1706 , und war erſtiich Pfarrer zu Rrummenan im Toggenburg 
1707 u Wytiken 1715 ac, ſtarb den 11. Nov. — > fen BR 


Pur; 
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eg Wilhelm, war 1710 gebohren, und flarh den 4. 
pril 1782. ° . x 
-  Ausdem Bernerifchen Gefchlechte wurden , nebft mehr an 
dern; geiftlichen Standes: Rudolph, eraminirt 1757, Provifor zu 
. Bern 1763 , Gyninafiarcha 1766, ftarb 17725 fein Sohn Gott» 
lied Bernhard, geb. 1764 , eraminirt 37855 ein anderer Ru⸗ 
dolph, geb. 1756, ward in das Predigtamt aufgenommen ı779, 
Provifor oder Lehrer an der Litterarfchule 1785, von dem in Druck 
ausgegangen: | et, . | 
Bemeinnügige Unterhaltungen uber die Himmels Rörper, 
cum fig. Bern, 1785. E | | 
Auch ward Sigmund Emanuel Lieutenant in hollaͤndiſchen 
Dientten bey dem Regimente Jung-Stürler dene. Febr. 1748, 
er — den 17. Jun, 1762, Hauptmann den 26, Au⸗ 
uſt 1778. | 
9 Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte ward der Leutprieſter Jo⸗ 
ſeph Joſt, gebürtig von Horb, geb. 1697, ſtarb 1761. Auch war 
ſchon 1480 Stephan Chorherr und Camerarius zu — 
Das Urneriſche Geſchlecht beſtehet dermalen noch aus Karl 
Anton, der zu Fluͤelen wohnet. Der angefuͤhrte Landsfehndrich 
ſtarb am Amt 16115 fein Sohn Joh. Joſt, Camerarius und 
Pfarrer zu Wiellingen, hat 1664 das Landrecht erneuert, weil 
166 1 die meiften dieſes Geſchlechts mit Joſt auf Zug gegogen. 
Aus dem Sugerifiben Geſchlechte ift Hans, aus der Gemeinde 
— 1422 vor Bellenz, und Heinrich ı5 15 vor Marignano un 
gekommen. | 
Aus diefem Basler Gefchlechte ii Georg ı558 Pfarrer zu 
Laufen : und 1562 zu Kilchberg, Jakob 1561, Hans ı579 des 
großen Raths, und diefer 1592 auch Bfundgoller , Georg 1603 
Herbergmeifter, und Hs Jakob 1661, Gabriel 1677 , und Jakob 
1691 des großen Raths, und Hs Jakob 1765 Stadtgerichtss 
Amtmann worden. . Etliche von diefem Gefchlechte haben fich 
Schaͤrer, genannt Philibert, gefchrieben, und endlich den 
legtern Namen allein beybehalten, | 
Aus dem Solothurnifhen ward Philipp Jakob der Schüs 
tzengeſellſchaft Fuͤhrer, hernach 1762 Statthalter, und 1768 


auptmann. 
Auch Hlüet ein Geſchlecht in der Stadl Schafbaufen; au 
— 2 


— 
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welchem Joh. Jakob ein geſchickter Mahler daſelbſt, am9. Miay 
1676 gebohren worden. Er war zum Maurerhandwerk beſtimmt, 
eigte aber dazu Feine Neigung, wohl aber zum Zeichnen und 
—*2* fo er bey italiaͤniſchen Stulkatoren erlernte; dabey . 
legte er fich auch auf die Baukunſt, und verfertigte faubere Riſſe 
die in ey rn Gebäuden aufgeführt worden, welche er inn⸗ 
wendig mit Gipsarbeit zierte; er begab fich weiter nach Muͤn⸗ 
chen , wo er fein Glüd machte, und viele Arbeit bekam. Hier 
widmete er feine muͤßige Stunden der Mahlerey, worinnen ihm 
der churfuͤrſtliche Bildnißmahler Churland Anleitung gab, fo, 
daß er in kurzem ſelbſt ein guter. Bortrait-Mahler wurde We 
gen Krankheit die ihn abhielt, eine Reife nach Italien su machen, 
egab er fih. wieder nach Haus ‚arbeitete daſelbſt und in andern 
Städten und Klöftern mit Ruhm und Benfall; an dem Rath⸗ 
haufe zu Zürich hat man inſonderheit Anlaß feine Geſchicklich⸗ 
teit zu bewundern; er flarb den 9. Oft. 1746. Ein Mehrers von 
ihm fiehe in Sußlis Abbildungen Tom. II. 
Aus dem St. Gallifchen Gelchlechte ward der Unter Bürs 
ermeifter Heinrich erfi 1478.des großen Raths, farb 1503; 
akob Chriſtoph, Statthalter am —— 1715. Der 
Rathsherr Hs Jakob war 1065, und der Stadtkaſſirer gleiches 


Namens 1661, der Rathsherr Kaſpar aber 1691 gebohren. Von 


dem Dekan Hs Jakob find noch im Mfcrpr. vorhanden: | 
Alle große und Bleine Räthe, auch alle hohe ımd, niedere _ 
Bei, en Aemter zu St. Gallen, und derfelbigen 
er. Sol. i 
Stemmatographia St. Gallenfis, XXVII Bände. 
Der Bfarrer Georg Joachim, geb. 1691, ward eraminirt 
1713, und farb im Jun. 1773... Auch ward Hs Jakob, geb. 
1721, egaminirt 1742 , ſtarb 1772; Georg Kafpar, geb. 1757, 
eraminirt 1778, Pro-Diacon 1783 , Pfarrer zu Hundwyl 1784. 
Ron ihm iſt im Drud erfchienen : 
-  Anteittspredigt, gehalten zu Hundwyl den 14. Nov. 1734, 
&t. Ballen , eod. an. 
Prediat bey Beerdigung eines durch einen’ Stralſtreich getoͤ⸗ 
peten SEhepaars, ar. 8.&t. Gallen, 1788. | | 
Auch ein Befchgecht in der Stift St. Galliſchen alten Land» 
Schaft ſowohl, als im Toggenburg ; und gehöret su dem erflern 


x 


genburg, 4. Zuͤrich/ 1714. 
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Philipp Jakob VPankraz, geb. 1743 , Med. Doctor, ward Pfalzs 
en 5 Wyl 1768, Aus dem.legrern iſt Par. — 
von Kirchberg, geb. 1764, Konventual zu St. Gallen 1783 wor⸗ 
den. Auch hat Joh. Heinrich eine Beſchreibung der Toggen⸗ 
burgifchen Bebürgen hiuterlaffen, fo Joh. Jakob Scheuchzer. 
Oreögraphia einverleibt worden. And Johannes bat in Drud 


ausgeben lafen, eine 


Befchreibung der newerrichteten Pfund zu Stein im Tone 
* Schertler. 


# 


Ein Geflecht von St. Siden in den Stift St. Ballifchen Lan- 


den; aus welchem Beter Baul Hauptmann in fönigl, fisilianifchen 


Dienften bey dem Regimente Wirz, und Joſeph Maria Uns 
terlieutenant bey demſelbigen if. 


S. go ' Scherzingen. 


In dieſe evangeliſche Gemeinde find pfarrgendßig: S 
holen Din angn 


8:30. Scherzligen. 


In diefe Kirche find auch pfarrgenöfig Schören, Almendingen 
Buchholz und Gewatt. En = Ze 


S. 302. „. Scheuͤber. 


Der angeführte Landrath Joſeph Eugen war 1665 ,H8 Kafpar 


. Barthlime 1707 Seckelmeiſter. 
Sch 


1674, und Melchior Remigi 1690 gebohren. Ferner ward Jo⸗ 
(erh Remiglı geb. 1734, des Landraths, fo auch 1783 Kafpar 
&. 303. Scheuͤch. 
Ein Geſchlecht im Kanton Zug, zu Baar; aus welchem Bar⸗ 
tholomaͤ Pfleger und des Raths 1707 worden; Rudolph ward: 
auch des Naths 17297 ſtarb 1756; Jakob ward 1691 , undKeong 


&. 303. . | euͤchti. F | 
Der Abt Heinxich mar allerdings von Luzern gebuͤrtig; er führte 
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einen ſtillen und gottſeligen Wandel; ward zwgr and) 1465 von 
| den Kapitularen zu St. Ballen zu ihrem Abt Degehrt, erfchlug - 
esaber aus; er verwaltete die Adtey 41 Fahr, da er foldh: we⸗ 
ir Alter und ſchwacher Geſundheit 1505 aufgegeben, und 4 Jahr 
a; ernach geflorben. Siehe auch den Artikel Fiſchingen. 
S. 303. . Scheudser ee 
Aus diefem Geſchlechte ward Hans, der Schufter von Rap- 
perfchweil , der das Bürgerrecht geſchenkt bekommen, 1489 des 
Hörninen Raths. Der Nathsprokurator Rudolph war 1507; 
und von deffen Söhnen pag. 301 I. der Ehegerichtsfkbreiber Rus 
dolph 15 30 gebohren , ſtarb den zı. Dez. 1594; fein einter&ohn,. 
- 7 Randvogt Rudolph su Sarı geb. 1569, flarb den 27. Yul.ı627; 
“der andere, Ehegerichtsfchreiber Jakob, geb. 1570, ſtarb an der 
eſt 1611; umd der dricte, Rathsherr Hans, geb. 1582, mat 
auch Stadthauptniann 1629, ſtarb im Rheinthal 1636. Vonfes 
nen Söhnen ward A) der Rathsherr und Spitalmeilter Hs as. 
. 205 1613 gebohren , und flarb den 17. Okt. 1665; von ihn iſt 
im Mfospt. vorhanden: · 
Verzeichniß der Waͤdiſchweiler und An. : wer Unruhen 1646. | 
Er war felbiger Zeit Amtmann zu Rappell; fie Befindet ſich auf 
der Bürgerbibliothel. Bon feinen — mar der Zunftmeis 
ſter und Silherr Hs Heinrich gebohren, und iftden 7. Jul. 
1710 geftorben ; fein einiger Sohn , Landvogt Hg Heinrich, geb. 
. den 23. Febr. 1684, ſtarb den 18. Febr. 1753: won deffen Soͤh⸗ 
nen ward Hs Heinrich , geb. den 5. Febr. 1716, Lapdvogt zu Res 
ſperg 1764, refignirte die große Rathsſtelle 1788; und He 
akob iſt geb. den 1. Okt. ızar. Von deflen Söhnen ward ı) 
8 Heinrich , geb. den 8. Sept. 1751, des großen Naths 1788; 

j 2) H8 Jakob / geb. den 9. Okt. 1755, Landfchreiber im Neuamt 
1780. Der ältere Doctor Hs Jakob, geb, 1645 , farb den 2. 
Merz 1688. Kon ihm findet fich im Mſorpt. — 

Eine kurze Beſchreibung des fruchtbaren Bergs, die Rigi 
enannt; wie auch des weitberuͤhmten Pilatusbergs, oder 
Frakmont bey Luzern, 1666. Welches Werk im Auszug ſein 
Sohn der Oreographia Helvetiæ einverleibet. | 
Item , eine Reifebefchreibung in Glarus, Chur, Appenzell, 
zyehitpalı Bregenz, Kindau, Bonftanz , Stein Schafhau⸗ 
1665. | 
De 


+ 


⸗ 


J 
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Sein berühmter Sohn Hs Jakob erhielte auch 1714 eine 


Bokation nach St. Petersburg, die er aber ausgefhlagen und 
Daflir eine gwelche Vermehrung feines Gehalts erhalten. Gel 


nen gedruckten Schriften find noch beyaufügen: 


Differtatio Chemica de Extradtis, 4. Altorf. 1693. 

Differtätio-de Presbytis & Myopibus latine, 4. eod.‘ 

Experience fur la bile & le.Cadavre des peftiferes par Antoine 
Deidier ‚ accoınpagnees des lettres de Mr. Deidier Montreffe & J. _ 
Scheuchzer. "Zuric, 1722 - ö 

Specimen exhibens Alſines, ſpecies omnes. in Helvetia ſponte 


nafcentes præſertim alpinas, 1708. Der koͤnigl. Gefellfchaft der u 
Wiſſenſchaften zu London zugefandt.’ — 


Deſcriptio Comitatus Toggici, nebſt dem Frieden von 1718, be⸗ 


ſndet ſich in dem IV. Tom. Itinerum Alpinis,.4. Leiden, 1723. 


Nouvelles Experiences fur la dilatation de l’gir fur les montagnes 


‚des Suiffes, par M. Maraldi; aus den Mem. de P Acad. des Sciences 


de Paris 1711. in gleichem IV. Tom. der Itinerum Alpin. 
Catalogus Scriptorum fuorum , unter dem Titel: Acarnania, 
five relatio eorum qua hactenus elaboravit, Acarnanus (J.J.Scheuchz,) 
im gleichen Tom. | — DK 
Differtatio de aeris & aquarum helveticarum,, preeftanti condi- . 
tione & redundantibus, inde in patriam noflram ufibus ab 1708,‘ 
ad acad. Londinenfem miffam. SIE Or 
De Cryftallortim helveticarum generibus, fpeciebus & genera- 
tione, 1708. der. tönigl. Gefellfehaft zu London zugefandt, 
Von feinen vortrefihen Manuferipten, die ſich noch in ben 
Händen feiner Erben befinden, find befonders anzumerfen; , 
Die politifche Neformationsgefchichte zu Zürich 1713, wor⸗ 
an er ſelbſt einen großen Antheil gehabt, und mit edler patrio⸗ 
tifcher Kuͤhnheit eine wichtige Abanderung. der Gefeßen desStaats 


durchgeſetzet, Fol. Sie ift auch fateinifch unter dem Titel: 


Hiftoria politica reformationis, circa padta fenatus & populi Ti- 

‚gurini fundamentalia. Fol. — 
Commentarius in Diplomata quædam Helvetica & Tigurina, 

V Vol. Fol. u F 
Quæſtiones circa Jus publicum Tigurinum, cum nonnullis ad 


.  Helveriam generatim ſpectantibus. 4. 


sEidegenökifche Gefebichtbefchreibumg in chronologiſcher 
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Ordnung, aus Adis publici und gedruckten Monumentis zuſam⸗ 
men gezogen, XXVIII Vol. und IV un Regiſter. 

Lexicon Geographicum, IX Vol. 

Topographia Tigurina. 5 

Stoicheiologia Helvetix in Fol. 

Orographia in 4. 

Oreographia in Fol. mit vielen Zeichnungen. 

Hydrographia, IH Tom. 

Meteorologia, III Tom. Fol. affe fehr vermehrt gegen die in 
Drud ausgegangene II Theile der Naturhiſtorie des Schwei⸗ 
zerlan 

Hiſtoria Plantarum Helvetiæ in Fol. VIII Vol. 

NHiſtoria Animalium Helvetix, IV. Tom. 4. 

Mufzi Tigurini in ordinem corigruum redadi a Joh. Jac. 
Scheuchz. deſcripti Sciagraphia, cum defcriptione au ipfius, 
Fol. auf der Burgerbibliothet, 

" Commentatio de Vinis Helveticis, 4. 

Diluvian® Inundationis reliquis in Comitatibus Neocaftrenfi & 
Vallis fanguine foſſiles. 1708 —5— Koͤnig von Preußen und der 


* 


Geſellſchaft zu London uͤberſchickt. 


Bibliotheca Helvetica Univerfal. Fol. VII Bände, davon nur. 
einer 1733 in 4. in Drud gekommen. 
Catalogus Scriptorum Helveticorum, Fol. Bfarrer Dürfteler 
Bat ihn anfehnlich vermehrt. = 
Scriptores rerum Helveticarum anonymi, Fol. IV Tom. 
Caralogus Bibliothec® Carolinx, Fol. 
Catalogus Bibliothec® Angelo-montani,, Fol. 
Catalogus Bibliothecz Sangallenfis quatenus Tigurum deportata 
fuit. III Tom. med. Fol. 


„ 


Wappenbuch von Schweiger Geſchlechtern / auch außen 


Fuͤrſten und Partikularen. 

NMonaſteriorum Tigurinorum hiſtoria, Fol. 
Annales Eccleſiæ & Capituli Thuricenfis, Fol. 
„Lexicon geographicum IV Tom. Fol. 

. ‚Hiftoria S. Gallenfis Coenobii, IV Tom. Fol. 


Regiſter über Joh. Jakob Wicks hiſtoriſche Sammlungen, 


beſonders uͤber die aͤchte Schweizergeſchichte; au der Stifts⸗ 
bibliatef, Fol — DEINER 


‚ Hodegug, 


- 


, 
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Hodegus Audi politico-helvetico Tigurini, feu Informatio quo- 
modo fe gerere debeant ftudiofi politici , tum in patria , quam ex- 
tra patriam. : 
Brevis defcriptio Belli Toggici. | 
In den Ephemerid. Acad. Nat. Cur. finden. ſich auch: in Dec. au: 
De media diuturna Chriftin« Krazerin, 1733. 


Sn den Memoires de D Acad. de Sciences gu Paris: 


WitterungssObfervationen von den Jahren 1708 199, 10 
und 
Obfervation fur la partie occidentale dela montagne du Diable- 
ret en Velais, qui tomba toüt-d’un-coup, 1715. . 
> Obfervations fur lahaueeur de la Gemmi en Suiffe, 1712, 


In Büchners Fortſetzung dev Breslauer Sammlungen: 
St. Gotthardi montis altitudo, 1729. _ 
Witterungs-Öbfervationen von 1727 bis Jun 1730, 
‚Anatome muris alpini, 1727. 
De Terræ motibus in Helvetia 1728 & 29 obfervatis. 
Hiftoria morborum in agro Tigurina 172% Bann, 1729. 
In den Phyſical. Transactions: 

Lettre fur Pe -clipfe du 12. Mai 1706 , obferve à Zuric. 

Obfervation de ’Eclipfe de la Lunedu 17. Avtila707, faite; a Zurie. 

uch Die Anatome muris alpini. 

Deferiptio quarundam rariffimorum Cryftallorum in Grimfüla 
tepertarum, 1727. _ 

Exp£riences faites en differens endroits de a Leiſſe dans une 
voyage des Alpes au mois Sept. 1714, pour connoitre les différens 
degres de l’elafticite de Pair à differentes hauteurs, Nr0. 344. 

An den Memoires de Trevoux: j 

Lettre à un Iournaliſte, contenant des obfervations baromstgi. 

gu» poät fixer l’alatitude du mout S. Gotthard & dela ville de Zuric. 
In den Commentariis Infitusi Bononienfi -Tom. I: 


“ DeNoftalgia; u deutſch in den Abhandl. der ſchwediſ. Geſellſ. T. L 
In den Adis Eruditorum : 
Prælectio de Mathefeos ufu in Theologia, Amſtelod. 171 . 8. 
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Yufert anperöhrten Landkarten von 
——n dem Toggenburg, find auch 100 im Sande en 
n R 

en Lacuum Sarnenfis, Etwilani & Lugerani. 

Der Urnerſee in der Stoicheographia, 1716. _ 

-Albule fluvii prima ftamina & progreflus, 1723. in Iein. alpin. 

Arrolx fluxus ad Brugam. 

CEniftamina. & progreflus, in Itiner. alpin. 1727. 

‚ Limagi Auvii Tigurum interet Baden delineai eydis magne- 

tie, 1711. - 

Mair ortus & progreflus, in Itin. alpin. 1723. 

Die Reuß und der Teßin, in Itin. alp. 1723. 

- Url Auvii primæ fontes, in der Klaturbiftorie 1708. 
- Rheni polterioris & Mueſæ prima ftamina & progreflus j juxta ob- 
fervationes omni cura factas in itinere alpino , in Isin. alpin. 1723. 

Rheni, Rhodani, Ticini, Urfe, prima ftamina in fummis alpi- 
bus Helvetie, auch dafeibkl. 

Rhodani progreflus per Vallefiam, juzta obfervationes proprias 
factas in itinere alpino, auch daſelbſt. oe 

Die Quelle des Rhodans; in der Naturgeſchichte Tom. III. 

- Mappa Glaronenfis Territorii ; in den atın febichten T. II. 
WVon ſeinen en; war der Defan Johannes 1701 geboh⸗ 
ven ; und flard ur — Jul. 17555 ee war auch eine Zeitlang Bi- 
bliothecarius, findet fich von ihm zwar noch in Mſerpt 

Oratio de bibliotheca civica Tıgurina ejuſque i initiis & lucramen- 
tis habita 24. Mart. 1931 

Von dem Dycctor Kafpar finden ſich auch in den Philofopbic. 
Transadhions : 

J J. Scheuchz. Barometrical Method. of Meefuring the heightof: 
Mountains extradtad. 1723. Nro. 405. 

Remarks,.on the heigth of Mountains in general and thofe of 
Swizerland in particular out the papers ofhis father. 1728. N. 406. 

Bon feinem Bruder Johames finden fich aunoch in’ Micrpt.- - 

Deferiptio Itineris Tiguro- Mediglanenfis. Ejufdem iter in mon- 
tem Regis &Pilatum. 1701. 

Itinera in — Rhæticas ſuſcepta 1709. Academiæ Regiæ Galli. 
cæ, qux is eſt narrata, mit vielen Zeichnungen ‚4 Dielen 
iſt äh Epiftola ad Ki ———— de gerrarum 


* 


— 


— 
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tiumque Helvetisorum ftruäura. - Steht auch in des Valifnieri 


Vrigene della Fontane. Auch einige Reden von der Sundfluch, 


deren Spuren ımb Beweisthuͤmer in Helvetien. | 
. Don den Schichten der Bergen, 1705. Befinden fich in den 
Coinmentar. Bononienf. TI. 

-Commentariolus de shermis fabarienlibus ad acad. bononieif. 


1707. cum fig. 


——— des Rloſters Pfeffers in derienigen ——ã— 
wie fie in den Ortſtimmen angezogen werden, und fonft gehoͤ⸗ 
vend vorgemiefen worden den 215 22, und 23ten Sept. 1734, 
Fol. Er hat fie, nebft dem damaligen Landoogt & Sar —F 81 
vr. Samuel von Muralt, im Namen der III Stände Zurich, 
ern und Blarus zufammen getragen. Er. hat auch eine ums 
ländliche, gruͤndliche und gelehrte Hean von feinen Verrich⸗ 
tungen in Unterfuch er Bfefferichen Urkunden hinterlaffen. 
Ron feinen Söhnen ward ı) HE Jakob, geb. 1734, der eb 
nige Zeit in hollaͤndiſchen Kriegsdieniten geftanden , nach feiner 
Zurädkunft in das Vaterland aber fi den Staatsgefchäften bes 
onders gewidmet, doch fü, daß erdie Aeufnung des militärifchen 
Weſens im Rande daneben emfig zu betreiben Bemühet gemefen; 
er wurde 1763 Landſchreiber dev IV und Proſeliten⸗ 
ſchreiber, 1766 des großen Raths, 1769 Amtmann gen Em⸗ 
brach, 1779 Oberſt über des Stands Defenſionalkorps zum er⸗ 
en Auszug , und im gleichen Fahr Rathsherr , Schiemvogt und 
bervogt zu Ruͤmlang, 1783 Bauherr und Obervogt zu Mies 
diken, ımd wiederum Bauherr 1789. Bon deſſen Söhnen ward 
Johannes , geb. 1760, Lieutenant in feanpöipen Dienften uns 
ter dem Regimente Lochmann, ist Steiner, 1775, Brenas 
dierlieutenant 1778, Füßelier Oberlieutenant 1780. Kapitains 
kommendant der Oberſtkompagnie 1784. 2) Johannes, geb. 
den 15. Merz 1738 , ſtudirte die Medezin, und erhielte den mede⸗ 
sinifchen Doctor-gradum zu Keiden 1760, und.vertheidigte hiebey 
unter Prafidio Hrn. Doc. und Prof. Joh. Jakob Schultens die 
daſelbſt im Druck erfchienene Differtation 
De Alimentis Farinaceis. | x 
Er befiget auch das ſchoͤne Naturalienkabinet feines On⸗ 
Ele, des Altern Chorheren Koh: Jakobs, wie auch defien großes 
“ Herbarium, ſo aus 20 Folio Händen beſtanden, — von deſ⸗ 
| 0. 2 
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fen und feines Hrn. Vaters Manuſcripten mit ſeinem Bruder ges 
meinfchaftlich. Er if dermalen- Bibliothecarius auf der Buͤrger⸗ 
bibliothek , und feit 1779 Amtmann der Gefällen. des Kilo 
‚Allerheiligen zu Schafhauſen im Kanton Ztirich. — 
Pag. 313. Des Zeugherrn Johannes Sohn, der Zunftmets 
ſter und Landvogt Johannes, war 1690 gebohren, und deſſen Va⸗ 
ters Bruder d) Hs Konrad 1652 , ſtarb 1714; von ihm ſind noch 
ir Mſerpt. vorhanden: — — 
Diloours von den Rnonauer Amts⸗ und Waͤdiſchweiler Uns 
ruhen / fo ſich 1646 zugetragen, 16098. 
Diſcours von etlichen Confequenzen und Obſervatis, fo bey: 
und ans diefen Unruhen erfolget, 1695. ‘- | 
* Don der Vieutralität. der gemeinen Vogteyen, im Sall der. 
&treitigkeiten der regierenden Orten untereinander. 1694. 
Don dem Intereſſe der —e— —7 Mayland; alle ge⸗ 
halten im Collegio Inſulana. | —— 
P.313. Der Raths⸗ und Bauherr. Hans war den 5. Jaͤn. 
1622 gebohren, nudflarb den 20. Nov. 1687; fein Sohn Jo⸗ 
hannes, geb. 1664 , flarb den 10. Auguß 1727 :-deffen erfter 
Sohn, ee Hs Konrad , geb. den 26. Auguſt 1689, ſtarb 
den 1t. Jun. 1758, Hinterlaffend 1) Kafpar, ward auch Zunfts 
meifter und Obervogt zu SEhrlibach 1766, im Neuamt 1769, 
Glattvogt 1768 ‚farb den 24. „Fan. 1788 ; er war befonders im _ 
landwirthſchaftlichen, ölonomifchen, und dabineinfchlagenden 
Wiſſenſchaften fehr erfahren , worinnen er befonders Dem@tante 
und der phyſikaliſchen Befellichaft viel wügliche und inſtruktive 
Dienfte geleitet; er binterließ Leine. männliche Erben. =) Jo⸗ 
Hannes, geb. den 22, Nov. 1721, ward ferner la 1759, Ge⸗ 
fandter übers -Sebürge und Obervogt in den IV Wachten 1761, 
oberfter Schulherr und Examinator 1763 , des geheimen Raths 
1773 , Statthalter den 10. Oft. 1778, vorderſter Pfleger des 
Stifte zum Brofien-Münfter 1780 , Bücher Cenfor eod. an., war 
auch Sefandter auf einer Konferen ‚zu Weinfelden mit-der&tadt 
St. Gallen, wegen Wuhrftreitigkeiten in der Thur, ingleichem 
Auf einer Konferenz zu Rapperichweil 17777, zu Beylegung dor» 
tiger innerlichen Unruhen ; und fehon vorher 1773 ale Sach⸗ 
walter ben der — — $Einfledeln mit dem Kanton Schweiz, 
wegen den Schiffnhrtsitreitigfeiten auf dem Surichfee, fo au 


r 


. 1761; fein 
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Deputirter bey der aten Konferenz zu Baden, bey —— 
des 2ten Mediationsplans über eben dieſes Geſchaͤfts; desgl 
chen Geſandter zu: Frauenfeld und Baden 1782 und 88, auch 
1783 und 84 auf Konferenzen mit Schweiz und Glarus zu La⸗ 
- chen, wegen Herftellung der gemeinſchaftlichen Schiffahrt auf 
der Lint ic. desgleichen 1786 auf einer zu Schaͤnnis fowohl wes 
. gen obigen Geſchaͤfts, als auch beſſerer Ableitung wegen des Wals 

{enites. Ben Errichtung;der neuen Kunftfchule ſowohl, als feite 
her , hat er alg Curator und erfter Vifitator derfelben viele gute 
Dienfte geleiftet. Der zte Sohn des Zunftmeifter Johannes, 
Dbervogt Johannes, war 1697 gebohren, vefignirte die Voge . 
ten Alriken 1753, und ftarb zu Baden 17555 der zte Sohn, 
Statthalter Hs Jakob, geb. 1699 , ward auch Obervogt des 
Belleramts 1754 , und 1755 Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung Kreauenfeld und Baden, und farb den 2. Yan. 

Alterer Sohn Johannes, geb. 1720, farb als Land 
vogt zu Rnonau den 26. Jul. 17575 und ber jüngere, Hs Ja⸗ 
tob, geb. 1738, ward Nechenfubftitut 1760, Rechenſchreiber 
— ” fur; bernach ach des großen Raths, und. ftarb den 

25, sul. 1779 3 — 
0 Der Zunftmeiſter Dans war geb. den 3. Nov. 1625, 
arb 17045 fein Sohn Hs Kaſpar, geb, 1661, flarb 17375 von 
efien Söhnen , deren” einige geiſtlichen Etands gerusfen , hat 

n8, ſo 1748 geftorben, hinterlaſſen Hs Jakob, geb. den s. 
A . Landſchreiber zu Ruͤßnacht 1768, des großen . 
1779. war —— 
3:3. Scheuͤr, Neu: und Vorder Ä 

find Bauernhöfe in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤriche⸗ 

‚ rischen Herrſchaft Gruͤningen. | | 3 | 

.. * Scheülten — 
Eine Ortſchaft in der Meverey unter dem Selfen im. Muͤnſter⸗ 
hal, in dem Bisthum Bafel;, an den Eolothurnifchen Graͤn⸗ 
zen, deſſen Einwohner, nebfl denen von Eloy , die einzige einhei⸗ 
miſche Muͤnſterthaler find, fo die deutfche Sprache reden. &g“- 
flieget von diefem Orte an ein Bach, fo auch La Scheulte’ ges 


‚nennt wird , Der bey C s nabe ellipe | 
a ſch eh Courreux, nahe an Dellſp 18, In die 


N ® 
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BS.. jı5, Scheuͤrer. | 
Bon dem Profeflor Samuel find noch in Mfcrpt: vorhanden: 
Helvetia Litterata I Quartbaͤnde; im Archiv bes Kirchenkon⸗ 
bents su Bern. | / Re: 
Oratio folennis vonder. Tapferfeit der alten Helvetier, 1740, 


Auch waren und find noch einige geiftlichen Stande, 


| S. 318. Scheuͤrmeiſter. 
Dieſes Geſchlecht IR Regimentsfaͤhig. | 
S. 318. Scheuͤrmey er. 


Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Beneditt 1529 Helfer bey St, Deter worden. 
&. 319. Sheuf: e 

Aus dem Innern⸗Rooden if der Landammann Hs Jakob 1760 

geftorben; fen Sohn Frans Fofenb war auch Landsfehndrich. 
Aus dem Außern⸗Rooden, von dem Aft zu Seriſau, war 
Ver Landammann Dans Ulrich 1711 geb, , hat auch als folcher den 
Zagfasungen 1756, 57, 690, 61, $ 65, 68 und 6) beyge⸗ 
wohnt, imd if Fü geſtorben; fein Bruder Heinrich warbı747 
Des Raths. Der HauptmannUlrich mar 1701 gebohren, und ſtarb 
"1766; ein anderer gleiches Namens , geb. 1715, war auch Haupt⸗ 
mann 1766 big 72. Ferner gelangten aus Diefer Rood in den 
- Rath: Joſua, geb. 1686 erwaͤhlt 1729 bis 68; He Heinrich, 
eb. 1713 , Randerittmeifter ; und Amtichreiber 1747 bis 85 5; Jo⸗ 
annes, geb. 1704 ,von 1754 die 71; Mare, geb, 1726, Quar⸗ 
tierbanptamnn , erw. 1756 , war auch Landmajor von 1769 big 
712; Joh. Martin, geb. 1707, von 1757 big 785 Joh. Yakod, 
geb. 1717 ,e20. 1760, mar auch Hauptmann von ı772 bie 81; 
Johannes, geb. 1730, erw. 1764 5 Adrian, geb, 1725,.erwählt 
. - 1768, ward auch Quartierhauptmann 1769, und Landmajor 
1772; Johannes, geb. 1736, erw. 1771, ward Randerittmeifter - 
und Hauptmann 17815 Johannes, geb. 1731, erwählt 1771, 
Randsmajor; Johannes, geb. 1735 , erw. 17715 De Ulrich, 
geb. 1737, erw. 1773; Jakob, geb, 1726, erw. 1781; Johan⸗ 
nes, geb. 1742, erw. 17825 RR he geb, 1752, exw. 1788; 
Johannes, geb, 1710, Rathſchreiber von 1771 dis 745 Mat 





x 
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thlag , geb. 17750, warb Rathichreiber gu Seriſau, und Kanzler⸗ 
fubftitut 1775 , Landsfehndrich 1786. — 
us der Gemeinde Urnaͤſchen ward des angefuͤhrten Land⸗ 
ſeckelmeiſter Ulrichs Bruder, Jakob, ein Kaufmann, der ſich zu 
Amſterdam niedergelaſſen; der Hauptmann He Jakob, geb. 
1703, ward Landsfehndrich 1762, Landshauptmann 1763, Se⸗ 
ckelmeiſter 1766 big 735 der Hauptmann Hs Konrad, geb.1700, 
ſtarb 1769. Auch ward Joh. Jakob geb. 1746, Auartierhaupts 
mann, des großen Raths 17795 und HE Konrad, geb. 1748, 


i 
laͤndiſchen Dienſten Lieutenant, in der Schlacht bey Malplaquet 
1709 wurde er an Arm und Schenkel ſchwer verwundet, deswe⸗ 
‚gen er mit Abdankung eine Penſion bekommen, und bis 
an fein Ende behalten. G. ward in holländifchen Dienften bey dem 
Regimente Bouquet: Lieutenant, beruft — den ı0, 
ESept.1770 bis N. Fehndrich in gleichen Dienften und Ne 

gimente den 15. Sept, 1760, Lieutenant den 3. Jun. 1772 , Kapls 
ainlieutenant den ı5. Sept. um bis - H. Fehndrich in glei⸗ 
chem Regimente den 25. Auguſt 1777, Unterleutenant 1784. 
Aus dem geiſtlichen Stande war Anton Pfarrer zu Herifau 
1654 bis 66; Hs Konrad Pfarrer auf Seiben 1679, entlaffen 
1699. Der ate Sohn des Superintendent Hs Konrads, — | 
Chriftoph, geb. 1703, Rfarrer in der Grub 1726 big 67, au 
Adctuarius deg Synodi, ftarb 17685 der zte, Friedrich Adolph, 
. geb. 1718 , Bfarrer im Schönenarımd 1745, farb 1766; Der 4te, 
: 5° Konrad, der angeführte Echifprebiger. Joſua, deſſen Bas 
ber und Bruder Hauptmann zu Seriſau geivefen, ward Pfarrer - 
zu Hundwyl 1704 , in den Landennruhen 1733 entlaſſen, dann 
“aber 1735 Pfarrerin der Waldſtadt, farb 17415 fen aͤlteſter 
Sohn war der. angeführte Dekan Johannes , geb. 1708, welcher 
die Pfarren 1775 reſignirte, aber noch im gleichen Fahr den 30, 
Auguſt getorben ; derzte, Laurenz, ward eraminirt 1735: Pfar⸗ 
rer zu Wolfbalden 1756, zu Trogen 1767, refignirte 1775, - 
und flarh 1781; der 3te, Satob, ward auch Pfarrer auf Gaiß 
1740, ſtarb 1747. Noch ein Laurenz, Bartholomdi Sohn, 
ward Pfarrer auf Heiden '710, aber 1711 wieder entlaſſen. 
: Won des Lauren; Chriſtophs Sähnen ward a) Herrmann, geb. 
3727 Pfarrer im Wald 1750; b) Kafparı geb. 1732, Pfarrer 
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zu Schwellbrunnen 1758 bis 66. Hs Ulrich, geb. 1716 , ward 
u. 1733 , Pfarrer gi Rüti im gleichen Jahr, hernach im 
Buͤhler 1747 big 62, zu Schwellbrunnen 1766 bis 76; von deſ⸗ 
fen Söhnen ward 1) Joh. Ulrich, geb. 1746 eraminirt 1776, an 
des Vaters Stelle Pfarrer zu Schwellbrunnen eod. ann. 2) der 
angeführte Landsfaͤhndrich Matthias; 3) Sebaſtian, geb. 175,3, 
— uni Hundwyl 1772 , auf Gaiß 1784. Von ihm iſt im 
ru ienen : 
Einweihungsrede in der neuen Rirche auf Gaiß den 10 Nov. 
1784, über 1. Reg. VIII, 28, 29. 

Sebaſtian, geb. 1726 , ward examinirt 1746, Pfarrer auf 
Gaiß 1747, zweyter Ffarrer gu Zeriſau 1770, erſter Pfarrer 
und Camerarius 1776. Yofua, geb. 1742, examinirt 1764, Pfar⸗ 
rer zu Urnaͤſchen, und an ſeines Vaters Stelle, des oben a 
führten Rauvenz zu Trogen as lach 1788. Won ihm iſt m 


ine San meind⸗Predigt Anlaß der Bundserneue⸗ 
rung mit Sea ich, gebalten zu Erogen ben 18. Jun, 1777. 


chgier. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus ſolchem lebte im vorigen 
Seculo Matthias, der Domdekan zu Chur geweſen, und mit 
dem Hochgerichte Razüns nicht geringe Streitigkeiten gehabt, 
woruͤher folgende Schriften m Druck erſchienen: 

Dekret des Zochgericht Raͤzuͤns gegen ihn, 1676. Fol. 

Memorial von ihm auf die Gemeinden,/ 1677. 4 

Fadi Veritas der wider ihn pro Fifco (tbetependen, Conclu⸗ 
ſion produzirt den 24. May 1679. Sol. 
Bericht und Warnung, betreffend die Räzünfifche Streitige | 

eit, 1681. r 
—— zu ſeiner Rechtfertigung, 1681, Sol, 
ge! auf die Bemeinden, duch von ihm, 1681, Sol, 
Shibener, 

Aus Die möge chlechte ward der angemerftegunftmelfer Sans des 
großen Raths ısı9, Ber 1532, Jakob, geb. 1680, ward des 
aroßen Raths 1716; Othmar, geb. 1702; dee großen Raths 
1746 ı Zunftmeiſter 1763 Kornherr 1764 und 70, vefignirte die 
kleine? Rathoſtelle im Nov. 1781; Sebaſtiau, geb. 1738 , Stadt⸗ 
sichten 1785, des großen Raths 1787. 0 & IN 


° 
. 





| Y | Bi . | a 361 ’ 
S. u Schiegg | 
Aus dem Appenzeller Gefchlechte war auch Francifcus ein Konven⸗ 
tual zu Einfiedeln, und Statthalter zu Pfaffiton, und ſtarbi659. 
S. 322. Scıielin - 


Aus dieſem Gefchlechte war der Landrath Johannes 1699 geboh⸗ 
ren, ev wurde hlerzu erwaͤhlt 1747, und flarb im April 1777. 
S. 322. Schierſch. | 
Die evangelifche Religion ward in dieſer Gemeinde erſt 1763 eins 

führt, und den 21. Jun. die erfte Predigt gehalten. Am 24. 
ur 1767 kam in eines Beders Haus Feuer aus, welches in‘ 
urser Zeit 54 Häufer und andere Gebäude verzehrte, darunter 
war auch die Kirche und der Thurn, in welchem 3 Gloden zer⸗ 
ſchmolzen; auch ift verfchiedenes Galtvieh verbrennt. 
S. 323. Schieſſer. — 
Aus dieſem Geſchlechte ſtarb Fridolin den 18. Oft. 1779 als aͤlte⸗ 
ſter Landmann im 54zigſten Jahr feines Alters; und Adam, geb. 
1727, ward evangeliſcher Seckelmeiſter 1766 bis 67, Kriegsrath 
1768/ und des Landraths 1778, — 
S. 325. Schifferli. 8 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thum; aus welchen 
Abraham, —— in das Predigtamt 1766 aufgenommen, 
Proviſot im gleichen Jahr, und 1780 Pfarrer zu Am⸗ 
merswyl worden; fein Sohn gleiches Namens iſt auch den Stu- 
diis gewidmet. — 
S. 326. Schiffm ann. | 
Der Leutpriefter Frans Kaver Anton war 1717 ——— ward 
Chorherr den 3, Febr. 1764, und ſtarb den 3. Yan. 1776, er hat 
ginige Kanzelreden Hinterlaffen. So wurde auch Joſeph Ignaz 
oachim, geb. 1721, Pfarrhelfer zu Williſau 1751, Pfarrer zů 
gen 1773, Leutprieſter zu Root 1774, ſtarb den 27. Jaͤn. 
17775 Laurenz, geb. 1760, Kaplan zu Littau 1784 , Chorherr 
au 5 n 1787; Balthafar war Schütenmeifter 1780. 
. Der Doctor Joſeph iſt 1679 zu Presb eftorben. Auch 
bat Joſt, der Im vorigen Jahrhundert Bart su Malters ges 
-Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. 33 u 


' N 


a 
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der Bibliothek zu Zurich, 


t 
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weſen / In Schrift hinterlaffen: Bin treflich Wappenbuch oͤſter⸗ 
reichifcher Ritterſchaft, mit allerhand — — 
ſten und Herren, welches an den berähmten Prof. Schoͤpflin 
zu Strasburg gelanget iſt; ein Auszug davon aber findet fi) auf 


BEL) | 1 = 
Aus diefem Gefchlechte ik Adam, gebürtig von Limpurg bey 


Maynzı 1562 Pfarrer zu Ruͤmligen im Kanton Bafel wordeng 


und den 25. Jan. 1565 geſtorben. 
S. 327. S ch i cke r. 

Ans dieſem Geſchlechte war. der Landvogt Jakob ſchon 1552 des 

Raths. Der Ammann Joſuag gelangte (dam 1716 in den Kath, 

war auch 1730, 32 und 34.Befandier zu Seauenfeld, und iflı7rz 

geftorben. Aus demfelben ift 

und Kohannes 1562 dor Blaumeiler umlommen. Oswald ward 

Bes Raths 1735 , farb 17695 Kafpar Sylvan des Raths 1764, 

farb 1782 ;. Joſeph Sylvan auch des Rats 1782. Fofenhr735, 

und Philipp 1779 Gemeindsſeckelmeiſter; Joſeph 1723, Melchior 

1778, und Oswald 1781 Kirchmeyer. Auch find verſchiedene 

geiſtlichen Stands geweſen und noch. | — 
*Sechickler. | 





Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Georg, nachdem er 


eine Zeitlang im Thurgaͤu gedient, 1612 Pfarrer zu Rilchberg 
— den 9. Kar: 165 1 geſtorben; — —— 

kob ward 1613 Pfarrer zu Diegten, bey deren er bis auf ſeinen 
den 28. April 1639 erfolgten Tod geblieben. Georgen: Sohn, 
Emanuel, ward 1630 Pfarrer zu Arummenau im Toggenburg, 


‚1640 zu Laufen, und ı65 1 auch gu Rilchberg, und I den 20, . 


Dez. 1671 geftorben; defien Sohn Heinrich 1666 Praceptor 


Gymnaſii worden. ER 
8.328 Schilling. 


- Der Berichtfchreißer Diepolt hat auch eine. Chronik vo derStadt 


Bern von 1152 bis 1476, bie Konrad Juſtinger angefangen hat, 
auf Bergament geſchrieben, und mit vielen Dinblereyen gesieret, 


in Fol, und noch eine andere in I Theil bis 1480 fo bernah Hand 


® 


% 2 \ 
⸗⸗ 
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— 


auch Johannes 1522 bey Bicoque, 


Ja⸗ 


— 


Riener bis 1499 fortgefeket, ; Ke Befinden ſich auf der 
Bibliothek zu Bern; weit nur Dasiendge Stuͤck, fo die Burgundi⸗ 
ſche Kriege angeht, 1743 in Druck gegeben worden. 

Im XIV. Sæculo lebte Itr. Wernli Schilling , ein anſehnli⸗ 
Her Bürger und Handelsmann zu Luzern, der aber durch ſeltene 
Aingiädstäle um das Geinige, umd endlich auch um das Leben - 

. kommen. Balthaſar rugldet von ihm in feinen hiſtoriſchen Auf⸗ 
fehriften : Er hätte 1396 gelebt, und ſich in den Kopf gefeht, eine. ; 
Beſchaͤdigung, die er unerkennt von Bernerifchen Siriegsfnechten 
in einem &treifguge gegen Savoyen erlitten, vechtlich oder ſelbſt 
- thätlich gut zu machen, Da das erſte nach langen Foflbaren Verſu⸗ 
ben fruchtlos ablief, Ian er ſich nach Baſel, welches damalt 
ypoch nicht Im eidsgendßif Bunde war, er aber auch daſelbſt 

Bürger geweſen, und kündigte den SEidsgenoffen von Bern offne 
Feindſchaft an, und. fügte ihnen mit Beyhuͤlfe einiger Knechten 
sind Abentheuern mancherley Beſchaͤdigung zu. Indeſſen opferte 
er dabey alle feine Habſchaften auf. "Die Basler vertrugen ſich mil 
Berg, und er kam in den armfeligften Umfländen nach Luzern 
zuruͤck, wo er auch feinen Rebensunterhalt mit Handarbeit fuchen 
mußte. Er war aber auch da feines Lebens nicht ficher , fondern 
wurde von Diiethlingenvon Bern, als ex fich einft aus der Stadt 





= begeben erſtochen, worüber e8 bald gwifchen beyden Kantonen zu 


ernftlichen Mishelligkeiten gekommen waͤr, wenn fie nicht nochiu . 





Zeiten wären verglichen worden. # . 
Aus dem Urneriſchen echte mar auch Joh. Maximus 
Bes Raths von der Genoffame len ob dem Graͤblein, anikt 


iſt es Joh. Joſt Anton Dißmas, geb. 1718, erw. 17645: Heihrich 
ward 1754Großweibel su Bellenz, imd fein Sohn Frans Kirchen⸗ 
vogt zu Altdorf, welche Stelle auch. 1767 Koh. Maximus beklei⸗ 
det hat. Hieronymus ward 1790 des Raths zu Nettighaufen. 
Auch war ein Geſchlecht Im Kanton Zug, ju Baar; aus 
welchem Heinric) 1437 des Raths dafel en. | 
Aus dieſem nicht ausgeftorbenen, fondern noch beſtehenden 
Geſchlechte in der Stadt Bafel, ift ferner Heinrich, der fich auch 
Solidus genennt, 1521 zu Munzach, 1528 zu Oltigen, und 
1536 zu Siſſach Pfarrer worden, und 1558 geftorben. Chris 
. Koph ward 1548 Prepofitus im obern Collegio, 1557 Pro» 
“u | 2 u 


/ 
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feſſor der griechiſchen Sprach im Pædagogio, und 1558 Pfarrer 
zu Riehen. IL, Ä 

S. 330 Schilling. 
Auch J Baſel find zu’ verſchiedenen Zeiten Schilling, deren 15 

nen Rheiniſchen Gulden, und 20 ein Baſel Pfund thun, auch 

oppelſchilling, oder Affes duplices, geprägt worden. 
7Schilpli, Hans Ulrich, 
ein Buͤrger zu Bern, und Provifor zu Arau, lebte im XVII. 
Jahrhundert, und hat in Schrift Hinterlaffen: Ä 
Eine Furze und wahrhaftige Befchreibung des Kriegs der 
Ständen Zurich und Bern mit den V Beten: 4 welcheer dem 
Math und Zwölfen der Stadt Brugg zugeeignet hat, 

83. Schilter. | " 
= EN en ee Fo ne if .. | 
geftorben. Auch blühet ein amens im Kans 
son Uri, zu Aettighaufen. no. 

&. 332. Schiltknecht. 
Iſt auch ein Geſchlecht in der St. Galliſchen alten Landchaft, 

u Goſſau; aus welchem Rupert, geb. 1724, Prieſter 17494 Ä 
Bearrhelfer su St. Ballen, und Coadjutor bey St. Joſeph 17752, 
Ffarrer zu Vliedersgelfenichweil 1761, zu Weolfenfperg 1771, 
auch Deputat des Wylerkapitels worden. z 

"r Schilsbad. 

Ein wilder Bach , der aufder U Sans in der Graffchaft Sara 
gans entfpringt; Slums vorbey lauft, wo. er befonders 1764 
großen Schaden angerichtet. hat, ergießet ſich bernach in die 

ee}. | ee | 
S. 332. Schindellegi. 
Daſelbſt iſt bey ſtark angelaufenen Waſſern den 23. Jul. 1764 die 
Vruͤcke uͤberſchwemmt / und von den angeſchwemmten Saͤgbaͤu⸗ 
men und Hoͤlzern faſt zerſchmettert worden. Zu. Beziehung des 
Karten Zolls daſelbſt iſt ein Zoller von Schweiz dahin geſetzt. 

S. 333. Schindler. | | 
Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte iR der Pat, Augukinus 1761 


N 
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Profeflur Theolog. Moral. & Canonum ‚ Auch ExAminator ordina- 


| n l 
auch 1690 geftorbenk er hat einigetheologifche und philofop 


rius zu Kichſtaͤdt 1762 , und 1771 Minifter zu Luzern, 1767 Præ- 
fectus Spiritualis zu Freyburg im Brisgau geweſen. Weiter has. 
ben fich in dem geiftlichen Stande-hervorgethan: Pat. Conradus, - 
geb. 1648 , trat In den Benediltinerorden zu SEinfiedeln 1669, 
lehrte alg Profefor die Theologiam nicht nur daſelbſt, fondern - 
auch zu Pfeffers, Beinweil und Bergzabern im Elſaß, wo er 
hifche 
Schriftenin forma Thefium verfaflet hinterlaffen, Auch wurden 
Wilhelm 1574, Joh. 1610 und Niklaus Ludwig 1672 Chorherren 
u Suzern, P. Cœleſtinus, un. 1684, ward ein Kapitular zu 
heinau 1700, und hat ein Tagebuch in VII Tomos divifum ab 


_ anno 15 15 ufque ad 1741 in Micrpt. hinterlaſſen, und ſtarb den 


Wweilerkapitels, farb 1785. Bern 


11. Jun. 1741. P. Wilhelmus, geb, 1713, trat in den Eifterzio 
enferorden au Wettingen 1730, war auch Beichtiger im Gnaden⸗ 
thal, 1763 Prior, und arb 1772. P. Fortunatus, geb. 1727, eitt 
Kayuziner war Guardian zu Srauenfeld 1771 , zu Schüpfbheim 
1774 ‚, Vicarius gu ae ehe 1779 zu Srauenfeld 1780, zu 
GSurfee 1733. Joſeph Wilhelm Anton, geb. 1726, Bfarrhelfer 
zu Luzern 1757, Pfarrer zu ne 1763, Secretarius deg Ruß s 
ard Kader, geb. 1731, Pfars 
rer zu Sergisweil 1760, Sextarius des Williſauerkapitels 1763, 


Pfarrer zu Malters 1766, Sextarius desIV Waldftädterfapitels, 


ſtarb 1777. Frans Maurig, geb. 1737, Pfarrhelfer zu Williſau 
1763 , zu Luzern 1766 , Pfarrer zu Buttisholz 1769, Secretarius 
des Rußweilerkapitels. Joſeph, Landmajor der Brigade Ruß⸗ 
weil, ward auch Stadtammann 1778. ———— 
Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte war auch Michael 


1574 Chorherr zu Zurzach, ſtarb 1610. 


Pasg. 334. Aus dem Glarneriſchen Gefthlechte Hatte der 
exfle von des Geſandten Konrads Söhnen, Jakob, nebſt den 2 


guaefäbrten Söhnen A. Yatod, und B. @ilg, north 3 &öhne, 


onrad, Fridolin und Rudolph, die auch Nachkommen Hintere 
laffen , welche zum Thef noch blühen. | — 
Pag, 335. Der angefuͤhrte Landvogt Jakob im Thurgaͤu war 
1663 gebohren, und ſtarb 1729, fünf Söhne hinterlaſſend: 1) 
Zatob, 2) Fridolin, 3) Johann, 4) Konrad, 5) Abraham, Der 
3) Jasod., geb. 1688 , ſund erſtlich in hollaͤndiſchen Dienken 
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& Die waren 
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denen bernad; 2 DEUGBer, —2 war, geb 
Hirte, 


ng, feine Sande und}, e 
Lenſtei⸗ im * heinth I 


@, den er —V "Dariren | fen, und 
Eden 20, Full „783 mie Hi ſum eineg fehr großend r 
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in der Aktion bey Jeanfleau in 3 Minuten zweymal verwundet, 
und gefangen, wurde 1761 zum Brigadier, 1772 zum Marechal. 

. .de-Camp, ud 1774 am Generallieutenant erklärt., quittirte aber 

die Dienftenoch in diefem Jahr mit einer anfehnlichen Beuflon ; 
fein Sohn Konrad, geb. 1757. Hauptmann zu Wiollis, ward 
Ehorrichter 1784. | Ä 


u Solothurn bey der Bundserneuerung ſowohl, als der Bes 
ee mit Frankreich daſelbſt den 25. Augufl cod. an., und 


auch 1765 Kriegsrath worden, und 1784 gehorben. Der dritte. 
Sohn c) Rathsſubſtitut ab ı geb. 1728, war auch eine Zeitlang 
I Y ollis,. 


angerviefen , ev aber verpflichtet, „unter dem Land angenehmer 
ie annpeh darauf haftenden Schulden zu begahlen, 


\ 
J 
* 
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Aufmunt sur Verbeſſeruntzen des Candbaus und der 
Sitten, 1771... F z ; 
Und der ste, Dietrich, geb. 1736, farb als Lieutenant in 
favonuifchen Dienflen 1767. x 

Bon des Landammann Kafpars Söhnen ward 1) Abra⸗ 
ham, geb. 1739, Landammann im Thurgaͤu ‚um Ausdienen au 
‚feines Vaters Stelle 1764 , Rathsherr zu Mollis 1769, Geſand⸗ 
ter übers Gebürge 1787. 2) Konrad, geb. 1740, exammirt 
1760 , Pfarrer zu Wartau 1766. 3) Fohannes, geb, 17537 
ward Rathsfubftitut und Gefandter gen Solothurn 1781. Des 
Rathsherrn und Straßendirektors Söhne find: 1) Joh. Hei 
rich, Schatzvogt; 2) Jakob, farb als Jaͤgerlieutenant in favoyis 
ſchen Dieniten 17875 3) Kafpar , ift Lieutenant in hollandifchen 
Dienften bey dem Negimente Stodar; und 4) Konrad, Fehn⸗ 
drich in ſavoyiſchen Dienften, 

Von des Zeugherrn Fridoling , Herr zu Brünenftein, GSoͤh⸗ 
uen iſt ı) Konrad, geb. 1757, Hauptmann zu Mollis, Bauherr, 
und Befiger des geſchmackvolleſten und prachtigften Haufes tm 
Rande; 2) Kafpar, geb. 1762, if Here von Brunenitein , auch 
Dauptnann zu Wiollis, Zeugherr 1784 Archivarius 1787. 

Bon des Hauptmann und Med. Prada. Abrahams Söhnen 
ward a) Konrad, geb. 2 Schulvogt su Mollis; b) Fridoliy  - 
geb. 1742, Vice-Rathsherr und Schatzvogt; c) Joachim, geb. 
1747, ein erfahrner Wundarzt, ſtarb aber frühzeitig 1769. 

Pag. 336. .II. Der angemerkte Gilg kaufte 1630 das Tag⸗ 
wenrecht su Urnen vor 200 Gulden , und hatte s Söhne; vier 
haben die noch daſelbſt blühende Familie fortgefekt , davon find 
anzumerken: Jalob, Tagwenvogt; Fridolin, aͤuch Tagwen⸗ 
und Kirchenvogt; Johannes, geb. 1734, Schuͤtzenmeiſter und 
Schulvogt, ward 1767 Rathsherr. Von dem sten Sohne 
Gilgs, Hs Kaſpar, der auf Mollis gezogen, ſtammen ab , ») der 
Kirchenvogt Kaſpar zu Mollis; 2) Hauptmann gs, ſo 
auch Tagwenvogt geweſen. Der erſtere ‚hinterließ. Gilg, geb. 
17394 examinirt 1759, Pfarrer gen Nieder⸗Urnen 1759, ſtarb 
1771. Der andere a) Gilg, Kirchenvogt zu Mollis, ein erfahre 
ner Chirurgus und Medecinæ Pradicus ; b) Levi, Kapitainlieu⸗ 
-  $enant zu Mollis. | 8 
. ., j on 


) " j | 


u 353. 
den Rachkommen IL. Balthaſars ſind noch anzumer⸗ 


Von 
ken no, der Vice-Rathsherr ‚und yridolin, Melchiors Sohn, 


der Hauptmann in fardimifchen Dienften it. Des Kirchenvogt 
Melchiors Sohn, Balthafar, war BRSEM ‚amd farbı784; 
fein Sohn Melchior wurde Kriegsrath 17 

Bon IH. Melchiors Nachlonmen id David Lieutenant in 


holändifchen Dienften bey dem Regimente Bouquet 1756 , Obers 


lieutenant 1763, Sapkalnentenant mit Difpenfation Dienfe zu 


| leiſten 1779. 


S. 343. Schinner. 
Aus dieſem Geſhlechte ward von den Soͤhnen des Landehemmt— 


mann Joh. Fabian der a) Koh. Fabian nochmals Meyer des. 


Zehndens 1761; b) RE anas ard Gouverneur zu Monthey 


- after 1966 wieder übernommen, f) ber 


| 17794 Zehnden Hauptmann — nachher Großkaſtellan von 


Bagnes, ſtarb aber noch im glei ahr; c) Marla Anton, der 
Kaftellan von Bowveret; d) oh. Fin geb. 1716, ward erft 


- Chorherr zu St. Maurigen 1740, bernach auch Spitalverwalter 


bey St. Jakob daſelbſt, und 1764 Mai Abt erwaͤhlt, bekam auch 
den ſavoyiſchen a von aurig und Cazar; e) 
Peter Alone, geb. 1728, bekam eine Domherrenſtelle 1751, die 


efuit Franz E 
ver. Des Joſeph Ignaz Söhne waren folgende: ı) lite, 
brand Arnold, Med. Dodtor, Großfaftellan von Bagnes 1784, 
Gouverneur Yon Monthey ; 2) ke Kapitainkieutenant be 


0, wie alle feine Praͤbenden, auf a Set vehgniete 


an Regimente von. Courten in favopifchen Dienſten; und 3 


RU 03, UnterHentenant bey dem Regimente Tourten in frans 
zoͤſiſchen Dienften. 
S. 333. Schinz. 


⸗ 


Aus dieſem Geſchlechte Hat Hans Walter von Oberrieden 1379 
das Buͤrgerrecht erhalten. Von den angemerkten aͤltern gro⸗ 


sen zn 1.1 Kaureng ſchon 1570 wieder geftorben; und 


Wilhelm, 1666 , ftarb den 24. or 173135 beffen Sohn 
ilhelm, Direktor der Kaufmannfchaft 1736, ward geb. 169% 5 
arb RS Des — Wilhelms Bruder, Hs Kaſpar, ee: 
1670, flarb 1724 . Söhne hinterlaffend , fo dag Geſchlech 
fortgepflanget, 1) 1) 6 afpat 2) Ye Heineich f PN Hs Se 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th. — A aa— 


— 
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ahrſtreitigkeiten auf dem Zurichfee ben; war nochmals 
Deputirter auf eimer Konferenz mit Schafbaufen 1777 , wege 
einem Wald⸗Marchenſtreit zu Dörflingen; er ward Rathsherr 
den 8. Merz 1783, und Oberzeugberr den 3. Diay gleichen 
Jahrs. Von ihm iſt in Druck gefommen: 
Verſuche einer Geſchichte der Zandelſchaft der Stadt und 
Bandfchaft Zürich, 1763, 8. Befindet ſich auch in dem L. Th. 
der Abhandlungen der Naturforſchenden Geſellſchaft inZuͤrich. 
In eben denfelbigen Abhandlungen : " 


Belchreibung der Gewicht ımd Maaßen der Stadf und 


" Kanpfcheft Zurich, im IIL Tom. 


In Aſcrot. beſuden ſich ncch 
| — = diplomatiſche Geſchichte des weififchen 
in a. 5 
Beſchreibimg der Grafen von Toggenburg ; in Dürftelers 
Te Yachricht en von ben Freyher⸗ 
fen von Regenſperg; much datei, \ | 


. 
2 


\ 
2 >. 
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- Belt je bes Züricherifchen M uͤnzweſens. | 
R- niß des Zuricheriichen te: 
8 Kafpar , geb. 1727, Quartierhauptmann 1766 , des 
— aths 1769, Zunftme ifter den 11. Yugufl 1773 , ders 


5 vogt zu Ruͤmlang 1774, su Stäfa 1732, Hherinfpektor der Ju⸗ 


anterie 17795 von deffen Söhnen ward a) Kaſpar, geb. 1755, 
es großen Raths 1785 5 e Pina geb. 1759, auch de# 
voßen Raths 1789. _ 3) HE Konrad, geb. 1740, des großen 

Gate den 5. Auguſt — den s. Febr. 1775. 4) Wil⸗ 

man Be. 1743 ı des großen Mathe 1783, Artilleriehaupt⸗ 
ann 1780, 


Heinrich, ach. dens. es — des großen Rathe 


er 21. pril — en Embrach den 10. Dez. 1760 


ſtarb den 26. Nov. 1762; n &öhne find: ı) Hs Heinrich, 
geb. den 17. ‚Oft. 1727 , des =. Mathe den 19, Mar 17617, 
Afleflor Synodi 1762, Amtmann gen SEmbrach den 7. Des.1767, 
Schultheiß am Stadtgericht den 10. April 1773, Zunftmeifter 

den 10, Dez. 1775 1 — gen ER und Bonſtetten 
den 13. dito, Geſandter übers Gebirge den 22, Die; 1777} 
&tatthalter den 6. Sept, gleichen Jahrs, Obervogt im Lieu⸗ 
amt 1778, Geſandter der Sabrre onunge-Zogfagung u 


- Srauenfeld und Baden 17791 auf einer rg — —— 


Bis? 


wegen dem Genfer — oft — 1781, und glei 


als Revpraͤſentant zu Ben Ldee ſt, wo er ſich einige A han 


aufgehalten ; —— zu Solothurn, wo die fernere Media⸗ 
tionen mit Gar aber feuchtins fortgefeget worden; ward bier, 
auf Obmann gemeiner Stadtflöfteen den 10. Nov. 1783, und 
wiederum Statthalter den 10.109, 1789 ; war auch einerder es 
ſten Stifter u. Mitglieder der helvetiſ. Geſellſchaft zuSchinznacht, 
und 1768 Praͤſident derfelbigen. Bon ihm iſt im Drud erfchlenen: 
Die Brüder , ein reue piei von Roung; aus dem nal, 


— 8. —* 1756. 
d von einer neuen Weife, das Getreide lange 
= ohne Derderbniß und Abgang zu erhalten: und 
a ende 
ungen 
Öefellfeaft au Zuͤrich/ L Tom, 8, er | | 
Aaa3 
— — 
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3 
— 


Cauis/ Mendris u. Livenerthal durch Claußner hat ſtechen laſſen. 
Auch iſt von ihm eine kurze Lebensbeſchreibung weil, Srn. 
Buͤrgermeiſter | | 
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Ancce m Die zu Schingnacht verfammelte Helvetifche Befelt- 


Von feinen Söhnen ift a) Heinrich, geb. 1767, b) David, 


geb. 1768, are in holländifchen Dienften bey Dem Regis 
Sirzel 1785: 0) Melchior, geb. 1771. 
2) Wilhelm , aeb, den 8. Merz 1739 , eraminirt 1760, Bfars 


zer zu Herbishofen in. Schwaben. 1763 , zu Seengen 1778: 


deſſen Sohn gl geb. 1764 , eraminirt 1787. 3) Kafpar, 
geb. den 11, Dez. 1737, des großen Raths den 17. Jun. 1780, 
Dfarrer zu Uetiken im April 1778; ev war auch ein Ehrenmits 
glich der Sefellfchaft zu Laufanne, und Secretarius der phyſika⸗ 


4) Rudolph: gen. den 30, Mav 1745, ward eraminirt 17657, 


liſchen Geſellſchaft zu Zurich, in’ weicher Stelle er feinen Vers 


wandten Doctor und Chorheren Salomon 177 gefolget, und 
fich nicht weniger als ſolcher am die Aufnahme derfelbigen dußerft 
bemühet ; fein früßgeitiger den 13. Jaͤn. 1790 nn Todesfail 
hinderte ihn durch mehr gelehrte Schriften ſich der 


Schweizer Reiſen, dergleichen er bald alle Jahr theils allein, 


theils in Begleit ſeiner Freunden und ſeines Sohns gemacht, und 


die ex beſtentheils der phyſikaliſchen Geſellſchaft nebſt andern ges 
lehrten Auffägen vorgeleſen, alfo. unter diefen Schriften zu finden 


find , befonders ausnehmen. Bon ihm ift im Drud erfiblenen : 


Elogium Sacerdotis- Jac. Pancrat Buftelli, paftor dum viverer’S, 


 Barthalom. in Valle Verzafca, plebis Locarnenfis in Ditione Hol- 


- 


Fi 


vetix Reipublicae D) 8. Tıg. 1773. — ‘> 
Leben Bodmers, oder was Bodmer feinem Zuͤrich geweſen, 
4. 1783. Auch inden Zürichexifchen freymütbigen Flachrichten, 


j 1783 4. . we . = ‘ 
Beytrage zu näherer Renntniß des Schweizerlands , bes 
nders der Italiänifchen Candvogteyen, V Stud, 3. Zürich, - 


(9 
1784-87. Darzu er 2 genaue Landkarten von den Herrichaften 


Joh. Ronrad 
- Item : Eine Nachricht von der großen Lie 


berfchwennmungvon 
Bühnacht und andern Orten den 3. Jul, 1778 ; beyde in den 


Zuͤricheriſchen monatlichen Nachrichten. 
| | - J 


elt bekannt. 
zu machen, worunter ſich die merkwuͤrdige Abhandlungen ſeiner 


x 
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Er hat auch mehr andere Aufſaͤtze in denſelbigen, beſonders 
aber die Ii Fahrgänge 1779 und go völlig beforget. - Fi 
Sein einiger Sohn Heimeich Rudolph if geb. den 1. April 1777. 
_ I. Hs Rudolph, geb. den s. Sept. 1705 , flarb den 18. 
Merz 1760; deffen Söhne waren 1) Hs Heinrich, geb. den 31. 
"Yugufl 1726, ward eraminirt 1747, Pfarrer zu Ultitetten 1754, 
„Rarb den 18. Yan. 1788. Bon ihm iſt im Druck erſchienen: 
zZwey chriftliche Bußpredigten , in welchen nach Luc. XTIT, 
1--5 dezeiget wird: Wie wir die über andere Völker ergans 
gene Berichte Bottes zu unſerer Warnung betrachten follen, 
am amrferordentlichen Bethtageim Sebr. i7 6. 
Im Mufseo Helvetico p. XP I 1749: 
Brevis &-Modefta Differtationis critice Err:xgirig, quorum Gott. 
lob. Frideric. Gudius pro hilleriana de origine & Senfu 78 Ca- 
thith.” Keri fententia confcripferat. u 
In Parı. XXIV. Ä .. _— 
Eledta Epiftolica e Thefauro epiftolico Hottingeriano excepta, 
In dem Crizo, einer Monatfhrift, Zürich 1752. 8, 
Rritifche Ubhandlungen über Poungs Nachtgedanken. 
2) —* Rudolph/ geb. 1728, des großen Raths den 28. SGept. 
1766, ſtarb den 23. April 1776; von deſſen Söhnen ward a) 
Daniel, geb. 1760, b) HE Rudolph, geb. 1762, Wechſelſenſal 
1786. 3) Hs Kafpar, geb. den 19. April 1729, Quartierhaupts 
mannim Horgerquartier 1781, flarb 1790 ; deſſen Söhne find, 
a) H8.Kafpar , geb: 17565 b) Heinrich.geb. 1761, ward ins Pre⸗ 
Digtamt aufgenommen 1784, Profeflor Hift. Sacre 1788, bing. 
hebraic. in beyden Collegiis 1789 5 c) Hs Rudolph, geb. 1763; 
d) Salomon ; geb. -ı770 , Fehndrich in holländifchen Dienflen 
bey dem. Negimente Sirzel 1786. 4) Salomon , ward geb. den 
26. Jaͤn. 1734 5; frühe widmete er fich ie eh er vers. - 
traute faſt tägliche mgang mit feinem nachherigen Obelm, dem - 
rn. Canonicus Heßner , bildete ihn zu dem Braun , der er nach⸗ 
er geworden ift. Schon mit großen Kenntniffen verfehen, bes - 
ab er ſich 1753 auf die liniverfität nach Tübingen, wo er unten 
en großen Männern Kraft und Gmelin noch mehrers profi 
tirte; eine ſchwere Krankheit nöthigte ihn zwar , ſchon 1754 wie⸗ 
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⸗ 
ww“ _ ' 
I, , 04 £ 
“ 


6“ 


—WW Schi — | 

der nach Haus zu kehren; kaum aber hatte er fich wieder erhoft, 
ſo — ſich nach Leiden, hoͤrete Albinum und Gaubium, die 
ihn zaͤrtlich liebten, und nach erhaltener Doktorwuͤrde 1756 rei⸗ 


ſete er von da nach Paris, hielte ſich daſelbſt einige Wochen auf, 


und profitirte von daſigen Lehrerm auch in Acsouchement. Bald 
nach feiger Heimkunft, fo im Des. erfolgte, wurde er als Mite 
glied in die phyſikaliſche Sefellfchaft aufgenommen, wo er auch 


diele Jahre mit großem Verfall dag Secretariat verwaltet, und.” 


bey derfelben viele wichtige Abhandlungen verlefen hat: beſon⸗ 
ders hielt er Vorlefungen über Maquers Chymie, die er mit Es 
perimenten begleitete. Ex wandte auch großen Fleiß auf Aeuf⸗ 
nung des botanifchen Gartens, und überhaupt auf alles, mas die 


Aufnabme der Geſellſchaft beförderte, zu deren vielfältigen Duo 


putationen, Kommiffionen sc. er immerfort gezogen wurde. Fruͤh 


erlangte er auch eine große und glückliche Praxin, dadurch er 


ſich viel Ruhm und Benfall erworben. 1762 belam er das me⸗ 
deziniſche Stipendiat und Aufficht über die Kranken im Siechen⸗ 
haus ander Spannweid, und 1771 über die im Maifen- und 
Zuchthaus ; gelangte auch den 21. May gleichen Jahrs in den 
großen Kath, mußte aber Dur — wieder aufgeben, als er 
an feines theureſten Oheims Geßners 

Phyſik und Mathematik, and Ehorheren des Stifts zum Bros 
ßen⸗Muͤnſter den 15. Nov. 1778 erwaͤhlt worden; fihon einige 
Zeit vorher verfah er al Vicarius deffen mathematifche Lehrſtun⸗ 


den ; nunmehr aber fielen ihm auch die phufitalifche zu beforgen auf, 


welches er mit außerordentlichern Fleiß, ungeachtet feiner großen 
Vraxin und weitläuftigen Correfpondeng mit auswärtigen und 
vaterländifhen Gelehrten verrichtet. eine vieliährige 
Gorrefpondenz mit dem beruͤhmten Eaiferlichen Leibmedikus Dot. 


und Hofrath Stoͤrck bewog ihn, auch eine perfönliche Untere - 


 redung , die. zu Salzburg angelegt worden, mit ihm su Halten: 
er veifete wirklich den 13. Auguf 1782 mit feinen werthen 
“Freunden, Heren Dod. und Rathsherr Bienler zu Winterthur, 
und Hr, Hofrath Aleiß, dahin ab; Stdrd aber ward verhin⸗ 

dert dahin zu kommen: a 35 — fie In Beſuchung der Tyro⸗ 

liſchen und Salzburgifchen Bergwerken fchöne Eutderiemgen ges 
macht, und neue gelehrte Eyrrefpondenten erhalten haben, dar⸗ 


unter fich der gefuͤrſtete Abt von Berchtoldsgaden, und der Sal _ 


ü — 


+, 
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burgiſche Hofrath von Moll beſonders ausgezeichnet; die ihn 
Per mit = Sammlung feltener Kunftfachen und raren Mine⸗ 
ralien beehreten. Vor das neue medeziniſche Inflitut zu Zurich 
zum Beßten junger Landärzte und Hebammen, deſſen Mitftifs 
ter und Hauptbeförderer er geweſen, beeiferte er fich ungemein ; 
kaum aber hatte er deſſen Erofnung J——— als er von ei⸗ 
ner ſo heftigen hitzigen Krankheit befallen wurde, die alle an⸗ 
ewandtie Hülfsmittel unnüg machte, und ihn zu allgemeinem 
- Reidwefenum 26. May 1784 hinwegrafte. Die Schriften , die 
von ihm im Druck erföbtenen, ind: — 
Joh. Anton Stoͤrks Abhandlung von dem ſichern Gebrauch 


des Stechapfels, des Bilſenkrauts, und Eiſenhuͤtleins; aus 


| = Lateiniſchen uͤberſetzt, mit einer Vorrede begleitet, Zuͤ⸗ 
1763. 8. TER: ; — — 
34 Stoͤrks Abhandlung von dem fichen Gebrauch und 
| Fhitbarfei der Lichtblume; aus dem Lateinifchen uͤberſetzt, 
"1762, 8, | | 
DiBeriatio phyfico-chemica de Stanni & ejus mifcelle cum plum- 
bo in re ecönomica Ufu, 17 


70. j 
GSendfchreiben an J. A, Stoͤrk „uͤber die Einpfropfimg der 


RKRindoblattern/ ib. 1770. 


Primæ lineæ Botanicæ ex tabulis pythographicis cl. D. Johann 
Gefneri Ductæ. | — | 
Ebendieſelbe deutich. 1775. Fol. — 
Anleitung zu der Pflanzenkenntniß, und derſelben nuͤtzlich⸗ 
ſten Amvendimg, nebſt 100 #lumimeten Tafeln, 1774. Fol. 
Reflexionen über die Sttalableiter zu Zurid), — 776, 
Noaͤchtlicher Beſnch auf einem Rivchhofe zu Strich, 4. 1777. 
- Reife auf den Uetliberg, 1775. 8. TE: 
Prolufio differtationum de Utilitate Scientix Phyficz in rite et ex 
omni parte obeundo munere facro , adjiciuntur annotationes quæ- 
dam de feientia phyfiognomica ejüsque redto ufu. 1780. F 
| Diefe ift auch won Bon. Ziegler in Winterthur deutſch übers 
Rei m einer. Vorrede Herausgegeben worden , eod; 
‘ Differtationes tres de Itineribus per Helvetiam cum fructu fac 
— Pe 1--8 3. i | 4 | SE j 
eher finden fich von ihm in den Abhandlungen der Na⸗ 
turforſchenden Befellfchaft zu Zuͤrich E Bandd 


— 
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Beſchreibung — 1760 beobachteten Seltenheiten in im 
Pflanzenre 


Imlll. — — dem Erfolg der. Sinofsoofung der Bine 


cken aneinigen Orten der Schweiz. 
In dem helvetifchen Kalender bon 1780, Züri, 32, 
Abhandlung von den Mineralwaffern in der Schweiz. 


Ron feinen Söhnen iſt ı) Hs Rudolf, geb. den 13. Deg, 
1769, ein Kaufmann; 2) Ehriftoph Salomon, geb. den 28... 


Febr. 1764, erhielte den medesinifchen Dodor-gradum zu Goͤttin⸗ 
den 1787. Bon ihn iſt bis dahin in Druck erſchienen: 

Differtat. Inaugural. medica de cauto Sectionum Cadaverum uf 
ad dijudicandas morborum caufas, 4. Getting. 1787. 

: Der Dekan Heinrich zu Wald iſt 161, , und der Dekan 
HE Kafpar zu Kloten war eft — ‘De angeführte Kapi⸗ 
—2 in holland Hiei 
Dieles Basler Geſchlecht > eigentlich Sanitzer er. 


S. 345. Schinznachter⸗Bad. 


| — —5 — und anmuthige Lokalbeſ reibung deſelbigen 


Joh. Rudolph Dane in dem 5 — en — iv gemein⸗ 
nuͤtziger medeziniſch⸗ und chirurgiſcher Kenntniſſen, Tom. J, 

uͤrich 1787, geliefert; fie iſt auch heſonders abgedrudt, zu haben. | 

a8 Badhaus Fam von der Familie Jenner erſt an Die von Mo⸗ 


| en fodann 1758 durch Kauf an Audplph, Freyherr von 


beim, Churb averifcher Hofrath, und don dieſem an 

rn. Renner von Bern, Ungeachtet ale angewandten Veran⸗ 
— mag doch bey =. Ergießungen des Fluffes dag 
etwa hoc bis allernaͤchſt zu der eingemanerten Bad⸗ 


auelle —5 — wie folches auch im Auguñ 1754 geichehen. 


behauptet , daß vor Zeiten die fg fiedend Heiß: mitten 


Man 
an dem Habsburgerberge hervor efldſſen, wo fie ſich aber nach⸗ 
J In gan Bene, cYır Diefemn f8 adbaufe verſammelte 


er —— und 1761 
errichtete beruͤhmte ſche — Welche aͤber 1779 
2. Sihlemer, 


N | : “ 
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| 6. 347. = Schirmer. = i 


Scheuß 1770 , Unterlieutenant 1777. 
j - Rt: Shladt 


vorgefallen , und dabey lehtere den eg pen auch eine 
eim 


* Schlang. | 


Ein Sefchlecht in dem Kanton Appenzell Außer⸗Roodens, ur⸗ 
ea "003 aus dem Kanton Zurich; aus wel⸗ 
Gem Joh. Philipp dag — erhalten. Er ward 1694 Pfar⸗ 
rer zu Schwe nn, um hernach auch) Camerarius des Synodi, 
und farh.ı733 ; fein Sohn Chriftoph , geb, 1702, ward exami⸗ 
nirt 172%, und noch im gleichen Jahr Pfarrer auf Heiden bie 
1766, Auch: Cameranivs von 1750 big 75, ſtarb 1779: beflen 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, V.Th. Bbob 
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Sohn Joh. Philipp, geb. 1730 , ward examinirt 1749 , Pfarrer 
“im Speicher 1758, Aduarius des Synodi 1775, - 


348. . Schlaͤpfer. a 


Noch waren aus diefem Gefchlechte feit kurzem des Raths vonder . 


Gemeinde Waldftadt: Hs Jakob, geb. 1717, Landsfehndrich 


1763, Landeshauptmann 1766 big 67, Hauptmann der Rood 
1767 bie 865 Johannes, geb. 1722, des Raths 1757 bis 775 
Hs Jakob, geb. 1755 , des Rathe 1786, Hauptmann 1787. Aus 
der Gemeinde Rehtobel: Michael, geb. 1703 , Hauptmanı von 
‚1754 bis 65, und wiederum von 1777 bis 81; Leonhard, geb. 
1710, erwaͤhlt 1771 bio 88; Konrad, geb, 1718, eriw, 1774 big 
83. Aus.der Gemeinde Schmellbrunnen: Hs Konrad, geb. 
1715, von 1763 bis 75; Johaunes, geb. 1743 , von 1775 big 


78 ; Chriftoph), geb. 1748 ,: von 1781 big. 86; Johannes, geb. 


1749 , erwaͤhlt ı785. Aus der Geneinde Grub: Jakob, geb. 
1717, Hauptmann 1767 bis 71; Konrad, geb. 1723, erwaͤhlt 
1763, Dauptmang 1771 bis 87; Jakob, geb. 1731, erw. 17715 
Hs Kafparı geb. 1729 , erw. 1773. Aus der Gemeinde Speis 
cher: Adam, geb, 1700, von 1741 His 765. Matthias, geb. 1713 
‚von 1764 bis 76; Johannes, geb. 1725 , erw. 1767; Ulrich, 


geb: 1735., erw. 17765 Michael, geb. 1726, erw.:ı776. Won 
der Gemeinde Trogen: Jakob, geb. 1699, von 1744 bis 76; 


Konrad, geb. 1710, von 1760 bis 71; Joh. Georg, geb. 1726, 
erwaͤhit 1768. Aus der Gemeinde Gaiß; Jakob / geb. 1749 
erwaͤhlt 1774 , war auch Landſchreiber 1773 Bis 90. : Bon ders 


— 


meinde Grub: Ulrich, geb. 1759, erwaͤhlt 1189. 


In dem geiſtlichen Stande ward auch Jhannes, geb. 1732, 


eraminirt 1755, Pfarrer in dee Waldſtadt 1757; und Johan⸗ 
nes, geb. 1762, examinirt umd Pfarrer zu Urnaͤſchen 1782. 
8.349 Schlaparizk. us. .. 
Arch iſt ein Gefchtecht diefes Namens zn Arbon im Thurgaͤu; Aug 
welchem Franz Anton dermalen Stadtammann dafı T) 
S. 349. Schlatt. 


⸗ 


Der Thurn von dem alten Edelſitze war noch völlig in Xpefen bis | 
17491 da das Bfarrhand ganz neu erbauen worden, ſo Wurde auch 
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‚ein Thell davon abgebrochen/ und mit dem Pfarrhaus unter einen 
Dachſtuhl, auch einigenene Wohngemächer darinnen angebracht. 
1772 wurde felbiges noch bequemer eingerichtet; auch die Kirche 
erneuert: dahin find pfarrgenößig Unter⸗ und Ober » Schlatt, 
Weltenften Yiußberg, Schwendihof u. die MuhleHeidenthal. 
In dem der Stadt Dieffenhofen gehörigen Dorfe ward 
1769 eine eigene Pfarrey angeordnet; die von dem evangelifchen 
Rathe zu-Dieffenbofen beftellt wird. Das Dorf hat ein eignes 
— ua 
hofen gehet. n ſind pfarrgen x⸗und Niederſchlatt, 
x. wie oben. Die Gemeinde iſt bey 200 Seelen ſtark. | 


©. 350, Schlatter. = 

Der Sroßteller Hs Heinrich farb 1640, Rathsherr Hang 1630, 
der Hs Fafob 1653 , Landvogt Franz den re 16475 der 
Dberftlieutenant Franz, ged. 1652, farb 1721; der angemerkte 
Goldſchmid Kafpar war fein Bruder, Der Kapftainlieutenant 

ranz farb 1730, und Hauptmann Andreas 1751 auf der Bur 
fter; auch hat ein Michael im vorigen Jahrhundert gelebt, un 
erausgegeden: . | | 

Specilegium Theologicum, 4. Tig. 1671. | 
Go auch von dieſen abſtammen Heinrich von Schlatter, 
ber 1663 gebohren, In rußiſch⸗ kaiſerlichen Dienſten fein Gluͤck ges 
macht, wohin er vom Kaiſer Beter 1. als Aſſeſſor bey dem neuer⸗ 
richteten —— in Moſkau ernennt worden; ſein 
Sohn Joh. Wilhelm war 1708 zu Berlin gebohren, und kam 
| zes 1719 in Rußland , mo 4 ch vornehmlich der 
und Muͤnzwiſſenſchaft widmete, auch bereits 1722 Berg⸗ 
probierer bey dem kaiſerlichen Berg-Collegio , 1726 Muͤnzwa⸗ 
radein bey der Taiferlichen Muͤnze worden. 1727 mußte ex die 
neuentdeckten Kupfermienen bey Duderhof, nahe an St. Peters» 
burg, unterſuchen; fuͤhrte auch eine bisher in Rußland ganz uns 
befannte Axt Meſſing zu machen daſelbſ ein, 1732 bekleidete er 
die Stelle eines zwaradein und Translators bey. dem Muͤnz⸗ 
Departement, und wurde 1737 in gleicher Qualität an das Des 
—Xã — Moſkau ı Bere ‚ aber fchon in dem folgenden Jahre 
wieder Arütkherufen , Die Muͤnze su St. Petersbura beffer einzu. 
richten / da er Dann 1739 zum a 1740 zum 

— 2 
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Kanzleyrath bey dem Muͤnzdepartement ernennt worden. 1746 
ließ er zu St. Petersburg ein gang neues Laboratorium quffühs 
‚ ren das aus der neuentdeckten Silbergrube im Altaifdien oder 
ſogenannte Schlangengebürge dahin gebradste Silber auf eine 
ganz neue Art zu ſcheiden. 1748 wurde auch unter feiner Dis 
rektion das prachtige filberne Grabmahl des Hell, Alerander. 
Newoky in deſſen Klofter zu St. Petersburg verfertiget, 1754 
wurde er zum kaiſerlichen Staatsrath, und 1760: zum wirklis 
hen Staatsrath und PBräfident des Bergkollegiums und Ming: 
departements erklaͤrt, fo er auch mit großem Ruhm und Benfall 
‚verfehen, bis er 1767 wegen durch vielfache Arbeiten und ſchwere 
Krankheiten erfchöpften Kräfte genöthiget wurde, um Entlafung 
feiner Dieuſte anzubalten, die er auch den 1. Jaͤn. 1768 gnaͤ⸗ 
digſt erhalten, und dahey mit dem Karakter eines kaiſerlichen 
eheimen Naths und ſtatt eier Benfion mit einer Mrrende von 16 
Baden in Lifland begnadiget worden; zu deren Beſitz er aber 
wegen feinem bald darauf den.23. Jaͤn erfolgten Tod nicht ges 
- kangen mögen: fein Sohn Job. Wilhelm ließ zu feinem Andens 
Ten eine Medaille verfertigen, Bon ihm find folgende Schriften 
im Drud aus egangen - Br — — 
Arithmetifche. Tabellen von allen Gold⸗ vnd Silberproben, 
nach rußifchem Gebrauch berechnet, 4. St. Betershurg , 1739, 
“- Aufgaben zur SErleenung ber Muͤnzwiſſenſchaft, II Theile; 


175%. u 
Ausführlicher Unterricht zur Renntniß des Berabaues, IV 
- Kelle‘, 1760. Fol. I TER 
—— enhrewong des, Zchwels / I ittenwe— 
8, VIEL. 1763,65 767.000 
‘Anhang zum erſten Theif deſſelbigen, betreffend bas Rob; 
lenbrennen; hat fein. Sohn, der Kollegienirath nachgeliefert, St, 
Peteraburg , 1778. Fol. DE 
Er hat auch des Job. Bot t Wallerius Mineralogis aug 
dem Deutfchen in dae Rußiſche überfegt, &t.’Detersb. 1763. - 
In Mloipt. abor zum Druch bereit And noch vorhanden: 
Chriſtoph Andreas: Schlätterg gruͤndlicher Unterricht vorn 
‘dem Hüttenwerf ; in das Rußifche Aberfegt. an 
Joh. Andreas Kramers Anfangsgruͤnde der Probiedumft u 
Th. auch in das Rußiſche aber 


x 


— 
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Biſtoriſche Beichreibung aller Medaillen, welche auf die 
merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Regierung Peter des Gro⸗ 
gen, Ratbarine I. und Peter II. ſowohl in Rußland als ans 
dern Ländern gepräget worden. 

Arithmetiſche Tabellen in III Teilen: I. Don dem verfchiee 
denen Werth des Boldes; vom Abgang bey dem Schmelzen, 
Zuſatz ımd Verarbeitung defielbigen. 11. Don dem verfchiedes 
nen Werth , Abgeng , Zuſatz und Verarbeitung des Gilbers, 
II. Von der beiten Art das Bold und: Gilber von verfchiedes 
nen Proben auf eine verlangte Probe zu bringen, — 
Sein juͤngſter Sohn Joh. Wilhelm ward 1734 gebohren; 
er trat 1754 als Sergeant bey der Artillerie in rußiſche Dienſte; 
.. ee ward 1755. sum erften Lieutenant bey dem Geld-Etar ernennt, 
auch feinem Vater in Bergwerks⸗ und Muͤnzangelegenheiten 

gegeben; 1759 wurde er zum kaiſerlichen Hofrath, 1767 zum 

ollegienrath,, und 1779 zum Staatsrath bey dem Muͤnzdepar⸗ 
tement ernennt, ſtarb aber frühzeitig den 8. Oft. 1780, mit Hin⸗ 
terlaſſung 4 Söhnen und: 3 Toͤchtern, Die damals faſt alle noch 
minderjährig waren; drey Söhne fliehen indeflen als Sergean⸗ 
‚ten bey der Ismailoviſchen Garde; der Wittwe machte die Kais 
ferin ein Gefchent von 2200 Rubeln, und beftimmte ihr zum Uns 
terhalt und Erziehung der Kinder eine jährliche Benfion von 600 

Rubeln. Die koſtbare Bibliothek, beftehend aus einer feltenen 


Eammlung der indas Ming und Bergweſen und dahineinfchlas 


gende Wiſſenſchaften betreffenden Schriften , wurde zwar erfilich 
-Deräußert, aber von dem Kath Meri Theodor Witfch Trutſchani⸗ 
now beftentheils wieder zuſammen gebracht; Die meiſten Mfcrpte. 
aber find bey der Familie geblieben, und eriwarten einen Derleger. 
Aus dem St. Galler Gefchlechte ward der erfte Aue tee - 
Hans des großen Raths 1547 , zum Zwentenmal Zunftmeifter 
1579, und zum ztenmalıss7. Ulrich, des großen Naths 
1487, farb 1505 ;- noch einer diefes Namens 1505, flarb 1507. 
er Rathsherr und Salzdirektor Hs Jakobh, aeb, 1681, des gro— 
sen eo 1720, ſtarb 1755 ; und der Unterbuͤrgermeiſter Michael, 
geb. 1688, erftlich des großen Raths 1726 , ftarb 1771. Ferner 
wurden Ds Jakob, geb. 1717, des großen Naths 1760 big 62; 
. Wei, eb. 1730 , Stadtrichter 1771 , des großen Naths 1777 , 
Zunftmeifter 17855 Johannes; ned, 1729, Stadtrichter 177des 


% 
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großen Raths 1780; Kaſpar, geb. 1735, Gerichtsſtatthalter 
781 , Stadtammann 17885 Hs Jakob, Stadtrichter 1790, 
Aus dem geiftlihen Stande ward auch Ehriftoph, geb. 1714, 
eraminirt ı738, Preceptor, und Regiitrator Bibliothecz 17775 , 
farb im April 1781; und Sebaftian, geb. 1726, Prodiacon 
17655 , flard im Febr. 1768. Auch war C. Lieutenant in hollän« 
* Dienſten bey dem Regimente Bouquet, Kompagnie Zieg⸗ 
er 1761. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht katholiſcher Religion in der 
Stadt Biſchofzell, im obern Thurgaͤu; aus welchemJoh Joſeph 
1789 Rathsverwandter, und Joſeph Stadtſchreiber und Gericht⸗ 
ſchreiber zu Schoͤnenberg geweſen. | 
Schlawig 
iſt ein Geſchlecht in Braubündten; aus dieſem ward 1764 Sa⸗ 
lomon Ammann des Hochgerichts Thuſis, und hat in Druck 
ausgehen laſſen: EEE: u 
Eine Ode von achtzehn Strophen uber Landsfachen, - 
Auch war 1782 Johannes Landammann zu Thuſis. 


S. 355. Schlecht. 

Aus dieſem nunmehr in der Stadt Baſel erloſchenem Geſchlechte 
iſt Thomas 1572 des großen Raths, und — 1590 Raths⸗⸗ 
herr worden, und den 13. Nov, 1610 ander Peſt geſtorben; deſſen 
Sohn gleiches Namens ward 16011 des großen Raths, und 612 
auch Rathsherr, und ift den 30. Nov. 1633 mit Tode abgegangen, 
hinterlaffend Hs Rudolph, der 1659 Gerichtichreiber, und 1663 
des großen Raths worden, und den 5. Aug. 1716 geftorben; def 
fen Sohnsfohn Joh. Jakob 1737 Organiſt bey St. Theodor mars 
den, und mit Ihm 1757 diefes Geſchlecht ausgeftorben. | 


*»Schlee 


iſt ein Geſchlecht zu Beron⸗Muͤnſter; aus welchem Frans Joſevh 
im XVII. Jahrhundert, und als ein kuͤnſtlicher Goldſchmid ſich 
fange zu Augsburg aufgehalten, woſelbſt er viel koͤſtliche Silber⸗ 
arbeiten in das Kloſter Muri verferkiget und Doch ift er m ziemlich 
ſchlimmen Umſtaͤnden in feinem Vaterlande geftorben, _ .. ., 


£ 
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Schleeſtud. | 
Ein Haus und Güter in der Pfarre und Obervogtey Wleilen, und 
dem Gebiethe der Stadt Zurich, _ | 


S. 354. Schlegel. 
Es blühet auch ein Geſchlecht diefes Namens zu Baſel; aus wel⸗ 
chem einer in Verfertigung allerhand blafenden Inftrumenten , bes 
fouders aber von — 5 — fehr erfahren geweſen; ſeit einigen Jah⸗ 
ren aber ein großer Liebhaber von Gemaͤhlden worden, davon er 
ſich ein anſehnliches Kabinet gefammelt hat und unterhält, 
— * Schleiniger. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Alinanau, in der Grafſchaft Baden; 
daraus waren 1789 Joh. Jakob, Stadthauptmann, und Johannes 
tadtfehndrich, des Raths daſelbſt; Anton, Stadtſchreiber und 
athsaktuarlus; Joh. Jakobs Sohn, Franz Anton, war einige 
eit Secretarius bey dem Commenthur Baron von Ring zu Lugern, 
und itzt an des Vatersſtelle Amtmann des Stifts Zurzach. Joh. Bes 
ter Roman, geb. 1748, Kaplan zu en 1773, und Stadt 
arrer dagelbfl 1783. Und Joſeph Anton it aunoch Gerichtſchrei⸗ 
ber, und Jalob Schafner des Kloſters St. Slefidafelbfl, 
,.&3%. Schleitheim. 


Sortfezung der Obervoͤgte: 
1778 Niklaus Alerander Peyer im Hof, 


| * Schlep. | | 
Ein ausgeſtotbenes Gefchlecht in dee Stadt Bafel, aus welchem 
Hans 1535 des großen Raihs wordei. — 
Far Schlichter. 

Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt Balthaſar 1640 des 

großen Raths worden. Emanuel ward 1639 Pfarrer zu Hanaıt, 
1642 zu &t. Johann und Wildenhaus, 1662 zu Wattweil, 

d.1671 zu Oberglatt im To genbung, bey welch letzterm Dien⸗ 
te er 1697 in hoben Alter verſtorben; deſſen Sohn gleiches Nas 
mens iſt 161 Pfarrer zu Kilchberg und Luͤtiſpurg,/ 1679 zu 
Wattweil und 1693 zu Lichtenſteg, auch im gleichen Jahr Des 
Lan des Foggenburger⸗Synods worden, mußte aber wegen Als 
ters 1705 feine Stellen aufgeben, und ſtarb im 
Ihn. ,ı708. Johannes if 1766 Schulmeifter bey St, Leon 
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hard, und 1768 Preceptor im Gyınnafio — * iſt — 

geſtorben. 
S. 359. Schlier bach⸗ 

Dieſen Namen fuͤhren auch einige Bauernhoͤfe in dem Freygerich⸗ 

te und der Pfarre Staͤfisburg * dem Berneriſchen Amte gs 
S. 361. Schlins. 

In dieſem Dorfe find 1531 bey 30 Hänfer abgebrannt ; und 

{gas wurde die evangeliſche Religion dafelbReingeführt. 


* Shlipf. Im Schlipf 
wich genennt — an dem J——— anſtoßende, und im 
Bann des Dorfs Richen, im ig der Stadt Bafel liegende 
oße Rebberg, in welchem eine der beften Qualitäten des 
rggraͤfer⸗ eins ee Biden ai Aal img 1758 durch 
lang angehaltenes Regenwetter ein Gerutfch , oder Bergoͤruch 
entilanden, wodurch viefes Rebgelände verfchüttet worden. 


&. 163, Schlitter, Schlittler,- 
Ans dieſem Gefchlechte ward ferner Hs Kafpar , geb. 1717, des 
Raths zu — 17575 Albrecht, geb. 1751, evangelis 
ſcher Landſchreiber 177 

Des Namens SAter iſt niemals kein Geſchlecht in Baſel 
geweſen, und folglich auch kein Meiſter, der ſolchen getragen. 


SGS. 364. Schlofſer. 
er ich Sr in der Stadt Bafel gelangten in den gro⸗ 
den Rath akob 1691, und noch einer dieſes Namens 1738, 


ob. Sei 1750, und Kafpar 1771. Joh. Georg, S. M. C., 
1697 Præceptor Gymnafıi worden, und 1741 — F 
Auch lebte im XV. Nebrhundert Johannes Schloſſer, Ma- 
giſter Artium, ſo 1504 als erſter Pfarrer, oder Leutprieſter zu Lu⸗ 
Zern, und Dekan dee IV J eftorben; er dat 
a eg Buch des Lebens der Luzernifchen Collegia 
Hein worinnen viele alte —— und zur *— 
dienen erfwürdigkeiten verzeichnet ind. . . 


S. 364. Schloßhof. | | 
Derienige Huf, ſo su dev Herrſchaſt wonmgen geh te. 


1 
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feich ımter dem alten zerſtoͤrten Schloß Wuͤlflingen Liegt, ward 
. 1759 von den damaligen Befigern der Herrſchaft an den 
. Spital der Stadt Winterthur verbaufts, und zu einem Lehenhof 
deffelbigen gemacht. 


S. 365. Schlucht. 
Das Dorf in Wallis hat einen eigenen Pfarrer. 
S. 3658. Schlumberger. 


Aus diefem- Geſchlechte ward auch Joh. Michael, geb. 1701, 
Sechſer 1742 , Zunftmeiſter 1763, ſtarb 1771; Jakob der ältere, 
geb. 1709, Sechſer 1752, Hard 1772; Jakob der juͤngere, geb. 
1729, Sechſer 1764, Zunftmeiſter 1776, Obervogt zu Ilzach 
1781, Rathsherr 1785; Hs Ulrich geb. 1730, Sechſer 1772; 
Samuel, geb. 1733 , Sechſer 1780; Hs Ulrich, geb. 1743, Sechs 
fer 1785 , Spitalchirurgus; Paulus, geb. 1740, Sechſer 1779; 
Medardus, geb. 1741, Sechſer 1786. Cheiſtoph, geb, ı7ır, _ 
Dreyer 1766; Hs Konrad, geb. 1748, Dreyerı732; HE Ul⸗ 
rich, geb. 1741 , Dreyer 1785 3 Hs Georg, geb, 1740, Dreuer 

- ‚17865 Medard , Salgmefler 1775. — 

S. 366. er Schlumpf. | 
. Aus diefem Befchlechte finden fich ſchon Eberlin des großen Raths 
1473, ftarb 1490 ; Kafpar des großen Raths 1490 , Rathsherr 


1498, farb 1500, Bürgermeifter Kaſpar ward 1500 ſowohl deg 


gem Raths, als kurz hernach Zunftmeifter, ſtarb 1524. Am⸗ 
bros des großen Raths 1524, Rathsherr 1526 bie 29 ; noch ein 
Ambros des großen Raths und Zunftmeifter 1530, Unterbuͤr⸗ 
germeifter 1532, Bürgermeifter im gleichen Jahr, refignirte aber 
1540, gelangte aber 1548 wieder zu dieſer Stelle, und farb 
1566; Paulus, des großen Raths 15 32, Rathsherr 1541, ſtarb 
1563; Eraſmus des großen Raths 1542, Zunftmeifter 1546, 
Kirchenpfleger 15951, farb 1582. Unterbuͤrgermeiſter Ambros 
ward des großen Raths 1566_ Zunftmeifter 1572 , Unterbürgere 
ſter „590, ſtarb 1594; Jakob des großen Raihs 1579 , Zunfts 
meilter 1588, Unterbürgermeifter 1591, ſtarb 1595; Ntlaus 
des großen Raths 1595 bis 617; Joachim des großen Rache 
1595, Mrd erfluthen 15975 David des aroßen Raths : 597, ver 
. fignivte 15995; Jakob ach des großen Raths 1600 , reſignirte 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th. Cee 


— 
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- 1608; Ambros des großen Raths 1602, Zunſtmeiſter 1618, 
Unterbürgermeifter 1618, Buͤrgermeiſter 1620, ſtarb 16355 . . 


Ambros de Heinrich des großen Raths 1609, Zunftmeifterı62;, 
refignirte 1636 ; Martin des großen Raths 1636 big 635 Das 
vid de Amdros des großen Raths 1639 big 60; Niklaus deg 
voßen Raths 1683 bis 1707; Ulrich des großen Raths 1698, re⸗ 
i nirte 17075 Abraham, des großen Raths 1507, flarb ısıo; 
er Raths⸗ und Bauherr Albrecht ift 1561, der jüngere Buͤr⸗ 
Per Kaſpar 1586, Rathsherr Niklaus 1632, und Raths⸗ 


err Kaſpar 1643 — Der Seckelmeiſter Kaſpar ward‘ 


1661 kaßirt, fo auch im gleichen Jahr der Stadtammann Kaſ⸗ 
par , der erfte ſtarb 1679 auf Ackermanns Hub. Ferner if der 

ürgermeifter Ambrog 1642 , Unterbürgermeifter David 1666, 
Stadtammann Kafpar Erafmus 1706, ımd Stadtammann 
Baulus 1734 geftorben. Der Stadtanımann Daniel: geb. 1691, 
ftarb 1761: Rathsherr Joachim war 168: gebohren, und ftarb 
1741. Der Pfarrer Hermann , geb. 1667 , flarb 1710; und 
fein Sohn, Seckelmeiſter Heinrich, geb. 1702 , gelangte 1741 in 


den großen Rath , und ward hernach 1764 Bürgermeifter, hat 


auch als folcher small die Gefandfchaft zu Srauenfeld bekleidet, 


und ftarb den 30. Augufl 1783 ; fein Sohn, aud Heinrich, geb. 


1746 , ward des großen Raths 1787. Der Zunft⸗ und Spitals 
meifter Bartholomd farb 17215 der Nathsherr Laurenz geb. 
1701 , gelangte in den großen Rath 1743., flarh 1755; Sedels 
meifter Niklaus war. 1692 gebohren, wurde Nathsherr 1745, res 
ſignirte aber die Rathsſtellen 1763, und Hard 1764 . Weiters 
wurde Baulus Bartholomä, geb. 1703 , Statthalter am Stadt 
ericht 1745, Spitalfchreiber 1757 ı Hard 1779; und fein Sohn 
ulug , geb. 1730, AUmtfchreiber zu Buͤrglen 1768 ‚auch Spi⸗ 
talfhreiber 1779; Baulus de Erafmus, 3 . 1700 , ward Raths⸗ 
fubftitut 1744 , Rath» und Gerichtfdireiber 1757, farb 1771; 
oh. Paul, geb. 1708 Gerichtsftgtthalter 1757 , Stadtammaun 


1759, ftard 1760; Baul de Daniel, geb. 1723, Gerichtsſtatt⸗ 


halter 1777, vefignirte diefe Etelle 1781, farb 1782; und fein 
Bruder Daniel , geb. 1737 , ward auch Gerichtsflatthalter 1788. 
David, ge. 1709 , war Syndicus der Kaufmannſchaft in Lyon, 
ist ein Mitglied des Commexzienraths zu St. r 
mann Erafmus, geb. 1708 ,.des großen Raths 1763. 


— 


N 
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Raths 1760 bis 715 Jakob, geb: 1745 , des großen 


E20 - Schlund. F 4 
Sind Alpenhöfe Inder Pfarre Stieli , und der Luzerniſchen Vog⸗ 
tey SEntlibuch ,.an dem hohen Berge Schratten genannt, wos 
bin 7 Tu mueden ben Mean Zune og ee a 
zu reiſen if. Al ven dieſen Namen einige Haͤuſer In gle 
Landſchaft od der sten, in der Pfarre Sasli. | 
S. 369. Schmalz. — 
Der Landvogt Philipp zu Lauppen ſtarb 1716, und der Kaſtel⸗ 
lJan Samuel 1722; dee Landvogt Emanuel, geb. 1689, ſtarb 
- 3762; Landmajor Hs Rudolph iſt geb. 1713, ward Statthal⸗ 
ter zu Buͤren 1759, Landvogt zu Lenzburg 1765, Oberſter im 


Rande 1769. | | 
—Schmalzer. | 
- Ein Gefchlecht zu muͤhlhauſen; aus welchem Joh. Georg, geb. 
1752, Dreyer und des großen Raths 1788 worden. _ 

S. 3353. Schmerber. 
Der Buͤrgermeiſter Daniel farb 1727; Niklaus, geb. 1706 
ward Zunftmeiſter 1759, ſtarb 17773 Matthias des —— 

a 
1783; Georg Jakod, geb. 1740 , Salgmeffer 1784, ſtarb 1788; 
Paulus, geb. 1755, ward ins Predigtamt aufgenommen 1778. 
J &. 370. Scömerifen 


Das Dorf, fo wohlhabende Einwohner Kat, beſitzet auch eine 
ute und fichere Schilände , und. giebt einen ſtarken Durchpaß 


SH- Schm er!’ u 


Handeis, Reiſens und der Wallfahrten wegen auf $Einfiedeln. 


Es hat auch viel Zehinden freye Güter, und wird noch dafelbf 

viel und guter Wein gebauet. Die Pfarre war ehemals ber 

von Eſchenbach einverleibet: nicht die gange Gemeinde, fondern 

nur 12 Geſchlechter von derfelbigenermählen den Pfarrer. 

S. 371, Schmid, 

Der Zunftmeißer Oswald iſt 1479 geſtorben. Der Provinzial 

Pat. Fels ward 1441 oder 42 zuzuͤrich gebohren ; fein Vater 

kam 1444 in einem Treffen mit den-sBidsgenoffen ums Leben, da 

wurde er von feinem Oheun dem Landvogt a Schmid zu 
c 2 a: 


r 
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Byburg erzogen. Er hielte ſich einige Zeit zu Dieſſenhofen auf, 
nachher.trat er zu Bafel in den Orden der. Brediger Mönche ; 
- wahrend feinem Noviziat verfah er das Amt eines Curforis, oder 
Geheimbotten. Er kam hierauf fernern Studivens halben nach 
Pforzheim, machte auch ſchoͤne Neifen: 1467 befand ex fich zu 
Aachen, und 1476 zuRom; 1478 warer Brediger zullim. Er 
machte die Neifen nach Jerufalem in 3 Jahren mal durd) die 
Unterfiügung Graf Eberhards von Würtenberg , Elifabetha 
Brellin, Yebtiffin zu Seggenbach, und andern vornehmen Per⸗ 
fonen. Den 16. Nov. 1480 famer das Erſtemal von diefer Heife 
wieder nad) Baur: 1482 machte er zum Zweytenmal mit Bes 
willigung feiner Obern aus dem Dominikaner Konvent 8 Col⸗ 
mar die Reife nach Paleſtina, und zwar dermalen als Beicht⸗ 
vater Johann Truchſeß von Waldburg, und andern ſeiner Ge⸗ 
faͤhrten. Am 5. Jul. 1483 landeten ſie zu Jaffa, und laugten 
am 12. dieſes zu: Jeruſalem an; er beſuchte auch nicht nur daſi⸗ 
ge heilige Stätte alle wieder, fondern begab fich dießmal auch 
auf Die Gebuͤrge Horeb und — Er wandte ſich von da nach 
Egypten, und langte mit ſeinen Gefaͤhrten den7. Okt. zu Cairo 
an. Am 14. Nov. begab er ſich nach Alexandria, wo fie ‚auf ein 
venetianishes Schif ſaßen, und den 8. Fan. 1484 glüdlic zu 
Venedig anländeten. Am 29. Yan. kam cr nad Ulm zurüd; 
ierauf vertrat er daſelbſt eine Zeitlang die Stelle eines Leſemei⸗ 
ers und Predigers , und farb su Ulm den 14. Merz 1502. Das 
Leben Heinrichs Sufo erfibien 1512 in a zu Augsburg. Uns 
ter feinen noch ungedrudten Schriften findet Äh! . 
- Bon den Pilgram der heiligen Stadt ;. In deutichenReimen, 
Evergatorium , oder Nachricht von feinen zwey Reifen. Bende 
beleuchtet Schellborn in Amanitasib. Litterarlis. | 
Tradtatus de civitate Ulmenfi; fo von Zaͤberlin beleuchtet 
worden. 
- De Monafterio Offenhufano , de bellö Rhodio, de iis quæ ipfi 
Venetiis u. wg 7 d Randvont Dans Heinrktit 
Pag. 374. Des Rathsheren und Landvogt Hang Heinrich 
Sohn, Andreas , geb. den 9. Jän. 1566, er ; deifen 
Sohn Hs Heinrich , geb. 1592, ſtarb 1638: deſſen a der 
Rathsherr Andreas , geb. 1619; deffen einter Sohn Ridolph, 
geb, 1650, flarb 17225 der andere, Maior Hs Kaſpar, ſtarb 


— 








— 2 
ESchm 389 


ſchon 1689. Des erſten einter Sohn, Oberſtlieutenant Andreas, 
geb. 1676, ſtarb 1728; und der andere, Oberſtlieutenant Hang, 
war 1677 gebohren; noch ein Bruder von ihnen, geb. 1680, 
farb als Lieutenant in Holland 1712. Von des Andreas Soͤh⸗ 
nen war a) Andreas, geb. 1702, farb als Fehndrich in Hols 
land 19315 b) Hs Rudolph, geb. 1717, Hauptmann im Lande, 
ward Statthalter der Sohanniter-Sommende Bubiken 1763, 
und ſtarb 1765 ohme Erben. Der ältefle Sohn Hs Heinrich, 
‚1699 , war aud) in bolländifchen Dienften Lieutenant 1741, 
Kapitalnletenan 174 , refignirte die Dienfle 1749, und 
arb 1751. " - 5 
B. Der Bauherr Kafparı geb. ısss, ſtarb 1597. Einer von 
defien Söhnen , Kafparı geb. 1576, iſt ale Spießenhauytmann 
u Sondrio im Veltlin 1626 geblieben; und im Jahr hernach 
lieb fein Sohn Heinrich vor Riva Der Hs Felix war 1575 
‚gebohren, und farb 1611; deſſen Sohn, Gerichtsherr Hs Hein, 
rich, war geb. 1595 ;_ deſſen Sohn ; der Berichtsherr und Quar⸗ 
tierhauptmann H6 Erhard , geb. 1630, flarb 1679 ; fein einter 
Sohn, Oberſtlieutenant Os Lux, geb. 1652, flarb 1638; der 
undere, Hs Georg, geb. 1655, farb 17225 der zte, Heinrich, 
arb ı7_ noch einer, Hs Erhard, geb. 1679, ward in dag - 
redigtamt — 1698 , Diacon gen Wald 1704, Pfar⸗ 
rer im Turbenthal 1707, gen Bärentichweil 1709 , farb den 7, 
April 1734. Der te, H8 Georg, hinterließ ı) Achior, geb. 
den 9. April 1682, war Gerichtsherr zu Remten, Grei 
und Werdegg ‚auch Quartierhauptmann im Lande , ffaybı744: 
defien Söhne waren , a) Achior = 1728, ward in dag Pre⸗ 
digtamt aufgenommen 1749, Bfarrer gen Sinwyl 1751, gen 
Uſter 1760, umd fein Sohn Andreas, geb. 1754, Beneraladins 


tat bey dem Jaͤgerkorps, ward des großen Raths 1785; :b) 


Kafpar, ftarb in Holländifchen Dienften 17495 c) * Georg, 
Gerichtsherr , ſtarb 17535 fein Sohn Saldmon iſt auch Ges . 

chtsherr; d) Hartmann, Kapitainlieutenant in Holland 1748, 
farb zu Saerlem 1750; e) Hang, erft auch in hofländifchen 
- Dienften , igt Gerichtsherr zu Kempten ze. 2) Ehrhard, der 
andere Sohn He Georgs, geb. 1684, auch Gerichtsherr u Remp⸗ 
ten ꝛc. ſtab im Sept.1754: fein Sohn Heinrich, geb. 1720, auch 
Gerichtsherr, farb im Auguſt 17345 deſſen Sohn DI Kaſpar 


; Pe 


9909 Schm 
iſt auch Gerichtsherr. Des Pfarrer Ehrhards zu Baͤrentſchweil 
Sohn, Friedrich, geb. 1699 , ward examinirt 1722, Deifer im 

Turbenthal 1731, Pfarrer gu Baͤrentſchweil 1734 farb 1769 5 

defien Sohn Joh. Jakob ward Kieutenant bey dem hollaͤndi⸗ 

ſchen Barderegimente mit Hauptmannsrang 1761, Kapitain⸗ 
Fommendant en Second mit Oberſtkommiſſion den 24, Merz 
1778, eriler Kapitainfommendant 1788. - | | 
Bon dem Oberſt und Bannerheren Kafpar iſt noch ein Sohn 
Andreas ald Hauptmann 1691.31 Trient geſtorhen; ein ander 
rer Kaſpar, geb. 1629, ſtarb 1673 ledigen Stands; der Raths⸗ 
berr Diethelm aber war 1635 gebohren. Bon des General Kaf 
pars Söhnen hat Hauptmann Kafpar, geb. 1705, Boldenberg 
verkauft, und ift 1776 gefiorben; und Hauptmann Dietbelm 
war TI gebohren. F 
Pag. 377. Der Landvogt Jakob su Andelfingen war 1556 
gebohren, und ſtarb 1613: fein n, der Conſtafelherr Jakob, 
geb. 1586, ſtarb 1650; und deſſen Sohn, Obervogt Jakob, RT 


w 





1627, farb 1688 ; von deſſen Söhnen noch mehrere als Hs Yu - 
ob und Hs Georg in holländifhen Dienften gefanden. Der 
apitainlieitenant Hs Heinrich war 1685 gebohren, und ſtarb 

739; von feinen Söhnen ward a) Bhiliyp Heinrich , geb. 1727, 

Fehndrich in bolländifchen Dienften bey dem Regimente Hirzel 

1741, Unterlieutenant 1747, Lieutenant eod. an., Kayftainlieus ‘ - 

tenant den 13. Des. 1754 , Hauptmann den ı0. May 1776, ater 

afor den 4. Diay 1779, eritee den 12. May 1779, zweyter 
berftlieutenant den 4. April 1783 erſter 17865 b) Fohanneg 
kam auch als Fehndrich 1741 in hollaͤndiſche Dienfte, und war 

1750 Kapitainlieutenant, refignirte ‘aber 1764, und lebt zu 

Bruͤſſel. Und des Oberfilteutenants Bhilipp Heinrichs Sohtt, 
ranz Heinrich, geb. 1765 , ward auch Fehndrich in gleichen 

ieniten 1779, Unterlientenant 1781, Lieutenant 1788. - 

Aus. denn bürgerlichen Gefchlechte it dev Pfarrer Hang zur 
Dälliten 1552, der Pfarrer Sebaſtian zu Ober⸗Winterthur 
2587 geflorben. — ie 

ug dem Gefchlechte zu Stein am Rhein ward der Provifor 

8 Konrad 1595 gebohren, wurde darzu erwaͤhlt 7 15, und 

arb 1754. Auch wurde daſelbſt 1755 Joh. Georg, und 1759 
Johannes Bürgermeifter, dieſer Barb 1775: auch ward Joh. 
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Georg / Med. Drag: Sera 1782. Noch waren 17796 des klei⸗ 


nen Raths Melchior, Waiferpfleger, und Joh. Konrad, Gerichts 
fchreiber zu Wagenhauſen. . 

Ars dem Bernerifchen Gefchlechte ward der BfarrerAlbrecht 
eraminirt 1728, flarb 1764, Der Gymnafiarcha Samuel legte 
dieſe Stelle 1766 nieder ‚und ſtarb im Auguſt 1768. Bon ihm fins 
det ſich eine Rede von Ten Urſprung und Herkunft der 
. Schweiszerin Hrn. Walthers Grundfügen zur Beurtbeilung 

ter Verfaͤſſung ımd Sitten der alten Helvetier vor der römis 
ſchen Herrichaft, 8. Bern, 1781. Sein Sohn Friedrich Sa⸗ 
muel ward zwar 1761 in das Predigtamt aufgenommen ; er 
quittirte aber diefen Stand wieder, und ward von dem Marks 


nrafen von Baden⸗Durlach zu feinem Hof und Kegationsrath 


ernennt. Der Magiftrat zu Bafel beebrte ihn nicht nur mit dem 
Bürgerrecht den 16. Auguft 3761 ‚fondern der akademiſche Rath 
daſelbſt ertheilte ihm auch den 23. Gept. 1762 die Stelle eines 
Profeſſors Honorarii der Alterthuͤmer; in feinen Vorleſungen 
erklärte er vornchmlich die alten raren Münzen und In⸗ 
feriptionen, ‚wurde aber 1765 an den markgraͤflichen Hof bes 
tufen, und ihm die Stelle eines Direktors der Bibliothek, des 
Muͤnzkabinets, der Alterthümer und Mineralienfammer aufge, 

tragen. Nach.einigen Jahren begab. er ich nach Srankfurt, wo 
er eine vortheilhafte Heurath getroffen. Er fchreibt fih anitt 
Herr von Roffen und Sullhauſen, markgraͤflich⸗ Badifcher Com- 
mifarius in Poſtſachen Baden⸗Badiſchen Ant 8 auch deſſen 
und churpfaͤlziſcher Reſident zu Frankfurt, Pfalz Sulzbachiſcher 


es Landgrafen von Seſſen⸗Caſſel bey dem Oberrheiniſchen Krei⸗ 


fe; wurde auch 1773 unter die Mitglieder der Akademie der Wiß⸗⸗ 


fenfchaften zu Mannheim aufgenommen ſo wie er auch ein fols 
ches bey der Societe des Antiquices zu Caffelund bey 19 andern ge 
Ichrten Geſellſchaften it. Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 
‚Thefes Antiquarite, Baf. 8763. 4._ | ” 
Opufcula quibus res antiqux ‚pr&cipue Rgyptiac® explanantur , 

8. Carolsr, 1765. = J | 
Differtat, de facerdotibus & facrificiis Egyptiorum, Tubing.1768. 
nie de Plantis folaribus Agyptüs: facris, Tom. IL C# 

rolsruh , 3770. 8 


Genius Luciani ex velticifmo illuftratus. 


== 
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mn geheime Rath. 1779 vertrat er auch die Stelle eines Miniſters 
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Recueil d’Antiquites de la Suiſſe, contenant celles d'Avanches & 
de Culm, avec fig. Francf. 1771. 4. 
nden Excerptis Italic. & Helvet. Litteratur« : 
Auch Epiſtola de fua ad oppidum Culm. expeditione. 
Ä In den Adis Helveric. Tom. . 
Lettre a Mr. d’Anone, Dod. & Profefleur à Basle. _ 

" Memoire fur les Oolithes. | se € 
Der Pfarrer Samuel zuStauenfapellen war 172 1 examinirt, 
und ward erft Pfarrer zu Wielchnau 1732, und flarb 1766, 

Ä wer blühet ein Gefchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, 
aus welchen Georg Ludwig Brafideut der oͤkonomiſchen Gefells 
ſchaft dafelbft iſt; er führet auch den Karakter als herzoglich⸗ 
Sachſen⸗Weimariſcher Hof⸗ und Legationsrath. Von ihm ift 
im Druck erſchienen: J 
Eſſai ſur divers Sujets intéreſſantes de politique & de morale, 
U Tom. 1760--6t, 8. | 
Kafpar war erſtlich Provifor , und gleich darauf 1716 Schul, 
meifler, 1721 in das Predigtamt aufgenommen, Pfarrer gen 
1728, gen Thelbeim 1748, ſtarb 1760. Heinrich, 
Provifor zu Urau 1765, eraminirt 1766, Helfer zu Aran 1775. . 
Pfarrer zu St, Stephan 1777 , su Rüeggisberg 1787 , und bat 


n Dru — laſſen: 
Ausfuͤhrliche g von der Vater⸗ und Muttermoͤr⸗ 
derin aretha Haͤusler, welche den 4. Nov. 1783 zu zwey⸗ 
ſimmen hinggichtet worden, 8. 17833. .. 
Ein anders. Gefchlecht- dieſes Namens bluͤhet auch in der 
Bern⸗ Freubursifden Stadt Murten; aus welchem Franz von 
3750 dig 78 Stadtichreiber geweſen. | 
ch bluͤhet eines in der Berneriſchen Stadt Brugg; aus 
welchem dermalen Johannes des Kleinen Raths if. 

Aus dem Lugernüfchen Gefchlechte lebte 1477 Udalricus ale 
Chorherr und Cuftos daſelbſt; von ihm ift noch im Drud vors 
handen ein Wert. genannt: Collecter Chori. Auch Johannes 
war Chorherr 1630, Joſeph Leonz, geb. 1722, ward erftlich 
Feldpfarrer in fardinifchen Dienften bey dem Regimente Reller, 
und Protonotarius Apoftolicus , dann Kaplan in &t. erska⸗ 
pelle 1779, Pfarrer gu Zell den 11. Auguſt 1762, Sextarius des 

| Williſauer⸗ 
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Wiltiſauerkapitels 1763, Dekan 177 farb 1784. Sein 
ruder gran EZaver, geb. 1728, Amtmann des. Klofterg 
athhaufen, gelangte in den aroßen Rath 1766, ward Ober 
vogt —**— 1767 und 75, Landvogt zu Habipurg 1769 und 
73, Kaufhausmeiſter und Bodenzinſer 1785. Noch ift einer 
.——— ’ bag einer‘ Lieutenant "unter dem Reginiente von 
onnenberg in franzoͤſiſchen Dienften. A 


_ Pag. 388. Aus dem Henierifchen Geſchlechte war des Fran 
I Sardehauptmanng Joſts Sohn, Landammann f h. 





nton, 1619 gebohren; er hat auch ſchon in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
en verſchiedenen Feldzügen , auch der Belagerung von Mardyk 
eugewohnt. 1648 trat es als Fehndrich unter das ſavoyiſche 
Barderegiment, dabey er 1855 Lieutenant, und den 24. May 
1671 Hauptmann worden. Vom Derion Karl Emanuel von Sas 
voyen wurde er = verſchiedenen Gefchäften an die Fatholifche 
. idsgenoffenfchaft und Wallis’ gebraucht : er legte die Gardes 
hauptmannsftelle zu Gunſten feines Sohns Joſt Antong nieder. 
- Sein Bruder, Hauptmann Joſt Bernhard, war des Raths zu 
Urt; und 1637. Landvogt zu Baden, von deffen Söhnen a) An⸗ 
ton als Oberfilieutenant im Krieg umgelommen; b) Maria Bar. 
bara war Aebtiſſin zu Aettighauſen; c) Cunigunda 1670 Ach» 
tiffin zu Seedorf; d) Joh. Ulrich Dorfoogt zu Altdorf 1674: 
von defien Söhnen 1) Franz Meinrad ein Water gemefen von 
Sam Anton Joſeph, der 1699 gebohren, und von 1732 bis 3 
farrhelfer zu Sluͤelen, auch auf einige Zeit Præſes des Urnerkap 
tels geweſen; und 2) Joſt Anton, von deſſen Sohnsfähnen Fran Pi 
Bernhard, geb. 1734, Prof. Rhetoricesgu Altdorf , hernach 176 
Pfarrhelfer zu Spiringen, und 1774 Kaplan der Klofterfrauen 


bey dem obern heiligen zu Altdorf worden. | F 
Bon des. Landammann Joh. Antons drey Söhnen iſt der 

Oberſt Sebaſtian Peregrin 1692 In Dalmatien geftorben, wohin 

er den Ueberreſt feines Regiments, fo etwa noch aus 400 Mann 

u geführt. Der Hauptmann Franz Florian flarb den 

7 April ı689 in Morea. Der Landammann oft Anton war 1680 - 

ebndrich , und 1690 Lieutenant bey der favoyifchen Garde; er 
atte aher auch zugleich eine Kompagnie bey dem Hegimente 

Schulenpurg, daponer 1698 Oberftlieutenant, und 1704 Oberſt⸗ 
Suppl. 3. Leüfchen Lexicon, V. TIth. Dd'dod 
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u ’ 


kommendant worden; er reſignirte aber diefe Stelle wegen erhal⸗ 
tenen Bleſſuren 1709 mit einer Peuſion von 4000 Pfunden, und 
ſtarb 1735. Von ſeinen 5 angemerkten Söhnen hat Hauptmann 
Koh. Franz Maria auch 1734 dem Treffen bey Parma heygewohnt, 
und iſt 1740 geſtorben, hinterlaſſend Thaddaͤ, der Kiechenpfleger 
zu Altdorf, hernach 1787 Landsſtatthalter und Geſandter auf den 
Syndikat nach Lauis, 1788 und 89 Landammann, auch in dieſen 
Jahren Geſandter nach Frauenfeld, und 1790 nach Lauis wor⸗ 
den. Der ste Sohn ee yore Joſt Sebaſtians, Deins. 
rich, ſtarb 1763, und hinterließ einen Sohn Joſeph Maria, der 
— Een fl. Der ste, Landammann Franz 
oſeph, hinterließ 

lifen, ward geb. 1732, gelangte in den Landrath 1758 , ward 
Randsflatthalter 1778 und 80, Deputirter bey der Landrechts⸗Er⸗ 
— dem Thal Urſeren 1779, Geſandter auf den Syn⸗ 
dikat zu Lauis 1781, Landammann 1782°, Geſandter auf Frau⸗ 
eyfeld 1782 und 83, ſtarb im Amt 1784, 2 Söhne hinterlaſſend. 


WVon B. Joſts Nachkommen war der Kaplan Joſeph Maria 
Emanuel 1704 gebohren, erhielte die Kaplaney 1728, und ſtarb 
1760: fein Bruder Karl Franz, genamt Holzer, geb. 1707, 
ward Frühmeffer zu Aettighauſen 1754, und flarb 1782. b) Der 
Landammann Karl Franz flarb 1684; deſſen zter Sohn, Pat. 
ldephonfus ; ged. 1649 , Konventuaf zu Rinſiedeln, ſtarb 1708; 
der dltefte , een Franz ſtarb 1693 ; deſſen jünges 
rer Sohn, Landamman Joſt Franz Anton, Karb 17 ledigen 
Stands; amd der Altere, Landammanı Karl Franz, 1730. 
Bon deffen Söhnen der erfte, Landammann Franz Martin, geb. 
den 7. April 1706, nochmals Landammann 1762 worden, und 
den 27. Des. 1777 geftorben if. Der ste, Landammann Karl 
Franz, geb. 1710 , befam’einen verehrten Rathsplatz 1776, hat 
auch — * Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen zu Frauenfeld 
and Lauis beygewohnt und ſtarb den 8. Febr. 1772. Des Land⸗ 
gmmann Franz Martins Söhne find: 1) der Landſchreiber Karl 
vanzı geb. 1734, ward hernacdh 1761 Zeugherr, 1770 Landes 
ſtatthalter, 1772 und 36 Landammann , 1773 und 89 Landvogt . 
in den öbern SreyensAtemtern, bat auch vielen Bemeinedsgenöf 
ſiſchen Tagſatzungen zu Frauenfeld und Lauis, als auch beſonders 





oft Anton, Gerichtsherr zu Haufenund Bels 
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allen wegen dem franzöffchen Buͤndniß und andern daraus her- 
jeßenden Befchäften zu Luzern, Baden und Solothurn deswe⸗ 
gen in den Jahren 1775 ,,761 77, 78.179, 80 und 82 gehaltenen 
Konferenzen , und der feyerlichen Beichwörung Ben 25. Auguſt 
1777 su Solothurn beygewohnt ; fo wie ev auch 1779 einer der 
ze. —— — m. des Landrechts mit dem 
Thal s als Befandter auf Livenen ges 
nn. a & Kira oo 1 aylene Bhilipp Vifconti zu bekom⸗ 
mente a eſes Thals Kirchfprengel befischte. 2) Anton _ 
aria, geb. hat eine Kompagnie unter dem Regimente 
ee it et ward auch Landfchreiber zu Uri, 
und 1783 Lande am. 3) Franz Martin ft auch Haupt 
mann in ae Dienſten unter dem PRegimente von Som 
nenberg. on des Landammann und Zeugherr 2 N grany 
Söhnen ward a) Franz Vinzenz ‚geb. 1758 erſtlich Unterlieutes 
nant in framöfhen Dienften bey dem Regimente von. — 
hernach 1778 Landsſchuͤtzenmeiſter, 1782 oberſt ˖ Landwachtmeiſter 
> des Kriegsraths, 1784 Landichreiber: er befißet viele mel» 
ſtens den Kanton betreffende Urkunden und genealogiſche Werke, 
und hat in Druck ausgehen laffen: 
gemeine Geſchichte des Sreyftaats Uri, I. Theil, 1788; 
11. Theil, 1790, 8. Zug. Denen bie übrigen, laut Publika⸗ 
tion, bald nachfolgen werden. 

b) Kari Franz ward auch Unterlieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fien bey dern Reginiente Cattella, und hernach Hauptmanın, har 
aber im Merz 1786 zu Mont-Dauphin in der Bluͤthe feiner Jahre 
im a 7ten ſeines Alters; ©) Franz Martin: ir ur in gleichen 
Dieniten bey dem Regimente Sonnenberg Unterlieutenant. Eine 
Tochter. von ihm, Maria Joſepha, ſtarb als —— Kane 


Doſdame den 2. Apr 1736 Imaaften Jahr ihres 


Des Landammann Karl Franz, der 1770 geſtorben, 
. waren, a) Joſt Anton, geb. — ward rd Raubfehre er he 
ckelmeiſter 1780, Lande ter 1784, Randvogt im 
1786, farb im Amt den IR 1787; 2) Kart Franzi Haupts 
man in franzöfifchen Dienfgpbey dem Regiriiente Sonnenberg, 
De —— r Sl. — Ordens; und der zte/ Alphons, Lieute⸗ 


2dd2 






Pag. 390. Karl Joſeph, Kavitainktentenant, auch ein Sohn 
von demerften Laudammann Karl Franz hinterließ Karl Hie⸗ 
ronymus, der ein vortreflicher Ingenieur geweſen, und 1755 bey 
dem Auszuge in das Livenerthal die Urneriſche Artillerie kom⸗ 
mandirt bat; ee ward 1761 Landsſtatthalter, farb aber kurz 
hernach, hinterlaffend a) Karl Anton, geb. 1735, ward 1761 
Landfchreiber , und it auch Artillericleutenant und Spitalherr ; 
b) Joſeph Maria geb. 1738, Kaplan der & en 

au Altdorf 1766 , Secretarius der Urneriſchen Beiftlichkeit. 

Pag. 391. Des Landvogt Joſeph Anton von Livenen, ber 
auch als ſolcher nochmals 1762, 65 und 68 beftätiget worden , 
Sohn, Andreas, ik Aidemajor mit Lieutenantsrang bey dem Res 
gimente Jauch in ſizilianiſchen Dienſten, bat auch von feine Ge» 
mablin , einer Marcheſin von Villa-Nova, , in Neapel Leibesers 
ben. Noch it einer Lieutenant bey dem Regimente von Caftella 
in franzoͤſiſchen Dienften. Ä 

Bon dem Ale su Belliken bat der Doctor Thaddaͤ in Druck 


egeben: | 
F — Geſchichte von den Krankheiten, ſo 1768 zu Neapel 
dbeobachtet worden; aus dem Italiaͤniſchen überfege, 8, 


ie * Betrachtungen und Lehren, wie ben herrſchen⸗ 
e | ' 
ven Ballen Saul und bösartigen Winmflebern Einhalt zu 
thun wäre, 4. Augsburg, 1772.. | 
Von des Hauptmann Märtin Dieronamms Söhnen trat 
ob. Franz 1736 als Fehndrich bey dem Regimente Besler in 
niglich» ſpaniſche Dienſte, errichtete aber 1743: wine Kompass 
nie bey dieſem Regimente , und machte die 4 folgende Feldzuͤge 
in Italien mit feldiger mit. 1749 wurde diefe Kompagnie abges 
dantt Den 10. Merz 27769 trat er von Neuem in königliche 
Dienſte mit Oberfilieutenantstaratter,, und ale Großmajor von 
. Pampelona ; 1780 und die 2 folgende Jahre wohnte er dem 
Feldzuge in Amertka unter Don Galvos bey. Nach erfolgtem Frie⸗ 
den mit sEngelland ernennte. ihn der König den 2. Sept. 1783 
zum Kommendant von Penfäcola, und am-s. Yun. 1787 zum Bri- 
gadier. Sein Bruder Emanuel, geipı 742, ward Landsvorſprech 
3769, Landvogt nach Bollenz 1776, Riviera 1780, 1782, 
Bon des Gaudenz Söhnen iſt a) Xaver Daupkmann Bil 


' 
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ianiſchen Garderegimende, ee vonder Rompagnie 

- Karl Sebaſtian Tſchudi; hons Danptmann in gleichen 
Dienften, und Kommendant eh 2 agnie Freuler. 

Der Landsfehndrich Franz Ernſt Korb 17. deſſen Sohn der 

San Joh. Anton, geb. 17 12, ſtarb =. an 1776; Hauptm. 





rang Joſeph, Herr zu —— == 1717 diente 
dem erreichifchen Sukzeßlonskri en großem Ruhm md 
Tapferkeit , welches ihm Die Hocfhät ung und das Vertrauen 
feines Oberſten, Hrn. Landammann * darſchall gern Als 
yon Besler von Wettingen: zugesogen, daß er ihm nicht nur 
das Negimentshuch anvertraute, fondern ihm auch feine Tochter 
Maria Anın zur Ehe gab. Als 1748 fein mütterlicher Großvater, 
% Landammahn: ofevh Anton Duntener von Seaunberg mit 
de abgieng , ward er in den Landrat) erwählt. 1773 Tepe 
nirte fein Vetter, der Freyherr Zweyer von Kveba ——— 
konſtanziſcher Obervogt zu Rlingnau und ns | 
Gunſten diefe Bogtey , die er mit vielem Beyfall befleidete, Fee 
Deswegen von dem Bilchof Mar. Ct} bon Ronftanz zu 
ſeinem geheimen Rath erklaͤrt, und feinem Sohne die Anwart⸗ 
ſchaft auf dieſe Vogtey ertheilt wurde. Im Nov. 1786 reſignirte 


er dieſe Stelle, begab ſich aber erſt des folgenden Jahrs auf Alt⸗ 


dorf, wo er inmittelſt auch ſchon den 2. nu 1769 de geheimen 
Raths worden, und den 22. Jun. 1790 aeftorben, s Söhne und 
3 Töchter erzeugend , von welchen die eine Tochter aber fehr jung 
geftorben. Die Söhne find: 1) Pat. Leodegarius, geb. 1748, Kon- 
ventual zu Muri 1763, der itzt zum Zweytenmal Profeſſor % 
. Theologie, und Secretarius des Fuͤrſten if. Von ihm if ng 
Deutfhe überfeßt : 
Des Hrn. Generals Baron Zurlauben Differtation für æ ſolen 
dort ve les Taurifques ſur le mont Gotthard. 1783. 
| Auch tft von ihm in Mfcrpt 
) —— — t * Et. Bl — * 
2 artinus, ed, 1750, entua 181767, 
wo er = =. Siem. ee Stellen Kuala hatz- 3) Rad 
| Seh, De et das Sefihlecht fort; HJoh. 
N, — je Alnanan und Zurzach feit 1786, 
Ba u en Hofrath; 5) Joſeph Maria Lieu⸗ 
Ben beu dem ka yon Sonnen 


.,. 


m E oh : 
erh Snniekuu als 


eg ein Gohn von fehndrich 

Eat: el. Ent; = 1719, an Prieſter 1742, In Sean 

Dar 1770, Viceprzfes 1772, Prefes 1773, farb den 
1775. © 





Auch waren, Foh. Nepomuk Anton Kaplan zu 
Buchen und — u Thal im son, BE. v7, Kaplan - 


zus — Kaplan m. ie im Liveneetbal, hernach zu 
Die Per Bit o auch ihre . Begraͤbnißkapelle in der 


Aus dem Gefcylechte im Kan z war der P.Luit- 


Bid sc En Ra Fa ri * erausgekommen: 


konigliche Berg, eingeweihet und gehei⸗ 
7 der Aöniginde der Simmeln en dem Eirel’ Si ari ir um 


nee; d. i. der Rigiderg befchrichen ” — Urſprung der 
wunderthaͤtigen Bnadentapelle. 8. Zug u 


— Auch find mehr andere aus dieſem Öfhlechte Kapuzineror⸗ | 
& blühet auch eines in. der Serseiserifchen, Landfchaft 


March, zu Lachen; aus welchem P. Maurus,, geb. 1736, in den 
| — 55 zu Fiſchingen 1754 getreten, und Unter⸗Cuſtos 
aſelbſt geweſt 
Aus dem Unterwaldner Geſchlechte war auch Konrad des 
Rath aths und Zeugherr, ſtarb 1674; deſſen Sohn Franz, Haupt⸗ 
mans in koͤniglich⸗ ſpaniſchen Dienſten, ward Landshauptmaun 
1709, Landsſeckelmeiſter 1710, flarb 1712: deſſen Söhne waren 
ga Anton, der Lieutenant in kaiſerlichen Dienften bey dem 


4 


Zegimente Niederiſt in den Waldſtaͤdten gewefen, und 1756 dee | 


rben; 2) Aloys, der 1718 In den Jeſuterorden getreten, der 
ne rift Doctor geavefin und 1774 geflorben ; 3) Sebaſtian 
» B.66 = Kaplan Kaplan & St. Niklaus. Der erftere hinterließ 


1768 Pfarrer zu Sernem worden , und 1780 por re b) Juſ⸗ 

tus, ein Prie ex, hard 1754 zu Dillingen. —— 
Aus dem Geſchlechte su Baar im Kanton Zug } 
wer mubeiagen: Uyegacd, der asus. Dart 1444 bh Zürich, 


228, — eb, 1728, der 1753 Kaplan zu Raͤgisweil, 





Vanlus , der vor Bicotme den 27. Apell 1722, Heinrich zu Blau⸗ 
weiler den 20. Nov, 21562, und noch ein Heinrich, fo bey Mirabio 
den 30. Sept. 1569 geblieben. Der Ammann Martin, des Am⸗ 
mann Gothards Sohn, ftarb zu Wettingen den 9. May 1633, 
geſtorben. Weitere finden fich des Raths daſelbſt: Kafpar 1640; 
Joh. Jakob, Sedelmeifler 1561 , Rarb 1680 ; Martin auch Se⸗ 
Imeitter 1664, Ehrengefandter zu Baden 1672, des Raths 1680, 
erfter Kaſtenvogt in Baar 1702, flrbı 712; defien Sohn KarlBars 
tholomaͤ folgte ihm in Rath 1712 , ward Seckelmeiſter 1712, farb 
718; und dieſes Solm Oswald Martin, fo Hauptmann in Spas 
nien geivefen, des Raths 1718, farb 1732 5 Jakob Rudolph, ers 
wählt 1732, Sedelmeifter 1734, farb 1769 ; Joh. Martinı73z, 
ſtarb1761; Beat Jakob erwahlt 1764, reſignirte 1774 zu Guns 
ſten feines Sohns Joſeph Leonz. Auch finden ſich noch als Ge⸗ 
meindsſeckelmeiſter: Heim 1560; Hans 1604, war auch Geſand⸗ 
ter zu Baden 1602, 10 und 12; Fehndrich Martin ı622, Kirch⸗ 
meyer: Hans Kaſpar 1621; Oswald 1852; Jakob 1654; noch 
ein Oswald 1681; und deſſen Sohn Joſeph 1686, welcher hey 
Dillmergen 1712 umgekomnen. Auch Riftete Franz Sitvan , fo 
Pfleger der H. Kreuz und Schutzengelsfapelle gewefen , 1759 
den Mutter Bottesaltar in Beinhaus zu Baar ‚und 1765 die Chris 
ftenlehre in ne und flarb 1770, drey Söhne hinterlaffend, 
4) Joh. Repomuk, ſo Gemeindsfchreiber gemefen, und 1790 geftors 
ben; b) Martin Leodegar Anton; umd c) Ehriftoph ‚-ein Rechts⸗ 
gelehrter, welcher in —— en Stadt Thiengen 
mit vielem Ruhm praktizirt bat, auch fürklich- St. Blaͤſiſcher 
- Kanzelift,; Landfchreiber und Hofrath worden, und 1780 geftorben. 
_- Vom geiſtlichen Stande find anzumerken/ daß von dem D. und 
Dekan J. too einge e im Drud vorhanden find, als: 
Triumphus Marianus, feu S. Mariæ prerogativz ex Ss. pätri- 
— iluſtratæ, pr Einfidl. — Pos: | 
Batboli eiftmäßige Befanntnuß. von ber uͤbergebe⸗ 
nedeyten und aller eg Mutter Bottes, und un⸗ 
beide zungfrau ie, 12. 9. 1673. FE 
—— der Chorherr Hans Rudolph, bekam das Ras 
* 


irte ſolches aber 1664 wieder, und ſtarb 1694. 
—*— ı ber als Leupricher — Jahr⸗ 


ten 
nonitat ı6 
Weiters ade 


@e .- 


Du?" Ve Gr" " 
bundert —— im XVI. Jabrhundert lebten ur | 
gang, Melchior Kafpar, Kaſpar Wolfgang , Matthias , Jodo⸗ 
kus ‚alles Kaplane; Franz ftarb 1644 und Job Melchior 1662; 


xen, farb 1678; Joh. Kaſpar ſtarb als Pfarrer gu Zixen 16815 
Franz Pfarrer in Oberbuͤren 1091. 3 ‚Melchior ftarb aufder 

artin Joſeph, geb.1714 
ward Kaplan auf der. Schmidiſchen Pfrund zu Zurzach 1730, 





Schmiden mit zZusiebung des Raths find Collatores Diefer Kapla⸗ 
33; P,-Benedidtus farb als Konventual zu Sale 


feß 1726, war 41 Xahr Miſionarius in Paraguay, und ſtarb 1773 
e 


gu zu 
war in verfchledenen Kloͤſtern Profeflor und Prafectus fpiritualis, 
and ift nach Aufhebung des Ordens im Collegio gu Luzern 1776 
eforben; Pat. Francilsus , geb, 1701, trat in den Kapuzineror⸗ 
en 1727, und ſtarb 1778. a us. 
Pag. 396, Aus dem Glarner Gefchlechte hieß der Ober⸗ 
Keutenant bey der Garde wicht Andreas, fondern Abraham; er“ 
fa als Fehndrich unter daſſelbige ı750 ben der Konwagnie 
Weiß von Mollens 1754 , ward zter Kapiteintonsmendant mit 
- Operlteutenantsfarafter den 2. May 176r, erſter Capitainkom⸗ 
mendant ber Kompagnie Hartenberg den 10. Dlay 1771 wirkli⸗ 
cher HOauptmann den 29. Day 1779, erhielte Oberſtcumiſon 


N, 


Re); 


den s. Febt.1774. Fwenn, * shi begdiefem Regi⸗ | 


mente den 27. April 1763 bie 17 raham Lieutenant bey dem⸗ 
felbigen 1756, Kapitainlieutenant 1763 big 05. Thomas 
Lieutenant 1755, Oberlieutenant 1777 bis ridolin Kapi⸗ 
tainlieutenant der Fompagnie Mei 17795 J. Lieutenant der 
Kompagnie Zweifel 1777; noch einer dicfes Namng hndrich 


1788: Gabriel gleichfalls” Unterlieutenant 1762. Auch war ein , 


Jakob noch vor Hiwas Zeit Lieutenant in favogifchen Dienften bey 
dem Regimente Schindler, gt Mäjor mit Oberklieutenantgs 
karakter bey dem Regimente Carignan ; auüch Jak — 
und Chriſtoph Unterlieutenant in preußiſchen Dientten bey dem 
— Heer. Fridolin ward 1715, und noch einer die⸗ 
Ramens 1719 Jane: — Jakob Chorrichter 1725. Der 
auch Neunerrichter, und 
Bean, — in hollaͤndi⸗ 





Aus dem Basler Gecchlechte ward der 2 a. Ober. 

vogt Emanuel ı7 gebobren gelangte in den großen Rath 

. 3731, und ward Pr 

wurden Franz 1553, Lukas 1670, von deflen Söhnen Luis 1708, 

Emanuel 1725 , und Johannes 1719, auch des letztern 

Lukas Yso des großen Raths, diefer farb 1768. Auguſtiu 
buppl. Leuiſchen Lexicon, V. Th. Eee 


1747 Obervogt zu Wallenburs. Ferner 
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ward ı5 1 Stad Batman Hs Heinrich 1587 Obert⸗ 


-Inecbt , 15 berfchreiber im Spital, Laurenz 1607 


K imeit er dey teonhard; auch hat Joh. Jalob in Drud. 
ausgeben laſſen: | 
: Teneamen hiftoricum circa leges Romuli precipuas, Baf. 1785. 4: 
Specilegium obfervationum ad C. N epotis vitam T. Pomponii 
Attici , Baf. 1788. 4. 
. Der angegebene Meifter Konrad hieß n Schmid, fon. 
dern Schnitt. Auch hat ein Anton ein IV der Bas 
tee auf Pergament gefchrichen —E | 


leriſchen Geſchlech 
fo inder Kanzeley daſelbſt verwahret wird 


Aus dem er — ward ferner Schuͤtzen⸗ 


hauptmann 3b. Joſeph, des großen Raths 1759 ſtarb 1767.. 


Franz Joſeph ——— — des großen Rathe 1767 ; 


Urs —* Joſeph —— — 1788. Franz war 1763 
auptmanıı , und 1783 Kommendamt bey dem zten Bataillon 
des Regiments Buch, itzt Schwallen in ſpaniſchen Dientten: ſo 


„waren auch 1781 Hauptleute bey dieſem — Joſeph, Ans 


ton Jakob, Bee und Simon erfter Lieutenant. Urs Aus 
ton vr Pfarrer zu Oberkicch, flarb 17645 Urs Fofı Th 


Kaplan zu nenwerdt 1761, Organif 1771 big 735 
Kom, Aue fi) im Druck: 
Werk von der deamatiſchen Dichtkunſt, 8. Solothurn, 
Fr deutfcher Schulherr, auch Bibliothecarius. 
us dem Schafhauſer Geſchlechte war auch Hans Bürgers 


meifter ısıa, flarb asıs; Ulerander des großen Raths 6: 
Peter des A Raths 1674, flarb 1659, ſo auch Hs Alrich 





‚21681 , ftarb 1705 ; auch Alexander 2631 , Vogtrichter 1635 flarb 


1636, Der Dot. Alexander, geb. 1723 , wurde Vogtrichter 
1761, und farb im Hugwft 1760 fo ward auch Joh. Jakob, geb, 
1713 , Spendamtmann 1750 , des großen Nathg 1759, Lands 
vogt gen Luggarus.1767, ſtarb 1786 ; Alexander/ geb. 1766, 
warb Urtheuſprecher 1786. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte im Außer⸗Rooden war 
— ee ae. 1731, Haupkmänn der Rood Urndfchen von. 
nnes, geb. 1758, des Mathe dafel rt 


. 1762 big 
FR Sl —* — u. im Innern Nooden x und i 


| | em 403 . 
dermalen KEaver des kleinen Raths der Nintenbacher Nood 
und Hs Georg des großen Raths der Hirfchberger Rood. Joh. 
Baptift, geb. 1732, ward Kaplan zu Bonten 1756, und gu 
SPageritanden 1785. | 
Pag: 397. Aus dem Graubändtner Gefchlechte it der Com- 
- miffarius Hs Jakob den s. Merz 1596 geftorben; Landrichter 
Hs Wilhelm farb 1654, der Randrichter Kafpar 1659, Landrich⸗ 
ter Joh. Gaudenz 1650, Dot. Wilhelm ſtarb zu, Cleve 1662, 
Landrichter Joh. Anton 1680, Podeßat Joh. Jakob | 685 , Vin 
carius Ambros 1704 : fo iſt auch Kafpar als Hauptmann und 
Randammann in der Bruob 1708, auch im gleichen Jahr ein 
ve Hs AUlrich, der angemerkte Landammann Joh. Wil⸗ 
helm 1718 , der Podeſtat Hs Gaudenz 1729, der Podeſtat Yes 
remias 1735, fo auch ein Landammann Joh. a. 175600 
orden. Der Bolländifche Generalmajor Chriſtoph, geb. 1666, 
am erft 1688 in königlich“ ſpaniſche Dienfte als Unterlieutenant 
. bey dem Regimente Buol, fo aber 1690 wieder abgedankt wors 
den; 1693 trat er wieder in gleiche Dienfte als Kapitainlieutes 
nant unter das. Regiment von Capol, kam aber 1695 mit dem 
felden in hollaͤndiſche Dienfte und Gold, darzu er dann eine 
Kompagnie von 200 Mann angeworben: er ward fehon den 20. 
Zul. 1702 Major, und hat fich im gleichen Jahre in der Belas 
gerung von Kayſerewerth, fo wie 1703 in der von Bonn, und 
1704 in den Schlachten am Schell und bey Höchttädt, ſo 
wie auch in der Belagerung von Trarbach befonderg diſtinguirt, 
‚ word auch darüber am 24. Sept. zum Oberfllieutenant erflärt; 
in Befleigung der Linien von Waes und ber Belagerung von 
Huy, nicht Weniger 1706 in der Schlacht bey Ramelies und d 
Belagerung von Menin, 1708 der von Bent , 1709 der Schlacht 
bey Malplaquet, 1710 der Belagerung von Douay, 1712 in der 
Schlacht bey Denain und andern Anläffen, that er fich wieder 
befonders hervor ze. | — 
Von dieſer altadelichen Familie, die ehemals zu Ilanz im 
Obernbunde bluͤhete, nun aber allda erloſchen ift, ſchreibt ſich 
heut zu Tage Fahr Beter , von Settan, weldyer in koͤniglich⸗ fran⸗ 
zöfifche Dienfte als Fehndrich bey dem Regimente Salis den 18» _ 
Ott.1 s getreten , den 11. Auguſt 1753 Unterlieutenant, her⸗ 
nad Oberlieutenant und Aidemajor, dann — | 
=, er 2 
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dant den 8. Jul. 1759, Hauptmann 17 , und Major den 12, 
April 1762 worden; bekam den 1. Jaͤn. 1768 Oberſtlieutenants⸗ 
und 1770 Oberſtkommiſſion, wurde wirklicher Oberklieutenant 
und Ritter des Ordens non Rriegsverdienften, auch Brigadier 
den 1. Jaͤn. 1784 , quittirte die Dienfle 1788 , und ward Feld⸗ 
marſchall, auch Comthur des Ordens von Ariegsverdieniten, 
. Raureng, von Derfan, ift in gleichen Dienften und Negimente 
Oberlieutenant feit 1786, fo wie duch Ludwig, von Brigels, Un⸗ 
terlieutenant big 1788. u 
Der Oberſt Joh. Chriſtian Friedrich, von Malans, kam 
ſchon den 2. Merz 1730 in hollaͤndiſche Dienſte als Fehndrich 
bey feines Vaters Konwagnie, warb 17232 Unterlieutenaut, 1737 
Rieutenant , 1741 Kapitainlieutenant; die - Bardelompagnie 
legte ex 1757 nieder, als er Oberfilommendant von dem Regis 
* mente worden; den 22. Gebr. 1764 ivard er. Chef —— | 
und den 24. May 1772 Generalmajor. Er kam 1775 wegen Eins 
führung verfchiedener Abänderungen bey feinem Regimente mit 
— deſſelbigen in — Zerwuͤrfniß, die ſich 
daruͤber bey dem Bring Statthalter beſchwerten; doch der Ges 
. neralfeldmarfchall ——— Ernſt von Braunſchweig⸗ 
Waolfenbuͤttel hielt ſeine Parther kraͤftig, daß die Offiziers abge⸗ 
wieſen wurden; dieſe wendeten ſich daruͤber 1776 an die drey 
Buͤndte welche nach reifer Erwägung 1778 den Schluß des 
rin; Statthalters gewifler Maßen billigten: da aber von den 
auptleuten von Zeit zu Zeit neue Beſchwerden dieſer Neue⸗ 
zung halben eingebracht worden... fo wurde endlich 178: vom 
"Stand aus der Entfchluß gefaßt. daß alles ben diefem Regi⸗ 
anente auf den alten Kapitulations mäßigen Fuß, wie eg bey den 
Dernerifchen Standsregimentern geübet wird , wiederum geſetzt 
werden folle. Es wurden demnach die triftigſeen Vorſtellungen 
hierüber fowohl an die Generalſtaaten, als an den Brin 
Statthalter gemacht , fo daß alle ob angezogene Neuerungen aufs. 
Ä gehoben, und die Hauptleute klaglos geſtellt worden find. Bey 
€ 
zT 






tem Anlaß wurden verſchiedene Schriften gewechſelt, Die zum 
heil im Druck erfchienen , als: | 
Memorial an das liebe Candvolk, 1775. Sol 
en ÖBenerals an die Bemeinden im — 
® 10. Er 


. 
- 
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Wetrakt alles deſſen fo vom Stand aus von‘Zeit zu Zeit in 
dem Schmidifchen oder Holldndifchen Geſchaͤfte vorgenom⸗ 
men worden iſt, Ehur, 1775. Fol. 
Er wurde sum Generallieutenant ernennt i im April 1789. 
Auch ward Nndolph von Mealan Lieutenant ımter dem Regi⸗ 
mente Schmid in. hoktändifden Dienſten, Kaviteinietenant 
den 22. Jun. 1777 : Hauptmann 1784 5 J. R. auch bey dieſem 
Regimente Fehndrich der Oberfllompagnie 1776; Unterlieute⸗ 
nant 1778, erfter Lieutenant 1786. So war auch Chriſtian 
Oberſtlieute nant bey dem Regunente Sprecher, dann Carignan, in 
— Jatkob war 1773 Landammann des Hoch⸗ 
gerichts Engadin Sub-Valtafna; Jakob Modeſtus 1768 Lands 
ammann des Hochgerichts Difentis; Claes 1764, und Ulrich 
1770 Landammann des —38 8 Schanuck; Chriſtian —— 
ammann des Hoch — Caftells Jenatzerſeits 1758; Jakob 
Landammann des Hochgerichts Kloſter vom Schnitzſaas 1789, 
zen Thomas des a an su Chur 17815: Michael 
ug en — Etande Ich febte im XVI. hundert Jo⸗ 
us dem en Gtande ahrhunder Ds 
| bannes, ai &hure, der in Drud ausgehen laſſen ® 
— Zuͤrich, 1560, 
en 8, Zurich, 1561. 
zn des wahren Araktichen Blaubens Zürich, 1562. 
a vom cheiftlichen Glauben, Zürich, 1562. 
ntin, — 1718, ward Pfarrer gen Fülliſur, und 
Vie Pre hernach wirBlicher Prafes deg Colloquii in — 
1771 bie Auton Ludwig ward examinirt und Pfarrer 
en Bun: eb, — Mer a — et 
ernach zu Flims 1771 
Colloquii ob dem Waid. ——— —9 
Ihe Stande dem Walliſer Geſchlechte find auch noch einige geit⸗ | 
| us dem Bieker Geſchlechte war Abraham 1742 des großen 
Nathe⸗ und dermalen it es Joh. Jakob, geb. 1748, A hie: 
Auch aus einem Geſchlechte dieſes Namens in den & 
Aemtern, zu Sigkicch.id Joh Bernhard, geb. 1739, ward. * 
rer zu IZkirch 1775 Camerarius des Dochbarfestapitels 1788... 
j 


j \ 
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Auch war ein Geſchlecht dieſes — in der Stadt Biden 


aus dem Konrad 1374 Schultheiß wo 


Und ſaus einem Gefchlechte | Sehneifingenin der Graſſchaft 
Baden war Johames ı56ı E orherr, und Dekan zu Zurzach, 


ſtarh 1610. 


Und aus einem in der Stadt / EatSoliiher Re⸗ 
ligion, Johannes des kleinen Raths , Spitalmeifter, itzt Bau⸗ 
meiſter und Cornamtmann; Joſeph des Berichts und Kirchen⸗ 
Degen; und —— des "großen Ratte. 

auch noch anderer Orten der 


- Sonft sEidsgenole - 
| (ide lee dieſes Namens , als gu hair 


Ä ring — * —— — unwiſſend 


—5 tc. und follaus I - feyn Kilian , fo Kapitainlieu⸗ 
n ſizilianiſchen Dienften bey dem — von Jauch 
dingleiherQua⸗ 


S. 402. Schmidig. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch ofen Igna Hauptmann infpas - 
nifchen Dienften_ bey dem Regimente Ludwig Reding itzt Bett⸗ | 
— fuͤhrt BE j 


| Sch 
Du? Dekan Hs Heinrich, geb. 1665 , wurde examinirt 1687 ‚und 
ſtarb im tn H He feines Sohns Jatebe Sohn, auch 2m b, 
| PA 1749 , ward eraminirt 1762, Bfarrer zu Stettfort 1769, 


arb 1771; und des Pfarrer Johannes Bruder, Hs Jakob, 
, 1714, ward erammirt 1738 Heifer gu Rheinegg 1739, 
farrer zu Marpach 1746, Camerarius des —— — 
17571 an t Zune harb 1762, Er hat in Drud ausgehen laſſen: 


Der Bfarrer Fo nn ward 1722 gebohren, 1743 exami⸗ 
a 
weiters folgende erte zum ruck befor 
vr Kompofitione n ber Gellert e iche Oden und Lieder, 
4. Zürich. 1761.. 


. Ayımus, ober gobgefang auf die Weisheit, Allmacht und 
üte Bottes, wie fie ſich in ce indendrey 
Reichender Jatu⸗ und dem Yen Pr in 

Muſtt geſegt, 4. Zuͤrich 1761. — 
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Kompwoſitionen über Zacharid Tattzeiten , 4. 1762, - 

Muſikaliſches Denkmahl zweyer verdienftvollen wuͤrdigſten 
Vaͤter des Vaterlandes, über das Abſterben Hrn. Job, KRaſpar 
E — — Ehrenwahl Sn. 55 Raſpar Landolt, 4. Zuͤ⸗ 


ri 

sEin — geiliche Lieder = Terftegens, mit 
leichten Melodien für Anfänger 
BE auf Golgatha; eine K Palfionsehe, in Muſik gefegt, 


& , Bantihe Anleitung zum gruͤndlichen Simten der Pſalmen, 
7. 

Kompofi tionen über Profe For Cramers Oden und Lieder, 
in = efezt, 4. 1767. 
> nn u 5m on. Raſpar Lavaters chriſtlichem ————— 

rich, 1769. 

. Melodien zu deſſen Sch — — 8. 17170. 
Die Pſalmen Davids durch Ambros Lobwaſſer in deutſche | 
Derfe gebracht , durch Claudius Gaudimel in Muſik gefezt, 
nun mit Beybehalt diefer Welodien nach der heutigen er Ä 
und Singart 5u4 Stimmen herausgegeben , 8. 1771. | 

Gebethlied Hrn. Diakon Lavaters. 

Beiltliche Chorallindee zum ‚allgemeinen Gebrauch der 
Landſingſchulen, 1772. 

Neues muſikaliſches Wochenblat, mit Leipziger Noten, 4 


1773. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht in der Stadt und auch auf. der 
Landſcaft zu Luzern; aus demſelbige a — Ludwig Leonz 
Taver Ignaz/ geb. 171 me. zu il 1747, Sextarius, 
and hernach Dekan Dis ochdorferkapitels. Auch n Joh. 
—— — —— —— 
N [4 agnie, lag 1781 
km Zufag zu Boeyburg. ER 


Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel Aue — 
Leonhard 1563 Schafner des St. Clara Klöfterg, md Jakob, 
gebürtig von Lieſtall, 15717 Helfer bey St, Peter worden, aber 

gleich vesprolgenben Jahrs berſtorben. | 


Ve ee i 


un 


“ 
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S. 404. Schmidmann. 
. Aus dirfem Gefchlechte in der Stadt Bafel war auch Joh. Yar 

kob, Ritter, Herr zu Hautevilleund Thieppeval, der Oberflieutes 
nant in Dem Regimente Breder in Löniglichs franzöfifcheh Diens 
ften und Gouverneur gu Neus und Rheinbergen gewefen; deffen - 
Sohn war der Oberftlieutenänt Adrian, der 1702 des großen 
Raths worden, und den 24. April 1709 geftorben. 

* Schmidtmeyerr. 
Ein Geſchlecht inder Stadt Genf; aus welchem Job. Martin 
1770 des großen Raths worden. M * 

S. 405. Schmitter. 20% 
Das Dorf bat Einwohner von beyden Religionen, und find die - 
Evangelifchen nach Diepoldsau , die Fatholitchen nach Wyonau. - 
bfarroenößig. Den ı9, en 175 1 iſt daſelbſt eine große. doppelte . 

ehauſung mit aller Fahrniß abgebranut. 
| SGSchmitter. | cs 
Ein Gefchlecht im Lande Unterwalden nid dem Wald und der 
Gemeinde oder Herti Büren; aus welchem Joh. Joſeph, geb: 
1702, des Landraths 1765 worden, und 1773 geſtorben, da dann 
an feine Stelle In den Landrath gelangte Franz Joſeph, geb. 
1728, un | 5 | 
&. 40%. j Schmußz. aeſp 
er angeführte Heinrich ſtarb 1530, der Amtmann Kafyarı643 ; 
— ie geb. 1656, toard auch Edameber 1606 
und ſtarb 1695 : fein Vater, Bfarrer Kafvar , geb.1624 , Harb 
16865; fein in der Mathematik fehr etfahrner Bruder Kafe 
yar ward Artilleriehauptmann 1694, re gen Egliſau 1707, 
ſtarb 1737. Noch ein Bruder von ihm, Rudolph, geb. den 2. Jan, 
1670 , war ein gefchickter Bildnißmahler, worinnen er ib in 
Engelland perfeftionivte, und befonders bey dem berühmten 
Mahler Aneller profitirte; er blieb beitändig in SEngelland, 
batte viele Arbeit, felbit vom hohen Adel, die ihm wo hit 
wurde, und lebte in vergnuͤgten Umſtaͤnden / aber der Tod uͤber⸗ 
raſchte ihn fruͤhzeitig 1775. Mehrers don ihm ſiehe in Fuͤßlis 
bildungen Tom. I. Der Rechenmeiſter Johannes Karh — 
— 5 un 


⸗ 


a 


NL AN 


minirt 1723; und ſtarb den 8. 
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und Sonn, der. Detan ohannes, geb. 1700, wurde exa⸗ 
ei I 1773. Er hat ſich wegen fels 
nem Amtsfleißes, befonders aber auch mit Unterweifung der Bro» 
feliten und DAR fehr verdient gemacht. Er trug auch 
nicht wenig bey zur Erbauung des neuen Beth⸗ und Schulhaus 
fes an der Obernſtraß, wo er erftlich Katechiſt war, hernach 
auch des. Schulhanſes zu Wollishofen. Von ihm ſind in Druc 
ausgegang 
—— übe uͤber — — Abftezben Irn. Best Simmier, 
aerer zum Pre 
3; Ze eift bey dem dem Sie der Jafı. Regula Ziegler, 4 

urich / 1732 

Neue Schulgebethlein, 12, 

Die von Gott erweckten Völker, über Mich. IV, z Bey An⸗ 
laß der Rinweihung der neuen Kirche und sEinfegung des er⸗ 
ſten — Daͤnikers zu Oberrieden den 29. Nop. 17 

Predigt bey Anlaß 2 getaufter Juden zu Wellishofen Ben 
20, Jul.1766; nebft den Kebensbeichreibungen derſelbigen. 

.. Predigt bey Anlaß auch einer Judentauf zu ——— den 
3. Merz 1772 über 5. Moſ. XVII, 18. Yiebft beygefuͤ gter Er⸗ 
zehlung der Umſtaͤnde ſeiner Berehrun 

Auch war Leonhard 1738 oberfter Salzdiener; und fein 
Sohn D8 Konrad Wangmeifter in der Eleinen —— 
17777 ſtarb 1781. 

S. 406. Schmuziger. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Emanuel, geb. 1731, ame 









1756, Helfer zu Kiydan 1757, Pfarrer zu Schinz 1765, 
Camerariug 1787, hernach 1788 Dekan der Klaffe v — 
Lenzburg. Auch iſt Daniel des großen Rate, ©: 


>. & 406. Schnabelberg. 

Aus einem adelichen Geſchlechte dieſes Namens lebten 6; 1296 
m... * Udalricus, Chorherren zu Luzern. 

Schn auf. ur 
Diefe angel Pfarren it exit 1737 errichtet worden, 
+. Sthnäzler. F 

| ” kölgcht in der Stadt Schafbaufen ; aus dleſim it vob. | 

Sugp. 3. Leuifchen Lexicon, V. u | Sf J 


\. 


Schreiber zu Bnonau, 


Mn ESchn 
ans eines Muͤllers Sohn, geb „ben ar Mia 1704 5: weil 
von 3 f d Er hr feit ten —— — u te, — 
F ‚ver in gethan; in Tr 
2 lt war 3 rt: Stuftaturarbeiter zum Erfaunen, a | 
em er $ Sahır ben feinem Lebrmeifter zugebracht, begab er ſich 
nach Wien, und übte ſich auf der Akademie — md Bouf 
firen, und verweilte ich 5 Fabredafetk ; dann begab er Ach wies 
er nach Haus, und heurathete da Yrfula Hau, eine 
Blumenmablerin. 


ugeachtet er ſchoͤne Bortraits mahite und 

in Kirchen und Saͤlen koſtbare — v 
wußte er doch fein Gluͤck nicht zu benutzen; tte eine (hlechte | 
Conduite, und das fürste Ihn in Ungläd: — arb plotzlich den 
25. May 1763. Von ihm und feinen Arbeiten febe St aber 

en Tom. lll. pag. 172. Ä 
— Schnebelin. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem —— 1764 
und Emanuel Le Zn worden, erfterer fin — 

Ein anderes lecht dieſes Ramens he in 
Baden; aus welchem Joſeph Karl, geb, 1725 , eine Chorher⸗ 
venflelle zu Zurzach erhalten; er warb auch re dieſes 
1772, und ſtarb 1786. 
S. 4ko085. Schneeberger. 


Des Dodor Antons Schriften iſt noch beyzuſetzen: 
NMuptialium ee prima, an .. 581. 


A oßen orden, farb. 15375 

deſſen S dr Satin — des de 

ſchreiber ——— ſeine Branche iſt 
mit feinen Goͤhnen nie erlofchen. Der 8 — elix, 

geb. 1530, ſtarbi598; fein erſter Sohn, an und ande. 

vogt Hs Heinrich , ftarb den 17, Auguſt 1580; der andere Sohn, - 
wig, flach 1598 5 der — b. 1581, war auch Land⸗ 


— aber uͤrgerrecht 1991 auf, und 
meiſter — war 1594 gebohren; zu 
















Kar et 


einen Geſandtſcha bee WW gehoͤret auch eine nach a hi an 
—R N, g *iöi 
Frühe m Dembten; : ve ——— des fen 


N‘ 





| Schn gr 
won @ulz , 


wegen Einreiſſimg einer Züricherifihen - 

164: N Dundten, wegen Shuldanfraden; ; auf der —— 

nungs⸗Tagſahung zu Baden befand er ſich a 51, == 
s,und zwar 1652 als Vorgefandter: ms me 

er De Denis war 1633 gebohren; deſſen Söhne Bes or 
Landvogt Ludwig , geb. — ſtarb 1730; deſſen einiger San: 
Eonftarihere Hs Heinrich, ‚go. ‚1700, ward auch Scham 

1762, reſignirte Diefe Stelle 1776 , und die Eon ——— 

1783, und ſtarb im er 1788; feine Söhne find a) Ludwi 

eb. 1729, von 1763 bis 74; b) Hs Heinri 

geb. 1738 deB gro Gen Kat 1772, Almofenpfleger 1778, Stifte 

pfleger 1787. 2 .. geb. 1660, ſtarb 1694 5 deſſen Soͤh⸗ 


Ne waren a) Hs 1688, war Gtallfchreiber , ſtarb 

— for in holländifchen Krieges 

Bienen 17175. c) vorbemeldter Hauptmann Johannes , war geb. 
1692; d) Hs Kaſpar, farb IL) — 


* 17273 deffen & Sohn Kafpar, geb. 17 Se Arabic im 
appellerhof 1763 , pet 1770! . m — Jatob, 
eb. 1740, Fe in franzoͤſtſchen egimente 


ochmann 1758 , Lieutenant 176 — uptnianũ 1774, 
Fuͤßelierhauptmann 1778, und itter des on eng von Krieges 
perdienften 1784 worden. 

— Schneeweiß. 


Aus dieſem Geſchlechte wurden ferner 146 ach au 

Hans des großen Raths. —— 20) ö 
&. 410, Schaeggen⸗Bund. 

In dieſem Gerichte, welches. der Reichsvogt zu verwaltet, 

er — — RT — 
en, und dem r andſcha 

die Bräfognition aber gehpret dem Dem Mey zu. | — 

S. 411.. Schneider. 

Der Camerarius Beruhard, geb. 1693 , ſtarb den 17. Sept. 

1754; deffen Sohnsſohn Feür geb. 1739, Ward egaminirt 17601, 

— Alterſchwilen 1776. Der Fan Pfarrer Kup 


I. 


u 12 
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par / geb. 1694 ward egaminirt 7171 reßgnirte die Pfarrſtelle 


1772, and farb 2775; fen Bruder Johannes Werkneiiter 
im Holz 1721 ‚ flarb 1761; deffen Sohn gleies Namens ,. geb. 
1715 ‚ ward des großen Rate »766, hard 1778: © Chururæ 

on dem Verneriſchen Geſchlechte if Emanuel Chirurgus 
im augern Krankenhaus feit 1764, hat einen Sohn Ludwig 
viebeich geb. 1768, - — nee 
Euch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Bernerie 


ſchen Stadt Fiydau; aus welchem Beter 1762 Buͤrgermeiſter 


geweſen. = ae 
Aus dem Basler Geſchlechte ift Bernhard 1660 Meiſter 
worden. Der angegebene Hatbshere Bernhard iſt Irrig ange 


bracht. Emanuel ward 1761 Jakob 1783 , und Hs Georg 1784 


des großen Raths. Auch ift Kafod 1616 Unterkäufer , Konrad 
1653, und deſſen Sohn Jakob 1671 Bauamtsſchreiber und 
Joh. Jakob 1774 Schulmeiſter der Toͤchtern im mindern aſe 
Ind 1778 der Knaben bey St. Ceonhard , und deſſen Bruder Sa⸗ 
muel 1790 Provifor der gleichen Schule worden: vs 
St, Johannfer-Amtmann 775% me 

| rich bluͤhet ein Gefchlecht diefeg Ramens im Lande Appen⸗ 
- , Zell Innern⸗Roodens; ans welchen Hypolit des einen Raths 
im Gonter-Nood geweſen; Franz, Hauptmam und edel 
meifter, und Joh. Baptiſt des Kleinen Naths, findes im Stekle⸗ 


⸗Rood. —— — | 
| Auch ein Gefchlecht zu Biel, von weichem Hang und Adam 
von Pieterlen 1485 das üirgerrecht erhalten. Peter ward 1530 
des großen Raths fein Sohn gieichs Ramens 15 34 Pfarrer zu 


573 ifu den großen Rath und’ Jakob, dev 1722 auch der 


S 


R 2 


# t 
+‘ j 
es — 


Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward au Joh. Jakob 


klimergen beygewohnt, ward 1731 des großen, A748 dei 


— 
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Heinen Raths, und 1766 Kirchenpfleger ; deffen SohnAbrahani 
ward +765 des großen Raths. Joh. Jakob des großen 1778 
und des Sleinen 8.1783; fein Sohn gleiches Namens ward 
1789 Aidemajor des erſten Bataillons, und fein Bruder Abra⸗ 
Ham 17790 des großen Raths. Ein anderer Abraham toggd 1751 
des großen und 1765 des kleinen Raths und Siechenvogt; deſ⸗ 
fen Sohn gleiches Namens 1771, und fein Bruder Johannes 
1790 des großen Raths worden. 


S. 413. Schneiſingen. 


Den 21. April 1771 Nachts find unweit der Kirche ro Haͤuſer 
und foviel Scheuren abgebrannt , und dadurch 17 Haushaltuns 
en, aus 72 Berfonen beſtehend, befchädiget woorden. Der 18. 


ft. 1773 brannten wieder 2 Häufer mit Beichädigung drever 
Haus haltungen ab, nnd ein Mann wurde fo angebrannt , daß ex 
‚nach einigen Tagen geftorden. Und den 13. Jun. 1785 abermals 
uns nenanfgebaute Häufer nnd foviel Scheuren; von 
feligkeiten tonnte wenig gerettet werden, ımd was auf dag 
Feid gebracht wurde / ward noch dafelbft vernichtet. 

n dieſe Bfarre gehören Die Dörfer Ober Schneifingen, wo 
ddie Kicche ſteht, Mittter- und Unter-Schneijingen , fo vormals 
vBouͤniken geheißen, Sigliftorf, Melliſtorf / Rumiken, — 

S. 413. 5 —Schneit. | 

Das Obere: Mittlere ımd Untere-Schneit gehören In die nie⸗ 
‚dere Gerichte dev Herrfchaft Elgg, auch in dafige Pfarre, 
8.4 . Schneitberg 

iſt auch ein Bauernhof in der Pfarre und den niedern Gerichten 
LEigg, und der Zuͤricheriſchen Grafſchaft Ayburg. Ni 
S. 413. Schneitweyher. 

Dieſes Bad wird ſonderheitlich geruͤhmt in kalten Fiebern, und 
vor unterwachſene Kinder. — | 
el. | 


S. 414. .. Schne | 
Der Pfarrer Rudolph zu Hasli ward examinirt 1732, erſtlich 
Helfer zu Signau 1738, farb. 1768. Auch ward Danish, 9-0. 


en Schn n4a3 


1729, examinirt 1756, Helfer zu Sanen eod. an. Pfarrer in der _ 


1263 , ſtarb 3778; Joh. Rudolph, geb, 1741, gevürug 


Y_ | 


414 j Schn 
| Bon Burgdorf, ward in das Miniſterium aufgenommen 1768, 
Proviſor zu Buradorf 1769, piar arrer zu Heimisweil eod. an. 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt farb der Altere 
Rathsherr Auguftin den 2. Merz 1689, und der jüngere, der 1716. 
Geſander übers. Gebuͤrge worden ‚den 28. Zun. 1727. Der Disk 
be So: Ar ® 1771 Dbernogt te — worden. 
dieſem iſt auch Jakob 1624, Joh. Ulr —VX des 
. großen Raths 1714, und he 1751 a worden, 
und den 12. Nov. 1757 mit — gleichem ward 
auch Emanuel 1735 des en Ratio en Sohusfohn 308. 
Rudolph in Druck ausgehen 
| 5 ER Obfervationum in c J Cxlaris Commentarios, 4. 
al. 1788 
De vita & rebus geſtis Servii .n VI Romanorum Regis | 
Traäatio nz 4. Bat. 
Aus dem — Geſchlechte der Scultgeiß Ludwig 1199 
wieder Br | 
euwlin. 


S. 4 Schn 
Ein Get Mlecht in der Stadt Berl; aus welchem Dans 1553 des 
großen ths, und 1609 Meifter worden, und ben 2. Oft. 1612 
hohen Alter geſtorben. Oswald, geb. 1717, —— ofen 
Raihs 1766, Nathsherr 1783 ; fein Sohn Mag. Rudolph ward: 
Kornhausfchveiber 1785. 


welin. | 
Auch Hlühet ein —58 * — in der Zuricher⸗ 
—* Stein am Rhein; daraus ward Joh. Konrad Bär . 
ap farb 1776. Noch waren 1790 im Eleinen Rath 
Sonde h. 5 —— Joh. Ulrich Spendpfleger. 
nezler. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in han Stadt Bafel; aus weichen 
oh. Jakob 1666 Schulmeifter der Toͤchtern im mindern Bafel 
worden, und in Druck gegeben : 
Differtationem logicam de Oppofitione, prafide Samuele 
Burchardo, 4. Baf. 1660, 


©. 417. Schnider, Schnyder. 


Der Amtmann und Stadtſchreiber Joh. Georg Chriſtoph at. e 
in Micrpt. hinterlaffen: 






— — der Stadt Surle PER ‚Ue. 


ng, wohlbergebrachten hohen Regalien, Freyheiten Praͤ⸗ 
—— und Gerechtigkeiten. 
P. Franciſcus zu — war 1640 gebohren, und 
b 1707. Auch hat von > ältern Berfonen dieſes Geſchlechts 
Fohannes, der Magifter der je Fe und Schulmeifter zu 
Tuzern geweſen, in Mfcrpt. nterlaf 
herzeichnuß Eidgnoͤßiſcher — Geſchich⸗ 
ten, und aller Lidgnoͤßiſchen R ——— Stritten 
und Mordnaͤchten, in Fol. Sie erſtre bis 1531. 
Joſt war ein Kapitular im Kloſter ra daneben ein kuͤnſt⸗ 
cher und berühmter Mechanicus, befonders in Verfertigung gro⸗ 
Orgelwerke; ev zeichnete fich auch bey andern Muſi—⸗ Sfr 
menten aus, und flarb im hohen Alter den 12. Merz 1690. 
| Von dem GSurfeeifchen Aſte ward der Vierherr Fra nz Bals 
Ipabıe neh. 1710, Sextarius 1746, ud ſtarb den 8. April 1770. 
Oberſt Karl Andreas, ge geb. 1710 , befam 1758 die Stelle ei⸗ 
nes Kommendanten der Gardekompagnie Dfyfer, die ev aber mt . 
einer Benfion von 4000 Livr. 1763 niederlegte ; er ward inmit⸗ 
telſt auch den 20. Jul. 1762 Brigadier, un tommandirte 1768 
Die Luzerniſcher Völker, fo zur Beſatzung nach Neuenburg ahge⸗ | 
ſchickt worden, . er fich viel Ruhm erwarb; er farb 1783 : 
fein Bruder, Schuitheiß Joh. Georg Karl, geb. 1715 — 
Amtmann zu St, Urban 1740 , Bannerherr 1759 , Twing 
Oberkirch 1770; 5 — die Schultheißenftelle ı — 
-. aber Statthalter und — au Rottweil und Seehauſen 
feine Soͤhne find, 1) dran Bu: — 1747 ı des großen —5— 
1775, Amtmann des Stiſts S und Seckelmeiſter 17704 
Schultheiß 1782 5; 2) Karl — eh in koͤnigl. frauzöfle 
en Dienſten bey dem diegmente L.ullin von-Chäteau-vieux 17803 
38 Felix Dominik, geb. 1752, Wartuer auf Muͤnſter 1779, 
Bfürner su Marpach 1778 , wirklicher Chorherr 1784; 4) Pat. 
enedidtus, ‚ge: 1754, Konventual zu St. Urban 1775 ı Ä 
Aufſeher on en lateiniſchen Schule daſelbſt; 5) 
Kanzler zu et. bb 





JRR r 71 vo und larb 1778; kein Sobn 


B. — des achlommen ward der Stadtidwei . 


‚ 


% 
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Heinrich Eudwig, geb. 1754 folgte ihm in de ‚Stellen. Roch 


ein Sohn von ihm , Gerold, geb. 1743 der erſt in. fran; oͤſiſchen 
Dienften geftanden , erwählte nach den geiſtlichen Kamm und 


* ward Reutpriefer zu Muͤnſter 1777 , hernach durch Tauſch Ka⸗ 
plan im neuen Spital su. Luzern 1781, und 2785 Feldprediger 


In koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienſten bey dem Regimente von Jauch. 
Der Viererherr Franz Plazi Fidel, geb. 1722, ward auch Secrg- 
atius des Kapitels , und flarb den 29. April 1770. Meiters fins 
den fi aus Diefem Suxrſeeiſchen Geſchlechte Felix Anton, gi 
3731, 088 Meinen Raths 1771 , Baumeiſter 1777; Georg Aus 
an — 17304 des großen Raths 1757, des kleinen Rathsı778, 
umeiſter 1783; 
Franz Joſeph, geb. 1739, des großen Raths 1777, Verwaiter 
der Kapelle Degelitein 1781. P. Aurelianus, geb. 1687, Kon⸗ 


pentual zu &t. Urban 1704, war auch Adjundtus in Herderen und 


manuel. geb. 1723, des großen Rathsı-s85 


x 





Secretarius des Praͤlaten, und flarb 1758. Georg Irene war - 


 KRapitainkkentenant bey Dem Regimente Reding in franzöfifchen 


Dienſten, hernach Hanptmann bey dem Regimente Sonnen⸗ 
berg , und farb zu Baſtia in Corfica 1779; Fidel war auch Lieu⸗ 
tenant in gleichen Dienften bey dem Garderegimente , der Kome 
‚Yagnie von Erlach; und Frans Chriſtoph Kapitainlieutenant in 
ſpaniſchen Dienften bey dem Regimente Buch, 
©. Dee Joh. Irene farb 1726. Der Rathsherr Joh. 


Martin; geb. 1706 , ward Auch Landvogt gen Rußweil ı 761 und 


69, gen fotenburg. 1765 ,;73 und 79 , ſtarb den 10. Merz 178235 
fein Sohn Ulrich Anton Joh. Baptiſt, geb. 1733 , ward des gros 
Ben Raths 1760, Landvogt nen Büren 1762, 75 und Sı , gen 
Malters und Littau 1789, Verwalter des Kellerhofs zu Rriens 
27 des innern Raths und Oberſtwachtmeiſter 17%2, Landvogt 
gen Rußweil 1784. "Der Kanzleufubftitut Franz Zaver , geb. 
‚1718, ward. — Waͤggis 1761, Stadtſchreiber gen 
Williſau 1765°; Rathſchreiber 1772, Unterſchreiber 1774: von 


ſeinen Söhnen genoß 1). Joſeph Kaver ı geb. 1750, eine ſtands⸗ 
mäßige Erziehung, aber die Luſt und Neigung zur Gelehrſamkeit 
“Durch eigenen Trieb und Beyſtand guter Freunde bemog ihn, den 


eiftlihen Stand zu ergreifen; er verfah erft die Vikariat zu Uff⸗ 


- Kaufen und $Eicholginatt , wo er. mit dem Landleben befanng , und 
es ch zu siner großen Beſchaͤftigung machte, ſelbiges unn 
— Rudiren; 


J f- 
e j | N 
j — — 





— 


Schn 47 
wiren: Gefonbend; da ihm 1775 die Vfarre Schaͤpfen Im SEnt- 
“ Berge worden, — er ſich mit .. Land und . 
deſſen Einwohnern fo befannt, daß daraus feine unten vorkom⸗ 
mende Hiltorie der SEntlibucher erwachfen if. Er forgte nicht 
- mar vor feiner Pfarrangehörigen. vor ihr seitliche fondern 
auch vor ihr geiftliches ah Ifeun; indem er auf eine, bei 


fere Einrichtung "der Schulen bedacht war, und auch nicht 


wenig darzu beytrug, daß die weitlaͤuftige Pfarre Schuͤpfen ger 
Lee, und eine neue Pfarre auf dem fogenannten Fuͤeli = 82 
‚angelegt worden. Gr führte eine toeitläsftige Correfpondengauch - 
mit auswärtigen Gelehrten, von denen er biewellen —2* 
erhielt, wenn fie in das bisher wenig beſuchte Entlibuch reiſeten. 
1783 wurde er auch unter die Ehrenmitglieder der Da en 
Befellfhaft zn Zürich — er ſtarb aber frühzeiti 
ge an — ungluͤcklich operirten Schaden den 8. * 
1784. Von au he erfchienen: 
rag don te der SEntlibuscher , ILZB, 8. Luzern, 17832. Er hat 


auch basyı eine topographibe Landkarte uf a Blättern su a 


Zug be ner 1780 flechen — vor welche —— 
bon de £ Obrigkeit mit einem goldenen Schaupfenning beehret 
or 
Befondere Befchreibung etlicher Berge im Entlibuch, M 

‚St. 8. Luzern, 1783. 
— — einer — des Hrn. Kaplan 2 Baͤrſch au * 
, dem ieh u Pr een 


. Eine Abhandlung von dem Yfonument: des Abd Raynals, 


5 ee Zum Andenken des Schweigerifchen Bunds.aufzurichten- 


| Keife durch einen Theil des Bernevifchen Oberiande im Au⸗ 
| ger 1783. 

. Im VvL&t. Eben diefe Reife vom ganzen Oberland.“ 
Amiix. et. Fa ag ng Staats und Erdbeſchrei⸗ 


den Ranron 
„ Sriemanihe Vorſtellung der Der Murigenifhin. ———— 
an 3 Seuchen Lexiom, V.T, — “IT | 
4 


— rl 
A 


⸗ 


® 


ar = — Schu — 
In Soͤrfners Magatin für die Naturkunde Helvetiens, 
TI. St. Bern, 1333. 7577 
"Seagmente aus deſſen Sandſchriften und ſchriftlichen Nachlaß. 
Im Luzerniſchen Intelligen⸗Blatt 1781: I 
Anleitung, eine kleine Bergreife in das Entlibuch anzuſtellen. 
Zum Drud find noch fertig: ( en 
RKurzer Begriff der beiveti ichten, ‚und SErdbes 


bung 6 fchaft., IH Tom. 
a 


227 Joſt Frangı geb. 1752, trat In. franzöfifche Dieufte als" 
Unterlientenant 1769, ward Lieutenant bey dem Negimente 
Lullin von Chäteau-vieyx 1782, Hauptmann bey Sonnenberg 
3) P. Leodegarips, geb. 1754, Konventual zu St. Urban 1771, 
itzt Secretar. und erſter Novizenm iſter zug Kaver Alops, 
‚geb, 17615 5) Michael Johann , geb. 1784, Wartner auf Muͤn⸗ 
er; 6) Karl Martin, Die Nebtißin Maria Ignatia iſt gebohren 

. 1713, und P. Ignatius 17275 errefignirtedie Pfarrey 1772, ward 
Prior und Burfarius eod. an. Adjundtus su Serderen 1778 , Ku⸗ 
henmeifter 1760 , Statthalter zuPfaffnadt 732, 

Auch war ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Zug, aug 
welchem Werni 1437 des Raths zu Baar geivefen. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Appens 
Zell Innern-Koodens; aus welchem Franz annoch Hauptmann 
und Secelmeifter der Steklenegger⸗Rood Üft. 

Und eines dieſes Namens in der Stadt Rapperichweil, ang 
welchem Johannes, ab dortigen Hof oder Landſchaft gebürtig, 
1764. das Bürgerrecht erhalten ; er ift ein guter-Landwirth und 
geſchickter Mechanious ; er lernte von ſich ſelbſt aller Gattung Uh⸗ 
Ten machen, und erfand auch eine ganz neue Art Zugbrunnen. 
1789 vollendete er das Gebaude eines neuen Hauſes in der&tadt, 
an dem er mit Hülfe zweyer Söhne die Arbeit aller nöthigen 
Brofeßionen , als Schreiner, Steinhauer, Maurer, Mabler , 
Schloſſer, Glafer ıc. vollendete. Ex. hat. ſonſt + Söhne, die. ex 
alle zu nuglichem Gewerk erziehet. 


S. 4489. Schnidrig F — 
Aus dieſem Geſchlechte ward Joh. Kaſpar wiederum z9 





—X * 








it ESan — | 419 
und 75 Kaſtellan des Zehndene Bes fein Sohn Tofu; Land» 
vogt ke rennen 1770; > — 1779, 82 und 0 Meyer 
des Zehnden Raron, , auch — n Rumnom 1769, und zu 
——— 


‚Der angebrachte Konrad iſt 15 30 Meiſter, und 153; Deputat der 
Kirchen und Schulen worden, und 1536 geſtorben. 


*Schnizer. 


Nus dieſeni langft erloſchenen Gefllechte it Magnus ewathe- 
her, 1514 und 1521 nochmals Reichsvogt worden. 

S. 420. Schnorf. 
Der Vater des Schultheiß Ulrich, der Sohn desienigen , fo ſich 

Baden ng - vom Meer rtig veſen Hs 
- Beat, war ı 596 h in en. Vorbemeldter 

Schultheiß Ulrich farb den = * Pe : fin Sohn, Unter⸗ 
vogt Alexander, farb noch vor ihm-den ı5. April 1640; fein 
|. Sohn, Untervogt Hs Ulrich— ſtarb den 24. Yan. 1668, 


422. Der Chorherr Gebaſtian Heinrich war 1699 ges 

— —— hernach 7er au 'r m Probſt ermählt, und farb 
1772; ir Bruder Karl Ehrenreih war Untervogt big 1753: von 
deſſen Söhnen a) Sebaſtian Heinrich, geb. 2740, Prieſter 1763, 
Pfarrer zu Rlingnau 1768, ımd Chor ei: und — u Ba⸗ 
den worden; b) Heinrich iſt Gerichtsherr zu S den, 

' sk t Franz Bernhard war auch Med. Dodtor, und 
| eärktihe alliſcher Hofrnedilug 1672; ex Batte non den 

ierenden der der Braffchaft Biden die Erlaubniß erha 

‚ten, die Untervogtey durch einen Adminiftrator bey feiner Abwe⸗ 
ſenheit verſehen zu laſſen. Er ſtarb den 4. May 1678. 
Pag. 423. Der. erg ec Anton mußte 1693 den Ges - 
fandten der evangelifchen Orten wegen feinem Werk: Clavis 
frien und die ae — * —S 

ieden un orum na g n. 
wurde auch vor den Verfaſſer der ö u. 

‚Spegies fadti cum Summaria — deductionis in Sachen der 






Reicholehenbaren ⁊ + —— 
1710. Und des —— —— Se Kt .n t, 
| 2 


. 


9» 


= 
° 
Pe g 
420 Schn 


Berichts | ber. gegenwartigen dich, und Bernerichen keieg⸗ 
lichen A il Toggenburg und der. alten 
füritlichen —A — et — Puropdichen 


| a Tom. Ei und XX mitgetbeilt ‚worden. In 


eben en gen findet fich auch 
Das Paiferliche Proteclorium vom 20, St. ıqı2, k — 
nach der Bannißrung ertheilt worden. 
Und in dem Welt⸗ und Staatsfpiegel Tom. V: ’ 
on eines guten Freunds über defjen fo un Rum ale 
null und nichtigẽ Achtoerklaͤrung von Zürich und " 
Soll auch der Verfaffer geweſen ſeyn | 
—— — Ei ©. On y IT 
en’ 8 
———— Ratifikation bin dlete Paziſtkations⸗Pro⸗ 
jekt ferner nicht hat —— a "noch — Neus Ra⸗ 
. den. 30. Jun. 1714. 4 
— SU Bent Orhan wanngka 
Kaſpar Joſeph hat Wie Herr ingen wi Se 
er ward des Heinen Raths und Stadt iR, fi Sad 
Me hinweggezogen. er | 
& 424. . Schnüerigen.. 
Der Landrath Meichior war 1711 — erner ward 
Joſeph Leonhard, geb. 1733, Landsvorſprech und Richter her⸗ 
ſandter auf dem Syndikat zu Bellenz 1770, des Land⸗ 
raths eod. an. Quaxtierhauptmann 1773; Dominik Hauptmann, 
Kir und Richter 1788, welche Stelle mehr andere von 
Zeit zu3 bekleidet baden. - 
| MR — vr Schobinger. u et 
kob war = ——— und bekam ich 
die — — lle noch einmal, und ſtarb den 12. Jul. 1773.. 
Auch waren verſchiedene ge AR ande vondenen Ludwigs 
YAnterr, geb. 17127 Leutprieſter zu Großen⸗Dietweil 1744. wor» 
den euch Sextarius des —— geweſen, und — 


A ren 


* 
r 






VOe 


4 - / J en 





| biefen“ 
Sein Con Dave, fd 1594 —— und 1618 geflorben N; | 


Scho dei 
eblumg ib WOiberlegung des — in Wien er⸗ 

— 8; geb geben den 10. 2 92. Desgleihen 
obr re at ‚wegen a mnien , den 20, 
Sul. ı 
Davon 1731 eine —— u 4. im Druck ausgehen. 

—— u Ba u. m St . Salijöen zer iſt ber 
vmorten Haup ann Di 1487 geſtorben 
1760; fein Sohn Jofeph, des- Nathezu ey ‚geb b. 1517, 
farb 1561. Heinrich, der auch Bürger au —* worden, 
und geb. 1489, ftarb 1537; fein Sohn gleiches Namens, geb, 
3732, ſtarb 1610. Der Rathsherr Bartholomd, geb. 1500, 


Ab iss; deffen jungſter Sohn Bartholomaͤ, geb. 17485 


farb 1632 
E Kathehere Dabid, geb; 1531, ſtarb 1599; ſein alteſter 


Sohn Hans, geb. 1563, ſtarb 1620 5 deſſen Sohn, Doctor und 


Reaihoßerr Barthotomd, eb. 1610, ſtarb 1675. B. Bartho⸗ 


Sen ne Bao, Befer des Bads im Nydelbad, — 


lomaͤ⸗ ei 1566 , der angeführte Doctor der Bl erlangte u 


— — 1591, und gab in Dr 
ötibus, 4. Baf. 159. 


ie den medeziniſchen Dodtor- -gradum bafelbft, und g 


Diſſertatio de Comatibus —— & Yiz prafidie Joh, | 


Nic. Stupang „ Baſ. 1613..4. 


\ —— de: Therinen, | . Heinr. Frelich, 1613. 
C. Jakob, geb. as tar 16345 deffen: Sohn gi Aches 
RNamens geb. 1658 flach #678 5 deſſen Sohn ne 16335 


eri tsflatthalter 1733., flaub 17355 deſſen Sohn, der Huthee 


Be 16945. ein Sohn,- re leronymus, ged: 1673, 
avid, geb. 1705 ,. war auch Prefes des kaufmaͤnniſchen Di- 


j 


be —— ber. Thurgaͤuiſchen Lehen und Steuer⸗ 


— 


eiebeich war 1577 gebohren/ ſtarb Nr u Tuer? ei 






| Pin ohn, Bartholomg ‚geb. 1666 ſtarb 16 deſenSohn 


al Nanıeng , geb, 1635, ard 1705; deſſen einter Sohn Ger: 
rs a:\ * / 6 


90:66, ſarbi ↄ5 2. hinterlaſſend dit: 


en ee neue). 


. 


x 


ws J Sie... 


Der aubere, Obervogt Bag 1672, Rerbisgı, 
ein: Vater des — — ge zen. a, 
Binterlaflend den 


1747, und den O — Job. $ —53 —8 — —*— 
erftern Söhn rhard 






BET ee a: 
arrer zu und Jo rthard auch ein Ge 
licher worden. Des audern aber, der Doct. David Chriſtoph, 
eb. 1726 , aelangke in den großen Rath 1764 , war 
rofeſſor Philofophix & Latinitatis, ——— 177% ı Bibliothe- 
earius 1781, Hasbehert 1733, Brei Amtsvermwalter 1784, Ze 
foettor der a 1785 N er — 
geb. 253 1605; ohn Kaſpar, ge 
1571, trier ha u: 644 5 de nSohu 8 afar, geb, 


3619, ſtarb 16895 und en — Kaſpar Reinhard , geb. 


16527, — — oct. und Stadtarzt DI Kaſ⸗ 


yarı geb rt karb 1763 


Tobias, geb. 7 arb fein aͤlteſer Sohn E⸗ 
(is geb. 1572, karb 7 3 8 Sohn, Doct ap Bi 
an 


„2602, den Gradum — erhalten. Der andere Sohn S 


1601; der d ronymus, geb. 1587, ſtarb 


Dürgermeifer Sehaklan, war ı ‚be 9 gebohren, er erhielte den 
rn ein Sohn hin, Gedelı bias, war 1624 gebohren; _ 


fer 
‚von deſſen Söhnen Tobias , geb. 1673, des großen Raths 171% 


geſtorben 1731; und der angtfahrte Gerichtsſtatthalter Jakob , _ 
Beh, 1675 ı * — 
—— Tobias, geb. 1719, des Eu Ratte 17637 





Mutſchr Ku eg 1761, ſtarb im Jan, 17 





S. 419. — ch. | 
Ein Geflecht im Lan Außern⸗Roodens, RER: 
ward — geb. rare ne — 1764; und 





an vi des nen von U 
72, C. ward in hoff * jenſten Lieutenant 
egimen —— 17474, Kapitalnlieutenant 1777, —— 
bau 27. | EG 


* Schoder, " 


Be gr en — 








SchoSchs 442 
tr Shot. — | 

| Se — unn —— Oefbiehte inder Sata itt 
ern zu St. Ja und 7593 Præceptor Im & 
nafio, umd —— —3— Meyenfeld in Buͤndten a 
den. Der Rathsberr —— ſtarb den 28. May t707. 
. 9.430, Schodeler. 
angefuͤhrte — iſt 1541 geſtorben. 
 Devange vorhandene: —— — 

— 7 abenkrie 


richkrieg, ſondern auch de 
auch die Schlachten von Pe Wanne u ‚un enth 
viele merkwürdige RE p Anekdote und Urkunde 


: — Höhle. 


Aus diefem G ide: | 
—— — EEE : 

en. Sor oh. Mar „1724 175 
und Pfarrer daſelbſt 1763. * * 


—S.. 451. — Shöftiftprf. j 

Das Dorf erlitte den 13. Febr. 1725 ne 

bin And auch Yfrergens figr das —— — — *8 und 

bie-Döchein Obernjeningen ı Schiyniten 

S. 42. Schoͤllin. 

Aus dieſem Geſchlechte ift auch Ulrich 1532, Martin 1553 m 
Samuel 1649 des großen Nathg, und Martin 1573 auch . | 
ner des Klofters St. Marie Magdalena an der Steinen morde 

Saa432. | Schön, | 
Aus dem Züricherifchen Befähfechte waren , Johannes 13437 und 
Burkhard 1430: Chorherren zu Münfter im Nergäu, letzterer 
war auch Probſt bey St. Thomas zu Strasburg. 
Aus dem Zuger oder Drenzinger Befchlechte war auch Pr 
Severinus, ein Konventual; er war ein guter Mathematicus, und’ 
Profeſſor derſelben; er wurde auch desnahen nach Sal zburg 
berufen, ſo er aber wegen ſchwacher Gefundheit ausgefchlagen. 
Er ſtarb als Senior deg Klofters zu SEinfiedeln , und Beichtiger 
au Mönfterlingen, und bat in Ecrii FR 


Y 
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Tee — . m ' 
eph Fr rich, geb. 1735, w arrer zu 

chenburg 1761 —* 1788. # su 

Aus dem Mühlhaufer Gebt der Zunftmeiſter Hs 
Bernhard geb. 1639 , georben 1757. Der Juuftmeifter oh, 
Georg, ward hernach Rathsherr. Auch wurde Johannes, geb. 
es 2 voßen Raths 1751 big 73 ; und defien Sohn gleiches 
pitalfehafner 1784. Auch war Dartin, geb. 1942 
Dia und des großen Ratho non 1776 big 8 

Aus der Bremgartner Kinie ſtarb der Schulte Karl For 
. Jeph 1729, 

©: 435. von Schoͤnau. 
Aus dem ürleperifipen Geſchlechte war der angeführte Hs Heine 
zu, das. Daupt eines — Haufens, ſo ſeiner 
ae in der — 55 ft viel Aufſehens gemacht; er 
e Ki Ianbengbräder befucht hatte, wieder nach Haus reifen 


ne dem adelichen Geſchlechte im Vorder⸗Oeſterreich war 
Anth Chrißoph Heinzich, geb. 1624, Konventual zu SEınfiedeiny 
auch Dekan zu Difentis, hernach Subprior zn Kempten ‚und letz⸗ 





tens Dekan zu Yinfiedeln, wo er 1684 gekorben. Stanz Ea 


ver trat inden Wraltheferorden , und fam im Jan. 1749 infrans 
zöfifhe Dienfte unter das Negiment La Dauphine als Fehndrich, 
ward 1757 Kleutenant, und wohnte dem Feldsuge in Deutfch» 
land , auchder Schlacht bey Haftenbek bey. Als ı758 das bis . 
Khöich- Bafelifhe Negiment von SEptingen-errichtet worden , 
' Fam er den 1. Merz als Kapitainlieutenant unter daffelbige, und 
machte die ; folgende Feldzüge als Jaͤgerhauptmann mit. 1769 


- Kam er in Corfica zu Sehen ,. und nach Eroberung diefer Inſel 


erhielte erden 27.Yuguft eine Züßelierfompagnie bey em Schweis 
zer⸗Garderegimente, und ward.den 5. De. 178 Brigadier, und 
den 30. Yun, 1783 erbielte ex. das — — von Ep⸗ 
tingen / und ſtarb den 10. Sul, 1786. 





S. 436, Schönauer,. | , 
in durch Theobald, einen Lautenſter von Brenz Mir, 
ERLERNEN 


f 


en Schoͤ | CT 
niel, it 195 Schafner des Domſtifſts Baſel worden  unddens. " 
Sept. 1599 ben. 2) Theobald, iſt 1595 biſchoͤflich⸗ Baſe⸗ 
liſcher Hofſchafner, und 1627 — Rathss worden, und 
1630-geftorben, hinterlaffend Hs Rudolph, der nadı des Vaters 
Tode zur gleichen Schafney, umd 16051 in den großen Rath ge⸗ 
-Jangtr und den 8. Sept, 1670 mit Tode abaenan en. 3) Emas 
nuel, ward 1631 des großen —— athsherr, und 1636 
efandter übers Gebürge, und flarb den 30. Yan. 16:5 mit Ruͤck⸗ 
affung s Söhnen: a) Emanuel, 6) Theobald, c) Daniel, d) Jos 
bannes, und e) Iſaak. a) Emanuel, defien Sohn war Yullug, 
s der deDodtrina Plantarum fub prefidio Theod. Zuingeri diſputirt / 
j und 1717 Landvogt zu Locatuo worden, deifen Bruders, Ja⸗ 
kobs Sohn, Jakob Heinrich, ward 1733 Prediger im Waiſen⸗ 
haus, 1738 zu Mariakirch im Eſaß, 1741 zu Laufen, und 
1745 gu Riehen, und flarb dem 28. Sept. 1767, von welchen 
fih in Ultnanns Sammlung auserlefener Ranzelteden, T. I. 
pag. 279, eine. Predigt vom guten Gewiſſen, über Ad. XXIV, 
16. im Druck befindet. — 
BP) Theobald / hat viele Juhrt — u Handlung ge 
trieben. Nach feiner Zuruͤckkunft ins Vaterland ward en 1657 
des großen Raths/ 1666 Rathsherr, und 1669 Gefandter übers 
Gebürge, und it den 24. Des. 1671 verſtorben. U 
0 daniel (nicht Samuel, wie er im Lexikon irrig angegeben 
iſt) war der bemerkte Pfarrer zu Siſſach, und Dekan des _ . 
Farnſpergerkapitels, der den 7. Sept. 1686 mit Tode abgegans 
‚gen, und außer den angezeigten Schriften annoch eine Predigt 
vom Beruf der Heiden, über:Gen. IV, 26, 27. Baf. 1668, in | 
- "in Drud ausgehen laflen. Deffen Sohn gleiches Namens suerk F 
1687 Pfarrer zu Gelterkinden, und folglich, wie angezeigt it, 

. „zu Rumlingen und Dekan worden, und den 3. Nov, 1708 ger 
ſtorben; und auch noch In Druck gegebenn. 
Progymnaſma diſputatorium, Præſide Jacobo Rüdino, 4. Baſil. 
1665. Von dieſem Daniel ſind vermuthlich auch: 
Piiſſertatio de origine peccati, 4. Heidelb, 1673. 

Diſſertatio de Revelatione prophetica, 4. Herborn. 1674. 
Er hinterließ einen Sohn gleiches Samene ‚ der 1716 Bars 
rer bey St. Jakob// und gleich hernach zu Kilchberg worden, 
und deu 7. Jun, 1731. geſtorben. — 
vSupf. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, V. Th. 966 


2 ⸗ — 
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420 Schd - — 
qh Johannes, des Rathehrn. Emanuels ater Sohn, geb. den 
8. Auguſt ˖1615, widmete ſich, gleich feinem Bruder Daniel, den 
Studio theologico , und that, nachdem er 1636 Ins PBredigtamt 
aufgenommen worden, eine Reife durd) Frankreich, Engelland, 
. Holland und Deutfchland._ Nach feiner Heimkunft ward er 
1638 gemeiner Helfer, 1640 Pfarrer zu Benken, und 1650 Pfar⸗ 
‚rer der franzgöfifchen Kirche zu Bafel. 1661 erhielt er einen Ruf 
zu einer theotogifchen Brofeßion zu Lauſanne, die er aunahm, und 
noch vor feiner Abreife zu Bafel die Doftorwärde empfieng. Er 
verſah dieſe Brofeßion mit vielem Beyfall bis auf feinen im Sept. 
1671 erfolgten Tod. Zu feinen Hinterlaffenen Schriften gehoͤret 
annoch eine Leichprediat: ' — | 
2 — — —— en und zen 
na riſti Zukunft, auch dero heit gegen ihm 
über Apoc. XXII, 21. Baſel, 1660. EIERN, 





4 
r hat auch aus dem Englifchenin das Lateiniſche überfeht: 


Franc. Putteri Explicationem numeri Beſtiæ 1666 Apoc, XIII. 
Baſil. 1666. 8. | | | 
Joſeph. Medi Propheticam apoftolicam ı. Tim. V. 1-.-3, de 
Apofafıa novillimorum temporum, & Theologia damonum gemili 
apud Chriftianos inflaurata, ib. 1657. 8, a 
Ron feinem Sohn Theobald, der 1668 die Magifterwürde 
zu Bafel erhalten, ik im Drud: * 
Diſputatio de Lege naturali & morali, Bernæ, 1667. 8. 
Diſputatio de anima rationali, præſide Henr. Kiſſelbach, Baf. 


1668. 4. | | 
y Iſaak wardi 669 des großen Raths/ u. ſtarb ben 12. De. 1694, 
| *Schoͤnbaͤchler. zu 

Ein Gefchlecht in dem Flecken $Einfiedeln ; ans welchen P. Berc 
: toldus, ged. 1727, In dın Beuediktiner orden zu elberg 1745 08 
treten, wardı75s Pfarrer zu Auw und hernach zn Sins.-Xud) lebte 
in diefem Jahrhunderte ein nicht gar unebener Kupferſtecher ans 

biefem @efchlechte zu Kinſiedeln. Ä 
Der Oberft Heinrich war 1483 gebohren; er war erſt 17 Jahr 
Alt, als ex5 00 ſeinen erſten Feldzug gethan, und ber Belagerung 


N 





findet fih auch eine Belchreibung des Fe 


& 


Waͤdiſchweil los, Es gehören in diefe B 


s 427 
von Maylanb Gepgemwoßnt. © n = Unruhen, fo su Zug zwiſchen 
der öfterreichifchen und franzoͤſiſchen Faltion — war er 
ſehr auf der letztern Seite; hat auch 1525 der Schlacht bey Pavia 
— und ſtarb am 6. Jun. 15373 er hat in — 

erlaſſen: | | 

Vita & militare Diarium ab Anno ısooad 1531. | 

In einem Anhang, deu fein Naͤfe eig darzu gemocht, 
zugs der Schweizer in 
Be 1542, fo wie auch eine Sachricht über das Geſchlecht 


a nner. 


ung Jofenh, der an des s geoen Ratherworden, ftarb 1763; 


| def Sol n; der Dod, 500 Kafpar Joſt, geweſener Stadtphy⸗ 


ſikus, ward auch des großen Raths 1761, — reiber deſſelbi⸗ 
gen 1764, Statthalter 1765 und 73, Schultheiß 1774 , und lebt 
noch ale der letste Diefes Gefchlechte ohne männliche Nachkommen. 
©. 439 Schoͤnenberg. 
Der Pfarrer dieſer Gemeinde mußte bis 1752 auch zu vierzehn Tas 
gen um zu Hütten eine Katechifation Halten; und 1794 Enuftefich 
Die Gemeinde völlig, auch mit dem ea von der Gemeinde‘ 
arre 34 einzelne Hofe; 
amd befteht die Gemeinde etwa aus 1230 Seelen. 
ag. 440. In das fogenannte ER Amt gehören 
die Dexter, Neukirch, Miülletobel , Sub, Hörenmoos, Rüti, 
Affenruͤti, Ulmerichweil sEnzenfehwei Buchrüti, Ratzenau, 
Schweizersholz , Srugle, Seuberg, = Aawachs, Langenhals 
ven, Rumers, Ader, Rotenbühl, Freubaus, Rralbof, In 
der Halden, Unter und Ober⸗Au, Andrüthi, RUN Ruͤp⸗ 


ferhaus, Schub, Tuͤmpfel und Winkeln. 


S. 440.. Schoͤnenberg. 


| — ee (Sefchlecht in der Stadt Bafel A aus welchem 


Bartholomä 1525 Rathsherr, 1732 Obervogt zu Homburg, und 
1735 Stadtkäufler oder Gantmeiſter, Leonhard 1586 des großen 
Raths, u. Sehaftian 164 Schafner des Kloſters St. Clare worden. 
S. 48. Schoͤnenwerdt. 
Fortſetzung der Proͤbſte: 
1764 Urs Viltor Bogen, - phil. Jat. Glutz. Hbha 
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8° 2 Scho 
Der Chorherren: 

1763 Urs Heinrich Ludwig Fidel Vigier. | 
1767 Frans Joſeph m St. Albin. 
1770 Urs Franz Jakob G 
1770 Joſeph Leonz Br —53* Krutter. 
1774 Franz Xaver 
1780 alla Joſeph 38 — Wuͤrz. 
1784 Urs Joſeph Blaſius Ye 

S. 448. ae 


Der Brunnen in dem evan ngeli chen Pfarrhauſe ſchwaͤrzet alles 
Kupfergeſchirr, und fein Waſſer ift Feichter als diftillirtes Re⸗ 
— er. Hr. Doct. Scheuchzer gab davon eine Beſchrei⸗ 
g in dem Tl. Theile der Adis Academ. Natur. Curioforum. 
Der ort erlitte auch im Jun. 1742 einigen Brandſchaden. In 
= = — ke ehören meiters die Dörflein und Höfe 
isbinweil, Lambenbreiti, Fcjenbera, 
rn Yyden, Wochen, Buchen, Yıufi, Leutenek, 
Saslen, Vidweil, Hol  Weldwiß, voſenruk, Welferſtras⸗ 
berg, Wunppenau , Zagenweil, Urbanweil Sagenbuch, Thoos, 
Nobren f zu, Die ahl der Kirchgenoſſen belauft fich gegen 
1100 eelen. 


S. 450. S chi ö ni. : 
Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte war auch 1774 24 Job: Ul⸗ 
rich Landammann des Hochgerichts Rbeinwald, und Joh. Bes . 
ter 1784 Ammann des Hochgerichts Ueberſax. 
Auuch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Biel , daraus 
Joh. Jakob, geb. 1705, des großen Raths 1748 worden. 
* Schoͤn weitz. 

Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht zu Bern; aus welchem Abra⸗ 
Ham Procurator, und hernach 1775 Fürfored) vor den CC wor⸗ 
den. Auch ward Samuel, Frepgerichtfchreiber , 1736 Lande | 
fchreiber zu Buchfee. Emanuel ward eramhulrt 1752, Pfarrer 
zu Ablentfchen 1723} zu —— immen 1738, ſtarb 175 7. 

S. 453. chöz. 
In dieſem Dorfe Mt am 12, Sept, 1766 ein Daus und Scheuer 


* | f 


e _ ! > 


abgebrannt, dabey auch eine Frau um das Leben gekommen. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Ramens im Kanton Uri; ang 

welchem Anton, gebuͤrtig von Fluͤelen, in der Schlacht bey Sem» 

pach umlommen. 
Scholz Piæ. 


©. 454. F 
Dieſe Patres wurden auch 1774 — im Wallis aufgenom⸗ 
men, und ihnen das ehemalige Jeſuiter Collegium eingeraͤumt, 
und. die Jugend zur Unterweiſung anvertraut. .— 
wurde 1782 dag Erziehungsinftitut in der Stadt Rapperichmeil 
= ——— doch mit Zuzug auch anderer Geiſtlichen dieſer 
[1 \ 
Aus diefem Gefchlechte in dev Stadt Bafel iſt Kafpar 1541 deg 
großen Raths, Chriftoph 1554 Richthausknecht, und 1559 des 
. großen Raths, der angeführte Rathsherr Chriftoph aber 1593 
Herbergmeifter, und Melchior — großen Raths worden. 
S a454. Scho 
er juͤngere Bürgermeifter Abraham bat in Mſerpt. hinterlaſſen: 
RE des Suiffes par. Lett£es ; El. — b ie . 
Lettres für la Confoderation Helvotique, Fol, - en 
Memoire fur ce qui s’eft pafle au 108 dietes Suifles, auxquel- 
les ila afıfte, Fol. ae ER a 
Der Mever Abraham war 1700 gebohren, und flarb 1772, 
Der Lieutenant Niklaus, geb. 1704 ‚dienten dieſer Qualität ms 
ter dem Regiments Bettens, gelangte in den kleinen Math 1751, 
und ward Seckelmeiſter 1759; vondeffen Söhnen ward 1) Sa⸗ 
muel 1768 Lieutenant bey dem Regimente von SEptingen In fans 
öfifchen Dienften ‚und nach der Einnahme von Corfica 1772 zum 
Druptmann erklaͤrt; 2) Abraham diente erflich in gleichen Dien⸗ 
ten bey dem Regimente von Aubonne als Lieutenant, Fam her⸗ 
nach inter das von Schönau, und ift 1784 geftorben. Der 
Dod. und Stadtphufitus Friedrich Salomon, geb. 1708, 9% 
. Iangte 175 win den großen Rath. Von ihm iſt herausgelommen: 
ne franzöfifche Ueberſetzung von Do&. Natterers Befchreis 
bung der Mineralwaſſer des Leukkerbads. 
Seine Söhne find: ı) Martin Emanuel, der auch etwas 
Zeit In franzoͤſiſchen Dienften unter Dem Regimente yon Eptin⸗ 


e 


u 


430 Ä Scho en 
gen geſtanden, warb hernach 1775 Aidemajor, 1787 Major en 
het, und 1789 Kommendant des aten ... Bielifcher Mi⸗ 
lis ; 2) Friedrich Salomon, erhielte zu 
uiſchen Dodtor-gradum 1778, und warderftlich ale Phyſtkus nach 
Murten, dann nad) Vivis, fo dann nach Laufanne berufen, 
and gelangte 1790 in den großen Rath. _ 


Ä x Scholiberg, 
Mons Scalarum „ein beträchtlicher Beug in der Grafſchaft Sar 
Ban der nächft ob der Stadt feinen Anfang nimmt. Er ſpitzet 
ch gegen denfelben und dem Schloß hinaus ; hinterwaͤrts fpal 
tet er fich, und dehnet fich fobann in zwey voneinander gehende 
Arme aus: der rechte ziehet fich bis an den Rhein, der linke big 
an den Wallenſtadterſee; über denfelbigen gehet eine 503 in ei⸗ 
nen Felſen gehauene Landſtraße, fo von Sargans nad Wartau 
führt. Sie war anfänglich nur vor Saͤumer eingerichtet, und ſehr 
befchwerlih; 1645 aber wurde fie mit Mauren und Gewö!ben 
beifer verſichert, und kann nun auch mit Wägen befahren werden, 


S.456. . Schollenberg. 
Das Schloß iſt dermalen in Handen eines Landmanns. 


Sam. Schongau. 





ttingen den medezi⸗ 


ar weit von dieſem Dorfe auf der Höhe des Cindenbergs, 


tg 
der Maͤgdenbrunn , oder das Togenannte Schongerbad, in 
- einer waldigt aber ſehr anmuthigen Gegend voller Obſtbaͤumen, ſo 
die Ausficht aus dem Bad ziemlich hemmen; es gehört aber daſ⸗ 
En e ſchon in bie obern Freyen⸗Aemter, Die Pfarre Sarmen⸗ 
‚ und das Amt Bettweil. Das Bad ift fhon alt, obgleich 
wenige Autores etwas davon gefchrieben; erſt 1755 ift eg. von D. 
Cappeler von Luzern unterſucht worden, der eine-Beichreibung 
davon herausgegeben , und wird folches beſonders in der Leber⸗ 
Verſtopfung, Kräpe umd Gelbſucht gerühmt. Wegen feiner anges 
n — guter Bewirthung, wird es von benachbarten 
Deren ſtark beſucht. u 
Schoop. 


8.48. | 
Diacon Johannes ſtarb den 24. Jaͤu. 1757. 
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" J Scho 4231 
©. 458. Schoor. | 
Aus diefem Gefchlechte war arich Johannes, ber 7721 eraminirt, 
hernach im gleichen Fahr Pfarrer su Wettwyl im Toggenburg, 
dann ım Oft. 1736 su Dberbipp‘, im. Oft. 1752 zu Grafenried/ 
und 1756 zu Wangen worden, und im Merz 1765 geſtorben. 
Auch hat Abraham, ein Schullehrer, herausgegeben: 
Apologia Scholaitica, oder Schugichrift vor die ffentlichen 
Schulen geftellt, an die Bürgerfchaft zu Bern, 1714, 8. 
©.459 Schopf. 
Der Thomas von Breyſach war ein Dod. Medecinæ, und farb 
den 3. Auguſt1577 an der Bell. Sowohl die angelgte Landkarte, 
welch ouͤberaus exakt iſt, als auch Die chorographifche Befchreibung, 
find fehr feiten, auch letere nur auf den Bürgerbibliothefen zu 
Zuͤrich und Bern, und in gar wenig Brivatbibliotheten anzuteffen. 


©; 460. Schopfer. | 
Aus dem St. Galler Gefchlechte ward auch Hs Ulrich, geb. 1719, 
examinirt 1743 , Helfer bey &t. Leonhard 1768 , ftarb 
‘1789. Aus diefem Befchlechte ward auch Reonhard des großen 
Raths 1611, flarb 1614. | | m 
E40 Schoren. — | 
In dem Dörflein in der Pfarre Bilchberg ward 1762 eine Por⸗ 
zellain- und Fayence-Fabrit von einigen Privatis in der Stadt 
angelegt , welche in kurzem in guten Stand gefommen; die verar⸗ 
beitete Geſchirr und Mahlereh rühmen ſich von ſelbſt. 
Das Berneriihe Dorf in der Pfarre Thun gehöret in dag 
Amt Oberhofen. _ Aus dem adelichen Gefchlechte dieſen Nemens 
ee Johann 1396 dem Treffen bey Bellenz beyge⸗ 
ohn ⸗ —— 
S. 461.. Schorendorf. | 
Aus dieſem Gefchlechte in dev Stadt Bafel, das vermuthlich durch 
einen aus dem Wuͤrtemberg iſchen © tädtlein Schorendorf Gebuͤr⸗ 
tigen dahin gebracht. worden , iſt Dans 1508 des großen Raths, 
1523 Etadtgerichlsamtmann, und 1529 Schultheiß der mehren 
Stadt worden, und den 11. Jul. 1535 rben; deffen Sohn, 
oder Sohnsſohn war Thomas, ber 1562 Vfarrer zu Winterfine 
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63 | Scho 
gen, und 1576, nicht 1579, Dekan bes Farnſpergerkapitels wor⸗ 
den, und den 18. Fehr. 1591 mit Tode abgegangen. Deſſen 
Sohn Johannes, der 1652 des großen Raths/ und 1613 Rath⸗ 
here worden , aber gleich den 2. Merz 1614 geflorben, hinterließ 
Samuel, der 1616 des großen Raths, und den 4. Auguſt 1629 
durch die Peſt meggeraft worden. Diefes Sohn, Rudolph, bes 
ſaß das Schloß umd die Herrfchaft Wildenftein, ward 1649 
auch des großen Mathe, und farb den s. Febr. 16845 won de 
fen Söhnen Joh. Jakob 1675 des großen Raths, und 1676 A 
mofenfchafner worden ; und bis auf feinen den 13. Jaͤn. 1713 er⸗ 
folgten > verblieben. Er war Water Hs Rudolphs, der 1715 
des großen Raths worden, umd den ıs. Nov, 1778 geftorben, 

hinterlaſſend Johannes, der von 1741 big. auf feinen Tod den 10. 

Mierz 1769 Boftmeifter geweſen, und von deſſen Söhnen Daniel. 

1788 des großen Raths worden, nn — 

| * Schoried, J 

Eine zu Ehren St. Theoduli erbaute Kapelle, dabey einige Haͤu⸗ 
fer ſtehen, im Lande Unterwalden ob dem Wald, und der Pfarre 

Alpnacht. Vormalst Runde andiefem Orte eine Kirche nebſt eis 
ner nicht: geringen Dorkfchaft, Schönenried genannt , fo aber 
vorlängft von den 2 Ruſinen, die das ausgetretene Waſſer, die 

Schlieren genannt, verurfachet, zerftöret worden. 
©. 461. Schorli. 

> Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, vielleicht das 

gleiche mit Schörli, pag. 453, aus welchen Hans 1561 des 
großen Raths worden. B 
&. 461. Schorno. 

Aus dieſem Geſchlechte war auch, laut Tſchudi, Gering und 
Werher des Raths 1282. Der angefuͤhrte Landvogt und Pan⸗ 
nerherr Hieronymus vermittelte 1525 den aufruͤhriſchen ⸗ 
denbergern einen Gnadenbrief vom Kanton Glarus. Der ans 
Be A. Martin war auch Landvogt zu Sargans; deffen, 

n 
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el, der Landsſeckelmeiſter und Landvogt Michael, farb 
| ', Des Münsdirektors Joſeph Franz älterer Sohn. Frang 
Be =. iſt als Lieutenant in favonifchen Dienften geſtorben. 
Der Landsſeckelmeiſter Joſeph Karl ſtarb 1726, Der Brigadier 
— Joſepb 

\\ 
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Ss. 433° 


ofen Karl, geb. 1706, ward bey dem oanifchen Regimente 
ideröft erſt 1726 Unterlieutenant ; 1727 Lieutenant, da er auch 
inder Belagerung von Gibraltar Yienfte geleiftet, ward hierauf 
1729 Yidempjor, in welcher Qualitaͤt er 173 1-in den Linien vor 
Gibraltar geflanden.. 1732 machte er den Feldzug in Afrika mit; 
kam hierauf 1733 mit dem Regimente in Italien gu ſtehen: und 
als folddes 1734 in ſizilianiſche Dienſte uͤberlaſſen worden, wurde 
‚er Hauptmann, 1737 kam er als Aidemajor unter das Schweis 
zer Garderegiment , machte 1742 und 44 die Feldzuͤge in der Lom-. 
bardie md dem Rirchenſtaate mit, bekam auch 1744 Oberitlieus 
tenants⸗ und 1745 Oberfilommiffion, ward auch 1767 Alfefor 
" bey dem Kriegsgericht, 1770 wirklicher Oberftlieutenant bey dem. 
Regimente, Den 11. Yan. 1771 Marechal-de-Camp;, hernach auch 
Interims⸗ Gouverneur in Stato del Prefidi, und ſtarb zu Neapel 
den 23. Fan. 1775. Bon feinen Brüdern find auch Franz Theo⸗ 
dor umd Joſt Anton als Lieutenants in foanifchen Dienften ges 
ſtorben; und Michael ward hernach Quartierhauptmann im 
ande, und 1766 Randsfihüßenmeifter. Der ste Sohn von 
andammann Michael, Er Namens, farb 1589 als Fehn⸗ 
drich zu Rom, feine Söhne waren a) Joſeph Anton, der zusei⸗ 
delberg , und b) Franz Michagel, der zu Mortara geftorben, mit 
Denen dieſer Aft wieder erlofchen. DE 


B. Der Landvogt Leonhard farb 1659, und fein Bruder 
Landammann Diethelm 1642; deſſen erfter Sohn, Wolf Fried⸗ 
rich, eine verfälfchte Abfchrift des Defenfionalwefens foll haben 
ausfireuen laſſen, daraus Hald große Unruhen entitanden waͤ⸗ 
ven, indem die Stände Luzern, Uri , Unterwalden und Zug 
ein Öffentliches Manifeſt und Gegenerklaͤrung den 15. Des, 167€ 
Dagegen publisirt Haben. Der 3te, Franz Diethelm, ftarb 1703, 
und Landammann One ebeiRond 17 Des ſpaniſchen Haupt⸗ 
mann Joſeph Franz Diethelms Sohn, Ludwig , iſt Hauptmann 
im Lande. 4) Der Landſchreiber und Landvogt Franz Viltor 
flarh 1709 ; feines Sohns, Franz Anton Gemah⸗ 
lin, erzeigte ſich beſonders beherzt bey der Vertheidigung des 
Schloſſes YPberg —— mit einzigen 
Mann, von welchen noch darzu 3 derwũndet worden; ſie muß⸗ 
tten aber doch der Gewalt weichen. hr Sohn, Landmajor Frans 
. Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th, Jii 
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— geb. 1703, war auch. Vogt des Seminarli St. 
oſeph, und ſtarb den 10. Febr. 1780. | 


"Noch find dermalen: Michael Anton, geb. 1727, Haupt⸗ 


mann in königlich» fisilianifchen Dienften, hernach Quartierhaupt⸗ 
mann im Lande, Landsſchuͤtzenmeiſter 1766; Landsſtatthalter 767, 
Geſandter auf einer Ertrafonferenz zu Zuzern 1770 , Landshaupt⸗ 


mann in den Höfen 1772, nochmalen Landsflatthalter und Lands⸗ 


hauptmann zu infiedeln 1775 ı Landammann 1779, auch Ges 


ſandter zu Srauenfeld, 1770,79, 80: 81und 83., auf einer Extra⸗ 
Fonferenz zu Baden 1780 , gu Solothurn eod.an. und bey dem . 


Bundsſchwur mit Wallis zuSitten den 14. Nov. gleichen Yahrs, 
bey einer andern Ertrafonferenz zu Solothurn wegen dem Brivis 
Ieaieugefchäft im May 1781 „iſt auch Oberſt des Landregimentg 

nnen. Joſeph Franz, Richter am Neunergericht 1773 ; ſo 


auch. Leonhard Anton, und Joſeph Maria Lieut nants in ſizilia⸗⸗ 


niſchen Dienften bey dem Regimente Wirz. Ludwig Aloys war 
Landsvorfprech ; Karl Anton ,_geb. 1744, Schuldere bey dem 


Seminario zn Schweiz 17785 Zofeph Franz Chriſtoph des Raths 


und Seevogt zit Lachen. 
SGS. 465. Schorſch. 


Der Praͤſident Anton ward auch 1785 Vicari im Veltlin. Aug 


dieſem Geſchlechte find auch, &. von Splügen, erfter Lieutenant 


ben dem bollandiichen Schweizer »arderegimente mit Haupt⸗ 
mannsrang den s. Yun. 17825 H. vol Andeer, hollaͤndiſcher 
Lieutenant bey dem Regimente mid, Kompagnie Schwarz - 
Kapitainlieutenant 17815 B. von Splügen, Kapitalnlieutenant 
bey gleichem Regimente der Kompagnie Baptifl von Salis 178 r; 
Von dem AR zu Chur war Alexander Zunftmeifter 1757, Ober⸗ 
zunftmeiſter 1761, Stadtammann 1765, Profektrichter 1766, 


Stoadtrichter 1767 ı Stadtvogt 1771, reſignirte dieſe Stelle 1785, 


—2 


und flarb 1786. Paulus Zunftmeifter 1779 ; Anton Kornhaus— 


. meifter 1777; Anton Rathhausmeifler 1766; Alexander Zunfte 


meifter ı755 Dis 62; Florian Gerichtſchreiber 1768 Dis 79, 
Zunftfchreiber 1785. — — — 


* Schott. | E 
e abgegangenes Befchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 


ans 1612 des großen Raths worden. 
u min — | Zr 
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S. 46600 Schottenſee. | | 
ie wegen — truͤben und — aͤhnlichen Waſer alſo 
enannt. Er kommt aus einem andern See her, der aus dem gro⸗ 
en Gietſcher oberhalb der Alp Laffine in dem Weißtannerthal 
und der Sraffhaft Sargans entſpringt, und in einem gr 
Bach, , der aus der Alp Gavarre herkommt, ausſtießt, und fi 
| hernach in die Seez ergießt. 


S. 471. Schrak. 


Dieß Geſchlecht iſt irrig angegeben ; Es · hieß Schrade; und 
‚der angeführte Meiſter ſtarb den ı 1. Fun, 1678. 
S. 471. Schrattenfluoh. 
Das Gebuͤrge, die Schratt en genannt, Aredet ſich bis in das 
Tſchangnau im Bernergebiet, und hat über 4 Stunden im Ber 
zirke. Das oberfte Joch trennet die Bfarre Marpach und Eſchlis⸗ 
“matt von der neuen Pfarre inder Clußſtalden: die Seite gegen 
Marpach iſt unten her mit guten ” # und wenig Waldung vers 
fehen ; obenher aber befinden fich ar obige Weiden, und fuͤrch⸗ 
terlich abgebrochene Felſen. An dem %% finden fich befonderg 
viele Klüften,, Höhlen, Köcher , und 5 Am ne dag 
boͤchſte Joch deffelbigen heißet die Scheibenſluh. Eine umftände 
lichere ng von dieſem allerdings merkwuͤrdigen Berge - 
hat Hr. Bfarrer Schnyder ii feiner SEntlibucher Gefchichte, 
und auch der Befchreibung einzelner Berge Im sEntlibuch — | 
S. 473. . Schreiber. 
Aus dem Schweizeriſchen Gefchlechte iſt der Siebner Georg Frau 
geb, 1715.) Auch iſt aus ſolchem Pat. Euſebius, geb. 1730, Kons 
ventual zu Fiſchingen 1750, Kapları zu Mofnang 1766; Pat. 
Joh. Evangelifta , geb. 1716, Konventual zu St. Urban 1738, 
Aus dem Graubändtnerifchen re war Niklaus 1747 
Ammann der Hochgerichten Thufis und Raz | 
Noch find dermalen in Dienften der Republit Genua 2 von Bo⸗ 
— herſtammend, G. adier und Oberſter bey der Garde 
des herzoglichen Pallaſts, deſſen Manteltrager bey oͤffentli⸗ 
— bceen Feyerlichkeiten. — Kapitainlieutenant bey den Helle⸗ 
hardiers; L. er u. eutenant, und % ee bey ua 


— 
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bemeldter Garde des hergoglichen Pallaſts. Auch war einer in, 
franzöfifben Diensten bey dem- Negimente Salis  Samaden 
Porte Drapeau ‚, und Ritter St. Ludwig Ordens. 

Der benierkte Pat. Jodocus von Bremgarten ift erfk im 32. 
Jahr feines Alters in den Kapuzinerorden getreten, und 1690 
zu Luzern im 723igten Jahr feines Alters geſtorbden. 


rt Schred,. | 


Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Konrad 1537 Pfarrer zu Ariſtorf worden. on 


S. 414. Schreckhorn. 


Diefer Berg iſt ſehr ſteil, und gleicht einem Pyramide foͤrmigen 
Schueehorn, und wird eben deswegen auch die Nadel genennt; 
gegen das Wallis verliehrt er fich mit verfchiedenen minder ho⸗ 
hen, aber eben fo fleil zugefpigten Felſen. Sein Fuß: beftchet 
aus einem graulichten Felſen. In dem Bufen zwiſchen dem. 
Wetter und Schreckhorn ift eine graßliche Tiefe von aufgehäufs 
tem Schnee und Eife. Beyde Berghörner ſchließen die zwey Eis» 
thäler , fo bey der Brimfel ihren Anfang nehmen, der Siniter- Bar 
und Lauter⸗Aar⸗Gletſcher. Von diefen Sletfchern giebt Gruner 
in feiner Befchreibung von den SEisbergen umfändliche Race ., 


richt und Zeichnung. Er 
&. 474. Schreckenfuchs. Dr 
Der Profefor Rhetorices Erafmus Oswald war gebürtig aus der 
öfterreichifchen Sraffchaft Wierkenftein, und um das Jahr 1511 
aebohren. Er hat auf verfchiedenen Univerfitäten ftudirt, ale zu 
Ingolſtadt, Leipzig und Bafel, wo er befonders Sebafian 
Muͤnſters hebraͤiſche Lehrſtunden befuchet. Hernach verfah er eis 
nine Zeit die Schule zu Memmingen ; begab fich fodann 
Tübingen, mo er die höchfte Würden in der Philoſophie erhals 
ten , umd die hebraifche Sprache gelehret ; von da ward er 1541 
nad) — berufen, We mathematifchen Wiſſenſchaften zu 
lehren. 1570 kam er als Profeſſor Rhetorices nach Baſel; zog 
aber 1576 wieder nach Freyburg, wo er auch 1579 a. 
Der nah Muͤhlhauſen gelommene Dodor war fein Sohn. Er - 
hat in Druck ausgehen laſen | er 
@ Prolomeimagniconftructioues lib. cum alüs ejuſdem. Baf.1501,Fol, 
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Ejufdem ,. Quadripertiti libros duos pofteriores latinos fesit; 5 
Baf. ı561. 8. 

j od de Sphaera libell. cum feholiis ſuis, ib. eod. 
Commentarium in Sphæram, primum mobile & cheoriam — 
tarum, Baſ. 1567. | 

N.T. primus in linguam. hebraicam tranſtulit. — 

Paraphraſin in Canticum canticor. & Eccleſiaſten addita Orat. 
funebris in obitum.Seb Munſter, Baf. 1553. 

R. Abraham. Cai lib. de Sphara & arithmetica R. Elix , la- 
tine translat. Baf. 1546. 

‚Commentar. in Spheram Johannis de Sacrobufto , Baf. 1569. 

Opus gentium - Calendaria monftrans. Dieß hat fein Cohn 
Laurenz Prof. Mathemat. zu Sveyburg, 1576 zu Bafel in Fol. 
heraus gegeben, dem er Annotationes in Amageſtum Ptolomei 






bepgefuͤget. 
a Schreyer. | 
Die bekannte Appolonia fol nach Zeugniß des beruͤhmten Medici 


Martin Boden , von Sern, auf die 70 Fahr alt worden ſeyn; 
und nachdem fie'wieder Speiſen zu ſich zu nehmen angefangen, 
hernach fich niemals. mehr haben fatt eflen können, 

Auch blühet noch ein Gefchlecht Diefeg Namens in der Stadt 
Solothurn; gus welchem P. Amatus, geb. 1732, in den Kapuzi⸗ 
nerorden 1755 getreten, und 1784 Guardian zu Zug geweſen. 

S. 475. Schroͤter. — 
Aus dieſem Geſchlechte ward der Niklaus Auguſtin des taglichen 
Raths 1763, Generalkommiſſarius 1765, and ſtarb im Aprif 
1779 im 72zigten Jahr ſeines Alters. Franz Anton Benedikt 

— — in den großen Rath 1773, Landvogt gen Rue 1783. P. 
“ Henricus, geb. 1735 , Konventnal zu Alteneyf 1753 5 P. Anshelm. 
geb. 1698, Konventual zu $Einfiedeln 1714, Bath 17 3% 
Sr Shrottbergaen 
Diefes Geſchlecht hat Peter, von Danzig gebuͤrtig, nach Baſel 
gebracht, allwo er 1629 das Buͤrgerrecht, und eine Lehrerſtelle 

Gymnahoerhalten » und bis auf feinen den 14, Jul. 1657 er⸗ 
folgten Tod verfehen ; don feinen Söhnen ward Leonhard 1686 
Prapoßtus ar Eraniani , * den 20. Sn 17123 3z und 
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Reinhard 1672 Præceptor Gymnaſii, auch Ineirhen eldpredi⸗ 
r in Frankreich, und ſtarb den 22. Nov, 1718: fein Sohn,dee 
Sofprediger und Infvektor Joh. Jakob, geb. den 13. Okt. — 
wurde fie bee —S Sprache nach Neuen⸗ 
burg und Biel geſchickt. Nach feiner Zuruͤckkunft erhielte er 1079 
die philoſophiſche Magiſterwuͤrde, und that hierauf eine Reiſe nach 
Italien zu ſeinem Vetter, dem Landvogt Rudolph battier zu 


+ Mendeis. Ms Hoforedige der Bralsgräfin ielte e ſih bald zu 


Duͤſſeldorf, Neuburg oder Brieg in Schlefien auf. 1693 ers 
hielte er zwar die Volation zu der Stelle eines Bredige bey = 
Ä Ann vor Bafel, die er aber ausgefchlagen. Nach der Pfal 
Tode 1658 ertheilte ihm Ci ala von Kerr Tai 
— in Preußen ein jaͤhrliches ehalt 
an 100 det lern te. Seinen Schriften find noch anzufügen: . 
— le = gar bald dahin, über Ef. XXXVIII. 22. 
argard, 1699. 
De heilige. Be der Rinder Gottes, äber PL. XLII, a3. 
Ötargard, 1699. 
Heilfame Topesgebanten der Blaubigen, über 2. Tim. IV, 
6, Königsberg, 1732. Fol. 

— Sein Sohn‘Yob. Ki ‘der auch den geiftlichen Stand er⸗ 
wählte, hat 1732 eine fontatiom de Baptifmo Arianorum re- 
giomonti herausgegeben. 1737. ward er dritter reformirter Predi⸗ 

ser zu Frankfurt an dee Oder, 1740 Prediger zu Wiemel, und 
— erſter Hofprediger zu Rönigeberg, wo er auch 1762 ohne 
AM Erben verfiorben. 
* Schubiger. 
ei — in der Schweiz⸗ Glarneriſchen Herrſchaft und Stadt 
—— ; aus welchem P. Andreas, geb. 1724, Konventual gu 
nfiedeln 1746, Beichtiger im Fahr 1751 , und Küchenmeifter 
3785 worden; at Bafılius, geb. 1755, auch Konventunl zu sEins 
ſiedeln ſeit 1778. 
©. 478. Schucanus“ 
Auch waren aus dieſem Geſchlechte Viktor Landammann des 
jerichts — En: re von Czerneg, Fehndrich 
—* Dienſten bey dem Regi —— 
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nie Contzet 1778 ; Unterlientenant 1782 , Oberlienienani 1784, 
Kapitainlieutenant 1787. _ | - 
Ä * Shure A 
Ein Befchlecht zu Bern ;- aus felbigem ward Samuel, geb. 1690, 
deutſcher Lehrmeiſter daſelbſt 171 1 , in dag Bredigtamkaufgenoms 
men 1717 , Pfarrer zu Biel 1720, zu Bargen 1746, Camera- 
rius des Nydauerkapitels 1754, Bfarrcr zu Arberg 1777, farb 
im Dez. 1774 A SR . 
| | * Schündberg | 
ift ein Bauernhof in der Pfarre und den niedern Gerichten Elgg, 
in der Graffchaft Ayburg / und dem Kanton Zurich, 


-&, 481. —Schuͤnen. EM 


Die Gerichte dieſes Dörfleins find Yon Jegiſtorf ab⸗, und 1770 
an Anton Ludwig Stürler gelommen. — 


S. 481. Schuͤpp. — i 
Aus dieſem Geſchlechte Bat einer , gebürtig von Altftetten bey Zuͤ⸗ 
rich, die kuͤnſtliche Bruͤcke zu Baden Über Die Limmat verfera 
tiget, an welcher man, ohne fie abzubrechen, alle ſchadhafte 
tuͤcke ohne Befahr eines nach dem andern herausnehmen, und 
wieder neugemachte an ihre Stelle binfeßen Tann, 
— G. 483. Schuͤpfheim. 
Dieſes iſt das Hauptort in ganz Entlibuch, woſelbſt ſich die Ge⸗ 
meinden in allen drey Aemtern verſammeln, auch die fogenannte 
zoziger ihre ordentliche Zufammenkünfte halten , ‚und Die Origi⸗ 
nalfchriften des Landesarchiv, die weifen Urkunden genennt , in 
.. einem befondern Thurn, Zeimlichkeit genannt , fanıt Dem Landes 
Banner , Fahnen sc. aufbehalten werden. Auch dienet diefer Thurn 
zu einem Gefaͤngniß. Jenſeits der SEmmen ftehet das Hochgericht, 
und des Wafennieifters Wohnung. In dem Hauptflegden, durch 
welchen die sEmmen , auch der Kilch⸗ und Thurnbach vorbeyſlie⸗ 
ßen, ſtehen nur etwa 32 Haͤuſer. Ueber Biefelbige führet eine 
ſchoͤne gedeckte Brüde. 
Seit dem 1781 Die Gemeinde wegen. Weitlaͤuftigkeit ſich ges 
theilet, und auf dem Fluͤeli, wie an ſeinem Ort gemeldet worden, 
eine eigene Kirche und Pfarre errichtet worden, find igt Dur noch 


0 Schüu 


in dieſe Gemeinde pfarrgenoßig die Höfe und Häufer ost en, 
Thurnmatten, Riederhaus, Althaus, Schwandbuͤßi Sag 
Schluecht, Brandmätteli , aufder Rryen, Defchwen 


weld , Lehmäkteli, Riederweg, Eggenburg und — u 


MöRli und Buͤhl, mo das Kapuzinerkiofter ſteht, Sud eren, Fur⸗ 

ren, Strasgaden , Schwand-iteamatt, Siagerihaufen, Hüsli, 
Rreigaden, Ror, Normülli, Schächli, Brimwersegg , Ober⸗ 
Lindenbuͤhel Unter-Lindenbühel,, Strytli, Bühlaaden, Mans 
nabadı und rag Miellei, Rafbolteren, m . 





eis, 

* Segel Bigiihmen, Lugi⸗ 
baͤchli und — Faͤnlis — Suchenet, Rebbera 
en , Grimmlen, Hebenm Brüttmatt, Schick , Capell⸗ 
‚ matt, Beimbach, Beifihalden, Madershaus, Rummentins 
den / die = un Kapelle St. Jeſus Maria und Joſeph, 


Laufen nd DS Wernifchwand 
und — en, Bösleh, Halden, Lous, 
Port, Doilikhmwan Althaus und 






nterberg ı 
feet, Stein, ve, Def Alteuti, Dedloch, Bruns 
eneag, Unternären, Brazeren, Moßmatten, Waſſerhaͤuſel 
ändacker Truteney, Breitenbübl, Oeſchenmooß, Ennetem⸗ 
men; aus Eſcholzmatter Decke annoch Spyerberg, Thors. 
bach , Das Rongmoos, ohne viele Alphoͤfe, die nur des Soms 
mers über bewohnt werden , mitzurechnen. Die 3 Jahrmaͤrkte 
werden am erften Donnftag im Jaͤnner, am erften Mondtag im . 
April, undam 3. Weinmonat gehalten, 


* Schuͤppach, Michael, 


geb. zu Silen im Kanton Bern 1707, ein ganz befonderer Em⸗ 

pirifcher Arzt dieſes en ; die Arzney⸗ und Wundarz⸗ 
peotunf er erlernte er bey einem Bauernarzt, dem fo 6 genannten 
od. bey Kaͤppelisacker, eine Stunde von Bern. Er übertrafäber 
bald den —5— und erhielte erſtaunlichen Zulauf beſonders 
von dem Landvolk, dem er vieles durch Beſichtigung des Urins 

vorſagen konnte; dadurch gelangte er zu einer außerordentlichen 
Praxin, und mittelft derfelben auch zu nicht geringer Kenntniß von 
den Krankheiten und Arzeneyen, welches ihm immer mehr >. 
wma e/ 


— 
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machte, ſo, daß er auch Zuſpruch von den entfernteſten Orten 


aus dentfchen umd welſchen Zanden Hatter auch von Berfonen . 
vom hoͤchſten Range, Stande, Alter und Gefchlechte konſultirt 


amd gar befucht worden, fo daß er kaum einige Stunden deg 


Tags zum Laboriren anwenden u, mit Spatzirengehen ch erholen 
an Er ließ ſich zu Langnau nieder, wo er ein Bauerns 
haus auf einem Berge bewohnte; nahe dahey aber ein eigeneg 
Gebäude vor fremde Batienten, die ihn beſuchten, und fich feiner 
Eur untergngen, aufführen ließ ; gemeine mußten fich im Wirths⸗ 
Haufe des Dorfs behelfen. Seine natürliche und Altſchweize⸗ 
rifche Freomuͤthigkeit erwedten ihm eben fo, wie feine Curen, 
bev Fremden und Einheimifchen große Bewunderung und Ach⸗ 
tung , wie fehr — auch der erſten wegen den Neid und die 
Verachtung der meiften Aerzten zugezogen , fo behielte er doch 
feinen Eredit bis an Tein Ende, welches am 2. Merz 178 1 erfolgte, 
Er hinterließ einen Tochtermann und 2 Enkelin; aber mit fels 
stem Tode hatte doch die Wallfahrt nad) Langnau ein Ende, 
Der geſchickte Kupferſtecher won Mechel in Bafel hat nicht nur 
(ei 4 — Irauen ee ef — ' — - 

eine numg um othefe fauber in Kupfer geſto N) 

auch aufeiner Medaille vorgeſtellt worden, A a Ä 

8.44. Schuͤrmann. Tan 

Der Chorherr Joſt Dietrich, geb. 1687 , ſtarb den 17. Xun.ı767, : 

Es bluͤhet auch dieſes Ge chlecht an mehrern Ortendes Kate ⸗· 
tons Luzern ‚als zu Buochrein, Sempachre. Auch zu Solo⸗ 
thurn, daraus verfchiedene geiftlichen Standes geweſen, und 
einige es noch find, — | 

S. 485. Schuͤrpf. 

Der Luzerniſche Schultheiß Ludwig ſtarb den 24. Jun. 1623. 
Aluch blüheten Geſchlecht dieſes Namens im Lande Appen⸗ 
des Außern⸗Roodens; aus welchem in der Schwendiner⸗ 

Rood Hauptleute und des Raths geweſen, und Johannes 1788 

noch Hauptmann und Roodſeckelmeiſter, fo wie Anton Haupts 

mann der Schlatter⸗Rood war. — 

S. 486. Sch uͤß. 

Ueber dieſen Fluß führen bloß in dem Erguel 5 ſteinerne Bruͤ⸗ 
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den. Er treibt auch werfchledene Drühlen, Sägen, und andere 
Waſſerwerke; und bey Rondchätel, — Stunde von Biel, for⸗ 
mirt er einen merkwuͤrdigen Waſſerfall. em 


S. 488. Schuffelbuͤel. | 
Der angeführte Yoh. Michael, geb. 1659, war auch Salshauss 


. meifter ; der Chorberr Joh. Melchior ,. geb. 1717, flarb 1764: 


fo ward auch Joh. Melchior, geb. 1698 , Pfarrer zu Malters 


3739, Camerarius des IV Waldſtaͤdterkapitels 1751, ſtarb 1763; 


Joſeph Ludwig, geb. 1691 , Kaplan bey St. Deter und Daulsu 


Hochdorf, und Zwingherr zu Nunnwyl 1745 , Sextarius deg 


Hochdorferkapitels 1740 , ſtarb 17645 Franz Kaver ,geb.1758r 


Chorherr⸗Exſpektant zu Münster ı7 2, Bfarrer zumarpachi786. 


SS 


Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Braffchaft 
Baden, zu Zurzach; aus welchem Niklaus Zaver, geb. 1758, 
Kaplan dafelbit und Vicarius zu Baldingen 1753, und Aloys, 


geb. 1765 , Kaplan zu Cadelburg 1783 worden. Auch ward 


ob. Joſeph, geb. 1766, Konventual zu Rheinau 17825 und 


Franz Karl ward Chorherr zu Zurzach 1657, farb 1698. 


S. 489. Schuler. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun, aus welchem Abraham Venner daſelbſt 1763 wor» 
den, und 1778 ‚geftorben. — = 

Aus dem Urneriſchen Gefchlechte war Johannes 1730 Dorf 
vogt zu Altdorf. Felix war Kapitainlieutenant in fisitianffchen 
Dienften bey dem Regimente Tfchudi, und Joſeyh und Bent 
find noch Oberlieutenants bey demfelbigen. Joſceph Karl, der 


Kirchenvogt zu Schattdorf geweſen, ward 1771 Großweibel zu 
Bellenz 


Aus dem Geſchlechte zu Schweiz ward der Landrath Jo⸗ 
ſeph Anton, geb. 1718, ſtarb 1783. Auch ward Joſeph Franz, 
geb. 1729, des Raths 1769, ſtarb'1784; Meinrad, geb. ı75 1, 
des Raths 1783, auch Kriegsrath und Oberſtlieutenant des Re⸗ 

iments zum Rothenthuen, Landsſeckelmeiſter 1789. Noch ein 
ofeph Franz, geb. 1755, des Landrathe 1787. Martin Digs 
jor , Franzund Anton bis 1789 Hauptleute bey dem Regimente 


 Rotbentpuen, Im geiftlihen Stande war Martin, Beb. 17157 


‘ 


— 
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RKonventual zu Einſiedeln 1736, erſt Statthalter daſelbſt, dann 
Kuͤchenmeiſter 1781. | Ä | 
Aus dem Slarnerifchen Sefchlechte war Hauptmann Fridos 
lin Gefandter des Stande bey dein Bundsſchwur zu Daris den 
2. Des. 1582. Der Landvogt Joachim, geb. 1703 , flarb1772; 
fo ward auch Joh. Heinrich Vice Pannervortrager 1761 big 17 
Joh. Jakob, geb. 1713 , des Raths aus den Tagwen Rutir749, 
Paulus, geb. 1710, Neunerrichter 1744 , Landvogt gen Wer⸗ 
denberg 17665 Jakob, geb. 1713, Augenfcheinchhter 1749, ſtarb 
ı788. Der Johannes ward 1756 Hauptmann, und quittivte 
die Dienfte, nachdem er über 40 Jahr mit Rahm gedienet,auch 
— Bleſſuren aufzuweiſen hatte, beſonders eine am rech⸗ 
tm, den man ihn deswegen abloͤſen, er aber es durchaus 
nicht zugeben wollte; er ſtarb 1782 im Soten Jahr ſeines Alters, 
und war der KroneScanfreich außerordentlich geneigt, ſo wie auch 
dem Militairſtande bis zur größten Scrupulofität. Auch ward 
Fonannes , geb. 1722, Landslaͤufer, wurde enangelifcher Land» 
weibel 1770. Fridolin, geb. 1727, egaminirt 1751, Diacon zu 
Mollis 1735, Camerarius der Geiftlichkeit 1789. 
Auch ein Gefchlecht in der St. Bafel; daraus ward Jakob 
des großen Raths 1778, hernach Mehlwaͤger 1781; und Adam 
des großen Raths 1785.) — — 
| Aus dem Freyburgiſchen Gefchlechte ward Lauren; Bern⸗ 
‚hard, der zu Montpellier den medeziniſchen Dodor-gradum ans . 
genommen, Medikus hey dem großen Spital zu Sreyburg , des 
voßen Raths 1759, Spitalherr 1764, des LX. Raths 1773 , 
Kirchmever 1782, und Landvogt zu Rüe 1788 worden, Von 
ihm findet ih im Druck: nr Ä 
Eine Nachricht von den heilfamen Waſſern der Bader zu 
„ dom, 1758 und 61. | — a uk 
Auch eine Difertation fur les Eäux fabloneufes & Bonn. 1781, 8. 
Und befondere Bemerkungen hievon im Journal Helverique 
‚1760, 61 und 62; fo auch in den Sammlungen der oͤlonomi⸗ 
ſchen Gefellfchaft zu Bern 1762. Ä | 
Auch ward fein Bruder Koh. Baptift des großen Raths 
1762, Landvogt zu Pont 1768 , zu Jaun 1777 , Untergeugherr 
17825 Anton war erfter Lieutenant bey der Stadtwacht. Auch 
waren verſchiedene geiilichen Stande, Er | 
R x 1 2 





S. 491. Schulin. — 


Dieſer Ort hat auch am 23. Sept. alten Kalenders einen Jahr⸗ 

markt, und erlitte den 24. Jun. 1767 einen großen Bran x 
den , weil faſt das aanze Ort im Rauch aufgegangen. 
den Satpmafien daſelbſt giebt Schuchz er in feiner Hydograph. 
Helvet. hinlaͤngliche Nachricht: fomderbar aber find berahmt die - 
2 Quellen bey dem Dörfchen Culpera, deren Waſſer fehr in Co⸗ 
lik und Gichtſchmerzen geruͤhmt wird. - 

S 46. Schultheß. DE 
Der Zunftmeilter Hs Heinrich, 96. 1594 , flarh 16525 fen 
Sohn, Kaſpar, geb. 1621, ſtarb 16845 und deſſen Sohn | 
Obervogt Kafnar , geb. 1556 ‚ farb 1732 , von deſſen Söhnen i 
der Kafparı geb. 1681, auch Nittmeifter gemein, und 1738 ge 
ſtorben, und Hs Konrad, geb. 1693 , flarb 1746. Bon des er⸗ 
fen Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1702, Rittmeiſter 1736, 
Kur 1748; b) Hs Rudolph, geb, 1709, Rittmeiſter 1748, 










arh 17675 c) Hs Kaſpar, geb, 1710, des großen Kath 1759, 
arb 1760; d) Hs Konrad, geb. 1721 , des großen Raths1759, 
ſtarb 1983. Des Rittmeiſter Heinrichs Sohn, Kaſpar, geb. 
1728, ward des großen Raths ED reg im bintern Umt 
1771, vefignirte die große Rathsſtelle 1782, und flarh 1786, 
Bor Rittmeifter Rudolphs Sohn , Baravisin, ward auch a) ein 
Sohn diefes Namens Lieutenant In franzoͤſiſchen Dienften bey 
dem Negimente Lochmann 1774, Oberlieutenant 1779 , und 
b)Kafpar Domttift konſtanziſcher Amtmann 1774. Yon Kaſpars 
Söhnen ward Hs Kafvar, geb. 1737 , des großen Raths 1779, 
Stallherr 1780 , auch Rittmeiften 77% Und vondes Hs Kon ⸗ 
rads Söhnen ward Leonhard, geh, 1715, bes großen Raths 


“. 


ur 








BE ur Schu 445 
1761, Rathsherr und Obervogt zu Meilen 1774 bis 90; und von 

d efessähnen Martin: neb. 1545, des großen Raths1778, Director 

1783, und Hs Kafpar, geb. 1748, des großen Raths 1784. 

. Des Obervogt Kafpars Bruder, Heinrich , geb. 1649,ſtarb 
1709; deſſen Sohn gleiches. Namens, geb. 1678, Harb 1731, 
drey Söhne hinterlatiend, a) Deinrich, b) Kaſpar, und c) Kons 
rad, Der erſte d Heinrich, geb. 1707, Quartierhauptmann 
1757 , kaufte die Herrichaft I im Thurgaͤu, und farb 

r. 1782; von ihm findet ih in den Abhandlungen der Natur — 
orichenden Befellichaft, deren Stifter er mit — in ſeinem 
Hauſe ande Fahre ihre Verſammlung bielte, zu Zurich 1767. 8. 
.  Vorfchlan einiger durch die Erfahrung bewährter vuͤlfs⸗ 
mittel gegen den Brandim Born. 
..  bfafpar, geb, 1709, Director der Kaufmannfchaft 1750; 
c) Konrad, geb. 1714 , des großen Raths 1760 ‚ refignirte diefe - 
Stelle 1780 wieder, und erbielt folche fein Sohn Johannes, fo 
geb, 1744. Bon des Heinrihe Söhnen ward a) Hs Martin, 

ed. 1754, des großen Raths 1790; b) Diethelm, geb. 1756, 

and einige Zeit als Lieutenant und Unter⸗Aidemajor in frans 
zöfifchen Dienften bey dem Negimente von Lochmann , und bat 
1784 den Edelfig Gyrſperg erkauft; und c) Matthias, geb, . 
1757 , befiget Die Herrſchaft Wittweil, und ward auch Lands⸗⸗ 
bauptmann zu Wyl 1787. | 

. Der Heinrich , fo 1714-de großen Raths worden, und 
1665 gebohren, war auch Diredtor der Kaufmannfchaft , unde 
wurde als Deputirter derfelbigen 1724 auf eine Konferenz nach 
Baſel, wegen dem ftreitigen Basler Bothenritt abgefertiget; er 
- farb 1738, ımd fein Sohn Anton, geb. 1689, iſt 1741 geflorben. 
Sein Bruder Hs Jakob , geb. 1660, Hard 1727; deffen Sohnes 
fohn, Dodtor Hs Jakob, neb. 1706, ftarb 1753: ein anderer — 
Sohn von ihm, Heinrich, geb. 1699, des g oßen Raths 1747, 
ftarb 1783; von deſſen Söhnen David, geb, 1728, auch 1762 
des großen Raths worden, und 1778 geftorben, Noch von einem 
andern Sohne Jakobs Chriſtoph der 1749 geftorben, ftanımen 
ab, 1) Hs Jakob, geb, 1718, Rittmeiſter 1759, des großen 
Raths 1781, Amtmann. gen Winterthur 1783 ; und 2) H8 
Georg , geb. 1724 ; ward eraminirt 1757, Bfarrer zu Stettfint * 
7527 zu Wlünchaltorf 1769, Camerarius des Kyburgerkapitels 
177% Bon ihm ik im Druck erſchienen; | er 


⸗ 
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Wloralifche Poefien des Sen. von Hagedorns; in den Züri, 

cherifchen —— vermfäte Schriften, im und IL. BD, 

Ælians Epidet aus chen überfest , 8. Zürich,1766. 

Ptato Unterredungen über die — aus dem Sriechiſchen 

| = ” Grous und eigenen Anmerkungen begleitet, 1775 und 


——— Reden und Sandbicher aus dem Griechifchen 
uberfezt, 1778. ö 
| tech ——— Dhilofophen , IV Tom. Zür.1778. 
1 oldenen er des 2. ürich, 1778. 
re an tifers philo ſorhiſche Geſpra /8. 1779. 
nn des Philofophen Buch von den Böttern, und der 
ı 8 . e0d. an. 
Heraclides Ponticus, über Homers Allegorien, 8. eod. 
Homers Leben von einem —— 8. eod. 
Timæus von der Weltſeele, gr. 8. eod. 
a ai 
— & enu eigen ngeled ji 
— one, 8. Zürich , 1779. 
Vertheidigung der Bodmeriſchen Mufe. 

Alexandri von Aphrodifas Abhandl über das Schickſal, 
aus dem Griech uͤberſezt, gr. 8. Zuͤrich, 1781. 
— Brief an Alexander den Broßen uͤber die Welt; 
aus —— uͤberſezt, mit Anmerkungen, gr. 8. Züs 


a 17 
— & & verfchiebene Bedichte in der Schweizeriſchen Blumen⸗ 
€ 1780 ꝛe. 
= Bon des Amtmann Hs — Soͤhnen ward Hs Georg‘; 
geb. 1747 ı Hi 1768, ge Wipkingen 1774, Dia-' 
con gen Winterthur 1785 ; und Jakob Chriftoph, geb. 1749r- 
Rittmeiſter 1788. Bon des Pfarrer und Camerarius Hs Georg 
Söhnen ward a) Hs Georg. geb. 1758, eraminitt 1779, Pre-. - 
ceptor an der Realfchule 1783, Helfer an der Waifenhausktrche 
1787. Von ihm iſt im Druck elfchienen: 

Hredigt bey der Trauung ſeines Vaters über Jof. XXIV, 
15, 1782 
Pleto Baftmahı, ader von ber Liebe | ein Geſpraͤch, a aus dem 

Griechiſchen überfest , gr. 8. 17832.. 


⸗ 
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Stenerpredigt für die Brandbeſchaͤdigte zu Ottenbach, 8, 
Zuͤrich/ 1790. | | 2 R 
Im Schweizeriſchen Mulzo 1783: 

—Gedanken an meine Sreundin, im Namen eines Ranarien⸗ 
voguis 7 der: fich an ihrem Hochzeittage zum Hausgenofien 
empfahl. — | 

Die Derzuetung nach) Bern. 
In der Schweizerifhen Blumenlefe 1783; Zürich : 


Auf Bodmers Tod. 
Und beſonders: Die Wahrheit und Wuͤrde der erſten evan⸗ 
geliſchen Krzehlungen, allernaͤchſt gegen die Briefe uber die 


— 
. 


Bibel im Dolfston, 8.1783. 


b) Johannes, geb. 1763 ,-eraminivt 1786, Profeflor der 
hebräifchen Sprache in dem untern 1787. und auch in dem odern 
Collegio 1788 , der Eloquenz, und Profeflor Hiftor. im obern 
Collegio 1789,  - | i | 
Auch ward von dieſem Afte Salomon, geb. 1740, Medecinz 
Dodor zu Tübingen 1765, wo er herausgegeben: 
Differtat. de Sero Ladtis dulci Hoffmanniano.’ | 
Pag. 497. Aus dem Basler Gefchlechte war der Bürger 
meiſter Ulrich, der den 22. Jul 1599 geſtorben, auch Dreyzeh⸗ 
nerherr und Obervogt zu Broß-Süningen, da diefes Dorf noch 
‚der Stadt. Bafel verpfändet geweſen; ingleichem war er 156% 
Geſandter übers Gebürge, und 1571 auf die Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung/ war auch einer der Deputirten, fo bey dem Einritt 
Kaiſer Ferdinands I. zu Baſel den 8. Fan. 1563 den Himmel 
. über denfelben tragen mußten. Deſſen Sohn gleiches Namens 
gelangte 1592 in dem großen Rath, ward 1604 Rathsherr, 
-1606 Dreyzehnerherr und Gefandter übers Gebuͤrge, und 1610 
Obervogt zu Groß Hüningen; 1607 ward er Gefandter in 
BSundten, wegen dortigen Unruhen, und 1609 Repraͤſentant 
nach Muͤhlhauſen und hat auch mehrern Gemeineidsgenößifchen 
Tagſatzungen und Zuſammenkuͤnften als Gefandter beygewohnt; 
er ſtarb in feinen beiten Jahren den 3.Dez.ı 610 an der Peſt, hinter 
laſſend den 3. Rathshrn. Ulrich, fo 1629 Gefandter übers Grbürge, 
1635 Dreyzehnerherr, und 1655 Deputat der Kirchen und Schu⸗ 
len, auch 1637 Geſandter aufeine au Baſel gehaltene Eidsgendfe 
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ſiſche Ta bagug worden, und den 30, Yun. 1663 geſtorben. 


Aus diefem 
Hs Jakob, der Muͤnzmeiſter, 1626 des großen Raths, und Ema⸗ 
nmel 1651 Porter zu £ichtenfteg im Toggenburg. i 
S. 498. Shumaden. 
Das Bernerifche Sefchlecht , fo von Utigen abſtammet, iſt noch 
nicht auggeftorben, hat aber erſt 1632 das Bürgerrecht erhalten. 
Bon dem Luzernifchen Geſchlechte war der Stadtvenner 


lechte ward auch Ulrich ı5 26, Jakob ıssı,und- - 


Franz Jakob 1661 gebohren, und ſtarb 1729. Der P. Jodocus iſt 


1738 geftorben. Chorher Joh. Baptiſt Joſeph Ignaz, geb. 
1716, ſtarb 1770. Die Subpriorin Maria Therefia, geb, 1705 
ftarb 1764. Der Rathsherr Joh. Martin, geb. 1692, far 
1742, hinterlaffend 1) den pag. soo fhon angemerften Franz 
Blazid Anton Leodegar, geb. 1725, der auch 1761 Befandter 
aufder Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauenfeld geweſen, und 


1762 Landvogt zu Luggarus worden. Er hielte fich hernah 


mehrere Jahre zu Bologna auf, und übte fich in daſigem Inſtitut 


- befonders in mathematifchen Wiftenfchaften; vornehmlich mach⸗ 


te ex in der Optik große Fortſchritte, und verfertigte verfchies 
dene große Telelcopia nach der Methode des beruͤhmten Campa- 
na. 1770 wurde er von dem Herzog Franz IIL. von Modena durch 
ein eigenhändiges verbindliches Schreiben zum. ingenieur 
hauptmann erklaͤrt. 1772 Heß er in feinem Water 


‚ lande auf dem Edelfige Simmelreich, gleich außert der Stadt 


ern , ein prächtiges Gebäude von Grund aufführen, um das 
ſelbſt in Ruhe feine ubrigen Lebenstage zuzubringen. ein eins 


ziger Sohn, Franz Eaver Blazid Aloys, geb. 1755 , kam, nach⸗ 


dem er feine Studia in dem adelichen Collegio zu Bologna vollendet, 


1763 an den herzoglich⸗ modenefifchen Hof, wo er als Leibpage 


bey dem regierenden Herzog angenommen worden, feine Studia 
aber auf dortiger neueingerichteten Univerfität fortgefeßet , und 

1773 die. allererfte öffentliche Funktion mit einer gelehrten Difer- 

tation eroͤfnet, Worauf dann die Inauguration und eine Conclufion 

ex curſu philofophico und Erperimental-Bhufit, mit Vorzeigung 

der behdrigen Öfrafchinen erfolgte, deren Dedication der regie⸗ 

rende Herzog ſelbſt aus Gnaden fich vorbehalten. 1774 erklaͤrete 

er ihn auch nach aufgelegter Adelsprobe zum wirklichen sum 
. deren 


es 


s 
— 
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Herr und Nitter feines Ordens vom goldenen Schlüffel, 1776 
elangte er in den großen Rath , und ward 1777 Landvogt gen 
Kriens ‚ und 1782 Landshauptmann zu Wyl in den Stift St. 
Gallifchen Landen. Er hat auch feit mehrern Fahren eine Loftbas 
‚re topographifche Zeichnung der Stadt Luzern in Arbeit ‚welche 
mit einer unermüdeten Addreſſe, ſowohl in Elevation als geos 
metrifcher Aufmeſſung aller Gebaudenund Haͤuſer, fomohl a vue 
“doifeau als auch beygefügten Grundriß, fo den Fehierhaften deg 
Martini von 1595 gaͤnzlich verbeſſert und weit übertrift, und ans 
igt von Claußner in Zug in Kupfer geflochen wird. Seine 
chweſter Maria Placida Ludovica, geb. 175 3, tft eine Stiftsdame 
in dem adelichen Klofter bey St. Matthias in Bologna, ward and 
fchon zum en in die berühmte dieſem Klofter angehoͤri⸗ 
ge Wallfahrt uͤberſetzt, und er auf 4 Fahr beflätiget, Der 
jüngfte Sohn it Joh. Martin. Pat. Jofephus, ged. 1730, Kon 
ventualzu St. Urban 1749, und feit 1764 Kornherr. 
Der Spitalherr Franz Dominik war 1699 gehohren,-und 
ſtarb den 24. Dez. 1775 ; fein ältefter Sohn, Chorherr Franz Eis" . 
ver Domini, geb. 1731, ward auch Ceremoniarius 1753 , und 
Cammerarius 1765; der jüngere Sohn, Konrad Ignaz Joh. 
Baptiſt, geb. 1738 , ward desgroßen Naths 1760, Landvogt zu 
Malters 1761, zu Buͤren 1765 , 69 und 73, des täglichen Raths 
an des Vatersſtelle 1775.» Landvogt zu Rußwyl 1779 und SZ, gu 
Münfter 1783; deſſen Sohn Franz Joſeph Aloys, geb. 1764, 
> des großen Raths 1762, Vogt zu Malters 1785, und zu 
. Büren 1789. ie. | | 
Pag.sor. Von des Schultheiß Franz Plazids Söhnenward 
ı) Franz Aloys 1703 gebohren, und, nachdem er die Pfarreg — 
Rotenburg 1760 refignirte, wurdeer 1762 Pfarrer zu Hegalin 
en in den Steyen-Aemtern, 1764 zu Wölflisweil in den vorders 
oͤſterreichiſchen Landen, 1768 Churmapnzifcher Bee Hofe 
rath und Hofkaplan bie 1772 , und farb in der Graffchaft Wil 
liſau 1784. Der ate, Sedelmeifter Foft Niklaus Joachim, geb, 
‚1709 , mar ein gelehrter und beredter Mann, der verfchiedene 
Schriften verfaflet , die des D wuͤrdig; feine und feineg 
Sohns Lauren; Plazids befondere Schickſale 1762 und 64 find 
allzubekannt, er ſtarb 1778: des legtern einziger Sohn Joſt EA 
ver, geb.1749, gelangte 1784 in den großen Kath, und ward 1786 - 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. iz 


= 
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Unterbanherr, welche Stelle er aber 1789 wieberrefignirte, Der 
Zte, Vogtſchreiber Franz Xaver Anton, war ı710 gebohren, und 


farb 1775 , binterlafiend Ignaz, geb. 1742, ward Chorherr zu 
Cuzern 1765, nachher aud) Bretenzer, Cuſtos und Capellherr, und 


flürb. 1788. Er hat als Mitglied der Concordia-Gefellfehaft eine, 
2777 bey derfelben gehaltene Rede in Drud gegeben unter dem Titel: 


Scholaftifch» Fritifche Beantwortung der Stage: Sind 
wohl in der großen Welt Freunde zu finden , die in ihren (Bes 


muͤthern durchaus übereintreffend zuſammen ſtimmen? 
- 2) Der Stadtſchreiber Joſt Niklaus zu Williſau flarbı 7395 
- fein ältererSohn, Anton Leonz Franz, geb.u711, ward auch Statts 


halter 1762 , Kornherr 1764 , Gefandter bey der Huldigung in den 
Stift St. Galliſchen Landen 1767, Oberſinner 1771 reſignirte 


1775 die Rathsſtelle, farb aber bald hernach, hinterlaffend a) 


Franz Blazi Coͤleſtin, geb. 1738, war erfllich Lieutenant in ſpani⸗ 


ſchen Dienften bey dem Negimente Dunent, hernach 1763 deg 


aroßen Raths, 1770 Unterbauherr , 2772 Verwalter der Herr⸗ 
ſchaft — 1775 an des Vatersßelle des kleinen Raths und 
Oberſinner, Großmajor bey der Artillerie 1778, Großſpitalherr, 
und da während feiner Aıntsverwaltung der weitlduftige Stadt 
fpital faft von Grund auf neuerbauen, und durch feine große uner⸗ 
miüdete Sorgfalt prächtig hergeftellt worden , wurde er 1784 noch 


auf s Jahr in dieſem Boften beſtaͤtiget. b) P. Beatus, geb. 1739, 


foard Konventual su St. Ballen 1759, Eonfiftorialrath und Probſt 
zu Alt⸗St. Johann Im Toggenburg .1781., Oberſtatthalter und 
Pfalzrath zu St. Gallen. c) P. Cœleſtinus geb. 1740 ‚ iſt Kon⸗ 


. pentual supfeffersfeit 1760. Des Stadtſchreibers juͤngerer Sohn 


got Franz Ignaz, geb. 1719 , ward 1762. auch Kriegsraths⸗ und 


ogtfchreiber zu Wierenfchwand, ftarb aber ohne Sukzeßion 776, 


Bon dem Aſte des Gabriele , der, wie p. 489 angemerkt, 1558 


des arogenNathg, und deflen Bruder Joh. Heinrich, fo 1557Probſt 


zumuͤnſter worden, und ı 570 geflorben, find anzumerken. des erſten 
Sohn, der p. <o2 angeführte Landvogt Wendel zu Wiendris, dem 
wegen feiner rühmlichen -Amtsverwaltung daſelbſt, die dortige 
Landſchaft bey feinem Abtritt, nebft dem gewohnten Regal, noch 


eine gar fchöne in Pergament mit verguldter Mahlerey eingefaßte 
sühnzliche Denklſchriſt, welche noch von feiner Sulzeßion auf behal⸗ 


* 


— 
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ten wird, übergeben laffen. Bon feinen Söhnen warb 1)-Anton 
3614 des großen Rate; 21Ludwig 1596 Wartner auf Muͤnſter. 
Des erften Soͤhne waren, a) Wendel Ludwig, der angeführte Lands 
vogt zu Büren’; b) Beat, der Chorherr zu Muͤnſter. Der erfte 
hatte 3 Söhne: 1) Kafpar; 2) Jakob Ignaz, war Großweibel zu 


Williſau bis 1769 , und bat keine maͤunliche Sukzeßion hinterlafe . 


fen; 3) Beat Jakob hinterließ Karl Koh. Nepomuk, geb. 1726, {0 . 


von 1752 His 62 Kaplan ander St. Peterskapelle gu Luzern ges 
weſen. Dererfte, Kafpar , war Water von Felix Anton Riklaug; 
ed. 17160ward Amtmann des Kloſters Kſchenbach, und des gras 
n Raths 1765 ‚ ſtarb 1768 ‚ hinterlaffend a) Beat Joſeph Anton, 
geb. 1743, ward erftlich 1762 in fardinifchen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente Suter Fehndrich, und nachgehends Lieutenant hernach 
‚aber an des Vatersftelle 1769 des großen Raths und Amtmann zu 
Eſchenbach, flarb deu rı. Dez. 1789. b) Kafkar Joſeph, geb. 174%, 


ward auch in favoyifchen Dienſten unter dein Regimente Suter 1765 _ 


Fehndrich, da er dann weiterd adanzirte, und 1775 Kapitainlieus 
tenant bey dem neuerrichteten Negimente von Ralbermatten wor⸗ 
den ; nachmals kam er als Fehndrich mit Hauptmannsrang unter 
die königliche Garde der Hundert Schweizer, ward 1781 Lieute⸗ 
nant und Kommendant derfelbigen, erhielt 1787 Wajörsrang, 1788 
den Orden Ss. Mauriz und Lazari, und 1789 feine Dimifion mit 


1500 piemonteſer Livres Gratififation, und wurde noch im gleis 


chen Jahr an des Brudersftelle in den großen Rath) befördert. 
Aus dem Zuger Gefchlechte war auch Heini des Raths 1560, 
“Und mitden D. Med. J. Jakob iſt das Gefchlecht daſelbſt erlofchen, 
So blühet auch einesin Graubuͤndten Im Bottshausbumd, 
Daraus war Laurenz 1781 Ammann des Hochgerichts der LV Dörfer, 


* Shupumwer. = 


Ein bürgerliches Geſchlecht in der Stadt Sreyburg , aus welchem 
einer Grenadierlieutenant mit Hauptmannsrang bey dem Regi⸗ 
mente Vigier und Ritter St. Ludwig Ordens iſt. 

| * Schwabach 


iſt ein Bauernhof in der Pfarre und Vogtey Meilen , im Gebiet 
der Stadt Zurich. er — he 
Zu | ‚ Rlla 
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* Schwabenberg. 


Ein Bauernhof inder Graffchaft Baden, und der Pfarre Gebi⸗ 


ftorf; er ward auch ehedem Schermazen» auch Römlinsberg , 


‚gemeiniglich nach den Beſitzern deſſelbigen genennt. 


x Schwachheim, Rudolph Freyherr von 


Churfuͤrſtlich⸗ Bayeriſcher wirklicher Hofrath, erſtlich Leibme⸗ 


dikus bey dem Herzog Klemens Franz von Bayern, ward als 


- Agent in die Kidogenoſſenſchaft abgefertiget, und übergab fein 


Ereditiv im Nov. 1770 AN Zurich; Im Jul. 1775_ übergab er ein 
anders als wirklicher Meinifter in der SEidsgehoffenfchaft. Er 
hielt fich meiftens zu Schafhaufen , oder indem von ihm 1758 er 
kauften Bad Schinznadht , etwa auf feiner auch erkauften Herr⸗ 


ſchaft Baldingen bey Zurzach auf, wo er dafiges Schlöflein wies 


Der in ziemlich guten Stand herftellen ließ ; aber doch nach einiger 


Zeit, fo wiedas Bad zu Schinznacht, wieder verkaufte, 


* Schmwadrauer : | 


Ein Geſchlecht im Kanton Uri; aus welchem Joſeph Grenadier⸗ F 
hauptmann bey dem Regimente von Jauch in koͤniglich⸗ ſizilia⸗ 
niſchen Dienſten geweſen. a — 


* In dee Schwaderi = 


“ 


Stäfisburg , in dem Bernerifchen Amte Thun. 
S. 5, Schwager 


find einige Bauernhöfe in den freyen u. und der Pfarre 


f 


Aus dem Schafhauferifchen Geſchlechte hat fich der Buͤrgermei⸗ 
ſter Konrad auch von Zihlitadt gefchrieben, und ifl 1471 geftorben. 


Aus dem Fifchingifchen Geſchlechte ward auch P. Peregrinus, 
—— 1695, Konventual zu SEinfiedeln 1723, war auch Pfarrer zu 
chenz. | J | 
&. 523. Schwaller. 
Der Oberſt Leonz Mauritz, geb. 1688 ‚ trat fhon 1708 in koͤnigl. 
frdmgößitche Dienfte unter das Regiment von Cattella ; kam hernach 
in fpanifche, und errichtete 1728 eine Halbe Kompagnie unter dem 
imente Nideroͤſt; und als diefes 1733 unter Arregger ges 


Me 
dtofen worden,.noch eine halbe Kompagnie darzu. Er diſtinguirte 


ſich beſonders in der Schlacht bey Piacenza 1746 , da er mit feinem 


Au 
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und deni Regimente Besler dieRetirade der ſpaniſchen Armee bes 
deckte; nicht weniger auch in dev Schlacht bey-Rottofreddo den 

10, Auguft gleichen Jahre, Da er dein Marquis yon Botta den Ue- 

bergang über. den Fluß Tidone flreitig machte: ſo auch that er 
fich in denen Aktionen bey Novi und Montcaftel , auch der Bela, 
gerung von Tortona hervor ıc. Er ward ſchon 1736 Oberfilieue 
tenant, und den 22, Nov. 1744 Oberſter. 

Der Stadtfchreiber Job. Georg ftarb 1733 ; deſſen aͤlterer 
Sohn Urs Viktor , geb. den 28. Febr. 1704 , ward. auch Vogt Mu 
Buchegguberg 1760, &tadivenner 1765, und noch im Heiden r 
Schultheiß. Als Geſandter auf der Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzung hat er ſich 1760, 61, 64, 66 und 68 einges 
funden ; fo auch als Deputirter der Bundserneuerung mit Frank⸗ 
reich den 28. May 1777, und dem Bundsſchwur den 25. Aug. e- a. 
er ftarb den 27. Nov. 1778: fein Sohn Franz Zofeph Benedikt 
Urs Viktor Rund erſt in ſpaniſchen, bernach in franzöfifchen 
Dienften , und ward des großen Raths 1763, Landvogt zu Bäche 
burg 1771 , iſt auch Artilleriemaior. Des Grenadierhauptmann 
Sean Philipps Sohn, Franz Joſeph, Hauptmann in königliche - 
aniſchen Dienften, diftinguirte fich beſonders bey der Expedition 

auf Agier 1775 , darüber er zum Oberfllieutenant erklärt wor⸗ 

den, ward auch des großen Raths 1769, 
Pag. 526. Der Altrath Joh. Viktor Joſeph farb 1746, 
P. 527. Der P. Beda, geb. 1648 ‚trat inden Orden 1666,und 
- farb 1691. P. Thaddeus, geb. 1 662, that Profeß 1680, flarbı7zr. 

A. Der Altrath Franz Niklaus farb 1736, und fein Sohn 

Ludwig Anton 1752 ; deſſen Sohn Niklaus Ludwig Karl Felle war 
auch Fruchtlommiſſarius, hernach 1764 Thuͤringenvogt, 1770 
Wegherr, 1773 Vogt zu Flumenthal, 1776 Geſandter auf einer 
Exrtrakonferenz zu Luzern und Baden, wegen dem franzoͤſiſchen 
Buͤndniß, auch Deputirter bey der Bundsbefchließung den 28. 
May und dem Bundsſchwur den 25. Aug. 1777. u Solothurn, 
auch imgleichen Jahr und 1782 Gefandter zu Srauenfeld, und 
fchon 173 2 übers Gebürge; wurde ferner 1782 Altrath und Vogt 
zu Buchegaberg, und 1786 zu Rriegftetten. Seine Söhne find: 
ı) Urs Karl Dolend, Band erſtlich in franzoͤſiſchen Dienften, ward 
| 2 avoßen Rat s 7 nn = ——— 
1754 Xandvogt gen n1789;5 2) Niklaus Ludwig „Sof 
Viltor Karl ward Chorherr zu Solothurn 1785, 
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Pag. 528. Der Chorherr Johannes, geb. 1697, ſtarb 1785. 
Der Jungrath Franz Fofenh , geb. 1698 , war auch Stadtmaior, 
und wurde Altvath 1764, Gefandter übers Gebürge 1766 , Vogt 
nach Stumenthal 1777, ſtarb 1781. Der Oberſtwachtmeiſter, her» 
nach Oberſtlieutenant Beter Joſeph, ward Stadthauptmann 
1770, Jungrath 1782, Fruchtkommiſſarius 1789. ur 
Noch finden ſich von dieſem Geſchlechte, Joſeph Anton Leonz, 
Lieutenant in koͤnigl. ſardiniſchen Dienſten, des großen Raths 
1773 bis 76; Philipp Anton Auguſt, Lieutenant in ſpauiſchen 
Dienſten, des großen Ratte 1784; Franz Karl Joſeph Felir, 
Lieutenant in ſpaniſchen Dienſten, des großen Raths 1784; Franz 
Joſeph trat auch 1749 in fpanifche Dienfte unter dag Regiment 
Buch, ward 1759 Hauptmann‘, 1779 Kommendant des zweyten 
Bataillons, 1781 Oberftlieutenant en Commillion, 1783 wirkli⸗ 
der Oberitlieutenant mit Oberftlarakter, und 1789 ward er Chef 
des Regiments. Urs Franz Joſeph Kaver ı erſt Kapları bey St, 
Catharina zu Solothurn, ward 1774 Chorherr zu Schoͤnen⸗ 
werdt, und iſt itzt Cantor und Cuſtos. Urs Viktor, Commis bey 
der Solllommer, farb 17835 Viltor Joſeph Anton, Randherr - 
. bey dem Umgeld 1780. = | | 
| * Schwalm 


iſt ein Geſchlecht im ande Appenzell Außern-Roodens ; aug wel⸗ I 
chem Johannes, geb. 1728, des Raths zu Luzenberg und Thal 
1773, und Hauptmann deſſelbigen 1775 worden. 
S. 525. Schwammendingen. | 
1777 wurde der Kirchenthurn neu befchlagen, auch 2 neue Zeittas 
. feln angebracht; und 1781 die Kirche anfehnlich venovirt. Dahin 
find auch pfaregenößig Oerliken, und die Herzogen Muhle. 
©. 530. Shwand | 
Diefen Namen führen auch einige Haͤuſer in der zu ber Gemeinde 
Thieracheren gehörigen, mit fruchtbaren Baumen bepftanzten Alle 
mend , im Amte Liam; fo auch ein Landgut bey Muͤnſingen, 
zwiſchen Bern und Thum, Ä | Mr — 
Auch ein Haus und Hof in der Pfarre Neßlau, in dem Tog⸗ 
genburg, fo am 13. Des. 1757 abgebrannt iſt. — 
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S. 5663. Schwandegg. — | a 
Dieſes Schloß und Edelfit kam hernach durch Kauf an Rittmeiſter 
Joh. Konrad Buͤrkli, von Zurich, deſſen Erben es noch beſihen. 
08.533 Schwanden. 

Diefen Namen führen ferners im Kanton Bern, ein Dörflein bey 


“ 


Reichenbach , im Amte Seutigen; und eines im Emmentbel, 


in der Pfarre Trachſelwald. 

2 das Glarnerifche Dorf find auch pfarrgenoͤßig: Soel, 
Schwendi, Nitfuren, Haslen und Sufigen. Die Gemeinde, 
fo nach Glarus die ſtaͤrkſte im Lande, befiehet in circa aus 2830 
Berfonen. Die Monmmenta der fatholifchen Relinion werden 
noch ig der Sakriſtey der Kirche aufbehalten. Der Ort hat großen 
Verdienſt von den hölzernen Rahmen, fo dafelbit zu den Tafeln 


und Tiſchen, foim Blattenberg gegraben werden, verfertiget und - - 


eingefaffet werden. Im Jul. 1762, und am Pfingfimontage 1774 - 
Bat der Ort durch ausgetretene Waldwaſſer an Hauſern u. Gütern 
gar nuoßen Schaden erlitten, fo wie den sfı7,Nov.1779 durch einen 


Brandfhaden / fo ein geboppeltes Haus vergehret hat. 1765 wur 


de auch eine nenne Bruͤcke über Die Lint angelegt, und 1783 die 
Kirche nen erbauen. PN — 
*x Schwändenbad. 
iſt ein Bauernhof und Bad in den freyen Gerichten Staͤfis⸗ 
burg, und dem Berneriſchen Amte Thun; das Band aber fuͤhret 
Seine Mineralien, und wird meiftens nur zur Luflgebraucht, | 
Fr Schwanger. 5: 
- Ein Dörflein oder Bauernhof in der Pfarre Riggisberg , in dem 
Berneriſchen Raudgerichte Seftigen, woſelbſt am 6. Jul.1778 
ein vom Stral entzuͤndetes Haus abgebrannut. J 
‚ Der angeführte Pat. Udalricus aus dem Glarneriſchen Geſchlechte 
st 16560 zu St. Berold geflorben., | | 
Aus dem Basler Gefchlechte iſt Urban nicht Ulrich) 1520 
Nathsherr , und 1529 Meiſter, Dans aber 1538 Rathsherr, 13588 
Landvogt zu Lauis, auch 1557, 58 und 59 Befandter übers Ge⸗ 
Bürge, und 1562 Schultheiß der mehrern Stabt worden, und den 


# 
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2. Nov. 1584 mit Tode abgegangen. Sein Bruder Urban warb 
Meifter 1558, und Rathsherr 1570, und farb den 6. Jul. 1579 
u Plombieres; Hang ward Meiſter 1581, und Kalod Raths⸗ 
err 1621. Go find auch aus dieſem Gefchtechte Konrad 1556, 
Marx, , der 1605 Schafner des Klofters St. Clara worden, 1607, 
Leonhard 1611, Hang 1616, Andreas 1624, Johannes 1665, 
Jakob 1673 , Flaak, ein gefchickter Wundarzt und Okulift, 1683, 
und Samuel 1687 des großen Raths, Franz aber 1614 Reiches 
vogt , und Joh. Jakob 1647, umd noch einer gleiches Namens 
1668 Stadtgerihtsamtmann worden. | 2 
In dem geiſtlichen Stande if Friedrich 1618 Pfarrer zu 


-  Münchenftein , 1621 zu Langenbruck, und 1634 su Rothenflub, 


Theodor 1656 gemeiner Dafen und 1657 Pfarrer zu Beynweil 
worden. Niklaus ward anfänglich Yeldprediger in Piemont im 
Negimente Sacdbrett, und 1726 Hofprediger der Prinzeßin von 
Wurtemberg, farb aber gleich darauf im Febr. 17727; von dies 
fem find die zwo angeführte Differtationes. Noch ift Jakob, der 
bey dem Diredtorio der Schafneyen geweſen, 1789 ges 

orben. | 
Aus dem Schafhauſeriſchen Gefchlechte If der Zunftmeiſter 
und Obervogt Heinrich 1593 ‚ deg,Dod. und Bürgermeifter Heins 
rich aber 1629 geflorben; er Hatak Drud ausgehen laffen ; 

Differtatio de Servitutibus, 4. Baf. 1586. _ 

Und defien Sohn: RR EN 

Differtatio de Jure jurando, 4. Baf. 1615. 

Zunftmeifter Hs Ulrich ward erfilich Rathsherr 1630, dann 
Vogtrichter 1641 2c. Der Statthalter Hs Ulrich ward des gro» - 
Gen Raths 1662, Wogtrichter 1673 ꝛc. er Harb 1691. Der Zunfte 
meifter und Obervogt Hs Georg ward 1661 gebohren, wurde 
des großen Raths 1695 , Vogtrichter 1713 , ſtarb 1745 ; fein Enz 
tel, Pfarrer Hs Georg, geb, 1727 , ward eraminirt 1752 wur⸗ 
de hernach Zrühprediger im Muͤnſter 1770 , Diacon bey St. Jo⸗ 
bann 1777 , Pfarrer an der Spitallirche 1780._ Der_Daupts 
mann Joh. Ulrich ſtarb 1772, ind Amtmann Joh. Friedrich 
17 deſſen Sohn Joh. Ulrich, geb. 1742, ward auch biſchoͤflich⸗ 
konſtanziſcher Amtmann, hernach des großen Raths 1771, Zunfts 
meifter 1774, Sefandter übers Gebuͤrge 1776 , Kommendant der 
Veſte Mimnoth 1786, Profeflor Joh. Ulrich iſt geb, 1714, 

die 
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die Stadtrichterſtelle nicht angenommen , und ward Vogtrichter 
1778, Auch ward Joh. Kafpar Kornamtmann 1771. 

Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ward der erfle ange 
führte Hans, fo den Zunamen Gimel führte, des großen Nathe 
1455 , zunftmeifter 1477, Rathsherr 1484 , ſtarb aber noch. im 

“gleichen Jahr. Gin anderer diefes Namens des großen Mathe 
1486 , Zunftmeiſter, und bald hernach auch Rathsherr, alles 
im gleichen Jahr, flarh 1488, . 

Pag. 540. Aus dem Graubündtnerifchen Geſchlechte ik der 
Raurenting, fo fih zu Parpan niedergelaffen, 1536, u. fein Sohn 
Statthalter Cyprian 1597 geftorden. Des Pfarrer Hartmann . 
Sohn, Pfarrer Georg, geb. 1619, ſtarb 1678; fein jingerer 
Sohn, Rathsherr Seat Bi 1665 , ſtarb 1729: von deffen 
Söhnen ward ı) der Ode ei Georg Caleb 1692 ges 
bohren, und flarb 1746; 2) Hartmann, geb. 1694, flarb 1736; 
3) Podeftat Wbundi , geb. 1697 , ward Rathsherr 1756 , Stadts 
ammann 1762 , ſtarb 17645 4) Hauptmann und Zunftmeifter 
Thomas farb 1744. Won des erfien, Georg Calebs Söhnen 
ward a) Georg, geb. 1719, Hauptmann in holländifchenDienften 
den 10. Merz 1762, zweyter Major 1766 , erſter Major 1773, 
zwenter Oberftlieutenant 1773 , und erfter den 18. Merz 1783, 
Oberſtkommendant 17895 b) Georg Caleb, geb. 1725, ward 
auch Bodeftat zu Trahona 1761 , Obergunftmeifter 1767, Raths⸗ 
herr 1768, Stadtammann 1771, Profeltrichter 1776, Stadts 
richter 1781 , Stadtvogt 1784, Bürgermeifler 1786, Bunds⸗ 
präfident des Gottshausbimd 1785 und 885 c) Salomon , geb, 
1740 , gehndrih. Des zwenten, Hartmanns Sohn gleiches 
Namens, geb. 1733 , ftehet in tong ardiniſchen Dienſten. Von 
des ꝓten / Abundi Söhnen iſt a) Georg, geb. 1734, Rittmeiſter, 
zu Chur des großen Raths 1759; b) Abundi, geh. 1741; ftehet in 

önigl. fardinifchen Dienften ; c) Simeon , geb. 1744, Und des 
Oberſt Georgs Sohn, Georg Ealed, geb. 1757. 

Pag. 542. . Der fardinifche Oberftlieutenant Otto, geb; 
1713 , trat 1733 ale Lieutenant bey dem Eon re Donaz 
in dieſe Dienfte, und ward 1736 Kapitainlieutenant; als aber 
dieſes Regiment adgedankt worden, kam er hernach 1743 
als Hauptmann umter dem Negimente Reydt, da er dann bis 
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1748 allen Feldsügen in der Lombardie beygewohnt. Er ward 
erſt den zo. April 1752 Obetftlieutenant, erhielt Oberſtkommiſ⸗ 
fionden ı2. May 1764, ward Brigadier 17615 er quittirte die‘ 
Dienfte als das Negiment dem Prinz von Carignan überlaffen 
worden; ward ndc Chef deffelbigen den 25. Jul, 1771 , und 
ſtarb 1773. Sein Bruder, der Rittmeiſter Joh. Fatob, ward _ 
Rathsherr — Stadtammann 1767, , Brofeltrihter 1771, 
Stadtrichter 1776, ſtarb 1781: und Hauptmann Thomas ward 
2ter Major 17608, Oberſtlieutenant bis 17 - — 

Ferner finden ſich noch von dieſer Familie: Otto, Zunft⸗ 

meiſter 1785; Simeon, Zunftmeiſter 1787, auch ꝛter Stadt 
hauptmann. In hollaͤndiſchen Dienſten ſtehen auch itzt noch: 
G. C. als Kapitainlieutenant bey der Kompagnie P. E. Perini’ 
1781; Otto als Kapitainlieutenant bey der Kompagnie Ch. Pe. 
ini 17825 W. Lieutenant bey der Kompagnie Conzet 17345 
Dtto Lieutenant bey der Kompagnie H. Perini 1788; P. Unter⸗ 
tieutenant bey der Kompagnie des Oberfllieutenants Schwarz 
17823; P.L. Unterlieutenant bey dev Kompagnie Jenatſch 1788. 
Auch mar noc vor kurzem einer Lieutenant und Adintant bey 
dem Kriegefchiffe Beverland der Kompagnie von Ginkel. Mat⸗ 
thaͤus war Landvogt zu Plurs 1769; Peter 1765, und Jalob 
1771, Statthalter des Hochgerichts Rheinwald. 

- m vorigen Jahrhundert lebte in Pundten Hartmann, der 
fi) bald Schwarz , bald Niger. genannt, und zu Bafel In Drud 
- ausgehen laſſen: a 

Themata Logica controverfa, 1612. 4. 
-Enodatio quzftionis: an Mundi produdio in tempore philofo- 
phicis. principiis demonftrari poflit, necne? eod. an. 4. 

Thefes de produdtiione mundi, Baf. eod, 

Affertiones philofophic®, Baf. 1613. 4. Br 

Quæſtiones logic®, Baf. 615. 4. — 
| Quæſtiones mifcelle ethic® , ibid. eod. , j 
Aus dem Mühlhaufer Gefchlechte iſt Bürgermeifter Paulus 
1732 geftorben; ſein Sohn, Rathsherr Paulus, geb. 1694 ſtarb 
1778, Ferner ward Joh. Georg, geb. 1690, des großen Raths 
1742, ſtarb 1772. Ein anderer Joh. Grorg, geb. 1722, des gro⸗ 

Ben Raths 1766 bis 71 ; Peter, geb. 1726, des großen Raths 
377% 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht inder Stadt Mellingen ; aus dies 
ſem ward Joh. Kafpar des innern Raths und Schafner 1783. 
8.5. ° Schwarzen bach. 
Den dieſem Dorfe gehet auch eine fchöne er Brüde über 
die Thur. "Der Obervogt verwaltet die famtliche dem Kloſter 
rc Gerichte des untern Amts im Tog De das Lies 
Ä — ausgenommen; Schwarzenbach felbit aber iX ein ge 
gerich 
547. Shwarzenburg. 
Unter die Vorrechte des Stande Bern bey diefer Bogten gehöret 


auch , daß die obrigkeitliche Bediente jederzeit allein die Farbe -. ” 


des Stande Bern tragen. Die Landvögte aber beyder Stände 
- Segen abrlich ihre Rechnung auf der Konferenz zu Wlurten ab. 
| Fortſetzung der Landvoͤgte: 
| Ken, ı 1765 Emanuel Roth. 
Sreyburg; 1770 gran Beter Niklaus Fywar. 
- Bern, 1775 Karl Emanuel J Saper. 
Steyburg, 1780 Banfras Bruno AR: 
ern, ı785 Emanuel Hartman 
1786 ob. Rudolph Bude — Amtsftatthalter. 
Freyburg en: ng Beter von Ammann. 

&. sst. chwarzenburg. 
Dieſe Edeln we Bürger zu Thun; und von diefen leb⸗ 
ten 1399 Heinrich, Water und Sohn. 

S. 558. Schwegler. 

Auch ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Bafel ; aus weh 
chem Daniel 1525 des großen Raths und Schultheiß der meh⸗ 


rern Stadt, Joſeph n Stadtgerichts⸗Amtmann, und Dans 
Georg 1613 erichtstnecht worden. 


! 


S. 17 Va : Schweiger, 
Auch ein erlofcheneg Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen 
Georgugas,Hansi553, undDurgıs6g des großen Raths worden. 
S. 559, Schweighauſer. 
Der Meiſter Konrad ſtarb 17135 fein ui Fe ward des 


— N 
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größen Raths 1722. Der Drengehnerherr Johannes, geb. 167 
mar auch von 1710 big 17 17 Oiberfchreiber imDirectorio —— 
neyen, und 1720 Geſandter uͤbers Gebuͤrge, und ſtarb 1761, und 
Liventiat H8 Georg 1768. Der Domprobſteyſchafner Konrad 
gelangte erh 1734 , und ſein Sohn Johannes 1768 in den großen 

ach, in welchen auch im gleichen Jahr Joh. Jakob gelangte. 


S. 561. Schweiter. 

Aus dem Geſchlechte zu Lachen war auch Pat. Euftachius, ‚geb. 
1707 , Konventunl zu SEinfiedeln 1727 , aud) Statthalter dafelbft, 
farb 17635 Pat. Gallus, geb, 1700, Konventual zu SEinfiedeln 
1727, Großteller ıc. | 

Ein anders blühet in dem Kanton Glarus; aus welchem 
Mare Anton, geb. 1724 , tatholifcher Landweibel 1759, hernach 
auch Neunerrichter 1769 worden. Kafpar Fridolin, geb. 1736, 
‚ward Fünferrichter 1769; Fridolin Joſeph, geb. 1720, ward 
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auch Neumerrichter, und Matthias, Tagwenvogt, ward auch 


Fuͤnferrichter. 0 | 
S.. 564 Schweiz, Kantın. 

3. diefer Landſchaft giebt es Weinwachs in den fogenannten 
Höfen am Zürichfee , worunter fich der zu Bach und Wollrau 
. befonders ausnimmt , und etwas weniges wird um Bußnadıt 

herum andemIV Waldſtaͤdterſee gepflanzet, deflen aber genug. 
aus dem Kanton Zurich und aus Italien sugeführet wird; die 
in Moft verwandelte Baumfrüchte erfeigen auch den Mangel deſ⸗ 
ſelbigen an einigen Orten in etwas, - 

> Dermalen gehen man im Kanton 11000 Kommumikanten, 
und in beyden Höfen und Kuͤßnacht bey 8000 , und hierüber 
noch 3000 Eingefeffene , in allem aber bey 26000 Seelen. 

Zu den Mineralwaſſern des Landes verdienen guch bengefest 
. zu werden, der Wiesgerbrimnen zu Lachen, eine Sauerwaffers 
Duelle auf Sattelegg , das Ealte Bad auf dem Rigiberge. Mi⸗ 


neralien findet man im Weggithal; befonders aber Verfleines 
rungen auf dem Aubrig, worunter fich fonderheitlich dev Lapis 


lenticularis frumentarius augnimmt. "Auch findet man an einigen 


Drten Kryſtalle, verfchiedene Arten Marmor, Selmiten, und 


andere Kiesarten find auch nicht ſelten. 
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Pag. 613. In den Jahren 1764 und 65 walteten die große 
7 im Lande, wegen der neuen Kapitulation der 
weizerregimenter in Frankreich, welche die meilten Landleute 
durchaus nicht annehmen wollten: ud da man noch darzu ich 
befchiwerte, mit dem Droit d’Aubaine beleidiget. worden zu feyn; 
fo drangen fie darauf, daß eine genau Unterfuchung wegen den 
Werbungen , Benfionen sc. - ellt worden, worüber verſchie⸗ 
dene anfehnliche Rathsglieder ihrer Stellen entfeßt, hart gebuͤßt, 
und fonft infultivt, auch Die — der Kapitulation gaͤnz⸗ 
lich abgeſchlagen, und die Truppen bey Verlurſt ihres Landrechts 
heim berufen worden. Der König dankte fie aber im Febr. auch 
onften ab. Die, fo surüd geblieben, und ihres Landrechts vers 
urftig erklärt worden, wurden unter andere Garde, und ſonſt 
Kompagnien vertheilt. In Febr. langten die übrigen zuSch 
an; der König aber hebte die Buͤndniß mit dem Kanton auf, 
wo jedoch nad) und nad) Die Hige fich wieder gelegt, und ders. 
felbe 1777 dem erneneten Buͤndniß mit Seankreich wieder beys 
getreten , auch folches durch feine Geſandten am 25. Auguſt zu 
Solothurn beſchwoͤren laſſen. | 


Pag. 619,| Fortſetzung der Landammanns: 


1761 Werner Nous Weber, I. 1779 Michael Anton Schorno. 
1763 rang Anton Re. 1781 Sp. oſeph Viktor Lau⸗ 
1765 Franz Dominik Pfeil. r edlinger, III. 
1767 Werner Aloys Weber, U. 1783 Auch der, IV. 

1769 Joh. Joſeph Viktor Lau⸗1785 Joſeph Ludwig Dominik 
— renz Hedlinger. Ver 
1771 Werner Aloys Weber, TIL. 1787 Joſeph Maria Karl Do⸗ 
1773 Joſeph Nazar Reding, J. minit Juͤtz. 


1775 AÄuch der, I. 1789 Auch der, IL. 
-- 1777 Joh. Kofeph Viktor Lau⸗ = 
—renz Heblinger, I. 
Pag. 626, Landoſtatthalter: 
1761 Franz Anton Reding. 1765 Joh. Joſeph Viktor Law 
1763 Karl Heinrich Reding. — ir 


. 1764 GilgAugufkaufder Maut, 1767 Michael Anton Schome. 


[3 


1771 


1779 Joſeph Auguſtin auf der 
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1769 Felix Anton ab Yberg. 1783 Joſeph Ludwig Dominik 

Sera Nazar Reding. Weber. 
oſeph Joachim Weber. 1785 Joſeph Maria Karl Do⸗ 

1775 Michael Ant. Schorno. IL mini Juͤtz. 

1777 ob. Balthafar Dedling. 1787 Georg Yranz Felix ab 


Vberg. 
1789 Karl Dominik Reding. 


1773 


.aur, IL 
1781 Joſeph Franz Neding. 
| Panmnerherren: 

1765 Werner Aloys Weber. | | 

Die pag. 622 angemerkte Renten, und Auflagskammer beftehet 
nebit dem regier. Landammann noch aus 3 Herren des Raths, einem 
Kaftenvogt , und einem Landfchreiber. Dann kommt noch vor 
die Umgeldskammer, zu welcher gehören.der regierende Landams 
mann, Stätthalter und Seckelmeiſter, und die Giebner. Der - 
Sanitätsrath beftehet auch aus dem regierenden Landammanıy 
einem Siebner, und noch 4 Herren des Raths. 

Pag. 626, Biſchoͤflich⸗ Fonftanzifcher Commiſſarius: 

2772 Joſeph Zeno Städelin , Pfarrer zu Arth. 

Die Landleute find dermalen in 6 Regimenter eingetheilt, 
als in das von Schweiz, Arth, Steinen, Brunnen, Muothaa⸗ 
thal und Rotbenthurn. Jedes beftehet aus 6 Kompagnien; der 
Dberft und Oberftlicßtenant find jederzeit Landeshäupter, oder 
fonft Landraͤthe, denen ein Kriegstommiflfarius zugegeben iſt. 
Bey der Artillerie it ein Major und 2 Kanonierhauptleute ; 
_— 2 auch eine Grenadier⸗ und befondere Jaͤgerkompagnie 
angeftellt, | 

8.6. ' Schweiz, Hauptfleden, _ 
Gegen Abend des Fleckens liegt der Berg Stooß, oder die Srübs 
alp, darauf es fchone Alpen, gut Gemeinweyd gehörend , giebt; 
gesen Abend aber liegt der Urner⸗ oder Urliderg. Die Pfarre 

irche zu St. Martin ward_1769 abgefchliffen, und von Grund 
auf neu aufgeführt; in die Pfarre aehören auch noch die Haufer 
und Höfe Byfang, Grundgaß, Grund, Pbach, Immenfeld, 
ObersSchönenbuch , Ried, Rickenbach, Schmidgaß, Neriſa⸗ 
cker, Seeien, von melchen einige eigene Kapläne haben; ferner 


— 
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in den Lauwenen N £otterbach, Berfiden, Degenberg ‚in der 
Salach, auf Urmi,. Engiberg, Raltbach, auf dem Großen⸗ 
ftein, in den Seldern, inder Lücken, im Über, und Unter: Seld, 
. im obern und unteen Dorfbach. Eine der Hanptmerkwürdigs 
keiten des Fleckens ift das Loftvare Medaillenfabinet des beruͤhm⸗ 

ten Ritter Hedlingers , davon unter dieſem Artikel nachzufehen. 
Der Weg von Schweiz nach Brunnen ift fehr angenehm, und . 
enthält die fhönften Matten mit zierlichen Obftbäumen ange, 
füllt, auch einige mit Getreid und Hanf befäete Felder; die Fruͤch⸗ 
te aber gedeyen in diefen Gegenden nicht zum Beßten, weil fie 
von den dftern hangenden Nebeln verfengt werden. Im Flecken 
ift auch am Tage nach Martiniein Jahrmarkt. Ä 


&. 629. Schweizer. 


‚Aus dem Züricherifchen Gefchlechte findet fich ſchon ein Jakob 1482 
als Rathsherr ‚und 1483 , 87 und 91 als Zunftmeifter,, und ftarb | 
1499; ſeine Söhne waren 1) Jakob, der 1485 des großen Raths, 
1502 Zunftmeiſter, 1508 Landvogt gen Kaliſau, hernach Spi⸗ 
talpfleger , und 1520 wieder Zunftmeiſter worden; 2) Hs Kon⸗ 
rad, von dem hernach; 3) Hans, von dem auch hernach; und 4) 
noch ein Dans , des großen Raths ı 530, mit deffen Söhnen feine 
Branche wieder erlofden ; und 5) Heinrih. Des Zunftmeifter 
Jakobs Söhne waren a) Jakob, des großen Raths ı552 Korn 
hausmeiſter 1562, Zunftmeifter im gleichen geht ‚ auch Banner» 
vortrager, ftard 581; b) Hs Ulrich, des gr. Faths 1526, und wies 
der ab einer andern Zunft, als er das Wirthshaus zum rotben 
Haus gekauft 1537, flarb 15625 c) Rudolph, des großen Raths 
1527, Zunftmeiſter 1533, Echafner des Kloftere St Martin 
am Zueichberg big 1540 , Amtmanıı zum Frau Münfter 1543 
Rathsherr von freyer Mahl 1561, Obervogt gen Rüßnakht ; 
dh Heinrich, von dem hernach. Won Rudolphs Eöhnen ward 
Vä Heinrich des großen Raths 1548 , Randvogt gen Balifau 1560, 
| Sunftmeiher 1568 , flarb 1980; und b) $elir, von dem hernach. 
Des a) Heinrichs erſter Sohn, auch Heinrid) , des großen Raths 
1587 , Landvogt gen Egliſau 1694 , Nathsherr 1605 , Pfleger zu 
"St. Iafob 1609, Obervogt gen Maͤmnedorf eod. an. farb 1626; 
und der andere, Jakob, von. dem hernach. Won -Rathöheren 
Heinrichs Söhnen ward 1) Hs Ulrich, geb, 1578, Pfarrer gen . 
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Nieder⸗ Haslen 1608 , gen Berg 1639, ſtarb 1653, mir Töchter 
hinterlaſſend; 2) Hs Jakob, geb. 1582, ward Landfchreiber zu . 
Andelfingen, feine Söhne waren a) Heinrich, von dem hernach; 
b) Konrad , von dem hernach; c) Tobjas, geb. 1628 , deffen Lis 
nie mit feinen Söhnen wieder abgegangen ; d) Hs Ulrich, von 
em hernach; e) Joh. Wilhelm, geb, 1637, Landfchreiber zu Ans .- 
oelfingen 1678, flarb 1693 , feine Linie ift auch wieder erlofchen; 
) HE Konrad, von dem > bh; g) Johannes, hat das Bars. 
derrecht aufgegeben ; h) Johannes ſtarb ohne Erden. 
ang Konrad, der zweyte Sohn von Kandfchreiber He- 
| er zu Undelfingen, hat Nachkommen binterlaffen ,_fo uc 
Ulrich, von deſſen Defsendenten ward Audreas, geb. 1694 , 
Des großen Raths 1736, flarb 17395 und von deſſen Söhnen iſt 
Chriftopb , geb. 1727 , examinirt 1757 , Pfarrer im Laufen 1766 
worden. Von Jakobs auch einem Sohn des vorgemeldten Land» 
ſchreibers, wie ingleichem des aͤlteſten Heinrichs Deſzendenz,bluͤ⸗ 
ben noch; dieſer Heinrich war Schafhaufiſcher Amtmann; von 
feinen Nachkommen haben ſich verſchiedene in Andeifingen geſetzt. 
Ein > Amer war Untervogt diefer Herrichaft; und 
ein Enkel deſſelbigen gleiches Namens, geb. 1714, Schafhauſer 
Amtmann , flarb 1785. | | 
98 Jakob, ein Sohn Heinrichs, Zunftmeifters und Lands 
vogt zu Egliſau, ward desgroßen Raths 1573 , Amtmann gen 
Bappel 1795 ſtarb 1598 ;_fein Sohn Hs Nudolph, geb. 1590, 
Des großen Raths 1627, — ge Mendris 1635, Raths⸗ 
err 1641, Landshauptmann gen Wyl 1644 und 572, Kornmeis 
er 1654, ſtarb 1663; von feinen Söhnen ward 1) Hs Jakob, 
gebß1613, des großen Raths 1665, Großkeller 1670, ſtarb 685; 
2) Heinrich, geb. 1624, des großen Raths 16048, Stallherr 1650, 
| Ranbuogt gen Mendris 1654, gen Rrionau 1664 , flarb 1665. 
> ir, ein Sohn, des Rathsherrn Rudolph , hatte auch eis 
nen Sohn ger, fü 1569 des großen Raths worden, und 1580 
geſtorben; deſſen Sohn auch Felix, geb. 1680 , ward. auch des 
- großen Raths 1608, und flarb 1611; befen lrenfel Salomon, 
2 1680, ward eraminiet 1705 , war Feldprediger erſtlich in 
Uand, hernach in Frankreich 1705 bis 1736, hielte fich aber 
aud) nachher meiſtens daſelbſt, befonders zu Abbeville auf, und 


farb 1736 zu Daris, 
Heinrich 


— ⸗ 
⸗ 
—F 








En - |. Ze 465 
- Heinrich, ein Sohn bes Zunftmeifler und Landvogts zu Egli⸗ 
ſau, des großen Raths 1545, ſtarb 1583; fein Sohn Heinrich bins 
terließ 2 Söhne , 1) Ulrich, und Jakob. Der erfte, Ulrich, geb. 
1575, ward Steinenwerkmeifter 161 1, Zunftmeifter 1625, Hards 
herr 1629 , farb 1631: auch ward einer feiner Söhnen , Hein⸗ 
rich, geb. 1613, Steinenwerkmeiſter 1646, ftarb 1560. Der 
2te Sohn, Jakob, hinterließ Johannes , geb. 165 3, ward Artille⸗ 
Yiehauptmann, des großen Raths 1663, farb 1671; und von- 
deſfen Söhmen a) Hs Heinrich, geb. 1653, des großen Raths 
1704, Stiftspfleger 1706 ,- farb im gleichen Jahr; b) Hs Tas 
kob, geb. 1656, des großen Raths 1713, Dberoont gu iltifen 
1716, farb, 1727. Des Hs Heinrichs Sohn, Ehrhard, geb. 
8 Yatobe@ohn He tlrihrgeh,1eBr, eraminlet 17077 Bar 
0 1211199 +80. 1651 , examinirt 1703, to 
‚ver zu Walliſſellen 1706, su Meilen 1713 , ſtarb 1737. 


Hs Konrad, auch des erften Jakobs Sohn , war des großen 
Raths, und blieb in dem Zreffen bey Marignano 15153 fein 
Sohn —— des großen Raths 1549, Zunftmeiſter e a. , Amts 
‚mann gen Stein 1552; ſtarb 1569, hinterlaffend ı) Rudolph ,. 
geb: 1533, des großen Raths 1565, Großweibel 1569, ftarbı5345 

effen Sohn Mary, geb. 1570, des großen Raths 1618, Spi⸗ 

_ talpfleger 1631, flarb 16375 2) Melchior, geb. 1736, des gras 
Ben Raths 1570, Amtmann gen Rüti 1575 bie 79, Hauptmann 
im Tompisfrieg ‚ weil er fich aber _dafeldft ubel aufgeführt, ward - 
er den 10. Febr. 1588 mit dern Schwert bingerichtet; 3) Ru⸗ 

dolph, vondemfolget; 4) Hs Heinrich, Bfarrer gen Kilchberg 

. 1584, Dietlifen 1592, Dietifen 1594, flarb 1612. Won deg 
Melchiors Shhnen ward Melchior , geb. I⸗ 64 des großen Raths 
1593., Zunftmeifter 1605, ſtarb 1611. — 

Der zte, Rudolph, ward Rathsprokurator, und ſtarb 
16213 von ſeinen Soͤhnen ward 1) Rudolph, Pfarrer zu Frau⸗ 
enfeld 1612, zu Aawangen 1621, Dekan des Frauenfelderka⸗ 
pitels 1622, ſtarb 1630; deſſen Sohn war der pag. 631 ange 
führte Profeflor und Chorherr Kafpar: deſſen Söhne waren ı) 
. der angeführte Doctor und Chorherr Heinrich ; 2) Hs Rudolph, 

der auch a —— Pfarrer auf Burg bey Stein am Rhein ſtarb 
17005 3.98 aſpar, geb. 1664, Ward examinirt 1685 , Pfar⸗ 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, V. Ch, Ann 


..1610, Bfarrer imS 
zn — und 
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ver su Zumtken 1685, Praceptor und Diacon & u Schwanden 

Bfarrer allda 1691, El Biken 1692, Sleinmi 1709 ı- Pr 

— von fein ward Joh. Kaſpar, geb. 1690, exa⸗ 
d erßer Pfarrer gu Bachs 1714, ſtarb 1762; HE Ja⸗ 

106, ein rgus,, feßte ren Chalons in Stanfrei ch, von da 

feine Mutter gebuͤrtig war, die katholiſche Religion any 

und übernahm daſeloͤſt eine Danblung — einen Sohn 

Claudius, ein gelehrter Manuͤ und Gei 


⸗ 


arrer 
| ji Villars-aux-Bois und Faguieres les Chalons, AR ein Mit " 


er Gsfellfchaft der fchönen Kuͤnſte zu Chal weten. 
are Kaſpars Sohnsfohn Felix, I. zo, * ea 


j 2. Præceptor der erfien Ser der — chule 1786. 





Hans, noch ein Zunftmeifler und 
Kathöperrn Jakob, warb des großen Raths 19 2, —5* 





1501, Obervogt dem Rüßnacht 1503 und 06, gen 


5, ——— 1513, Bannerberr 1715, Landvogt 
all 1520, Rathsherr von freyer rg und Obersogtgen 


ubendorf 1527, wieder gen ad. an. blieb 


—28 bey Kappel im * 1531. Bon feinen Söhnen 


ward a) Georg des großen Raths 1554, Amtmann gen Rüti 
1563, flarb 1581; b) ” des großen Ko Raths 1545, larhıys6a, 
deſſen Sohn Haus folget herna rich, des — 
Raths 1527; deſſen Sohns, Hs Ulrichs Sohn, Pr Namen? 

geb, 1575, des großen Raths 7613, Obervogt gen Steine cag 
2620 , ſtarb — von deſſen Soͤhnen ward ns Uli, geb. 
thal 1650, su äellı 1661, DEREN diefe 


ie 






IR Raths 1620 — 3) er Ar Des 
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Bi * im gleichen Jahr; “ Hs Ulrich, Yon dem r⸗ 
DE Kafpar von dem hernach; 6) — d, von dem her⸗ 


—— — ſchen pm e ea nd n Sean Loch⸗ 
mann 772 60 Ai ſtarb 1780: ‚oh — Yen 
Waagmeiſt er in ag ar hg m Er n der M 


35 geb. 1712, era 173 1738, harter * ir 
| 
— Son Dane, des Bauherrn stem Sek a. — ſtarb 
1711, a geb. 1693/ e a meifter, 
farb 1736; de mein enauch ta kommen beyum Leben. 
igmund, des Ban ner m geb. 1665, ſtarb 
1733 5 defen äitefter Sohn Reonhar ‚1700 ‚ tar 1761, eini⸗ 
ger Sohn, HE Rudolph, geb. 1739, des großen Raths 1786, . 
Stadtfehndrich 1788/ Landvogt — 11790. 
kob, ein Sohn Hans, und Bruder des —* und Bau⸗ 
herrn Heinrichs, ward geb. 1624: von feinen Söhnen ward ı) 
Chriſtoph, geb. 1639 , oberſt diener 1687, ſtarb 17145 2) 
Ä — 1650, — — 1687, des großen 
(58 1739 farb 1765 5 3) Kaſpar, Beine Sohn Hs Tatob, 
geb, 1669 t d " ni 
nn 2' 


+ 
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Auch & war Hans Konrad, ein Sohn Hans, fo 1627 geſtor⸗ 
ben, ein Großbater von Hs 1648, des großen aths 
1711, Großkeller 1721, farb 17 
Auch ift ein Begimentstäblgee Geſchlecht dieſes Namens in 
der, Stadt Bern; aus welchem verſchiedene geiſtliche Stellen und 
bürgerliche Bedienungen befleidst ihaben, zu welchen gehören 
oh. Rudolph ,'geb. 1713, ward eraminirt 1741, — zu 
rub 1750, zu Oberburg 1765 , zu Madisweil 1781, flarb 1786. 
Von ihm findet ſich & m den Sammlungen dev oͤkonomiſchen 
Geſellſcha 


ft zu Bern: 
—— ches —— des Emmen⸗ 
J . 
BD OR Sry Serra, 
uch it ein e a au n zu 
plig; aus weichem Albrecht Qunrtiermeifter bey dem Re⸗ 
— —** in favopifchen Dienſten 1754 morbden ‚:ımd 
1761 Hauptmannsrang erhalten : fein Sohn Bernhard war in 
gleichen mens: Lieutenant von 17625i8 72.  - 

Aus de Enyernifchen Geſchlechte == von des Schultheißen 
Joh. Marine hnen der Rathsherr — 1685, Bee 
ben 1752; und der Joh. Thuring, geb. 1687, harb ıys1. e 
Secelmeiſter Jakob Franz Anton geb. 1681 en: 3$ 
fein Sohn Ba on Zaver, b. 1719, warb auch. 1765 
Wein fer , Mad aber eihen Jahr, 3 Söäne 

hinterlaffen®, 1) Kofeph Kaver on. Thuͤring, geb. 1744 ward 
des großen Raths 1754 an des Vatersſtelle dei. umern Raths 
1766, Landvogt gu Wiunfter \ zen su Wilkfau 1771 j-Brigadier 
und Infpector der Kavallerie ei ange des Xaveriſchen Haus 
fe8 1784. Er verkaufte den 28. Merz 1782 dag Scioß und die. 
Deren aft Buohnas mit allen darzü gehörigen Guͤtern ꝛc. und 
ne Rechten, fo wieer es und feine Borfahren die von 
Hertenftein *) befeffen haben, an Den, Hytm. Wolfgang Damian 
Fri igt Des innern Raths der Stabt Dat und befiket es 
dieſer gemeinfchaftlich, wie unter der Rubrift Buchnas zu erfehen 
ia au mit ‚allen diefen Rechten , Die ihnen Yon Ben bern der 
Stadt Zug auch anerfenut worben. 2) Joſeph Anton Kaver. 
2) Da unterbiefer — — 107 — dieſes Sum. diefe ebersichaftlichen 


fönnen, wenn man 
Bunftatign, nd einem rbeitihen und pirger, geben macht, f ſo iſt es hier —ãæãi 
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ſeph Leonz Taver Aloys, geb. 1751, erſtlich Lieute⸗ 
Er mir Dienften, toard hernad des es großen Raths 


1771, Dragonermajor 1772, Galzſchreiber, u Landvogt zu - . 


Kriens und Horb 1781, Unter-Stadbtmajor 1783, &tadt- und 
Amtfchreider zu Williſau 1789. Der Seevogt Beter Ludwig, 
geb. 1711, ward auch Scifherr 1766 und er und brtaß eine 
Kompagnie unter dem Negimente age farb den zten 
Ayril 17895 fein Bruder Peter Agnes , — 2, bekam die 
Commiflion emes Oberſt, und ward an eine e 
Raths 1789. 

Aus dem Basler Geſchlechte wurden ferners Jakob 1563, 
und Geor 1567 des großen Raths; Hs Jakob im gleichen Jahr 
Schafner inder Rarthaus, und hernac 1572 des großen Raths. 
Ein anderer —*** Namens 1527 Schafner bey St. Martin, 
—ãæ 1613, und moch einer dieſes — 2 1639 bes großen 


8.69. - Schwelbrung. 
gi diefer Gemeinde werden bey 1800 Seelen gezählt; und wer 
en in felbiger viel eattunntäher fabrizirt , welche dieſe in ſehr 
blühendes Aufnehmen gebracht. 
x Schwembiel. 


Ein Geſchlecht in der Schweizeriſchen Landſchaft Mach, uCa- 
1; aus welchem Urs Viktor Niklaus, geb. 1732, erſt 1752 
aplan zu Zurzach und Curatus gu Sendingen , bernacd) 1764. 

Chorherr, und 1772 Probſt daſelbſt worden : feines Bruders 

Sohn Jonas Panlı oe —— bekam auch eine Chorherrenſtelle 

daſelbſt 1788. Fran; Anton, geb. 1716, ward. Kaplan und Cu- 


ratus zu gingen 1744, Pfarrer in —— 1757 Ca- 
merarius des Wifenthnierfapiteis 17 j 
..&, 6399. Schw — 


Der angemerkte getan, etifen, ward auch 1 

an Kaifer Sigmund h nac — > — dem er ig 

den Reichstag nach Nuͤrnberg gefo Igetı um von ihm Huͤlfe we⸗ 

—— Stadt Sure wider die —5— zu be⸗ 

ia Der Johannes, Herr zu Dübelftein und dm But 
berg ı war 1429 Geſandter zu Aal I: * 


v⸗ 


lle des großen 
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ſherere — mar 1482 einer dieſes Namens Chorherr zu 


auch hlühet ein Gefchlecht diefeg Namens im LaudeWallis; 
und eines in der Stadt’Baben, aus welchem Jakob des kleinen 
Raths dafelbk worden, und 1786 gefiorben; auch waren vers 
ſchiedene geiſtlichen Stands, befonders im Kapuzineroxden. 


S. 641. ——— Schwendi, 


"Die niebere Berlier u ei r ns S — 
| ut n ne andau 8 
.  Augaifchwendi in dem Berneriiien Landgerich 


genannt, 
Konolfingen. 
dem Unterwaldner Berge, fo font, ah Sonnen ber 


Auf 

oder Stalden wird, iſt auch ei BZ: » 1702 
nn be —* Pr — 52 den Beiden» 30 eine 
mi nw on in en n eine 
2 bapioR indem nuten Rilchmätteligeft 


eligeflanden, weis 
Sa Gl 
aren / um a 
Herbanet wochen fun. = 
ZZ In Schwenden | 
ift ein mehr ale 2 EHER —— Thal hinter —— 
dem VNieder⸗Sim dem Kauton Bern; es iſt 
volkreich, mit fruchtbaren FR den und Wieſen angefüllt, 
nach Dientigen pfarrgenoͤßig. 
In der Schwendi 
eine G d von erfireuten Häufeen In dem Kanton Appen⸗ 
33 = Hooders, gr wifchen Appenzell und Bruͤlliſau, gegen 
, benalp gu, wo Hoch ein alter Burgftall anzutreffen, wor, 


auf Freyherren dieſes Namens follen gewohnt Hai n. Es fichet 


eine Kapelle dafelbft , die von einem Capellano Curato als eine 
Filial vom Haupt tfeden verfehen wird | | 

— Schwendimann. 
ſchen Geſchlechte iſt der biſchoͤſliche Commiſſarius 


Aus dem Luzerni 
Jakob 1665 , und vor Chorherr zu 
—*8* On ken u —* ie. 





3 + 





N 
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Ermahnungs oder Bußpredigten, IV. Tom. 1697, 4, . 
Predigten auf alle Sefte der Heiligen, 170. 4 . 
einem andern Befchlechte im Kanton Luzern ſtammet 
ſeph Kaſpar, geb. 1741 zu Ebiken, wo fein Bater ein 


= hielte er diefen Sohn iu feinem Handwerk, daneben aber 


wieder nach Yon 1, nehmen. Aun wurde er ee — 
n 8 


Vater ‚und da eutfagteer feinem Handwerk völlig. 

ſen, Sch einzig der Runftzu widmen, flach er anfing ich ei 

and Ringe für die Bauern ‚wagte fich aber bald an Pettſchafte 

mit gluͤcklichem Erfolg, dadurch er fich Die Achtung und Zunel 

are verſchiedener großer Gönner erwarb, von denen befonders 
r. Schultheiß am Rhein angemerkt zu werben verdient, auf- 





u folgt eine große 
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deſſen Anrathen er fich an den heruͤhmten Nitter: ——— u 
Schweiz wandte, der — ſehr vaͤterlich aufnahm, ihm Anlektung 
im Poußiren gab, und ihm feine beſten Kunftfachen sum Gmpiren 
borleate. Nach 6 monatlichen Aufenthalt bey demnfekbigen begab 
E ch wieder J—— nun das Pettſchirſtechen ſeine Haupt⸗ 
beſchaͤftigung war; dadurch wurde er mit dem paͤbſtlichen Nun- 
tio, nachherigen Kardinal Valenti Gonzaga bekannt, der ihm her⸗ 
nach su Nom fehr vortheilhaft war. Auf Anrathen feiner — 
de reiſete er 1772 zum Ziventenmal dahin; 
(haften ihm bequeme Wohnung und Unterhalt; Zag und Ind stadt. 
uaͤbte er fich im Zeichnen und dem Scudio der n, und Benußte 
die römifchen vapfamanlungen. 2a ee rad er fih, eine 
Sammlung Siegel vor die nd Caraffa von- 
Traetto gu verfertigen ; denn er war — vr en. nun nicht 
berg ale Medailleur — 1775 fein erſter 
Probeſtuͤck, beſtehend in einem Revers ber Preismanze wor Die 
Mahlerakademie von St. Lukas; dem folgte bald eine Medaille 
auf den neuerwaͤhlten Pabſt Pius VL, weiche aber aus befonderu 
re nicht angenommen worden, ob-fe & eich ein Meiſter⸗ 
ck dieſer Art war. Dieſer folgte bald ein Schaupfenning auf 
n frommen Bruder Rillaus von — und eine andere zu 
: Danben der Eidsgenoͤßiſchen Staͤnde 777, wegen Ernruerung 
des Bündniffes mit Frankreich 6* er "von den Hohen Staͤn⸗ 
den eine angemefiene großmuͤthige Belohnung erhalten. 1778 
bverfertigte er eine Scaumänze auf feinge großen Gönner den 
Kardinal Valenti Gonzaga ;- andere auf die Senwpacher 
Shladt, worzu ihm die Idee und Den Auftrag fein ee 
wie. Rathsherr ımd Seckelmeiſter — mittheilte. 
f Befehl des ag fe = zu Rom, Mar- 
chefe yon Antici, verfertigte er ei — e Denkmuͤnze die 
merkwuͤrdige bon der Pfalz und Bayern. Dieſer 
müänze auf Guſtav II. König in Schwes 
- den, welche aber, untreuen De anvertrauet, dem Koͤnig nicht 
zugekommen iſt. 1779 verfertigte er eine Schaumuͤme Au⸗ 
— des großen Mahlers Raphael Mengs. Als hernach der 
ekannte Prieſter Seid ein jun Feäuliches Soft 6 der — 


auch zu Rom einfuͤhrte rderte S 
die Einrichtung —*!8 nicht —* durch feinen: en er. um 


In < 


erſchien wieder von ihm ein Schaupfi a 
| en ein Stempel vor die großherzoglich⸗ toſkaniſche Muͤu⸗ 


gebracht, und mit aller erdenklichen Sorgfalt verpfleget, wo ihn 
.- nicht nur die in Rom wohnende Offizier von der mweizergaw 
ꝛe. 


Ein Alphof in der Pf AR char = d Oberve tey Wal⸗ 
n Alphof in der Bfarre Langenbruck, und Dbervogtey 
lenburg , im Gebiethe der Statt Bafel, | —— 
S. 647 —6 | — 
Der Pfarrer Kaſpar zu Daͤttliken ſtarb 1612; feine Beſchrei⸗ 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Tth. Ooo 
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bung der Serrſchaft Gruͤningen beſmdet ſich af dev Buͤrgerbi⸗ 
hliothek. Er hat auch eine Chronik von der Grafſchaft Ryburg 
in 11 Folio Banden gefchrieben,, fo fich auch daſelbſt befindet; ins . 
gleichem eine Zurzacher Chronif, 

—G. 648. Schwerzenbach. 

Die Kirche ward 1765 renovirt; und 1773 der Kirchenthurn, fü 
während eines Sturnwinds einftürgte, von Neuem aufgeführt, 


S. 649. Schwerzenbach. 
Der Seckelmeiſter Matthias ward 1574 auch als Geſandter nach 
Chur abgeſchickt, der Stadt das Beyleid wegen der großen erlitte⸗ 
nen Feuersbrunſt zu bezeugen, und ihr 10000 Gulden vorzuſtrecken. 
Der Landvogt Jakob zu Waͤdiſchweil, geb. 1610, flarb 1697, 
und von deſſen Söhnender Landvogt Jakob, geb. 1636, zu Anoe 
nau, 1694 5 und DS Heinrich, geb, 1545 , ſtarb 1721: degjerftern 
Eufel, Statthalter HsJakob, geb. 170 1, ward auch Geſandter aufder 
Tagſatzung zu Sranenfeld und Baden 1754, 66 und 71, wurde 
auch Dbervogt gen Stäfa und des geheimen Raths 1764 , noch⸗ 
mals Obervogt gen Rüßnacht 1767 ‚ Vorderfter Examinator 1768, 
zum Zweytenmal Statthalter 1759, und flarb deng, Oft. 1778, 
drey Söhne hinterlaffend: a) den angeführten Stethrichter. Haus 
Jakob, geb, 1723, ward Landvogt gen Gruͤningen 1761 , Schulte 
heiß am Stadtgericht 1771 7 flarb 1772; b) Heinrich, geb. 1726, 

"war Offizier in franzöfifchen Dienften unter dem Regimente Lachs 
mann; c) Hs Ulrich geb, 1727, ward Stethrichter 1763, des 
großen Raths 1765, Landvogt gen Gruͤningen 1767, Schultheiß 
. am Stadtgericht 1775, Amtmann zu Stein am Rhein 1780, 
ſtarb daſelbſt den 8. Des. 1787. Von deſſen Soͤhnen ward a) Heim 
rich , geb. 1762; b) Jakob, geb. 1755, Lieutenant in holläudifchen 
Dienfien bey dem Negimente Hirzel 1788; und c) Hartmanı 
Fehndrich in gleichen Dienften und Jahr. = 


©. 60, Sähwersmann .: 
- Yusdiefem Befchlechte ward auch Johannes 1633 Chorherr zu 
Sunsach und ftarb 1653. Nebft dem Joh. Melchior, ſo 1768 ge 

orben, wurden noch zwey Wilhelme feither des großen Kathy, 
md andere bekleideten verſchiedene bürgerliche Aemter. 


Schw Schy Se a7 
S. 6683. Schwing den Hammer. | | 


Aus diefem erlofchenen Gefchlechte ift auch Jakob 15 19, Stephan 
1 572 und Heinrich 1650 Des großen Raths worden. 


©. 652. Schwinsberg. 
Aus dieſem Geſchlechte Hat auch ein anderer Rudolph 1296 einen 


Streit zwifchen dem St. Lazarusftiff zu Seedorf⸗ und Bu | 
Konrad Stuhlſaͤſſen vermittelt. 


*Schwitzli. | | 
Ein nun abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus wel⸗ 
chem Urban 1528 des großen Raths/ und Loren; 1541 Werl⸗ 
meiſter worden. 
*Schyn 


wird geneunt eine fürchtetihe Bergfraße yon Scherans big ie Süße , 
ftenau; In Betten — bey anderthalb Stunden lang; fe 
führet rechter Han Albula durch dunkle — Fels 
fenwände, und wird in alten Dokumenten Wine, oder bie Mauer 
enennt; am Ausgange derfelbigen, bey dem Sthloſſe Balden⸗ 
ezogen wird; fie wir n 8 nur zur 
Eommunifation ber Gemeinden Sürftenam , Obervatz und Tie 


fenkaſten /beſonders wegen ber glenden Bruͤcke über das. uratobel. 


©, 656, Scolar. | 
Der Randfchreider Alphons Batte 4 Söhne, a) Joleph (ein, | 
b) Karl Joſeph c) KarlUlphong, dd Kaver; und noch 2 2 ider, 
Florian, und Joſeph Anton, Auch war Pat. Defiderius, geb. 
1646, Konventual su Einſiedeln 1663 , Brobft zu 3ellenz ‚ ftarb 
‚1705 5 Johannes, geb. 1691, Ss. Theol. Doctor, Pfarrer zu Pra- 
z 2 I ni nn Secretarius des Kapitels im £ipinerthat, und. Vicarius | 
t. cii. 
©, 657. Sceta von Zavorzicz. 
Der erſte Dodor Johannes hat auch in Drud gegeben: 
Differtatio de humoribus pr&cipue alimentariis , 4. Baf. 1622. 
Und der Dodtor Heinrich hat i 686 herausgegeben: J 
ne ten —— Deventr. amplillim, er Med. Indiz 
002 


an. © n 
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Ord. Mediei &c. & Confiliarji Juftitix Schediafma de promonterio 
Bonæ Spei, ejulve tradtus incolis Hottentotis, mit Anmerfuns 


gen. | 
Auch war Lukas Paul Sonderfichen Amtmann ı77ı, 
* Scrimger, Henricus, | | 

ein Schottländer, aus Dundée gebuͤrtig; er fudirte die Nechte 
zu Paris und Bourges, und begleitete den Bifchof Bernhard von 
Rennes nach Italien, wo er.in verfchiedenen Gefandfchaften ges 
braucht worden. Hernach durchreifete er auch Deutſchland, wo 
ex ſich mit dem großen Beförberer der Gelehrſamteit Ulrich Fug⸗ 
ger innigft verband , auch vieles von Diefes großen Mannes Bis 
“ Miothek profitierte; worauf er nach Benf reifete, deſſen Werke 
bey Heinrich Stephen drucden zu laſſen. Daſelbſt machte er fich 
fo bekannt und beliebt, daß ihm ı561 die Stelle eines ProfeNoris 
der Bhilofophie aufgetragen worden; 1565 ward er der erfte 
ı Profefor der Kechten daſelbſt, nachdem ex fchon 1561 das Buͤr⸗ 
errecht erhalten hatte; er ſtarb u571 im dsten Jahr feines Als 





ters; Um das Aufnehmen der öffentlichen Bibliothek zu Genf  _ 


bat er ſich ſehr bemuͤhet/ und dahin die fehöne Bibel, welche 


1570 Bon Robert Stephen mit den Bandelten des Tarentini 


Yon Slorenz gedrudt worden, geſchenket. Unter dem Namen . 
—* von ttland hat er = Beichichte von Schottland. 
1563 herausgegeben; fo auch: — — 

Juſtſniani Juſtini, ac Leonis novellæ Conſtitutiones, ex Veter- 
bus Manuſcriptis reſtitutæ, auctæ. Er 

. &o bat er auch Noten Über Athenzum gefchrieben, 

Mehr von ihm vid. Mouan, Teifhier , Senebier. 
* Lago di Scuro 


iſt ein Bergſeelein auf der Alp Piora, an den Graͤnzen des | te 
velſer⸗ und Balenferthals , in ber Urnerſchen Herrſchaft Livenen, 


JJ 
+ 
. 
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S. 2. des XVILCH. Seccha. — 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Engadin; daraus waren 


Ludwig 1780 Bundtagsgeſandter wegen Engadin ob Val-Tafna, 
Janettus 1785 Bundtagsgefandter wegen unter Val-Taina , und 
Vitalis 1781 Commiflarius gu Lleve. Thomas, eraminirt 1708, 
war Pfarrer zu Stampa, und Præſes des Colloquii im Pregell; Se⸗ 
baftian, geb 1716, eraminirt 1737 , Pfarrer zu Suß, hernach zu 
Settan, auch Prafes der Klaffe von Dregell bis 1783. J. ift in 
koniglich/ franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Salis 
Oberſtlieutenant feit 1733. | - 
S. 2. Schfer. 


Alſo werden genennt die 12 Glieder, welche jede der Zuͤnften in 


der Stadt Baſel in den großen Rath giebt. Vermuthlich haben 
dieſelben dieſen Namen daher erhalten (und, obgleich die Urſache 


aufgehoͤret, beybehalten) weil anfänglich, und, wie man Spu⸗ 


ren gefunden , noch bis um das Jahr 1625 nur. die Hälfte, hie⸗ 
mit nur Sechs regierend waren , dieandere Hälfte aber , wie die 
Hälfte der Heinen Raͤthen, Kill fund und ruhte. 

S. 2. | Secretan . en 
Aus diefem Gefchlechte find dermalen des Heinen Raths Benia« 
min Gabriel , auch Venner; des LX. Raths, Viktor Gamaliel, 
auch Controleur-General ; Beter Iſaak, der 1780 auch Chätelain ' 
u Prilly und Renens worden; Daniel Anton; Joh. David,Eins 


. nehmer der Armengüter ; Rob. Abraham, Joh. Sabriel. Des 


großen Raths: Bhilipp , und Karl Friedrich 1788. In dem 
eiftlichen Stande ward Samuel; A Diacon zu — 1763) 


Pfarrer zu St. Saphorin 1782, und erfler Pfarrer zu Cauſame 


1735 ; ein anderer &amnelSous-Diacon dafelbfl 1786. Auch warein 
Samuel Kapitainlieutenant in holländifchen Dienften bey dem 
Regimente Alt-Stürler von 1765 Bis 32; und Franz Fehndrich 
Sen dem hollaͤndiſchen Garderegimente Kompagnie Polier 1787. _ 
S. 3. Sedel | | 
find auch zwey Banernböfe, dee vordere und bintere,-in der 
— Baͤrentſchweil, und der Zuͤricheriſchen Herrſchaft Gruͤ⸗ 


⸗ 


Pa 


Dieſen Amen tragen auch einige nicht gar zu ertraͤgliche Alpwei⸗ 
den , in den zu St. Beatenberg gehoͤrigen Bergen, in dem Amte 


ws | Be 
S.7. | Seebad. 
Die Kirche dafelbft ward 1664 neuerbauen, und 1786 erneuert. 


Dahm find anch Firchengenößig Roͤſchenruͤti, Schaͤrmooß und 
Bingmuͤhle. 


© 8. —Seeberg. | 


| Zu dem Gerichtstab daſelbſt gehören auch die Dörfer Nieder⸗ umd 


ber-Brasmweil, Sittfchweilund Rietweil. Der Pfarrer muß 
alle 14 Tage eine Predigt indem Kloſter Frinisberg halten. Den 


17, Jaͤn,n779 find daſelbſt die Oelmuͤhle und Stampfe abgebrannt, 


©. 9. Seedorf. | 

Das Dörflein Mooß⸗Seedorf erlitte den 21. ul, 1777 etwas 
Brandfchaden durch Einäfcherung eines Daufes, fo von dem Stral 
angezündet worden; und befiget dermalen Diefe Herrichaft Gabriel 
Albrecht von Ela : | | 

In dem Klofterim Kanton Uri werden in den Archiven def 
felben noch die Ordensſtatuten aufbehalten, wie fie von Sigfrid 
von. Slatte 1314 verfaflet- worden. Das Necrologium 
des Stifts , fo nach vorhanden, fängt an mit 1115, und gehet bis 
1523. Es wurde 1633 geprdnet ; daß in dieſes Klofter nur 31 
Frauen. aufgenommen, auch bie Landstochter vor den Fremden, 
und Leine anders ale mit Bervilligung ihrer Helfern und V 
follten angenommen werden ; es ſoll auch nicht mehr als 2000 
an Zinfen im Lande haben; in demſelbigen keine Erhfälle bezichen ; 
in Kriegszeiten in der Steuer begriffen ſeyn, auch Ihre Schuld⸗ 
briefe abgelöfet werden Finnen; und ſollen fie je zu 2 Jahren um 
in Beyſeyn eineg Landammanng über die Verwaltung Ihrer Ein⸗ 
Fünfte Rechnung ablegen, — — 

Fortſetzung der Aebtiſſinnen: 
ı732 Maria Saleſia Reding, von Schweiz. 


S. 44. Seefeld. | 


terlakken. 


S. I5. Seegreben. 
Die Pfarre hatte vor der Reformation einen eigenen Pfarrer idw 


—_ 


k 
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vom Klofter Rüti beſtellt worden, an welches die Freyherren von 
Regenſperg ſchon im XI. Szculo ihre Güter und Gerichte das 
ſelbſt vergabet Haben; hernach wurde fie erfi von dem Diacon zu 
Boffen, und feit 1621. von dem Pfarrer zu Wetziken bedienet. 
Die Kirche ward fchon einigemal, 1628, 84, 1736 und 75 verbeſ⸗ 
ſert, und find dahin pfarrgenößig Aathalmuͤhle und Sad, 

S. 16, Sekholzer. | 
Der Zunftmeifter. Hs Konrad, geb. 1656, war erſtlich Verwalter 
am Maifenhaufe 1687, und farb 1719. Der Pfarrer Hs Ru⸗ 
dolph, geb. 1683, ward eraminirt 1706, und farb den 21. Aug. 1736, 

Auch blühen Gefchlechter diefes Namens in den Kantonen 
— und Zug, zu Arth ‚Bußnacht, und Baar, aus letz⸗ 
term iſt Konrad 1515 bey Marignano ums Reben gekommen. 
S.18. Seelmatter. 
Der Pfarrer Samuel zu Oberburg ſtarb 1746 : der Pfarrer Aus’ 
dolph zu Wattwyl iſt geb. 1735 , ward examinirt 1756 , hernach 
Pfarrer zu Oberbipp 1767 , zu Thalheim 1785. Auch ward Das 
niel eraminirt 1707 , Pfarrer gen Seon 1716 , gen Luͤtweil 1735, 
ſtarb 1758. Dodor Samuel war 1725 gebohren, gelangte in 
den großen Rath 1784, Ein anderer Samuel, Med. 

odtor, geb: 1698 , ward des Kleinen Raths 1731, 

uch ward Franz Friedrich , geb. 1729 , des großen Raths 1775, 
des kleinen Raͤths 1776, Ohmgeldner und Landhausverwalter 
17785 Rudolph Emanuel, geb, 1741, Med. Doctor, des großen 
. Mathe 1768, Gerichtsſaͤs 1770, = 


S. 19, Seemann. 
Ein Geichlecht diefes Namens im Lande Uri; aus welchem Wal 
ther 1315 inder Schlacht am Morgarten geblieben, 

S. 20. Seengen. — 
Wegen dem Pfarrſatz ii. Pfrundeinkommen, und daruͤber oͤfters ent⸗ 
ſtandenen Zwiſtigkeiten zwiſchen den Ständen Zurich und Bern, 
ward 1755 ein feſtgeordnetes Bfeund»Urbarium errichtet. Ein je⸗ 
weiliger Pfarrer beforget, auch die Verwaltung bes Züricherifchen 
. Raffen and trocknen Fruchtzehndens, davon er einen anfehnlichen - - 
Genuß hat. In diefe Pfarre gehören uͤber angeführte annoch das 


% 


— 


0:  &e 


Dorf Allenſchweil/ famt den Schwaherhöfen ; die Edelfike 


berg und $Eichenber 


a 8 | 
- bei, Muͤllihalden Thalhof, gund Kynhof. Den 10, May 


1773 fchlug der Stral in den Kirchenthurn, der dann bis zu dem 


wodurch ; Haushaltungen a ſoauch am 9. April. 


ienſtag im November. 
S. ⸗. Seewen. | 


Kon des Heilbads im Kanton Schweiz befondern Eigenfchaften 
und Wirkungen, bat der damalige Beſitzer, Hauptmann Jo⸗ 
ſeph Anton ab Pberg , der folches 1713 wieder herftellen laſſen, 
1724 einen ausführlichen Hericht davon in Drud ausge eben; 
88 foll vornehmlich gegen die Unfruchtbarkeit Mutterbeſchwer⸗ 
den, Weiberkrankheiten re. dienlich ſeyn. Der Kaplan au der 
Kirche wird von der Gemeinde beftellt. 


Indem Sotothummifchen Dorfe wird am 20, Oft. ein Jabr 


markt gehalten, 
Seewis. 


©. 24 — 
Die Schloßbruͤcke über die Landquart beſtehet nur aus einem 


Bogen, führet von Vallzeina Jun Geemifenberg hinüber, auf _ 


welcher Seiten das alte famt feiner Kape uinen liegende 
Bergfchloß Frakſtein geflanden , worauf etwa die Grafen von 
Tandquart gewohnt haben. Ueber die angemerkte Die märfte 
wird auch noch einer am 20, April alten Kalenders dahier ges 
halten , und, wie die übrigen, ſtark beſucht. a 
Das zu der Gemeinde gehörige Dörflein, bey der Schmits 
ten genennt, wobey gewöhnlich die Jahrmaͤrkte gehalten werden 
ift, von einem ſtarken Ausbruche des Baneperbachs 1762, fü 
ganz ruiniert worden, und nur noch eine Schmitten übrig geblies 


n: auch die Felder find fehr verwuͤſtet, und durch neue Ergies 
| gungen des Bachs und der Landquart ſolchergeſtalt mit Geſchiebe 


berführt worden, daß die ganze Gegend desnahen die Riffe ges 
nennt wird. Man errichtete aber nachher aus dem größten heile 


| des Schutts dicke Mauern, dee Gewaltthaͤtigkeit der Rohner | 
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ſer Abbruch zu thun; und vermittelſt einiger Schleuſſen wird 
durch Abſetzung des Schlamms eine Grundlage zu einem neuen 
Erdreich gelegt, darein ſchon wieder Korn, Erbſen, Erdaͤpfel, 
Ruͤben sc. angepflanzet werden. | Eu 

* Ober: Seewiß, 
Ein Dorf und Filiallapelle von Zungern , in dem Kanton Uns 
terwalden ob dem Wald, woſelbſt 1708 am ı 3. May 36 Firſten, 
darinnen 42 Haushaltungen geweſen, ven einer Weidsperfon 
amd 40 Stuͤck Vieh, auch vielem Hausgeräth und einer großen 
Anzahl fruchtbarer Bäume In furzer Zeit abgebrannt find. a 
S. 27. .- Gegenmann a 
Ans diefem num erloſchenen Gefchlechte in dee Stadt Bafel ‚das . 
etwann auch Segismann genennt wird , ift Heinrich 1538 Merk 
meifter, und Johannes 1624 Præceptor Gymnafüi, 1629 Pfarrer 
zu Hembera im Toggenburg, und 1640 Pfarrer zu Diegtem 
worden, und den 25. April 1666 geftorben. | | 
&. 27. Seger. 
Aus dem Basler Geſchlechte hat Heorg herausgegeben: 
Memoria pro Jacob. a Brun, Profeflor. Medecin. Baſileenſ. 4. 
"Bafl. 1660. - - ae . nr 
.& 27. GSegeffer von Brunegg. 
Der pag. 30 angeführte paͤbſtliche Gardehauptnann Stephan 
Alerander kam erftlih als Fehndrich unter diefe Garde ı 570, 
ward Lientenant 1582, Kapitainkolonel in Anwartſchaft auf ſei⸗ 
nen Vater 1587, wirklicher Hauptmann 1592, flarh 1629. 
Von der Bayeriſchen Branche ward Franz Anton Commen⸗ 
thur und Schatzmeiſter des St. Georgen Ordens 1775, Ober 
hofmeiſter der Churfuͤrſtin, und churfuͤrſtlich⸗ wirklicher geheimer 
Rath 1776; feine Gemahlin Maria Leopoldina, eine gebohrne 
Gräfin von Rupp , tft: Oberhofmeifterin der verwittweten Her» 
von don Bayern, Auch ward CLhriſtoph Churpfalzs-Bayer 
cher Kammerherr, Vice-Stallmeifter 1778 ; Franz Joſeph au 
churfuͤrſtlicher Kammerherr, Ritter &t. Georgen Ordens, und 
Lomthur; Albert war 1773 Churbagerifcher Kammerkuab. 
Der Chorherr Joſt Ranuti zu Wünfter war 1669 geboh⸗ 
ren, und Rathsherr Heinrich Ludwig 1662, dieſer ſtarb 1723: 
Suppl. 5. Leuifchen Lexicon, V.Th, - Bpp 
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von feinen Söhnen it der Chorherr Joſt Ranuti 173 , und der 


Jeſuit Philipp Anton den 28. Sept: 1762 im-73ten Jahr feines 
Alters in Mexico geftorben, nachdem er über so Jahr mit vjelem 
Eifer die Mißions⸗Augelegenheiten beforget ze. Der Schultheiß 
Ulrich Franz Joſeph, geb. 1698, ftarb den 8. Des. 1767; von 
feinen Kindern ward 1) Maria Jofepha, geb. den 1. Yan. 1723, 
ln zu Hermetichweil.den 2. May 1763 ; 2) der Obervogt 
oft Heinrich, geb. 1738 , gelangte in den täglichen Rath 1768, 
- ward Landvogt im SEntlibuch 1769 , zu Rotenburg 1775 und 87, 

ji Münfter 1779, Director der Hüter der Fefuiten nach Aufhe⸗ 

ung des Ordens 1774 , auch Gefandter auf der —— —* 
Stauenfeld 1781, ſtarb im Fun. 1788; fein Sohn Joſeph Aus 
relian Riflaug de Rupe Leodegar Ranuti, geb. 1757, des großen 
Raths 1776 , Unterseugherr 1780 , einer der Deputirten bey der 


J ——— des Abts Martin zu St. Urban den 25. Sept. 1781, 


Suſt⸗ und Reißwaagherr 1785, des täglichen Raths 1789. 3) 
Franz Joſeph, geb. 1736, trat in den Jeſuiterorden, und hat 
anfehnliche Stellen bey demſelbigen in verfchiedenen Collegiis vers 
- waltet; nach Aufhebung des Ordens befam er 1774 die fehr ein⸗ 
traͤgliche Pfarren Rußweil. 4) Bhilipd Anton, geb. 1738 reſig⸗ 
nirte den geiftlichen Stand , und gelangte in den — Rath 
1768, ward Landvogt ji Hab 1774 , Obervogt zu sEbifen 
1781, Schloßvogt zu Wycken 1784. Auch ift aus dieſer Fa⸗ 
milie einer Lieutenant in frangöfifchen Dienften bey dem Regimen⸗ 
te Sonnenberg gewefen. Auch war Pat. Cafpar. ein Jeſuit 1764, 
Superior im Collegio zu Sitten, und nach Aufhebung des Ordens 
wurde er 1774 Principalam Gymnafio dafelbft. 
Auch war ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in. der Stadt 
St. Hallen; aus welchen im XV. Jahrhundert drey des gro⸗ 
gen Raths gemein. | ns | 
| Auch bluͤhet noch eines in der Stadt Bafel; aus welchem 
Friedrich 1789 des großen Raths worden, An welchen auch fchon 


vorber gelanget find Peter Hans 1573, und fein Sohn gleiches 


Namens 1620, Simon 1670, und HE Beter 1707. 
* Seggerino 


Hk eine zerſtreute große Dorfſchaft in einer angenehmen feucht- 


baren Gegend in ber. Herrſchaft Bellenz. Unweit dauon 


- 
' 
J 


—8 
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iſt über einen Bach, derin den Flug Iſone ausfließet, eine Brücke, 
. genannt Ponte della Capella,, die zu dem Caftel Capletto führet. 

GSeglingen. 


©. 3% 
Daſelbſt if den 23. Auguſt 1753 die Schmidte und noch ein 
Haus abgebrannt. | 


&. 34 Sehen. 
Das Pfarrhaus iſt erfl 1778 ganz neu und bequem erbauen wor⸗ 
den; und find in Diefe Gemeinde a dk Unterfeen, 
wo die Kirche ımd das Pfarrhaus ftehet, Oberſeen, Stocken, 
Etſperg, Gotzenweil, Lidberg, Yberg, welche beude eigene 
Schulen haben, Muͤnchsweyer, Muſchlingen, Bolſteren, 
Schweikhof, Töbeli, Sennhof, Eſchenberg und Leifitbal. Den 
. 16. Yun. 1749 find daſelbſt 2 Haufer, am 1. Auguft gleichen 
VJahrs wieder eins, undden ı5. Now, 1783 auch eins, darinnen 
s Haushaltungen gewohnt, abgebrannt. 1753, und im Aug. 
1783 erlitte das Dorf durch Die ausgetvetene Waͤſſer, befonders 
dem Dorfbach, große Ueberſchwemmung. Die Gemeinde beſte⸗ 
bet aus etwa 1300 Seelen, —— | 
8 36, Seidler; beſſer Sidler. 
Aus dieſem Geſchlechte, ſo vermuthlich von Luzern abſtammet / 
indem ein Rathsherr Niklaus daſelbſt laut Urkunden auch Buͤr⸗ 
ger zu Zug geweſen, war des Obervogts Leonti Sohn, der auch 
angeführte Rathsherr Bernhard Damian, welcher 1753 dieſe 
Stelle ſchwaͤchlicher Gefundheit halben niederiegte, Nach feiner 
Mutter Schwefter Tode 1750, Margaretha Wegmann zu Baden, 
‚wurde er wegen deren Verlaffenfchaft in einen wichtigen und koſt⸗ 
fpieligen Brogeß verwickelt der aber endlich durch einen Compro⸗ 
mißſpruch der regierenden Stände des untern Sreyen,Amts auf. 
einer Tagſatzung zu Baden zu Gunften feiner entfchieden worden. 
- Seine Söhne find, der angeführte a) Joſeph Bernhard C niche 
Bernhard Damian) ift auch Weilands Bannerherr des großen 
Raths, und war einige Zeit Stadtorganift; er hat einige ſelbſt 
fomponirte Mufikalien unter diefen Titeln herausgegen: 2 
= Serenade pour le Clavecin devant Phötel du Baron de Loudon, 
 General-Feld-Marechal de l’Empereur, aBelgrad, Quer⸗Fol. 1789. 
Ouvexture pour le Glavecin nomme Prince p Cobourg &c,1789- 
u | a | | pP2_ 
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Quatre pieces de preludes ou caprices in D- B- A-&E-Mol,. 


pour les commencans de Clavecin un’ peu avancees. 

Sein Bruder b) Georg Damian, geb. 1744 , Wohnte 1761 
dem Feldzuge in Weftphalen als Lieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten unter dem Regimente Reding, der Kompagnie Landkwing, 
mit bey, und/ ward bernach des Innern Raths zu Zug Yen 


13. Merz 1768, Landmajor 1769, Straßenherr 1770, und im . 


errſchafts⸗/ und Wochengerichts 1771,79 und 81, Landvogt zu 


leihen Jahr den 22, Auguſt des Kriegsraths, Fürfprech des 
3 1781 und 83, Stabfuͤhrer 1787 und 89, Statthal⸗ 


er von Stadt und Amt 1787, 88 und 89, Geſandter übers Ge⸗ 
ürge 1788, und Landvogt im Maynthal 1790. Joh. Kaſpar 


ward Thwingherr zu Ruͤti und Pfleger bey St. Wolfgang 1764; 
‚und deifen Sohn Beat an 1784 des großen Gerichts ; auch 


bekleideten von den angeführten, nebft andern, minder wichtige 


= 


bürgerliche Aemter. , Aus dem geiftlichen Stande waren Deine - 


rich Ludwig, geb. 1694, Protonotarius Apoftolicus , Ehrentaplan 
zn Dillmergen 1757 , Dekan des Mellingerkapitels , ftarbı761 ; 


er hat gu Gunſten des Stande Luzern wegen der Jurisdiktio⸗ 


nalftreitigfeit mit dem päbftlichen Nuntio herausgegeben; 
Clavus pro Memoria , 1748. 
Michael, iſt itzt Pfarrer zu Blatt in Schwaben; und Pat. 


Auguſtinus, geb. 1734, trat in den Venediktinerorden zu Muri 


3755 , und war feitdem einige Zeit Statthalter daſelbſt. 


Auch bluͤhet dieſes Geſchlecht in der Stadt Srepburg, wel, 
bes Kafpar, ein Groß⸗Uhrenmacher von Zug, im vorigen Yahr, 


hundert dahin gebracht hat; er Hinterließ 2 Söhne, a) Niklaus 
Karl, , welcher als Chorregent und Schulmeifter nach Arlesheim - 


berufen worden , und b) Franz, fo 1669 Schulmeifter zu Frey⸗ 
burg , 1670 eine anfehnliche Benfteuer vom loͤbl. Stande zu Er 
bausng eines neuen Hauſes wegen feinem Mohlverhalten erhal⸗ 
ten, und den 11. Febr. 1672 dafelbit gegen Erlegung 30 Kronen 


mit dem Bürgerrecht beſchenkt worder. Don defiem Sohne 


ob. Niklaus Karl, lebt dermalen allda Emanuel, ein Mahler, 


9 auch Bürger zu Zug iſt, und 2 Söhne hat. _ 
Seigneux. 


S. 57. 
Der Secelmeiſter Gabriel war auch ein Mitglied der dkonom⸗ 


is * 


> 
“ 


‚ Er 437 
schen Geſellſchaft su Bern, und alternivender Proefes ber dfonos 
mifchen Gefellſchaft su Lauſanne; er farb 1776. SeinenSchrif⸗ 
ten find beysufügen: - 5 J—— 
Ezæplication d'une Inſcription antique deterrée à Vidy, pres 
Lauſanne. 1739. z = 
0 Im Journal Helvetique 1754, Aoüt: 
Vie de Mr. le Doyen Rechet de Rochefort à Laufarme. 
In Addifon Traite de la Religion Chresitnne Tom. III 2 
LaNie deMr. de Cheſaux. = — * 
In den Sammlungen der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
Bern, im V. Bande: F | 
Wettichrift über die Aufgabe: Welches ift der wahre Geift 
der Geſetzgebung, welche zum Endzweck bat, den Feldbau, 
und in Abficht auf diefen höchflwichtigen Begenitand die Bes 
bölferung ‚ die Kuͤnſte und die Handlung in Aufnahnıe zu brins 
en 


Sein Bruder Franz hat auch in Druck hinterlaffen?! 
Introdudion & la pratique du Bureau dans les Cours de Juftice ; 
. qui font regies par laLoi du Plaid-General, 8. Lauf. 1739. . 
Factum fur les droitures confiderables de la ville de Laufamme , 


739. | 

. "Der Bürgermeifter Samuel farb ı7  Dermalen find 
noch im Kleinen Rathe, Joh. Daniel, Major, ward auch Bour- 
fer ı7_ ; Georg Hyde des LX. Naths 1788. And im großen 
Rathe Philipp Ludwig, und Samuel, Auch waren nod vor 
kurzem in ſavoyiſchen Dienften bey dem Negimente Tfcharner, 
Franz Unterlieutenant bey der Kompagnie Tavel: von 1781 bie 
83; Julius Gabriel auch Unterlieutenant bey der Kompagnie 
Stet:ler 1782 bis 84. Und in fran:nfifchen Dienften bey dem Ne» 
gimente von Erlach Peter Samuel Lieutenant 1780, und bey der 
Leiblompagnie 1788, ee: 
Sr. 42. Seilerr. | 
Der Gymnafiarcha — aus dieſem Basleriſchen Geſchlechte 

iſt 1632 Pfarrer zu Jonſchweil, und 1636 zu Rilchbergund Luͤ⸗ 
tiſpurg im Toggenburg, von dieſem Dienſt aber, bey welchem ex 
viele Bedrängnis erlitten, 1638 als Pizceptor Ing Gymnaſium 


* 


‚I 
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berufen , und 1650 Gymnaftarcha worden, bey weicher Stelle er 

Bis auf feinenden 31. Dt. 1676 erfolaten Tod verblieben. Die 
bey deifen Sohn, dem Bfarrer Friedrich, angefühete Predigt uber 
Jerem. XXIX, 7. iſt nicht von ihm, fondern von Bfarrer J. Yas 
E06 Frey; Hingegen hater auch ferners in Druck ausgehen laffen: 

Differtationem de Virtute, prafide Simone Battier, Baf. 1660. 4, 
| Difputationem de. SINE Idiomatum, — Jh, 
Zuinger, Baf, 1665, 
Und damı Pihende Leichenpredigten: 

Geiſtliche Betrachtung der troſtlichen Glaubensbekanntnuß 
des gehulbigen manne iobs,-über Hiob XIX, 25--27. Baſei, 
1670. 4. 

Davids Tod und Begräbniß, über 1-Reg. II, To, Baſ. 1671. 4 

Davids Stecken und Stab, oder der Srommen Troſt in dem 
finſtern Schattenthal des Todes, über PL. XXIII, 4. Baſ 675. 4. 

Von der Chriſten hechftem Hut > webrer Glücfeligkeit, 
über Matth. VI, 33. Baſel, 1677. | 

Glaubiger Seelen Troft * — Kreuzeslaſt uͤber P£ 
LXVIU, 20, Bafel, 1680, 

Blaubiger Seelen veite Burd zur Zeit des Todes, über Luc 
XXI; 46, Bafel, 1682. 4 
„ Blaubiger Seelen Gewinn in dem Tode, über 2. Cor. V, — 

aſel, 1685.4. 

Simeons Schwanengeſanch, über Luc, II, 29. Baſ. 1689, 4 
Simeons gottfeliger Wendel, und ihm geihevene göttliche 
Offenbarung. über Luc. II,25,26. Baf. 1689. | 
Dr Meris mit Chriſto/ über Be XX,ı5 116, 

1692, 4, 

Der am Kreuz DU kla nde J us, über. Match, 
XX VI; 46. Baf. 1693, 4 se ei 

Zisfid Totesböth, über Ef XXXVII, r. Bafel, 1694. 4, 

Getreuer Haushbelter bimmlifche Gnabenbelohnung, über 
Matth. XXV, 21. Bafel, 1695, 4 

Seliger Kampf der Binden Gottes’ über 2. Tim. IV, 6,7. 

la 1699. 4 
Dir gottſeligen martha Ehrengedaͤchtniß, über Luc. X, 38. 


Varel, 1695, 4. 
Dante Serengepeäl,äberEL CXVIL 7-9, Baſ 696, 4 
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Der Tod ber Seiliten, über Pf. — — Bald, 65 
Die befte und ficherfte — ubigen Sede, f bie 
PS. LXXII 2) 26, B el, 17 
Davidiſches Afylum, oder Steyftakt, er er fich zur Zeit aufs 
ferfter YIot (aloiet bat, über PL. XXXI, 6. Baſel, 701. 4. 
Yon Pfarrer Abel, dem Sobn der 1763 feinen Dienſt aufs 
geben, und den ı5. ril 1767 geſtorben, ſind noch fol gende 
eich veebigten im Drud: = 
"DENN beiften Pflicht und Schuldigkeit in Noth und Tod, 
1. Vetr. 19. a 

Die erforderliche Amtstreue aller Cehrer um Prebigen als 
geiftlichen Hausheltern, uber 1. Cor. IV, 2. — 755. 

Die ungleiche rung ra en Büter des Herrn unter feine 
i Bncchteumd Diener , über Matth. XXV, 14, ı5. Bafel, 762. 4, 

Auch ift des Pfarrere Friedrichs Soßnsfohn — 

Beyſitzer des Stadtgerichts , und eines andern Sohnsſohn, auch 

— 1770 Stadtgerichts-Amtmann worden, und 1777 ges 

Aus dem Schafhauferifchen Geflecht: iſt ber Vürgermeißen 
s Ludwig 1642 geſtorben; noch ein DE Ludwig, des.großen 
aths 1632, farb 1657. Der Summen Georg erftlich des 

großen Raths 1641, dann Vog F 1645; ſo ah Hs Ulrich 
es großen Raths 1662, farb 1674. Der Zumftnieifter die 
- Vogt Johannes ward 1651 des großen Raths, 1666 Wogtrichter, 
hard 16885 Hs Konrad des großen Raths 1676, Vogtrichter . 
16915 Hs Ludwig des großen Naths.2709, farb 1716, = | 
Zunftmeißer 98 Konrad ſtarb 1709; und Zun ietegen 
‚geb. 1694 , ward erftlich des großen Raths 1728 , Wogtrichter 
1745. auch Oberiägermeifter , und farb Im ae 1754. Auch 
wurden, Joh. Georg, geb.1757, des großen Raths 17815 Joh. 
Deinrich, geb. 1766, DIE ETRRBEN" 1786 ; Joh. Konrad, @Seels 
amtmann 1762, Joh. Heinrich, geb. 1709., — zu Illnau 
1746, farb 1779. Der berühmte Kupferſtecher ds Georg hat 
2718 und in verfchiebenen folgenden Fahren einen Den enoͤßi⸗ 
9 Staatskalender mit den Wappen der — tands⸗ 
Sf ©t. Onllikhe Grfoieide an DOyi aaumet 
e echt zu ur 
eh vo Luzern ab, wo ſchon 1353 ein Wemer Seiler 
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gelebt, fo wie 1396 Konrad ı der Vogt su Wohlhaufen gewefen. 
1419 war Heinrich Landvogt in den Freyen⸗Aemtern, zu Ry⸗ 
chenfee : Meyenberg und VDillmesgen, und 1460 Germanus Pa- 
gritins Lucernenßs. Ludwig war 1481 Laudshauptmand zu Wyl, 
1489 Schultheiß zu Luzern, und 1499 geſtorben; fein einter 
Sohn Johannes war Konventualund Dekan — Gallen, 
ſtarb 15235 der andere, Ulrich, hat ſich in den St. Galliſchen 
Landen niedergelafien , und ward 1535 Landhofmeiſter, ı540 
Landvogt im Toggenburg. und ſtarb zu Wyl 1555 , Hinterlaflend 
7 Söhne, DUIHH 2) Dans, der Boat zu Oberberg geweſen; 
3) Johannes, Canonicus Regularis zu Kreuzlingen; 4) Ulrich; 
5) Fatod, Chorherr zu Bifchofzell 1552, Probſt 1571, karbıs7ız 
6) Heinrich, Kapitular zu St. Bellen, ein treflicher Prediger, 
ftarb 1561; und 7) H8 Rudolph, derdas Geſchlecht fortgepflans 
zet: er war 1575 Schultheiß und Bannerherr zu Wyl, und hits 
terließ, folgende Söhne , 'ı) Hs Rudolph , 2) Johannes Pere⸗ 
gen, Chorherr zu Bifchofzell; 3) Jakob, von dem hernad). 
er erfie, Hs Rudolph, war Reichsvogt zu Wyl, und Hatte 2 
Söhne, Heinrich, und- Hans, genant der Jung. Der ste, ve 
E06, war 1598 fürftliche St. Galliſcher Medicus; deſſen Söhne 
waren a) HE Rudolph, 6) Ulrich, diefer lebte 1610, und hatte 
einen einzigen Sohn Jakob, geb. den 27. Sept. 1603, a war 
fürftlicher Rath zu Wyl 1630 5; feine Söhne waren Pat. Felix, 
oder Georgius, Konventual zu Rheinau 1662 , Subprior 1678, 
ſtarb den 31. Jul. 1689; er hat ein Diarium Rhenovienfe von 
1664 big 1688 in Mferpt. hinterlaffen. _2) Heinrich, mar Ge⸗ 
richtsſtatthaiter zu Wyl; 3) Melchior Dominik; 4) Joh. Ja⸗ 
kob; 5) Ulrich, war&öchultheiß, Hofammann und Pannerherr zu 
Wol 1686; 6) Joh. Kaſpar, fürstlich- St. Galliſcher Rath und 
Leibmeditus 1673. _ Des Koh. Jakobs Sohn Fofeph Anton, 
geb, 1688 ; war fürftlich- St. Galliſcher Rath und Amtmann des 
Gottshaus St. Catharina gu Wyl, ımd Hofammann des Gotts⸗ 
haus Kifchingen. Deffen Söhne find, r) Georg Jakob, 20. 
1742 , Aft fürftlich# St. Gallifcher Rath und Amtmann des 
‚ fterg St. Catharina zu Wpl; 2) Joſeph Niklaus, geb. 1745, 
Schultheiß und Spitalherr u Wyl. Des erſtern Söhne find: 
a) Franz Kaver , b) Georg Bankraz , c) Joſeph Karl; des letz⸗ 
tern find Beda und Frauz Anton, = u 


m. 





lo⸗ 
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Auch war P. Joachim Konventuat su Sifchingen , wofelbft er 
das Archiv über 40 Jahr mit vielem Fleiß beforget und bereichert 
. Bat, und zu fehr wichtigen Gefchäften gebraucht worden; er if 
am Br Din 1740 geſtorben, und hat einige aſcetiſche Schriften 
interlaffen. —— 

Aus dem Arauiſchen Geſchlechte iſt der Pfarrer Jakob 1736 
geſtorben. Auch ward Gabriel , fo in das Predigtgmt 1727 aufs 
genommen worden, zweyter Pfarrer dafelhft 1736, und erfter 
1765 , inmittelft auch 1757 Camerarius deg Kapitels , und farb im 
Ian. 1775. Er hat in Mſerpt. hinterlaffen: | 

Gegenbericht uber Hrn. Dfarrer Ernſts Bericht wegen den 
Bibelerklaͤrungen zu Arau, 1743. | 
er au it Joh. Gabriel, Grepadierhauptmann, desmittlern 

aths. IE | | 

Aus dem Lenzburgifchen Sefchlechte iſt Schuftheiß Johannes 

17  geftorben: von deſſen Söhnenward Marx eraminirtı752, 
Bfarrer zu Spiez in gleichem Jahr, und flarb 1764. Auch find 
dermalen des großen Raths daſelbſt Johannes, Samuel der 
Jüngere , und Samuel dev Waldvogt. — 
Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Thum ; aus 
. weichem Mauritz von 1580 bis 88 Venner geweſen. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefeg Namens zu Biel; ans welchem 
Emanuel, geb. 1730, des großen Raths 1755 worden. Auch 
ward Bent — geb. 1726, in das Miniſterium aufgenom⸗ 
men 1746, erſtli farrer u Cannfladt 1747, und gu Yieus 
Saͤngſtetten im Badrtenberg ben, 1757 Diacon su Biel, her⸗ 
nach 17  zweyter Pfarrer. big 1786, | | 
S. 52. | Sellon. | | 
Joh. Franz ift auch des LX. Raths; und Johannes gelangte 
1770 in den großen Rath. | u 
©. 2. | Sellnau. 7 . u 
Am 8. Jaͤn. 1767 iſt das Gebaͤude worinnen noch wenig vertriebene 
Franzoſen gewohnt, aus re bis auf den Grund abs . 
—— das uͤbrige noch vollends hinweggeſchliſſen, und das 
aſelbſt angelegte Laͤzareth anders. wohin verlegt , den Franzo⸗ 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. Th. Q 44° 


Fi 


a 


fen aber ihr Unterhalt anfonft angerotefen, auch nachher ein Holz⸗ 

ſchopf auf Diefem Blake aufgebauen worden, | 
Sm, Sälm 

Ein Geſchlecht in dem Lande Lnterwalden nid sen Wald, aug 

. welchem in den Landrath gelangten aus der Gemeinde oder Uerthi 

‚, $Emmetten Gabriel, geb. 1701, erwählt 1736; Melchior , geb, 

2694 ı Kirchmeyer , erwaͤhlt 1759, farb im Jaͤn. 1774. 

BuuE >72 7 Selva, Selva a, 

In dieſer Nachbarfchaft befindet fich auch eine katholiſche Kaplaney, 

% von der Gemeinde beftellt wird, Am 31. Oft; 1785 find daſelbſt 


. 


17 Haufer abgebrannt, j 
” i . J | von Selz. 
Aus dieſem erlofchenen.Gefchlechte in der Stadt Bafelr welches 
T. XVl. p. 60. irrig von Salz genennt wird , iſt Martin ı512 
Rathsherr, Dans ı 520 des großen Raths , und ein anderer diefes 
Namens 1565 Rathsherr, und 1576 Birgmeifter und Verwalter 
des Gottshaufes St. Jakob worden, | 
©. 54 \ Sementina. | F 
Das DM liegt in einem Thal, aus welchen ein wilder Bach her ⸗ 
vorſtroͤmet, der fich mitten in demfelbigen über einen hohen Felſen 
hinunter ftüuget , und einen Staubregen: verurſachet. Vornen im 
Thal, in Mitte des Runſes, ftehet die fchöne Kirche alla Nafcita ges 
nannt ; bey dem Eingange deflelbigen ftehet auf einem hohen Felfen 
‚eine Kirche und Einfiedeleg zu St. Trinitagenannt. Ob dem Dorfe 
Hund eine Bulvermühle, fo 1771 abgebrannt ift. In die Bfarre, 0 
‚von einem Pfarrer und Kaplan verfehen wird, gehöret auch dag 
Doͤrfchen Bianchalardi, und die Kapelle St. Deffendente. | 


170 Semyad. 
| Ä .  Sortfegung der Schultheißen: 
1770 Heinrich Rüttimann. . 3783 Peter Gaͤnnert. 
6864 Sempacher⸗Schlacht. 2 
Das Innere der fogenannten Schlacht£apelle it ganz uͤbermah⸗ 
let; aufder einen Seite ſtehen die Wappenfchilde der erfchlagenen 
Edeln nebſt ihren Namen, fo wie auch Die Namen ber geblichenen 


— F 


J 
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Eidsgenoſſen; auf der andern Seite die Schlacht ſelbſt, nebſt einer 
ſummariſchen Beſchreibung derſelbigen. An dem außern Bogen 
des Chorgewoͤlbes ſind 2 Figuren in kriegeriſchem Gewand ange⸗ 
bracht, als des Herzog Leopolds, und des Schultheißen von Gun⸗ 
delingen. Ob der groͤßern Kirchenpforte iſt das Bildniß des tap⸗ 
ferern Arnold von Winkelried angebracht; und imChor find die ers 
oberten Panner und Fahnen, zo an der Zahl, mit Denkfchriften 
aufgehentt. SO 
G.66. Sempacher⸗See. 
Fortſetzung der Seevögte: 
1764 any Rub. Jonas Diele, 1780 JoſtFranz Jak obWoßing. 
1771 Joſt Melchior zurGilgen. 1787 Heirich Anton von Laufen, 
1774 Ignaz Ehen Job Nepo⸗ — 
mut Bfyfer bon Altishofen. an 
©; -65, Senfales, | a. 


Tr diefer Bfarre, fo in das Dekanat Bull gehöret, iſt auch noch ein: 

Kaplan, welcher von dem Rathe aus dreyen hierzu von dem Pfar⸗ 

ver, der Gemeinde und den Spitalherren zu Freyburg vorgeſchla⸗ 

genen Sandidaten gefeßt wird. Vormals war ein beträchtlicher Zoll 
alihier angelegt und bezogen , der aber feit einigen Jahren in dag - 
Cafel St. Dionyfii verlegt , und demfelbigen auch der Zoll von den 

. Bryelfer Käfen gugelegt worden. Es iſt auch eine niedere Gerichte, 
barkeit an diefem Orte, welche von dem herrfchaftlichen Schloffe ab» 


/ 


r 


hängt, unddie Dörfer le Gres-fauvage und Villette enthält, 
©. 66, Senarclens J 


Aus dieſem Geſchlechte war auch ener, Here zu Wufflens, noch vor 
etwas Zeit königl, fransöfifcher Hauptmann bey dem Negimente 
Tenner , und ein Mitglied der Societe litteraire militaire zu is 
fanz. Einer, genannt Senarclens von St. Denis, iſt Unterlieutenant 
. bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux. C. ward Haupts 
mann in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Dragonerregimente von 
Byland den 22. Die) 177. Ä 
..%# Senebier, J— 
Ein Geſchlecht zu Genf, aus welchem Joh. Anton von 1745 big 
79 des großen Raths geweſen. Auch war Philipp Kapitain bey 
der rußiſchen Garde zu Moſkau / und erhielte —— ſel⸗ 
| 2 


/ . 
> u 
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nes Landmanns, des berühmten Generals le Fort, ein Regiment, 
und iſt in Moſkau geſtorben. Johannes, geb. im Map 1742, 
ward in-das Predigtamt aufgenommen 1765, Pfarrer zu Chancy 
1769 bie 73 ‚da er Bibliothecarius der Stadt worden. Erift auch 
ein Mitglied verfchiedener gelehrten Sefellichaften , als der Atas 
demieder Wiflenfchaften zu Siena , der Holländifchen Societzet der 
Wiſſenſchaften zu Sarlem, der koͤnigl. Gefellfchaft der Künfte 
und Wiſſenſchaften zu Orleans , der Ackerbau Gefellfchaft zu Tus 
rin ‚ der phufifalifcdyen Societæt zu Laufanne, auch Correſpondent 
der koͤnigl. Akademie zu Turin, Seine Disher in Druck ausge 
aangene Schriften find : | ee 5 
Differtatio de Polygamia, 4. 176$.' ur 
Memoire fur cettequeftion: En quoi confifte Part d’obferver ? 
In den Men. de la Societ d’Harleın 1769. et 
L’art d’obferver, 8. IIVoL Gen. 1775. | a 
Tradudion des Opufcules de Phyfique Vegetale & Animale de 
de l’abbe Spallanzani, avec une Introduction du Tradudeur, qui. 
renferme V’hiftoire des decouvertes microcofpiques dans les trois 
regnes, & leur influence Sur la perfedtion de l’efprit humain, 8. 
DI Vol. 1777. J en . 
Eloge hiftorique d’Haler, 8. 1778. —F | we 
Catalogue raifonne des Manufcrits de la Bibliotheque de Geneve, 
8. 17785. | are 
Memoires phyfico-chymiques fur Pinfuence de la Lumiere fu» 
laire, pour modifier les etres des trois regnes de la Nature, & fur- 
tout ceux du regne vegetal, 8. III Vol. 1782. | 
 Experiences fur la digeftion de ’homme & des differentes efperes 
®animaux par l’abbe Spallanzahl, avec des confiderations fur la 
maniere de cet Auteur, pour interpreter la Nature, & les conf&quen- 
ces pratiques qu’on peut tirer de fes decouvertes, 8. 1783. 
Recherches fur P’influence de la lumiere folaire pour " meramor- 
phofer ’air fixe en air pur par la vegetation ; avec des exp£riences 
& des confiderations propres à faire connoitre les ſubſtances aeri- 
formes , 8. 1783. ö 
Tabulæ meteorologice Genevæ, fadtz pro 1782. j 
Almanach met£orologique, ou les prognoftics du tems & Puſage 
de tous leshommes, & fur-tout .des cultivateurs, 16. 1784, 85. 
Recherches analytiques fur lanature de-!’air indammable, 8.1784. 
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- Experiences pour fervir% P’hiftoire de la gönration des animaux, - 
& des plantes, par ’abbe Spallanzani ; avec une &bauche de l’hiftoire 
des etres organifes avant la fecandation, 8. Gem 1785. 
Obfervations importantes fur Pufage qu’on peut faire du fus 
gaftrique dans la chirurgie,, 8. Gen. „1785. 


Kerner findet fich von ihm in dem Journal de Phyfique, 

Tom. VIII: Premier Memoire fur le Phlogoftique; confidere comme 
la caufe du developpement de la vie & de la deftrudtion detous 
les etres dans les trois regnes; IL. Memoire au Tom. IX; ul. 
Memoire au Tom. X; IV.Mem. Tom. XI. 

Tom. X: Lettre a Mr. !’abbe ‚Rofer fur une obfervation . la tepro- ' 
dudtion des tetes coupees aux limagons. 

Tom. XF: ‚Reponfe a Mr. de Souhay, Medecin du Rei. 

‚”  Memoire fur les Hygrometres. - = 

Tom. XI: Mömoire fur les Moififlures, qui avoient couvert. quel- 

ques präcipites. de fer. . .. 


Avr il 1779: Lettre à Mr. de Volta, br la perfedtion des Eudiome- 


tres. 
Sept. 1779: Lettre pour prouver la grande probabilitd, du Syfteme 
.. de l'émiſſion de la lumiere , avec des. experiences Aouvelles 
ſur latumiere & ſes effets. 
Nov. 1779: Lettre furla nature de la humiere' & des es effets. 


Mars 1781: Memoire fur Pefpece de conferverqui croit dans le 


vaiffeaux pleins d’eau expofes & Pair, -& für lPinfluence ſingu- 
liere dela lumiere pout la developper. = 
Jun. 1781: Idees fur Pindammation ſpontanee des végcteaux ſerros 
humides. 
Mai 1784.: Obfervation de la vapeut, qui fegna en 1783: 
. Jwll, 1784: Lettreä Mr. le Baron de Marivetz,, pour fervir de rẽ- 
ponſe a la fienne. 
Lettre 2 Mr. Ingenhous ? à Poccafion des ſes obſervations fur 
eau impregnee d’eau fixe.’ Ä 
04.1785: Memoires für les moyens de perfection ner la met£orologie, | 


In den Memoir es de la Sociere meteorologiqne de Mannheim: | 


Tabulæ meteorologicæ Genevæ factæ pro anno 1783, cum ob- 
ſervationibus circa Vaporem ſingularem iftius anni. 


Zug Mevioires de la Sociste hollandoife + de Harlem, Tom, AK: . 
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Memeire fur l'influence que la Lune peut avoir dans les varia- 


tions du Baromette. | 
.. Ein anderer aus diefem Gefchlechte, Peter, geb. zu Arles 715, 
unterrichtete junge Kaufleute in der Rechenkunſt, und flarb 1778 ; 
er bat auch in Drud ausgehen laffen: | 
Traite des changes & des arbitrages, 4. Gen. 1753. 
Traite d’Arithmetique, 4. 1771. _ 2 
Art de tenir les livres en parties daubles, 4. 


| 6 von Gengen. nn 
| Ar einem Geſchlechte diefes Namens war auch Heinrich um das 
ahr 1300, besgleichen Immer 1414 Schultheiß zu Bremgarten. 
©, 69 S e nn, | : 
Der Diacon Kaſpar bey St. Deter hat in Mfcrpt. Binterlaffen: 
Oratio panegyrica de imitanda veteri veterum Hlelvetiorum, 
— bellica tum eccleſiaſtica fortitudine die 5. Jul. 1075 ha- 
ita, u | 
Contrefit Sen. Bürgermeifter Joh. Rafpar Hirzel, und 
Hr. Buͤrgermeiſter J. Kaſpar SEfcher , 4. Zurich, 1691. 
Aus dem Basler Gefchlechte ift ber angeführte Hans Georg 
1657, nicht 1633, Meifter worden , und Rathshere Melchior den 
18, April 1765 im sıten Jahr feines Alters geftorben ; auch ift aus 
Demfelben Rp Heinrich 1636 Birsmeifter und Verwalter des 
Bottshanfes St. Jakob, und 1649, Gabrielaber 1668 , Heinrich 
u Samuel 1722 des großen Raths worden. 
er Schafhaufer Buͤrgermeiſter Michael, geb, 165 1, ftarb den 
12. May 1725; der Zunftmeifter Hs Konrad ward 1672 des gros 
Ben Raths, 1677 Vogtrichter, flarb 1688; zen ward 1683 


Landfchreiber gen Nuͤnkilch, Michael des großen Raths 1694 5. 


Zunftmeifter Tobias, geb. 1682, flarb 1756. | 

Aus einem Stift St. Galliſchen Gefchtechte dieſes Namens 
war auch P. Pancratius, geb. 1702, Kpnventual gu Wettingen 
1729: fo lebte auch im vorigen Jahrhundert Pat. Juftus, ein Kon⸗ 
ventual zu St. Gallen, der wegen feines erbanlichen Lebens und 
Wandels beruͤhmt geweſen. Er wurde nebft einigen andern Moͤn⸗ 
hen von da auf einige Zeit dem Klofter Fulda überlaffen, daſelbſt 
Die zerfallene Klofterdifgiplin wieder einzuführen , vertrat auch eine 


9 


| | Sen 495 
Zeitlang bie Stelle einesSubpriors in dem damals mit Fulda ver 
bundenen Klofter Hersfeld. Als er nad St. Ballen zurück fam, 
graßirte eben Die Peſt gar heftig daſelbſt, dabey er fich große Mühe 
ab, den Kranken und Sterbenden beyzuftehen ‚wurde. aber auch 
—*— von dieſer Seuche — daran ev. auch den 21. DO, 
1629 im 38ſten Jahr feines Alters geftorben. 
Ausdem Zoffinger Gefchlechte ward ferner Koh, Adam, ge. 
“17712, des kleinen Raths 1757, Kornfchafner 1761, und noch 
N einer diefes Namens , geb. 1736, des kleinen Raths 1771 , Pfen⸗ 
unktabe 5 Schultheiß 1786; und Johannes/, Sn 1739, 
des Raths der XX. 1780 , Kleinweibel 1782; ſo auch Joh. Adam, 
ed. 1767, des XX Raths 1787. Samuel, examinirt 1700, Hel⸗ 
fer su Brugg 1703 , Pfarrer zu Brittnau 1733 ı ſtarb 1751. 
Dieſes Geſchlecht Hiübele ehemals auch in der Bernerifchen 
Stadt Thun , und kommen aus Demfelbigen vor Hartmann, Kons 
rad und Berner, Gebruͤdere, genannt Sennen Rittere, als Zeus 
gen bey der 1316 von Graf Hartmann und Eberhard von Ay⸗ 
- burg der Stadt Thun ertheilten Handfefte. Johanneg Senn, 
Ermiger , und Hartmann, lebten 135.15 Johannes der ältere, Edel⸗ 
knecht, 13565 Anton, Edeluecht, war Schultheiß zu Thun 1386, 
und Johann Ichte um das Jahr 1379. 
2 * Sennhaufer. _ 
Ein Gefchlecht in der Stift &t. Galliihen Graffchaft Loggen⸗ 
burg, zu Rirchbera; Daraus trat Pat. Anshelmus, geb. 1716, 
in den Benediftinerorden zu Fiſchingen 3737 , war auch Beich⸗ 
tiger zu Muͤnſterlingen. Ä 
©. 73. Senſenbrugg. 


Der Zoll an der Bruͤcke ward 1467 in kraſt einer Convention mit 


dem Kanton Bern gegen den Zoll von Guͤmminen ausgetäufcht. 
Der Amtmann , oder fogenannte Hauptmann iſt des großen Raths. 
Gleich vor der Bruͤcke über iſt das Berneriſche Dorf Freienegg. 


z ; . * S e n t y. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehngerichtenbund; aus 
welchem Benedilt 1765 Landammann des Hochgerichts Chur⸗ 
walden geweſen. Richter Anton ward 1779 Podeſtat von Tira⸗ 


no, und Klemens 1784 Bundsoſchreiber. 
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sw Sennwald. Zu 
Daſelbſt ward 1752 die Kirche und der Thurn anſehnlich renovirt. 
Es hat aber diefe Gemeinde von Schneelauminen und ausgetres 
tenen Waſſern öfters großen Schaden erlitten ; befonders am 
14. April 1770, da einige Städel eingeflürgt, 18 Wohnhäufer 
auch uͤbel beſchaͤdiget, Die befte Matten und. der fruchtbarſte Bo⸗ 
den der Gemeinde aber faft gänzlich ruinirt worden; fo iſt auch 
daſelbſt den 12. Dez. 1779 eine ſchoͤne Behanfung nebft 2 Stäls 
len adgebrannt,., | | | 

S. 76 de Sepibus mr. 
Der Meyver Eugen — ſtarb den 7. Merz 1783 imssten 
Jahr feines Alters; feine Söhne ſind, 1) Caſimir, ward Meyer 
des Zehndens 1779 3 2) Leopold, erſtlich Landvogt zu St. Mau⸗ 
rigen 1782; er wohnte vorher als Statthalter des Zehndens 
dem Bundsſchwur mit dem katholiſch⸗ Eidsgenoͤßiſchen Ständen 
zu Sittenden 14. Nov. 1780 ben, ward Zehndenhauptmannı734. 

BE Ze + Se —— 
Ein Geſchlecht zu Luzern; aus dieſem waren Franz Anton Joſt, 
geb. 1720, Pfarrer gu Hobenvein 1754 , u Root 1763, Sextarius 

es IV Waldſtaͤdterkapitels 1771, Harb 17745 geang Jofenbs 
geb. 1719, Kaplan im neuen Spital 1746 , Bfarrer zu Schupfen 
1751, Sextarius des Gurfeerlapiteld 1752, ſtarb 1776, 

* Serces, Jacob, — 
ein Genfer, ward daſelbſt 1695 gebohren, wo er auch die Theo⸗ 
logie ſtudirte; er bekam hernach zu London eine Stelle unter den 
koͤniglichen Allmofeniers zu St. James; farb 1762, und bat 
‚ viel Eontrovergfchriften verfertiget, darunter aaah 
"Un Trait& des Miracles, 8. Amfßerd. 1729. Ä 
S. 80. | Sereni. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Koh. Baptiſt Frans Joſeph Leo⸗ 
pold, geb. 1722, Pfarrhelfer zu Luzern 1750, Pfarrer zu But⸗ 
tisholz 1751., Camerarius des Gurſeerkapitels 1753, Chorherr 
zu Luzern den 15. April 1767 , war auch bey dieſem Stifte Quo- 
idionarius und Depofitor, daneben auch Ritter des heiligen Gras 
bes von Ierufalem , und flarb den 6, Des. 1778, Zr 


— 
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Es bluͤhet auch dieles Geſchiecht noch zu Bellenz ; tmd wa⸗ 


ven daraus noch vor kurzem Thorherren bey dieſem Collegiatſtifte 


Jakob 17 Franz 1761, und Marx 1779. 
S. 8% Sererhard. 


Der Pfarrer Nicolinus war ein Sohn des angefuͤhrten Pfarrers 


Riudoiph; der Sohn, geb. 1689, war auch einige Zeit Pfarrer zu 


Thurwalden: fo ward auch P. Kapitainlientenant in hollaͤndi⸗ 


fhen Dienſten bey dem Negimente Schmid den 1. Merz 1756. 
| I * Sergeans. | Ä 


Ein Geſchlecht in dem preußiſchen Fuͤrſtenthume Neuenburc; 


daraus iſt J. H. Major bey dem Departement von -Vignoble. 
Auch if einer Grenadierhauptmann bey dem Regimente von 
Diesbach in franzöfifchen Dienften. Ä 


88. Gerin, ud Sörin, und Serini 
Ein von Colmar nach Bafel gebrachtes Gefchlecht , aus welchen 


- Seonhard 1597 Pfarrer zu Ariſtorf worden, ımd den 3. Febr. 


1624 verſtorben, hinterlaffend Chriftian, der 1627 Pfarrer zu St. 
Jakob, und 1629 zu Öltingen worden, und den 16. May 1653 
geſtorben, und — der 1631 Schulmeiſter bey St. Peter 
worden. Der angeführte Pfarrer Chriſtian war Vater von 2 
Soͤhnen, die auch: in den geiftlichen Stand getreten. Chriſtian 
ward 16558 Hofprediger des Grafen zu Örtenburg, 1661 des 
Oberſts Taupadel zu Blozheim, 1667 Pfarrer zu Meckenheim 


und 1669 zu Albig in der Pfalz, bey welcher Stelle er. bis auf. 


feinen den 27. Sept. 1690 erfolgten Tod verblieben. Bon ihm 
iſt im Druck: | | | 


Des Todes Hohn und Spott; eine Leichenrede über 1. Cor. 


XV, 55-57. Bafel, 1658. 4. 


Er verließ einen Sohn Leonhard , der 1702 Pfarrer zu Wa 


chenheim inder Dfalz, und nachwärts zu Seebach an der Hard 
worden. Des Pfarrer Chriſtians zweyter Sohn „Leonhard ‚it 
.. 1658 Pfarrer zu Haͤnau und Fliderglatt, und 1663 zu Lichtens 


ſteg im Tongenbuns ; auch 1668 Dekan des Toggenburgerkapi⸗ 


tels worden , hat aber Alters halben 1693 feine Stellen aufgege⸗ 
Den, und it den 19. Jaͤn. 1697 zu Bafel geftorben. Er hat annoch 
folgende Keichenreden in Druck ausgehen lafen: | 
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Don dem Leben , Abfterben und Beklagimg des 3. Dr 
ten Eliſa, über 2. Reg. XIII, 14. Bafel, 1671. 4. ' p ro 
Von dem Zuftand frommer umd chriftlicher Weibsperfonen,. 
Mmundnach dieſem Leben, über ı. Petr. III, 7. Bafel, 672. 4. 
Don den vielfaltigen Unfechtungen der. Frommen, und dars 
auf erfolgenden Arone des Lebens, über Jac. 1, ız. Baſ. 673.4. 
Bon des Dekan Leonhards Söhnen iſt Chriſtian Friedrich 
1687 Pfarrer zu Semberg, 1691 zu Cappel, 1693 zu Wildens 
haus, 1699 zu Rrummenau, alles im Toggenburg, und 1708 
Pfarrer zu Senken im Bafelgebieth, 1722 aber Alters halben 
entlaffen worden, und iſt den 31. Fan. 1727 geftorben ;-diefer hat 
eine Zeichenrede von dem Rampf , Lauf und der Treue, wieauch - 
herrlichen Belohnimg des 9. Anoftels Dauli, über 2. Tim. IV, 7, 
8. St. Gallen , 1707. 4. In Drud gegeben. Der jüngere Sohn 
des Dekans, Joh. Kaſpar, it 1705 Pfarrer u Yreßlau im Tog⸗ 
genburg worden, dem er bis 1752 vorgeflanden, und im Jaͤn. 
3755 zu Baſel geftorben if. Br | 
e | * Serodini- Johannes, 
Ein berühmter Mahler, Bildhauer und Baumeifter , ward geb. | 
3595 zu Aſcona, in der. Herrſchaft Luggarus; fein ehemaliges 
Wohnhaus, befonders deffen Vorderfeite, bey der Kirche, eine ür⸗ 
-ne in der Hauptkirche des Orts, und verfchiedene Arbeiten in 
- Marmor , machen feiner Baukunſt Ehre. Inder Mahlerey war 
er auch Original; verfciedene Gemäblde in Balläften und Kir⸗ 
. hen, die Sußki-in feinen Abbildungen anführet, find Beweiſe 
davon. Er ftund zu Rom bey Vabſt Urban VII. ingroßem Anſe⸗ 
hen , und ftarb auch daſelbſt um das Jahr 1633 , großen Reichs 
thum hinterlaſſend. ge 
J Ep * Serre, me 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; daraus Joh. Adam, geb. 
1704, ein geſchickter Mahler, Chymiſt und Muſikus iſt; er hat am 
erſten aus der Platina eine brauneFarbe zum Emailliren dienlich her⸗ 
ausgebracht, auch einen Barometer erfunden, die Abaͤnderungen 
feiner Höhe auch in Abmefenheit des Obſervators zur zeigen: feine - 
Abhandlung hierüber ward durch fehren Freund Clairzult der Eds 
en Akademie der Wiffenfchaften vorgelegt. Er gedachte ein - 
Thermometer zu verfertigen, welcher auch diefen Vortheil hätte, 
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dabey man ſich einer Waag bedienen ſollte, deren Bewegung 
durch die Veraͤnderung des Centrums der Schwere, ſo durch die 
eaͤnderte Stellung des Mercurii in dem Tubo verurſachet wor⸗ 
en, ſollte beſtimmt werden. Er hat ferner in Druck ausgegeben: 
- Theorie de 'harmonie en general, ou des obſervations fur la 

baſſe fondäinentale, l’origine du mode mineur, la bafle fondamen- 

tale, & les droits refpedtifs de la melodie & de ’harmonie, 8. 1753. 

Efai fur les principes de Y’harmonie occafionnee par quelques 

Ecrits modernes fur ce fujet, & particulierement fur le mot Fon- 

damental dans le Tom. VII de !’Encyclopedie, le traitc de la Theo- 

. riemuficale de Tartini & le guide harmonique de Geminiani, $. 

Geneve, 1763. Be | 

Lettre a Mr. Clairaus, fur les Seiches du Lac. Journal des Su- 
vans 1764. Mars. 2 | 
Obfervations fur les principes del’Harmonie, 8. Paris, 1765. 

S. 85. Serrieres. 


In diefem Dorfe giebt es verfchiedene Fabriken, auch find die 
meiften Einwohner defielbigen Deutfche , oder andere Fremde. 
"Die Herren Borel und Roulet haben dafelbft ihre Eifens und Kup⸗ 
ferihmitten, Bapiers und Kornmühlen ; auch Sägen ꝛc. Auf 
dem Gipfel des Felſens gegen Oſten von den Fabriken ſtehet ein 
Haug, fo den Namen des Schloffes won Beauregard führet, wie⸗ 
wohl es weder Berichtsbarkeit noch Lehenrecht hat. Die Felſen, 
fo die Fabriken umgeben, verdienen auch, befonders bemerkt zu 
werden; ein Theil davon ift mit großen Köften behanen worden ; 
man hat Terraſſen und Mauern Darauf angelegt, an einigen Oro 
ten find fie in ordern von Gewoͤlben und Hallen erbanet; und 
weil auch der Ort swifchen 2 Hügeln Tiegt, fo if der Ein» und 
Ausgang zu demfelbigen fehr muͤhſam. ——— 
F - * Sertorio,. 


Ein Gefchlecht im Deltlin; daraus iſt Andreas feit 1785 Erz⸗ | 
priefter zu Sondrio. — 
S. 38. Serville, auch Servy, 

iſt keine eigene Pfarre, ſondern nur eine Kaplaney , fo von ber 
Piarre laRoche abhängt, gehdret auch nicht in dag Decanat St, 
Marii, fondern in das won Val-Sainte,. ET Ä 
F rtv 2 


ke Zu Ser Seſ Se 
*Serwerth... 

Ein Geſchlecht in den Abt St. Galliſchen Landen, zu Wyl, dar⸗ 

aus ward Laurenz Landshauptmann über die Aebtiſchen Voͤl⸗ 

ker. Joſeph Peter kam in koͤniglich⸗ ſpaniſche Dienſte unter dag 

Reginient Dunant, itzt von Thurn, und ward 1769 Hauptmann, 

1784 Major, 1785 Oberſtlieutenant en Commiſſion. 

S. 89. Se (Ta. . 


Der Pfarrer allhier wird von dem Biſchof von Como ermählt, 
und bezahlt an die Regierung kein fogeheißenes Placer. ' 
Auch führet dieſen Namen ein Dorf inder Vogtey Bellenz, 
und der Pfarre Corduno, wo vor alten Zeiten ein Schloß der 
Freyherren von Hohen⸗Sax geſtanden, auf deſſen Ruinen anigt die 
große Kapelle St. Carpoforo ſtehet. Hier find auch Ueberfahrten 
über den Teßin auf 2 aneinander gehefteten, und mit Läden bes 
deckten Schiffen. & | 
| | Seßler. | 


89. 
Diefes Geſchlecht in der Stadt Bafel iſt nunmehr erlofchen. 
&. 90. ' GSettier, “ | F 
Der Marechal-de-Camp Franz Viftor Fofeph war 1694 gebohh ⸗ 
ven; ſchon 1715 begleitete. er den gemefenen koͤnigl. franzöfiichen 
Abgeſandten, Grafen vonLuc, auf feinen neuen Gefandfchaftes - 
poſten nach Wien; ward auch den 12. Merz 1752 Masor bey 
dem Barderegimente, Er ward auch 1773 Jungrath, legte aber _ 
dieſe Stelleden ı. Kun, 1783 wieder nieder; er flarb ben 24. May 
3788, und hinterließ einen Sohn Anton, geb. 1769, von feiner _ 
bereits im hohen Alter. geheuratheten Gemahlin , der einige Zeit . 
als Offizier bey dem Schweizer⸗Garderegimente geftanden. Sein 
Bruder, der Chorherr Franz Anton , geb. 1704 , flarh 1770. 

;  *Seydoux. u SE | 
Ein bürgerlihes Geſchlecht zu Sveyburg; aus welchen Joſeph 
einrich, geb. 1725, Protonotarius Apoftolicus, und Zitulars 
Domherr su Lauſanne, des bifchöflich- geiftlichen Raths Aflefor 
und Hof-Secretarius 1757, Director der Viſitantiner⸗Nonnen 
1755, Chorherr bey St. Niklaus zu Freyburg 1769, Stadtpfar> 
ser daſelbſt 1769 ı und Dekan bes Kapitels 1789 worden, Nie 


’ 











Sey Sez She Eb son 
Haus Tobias war Pfarrer gu Efpendes, und Dekan des Kapitels 
St. Marii, ſo er aber reſignirte, und 1782 Prior zu St. Peter in 
Freyburg worden. 

S. 94. Seyon. Be 
Dieſes ungeftlümme Waldwaſſer hat auch 1756 großen Schaden 
verurfachet ; feitdem aber it man fehr darauf bedacht, felbigem 
durch gute Damme, und andere Mittel, Einhalt zu thun. 

&. 94. St}. | 
Diefer Fluß hat 2 Onellen, eine in der Alp Walleputz, die an⸗ 
dere in der Alp Furr, bey Weißtannen fließen fie zufammen. Gr 


führet viel Fiſche, beſonders Kachfe oder Ilanten. Der Bach iſt 


von St. Laurenz bis Martini verbannet , und müffen von den 
2 2 Drittel in dag Schloß Greplang, und ein Drittel in 
as Schloß Sargans geliefert erden. | 
' u * Sherardi. | 2 
Ein Geflecht in Braubündten, imobern Braubund ; aus fols 
(hen war einer 1769 Miniftrale des Hochgerichts Roveredo. Ä 
F 8.96. Siband. be Ze 
Der Zunftmeifter Hs Ulrich ward des großen Raths 1645, 
Vogtrichter 1658, farb 1671. Der jüngere Zunftmeifter Hang 
Ulrich des großen Raths 1677, Vogtrichter 1686, ſtarb 1702, 
— F * S ıb e in. — 
Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem Ferdi⸗ 
nand, geb. 1709, examinirt 1733, erſtlich Pfarrer zu Locle, her⸗ 
nach zu Boudry 1768 worden, und 1782 geſtorben. Auch war 
Jakob, geb. 1724, des Raths der XL. 1777 bis 86. 
ar * Sibenmann. | 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; aus welchen 


dermalen Koh. Beat des mittlern, Wilhelm de Beat, und Jar 


Tod des großen Raths find. Daniel, geb, 1763 , ward Pfarrer 

zu Rued 1787. | 

89. Siben⸗ oder Simmenthal. 

. Diefes That ift zu beuden Seiten mit einer gleich Fangen Reihe 
bober und aneinander Roßender, theils fruchtbaren, Fbeils fele 


sc Sib 
ſichter Berge eingeſchloſſen; ſie nehmen unter Wimmis ihren 
Anfang, und ziehen fich ſeitwaͤrts bis an die Walliſer Gebuͤrge 
und ———— Der Eingang iſt fuͤrchterlich, wegen den unge⸗ 
heuren Felſen, davon oͤfters große Stuͤcke auf die Straße fallen, 
die zwiſchen dem Simmenbach und den Felſen ———— ſon⸗ 
derheitlich ift er gefährlich, wenn Fruͤhlingszeit Schnee und 
Eis oben auf den — anfaͤngt zu ſchmelzen, und durch das 
Abtriefen die den Winter durch locker gemachte Felſenſtuͤcke log 
reiffet. Die 7 Brünnen, oder Quellen , find dermalen wegen 
vielen ungeſtuͤmmen Waſſerguͤſſen, umd durch die Länge der Zeit, 
in 3 oder 4 sufammen geflogen. Die Viehzucht iſt die beſte Nah⸗ 
rungsauelle bes Lande; aus den fetten und grasreichen Alpen 

ziehen fie großen Nugen; fie bereiten viel Butter und Kaͤſe von 
vortreflichen Geſchmack. Man pflanzet auch an.einigen Orten 
Weizen, Noden , Daber und Gerſten; aber der Boden taugt 

doch beſſer m Matten und Wiefen. Die Speife der gemeinen . 
ELeute beſteht vornehmlich aus Erdäpfeln oder Kartofeln , die 
aber nunmehr faft durch. die sank Schweiz eingeführt find. 
Das tägliche und gewöhnliche Trank der Gemeinen it Milch 

und Schotten, die Neichen aber bedienen fich des Weins, und . 
nunmehr auch des Caffees und Thees im Lleberfluß, und dieſes 

. nimmt dann faft den ganzen Ertrag der Viehzucht wieder hin⸗ 
weg. Banmfrüchte giebt es verſchiedene Gattungen. Fiſche 
tragen die Bäche viele und koſtbare. An Gemfen, Reben, Hafen, 
Faſanen, Haſelhuͤhnern, Eis⸗ und andern Vögeln, ift ein Webers 

finf , aber wegen den ſteilen Bergen iſt das Jagen gefährlich. 

Unter den Einwohnern dieſes fonft von allen Seiten her faſt 
unerſteiglichen Thals finden fich nicht wenige, die fich in Künften, 
Wiſſenſchaften und guten. Sitten hervorthun; fie haben über» 
haupt etwas Angenehmes im Umgange; beſitzen eine natürliche ' 

eredfamteit, die fie aber zu unnoͤthigen Rechtshaͤndeln miss. 
brauchen. Gegen fremde Duxchreifende find, fie höflich, und gr 
gen Arme mitleidig und gaftfrey. Auch auf Dörfern trift man 
viele an, die ihre Jugendzeit in Städten mit Erlernung verfchies 
denen Sprachen, Wiſſenſchaften und Künften zugebracht. In 
Haͤuſern, die ganz einfältig, und nur zum Nuten erbauet find, 
teift man ſchoͤne Bücher von neuem Geſchmack an. Die Lebens, 
art / beſonders der Vornehmern, , die viel Bieb und Weiden ber 
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ſttzen, aber ſelbe von den Aermern beſorgen laſſen, iſt gemaͤchlich. 
| ih wird im Sommer auf höhe Alyen geweidet ; und 
das Futter, fo noch überdas darauf geſammelt wird , bindet man 


ben anbrechendem Winter in Burden, und ſtuͤrzt es über die Fels 


. fen ins Thal hinunter. Bald jeder Bauer hat feine Wohnung 
bey. feinen eigenthümlichen Gütern ;_ Deswegen werden diefelben 
auch fehr geanfnet, und die Dörfer liegen fehr zerſtreuzt vonein⸗ 
- ander; wo einige nahe beufammen fiehen, heißet man fie eine 
Beuͤrs, und. wo eine Kirche dabey flehet , ein Dorf, Diefe Zer⸗ 
ſtreuung der Häufer giebt aber dem Thal ein Tebhaftes und ans . 
“ genehmes Ausſehen, welches Hr. Haller in feinen Gedichten an⸗ 
muthig und ausführlich befchreibt. In Anfehung der Gemeind» 
weiden ift diefe Einrichtung gemacht: daß jeder den Sommer 
durch foviel Stück Vieh auf eine gemeinnütige Weid oder Alp 
treiben darf, alger von feinem sigenthümlichen Lande uͤberwintern 
fann; und diefes iſt auch die Daupturfache der Aeufnung dev 
Gemeindguͤter. — a ; 

&. 98. . von Gidenthal, | 
Diefes Gefchlecht Blühet noch im Kanton Bern; und ward date 
aus Johannes Landfchreiber zu Saney 1770 bie 745 umdein 
anderer gleiches Namens auch 1780. | — | 

©. 98. Siber. 
Der Profeſſor Johannes war von Wangen gebuͤrtig, er war 
auch der H. Schrift Doctor und Canonicus bey St. Peter; er 
wurde am 6. April 1473 Licentiat, und den 24. Yan. 1474 Doctor, 
ob er ſchon bereits 1465 die Stelle eines Prof. Theologiæ ſoll bes 
kleidet haben. Er hat das philofophifche Detanat zmal , und das 
theologifche zmal bekleidet , ift auch alg folcher. 1502 geftorben, 

8.99. Siblis-⸗Alp; fol Sitlis⸗Alp heißen, 

&. 100, : Sibnen. 
Am 26. Sept. wird alljährlich Hier ein großer Viehmarkt gehalten, 
| = xvon Siburg. ER 

Ein Gefchlecht in der Stadt Wiflisburg, in der Berneriſchen 

Landſchaft Waat ; aus welchen Rudolph Ludwig Unterlieuten, 
in reangöffeben Dienften Gen dem Regimente won SErlach von 
1772 bis 79 geweſen. = | | 


04 Sic 
* Sichar dus, Johannes; . 

gebuͤrtig von Biſchofsheim in Franken wo er 1499 gebohren 
worden; er ſtudiete zu Erfurt, Ingolſtadt, München und 5 
burg im Brisgaͤu, wohin er ſich 1522 begeben, und ſich daſelbſt 
verheurathet weil er aͤber der Religion wegen verdächtig wor⸗ 
den, begab er ſich nach Bafel, und erhielte daſelbſt 1525 die Pro- 
feflionem Rhetoricam ; er gieng aber 15 30 doch wieder nach Sreys 
burg zuruͤck, alsfich der Neformation wegen feine Freunde Eraf- 
mus Ro.erdamus undGlareanus auch dahin begeben Hatten ; bekam 
auch dafelbfl den 4. Des. 1531 den juriftifchen Dodtor-gradum: 
weil er aber hernach auch zur_evangelifchen Religion getreten, 
ſo konnte er zu Freyburg nicht meiter bleiben, fondern begab fi 
nad) Tübingen , wo er ı535 die Stelle eines Prof. Codicis & In- 
fätutionum erhalten, und bis an fein Ende, foden s. Gept.ıy5z 
erfolgte, bekleidet. Die Herzoge von Wuͤrtenberg Ulrich und Chris - - 
ſtoph ernennten ihn auch zu ihrem geheimen Rath , und vom Kais 
fer Karl V. wurde ihm die Kammergerichts-Aflefforftelle aufges 
tragen, foer aber ausgefchlagen. Seine in Druck ausgegangene 
Werke find: 

Sexti Ayrelii Vidtoris Epitome recognita & illuftrata. 

Juftini hiftoria reftituta, 8. Bafl. 1526, 30,43, 53. 

Inftitutiones Caji. 

Pauli libros receptarum fententiarum rccenfuit. 

Codex Theodofianus primus ejus opera in lucem produdus, 
Bafıl. 1528. | 

Prælectiones in Codicem Juftinian. edit. Baſil. 1565. Fol. &c. 

Conßilia , Francof. 1593, 99. Fol. 

Leges Ripuariorum ; Bajoariorum & Alemannorum, 8. Baf: 1530. 

Annotationes in Quintilianum, Baf. 1529,Fol. 1548, 8. 

Prudentii Carmina recenfita ‚cum Scholiis, Baf. 1527. 1562. 8, 
Asıtverp. 1140 8. Lugdun.ıy$3. 16. Hanov. 1613.38. ® 

Difciplinarum liberalium orbis, ex Confentio & Cafliodoro ex- 
cerpta, Ba/. 1528. 4. 
Antidotum ſcontra hxrefes per varios authores, Baf. 15.28. 

: Chronicone variis authoribus compilatum,, Baf. 1529. Fol.  _ 

&. 100. von Siem, | — 

Das Geſchlecht war von Bafel, un der angeführte Chriſtoph ein 
Formenſchneider, aber laͤngſt iſt daſſelbe wieder erloſchen. Sicher, 


— 
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IL 


— 


..* Sicher, Fridolin,/ 
bürtig von Bifchofzell, lebte um das Jahr 1491, mar ein 
riefter und Organiſt im Klofter St: Ballen, von ihm iſt noch 
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ein Sragment St. Galliſcher Befchichten in Mferpt. vorhanden, - 


Aus diefem Geſchlechte war auch Ulrich 1438 Altrath dafeldft. 
8.100, -GSicilien. | 
1776 wurden die. Kapitulgtionen der Negimenter Garde von 
Jauch und von Tichudi, und auch 1784 diedes von Wirz wieder 
auf 20Jahr erneuert; 1788aber wurde bey der Generalreforme der 
koͤniglichen Truppen auch unter dieſen Schweizerregimentern eine 
ſtarke Reforme vorgenommen, beſonders auch wegen den erblichen 
Kompagnien, und Darauf erfolgte 1789 die Hguptabaͤnderung, 
Daß die 3 Regimenter Garde Tſchudi, Karl. Tſchudi und Wirz 
ihrer Kapitulationen entſagten, und ihre Regimenter dem König 
uͤberlafſen, da dann am 29. Des. feſt goſetzt worden, daß der Mar⸗ 
na re Mit feinen Dauptiente,famt der Mannſchaft ſich 
em König zum neuen Regiment angetragen haben, daraus Die 
dienftfähinen anddig angenommen wurden, zum Generallientes 


nant und Generallommendant des Stato del Preſidii mit darzu ge⸗ 


hoͤrigen Emolumentisernennt worden. Der Marſchall von Tſchudi 
behielt den Titel eines Gardeoberſt, ward zum Generallieutenant 
und Kommendant von Gaeta ernennt, mit einer Penſion von 


1300 Dulaten, davon die Hälfte nach feinem Tode dem aͤlteſten 
Sohne zufällt. Der Brigadier Graf Rudolph von Salis ward °- 
mit Seldmarfchallstarakter und Benfion verabfeheidet; Dieneuers 


richteten Negimenter aber erhielten der Graf Simson. don Sas 
lis , und der Ober von Jauch. Die bisherigen Kompagnie Eis 
genthümer der 3 reduzirten Regimenter- begjeen Dis zu Ende der 
Kapitulation vom Koͤnig jaͤhrlich ſo viel, ais die Kompagnie vor⸗ 
her eingetragen; auf ihre Söhne aber fol ; wenn ſie dienſtfaͤhig, 
befonders Ruckficht genommen werden, Ueberhaupt kommen alle 
dienſtfaͤhige Offisiers der 4 aufgehobenem Schweizerregimenter 
in die neuen auswärtigen Schweizer und Bindtnerregimenter. 
Veberdieß bewilliget der König den Schweizer - und Buͤndtner⸗ 


foldaten, nachdem fiedie vorgeſetzte Zeit ausgedienet haben, die 


nvaliden, und zwar von nun amiauch in ihrem Waterlandes - 


davon. find aber diejenigen ausgeſchloſſen deren Kantone oder 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, V. ch, | Sff 


wa 
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Hochgerichte das Haben vor den wapottanden Din» ver⸗ 
biethen wurden. 
Sortſetzung der Generallieutenants: — 
1761 Wolfgang Ignaz Wirz von Rudenz. 
1770 Leonhard Ludwig Tſchudi. 
1773 Karl Florimund von Jauch. 
1787 Anton Baron von Sail von Marfäline 
1789 So Joſeph von Tſchudi. 
h Ignaz von Wirz. 
Feldmarſchalls: 
1767 Karl Florimund von Rauch. . 
1771 Joſeph Anton von Schorno. Ä 
en yon Traittorens, 
: 1775 Fridviin —— von Kanten, 
1776 Joſeph zöhnas bon % 
1789 Rudolph Anton’ Braf Fon Salis Zizers. 


Brigadiers: 
1739 Karl Franz Jauch. | 
1748 Werner Aloys Weber von Ad 
1760 Abraham von Traittorens. 
1772 Franz Dominit von Goͤrig. 
1776 un Anton Baron von Wir 
Karl Sebaftian Baron von Zlhudl. 
Rudolph Graf von Galis von Zigers, 
Jakob Joſeph von Tanner. 
Simeon Graf von Salis von Zigers. 
1724 gran; Hofmann von BE 
ofeph Müller. n | 
ominit Reber. u — 
| acharias Forſter. ee 
. 1788 hann Ulrich von Orci. u 
S. 103. Sidler. 


Aus dena Luzerniſchen Geſchlechte iſt auch Franz Kaver geb. 0737, 
in den Yefuiterorden gebeten, bey welchem er in verfchiedenen 
Colegüs anfeonlihe Seellen veewattei: * Aufhebung des Or⸗ 
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. 1763, um hernach su Wyl. 
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dens 1773 aber Befindet er ſich und Ichret am Gymnafiö su Cu⸗ 
ern , dermalen als Prof. Theologie moralis. Auch ward Kaſ⸗ 


. par&lemens, geb. 1719, Pfarrer zu Wdligenfchweil 174:, und zu 


Wegdis 1770. | — | 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Schmeis, 


zu Rüßnacht ; daraus war Dominik Lieutenant in fpanifchen 


ienften bey dem Regimente Ulrich Reding; Pat. Gregorius , 
geb. 1725, Konventual zu St. Ballen 17441 Pfarrer dafeldft 


* Sieaet, u. 8 
Ein Befchlecht in Graubuͤndten, im obern Graubund; aus wels 


chem Dominik 1766 Ammann des Hochgerichts Difentis geweſen. 


8,103,  Sielva | 
Diefe Nachbarfchaft oder Dörflein liegt auf einem Wieſenfeld, 
und beftehet nur aus etwa 8 Haͤuſern. 

S. 10% —Siens J 
iſt keine eigene, fondern eine Filialpfarre von Milden, und gu 


, hoͤren zu derſelbigen auch die Oerter Vucherens, la Rapa, Ju- 
randan, Hermanges und ’Abbaye, | — 


* les Siernes. 


Ein Dorf in d em Kanton Freyburg, in der Pfarre Albeuve, Hat 


aber einen eigenen von der Gemeinde beftellten Kaplan, gehöret 


ſonſt in dag Decanat und auch in die Grafſchaft Gryers. 


©. 104, GSiesberg. 


Dem Waſſer, oder Bangbach, fo fonft auch Siesberger Waſſer 


genennt wird ‚werden medeginifche Eigenfchaften zugeſchrieben, Das 
von hat D. gang eine Abhandlung in Micrpt. hinterlaffen. 


©. 107, ii Sigerift. 


Ein Geſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch im Kanton Luzern, zu 


Eſchenbach; daraus ward Joſeph Fridolin, geb. 1717, Leutprie⸗ 
fer zus£fchenbach 1748, Sextar. des Hochdorferkapitels, ſtarbi785. 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte waren im laufendenSzculo . 
aus dem Kirchgang Sarnen im Landrathe, Niklaus und Joh. Mel⸗ 


chior / und noch dermalen Franz Joſeph u 7 e erw. 1770, 
| | — 


— 


sog 


Der Johannes , fo 1489 Redtor der bohen Schule zu Baſel 
worden , war eigentlich von Ruffach hebürtig. Aus dem Basler 
Geſchlechte iſt auch) Bernhard 1663 deg großen Naths worden, 
Bon dem Gefchlechte zu Schafhauſen ift der Zunftmeiſter 
Hs Georg erfllih 1664 des großen Raths, dann 1671 Vogtrich⸗ 
ter worden , und 1703 geftorben. Ein anderer Georg ward des 


- großen Raths 1629, ſtarb 1649; Heinrich auch des großen Raths 


1649 , Vogtrichter 1664, ftarh 1668. Johannes, -geb. 1733, 
ward Rathsſchreiber, und Joh. Konrad, geb, 1746, des großen 


Raths 1777, Vogtrichter 1789. 


S. 108. Sigfrid. 


Der Praͤdikaut Iſaak ward 1732 examinirt, und ſtarb im Merz 


1766; noch einer dieſes Namens examinirt 1763, ward Helfer 
auf Nydeck 1764, ſtarb 1769. Er har ferner herausgegeben: 
Abbild der falfchen Lehre bey der öffentlichen Abbirte des B. 
&B. in der Rirche zu Guggisberg, 8. Bern, 1755. | 
Friedrich, geb. 1759 , exraminirt 1784. Samuel) ge. 1710,. 
des großen Raths 3747 , des Kleinen Raths 1769, Sonderſie⸗ 
chenpfleger. 1778, farb 178 David der jüngere, geb. 1737, 
des großen Raths 17855 Salomon, geb. 1732, des Raths der 


. 1778, 
Aus dem Basleriſchen Geſchlechte iſt auch Beter 1523 des 
großen Raths, und Joh. Rudolph ſchon 1754 Mitmeifter worden. 
Auch ein Geſchlecht zu Muͤhlhauſen, aus welchem Johaun 
Sera, geb. 1756, Dreyerherr ımd des großen Raths 1785 
worden. | 


&. 108, Sigg. Zu 


| Aus dieſem Geſchlechte ward des großen Raths 1635, 


ſtarb 1647. Der Zunftmeiſter akob ward Vogtrichter 1652, 
und Joh. Jakob Kloſterſchreiber 17727 

.  Yuch blühet ein ſolches in der Zuͤricheriſchen Stadt Winter⸗ 
thur. = J 
S. 108. Siggenthal. | 
Die in dieſem Umte Hegende Dörfer Wiügegg, ber» und: Uns 
ter⸗ Nußbaumen, Rieden „Über: und Unter,-Siggingen, bis an 
den Raft, erlitten im Sept. 1771 durch _eine Plößliche uner⸗ 
hoͤrte Ueberſchwemmung großen Schaden, \ 
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| * Siggershaufen 

Ein Dörflein in der Pfarre Alterfchwilen , fo nebft Battershau⸗ 
fen und dem Hof Baumen in gleicher Pfarre, ein eigen alt 
Stiftfonftanzifches Gericht ausmacht , und von dem Obervogt 
zu Bottlieben verwaltet wird. In Anfehung der Huldigung, 
Bußen, und Appellation vor das konſtanziſche Hofgericht, iſt eine 
Verkommniß mit den&tänden 1509 errichtet worden. Wenn Guͤ⸗ 
ter und Vermögen aus diefem Gerichte an unbefreyte Derter fals 
len ‚fo kommt der Abzug laut Spruch von 1646 dem Biſchof zu, 
— S. ım. Sigliftorf. ” u 
am Jul. 1720 find dafeldft 7 Häufer und s Scheuren mit allem 

orrath abgebrannt; fo auch den 2. Auguſt 1781 die Schnitte, 

fo von dem Stral entzündet worden. | 
S. 119. Signau. 
Der Pfarrer gehoͤket in das Berner⸗ und nicht in das Thuner⸗ 
Zapitel. Die Pfarre ſtoßet auch an Langnau. Der Ort hat auch 
a —— nach Laͤtare, and am erſten Donnerſtag im May einen 

ahrmarkt. 2 

| Fortſetzung der Landvoͤgte: 

. 1764 Samuel von Grafenried. 1782 Friedrich May. | 
. 1770 Samuel Bernhard&ffinger, 1783 Joh. Bernhard Steiger, 

1776 Friedrich von Werdt. | 


S. 122. e Signer.— 
Aus dem Inner⸗Roodiſchen Geſchlechte war der Landshaupt⸗ 
mann Joh. Kofeph Anton auch 1770 big 76 Landsftatthalter, 


inmittelft auch 1772 und 73 Geſandter auf der Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung zu Seauenfeld. Auch war 1770 Koh. Jakob Haupts . - 
mann der Lehner⸗Rood. Und noch R find in der Schlatter⸗Rood, 


Joh. Baptiſt destleinen, Karl und 


> ohannes des großen Raths; 
und aus der Ruͤtiner⸗Rood van, 
en 


ofeph des großen Raths. 
Aus dem Außer-Roodif ı 
Rood Urnaͤſchen Jalob, geb. 1715, des Raths von 1759 big 72; 
noch einer Diefes Namens , geb. 1740 , deg Raths 1772. Aus der 


Hood Hundweil: Joſua, geb. 1718, Quartierhauptmann, war 


Dauptmanıı 1767 61878, Johannes, geb. 1715, des Raths 1772; 
noch ein Johannes, geb. 1747, des Mathe 1783 , iſt auch Quar⸗ 


eſchlechte waren nod) , aus der _ 


— 
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tierhauptmam; Jalob, geb. 1735, erwaͤhlt 1789. Aus der Rood 
Waldſtadt: Hs Jakob, geb. 1730, des Raths 1763; noch einer 
dieſes Namens, geb. 1747, erwaͤhlt 1777; und Johannes, geb, 
1745, war Hauptmann 1786 bis 88. | j 
& 122. Gigriften. | 
. Der Meyer und Zehndenhauptmann Johann Heinrich farb ı7 
- Der Meyen Valentin erhielte diefe &telle nochmals 1759 und 75, 
ward çuch Rannerherr des Zehndens 1767 , Landsſeckelmeiſter 
1770, Randvogt zu St. Maurigen 1771 , Befandter aufeiner Ex⸗ 
tracidsgenößifchen Konferenz zu Solothurn im Sept. 1780, und 
bey dem am 14. Nov. erfolgten Bundsſchwur des Lands Wallis - 
‚ mit den. VII fatholifch» Eidsgend Bifchen Ständen , eritee Deputirs 
. ter bey Einholung der efandten ; welche er mit einer wohlgefeßten 
Anrede su St. Mauritzen bewillkommte, auch wieder bis dahin 
gen begleitete ; er wurde 1781 Großfaftellau von Martinach, 
m Day ı785 Kanzler des Lands, und Landshauptmann 1790. 
Sein Bruder Beorg Ehriftian ward auch Meyer des Zehudens 
1777 ı Kaftellan zu Bonveret 1783, — 

S. 125, .. Silberberg. 
PDodor Johannes war aus dem mindern Baſel gebürtigs er er⸗ 
hielte 1484 die erſte, und 1487 die zweyte Baccalaureat-Wuͤrde; 
nachdem widmete er ſich der Arzneywiſſenſchaft, wo er auch die 
hoͤchſte Wuͤrde erhalten. Hernachmals aber legte er ſich mehr auf 
das Studium der Rechten, und erhielt auch in dieſer 14197 den Gra- 
dum eines Doctors der kanoniſchen Rechten, und wurde 1506 In 
dieſe Fakyıltät aufgenommen, Dag Rectorat hat er ziweymal, 1497 
und 1502, dag Decanat der juriftifhen Fakultät aber fünfmal bes 
kleidet. Uebrigens iſt er der katholifchen Religion beftändig anges 
bangen; fein Zodesiahr iſt unbekannt. = 


S. 126. Silbereiſen. | 
Der Schultbei Hs Heinrich reſignirte diefe Stelle 1632 wieder, - 
. und flard 1642 A Säultbeiß, 8 Bernhard legte felbige auch 
kurz vor feinem Abfterben den 3. Sept. 1694 nieder. — 
| * Silbernagel. | 
Ein Befchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen Job. Zalobıayı, 


* 


⸗ 
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‚ and Gregorius1732 des großen Nathe, 1738 Landfchreiber über die 

Aemter Sernfpurg md Homburg worden, nnd 1767 geſtorben. 

S. 126. Silenen. 

In dieſer Gemeinde iſt auch ſchon lang ein ergiebiges Silberbergwerk 
eroͤfnet worden; man findet auch m ſelbigem ſchwarz⸗ und weiß⸗ 
geaͤderten Marmor, Außert Silenen gehet eine ſteinerne Brüde 
uͤber den Aabach; bey derſelbigen iſt eine kleine merkwuͤrdige Ka⸗ 
pelle in den Felſen, welcher die Cinwohner den Namen des Rllbo⸗ 
genkaͤppeli geben. In der Nachbarſchaft dieſes Orts wird noch 
etwas Buchweizen, Korn und Roggen gepflanzet. Die Pfarrey 
iſt bey 3 Stunden lang, und begreift auch die Kapelle am Staͤg, 
Gurtenellen, ein Silial , Ried, Wieitfchligen , Intfche Grag⸗ 

enthal, Frauwruͤti, Hadrigen, Schügen , Buchholz , Eue⸗ 


7 bach, Ruppleten, Räritenthal, Briitenberg und Mänigen, 


S. 127, von Silenen. 


Das Geſchlecht hat auch um das Jahr 1358 das Buͤrgerrecht zu 


Luzern erhalten. Nach Hrn. Balthaſars Bericht hat der Biſchof 

oſt von Sitten das Bisthum von Grenoble niemals wieder er⸗ 

alten, ſondern iſt aus Verdruß über ſeine Verijagung aus Wallis 
zu Rom geſtorben. Der Hauptmann Kaſpar verlohr das Buͤrger⸗ 
recht zu Luzern, weil cr dem obrigkeitlichen Verboth zuwider einige 
1000Manu dem Pabſt zuführte; ev. blieb. aber bald hernach in dem 
Treffen dey Rimini. Ihm wurde ein feyerliches Reichengepränne In 
der Vatikankirche m Gegenwart des Pabſts und der Kardinalen 


abgehalten, und eine wohlgeſehzte Inteinifche Kobrede auf ihm ge⸗ 


fprochen, Mit feinem Sohne, oder noch einigemEntel, it ıs6a 
das Geſchlecht erioſhen.. 9 ß ——— 


S.130. von Sillery. | | 
- Bon deffen Berrichtungen in der Schweiz findet fich eine weitläufs 
tige Relation in der Eöniglichen Bibliothek zu Paris, und Eopien 
an verfchledenen Orten, davon auch Hr. Haller einen ziemlich 
weitläuftigen — dem V. Theile feinen Schweizer⸗Biblio⸗ 
thek pag. 172 mittheilet, Ä — J 
| . * Sillimann. en 
Ein Befchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem Joh. Hein⸗ 
rich, geb, 1734, des Raths Der XL. von 1771 bis 82 geweſen. 


— 


H 
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S. 132. Gilthal. a, 
Dieſe Ebene, oder Thal, fo etwa eine Stundelang, iſt mit hohen 


ſteilen Bergen umgeben, und liegt 2 und eine Halbe Stunde vom 


Klofter. Abt Konrad hat es zu Anfang des XVI. Szculi an dag 
Klofter erfauft. Eine Biertelftunde von der Sennerey ; worzu ein 
ganz von Mauern aufgeführtes Gebaͤude beſtimmt iſt, ftehet eine 
Kapelle, fo zu Anfang des XVIL Szeculi von Abt Auguftin I. ers 
Bauen worden. Nahedaben befindet ſich ein Haus, das ſchon viel 
. Hundert Jahre alt itt, und vor Zeiten eine Niederlage für dieaus- 


Italien damals. dafelbft durchpaffirende Waaren gewefen ſeyn 


foll ; wie dann noch wirklich in dem untern Theile des Hauſes, 
das ganz non Mauern aufgeführt iſt, verfchiedene ſtarke Gewoͤl⸗ 
ber zu ſehen, und deren Thürpfoften von gehauenen Steinen auf 
gothifche Art verfehen Ind. Unweit dieſem Haufe verliert fich der 
Siflug ganz in den Sand, wo er aber bald wieder aus dem⸗ 
felben hervorquillt, und das ganze Thal durchftrömet. Diefer - 
Fluß entforingt auf einem nahe dafelbft gelegenen hoben De 
womuf auch eine Alp ift, das Syl genannt woyvon vermuthl 
der Fluß den Namen bekommen. ® | 
*" Silva, Francifeus, | 
Ein berühmter Bildhauer, gebohren 1560 gu Morbia diSotto, in 
der Vogtey Mendris; er lernte die Kunfl zu Rom ben dem bes 
ruͤhmten Wilhelm della Porta, und machte ſich in felbiger bald 
. fehr groß, wie ans feinen öffentlichen Werken erhellet , die er hin 
und wieder verfertiget , und von Sußli im IV. Band feiner Ab⸗ 
handlungen angezeiget find. E feinem Baterlande find befons 
ders fehenswürdig in der Stircdhe Madonna del Monte, in'to Ka⸗ 
pellen, die Geheinmiffe der Menſchwerdung, in lebensgroßen gu 
guren poußirt; fein letztes Werk war in der Domkirche zu Co- 
mo die Himmelfahrt Maris in Gips. Er ſtarb 1641. | 
* Silva, Augufinus, ° :- 00. 
des Franzen Sohn, ward geb. 1620; er lernteben feinem Vater 
die Anfangsgruͤnde der Bildhauerkunſt, hierauf ſchickte er ihn 
nach Kom, 190 er auch die Baufunft lernte. Bald brachte er es 
durch Fleiß und Arbeit dahin, daß feine Werke in und außert Rom - 
bekannt und gefucht, wurden; er gieng nach feinem ——— 
| — zuruͤck, 





Pr 


durch vie 
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uruͤck, wo er viel Arbeit bekommen, deren zum Theil Fuͤßli in 


einen Abbildungen gedenket, Die ihm viel Bervunderer , aber 
auch viel Neider zugezogen; er flarh 1706, — 


 * Silva, Carolus Franciſcus, 


auch ein geſchickter Baumeiſter von dieſem Ort, ward gebohren 
um das Jahr 16615 er lernte ſowohl die Bildhauer als Bau⸗ 
kunſt zu Rom, und hatte ſich ſchon durch feine Arbeiten in Gips 
und Marmor hervorgethan, als er ſich entſchloß, einzig bey der 
Baukunſt zu bleiben. Er bauete unter audern auch die Eis St. 
Euphemia 54 Como, und die, Facojata von der Chriftusticche das 
ſelbſt, auch die kuͤnſtliche Bruͤcke zu Marignano. Kalfer Karl VI. 
nahm ihn als Ingenieur inDienfle ; bante auch die Feſtung Pizzi- 
gethone, und befam den Auftrag, durch Lünftliche Anſtalten den 
Po-Zluß, zu Abwendung mehrern Schadens, von der Stadt 
Cremona Mi entfernen; fo er zwar bewerkſtelligte, aber ſich das 
e Neider zugezogen, die ihn angefchwärset ob haͤtte er 
fih von einer fremden Macht beſtechen laſſen, den Po-Fluß all⸗ 
uweit von den Feftungswerken abzuleiten, Dadurch diefelbe ihre 
Sefige verlobren Hätte; ex wurde dadurch gendthiget, fich alg 
ein Verbrecher gegen diefe zu verantworten: und ob er gleich 


feine Unſchuld darthat, und fich beym Hofe ee (0 fo  _ 


ftete es ihm doch viel Muͤhe und 10000 mayländifche Bf. Prozeß⸗ 
koͤſten, allen deswegen gefaßten Argwohn zu verbannen. Allein 
da der Eindrud des Verdachts doch bey vielen Herren der Res 
gierung haftete , zog ihm folches ſoviel Verdruß zu , daß er daruͤ⸗ 

er 1726 geflorben, und zwar ohne Kinder, deswegen er auf fels 
ne Köften an feinem Gebnetsorte eine neue Kirche erbauen, und fein 


uͤbriges Vermögen den Armen hinterließ. - 
* Silva, Francifcus, 


ab 1668, des oben angeführten Auguftins Sohn;_er follte ein 
eiftlicher werden, fühlte aber mehr Neigung zum. Zeichnen und - 


der Bildhauerkunft, weßwegen ihm fein Water dem berühmten 


Anton. Raggi gu Romin die Xehre gab, welcher ihn ji einen ges 
ſchickten Meilter bildete, Er half nachher feinem Vater bey Haufe 
fehöne Arbeiten verfertigen, davon einige Sußli in feinen Abbils 
dungen Tom, IV. beſchreibet. Nachmals wurde er als Hofbild« 
Suppl. 3, Zenifchen Lexicon, V. Th, tt 
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hauer in Churkoͤllniſche Dienfte gezogen, mo er fich viel Ruhm und 


Ehre erworben, und 1737 zu Bonn geſtorben. 
*Sillisegg. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Bauma, und er Züricherifgen 


: Sr afſchaſt Ryburg. 


8 


Simacher. * 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baͤſel; — 
Stephan 1541 Oberiſtknecht, und 1545 Herberigmeiſter worden. 


S. 124. Simen, auch Simeoni. 


Aus dieſem Geſchlechte waren auch, Joſephh Simeon Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Berguͤn 1767; und Chriſtian Antgını 771 
Landammann des Hochgerichts Belfort. Mauritius, geb. 1656, 
trat in den Benediltinerorden zu SEinfiedeln 1714, ward Brieiter 
1721 , ſtarb 1769. Er war in den. orientalifchen Sprachen wohl 
erfahren , auch auf einige Zeit Profellor Theologiz ; und hat mit 
vielem Fleiß die Einfiedliichen Adta und Monumenten in virlen 


- Bänden. zufammen gefammelt, auch die dortigen Wunder | in ſchoͤn 
Latein befchrieben in Mſcrpt. hinterlaffen. | 


©. 136, . Simmiler. 


Joſias begann 1552 feine ——— Vorleſungen uͤber die Baͤcher 
des neuen Teſtaments, war aber nicht zu bewegen, etwas davon 


“in Druck zu geben; feine meiſten Schriften verfaßte er, wenn cr 


wegen podagrifchen Zufällen das Bett hüten mußte, da er dann 
diefelbe teinem Schreiber , ohne alle Beyhälfe der Bücher , bloß 
aus dem Gedächtniß zu diktiren pflegte. Er hat auch gefchrieben : 
Zwey Bücher von den Gründen der Aſtronomie. 
Sr uͤberſetzte auch aus dem Deutfchen ins Rateinifche: 
Sc. Blums Beſchreibung der fuͤnf verſchiedenen Säulen, 


Wert 
Ton deſſen Schriften find noch in Merpt. ie f und 


> werden auf der Buͤrgerbibliothek aufbeiwahret : 


Antiquitatum Helveticarum an V, 4 Vol. 
eg Helvetica antiqua. 8 


g. 140. Der Inſpektor Hg Wilhelm ‚geb. 1605, Hat dieſe 


Sich 1670 Alters halben vengnict; ‚fein erſter Sohn Joſias, geb. 


— 
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1633 flarbu699 ; der Amtmann Wilhelm wear 1637 gebohren, _ 
deſſen einter Sohn, Pfarrer Wilhelm su Schlieren farb ı 714; der - 
andeye, Hs Ulrich, geb. 1662, war Immener vor dem Kornhaus, 
amd ſtarb 1733 5 fein einter Sohn, der Pfarrer Wilhelm zu Buͤ⸗ 
lach, geb. 1688 , flavh 1772; der andere, Amtmann Johannes , 
‚ward geb. den 6. Jan. 1693 ; er lernte die Mahlerkunſt s Fahre 
bey Melchior Fuͤßli, das meifte was ex ihn lehrte, war mit hines 
ſiſcher Dinte touchiren, und darinn exzellirte er auch. 1713 begab 
er ſich nach Berlin, und genoß 2 Jahr des Unterrichts des großen 
Peime mit Nuten. 1716 trat er in Dienfte bey dem kaiſerlichen 
Gefandten zu Berlin, Grafen von Virmant,, der nahm ihn mit 
1 erft 1716 nach Warfchau: und 1717 auf feine Herrfchaften in 
-  Weftpbalen. Aller Orten verfertigte er — — 1718 
folgte er demfelben nach Wien, und degleitete Ihn, wie gemeldt, 
vollends nach Aonftantinopel, wo ihm aber ein hitiges (Fieber 
beynahe den Garaus machte. Am 27.Aprils 720 reifete er mit der gros 
fen Bothfchaft wieder nach Wien zuruͤck, wo fle am 23. Yul. ans 
langten; und da bald daraufder Graf das Gouvernement von Sie 
benbuͤrgen befam, wohiner ihm nicht folgen wollte, fondern feinen 
Abſchied verlangte,den er auch wiewohl ungern erhielt ; machte hier⸗ 
auf neh eine Reife durch Deiterreich , Wahren, Böhmen, Stans 
en und Schwaben nach der Schweiz , wo er den rs. Dezember 
anlangte, und hierauf mit allgemeinem Beyfall in allen Arten der 
Kunft arbeitete, und ſich Damit große Achtung erwarb ; er flarb zu 
Stein 1748... Ein Miehrers von feinen Leben und Werken ift in ' 
Siißlis Abbildungen Tom. III anzutreffen. Sein Sohn Ati 
dolph , geb. 1730 , auch ein geſchickter Mahler , iſt Zeichnungsmei⸗ 
ſter am Waiſenhauſe; und deffen Sohn Jakob , geb. 1758 , ward 
examinirt und Pfarrer zu Hanau im Toggenburg 1781. 


11. Der Zunftmeifter Hs Heinrich war 1609 aebohren, und 
farb 1686; defien Sohnsfohn ı) Amtmann Hs Kafpar geb. 
1672, ſtarb 1734, Bon defien Söhnen ward Heinrich Haupt 
mann in hollandifchen Dienften bey dem Regimemte Sirzel,hernach 
Major ı74 ſtarb zu BergemoopsZ00m 1749. 2) Stiftfchreis 
ber Rudolph , geb. 1681, ſtarb den 7. Gent. 1725 ; von deffen 
Soͤhnen a) der Pfarrer HE Rudolph 1714 gebohren, und 1787 ges 
ſtorben; der b) Zufpeftor Hs Jakob, geb. 7— ward in das 


® 
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Predigtamt aufgenommen 1738, hat zu Ende des 178 sten Jahr 
das Inſpektorat Alters halben niedergelegt , und ift den 5. Aug. 
1788 geftorben. Er hinterließ eine weitläuftige Bibliothek von - 
gedruckten Buͤchern, und eine toftbare Sammlung von Hands 
fchriften , in. denen fi mehr als 20000 meiftens von ihm ſelbſt 
verfertigte Copien von Briefen aus dem Reformationg-Sxeculum 
befinden. Die ganze Sammlung ift Chronologifch geordnet, und 
mit = Regiſtern Fr jedem Jahr verfehen; auch bey jedem Briefe 
angezeigt, wor ſich das Driginal befände; er arbeitete auh an 
einem Generalregiſter. Als er von feiner legten Krankheit über, 
fallen wurde, arbeitete er noch an einer Sammlung ungedrudter 
merkwuͤrdiger Schweizer Urkunden; die Bibliothel ward von 
feinen Erben hernggb an die öffentliche Stadtbibliothek verkauft. 
Von ihm find weiters in Druck ausgegangen: 
Dermifchte Abhandlungen und Urtheile uber dus YYeuefte aus” 
der Gelehrſamkeit, 8. Berlin, 1756. 


Oratio de Conteflione Helvetica 1566, maximo Dei in rem pub- 


ULcam & ecclefiam turicenfem beneficio habita 25. Apr. 1758. 


Rede von der brüderlichen Liebe unter den &liedern der Rirs _ 
che des XVI. Saculi , zur Erweckung und Nachahmung gehal⸗ 
‚ten im Collegio , zur Vorbereitung auf das 9. Öifterfeilienus 
dem Zateinifchen überfezt mit einer Vorrede von Doct. Auſpar 
Hirzel, 8. Zurich, 1767. 





Im Schweizeriſchen Mufeo vom Nov. 1783 : 

Fin Bruchſtuck von feiner Oration de Invicta animi, virtute 
heroico-chriftiana flamine divino in majoribus noftris Sec ulo XVI 
excitata, quæ prefentifimo quavis pericula mortemgue, ipfam fe- 
liciter fuperabant habita Turici 17. Jun. 1783; 

: Reben dem veranflaltete er die Ausgabe folgender Werte: 

Cornelii Nepotis Vite excellentium imperatorum, c. fubfidioad - 
juvandam contextus latini interprerätionem, 8. Tig. 1742. 

Schmidii Chreftomathia Platoniana, 8. Tig. 1748. | 

Sammlımg auserlefener heiligen Reden , fo bey Seit- und 

- Rommunions Anlaͤſſen von den berubmteften franzöfifchen - 
Dredigern gehalten worden; in das Deutfche überfezt von eis 
nem Liebhaber der wahren Bottfeligkeit, 8. Zürich, 1749. % 

- Zum Drud hat erangefündiget; fand aber nicht geriug Sub- 
fcribenten : Sammlung von Briefen, die engliiche Rirchenres 
formation betreffend, in U Folio Bänden, Zur Probe legte er 
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dar ein Schreiben der ungluͤcklichen beruͤhmten Johanna Graja 
an den Antiſtes Bullinger. | EIER 
Pag. 142. Kafpar, des Joſias Sohn, geb. 1574, ſtarb rsır ; 
amd deffen Sohn Peter, geb. 1604 , ward Pfarrer gen Uetiken 
1627 , gen Ryburg 1629 , gen Altorf 1636, ſtarb den 21. Febr. 
1654; fein Sohn, Archidiacon Joh. Rudolph, war 1639 geboh⸗ 
ren, und von deffen Söhnen der Chorherr Beat 1685, ward era 


minirt 1703 und flarb den 3. DOM. 1732; und Chorherr Diet- . 


helm, geb. 1637 , eraminirt 1708, warderftlih Bfarrer zu Wips 
fingen 1715, ftarb den 30. April 1742 ; und fen Sohn Hs Rus 
dolph, geb. 1722, eraminict 1744, Pfarrer gen Albisriedenı747, 
gen Nieder Weningen 1757, farb den 12. Febr. 1781. Auc was 
ven aus dieſem Gefchlechte Heinrich, geb. 1709, eraminirt 1732, 
Bfarrer gen Wollishofen 1736 ‚ zu Schöpfliftorf 1746, ſtarb 
1786 ; defien Sohn Hs Georg: geb. 1755, examinirt 1773. He 
Kaſpar, geb. 1705 , eraminirt 1728, Pfarrer gen Tagermwilen 
1735, farb 17575, deſſen Sohn Kafpar, geb. 1737, eraminirt 
1757, Pfarrer gen Herrliberg 1775. Kafparı geb. 1724, examinirt 
1747, Diacon zu Bulach 1762, Pfarrer dafelbfl 1772. J 
S. 143. Simon. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem David, geb.1705, 
des großen Raths 1751, und ein anderer dieſes Namens, geb, 
1734, auch darein 1778 erwählt worden. Noch vor Boos war 
anch einer-Lientenant mit Kapitainsrang.bey dem bifhoflich, Bas 
felifhen Regimente von Schönau in franzöfifchen Dienften, 
S. 143. Simont 
Aus diefem Gefchlechte hat auch) Koh. Baptift eine ‚Deferiptio 
Thermarum Burmenfium herausgegeben, fo in Franc: Roncalli Eu- 


rop« Medicina anzutreffen. Und Albert, ein gelehrter und redli⸗ 


cher Nechtögelehrter: 

Del Diritto di Scacciare da un Paefe Perfone è famiglie che o 
vi fono nate, o vihanne dumolti anni trafcritto il dom’silio Ra- 
gionemento efpofto in occafione che in Bormio tratavifi, il diſcac- 
ciamenta di molto perfone e famiglie, Brefein, 1769. 8. 

Confulto giuridico intorma la Controverfia eccitata tra l'officio 
pretoriale di Morbegno ed il Tribunale del Vicariatg della Valtelli- 
na per le refpettive loro giurisdizione, 1777, 4 a” 


⸗ 
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Della Divifione diterre oflıa Vicinanze unite in una fola Con. 
munita per iftituire un nuovo è diltindto corpo communitati- 
vo difquifitione giuridica, e diluceidatione del capitolo 196 
dello Statute. civile di Valtellina che difpone delle Communi- 
. anze che nonſi debbono alienare. Como, 1777. 

114. Simonius. 
Er hat ſich ag Sie su Benf aufgehalten; denn weil er eis 
nige befondere Meynungen in der Neligion nicht fahren laffen 
"wollte, kam er nach Gewohnheit damaliger Zeit in große Lingeles 
geuheit , wurde gefänglich eingefeßt, und mit der Kirchenbuße bes 
legt, darüber er Genf verließ, und fih erfi nach Heidelberg, 
hernach auf Leipzig, und dam in Pohlen wandte... Ex hat Vers 
ſchiedenes in Drud ausgehen laſſen, als: | 

Commentarius in Arittotelem de fenfu & fenlili, Fol. Gen. 
1566. | | | 
Interpretatio pr&fationis fuz, cuidam libello affixæ, feu tefu- 
tatio argumentorum, quibus Scheikius ubiquitatem carnis Chri- 
fti ex phylicis adfiruere conatus eft. Gen. 1567. 

©. 114, Simpelen. | 
1597 iſt das von einem Bergfall gänzlich bedecket worden, hernach 
aber wieder erbauen, und hat dermalen 2 Geiſtliche, einen Pfarrer 
und Fruͤhmeſſer. Auf dem Simpelberge find verſchiedene Quarz⸗ 
und Spathfluͤſſe, oder unaͤchte Schweiger Diamanten anzutreffen, 
von ungleicher, fonderlich einer Dunkeln grauvothen Farbe, in ei⸗ 
nem goldhaltigen Quarz eingeſchloſſen. n: 

©. 115. Sindicat, | IE. 
Bon diefem tft noch anzumerken, daß in Anfehung des Einritts der 
Herren Gefandten eine Abänderung getroffen worden, da num 
nicht mehr alle, miteinander den Einzug halten; fondern einzele, 
oder nur wenige Orte miteinander ‚ je hachdem fie anlangen , die 
meiſten Iogiven zu Zauisim Poſthauſe, fo auch ein Gaſthof iſt. Die 
meiſte Geſchaͤfte, befonders in den erſten Zagen , fallen auf den 
Befandten yon Zurich, der auch zu allen Befehlen, Eitationen und 
PBrotlamationen fein Siegel geben muß; die Befchafte werden in . 
Deutfcher gran geführt, umd durch Dollmetfch erkläre, Go 
lange der Spndilgt fih su Lauis aufhält, ſtehet die Regierung 


‚ 
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ſtille, und alle Geſchaͤfte werden von den Syndikatoren geführt, 
Die Bußen, oder Gefaͤlle, ſo etwa von den Syndikatoren auf die 
Cadregha oder Syndikatsfeffel gelegt werden, find auf.ı6 Seſſel 
eingerichtet, 12 vor die Syndikatoren, die übrige 4 vor den 
Landvogt, Landfchreiber, Die löbl. Kammer, oder 4 oberfte Beam⸗ 
tete des Landvogts, und die Syndikats⸗Ueberreuter. Für die Lands 
rechts⸗Erlaubnuſſen mag der Syndilat nicht weniger dann 4 Fi⸗ 


Uppi für den Seſſel beziehen, von folchen die beftändig im Land fis 


17 und nicht weniger als 8 von Denen, fo außert Lande wohnen; 

at aberdas Recht, dieſe Honoranz nach Qualität der Perſonen zu 

erhöhen. Der Syndikat foll die neu vorzufchlagende Dekreten 

der Randichaft eröfnen , und Ihre etwannige Beſchwerden dem Ab⸗ 
ſcheid einverleiben; mag auch Erlaubniß geben inDienfte verdundes | 

ner Fuͤrſten und Maͤchten Volk anzumerben. Wenn auf dem Syn⸗ 


dikat in einer Appellationsfache die Stimmen gleich getheilt waͤ⸗ 


ven, fo bleibt es bey des Laudvogts lirtheil. Dee Syndikat kann-⸗ 
fein gegebenes Urtheil ohne neues Recht nicht abändern, und in 
dieſein Fall muͤſſen auch die Küften der nerwinnenden Parthey ver« 

utet ſeyn, und erft alsdanı mag der Vrozeß bey der erften In⸗ 
fan wieder anfangen. . Ein Eyndikator allein mag vor fich eine 

iberation geben ohne Vorwiſſen des ganzen Syndikats; fie mögen 
feine Handel von Lauis nach Luggaͤrus, oder umgekehrt, ziehen; 
fie dürfen auch den Landvogt in Prozeſſen, wo der Inquiſit unſchul⸗ 
dig befunden worden , in Köften verfällen und firafen ; fie anne 
auch) die vom Landvogt ah oh Bußen moderiren oder gänzlich 
aufheben; mönen auch keine Appellationen, infonderheit um Eh⸗ 
ren jind Straffachen fperrem und hindern; mögen Erlaubniß ge 
ben, kurze Gewehr und Büchfen zu tragen; fie.follen der Lands 
fhaft Berichte und Vorſtellungen anhören, und in Abſcheid neh⸗ 
men; obrigkeitlich ergangene Dekrete mögen fie weder aufheben, 
noch errichten, auch bey ihren Eiden nichts wider felbige noch 
ihre Ortsftimmen vornehmen, ſondern, wo etwas wider Die Des 
trete vorfallen follte , feldiges dem Abſcheid einverleiben laſſen. So 


. man fich des Urmenrechts bedienen , und in die Stände appellircn 


will, fo geben heyde Barcheyen alle Akten dem Landvogt, und vers 
fidyern fchriftlich , daß gi" mehrere Rechtsgruͤnde haben, und 
verſendt fie dann an diẽEtaͤnde ad decifionem. Der Landvogt 
kann nicht abſcheiden, ob siner Wirklich arm ſey oder nicht; doch 
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kann die verfällte Barth an den Syndikat appelliven ; dieſer 
- aber eben fo wenig ale’ der Landvogt banniſirte Mörder Liberis 
ren. Bey der Vorftellung, Ablegung der Kanımerrechnung, 
und. Rapport der Kameral⸗Offizialen des Landvogts, treten Die 
Spnditatoren ihres Stauds ab,auch wenn Klaͤgden uͤber dieſen kom⸗ 
men, und Blutsverwandſchaft unter ihnen war, in Civilſachen aber 
treten fie nicht ab: die Mehrheit derfelben gilt in Eivil- und Bos 
ligenfachen, nicht aber in Staatsgeſchaͤften oder hoheitlichen 
Rechten. Der Syndikat hat Gewalt die Adoption zu erlauben zc. 
Fe Sortfezung der Syndikat oren. 
Pag. 147. Vonzirih: ' 1783 Albrecht Herport I... 
1764 96 Rudolph MWerdmüller 1786 Babriel Albrecht von Er 
) 


b, IJ. A 
1768 An St, =, 1789 Jatob Chriftian v. Wag⸗ 
ib Grob ,U. i .. 
| 1774 Ki fielen | ER Ludwig von Er⸗ 


1777 D8 Heinrich Schinz. 
1779 David Wyß. 


1784 Hs Kafpar Hirzel. 1764 Joh. | nti 

1786 Hs Konrad Heidegger. 2 +30 ER — 
1789 Leonhard Ziegler. 1767 Franz Jakob Joſeph Leos 

| er degar zur Gilgen. 

P. 1ſo. Von Bern: 1770 Joſeph Ignaz Franz Xa⸗ 

1762 Sigmund Willading. ver Pfyffer d. Heidegg. 


1763 — "ame v.Mats 1773 Joſeph Ludwig Cafimir 
1765 Beat Sigmund Ougſpur⸗ 1776 Job. Baptift Karl Mars 


ger. BE tin Pfyffer von Altishos 

1766 Joh. Rudolph Stürler, ” fen. | 

1769 Karl Steiger. 1779 Joſeph Ignaz Franz Xa⸗ 

1772 Sigmund Albrecht von 2 ver Brurfer v. Heideag I. 
 Gteiger. . 1782 Alphons Joſeph Foh, Nes 

1778 BingenzBernh.Tfeharner. pomut Dulliker. 

1779 Gottlieb Emanuel Haller. 1785 Joſ. Aut Felix Balthaſar. 

780 Albrecht Herport. 1788hons Joh. Nepomuk. 

1782 Gottlieb Eman. Haller . nton — IL * 

| | | . Voniki: 





eh ar 
Baus Moni ⸗ % dor h Dominik Ehrler. 
1763 Joſep Niet. 

17 762 Sf Jeans Schmid, 176 BilgYuguft aufbeeiam, 


ı * Karl Alphons esler von * ominit Pfe 
a Watt tin bo ai 6Job. —S—— 
1765 Auch der. linger 


1766 Karl Jauch. 1767 Werner Aloys Weber. 
1767 —53— Crivelli. Michael Anton Schorno. 
- 1968 Joſeph Stephan Jauch, 1769 Joh. Viktor kLauren; Hede⸗ 
1769 ofeoh nton DIR linger. 
1770 1770 Selig Anton ab N berg. - 
1771 Karl — Schmid. 1771 Werner Aloys Weber. 
1772 .. Nlpbons Beste von 1772. Se a Razar Rediug um 
ngen 
1773 Karl Fe Schmid. 1773 Ehenderfelbe. Ei 
1774 Koft Unton Müller. 1774 Joſeph Joachim Weber. 


1775 Karl Franz Müller, 1775 Jo wo un Reding von 

2776 Joſt Anton Müller. 

3777 Franz Fofeph Regli. 1776 grichael Anton Schorno. 
1778 Franz Joſeph Lauwener. — arl Dominik Juͤtz. 

1779 Joſeph Stephan Jauch. ob. Balthafar Dedling, 
1780 Karl Joſeph Jauch. 1279 Dichnel Anton Schorn. 
2781 Joſt Anton Schmid von Se Joſeph Dominik Juͤtz. 

Belliten 51 30h, Bitter Laurenz Deds 

1782 ee Maria Bes — ling 

von Wattingen. ‚1782 7 ve Nedin v. Biberegg 
rl Anton Muͤller. 178330. — aurenz Hed⸗ 


1784 Joſeph Anton Muͤller. ling 
1785 Tan aha Graf v. 1784 3ora Ludwig Tbadda 


e 
1786 Karl Fran Ze" 1785 Ehenderfelbe. 


1787 Thaddd Com » 1786 und 1087 Sofenh.g Karl Ma⸗ 
#788 Joſeph Anton Deäller ominif 
1789 Thadda Somd. 1788 on Ban Ra erg. 
17% Ebenderfele. - ° 1789 a ominit Reding. 
P. 159.. Von Schweiz: 1790 der. 
1768 Franz Anton Reding von —— J 


OR DEI ———— Yan: | 


— 
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P. 163. Von Unterwalden: 1768 Franz Joſeph Blattmann. 
1762 Franz Leonz Bucher. 1769 Job. Beter Zuͤricher. 
1763 Stanixlaus NoysEhriſten 1770 Karl Kaſpar Kollin 
1764. Joh. Fo Fonaz im Feld, 1771 Beat Joſt Leonz Stocer. 
1765 Ehenderfelde. 1772 305. Anton Seinvich, 
1766 Franz Anton Mürfch, 1773 dran Anton Kolim 
1767 Franz Leon; Bucher, 1774 Klemens Bachmann. 
1768 30h, Beter von Flue. 1778 zutob ander Mintt, 
1769 Franz Anton Wärfch, 1776 Karl Kafpar Kollin 
1770%oh. Melchior Bucher, 1777 Kart Joſeph Iten. 

1771 Franz Leonz Bucher. 1778 Klemens Bachmann, - 
3772 Joſt Remigi Traxler. 1779 Franz Michael Boflart. 
1773 —30 Joſchh Stodmann 1780 Joh. Kaſpar Binzegger. 
1774 30h. Relcior Bucher. 1781. Franz TofepbBlattmann, 
1775. Joſt Nemigi Trarler, 1782 Franz Michgel Boffart, 
1776 Joh. Beter von Fine, 1783 Anton Zuͤricher. 
3777 Ebenderfelbe, 1784 Bonifar Zumbadı. J 
1778 Viktor Maria Bueſiger. 1785 Franz Michael Leiter. 
1779 Franz Leong Stodmann, 1786 Joſeph Anton Heinrich," 
3780 YofephXanaz Stocimann 1787 Klemens Damian eher, 
1781 oft Remigi z nt . Be; | 
1782 Joh. Mekbior Bucher, i der MNatt. 
2,3 Chenderfel 41790 —— Nußbaumer. 


173 Ebenderſelbe. 


— 
* 
[3 
. 


1784 Melchior Remigi Würfch, P. 168, Von &leruss 


1785 Nikodemus von Fluͤe. 
oh. Melchior Bucher, 
akob Joſeph Zelger. 
1788 JoſephIgnazStockmann. 
1789 Nikodemus von Fluͤe. 


1790 JoſephIgnaz Wanniſcher. 
P. 166. 


Von Zug: 

1762 Beat Joſeph Stocker. 
1763 Karl Joſeph Iten. 
1764 Franz Michgel Boſſart. 
1765 Joh. Peter Zuͤricher. 
1766 Jakob an der Matt. 
1767 Karl Kaſpar Kollin, 


ri 


1762 Kaſpar Fridolin Landolt. 


-1763 Nillaus Ellmer. 


1764 Joh Heinrich Freytag. 
1765 Fridolin Joſeph Hauſer. 
1766 Joh. Heinrich Schindler. 
1767 Joh Heinrich Tſchudi. 
1768 Fidel Staͤhelin. 

1769 Joh. Rudolph Leuzinger. 


1770 Joſt⸗ Tſchudi. 
1771 Kaſpar Joſeph Freuler. 


1772 Dietrich Zwicki. 
1773 RUN König. | 


- 1774 Joſeph Anton Reding von 
Bliberegg. 


.— 









— Sin ss 
| Vartholona Marti 

7 ge 1545 Pr 1 Onofio 
| iu EEE — — Anton F — Dei, 

1547 . 

—— Marti. 1548, 8 und 50 Onofrio Hol 
3779 Samuel Blumer | 
1780 Faſpar Feidolin tin Sandol, 1551 Pr — Feſch. 


1781 Jakob b Zweifel. 1552 Dans Eßlinger. 
20982 Koh. Jakob Altmann. 1553, 34 und 55 Jakob Goͤß. 
1783 RL Anton Tſchudi. 1556 Haug ER or Aa 
1784 Joſeph Heitz 1557, 58 und 59 EEE 
2785 David Zweifel. 1560 Hans Eflinger. 
1786 Koft Tſchudi. ie übrigen find richtig. 
- 1787 Abraham Schindler. 2611 ward ernennt Hs Heiri ch 
1788 Joh. Jakob Haͤuſi. HOofmann, iſt aber wegen 
2789 Jofeph Franz Bernold. noch graßirender Peſt nicht 
1790 Samuel Blumer. verreißt; ſo auch aus glei⸗ 
B. 170. Von Baſel: — 
Eine korrigirte Liſte ſetzet ſolche 
in folgender Ordnung. 1761 Hieronymus Wieland, 
- 1519 Jakob Meyer; zumHirzen. 1762 Rudolph Keller. 
1520 Hang 2 1763 Achilles Leisler. | 
1121 Franz Bär. 1764 Lukas David. 
1522 Dans Thäring Dug, von 1765 Koh. Rudolph Paſſavant. 
Su ul, - 1766 Chriftoph Stehelin. 
19523 Eben: keſer 1767 Daniel Mitz, J-V-L. 
1524 Ludwig Zuͤricher. 1768 Heinrich Meyer, 
3525 gi y Rolf Jakob Huts 1769 Lukas Feſch. 
: 1970 Heinrich Meyer. 
3527 Hank Schafner. .. 1771 Koh. Georg Oberried, 
- 1528, & 30,31 32 1.33 wolf 1772 Andreas Burtorf. | 
Ä kob Hutfhk - . 1773 0 74 Friedrich. Münch, 
‚ 1534 Dans Bottſchuh. 775 und 76 BanielPig IV.L. 


1535 Wolf Jakob Hutfchl, ge Leonhard Haͤußler. 

1536, 371.38 Hans Bottſchuh. 1778 Friedrich Münch, 

2439 »49 1 41 und 44 . a 1979 Heinrich Meyer, 
Goͤ. — 2720 Joh. Jatob‘ grey. 


1790 Hieronymus Chriſt. 1786 
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31 Niklaus E lin r. 1771 Urs oſerh Eereon 
1782 gie s Merten. 2 kom 


1782 und 93 eg 
1784 Joh Lukas Legrand. ‚1774 Jateb: Iofeot Anton Des 
1785 Lukas David. | . 
1786 Andreas Ortmann. 1777 ur. F ge Gereon 
1787 Peter Ochs, J.V. D. 1778 Urs Karl Schwaller. 
1788 5 Chriſtoph Roſen⸗1780 Urs * 
he 1782 Georg von V 

1789 Joh. Lutas Legrand. 1783 gan lim no 
ee Jakob: —— 
P. 175. Von Freyburg: 1789 Joſeph Ludwig Viktor 


1762 Frans Joſeph Nitlausvn ⸗Gugger. 
1764 Jofeph gitlaus Uffleger.' F- 170," Don Schafhaufen: Er 


1766 Franz Niklaus Appenthel. 

1768 Joſeph Niklaus Uffleger. — ie Jere⸗ 

1775 Sea Voſeph Drauris — mias —B 

1777 Franz Ignaz Vettolaz. — ze Ey 

12728 Joſeph Niklaus Gottrau. 1.7, op, Jatob egier. 

1779 Stan Peter Riklaus Chol⸗ 1776 Hs ae warz 

k 5 D in fifter. 

= ep. — Den Solothurn: gr Joh. at Meyer. 
| 2762 Ludwig Joſeph Benedikt 1785 m Stoder von Ni | 


Tugginer. 
1755 Fran Foſeph Schwaller. 1789 Zub. Rats im Zhurn. 
1766 = ofepb Antonia als 
er. 
BT Sinkeler. 

Der Dod&. Sebaſtian bekleidete ſchon ı5 2 2 Decanat und war 

1534 Theoretices, Profefſor, und ward erſt 1545 an Oswald 
Bars Stelle Prof. Pracllo. 1536 gab er einen m Sorte wie 
das Studium Medicum zu verbeſſern feu, heraus. 


S. 130. Singeiſen. 
Der Schultheiß Joh. Fakob zu Lieſtall ſtarb 1764. Auch hat 
Theobald/ aus Eur Ban im ee 


2 





N 


| | Ein 3* 725 

den uebesmihen 2 md zu Chriſtian⸗Erlautgen halten, 

. amd daben in Drud ausgehen laffen: ER z 

, Differtationem de Ophtalmia a vitio ventriculi oriunda cum ad: . 

verfariis nonnullorum chirurgorum, 4. Erlang. 1786. er 
S. 181. Singer. BR 


\ 


Auch ein Gefchlecht dieſes Namens in. der Züricherifchen Stadt 
Steinam Rhein; aus welchem Meifter Hans Singer, genannt 
Schmid, ein Furzes Derzeichnuß von dem Schwabenkrieg1499 
in Mfcrpt. hinterlaſſen, welches ſich auf der Stadtbibliethet zu 
Bee befindet. Auch ward Joh. Konrad 1784 Bürger» 
me er. ‘ a j 

Ein anders Geſchlecht dieſes Namens erhielte 1764 mit Jo⸗ 
hannes das Bürgerrecht zu Lusemn,. | 

| Auch blühet eins in Graubuͤndten; daraus ward Anton | 
Dominit Ammann des Hochgerihhts Thufis 1775, Vicari 1779, 
und 1787 Landshauptmaun Im Veltlin, Ä 


&. 181. Sinner 
Aus dieſem aus Wallis herſtammenden alten pätrisifchen Ges, . 


‘ 


ſchlechte befinden fich in dem m den Bernerifchen Staatsarchi⸗ 


ven liegenden Lniverfarienbuch der Lentfirchen zu Bern ad an- 
num 1325 eingefchrieben, Rudolph und Bertha a Platea, und: 
1380 Niklaus und Itha ab Berg feine Frau, welches mit den 
enealogifchen Berichten aus Wallis übereinfommt ‚und bewei⸗ 
et, daß obiger Rudolph , oder fogar fein Vater Peter, ſchon — 
Anfang, des XIV. Sæculi von daher nach Bern —— N 9— 
Lich dieſes Geſchlecht mit den dafigen noch itzt In Wallis floriren⸗ 
den Schinneren gleichen Urſprung habe, nz 
Der im Lexikon angeführte Niklaus, fo 1580 des großen 
Raths worden, farb: 1584, und der Landvogt Heinrich von 


Chillon 1581. Defien Sohn: A. Kaftellan und Landvogt Heine 


rich, geb. 1574 , farb 16335 und won defien Söhnen ward der 1. 
Landvogt Abraham zu Romainmotier. 1608 gebohren, ſtarb 1650; 
und Landvogt David zu Oberhofen, geb. 1611 ,ftarb 1684: def 
m erfien Sohn, Schafner Heinrich ‚ aeb. 1630, ward auch In⸗ 
lmeiſter 1000; defien Sohn, der Salzmagazin-Berwalter Ja⸗ 
Eon, geb, 1664, ſtgrb als Landſchreiber an Interlatten 3724. ohne 


R 


— 





> Sin 
kohlen indem Kanton Bern. In den Abhandlungen der oͤko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft, deutſch und franzoͤſiſch, 1768. 

Eſſuy fur leDogme de laMetamorphofe & du purgatoire enſeig- 
necs parles Bramines W’Indoftan, 8. 1771. F 
Fragmens de l'hiſtoire d’Indoftan par Alexander Dow, traduit 

en Francois, 8. ' 771. | | 
Syllabe Bibliochec® Bernenfis codicum ex majore opere extrac- 
ea, Berne, 743. 8.8. 8. a : 
Eloge d’Albert Haller; im Journal Helv. Mars 778. 
“ Voyage hiftorique.& litteraire dans la Suiffe occidensale, I Tom. 
781--82.  Neufchäs. iſt auch ins Deutfche uͤbexſetzt. 
viedrich , der zweyte Sohn des Freyherrn Abrahams von 
Grandcour, mard geb. 1713, gelangte in den großen TE 
ward Landvogt gen Interlatten 1750, und in gleichem Jahr 
reyherr von Grandcourt, welche Merrfchaft er aber 1755 vers 
ufte , um ſich gänzlich den Stantsgefchäften zu widmen , in wel⸗ 
hier Abficht er auch fich 3 Jahr von 1730 big 33 auf der Untver⸗ 
&t von Marpurg aufgehalten, und die Jura und Bhilofopbie _ 


— | ı gleichen | 
nfterthal, ı pen rg der wirtikch kom⸗ 





(auch im Julio zwifchen Zurich und, Bern zu Arau) von en 
€ 3 





— — 
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en mit Veuenburg verburgenten Ständen Luzern b 
| : : — gehalten ge | 


und Solothurn der rg, = neuerwaͤhlten Hrn. Bralas 


Baden den gewohnten Zabrrenungs Engfagun en, im letzten 
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rzen Adlerorden zu uber 
einem beygehenden fehr verbindlichen Schreiben von dem Grafen, 


Seine 3 Söhne find, ı) Ludwig Rudolph, 2) Karl Ferdis 
nand, 3) Abraham Friedrich, alledrey gelangten 1785 in den gro» 
Ben Rath rund ward der erfte, Ludwig Rudolph, 1748 gebohren, er 
ward erftlich Aidemajor in franzöfifchen Dienften , hernach Lands 
amd Regimentsmajor im Lande, ftarb dm April 1790 ; der ziwente, 
Karl Ferdinand, geb. 1748 , hat 3 Jahr auf der Liniverfität zu 
Marpurg fludirt, und if Hauptmann im Lande; der 3te, Abras 
ham Friedrich, geb, 175 1 , ward Landvogt gen Wiflisburg 1788, 
und hat 2 Söhne. Karl Ludwig, des Freyherrn Abrahams ster 
Cohn, geb. 17141 ward Mußhafenichafner 1776 , und flard im 
Jänner 1783. VI. Der Landvogt Sigmund zu Yverdon; geb, 
1675, war auch Oberſt eines Infanterieregiments im Lande, und 
ſtarb 1754 , binterlaffend ») Sigmund Friedrich, geb. 1716, Rate 
hausammann, hernach 1764 Stiftfhafner gu Bern ; 2) Karl BhHis 
lipp, geb. 1723 ; desgroßen Raths 1764 , Landoogt gen Milden 
1765 ı flarh 1777 , defien Sohn Karl ift Lieutenant in frangöfifchen 
Dienften bey dem Negimente von Ernſt 1786.  . 
B. ‚Der Landvogt Niklaus zu Signau, geb. 1577, farb 
"1628; fein II Sohn, Inſelmeiſter Heinrich, ſtarb 1672; deſſen 
Sohn, Kaftellan Niklaus, geb. 1640, farb 1685.;. deffen Enkel, 
Landvogt Abraham zu Laupen, farb 1737; fein Sohn, der Ru⸗ 
dolph Abraham , ward erſt Pfarrer gu Aubonne, hernach 1751 
E Walperswyl , und ik ae bintertaffend . 
manuel, geb. 1741 , ward examinirt 1766, deutſcher Brarter zu 
pa 1767 ı Pfarrer zu Wimmis 1771, zu Signau 1781, ex 
at 4 noch minderjährige Söhne. Des II. Solms vom Land⸗ 
vogt Niklaus zu Segnau/ Joh. Rudolphs Enfel, Pfarrer und Ca- 
merarius Joh. Rudolph zu Rohrbach, ſtarb 1704; fein Gohn, 











Welſchſeckelſchreiber Viltor Sigmund, geb. 1722, legte dieſeStelle 
nieder 1762, ward hernach Landvogt gen Summiswald 1763 


Schultheiß gu Unterſeen 1777, Amtsſtatthalter zu Murten; 


. Feine Söhne find , a) Viktor Rudolph, geb.t757, ward Galzkaſ⸗ 


nt 


r 1787; b) Sigmund Friedrich Nudolph , geb. 1762 ; 0) Gas 
briel en Rudolph, geb. 1764 , Lieutenant in bolländifchen 
Dienften bey dem Negimente und Leibfompagnie May 1784: 
erſter hat auch Defsendenz. - — 
SG. 18853. Sinneringen. | Ä 
Diefe Edle waren auch Bürger su Thun, und daraus Heinrich 
1357, und Berchtold 1384 Edelknechte. | 


©1986. Sins, Seyf. 


> 


Zubiefe weitlaͤuftige Pfarre gehören auch die Filialkavellen Attisweil 


kenriedt, Meyenberg und Muͤllau; und die Hoͤfe Unter⸗ 


md Gber⸗Ailiken / Neppmweil Holderſtock, Gaͤniſchweil. Ne 


bendem Pfarrer ſtehen an der Kirche noch 2 Kaplaͤne davon der 
eine von der Gemeinde erwaͤhlt wird „den zten beſtellt der Pfarrer 
im Namen des Praͤlaten von Engelberg, nebſt 4 Gemeindsgenoſſen. 
u * Berg Sion. a: 
Ein neuerbautes Nonnenkloſter in der Graffchaft Ugnach, und der 
Gemeinde Bauen oder Bummisiwald , welches 1767 Hr. Joſeyh 
Helg , Pfarrer zu Linggenmweil, mit Beyhuͤlfe einiger Kazdleute, 
und .erhaltener Bewilligung der regierenden Ständen von Utz⸗ 
nach, doch nicht ohne Widerſtand, geſtiſtet, und. erft ein Inſtitut 


von Frauen der ewigen Anbethung daſelbſt errichtet, wor⸗ 


aus nachgehends ein foͤrmliches Kloͤſterlein erwachſen, und mit Bes 
willigung des Biſchofs von Chur der Praͤmonſtratenſerorden da⸗ 


. felbit eingeführt worden ; fie ftehen unter Aufficht einer ſogeheiße⸗ 


nen Fraumutter. Neben dem täglichen Gebeth verrichten fie auch 
allerhand Handarbeit, und haben die rauhe Gegend , worauf das 
Kloſter fteht, ſelbſt ausreuten und anbauen helfen muͤſſen. Ihrer 
AInd ungefähr 24 bis 30, fie haben auch einen eigenen Beichtiger. 
Der Prior hat auch 1600 die Gerichte u Baldingen an das Klo⸗ 
Pie en meh ecnac, fhce Dep 7a abc Defefen; Da 


‘ 


SU Spillay, 
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diefelbe, mit Vorbehalt eines ewigen Grund» und Leh am 
Früchten, an den Baron 3 von Evebach verkaufte. Eine 
halbe Stunde Davon, aufdem ſogenannten Acherberge, fiehet auch 
eine dem Klofter zugehörige Kapelle St. Loretto genennt, wohin 
Kart gewallfahrtet wird. 1788 ließ der damalige Prior noch ein 
großes Gebäude an dieſem Klofter aufführen, ummehr Plag deren 
allda ttudirenden Jugend einzuräumen, welche fich feit einigen Jah⸗ 
ren fehr ſtark vermehrt hat, indem ſich dortige Patres fehr — | 
derfelben, nebft den Schulen, auch eine nügliche Edukation zu geben. 
sortfegung der-Prioren: 
17563 Gregorius Waßerer.. . Cafimirus Ehriften 
--  Martinus Pure, | 
&. 190, | Sirene | 

Zu der Latholifchen Gemeinde gehören noch 2 Filialkapellen, 

t. Margareth, und zum guten Sirten, und hat auch noch eis 
nen Kaplan. Die evangeliiche Pfarre iſt won ſehr geringer Erz 
tragenheit; da auch der Pfarrer und Meßmer die einige evange 
liſche ini Dorfe find, fo hat es wegen der Schulftuben und ams 
derm oͤftere Verdruͤßlichkeiten mit dem Collator, beſonders 1712 
abgeſetzet, die aber durch Vermittelung des Stanuds Zuͤrich wie⸗ 
der beygelegt worden, welcher auch 1731 au das Pfarr, und 
Schulhaus , und 1767 an den Kirchenbau erklecklichen Betrag 
Heleiftet. In die evangelifche Pfarrgemeinde, fo etwa aus rooo 
Seelen beſteht, gehören auch noch die Dörflein und Hofe Ober⸗ 
bofen, Gingishaus, Metziken, Seutfcyenbach , Winziten, 
Lieubaus , Sigetfen, Horben, sEad, Sleugenaft , huͤrnen Zueb, 
Weiden, Littenheid , Eſchliken, Wunchmeilen, Hoffen, Solz⸗ 
manshaus, Rumtlishbaus._ . | | | 
S. 191. Sißiken. 
Dieſe Pfarrey iſt387 von dem damaligen paͤbſtlichen Legaten zu 
Zuͤrich, dem Kardinal — de Alencorno, gerichtlich aufge⸗ 
richtet, und von der Pfarrey Altdorf getreynet worden, und 
wurde ihr Kaplan, Walter Oexer, von dem Biſchof von Kon 
ftanz als erſter Bfarrer.eingefeet. Dieſe Pfarrev in die kleinſe 


im Lande, und gehoͤret darzu die Tellenkapelle; der. Pfarrer wird 


von der Gemeinde beſtellt. Der Ort bat ach eine Schiflaͤnde; 
Hinter dem Bebärge pon Sißiken liegen die. ergiebigen Alye 
Bätfenebnett, Noße oder — Alpe 


—F 








ZZ Siſ Sit | 433. 

S. i. Sißach. | 
Unter diefen Gerichteſtab und Pfarre gehoͤren auch die Dörfer - 
Bökten, Ietingen, Zunzgen, Diepfligen und Thurnen, nebfl 
verfchiedenen Höfen. Der Untervogt führet den Stab, und beſie⸗ 
gelt auch die Obligationen und Kaufbriefe. Das Gericht beſtehet 
Aug 14 Männern; auf Glümplins-Bühel war eine der Landger 
richtsffätten der Landgrafichaft. Auf dem Kiechhofe hat man’ in 


einigen Graͤbern Spige von gothifchen Spießen gefunden, wels 


che 2 Schuh lang waren. Im Bann des Fleckens liegt auch die 
Alp der Letten genannt, und ob derfelben Die fogenannte Sißa⸗ 
cher⸗Fluͤe, wo eine Hochwacht ftehet , an dieſem Bergebat man. 
öfters römifche Münzen und Antiquitäten gefunden, Die Jahr 
märkte werden gehalten amaten Mittwochen nach Oftern, Mitte 
woch nach Joh. Baptift, und Mittwoch nach Martinstag. 

F *Sittart. —— 
Ein buͤrgerliches Geſchlecht im Kanton Freyburg; aus welchem 
Pat. Hugo, geb. 1720 inden Kapusinerorden 174 1’gebreten, war 
‘ 3789 Vicarius gu Dornach. WE 
S. 222. Sitten, Bisthum. | - 


“- Der Bifchof Franz Friedrich hat noch als Domherr — als 
Birhöflicher Geſandter dem Bundsſchwur zu Stanz beyge⸗ 
wohnt: er farb am Schläg den 10. April 1780. | 
Francifcus Jofephus zen Ruffinen, aus dem Zehnden Leuͤck, 
geb. den 27. Jaͤn. 1732; er erlangte 1753 ein Reſidentialkano⸗ 
nilat zu Sitten, und gelangte nach und nach zu den Stellen eines 
Generalprocuratort, Cantors, {ind Vice-Doms zu Peyſegg 17607 
Generalvicarius 1962, Vice-Dom gu Seefchen 17 Grofdetan i 
und Herr von Molignon 1774 , wurde zum Bifchof eriwählt den 
26. May 1780, erhielte die pabftliche Coufirmation den.18.Sept, 
und hierauf die folenne Einweihung zu Sitten den 19. Nov. can. 
Er erichte das Ungluͤck daß bey Dev. großen Brunft zu Sitten 
den 24. May 1788 feine Mefidenz infder Stadt ganz, und dag 
andere Refidenzfchloß-Tourbillon zum Theil nbbrannte; eufiarb - 
den 24. Mav 1790. | 
Antonius von Blatter , cin Bruders Enkel des 1752 ver⸗ 
ſtorbenen Biſchof Franz Joſephs Der 1770 wirklicher Domherr 


534 Sit et 
u Sitten, herna un Benfec , Biſchoͤflich⸗ geif 
ath und Theel — worden, werd k en 
8750 zum Biſchof erwaͤhllt. | 
Pag227.  _ Domsober Großdekans: 
1774 Franz Joſeph Melchior zen Ruffinen. 
1780 Peter Joſeph im Seng. | 
=. Dekans von Valery: 
177 Franz Joſeph an der Matten. 
bag. 228. Keſidirende Domherren: 
1761 Joh. Felix Peter Wyß. 1761 Iheze Ignaz Anton Zur 
ze | rchen. 


eter Joſeph im Seng. . i 
1765 Joh. Ignaz Ant. Blatter. 1782 Franz Zaver Gottsbon⸗ 
17 Mer Hieronymus Bayard.. ner. — 
Ignaz von Courten. Friedrich Werra, 
1769 Stephan Wolf. | 1784 Alphons Pigniat. _ 
. #770 Anton Arnold Blatter, 2 Stephan Oggier. 
1779 Joh. Adrian Mauritz von 1786 Frans yore Mafferey. _ 
Courten. 1788 Anton Ludwig Joris 
1780 Joſeph Xaver Preuxx. m: 
Anton Weginer. — — 


ee —— a von weicher dns Dachvon Kirche 
und Thurn abgebrann 
— reif odann a wäthenden erg Gebaͤu⸗ | 


siner Straße augbreitete, und big zu dem fogenafnten Thor von 
Avicfchi yyüthele, Man zaͤhlte in allem, — Dauptgeüdude ‚A 
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abgebreunet; überhaupt wurden, famt den Stallungen und Hins 
terhaͤuſern, bey 300 Firſten gezählt, Die vornehmſte abgebrannte. 
Gebäude waren , nebft der bifcheflichen Reſidenz , die erſt 1780 neu⸗ 
erbaute Standslanzeley, jedoch wurde Das Archiv gewettet; ſechs 
Domberren Haufer ;die Wohnung des franzöfiichen Nefidenten ze, 

allem wurden 326 Familien heſchaͤdiget. Der Wind trug die 
lanımen bis auf das bifchöfliche Schloß Tourbllon, wo 
es auch die Dachung vom Schloß und Thurn verzehret Hat; dies 
fes ift ſonſt unbewohnt, außert daß daſelbſt die Verſammlung der 
Ständen gehalten wird, und zwar in einem großen Saale, in wel 
chem die Bortraitg aller Bifchöfe von Sitten ſeit Ao. 380 aufge 
geftellt find; die übrigen Zimmer find meiftens offen, und dem 
Wind und Wetter ausgeſetzt; man hat auch dafeldft einen fchönen 
Proſpekt in Dber-Mellis. Den 27. Sept. 1789 wurden wiederum 
20 Gebäude , jedoch meiften® nur Staͤlle, Indie Aſchen gelegt, Ue⸗ 
ber die angeführte hat die Stadt auch am 24. Fer, ; und 6. Inn. 


® 


24 und 32. Okt. Jahrmaͤrlte. — 
| Sortfetzung der Buͤrgermeiſter: | 
1762 Mauritz Matthäus Zuber, 1778 Anton Theodulus v. Tor⸗ 
1764 Franz Alphons Ambuͤel. vente 
- 1766 Joſeph Aler. von Torvente. ‚1780 Yof.Badriel Kalbermatten 
1768 Anton Theodul. v. Torrente 1782 Joſeph Emanuel v. Riedt⸗ 
1770 Joſeph Emanuel Riedt⸗ matten. 
matiten. 178 M&manuel Bärberin, 
1772 Rillaus vonKalbermatten. 17386 Matthias Ryff. a 
1774 grans Emanuel Barberin, 1738 Joſeph von Torrent. 
1776 Franz Kader Kunfhen. . | = 
© 237 Sitten, ber Zehnden. 
Bey der ftreitigen Biſchofswahl 1752 befchwerte fich diefer Zehn 
den. gegen die andern Zehnden hierüber bey den. Eidsgenögifcyen 
. Ständen, ſchickte desnahen eine Deputatfchaft nad) Zürich, wo 
ihnen aber angerathen worden ‚fi deswegen erft bey. den mit ih⸗ 
nen näher verbundenen Kantonen zu melden; als fie aber nichtg 
Pre. im Dez. nochmals an den Stanton ein Schreiben zu 
nden aller KILL Eidagenößifchen Kantonen abaefchicket, wurde 
elbiges an dieſe Orte verſchicket, und zwar nochmals ein gütlicher 
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‚Vergleich rekommandirt: als aber biefer nicht * Stande kam, 

aufden 1. April eine Zagfagımg nach Baden ausgefchrieben., 

auf welcher aber nur die Deputirten vom Zehnden Sitten er⸗ 

fhienen, die andern aber dagegen proteftirt haben ; es wurden 

auch erftere mit neuen Berhaltungsfchreiben Heim ewieſen, 

auch wirklich auf der folgenden Mayen⸗Landsgemeinde dieStrei⸗ 

tigleiten beſtent eils guͤtig beygelegt. 

Fortſetzung der Großkaſtellane: : 

1762 Joſeph Aler von Torrente. 1776 Gabriel v. Kalbermatten: 

1764 —3* Anton v. Tore 1778 Franz Xaver Courten. 
1780 Emanuel Barberin. 

1766 eyofeng Emanuel: v. Ried 1783 u von Montey. 

matter. 178 ML ichs fl. 

1768 Niklaus v. Kalbermatten, 1786 55 — orrente. 

177 EmanuelBarberin. 1788 Januarius v. Riedmatten. 

1772 Fran Xaver Kuntſchen. 1790 5 ſchen. 

1774 Adrian von Torrente. | Ä 


Pag. 242. .  Pannetherren: 
1780 Joſeph Emmanuel Barberin. 
GS. 244. Sitterdorf. 


Wegen des Collaturrechts entſtund 1742 ein Streit Witdn 
Abt von St. Hallen und dem Gerichtsherrn zu Zihlſchlacht, der 
por den Syndikat zu Frauenfeld gezogen, aber zu Gunften des 
letstern entfchieden worden. 1780 ward wieder ein Streit, wegen 
Unterhalt der Kirchen und Pfrundhaͤuſer zwiſchen der Gemeinde 
Dafelbft und den Dörfern Zillfchlacht und Sohentann dahin 
aezogen. An diefes Gericht kommen auch, nebft dieſem Bfarrdorf, 
Ried, Lutfchweil, Eyi, Halmishueb, a er Wylen und 
Holenftein. In die Pfarre ader gehören die Dörflem Zitifchlacht, 
HBobentannen , Lutichweil, Unter: und Oberegg, Helmishub, 
Wylen und Rieth; und die Höfe enan und Katzenweil. 
Die Zahl der Kirchgenoſſen belauft fich Aber 1200 Geelen. 
* Sitinger. 


| Ein ehmaliges Geſchlecht zu Luzern, aus welchem Johannes 14457 
und Joſeph 1500 Chorherren —* BEN, 
Sivirier. 





ie | 
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S. 248. Sivirier. — 
dieſe Pfarre gehoͤren auch die Doͤrfer Chavanaes-ies-Forts, 
rognons, la Preſſe, le Saulgy, Villarnon. 

F | * Six- Fontaines. = 
‚Eine Gemeinde , vermuthlich von 5 Brunnguellen alfo genennt, 
in der Pfarre Beaulme , und dem Bernerifchen Amte Nverdon. 
: = * Sirt. j 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Chriſtoph 1681 
Be der Stadtwacht, yo Georg 1693 , deffen Sohn 

althafar 1722, und deflen Sohn Joh. Georg 1744 des großen 
Raths worden, en EN, . 
008.247. Sobiafco. = 
an dieſem Dorfe befinden ſich ſehr änfehnliche Gebäude, Der. 

laß, woraufehemals. der Viehmarkt gehalten worden ‚ik dreye 
cckiqt, und mit großen Nuß⸗ und Raftanienbäumen beſetzt. Die 
Pfarrkirche, Madonna del Afcenfione genennt, a0 ein fchönes 
Glockenſpiel An einen andern Ende des Dorfs ſtehet die Kirche: 
Et. Job, zu oberfi aber die Kirche St. Bartholomaͤ ennert 
- dem Val-Marobbier-IRaffer, und mar ehemals die Pfarrkirche, 
Der Pfarrer wird von den Semeindsgenofien mit Zuzug derer _ 
von Pianezza und St. Antonio erwaͤhlt, und if die volkreichfte _ 
Pfarre im Lande. Anitt wird noch ein ſtarker Viehmarkt hier 
‚gehalten; denn alles Schweizervieh, fo auf den Lauiſer Jahr⸗ 
markt gebraucht wird, trifft auf den sten oder Sten DEtober hier 
‚ein und wirddann aufdie Wieſen vor einen billigen Zins gelaf 
ſen. Niche ſelten Tommen die maylaͤndiſchen Kaufleute bis hieher, 
und kaufen fie bon hier auf; weil die Meiden um Lauis herum 
theurer find: erſt, wenn fie nicht Eommen , treibt man fie vol⸗ 
lends auf Lauis. | 
S. 248. Socin. ⸗ 


Diefes, urſpruͤnglich von Siena in Italien herkommende, nachs 
waͤrts nach Bellenz verpflanzte Gefchlecht , ift durch zwey Ge⸗ 
Brüder, die wegen mehrerer Neligionsfreyheit fich von Bellenz 
wwegbegehen, ısss nach Baſel gebracht worden. Der älterer 
Anton, erhielt mit s Söhnen, Sebaftian, Euſtachius, Beter, 
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Franz und Ambroſius, deu 27. May 1560 allda das Bauͤrger⸗ 

Eee von welchen Peter wieder von Bafel weggezogen, und haupts - 
ſaͤchlich Sebaftian durch mehrere Söhne diefe Branche fortgepflans 
zet hat; don denen Heinrich in markgraflichs Durlachifden Dien⸗ 
ften geftanden, Daniel aber 1597, und Niklaus 1601 Magiſter, 
und leßterer 1643 auch Waagmeiſter worden, und ı655 geftorben, 
binterladend Niklaus, der 1662 des großen Naths-, 1658 Meifter 
- and des kleinen Raths, und 1674 Befandter übers Gebirge wor⸗ 
den, und den 31. Des. 1686 mit Tode abgegangen, und Vater 
war von Niklaus, der 1683 Kornfchreiber worden, von Frremiag, 


der die Tabell zu Ausrechnung der Wechfelgelder in Drud ge 


eben , und von Peter, der 1683 Weinfchreiber, 1691 Rathsſub⸗ 

itut, und 1701 des großen Raths worden , und den 21. Oftober 
1729 peitonben, zu diefer Branche gehört auch Sebaſtian, der 
1695 ins Bredigtamt aufgenommen , und 1704 Bfarrer zu Ari⸗ 
ftorf worden , und den 29. Hay 1716 mit Tode abgegangen, ud 
Die zwey p- 249 angeführte Dillertationes in Drud ausgegeben, 
Ingleichem Jeremias , der in koͤnigl. franzoͤſiſche Dienfte getreten, 
and endlich eine Kompagnie im Negimente Boecard und den Or, 
den vom Rriensverdienfte erhalten , den Dienſt aber mit Beybe⸗ 


halt einer jährlichen Penſton aufgegeben. 


. Der Jüngere Bruder , Benedikt, ift den 8. Des. 1565 Img 
Bürgerrecht zu Bafel aufgenommen , und bat Hinterlaffen : a) Jo⸗ 
ſeph / geb. 1571, der 1605 des großen Raths, 1606 Natheherr, 
1615 Gefandter übers Gebuͤrge, 1627 Dreygehnerherr , und 1636 
Oberftzunftmeifter worden , auch mehreren Gemeineidsgenoͤßiſchen 

oafakungen beygetwohnt Bat, und den 3. Jan. 184 2weſtorben. 

) Emanuel, den Oberſten, deffen Sohn gleiches Namens ı 620 

tagifter , und nachwaͤrts Hauptmann in Dienften.der Republik 
Venedig worden, ımd 1626 in der Belagerung Verua geblieben, 
c) Abe}, der 16010 des großen Raths worden , und den 6. Jul, 
1638, deffen Söhne Benedikt aber 1636, Abel 1648, 1. Bartholomaͤ 
1655 zu MWantua ohne maͤnnliche Erben geftorben. d) Benjamin, 
der 1610 an der Peſt geftorben. e) Yatod, der 1608 J. U. Licen- 
tiatus worden, und dabeyin Drud gegeben: Quæſtionès contro- 

verfi Juris, 4. Bat. den aber auch) die Peſt den 23. Ang. 1610 weg⸗ 

genommen,  _ a: on 


I, v 
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Zoſeph/ der Oberſtzunſtmeiſter verlieh 3 Shhne, 1) Bene 
Bit, 2) Joſeph, und 3) Jakob. 1) Benedikt ward 1635 des gro⸗ 
fen Raths, 1651 Meter, 1653 Geſandter übers Gebürge, 1055 
Drehytzehnerherr, 1657 Deputat der Kirchen und Edhulen , 1660 
- oberfter. Zunftmeifter, und 1061 Obervogt zu Alein-Süningen, 
und hat neben vielen Semeineldsgenößifchen Tagſatzungen , die er 
ats Geſandter befucht, auch die angeführten wichtigen Legationes 
derfehen; er ftarb den 6. Nov. 1664. 2) Joſeph / hat 1622 den 
Gudum Magifterii erlangt, und iſt 1627 Ind Bredigtamt aufge 
nommen worden, aber den 11. Oft. 1629 an der Peſt geftorben. 
3) Jakob, der — Handelſchaft gewidmet, iſt den 27. Auguß 
1640 ledig verſtorben. = | 
Der Oberfigtinftmelfter Benedikt Hatte 7 Söhne: a) Jakob, 
und b) Joſeph ‚iD beyde kedigen Stande, fener 1636 gu Paris; 
Diefer 1647 auch in Frankreich verftorben. c) Benedikt erhielt 1643 
die Magiftermifde, legte fich hierauf auf das Studium Theologie, 
und ſetzte daffelbe ben und zu Leiden fort, gieng aber am letz⸗ 
kern Orte 1547 mit Tode ab. Von ihm ſind in Drud'gegeben: .. 
. Thefes de Creatione, Genev. 1646, 4... 2. 
4) Emanuel, der Bürgermeifter, von dem noch anzumerken, 
daß er 1654 auch Schafuer des Kloflerg St. Maria Magdnlene 
an der Steinen worden, und in Mferpt. binterlafien: i 
Reife von Bafel nach Daris zu dem Rardinal yon Maza⸗ 
rin , wegen Bam feanzöfihen Bund 1668. ne 
Deſſen Söhne Benedikt md Robert find p. 249 angefuͤhrt 
und iſt noch ein Älterer Emanuel ı677 unverheurathet zu Lyon 
geſtorben. Von des Landvogt Benedilts Söhnen iſt der Meiſter 
Emanuel, po. 1699 , den 30. April 1773 geftorben ; Benedilt 
732 Kanzlift, 1744 Weinfchreider, 1755 Ingroſſiſt, ud 1765 
eaiftrator worden, refignirte 1782, und den 13. Febr.1787 mi 
ode abgegangen ; won welchem, nußer der angezeigten Diff 
tion , annoch in Drud ausgegangen: - — 
Faſciculus Theſium juridicarum, Baſ. 1731. 4 
Joſeph ward 1728 Magiſter, und iſt 1773 zu Berlin geſtor⸗ 
ben; Gedeon iſt in koͤnigl. ſardiniſche Dienſte getreten, und unter 
dem Reaimente Fatio Kapitainlieutenant worden, und wie alle feine 
Drader unverheurathet geſtorben. — — 
Te yy2 


40 Soe 
e) Sebaftian ward 2660 des — Hatte, 1689 Schuli⸗ 
beiß am ar der — = und 1670 Obervogt 
und ik den 22. Aprıl 1687 „geforben, binter- 
h end einen Sohnaleiches Namens, der in koͤnigl. franzöfiichen 
Dienften unter dem. Regimente Breder Hauptmann worden. 
f) Abel, ward 1658 des großen Raths, und 1679 mit einem 
Auftra - nn ſonderlich — 
dem 55 verfan DR und En 
21. — ee; —— — * —— akob, der — 
des großen Raihe 1688 Meiſter, und 1690 Dreyzehner 
worden und den 15. May 1699 ohne Leibeserben g ;2). 
Abel, ie als Pech ikm in koͤniglich⸗ *— venften am 
Ä er Schlacht bey 1692 


einer in enen Wun⸗ 
de ae ; 3) Yofepb , geb. 1662, der als Dreier und und Obere 
vogt zu Riehen den 19. Drau 1736 gefturben, von deflen Soͤh⸗ 
nen a) Abel 1722 des großen: Raths worden, und den 2,  Nuguf 
1766 mit Tode: abgegangen, binterlaffend ı) Bernbard, geb. 
ee 1762 deg großen Raths, und 1790 Rathehert more 
den; 2) Abel, geb.den 16. Jaͤn. 1729, dee 1758 den — 
Kia ol erlangt ‚und 1761 einen Ruf zu dee Brofehion 
— und eo auf Dem Gymnafio zu Hanau er 
eben da er ich in Holland befand, um ich unter Albino und 
ubio nach mehrers zu ee den er auch angenom⸗ 
— und die Gtelle mit einer Rede de effectu aeris in corpus hu- 
manum angetreten. 1763 ward er Hofmebifus der —— 
und des Erbprinzen von —“ 1765 Medikus des Spi⸗ 
nals und Walfenhaufes zu Zanau, wie auch Hofrath und Leib⸗ 
arzt des Landgrafen; 1767 Redor.Magnificus zu Hansi, 1768 
Mitglied der Akademie Bee Gieſſen, und 1774 erfier Hofrath des 
Erbpringen von Seſſen 1778 kehrte er in fein Vaterland 
— — erim gi im 8 ben a — in den Ki Fa Rath — 
eſin 
Dan 3 Foetu ver nn 1751: 4 - 
Thefes anatomieo-botanic®, ib. eod. 4. 
Theſes de nonnullis rebus medicis, Baf. 752. 4. 
_ Anfangsgrimbe der $Plektrigität , Hanau ,777,-8. c. Ag. 
.  Differtation fur le Thermometre botanique, traduite du latin de 
Mr. J. ee Prof, en Phyſique & Mathemgtique à Zuric, Bile, 4. 














o ‘ 


"Bor —— st 


1 2: Quden Air Hehe. phfico-mediir: 


v. 4. Tentamina electrica in diverſis morberum generibus, cum 
Eectrometri Bernouilliani adumbratione, & quorumdam exp eri- 
mentorum inftituendorum ratione. 


In dem Hanauiſchen Magazin 17783 
Defi 6, p. 41. — ——— 


— 9— — 
Erh — — hi offen v38 
wmenten, befonders Yu elektriſchen gt davon Die meiften in En⸗ 

berfertige et worden auch der Einzige aus dies 

—S ka ES d e md — 
— werden or: Joſeph ward 1768 des 
ok »)% — * er; dee 1740 bes großen 
atbs, er Di und den 2. April 1768.g6« 

#orben; c) Job. Jat er ar die — de erhalten, 

und den e 04. 1778 anverheurathet. mit a abgegangen, 










- 4) Benedikt, der 1708 des großen Raths, und 7148 





—— worden, und den 19. April 1760 geſtorben. 
der 166. — U. Licentiatus, 1670 bed großen 


ſeyh, 
| Hat und — — Baſel ſcher Hoffbafner , und 1675 Doms 


- fieufchafner worden ‚und den 12. Yun. 1684 verftorben, und 
ie Differtar. de Pa@is ‚Baf. 1664. in Druck gegeben, und hinter, 
laſſen 1) Benedikt, geb. 1667 ‚der 1687 omprobfteufehaftter ; | 
2695 des großen Raths, 1699 Obervogt zu Homburg, 1709 
Schultheiß im mindern Bafel, 1711 Meier, und 1717 Dep 
tat der Kirchen und Schulen, auch 1719 Gefandter auf die Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzun werben nd den 1. Jun. 1735 mit Tode 
abgegangen, von de öhnen Job. Rudolph 1713 Kanzlift, 
3716 de8 großen Raths, 5 7 Searofik worden, und im 
geichen Jahr ledig verorben; Yofeph ward 1723 anzlift, und 
1729 Ingroffift, ng au —8 — het geſtor 
wedikt ward 1726 Pfarrer zu uttenz, und flarb den 3. 88 


2738 und hat in Drud ugehen laſſen: 
Die Pflichten und Sünden des en Geboths, in Anfe 
BEER gegen den SEltern, über E Ephel. VI, 1-3, Ba⸗ 


on dein Soͤhnen Joh. Jakob 1762 Schulmeißer im min⸗ 
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dern Baſel, 1774 Pfarrer zu erg/ und meh Dekan des 

Farnſpur worden. oſeph, der 1697 des großen 
Raths/ 1702 Oberſchreiber des ea, und ızıı Edult 
im mindern Bafel worden, und den s. Aug. 1750 mit Tode abge 
gangen ; defien Sohn Joh. Rudolph 1719 J. U. Licentiatus, und 
1724 des großen Rache — und den 31. Jan. 1735 geftore 
ben, und It Druck gegeb 1 

Diſſertationem de melioratiönfbus ,. Baf. 1719. 4. 
— juridicas , Baf. 1722. 4. | 

3) Emanuel, der 1692 als Dffisier in koͤnigl. framzoſſſthen 

Dienfen in der Schlacht bey Steen — geblieben. 


©. 250. Söhrenberg. | 
Behy dieſem Hofe, md der K 66 erbauen worden 
—— ——— tavl (o 1561 era bon orinatet L. 


über + u ae er —* da itzt in de 
neue Bfarre im Fluͤhli. Na en auch drey a — 
fer, in u —— heißen. 


&oher 
Di au —5 Ser On Befehlecht Big Du Da 
bem, und niht Sohem aus 


Ein (Sefchlecht in dent Urneriſchen Thal. Zivenen , — inige 
7755 bey den entſtandenen Unruhen ſich BERN —*— 
wi aus dem Rande fich geflüchtet. - — 
... SOloOM iac. | 
Kin Geſchlecht zu Genf, daraus Wilhelm bey der Revolution 
den 10. April 1782 in den großen Rath gelangto, aber am 4. Jul. 
auch wieder daraus gekommen. | 
&.27r - Solothurn: °. - 
Das Muͤnſter, oder de Stifts⸗ Haupt⸗ und Vfarrtirche, ri vor 
. einigen — von — auf nen nad praͤchtig gebauen worden, 
Sie ft —— die eg and muß man 
auf einer Treppe Kr 
hinauffteigen; fle iſt zu beyden Seiten mit Statuen und Tleinel 
Gprimabrinnen gejlerst, Der. untere — der — ruhre auf 





tufen, in mehrere Abſtze einnetheilt, 
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14 korinthiſchen Saͤulen, vom einem weißen und harten Stein, 
der in der Nachbarfchaft gebrochen wird. Der mfttiere und größe 
fie unter den drey Eingängen hat an jeder Seite drey, die Heinen 
aber nur zwey Säulen. Der obere Theilder Kirche iſt auf 8 Saͤu⸗ 
ten geſtuͤtzet. Die Mahlereyen find. prächtig: der Hauptaltar, 
die Kanzel, und die Treppe dahin, find beyde aus dem koͤſtlichſten 
Marmor mit ausnehmender Kunſt gearbeitet, ohne mit allzuviel 
Zierathen überladen zu ſeyn. Rund um die Kirche iſt ein freyer 
fat, mit großen Steinen belegt, umd dieſe Steine bedecken ausge 
mauerte Gruͤfte vor adeliche auch buͤrgerliche Familien. Ein ater. 
Thurn hat wegen Mangel an Fundament nicht aufgeführt wer⸗ 
den können; das gaͤnze Gebaͤude macht dem Baumeiſter Pizzoni 
von Luggarus große Ehre. Auf der einen Seite der Kirche iſt 
bin Spaßkerplak mit einer ſchoͤnen Einfaffung von Steinen ange 
legt. Die viele Schuh lange mit Aumern und Löchern bezeichnete 
Steine dienen einem hohen tiefer Gewölbe zur Bederfung, worins 
nen auch bürgerfihe Leichen eingeſenkt werden. — 
Pag. 259. Ben Aufhebung des Jeſuiterordens wurde den 
Patribus, als Weltprieſtern, die Beſorgung des Gymnaſii von 
Neuem aufgetragen , — aber anſtatt eines Rektors ein Prinzi⸗ 
de vorgefeßt; die Beforgung der Einkuͤnſte aber einer weltlichen 
 Eonmißton Äberia en. SE N REN 
1788 wurde die geiſtliche Direktion des Spitals dem Chors 
un Romualdus Wirz aufgetragen ; auch einige ſogenann⸗ 
e graue Schweitern / Die ſich der Beforgung der Kranknen wid⸗ 
men Bun De Belt: 4 ein Theil 3 
on Von den Waiſenhauſe iſt auch ein Theil zum Zucht⸗ und 
Arbeitshauſe er wer ee ei ii 
Pag. 261... Die merkwürdige St, Verenakapelle ſtehet über 
der Steingrube In einem Graben, der. von beyden Seiten mit ſtei⸗ 
den Felfen eingefafiet it; die Kirche iſt zur Helftegemauert , die ans 
here Heiſte ſtellet eine-asgehöhlte Gruft DR; fie-it vor etwa 109. 
Jahren von einem Waldbruder Arfeniysbey 24 Schußtierinden 
lſen hine n gehauen worden. Die Kirche hat 3 Theile der vom 
dere beſtehet aus. Bögen, darinnen ſtehet ein Altar , deflen großes 
us, und die zwey ‚daneben flehende Bildniffe von weißem 
Marmor find ; hinter diefenn Gewoͤlbe iſt noch ein Heineses, und 
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— Sol | ze 


ten wird. En * d aber dieſe ch von der Kapelle Ss 


Yır iR noch su bemerfen die St. Katharinakapelle bey dm 


gem vor dem sEichtbor, fo einen eigenen Kaplan hat. 


einigen ei angelegt worden; umd befindet fich auch unter 
— en die 
eh Eu; WE. von Rolliſche 


gun ven ig — enannt, iſt — einen nach neueſter 

aukun mad auf — es liegt an der 

at mis — 2 arten, Luftwäldlein, Springhruns 
Altane x 


"Das neue Landhaus, wo der Wein, Salz und die Kauf⸗ 
mannsguͤter auggefchifiet werden, ib wegen feiner Sröße und 
Einrichtung au bemerken. 

Die Schangen dienen: der Stadt zu nicht g ierde; 


fie find 1667 don einer Gattung weißen und Armor ' 


angelegt worden, mit ausgezogenen gugen » re £ Bas 


chung, famt allen — * auf — ord 
Ih gepflanzte Lindenbaume, und darob entde 
Acht, machen ſolche Sommerszeit zu einem — So 
ange Naͤchſt vor den Tkotes und d den Schanzen um 
erınn, teifft man bey 22 ſchoͤne Luſthaͤuſer mit gie 
| Okrten, IE ıR$ a. f berrlichen Ausfih 


ten ꝛc au 
| Bas 274. 


fteven, einen breiten und gefntterten Du en , nebft zubehdren⸗ 
den eu we — n Bru ap ihrer en 


. 
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Pag. 274. Die = Per auch —7 der franzoͤſiſchen 
—— rn ne. bey , welche nicht nur 

— Im Diay glei ahrs daſelbſt geſchloſſen, fondeen auch) anı 25. 
5 in der Pfarr⸗ und Stiftskirche ſolenniter beſchworen wor⸗ 


Pag. 278. Ben Anlaß der öftern Streitigkeiten mit der 
Stadt Bern, wegen der Herrfchaft Bachburg und ein Theil von 
Briegftetten, auch den ——— zu Buͤren und Nydau, wurde 

durch den Vergleich von Weiningen 1665 felbiger sum Theil beys 

elegt; von welchem Handel dew Stadtfchreiber Joh. Georg 
gner, von erg eine felten getvordene Beſchreibung 


in den Druck ge 

Paæ286. re Stadt ſchickte auch Kepräfentanten 1781 
nund 82 nach Feeyburg, wegen daſigen innerlichen Unzuhen, fo 
— 1768 auch, aAbſi 100 Mann Hulfstrappen ‚nach Neu⸗ 


| Dr 
es . Auch und die Stadt, und befonders die 2 Bruͤ⸗ 
den; i in — Gefahr wegen dem Eisſtoß, der am 29. Jaͤn. 1789 
erfolgte, dem aber durch unermuͤdete Sorgfalt und Fleiß (da man 
‚die harte Eisſchollen fo angeruckt waren, felbft mit Kanouenku⸗ 
geln zerfprenate ) * Arbeiter vorgebogen wurde, fo daß der 
Stoß ohne fonderlichen Schaden vorgegangen, und die Brüden 
I werds en worden, weswegen auch Tags darauf ein folens 
feft gefeure worden. ; 
Sortſetʒung der Schultheißen: 
Pag 29 ftarb 
1765 üre tor Schwelle, » + j 177. 
1773 nn arl Stephan Bug, ⸗ 
udwig —5 Benedikt Zugginer, » 


Pag. 299. Stadtvenner: | 
1765 Urs Bitter Schwaller. 1778 Balthafar Joſeph Viktor 
176% en ViltorLaurenz — Wallier. 3 


2770 oh Karl Stephan Glutz. 
1773 Ludwig Joſeph Bened t 
Tugginer. 


es; Suppl. 3, Laufen Leion V Th. 3 4 


‚» 
[4 
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Pag. 300. Die Sedelmeifter: 
1765 Seh. Viktor Lauren Areg« a Urs Jakob Joſeph Byg 


08 — —— ae. Daniel Joſeph 
an Karl Glu 
are Eubın —* Veneditt 1788 + Sekop Fidel 


1774 —— — Balthaſar 


P. 308.. Altraͤthe: | Jungraͤthe: 

64 Fra — Schwaller. 1764 Urs Friedrich Gugger. 
en, — — ee Urs an — 
1786 Urs Franz Bonaventur Wigier vonSteinbrugg. 

Wigier —— 1783 Sof — Eudiwig ut 


us Grim 
1736 Joh. Biltor Urs c ofep 
Je. Bi von Staͤſis = 


Mollondin. 
1787 Franz Jatob Gugger. 
| Pfiſtern: | 
-P.309. Altraͤthe: | —— — 
1765 Joh. Georg Glutz. 1765 Urs Georg Franz Gugger. 
1773 ürs Karl Gunger. 1773 Uns Ludwig. Vikt. Gugger. 


1778 Urs Georg Franz Gugger. 1778 Urs Viktor von Roll von 


- 3782 Joſeph Ludwig Vittor Emmenbol;. 
— ugger, ie 1782 Beter —28 Schwaller. 
1786 Ludwig Joſeph Auton | 
urd. 


— 


Schifleuten. 
P. 312. Altraͤthe: u: — 
1764 Felix Amanz Sury. 1764 Joh. Viktor Anton Glutz. 
1777 a“ Biftor Anton Glutz. 1765 KarlKofephFidel n Org 
1780 arl Joſerhsidel Grium. 1777 Viktor Edmund Glutz. 
1780 Pr a Joſeph An 
; ton Glutz. 








Sol — sr. 


P.313: Altraͤthe! Jungraͤthe: 
1765 Io. Bitter Laurenz A⸗ res Keen nz Vikt. Ant. Wagner, 


bert Georg Joſeph F⸗ 


1770 Rudınia Jerb Beneditt — Sury. 


siner. 17718 © Jofenängufer 
1778 Robert Georg Sof — — 
ESury. * D. of of.Felie holn 
Fee | | Br el a — 
© u Gereon ro von Buͤßy. 
P. 314. Waͤbern: 


64 Fran Karl von Noll. 1764 Franz Joſeph Rob. Sury. 
1784 — oſe — Franz 1777 Ba aver Anton 30 


t 
1784 rang Fate z So An⸗ 1784 ng an & Anton Joſeph 
BR - 1784 Urs 4 ltr Franz Anton 


P. — | Echumacher : 
1770 Joh. Leonz Anton Ru⸗ 1779 ranz Peter Aloys Zettner. 
dolf. 1773 Franz AmanzIgnazSury. 
1773 Heinrich Daniel Gibelin. 1777 —X oſeph Martin 


1783 Amanz Ludwig Maria 
Glutz. 1778 Franz Vi tor Settier. 
1783 man Ludwig Maria. 


2 1783 Frans Benedikt Bhitipp 

. j | : — ug ne > 
1784 „rang Heinr oſep 

BE | Laurenz Kaver Gibelin. 


P. 318. Schneider: 
1763 F Karl Stephan 7 3 — Jakob Joſ. Glutz. 
1773 Franz JIgnaz Sury 


naz anz 
1775Fran Shi de —* * n —— 
tor naz Gl vonBlotzheim. 


2773 JakobJo 
| bi 





* Gugger. 


- | | * 5 | | - : 9. 
48 Ä Eol 
1779 Urs —* erben long 
/ he I 
—— eub nr exnhard 
a — —2 — 


———— 
| Metzgern. 

P. 320. Altraͤthe: Jungraͤthe: 

1766 BR Baptiſt Balthafar 1766 um — Bonabenture 


779 Koh. Baptiſt Viktor Boß. 1779 m man; Bang 
1282 geb, iktor Joſeyh Bonas 1786 iftor Selit — 
me Bogelfang. — 
Bauleuten: 
= Kari Sek Sqhwaller. 1763 Joh. Kar JoſerhWallier. 
J 1781 Heinrich Daniel Baltha⸗ 
ſar N Grimm von 


War 
1787 urs —A — Tſcan. 


| Gerbern: 
— of h althaſar = Urs Joſeph Gedeon Buß. 
* Wall ie — — * ndreas Rog⸗ 
P. 327. Zimmerleuten: 
1776 Urs Jalob oe Buß. 1776 Urs FofephBenediltChris 
1781 Urs Joſeph dikt Chri⸗ ſtoph Bruuner. 
ſttoph abe 1779 Job, Georg Anton von Vi⸗ 
J 1781 oh eter Viktor Beſen⸗ 
= wallvon Brunnftätt. - 
1787 Balthafar Amans Simon 
. | — 
B. 332. Stadtſchreiber: 
1777 Franz Pr ter Mops Zeitner. 
P. 338. | Proͤbſte: 


3765 Hieronymus Leonz Surv von Buffy... 


/ 


Sol — —449 
. 1776 Peter 


: 1786 Urs Franz an kn Glus Sup. 
P. 341. - Die Chorherren: 
1763 Komab: Joſeph Anton Fe⸗ 1784 SBiktet Auton Komualtus 


ury. 
1770 us Viktor Anton han - 1785 Niklaus Ludwig Joſeph 


1770 Frauz Heinrich Ludwig Viltor Schwaller. 
Wigier von —— 1786 Franz Peter Joſeph Ger⸗ 
1774 Konrad Franz Joſ. Wal⸗ ber. 


lier von St. Albin. : 1788 Geama Jofepb XaverGug⸗ 
1776 Urs N Franz Kaver 


1780 Urs —1— Gugger. = 

S. 343. Solothurn, — 7 
Bon dem Kanton bat Gabriel Walſer 1766 eine — Bands 
> verfertiget , fo bey den Homannifchen Erben zu 

pehoden, war = read aber doch noch ziemlich) — 
eh hat Satob chaͤpp 1731 herausgegeben: Ditionis Solodu-. = 

renlis & Eon Bafileenfis feu novæ factæ admodum — 
Viæ per has Ditiones repræſentatio- | | 

& 346, -Somazzi » 
Aus diefem Geſchlechte find derinalen if eöniglich, Asitianifehen 
Dienften , Eraſmus Hauptmannfonmendant der Kompagnie 
Zauſer bey dem Garderegimente, er erhielt Oberſttitel den >; 
| er —— — —— — und Fridolin gebubeid 
S. 347. "Sommer. | 
Aug dieſem Geſchlechte lebte noch vor wenig Jahren Peter, ein 
Randmann in ai Aftolternim Kanton Bern , welcher der öfnnomis 
ſchen Gefellichaft zu Bern eine Maſchine zu bequemer Ausſtockung 
der Baͤume und — er erfunden, vorgelegt, ſo nicht 
derſelbigen Approbation. enhalten.,. die Beſchreib u 
ein Kupfer davon dem erſten Band der Schriften diekr & G 
ſchaft einverleibet, er aber zu einem Mitglied derſelbigen ange⸗ 
nommen worden. 

Ans djeſem ausgeftorbenen Berahieh J ran Baſel iß 









z50 Som Son | 
der gleiche Simon Meifter und hernach Ratheherr anorsen: 
der angeführte Rathsherr Johann gehört zu dem fchlechte 
Sommereifen, und der Meilter Stephan gar nicht hieher. 
Rathsherr Beat ward.ı5 39 auch Dreyzehnerherr , und 1540 
Dbervogt zu Riehen, in welcher Qualität er 1546 mit dem . 
Gottshaus St. Blafien einen Auskauf über defielben- eigene 
Leute zu Riehen vermittelt; 1539,40, 41,48 und 49 wohnte er 
als Geſandter der Fahrrehnungs-Tagfatın bey , und a satt 1552 
ben Traktat mit Mayland errichten. Er ſtarb den 20, Aug. 1559. 


Sr Sommereiſen. 


Aus diefem Geſchlechte ik auch Johann 1514 Raths und der 
Ä ——— —** — Stephan = Acker worben, ua 


» Sondereggern. 


Ehn Gehdlecht in denn Kanton IL, fowo 


dem Inner⸗ 
als Außer: Rooden; aus dem erften find —— Joh. Jakob 
und Johannes, beyde Haup —— und ein anderer Johannes 
des — —2 — und Zabob des kleinen 
et» 00d .. 
Ind aus dem Außern⸗Rooden war Diichael , geb. 1697 des 
Nat bs zu Speicher von 1747 bis 80, — 
* Sonders | | 
iſt ein Geſchlecht in Graubuͤndten — — Gaud —* 
- 1771 Randvogt zu Meyenfeld word d | en 
©. 353. — J Zr 
Sortiegung ber Erzprieſter: en  . 
1763 Tlyacinthus von Märchanico, u 
1785 Andreas Sartorio, 


3%  . Sonnenberg 






Diefen Ra ven a & auſer in der Pfarre Wald; 
md den e= gen ; wofelbft 10% weh 
Blnkr nebft den Shen — find ; fo auch eir n Oc 

er Bfarre Dürnten, in gleicher Herrſchaft. 


Die Thurgaͤuiſche Herrſchaft it dem Gerichtsherrifchen Ver⸗ 
trag unterwe ein —— gehet von dem EM dor 





i = el 


laangte 


| - Son J | pri 
chtsherrn, und dann auf Frauenfeld; fie begreift zwe 
—XX zu Sletttert und Wiegingen. begreift 8 Y 


S. 358. von Sonnenberg. 


Kon diefem Geſchlechte iſt noch anzufuͤhren, He der Rathsherr 
und Landvo ward 1540 geſtorben; fein Sohn, Banners 
ar auch 1558 Schjedrichter 2 Streits im Kan⸗ 
ton U — ſchen dem Rathe und den Landleuten, 
wegen pe unglücklichen Feldzug in Italien in paͤbſtl. Dienften, 
Pag. 359. Der Landvogt Jakob ſtarb 1567 ; deſſen Sohn, 
Hauptmann und | C — / — 1595; und ſein 
Sohn — und Statthalter Hs Jakob 1648. 


als eh En — Familienſtuͤck an; deſſen Sohn, der 
Fur und Jo — unter ranz, kam erftlich 1625 
in koͤniglich⸗ feamgöi ſche Dienfte unter das Garderegiment , und 
die Kompagnie Boldlin, ward 1627 Fehndrich; ſchon 1630 
ig ee in den Maltefer Orden aufgenommen, und machte 


feine 3 Kreuzzuͤge 1631, 32 und 33 5 die franzöffche Dienfte 


ittirte ev erſt völlig.1636 21€. is Geſchichte von feiner Erwaͤh⸗ 

ng sum Oberiſtmeiſter harte et von Peter Steinkopf, Bew 
ee See hurey du ward 1683 zu Baden in 
4. gedrudt. —— iſau Hans —2 —— 
und die Aebtißin zu Bnadentba 11700, Der Jeſuit Walterus 
hat ſich fhon 1644 auf ion begeben, u in Japan uud 


— gelehret; das Jahr und der Ort ſeines Todes ſind unbe⸗ 


Vo Der an andvogt Jakob zu Sargans ſlarb 1648 ; fein Sohn 
Ludwig aa iſt auch ledigen Stande in —— — 


geſtorben; der Kapuziner führteden Namen b. Columbanus. 


Pag. 364. Des Schultheißen Alphons ‚ginter Sohn, Luds 


wiga Alphong, iſt 1677, und der Jeſuit Joſt Bernhard 8 - 
Rector. München ge ehorben. Der Statthalter Alphong,geh. 


1659 , farb 1735; der —— Joſt Ignaz, geb. 1663 g6⸗ 
n den großen Rath 1697, ſtarb 1735: von des Statt 
ters Een ward * Mathe» und Bauherr Lndiwig Als 
ke 1691 gebohren , und flarh 17605 und der: Stadtſchreiher 


akob wi fan, —* ward urn Randoogt gen Busen 


chultheiß „ae r fein Reben» Diartum in Mſerpt. 


n 
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1767, Straßherr 1772, ſtarb den 23. April 1785. Von des 
Bauherrn Söhnen iſt Landvogt Joh. Ludwig Alphons, geb. 
‚ 1721 , geftorben 1754, und der Rathsherr ind Stadimajor 
Franz Ludwig’ geb. 1723: Ward auch — und Inſpek⸗ 
tor über die Stadtmühlen 1763 und 71, Bauherr 1770, Statt⸗ 
halter 1788. Von des Straßheren Joh. Ludwig Alphons Soͤh⸗ 
nen ward 1) Yoft Franz Joſeph, geb. 1742 , Kientengnt in Eds 
nialich- franzofiichen Dieniten 1761 , Kapitaintlommendant 1764 
ſtarb aber. noch im gleichen a su Dfalzburg; Niklaus Leonz 
Alohs ned. 1743 , war erftlich geiſtlichen Standes , und erhielt 
1761 eine Exſpektanz auf Winnfter , die er aber 1778 wieder voͤl⸗ 
fig quittiete , inmittelft aber doch in königlich» ſardiniſchen Dien⸗ 
ſten 1766 Fehndrich/ und 1768 Lieutenant worden, 1785 ge 
langte erin den großen Rath; 3) Joh. Theoring Aloys, geb. 
1752, ward Rieutenant In koͤnigl feanzöfifchen Dieniten bey dem 
Regimente Sonnenberg 1768, Rapttainfommendant 1777. 
Ä c) Der Statthalter Ludwig su Hohenrein ſtarb 1672, umd 
fein. Sohn Landvogt Heinrich zu Willifau 1690; von befien 
SöhnenderChorherr Joſt Anton, geb.1687, geftorben 175 5 ; und 
noch einer, Pat, Benedidtus, farb als Konventual zu St. Blaͤfi 
im Klofter Sionen 17757. = 
Pag. 964. Der Nathshere Bernhard. Joſeph, geb. 1670, 
ftarb 1a und fein. Sohn Adam Joſeph, geb. 1699 , Hard 
17413 deffen Sohn Joſeph Ulrich Ignaz Herr su Caftelen , if 
6.1725 5 er war Straßherr, eben als die hohe und bequeme 
andſtraße eingerichtet wurde , er ward des täglichen Rathsn 763, 
Landvogt gen Willfau 1767 und 79 , Oberfilieutenant im Lan⸗ 
de und Hauptmann’ der Brigade im Entlibuch, Landvogt zu 

Rußweil 1777, Gefandter auf der Tagfatung zu Fraue 
1773, 77 und 86, auch Deputirter bey der Einfegung Abt Dia 
tins zu &t. Urban den 25. Sept. 1781, Kornhausmeifter, und 

Zwingsverwalter zu Ruͤßegg/ auch Oberzeugherr 1788. 

‚Sohn Joſt Joſeph Anton Ranuti Franz Saleh, ‚geb. 1753, 
ward des großen Raths 1775, Suft» amd Reißwaggherr 1779 

Straßenherr 1785, auch Nidemajor der Artillerie. ’ 
2) Der Rathsherr Franz Konrad , geb, 1672, Farb 1748; 
fein Sohn Jakob Thüring ‚geb. 1713, er bekam fon 1736 feines 
Vaters Kompagnie in franzdfifchen Dieuſten bey dem Regiments 
— a UX- 


J 
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La Cour-au-Chentre, Ward aber erft 1742 als folcher vorgeftellt; 
er hat hierauf den Feldzuͤgen von 1744 big 48 in den Niederlan⸗ 
den, und dabey denen Belagerungen von Tournay , Oudenarde, 
Oftende, Namur, Bergen⸗dop⸗zoom, , auch der Schlacht bey 
Roucoux beygewohnt; 1755 kam er mit feiner Kompagnie unter 
das Regiment von Courten, ward 1759 bey demfelbigen Oberſt⸗ 
Lieutenant, und erhielt 1760 Oberftlommißion, wohnte auch 
den Feldzůgen in Deutfchland von 1757 big 62 bey. Nach ges 
ſchloſſenem Frieden kam er 1763 in gleicher Qualität unter das 
Regiment Tenner, dabey er auch 1768 wirklicher Oberftlieutes 
nant worden. Er befam aber 1770 das Regiment Pfyfer, vor 
mals Reding, und ward auch den ı. Jaͤn. eod: an. zum Briga-' 
dier ; und den s. Dez. 1781 zum Marechal-de-Camp erklärt, wur⸗ 
De auch 1786 Venner und Statthalter ai Luzern. Sein Sohn 
Alphons Anton, geb. 1751, kam ale Fehndrich unter das franzoͤ⸗ 
fifche Garderegiment, bekam aber 1774 unter feines Waters Re⸗ 
giment eine Kompagnie, und iſt auch feit 1768 Des. großen Raths. 
Pag. 365. I. Der Rathsherr und Landvogt Hs Jakob 
ſtarb 1625; fein Sohn, Schuitheiß Euflachius, war 1609 geboh⸗ 
ren; von feinen Söhnen iſt der Venner Chriftoph, geb, 1645 , 
geftorben 1726. Der Venner und Bannerherr Frans Xaver 
war r691 gebohren. | 


S. 366, Sonnenbuͤhel. 


1 


Aus dieſem erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt auch 
Marx ı529 des großen Raths worden; der angeführte Marx 
war deſſen Sohn, und iſt 1590 auch Herbergmeiſter worden. 

* Sonnenfhein, Valentin : 
nebürtig aus dem Herzogthum Wuͤrtenberg, wo er an dem Hofe 
zu Stuttgardt erft den Karakter eines Profeſſors geführt hatte. 
Er kam hernach auf Zurich, umd gab Unterricht in der Mathe 
matik und Wachspoußirerkunſt. 1779 wurde er nach Bern beru⸗ 
fen, und als Brofeffor der Zeichnungskunſt bey dem neuen Kittes 
ratur⸗ und Kunſtinſtitut angefeget. — | 


* Sonntag. 


‚Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Joh. akob 


3687 , und deſſen einter Sohn gleiches Namens 1719 Koruſchrei⸗ 
Suppl.3. Senifchen Lexicon, V. cTh. Aaaa 


— 
— 


— 
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ber, ein anderer Sohn Niklaus aber 1728, und deſſen Sohn 

dee Namens 1743 Domhofſchafner word den. in * 
©. 368. Sonvillers. 

Nahe bey diefen Dorfe war vor einigen Fahren noch eine Quelle 
eines martialifchen Sauerwaſſers, fo in einigen. Krankheiten ſtarl 
gebraudyt worden; nad, dem Erdbeben am 9. Des. 1755 hat es 
merklich abgenommen , und man glaubt, daß es damals mit dem 

Waſſer der Suͤß ſey vermengt worden. | 
° * Soret. 

Ein Sefchlect zu Genf ; aus dieſem ward Joh. Robert des ar 
Ben Raths 1770, in welchen auch Berubard 1775 gelangte, der 
1779 auch Auditeur worden; er kam aber , gleich —— 
——— auch des großen Raths worden, u gleichen Jahr wie⸗ 


©. = Sorg 
Aus dem Schafhauſer Geſchlechte der Rathsherr Melchior geb. 
1665, geſtorben 1733 ; und fein Sohn gleiches Namens, geh, 
1698, refignirte Diefe Stelle ı 767, und flarb 1768. 
S.371. Sornetan. 
Der Zugang in dieſes Thal, fo von der Hauptſtraße abgelegen 
ſich beſin allen Seiten her ſehr beſchwerlich. Es ſind in 
in dem Thal efuͤhrten Doͤrfern auch ſoviel Schulen, 
und gehoͤren — —* die zerſtreute Wohnungen Les Bot 
tieres und Ecortcherefle. 
©. 371, Sorvellier. j 
. Das Dorf ge gehört zu der Meverey Orval; ed leidet gr on Mi - 
derfpruc) , daß das Brunnenwaſſer dafelökt den — Tod 
ben Be befördere, der leichter andern Getr ie mmztſchrel⸗ 
n iſt. 


an} 


* Soubeiran, Petrus 
Ein geſchickter Kuͤnſtler und Kupferftecher zu Genf, wo er 1697 
‚nach einigen 1708 geb. worden ; fein Vater, der feines Handwerks 
ein Schloffer , und von Sauve aus — —55 — — 
Bi der Religion wegen nach Genf: die ſchwaͤchliche Geſund⸗ 
it des Jungen bewogen den Mae ihn Bi Neigung sum 
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Zeichnen zu ,der ältere Gardelle gab" ihjm darinnen Un⸗ 
terricht, und der Syndic Burlamaqui — ihn mit Geld 
und Rekummendationen nach Paris, er entſprach vol dem 
Endzweck, ſo man mit ihm vorhatte, und kam als großer Kuͤnſtler 
zuruck; als da der Magiſtrat zu Genf eine Zeichnungsſchule ers 
richtete, wurde er als Lehrer dabey angeftellt, und ihm das Bürger 
recht ertheilt; nicht nur aber war ex in der Zeichnungskunft, fondern 
‚ auch) in andern Wiffenfchaften fehr erfahren, Reaumur brachte 
ihn als Kupferflecher bey der Academie des Sciences an, fo et 
aber ausgefchlagen. Er verfertigte auch viele Zeichnungen zu ſei⸗ 
uem Inſelktenwerke. Er war auch in der Ehymie erfahren, und 
wandte diefelbe darzu an, die — zu vervolllomm⸗ 
nen. Der Zeichnungsſchule ihre Vollkommenheit gu geben, opfer⸗ 
to er feinen Geſchmack für die Kuͤnſte, feinen Ehrgeitz, und ſelbſt 
feinen Wohlſtand auf. Er berfertigte ein Mée moire fur les Etudes 
 preliminaires aux artiftes de Geneve. Mußte auch einen Plan zur 
inrichtung einer Zeichnungsfchule vor Zurich verfertigen, der 
fehr wohl aufgenommen worden. Er hat auch verſchiedene Plan- 
ches von der Gallerie von Verlailles, Ja bonne Menagerie , die 





Bortraits von Esaar Peter I. und von Leibnitz, und andere fchöne . 


Stüde, auch Vignetten in Büchern geftochen, die zu Paris und 
in Engelland ſehr gefacht worden; er ſtarb 1775. we 


©, 374 Soͤuzach. | 
1734 iſt des Sigriſten Haus nächft an ber Kirche abgebrannt; 
desgleichen 1747 ein Pulverthurn nahe bey dem Dorfe, davon die 
Kirche an Dachung und Fenſtern großen Schaden erlitten. Es fin) 
auch dahin pfarrgenoͤßig die Dörfer Unter⸗ und Ober⸗Oringen. 
Fu | * Sozzi, f | 
. Ein Gefchlecht zu Olivone, in der Ennertbürgifchen Vogtey Bol⸗ 
len3 ; aus welchem Columbanus, geb. 1728 , Konventual in dens 
Benediktinerklofter gu Difentis 1749 , hernach 1764 Abt daſelbſt 
worden, und 1782 geflorben, 7 — — 
| * Spältt | BR 
Ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Glarus; aus welchem 
of — u Bun = J— ch 
ei uptmann in königlich» fifchen Dienften em 
Regimente von Caſtella. Aaaa2 | 


” 4 ö 


so Spaͤ Spa 
S. 3785. Spaäthing. | 
Der Kaftellan Vinzenz ward 1659 gedohren , und flarb 1750; 
feither iſt aber das Geſchlecht ganz erloſchen. 
S. 376. - Spannheim. | 
Des Dod. und Prof. Friedrichs Schriften ind noch beyzufuͤgen: 
CPilſſertatio Logica de Pracdicamentis, 4. 1628. 
‚ Le Mercure d’Etat, ou receuil des divers difcours d’etat, 1635. 8. 
Difputationes anabaptiftice , 4. Lugd. Bat. 1643. ’ 
Oratio funebris in excefflum Joh. Potyandri Akerkofen , 4. Lugd. 
Batav. 1646. \ : | 2 
Laudatio funebris Fridrici Henrici Araufonenfium Briucipis Naf- 
ſoviæ Comitis, 4 1677. | 
Nach feinem Tode kam heran: Ä 
- Diatriba Hiftorica deanabaptiftis, 4. Franek. 1656. 
Er hat auch einen Commentar. über die erften Kapitel in 
_"Genef. gefchrieben , der aber nicht zum Drud enge — * 
Mehr Nachricht von ihm und feinen Söhnen findet man 


bey Senebier Hifloire Litteraire de Geneve. 


Zu des Frevherrn Ezechiels Schriften gehören noch: 
Lettres ſur Phiftoire critique du Vieux Teftament du P. Simon, 
8. 1678. | es, 5 
Obfervationes & conjediurz in Numifmata queedam , feu Epifto- 
se ad Laur. Berger. 4. Colon. Brandenb. 191. 


Obfervationes in tres priores Ariftophanis Comoedias in editione 


-Kufteri, Fol, .1710. 
| * Spann; Briefe; | 

fo etwa auch Litteræ beneficiales eledtorales & conventionales ge- 
nennt werden, fchreiben fih her von einem ſchon ı ı 22 errichtes 
ten Verkommuiß⸗Brief Kaifer Heinrichs V. mit dem Pabſt Ca- 
lixtus V. und darang fließt ein altes Geſetz in den Eidsgenoͤßi⸗ 
fchen Zanden wegen den Beiftlichen, fo befonders noch in den 
Kantonen Uri und Untermalden in Webung iſt, Vermoͤg deffen 
die weltliche Gemeinden mit ihren verpfründeten Geiſtlichen, zu 
Vermeidung alles Streits und Spanne, eine Verkommniß ges 
macht, ohne dere Annahme kann fein Geiftlicher das Benefi- 
cium oder Pfrund/ Bichveniger defien Einkünfte erhalten , weder 
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auf die Pfrund augenommen werden ‚noch auch darum anhalten. 
Der Brief felbſt dann enthaltet die Speciſikation der geifüichen 
oder Pfrund⸗Einkuͤnften, und Beſchwerden; theils auch Die Bes 
dingniſſe der Erwählung , Verrichtungen und Gerichtsbarkeit, 


Ca —SGpanien. 


et Sortfegung der Könige: 
1788 Carolus IV. 
Es gelangten weiters zu den Stellen als 
| Benerallieutenants; 
5 772 Sera Dann, ’ Su 6. 
. 1776, Felix Dieronymu 
Y 12784 Ritter von. Kalbermatten. 
Feldmarſchalls: | | 
. 1760 Georg Dunant. 
17 oſeph Karl Baron. von Keding. | 
1764 elig Hieronymus Buch. 
| Brigadiers: 
1780 Franz Thaddaͤ von Bettſchardt. 
oſeph Fidel. Graf von Thurn und Valdaflina. . 
1786 Joh. Franz Schmid von Belliten. 
Königlich: ſpaniſche Befandte: _ 
1766 Trans Gonfälez , Graf del Alfalto. 


8.31% ° - Gparen. 


an um 
on Haͤuſern entfernte Scheuer , aber 
eilf Stuͤck Hornvieh, abgebrannt iſt. 


* Spara gnapan. — 
Ein Geflecht in Braubimdten, im Gottshausbimd im — 
Caſtaſegna, Soglio &c. aus dem ward Johannes Podeſtat zu 
rs 1779; G. Unterlieutenant in hollaͤndiſchen Dientten bey 
dem Regimente Schmid 1756 , iger Hanpts 
mann iz R.. von en Lientenant 1773 in gleichen 


se ‚Sp 
ei ne. ers, B ch Lnterlient — 
mid 1781. oglio, au er e 
ſKompagnie 1786, Oberlieutenant 787. | 
©. 387. Speidhe. 
‚Der Landrat Melchior, geb. 1718, ſtarb 1764; fo gelangten auch 
in den Landrath aus der Tagwen Nitfuren ud Luchfingen Abras 
eb. 1720 , ward erwaͤhlt 1751; und Michael, geb. 17267 
ward Augenfcheinviehter 1772. | 
G. 389, Speichingen. 
Es bluͤhte auch vormals ein m — Namens in der — 
ueriſchen Stadt Thun; aus welchem Mag. Heinrich 1413 Scho- 
lafticus deg Stifts zu Amfoldingen gavekn: ; fein Bat der 
‚im Lexikon an Den Stadtfchreiber zu Bern, derden Junames 
von ha nfuͤhrte; feine orten Kay any Binbanfen 
von Thun, Wittwe, vermachte > dem Kapitel — nterlakken 
zur Beſoldung der P des euz in St. 
artinskirche * m den ln it ie ehnden ge» 


nannt; der noch ikt von dem —— der Stadt Thun 
— —— und bezogen wi 
Speiß 7 
u dicfem Geſchlechte heſtehe Das Mehrere unter dem Art. Zwinger 
G. 390, Speißegger. 


Der Zunftmeiſter und Obervogt Anton flarb 1780, und der unft⸗ 
meiſter Johanues 16052, der Rathsherr Jakob 1676, und fein - 
Sohn gleiches Namens ‚geb. 1662 , ns auch Wogtrichter 1720, 
und ſtarb 1722, Alerander ward: des großen Raths 1694; bee: 
Stadtrichter Peonbard war 1691 gebohren, und refignirte diefe 
Stelle 17537, farb 17 Zunftmeiſter 
Heinrich war 1687 schen, gelangte in den großen Rath 
1722 , ward Vogtrichter 1725, und farb 1759; der Rathsſubſti⸗ 
tut Hs Jakob — 17 - fein Enkel Doct. Leouhard, geb, 
1719 , ſtarb 175 ogt HE Rudolph pre 1679 gebohren, 
farb 173 Mg + N Seineie) des en Raths 1725, 
ftarb 17315 Hs Konrad , geb. 1720; fr 759, Bogts 
ua 17627 DE 17771 Dom 1789;. Os Jalob, geb, 
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1722, des großen Raths 1762, ſturbi789; Hs Kaſpar, geb.1758; 
des großen Raths 1787, Kloſterpfleger 17865 Hs Konrad, geb. 
1750 , des großen Raths 1789 ; Leonhard, geb. 1742, des großen 
RKaths 1774 , ſtarb su Hamburg 17865 Joh. Heinrich, Stadt 
baumeifter 1760; Joh. Georg Kloſterſchreiber 1784. : 
! S. 391. F Speck. | — 


/ 


Aus dem Zuger Geſchlechte ward ferner Karl Melchior 1772 sum | 


Zweytenmal Kirchmeyer bey St. Michael, und ſtarb 1789, hin⸗ 
‚ terlaffend a) Joh. Georg, fo. 1784 ben medesinifchen Doctor-gra- 
dum su'Befangon erhalten, und.b) Jalob Karl, der 1782 des gro⸗ 
fen Kath, 1789 defelben Sedelmeifter, und 1784 Pfleger bey 
St. Wolfgang und Thwingherr zu Roͤti worden; Franz war 
Dbervogt zu Walchweil 1776, und Karl Fofeph , ein Mahler, 
ift Kriegsrathsweibel. Des Kirchmeyers Bruder, Melchior Ob⸗ 
wald,/ geb. 1723, ward Profeſſor in daſiger Schule und Kaplan 


feſſo 
bey Maria Prefentat. 1757, a 1765 , und Sextarius des Zu | 


gerkapitels 1788. 


Aus dem Appenzeller Gefchlechtediefes Namens hat Koh, V. 


17 12 Thefes theologicas, fub pr&fidio J. Chrift. Ifelii zu Bafel 
in Fol. in Drud gegeben. | | 
*B8Specka. | 
Ein Befchlecht in Graubuͤndten, im Obernbund ; aus welchem 
einer 1789 Landammann des Hochgerichts Waltenſpurg geweſen. 
©. 393. ‚Speder. > ; 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Jalob 1649, 
und Gedeon 1661 des großen Raths worden. Joh. Bhilipp ner 
— = mebizinifchen Doktorgrad erlangt, und in Dru ausge 


Differtationem de Phthifi, Baf. 1682. 4. | | 
Aus dem St. Baller Gefihlechte ſtarb der Unterbürgermel- 


“fer Laurenz 1684, und fein Sohn Leonhard, der 1687 desgroßen 


Raths worden, 1725 ; der Rathsherr Johannes, geb. ve71 , des 
großen Rathe 1710, farb 174 Auch ward Felix/ geb, 1688, des 
großen Raths 1719, farb ı7 Kaſpar de Erafinus, geb. 1741, 


Stadtrichter 1788, Jalob, geb, 2722 cyaminirt 1744, Prediger 
e J 


—* 


gen 1726 , Seeberg 1746, Dekan der Klafle von 


5660 | F Soe > 
bey St. Leonhard 1769 , farb 17705 Hs Jakob geb, 1739, exa⸗ 
minirt 1764, Spitaipfarrer 1779 j | : 


&. 394 Spengler. a 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward auch Abraham exam 
niet 1705 , Pfarrer zu Neuenegg 1706 , zu Lyß 1735, flarb im 
Fehr. 17645 und Rudolph, eraminirt ı721 , Pfarrer — 

urg 

1764, ſtarb 1780 im 87ten Jahr feines Alters. Das Geſchlecht 
iſt anitzt ausgeſtorben. EN 
AAus dem Lugernifchen Gefchlechte, zu Luzern, ward Niklaus 
: Rudolph Amtfchreiber zu Muͤnſter 1656 , des großen Raths 

1682; fp ward auch Joſt Karl 1697, und Rudolph Niklaus 
ı725 Amt» und Fleckenſchreiber daſelbſt. | F 
Aus dem Basler Geſchlechte ward Anton, und nicht Tho⸗ 
mag, 1497 Meifter, und hernach Landvogt zu Münchenitein. 

Aus dem Schafhaufer Geſchlechte if der Maurermeifter 
Hs Konrad auch zum Stadtbaumeifter erwählt worden, und 
1748 geftorben; fein älterer Sohn, Hs Konrad, geb. 1710, wer 
auch Stadtmaurermeifter, und 1761 des großen Raths, Farb 
1780 ; der jüngere ‚der angeführte Laurenz , ward 1720 gebohe 
. zen; der König Chriſtian VL von Daͤnnemark ernennte ihn 
1771 zum Vorſteher und Verwalter der koͤnigl. Kunſtkammer zu 
Roppenhagen. Er hat auch verfchiedene Abhandlungen gefchries 
ben, als zu dem eigen J 
| Degen uffifchen Muſchelwerk verfchiedene Auflage, die Na⸗ 
turbiftorie betreffend: | 

In dem daͤniſchen und norwegiſchen oͤkonomiſchen Mas 
gazin, dritten Bands: . 
Draftifche Anweifung, wie die eiferne Windöfen anzule⸗ 
en, mit geringen Röften aufgerichtet , und mit weit gröferm 
Nutʒen und Vortheil, als gewöhnlich, gebraucht werden koͤn⸗ 


n den Befchäftigungen Naturforſchender Sreunden fit 
J den ſich her Bande 1776 von ihm: 
NVeue Bemerfungen über die Molukkiſchen Arabben, 
Beſchreibung einer beſondern Corallenmuſchel. 

= Beſchreibung 
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Beichreibung eines Beinen Papier Nautilus/ von einer neuen 
r > 
In dem II. Bande: — 
— einer ſeltenen Muſchel aus dem mittellaͤndi⸗ 
n Meer. a 
Er hat auch feines Vaters Bildniß in Kupfer ſtechen laſſen, 
und darzu ein findliches Denkmahl in Werfen , Fol. Boppenhus 
gen, herausgegeben, | Be — 
Er iſt auch ein Mitglied der kaiſerlichen Alademie der Nas 
turforfcher. Mehrere von ihm findet man auch in Süßlis Abs 
bildungen Tom. IV. Auch ward Hs Konrad Sonder-Siechens 
amtman 1765, Joh. Jakob Waagnieiſter in der unten Wang 
3775; und ob. Adam war Diredtor der Borgellänfadrit u 
Schooren am Zuͤrichſee, ſtarb den 25. Jul. 1790. | 
Aus dem St. Baller Geſchlechte ward der Zunftmeifter Ges 
org erſt 1453 des großen Raths, flarb 14795 Zunftmeifter Kaf 
par ward des großen Raths 1479 , ſtarb 1491; noch ein Gabriel 
Des großen Raths 1481, ſtarb 1484; fo auch Ambrofius ı 97! 
ſtarb 1490; der angeführte auufemeiker Kafpar 1499, flarb 
15195 Wolfgang des großen Raths ı520, kam in der Schlacht 
‚ben Bappel ı531ı um das Leben ; noch ein Kafpar, des großen 
Nathe 1536, farb 1542; der Zunft» und "Unterbürgermeifter 
Eſajas des großen Raths 1625 , farb 16905 fein Sohn Bars 
tholomä des großen Raths 1670, ſtarb 1683. Ferner gelang, 
ten in den großen Math, Ulrich 1438, farb 14435 Daniel 1484, 
farb 14875 Anton 1509, flarb 15195 der angeführte Zunftmels 
ſter Leonhard 1520, ward nicht Rathsherr, farb 13395 Hans 
1553; und wieder 1560, ftarbı 562; der Buͤrgermſtr. Fakobr 564, 
reſignirte dieſe Stelle 1613; Joachim 1596, ftarb 1610; Hang 
Jakob 1618 und 1620, farb 16355 Jakob 1714; Zunftmeifter 
und Spendherr Hs Jakob 1730 , war 1693 gebohren ‚, und ftarb 
1769; Georg 1635 bis 45; Wolfgang 1526. Der Bürgers - 
meilter Johannes ſtarb 1700; Daniel, geb. 1725, wardauhdes 
großen Raths 1778, Der Pfarrer Hs Jakob war 1662 geboh⸗ 
ven, und wurde 1684 eraminirt, 


. Aus dem Lenzburgiſchen Ghefchlechte waren 1785 Anton 
Friedrich des Heinen Raths, und Rentmeifter ; Philipp Ludwig 
„Suppl. 3. Leuilchen Lexicon, V. Th. Bbobb 


56: | Sp | 
und Gottfried des großen Raths. Samuel, geb. 1741, ward 
in das ——— aufgenommen 1766, Feldprediger in Solland 
bey dem Regimente Stürler 1770, Pfarrer su Balp 1788. 
* Sperren 

Ein ehemaliges Gefchlecht zu Bafel; daraus lebte zur Zeit des 
Concibli daſelbſt Dans Sperer, den man nennt Brüglinger , der 
alt» und neuer Zunftmeiſter der Brodbedenzunft war; er bat 
eine merkwürdige Beſchreibung von der Schlacht; bey St. 
Jakob 1444 in-Mfcrpt. hinterlaffen, welche in dem Drotokoll 
der Brodbeckerzunft zu Baſel aufbehalten wird. 


S. 396. Sp e[ch de _ 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Anton Chriſtian 1781 Podeſtat 
zu Worms, 5 een | 

&. 396. Spetter. a 


Der Lieutenant der Hundert SEidsgenoffen war von Bern gebürs, 
tig, und erbielte dieſe Stelle En 1518; er war, auch einer von 
a vn fo 1527 dem König soooo Schweizer zugefuͤhret. 
Er farb 1540, | 

&. 396. von Speyr. — 
Neben denen aus dieſem Basler Geſchlechte angefuͤhrten zweyen 
Rathsgliedern, von denen Andreas 1589 auch Geſandter uͤbers 
Gebärge, und 1595 Dreyzehnerherr worden, und den 15. April 
1596 Seatob aber den 1. Jaͤn. 1610 mit Tode angegan en, ift fer» 
ners Franz 1541 Schafuer des großtäglichen Almoſens, Ans 
dreas 1563, Hang 1572, Hieronymus, der den 2. Jul. 1594 Im 
‚Rhein ertrunfen, 1580 , Iſaak, der 1608 auch Waagmeiſter wor» 


—den, 1595, Hang 1616, und Hieronymus 1617 des großen 


Raths, letzterer auch 1621 Herbergmeifter , und noch einer dieſes 
Namens ıssı Schafner des Klofers &t. Maria Magdale 

der Steinen worden. — 1627 ing Predigtamt auf⸗ 
genommen, 1630 Pfarrer zu Lauſen, und 1635 im Spital, bey 
welcher Stelle er den 11. Mm 1669 mit Tode abgegangen , und 
don welchem fih im Drud befindet: | | 
Leichpredigt von dem Tode und Begraͤbniß Moſe, dest 
ren Manns es, und Regenten des ifraelitifchen Volks, uͤber 
Deut. XXXIV, 1-8: Bafel, 16557. . = 
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F Von deſſen Sohnsſohn kamen her der angefuͤhrte Lic. Joh. 
Rudolph, und Johannes, der 1721 ins Miniſterium gufgenom⸗ 
men, und 1740 gemeiner Helfer worden, und den 4 Gept, 1764 
gehorden, und in Drud f gegeben: 
ie herrliche. Dortheile — ſo auf den Serrn hoffen, uͤber 
* XXXII, 10. Baſel, 1745. | ‚ 
Die Krone des Lebens/ oder die herrliche Gnadenbelohnung, 
fo getreue und in der Treue ſtandhafte Diener und RinderBob 
— von ihrem Ball arts en Jefu Chriſto zu gewarien haben, über 
“ Apoc. Il, 10. Bafel, 1759. 4. 
Deff ffen jüngerer En Johannes, ward 1771 Feldpredi⸗ 
9 im koͤn. —— Schweizerregimente von Waldner 1778 
farrer zu Bretzweil, und 1789 elfer bey St. Leonhard in 
—— — derelben iR kai Drud: — Kirche ö 
inweihungspredigt der neuerbauten — 
über. PL. CXXXVIII, ı, 2, Bafel, 1787. 8. 
e S. 3971. Spiechermann.. 
Auch ward Jakob des großen Raths 1516, ſtarb 1827. Der 
Zunftmeiſter Othmar ward erſt des großen aths 1551, und 
nochmols Rathsherr 1575, auch wieder Spitalherr 1578; der 
Daniel ward 1681 des großen Raths, hernacyı693 
athsherr, und Karh — Joh. einrich geb. 17301 ward 
des großen Raths 1786, 
. S. 399 Spieß. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, fo aber nicht Regimenlsfa⸗ | 
big; daraus war-Georg Organift im Münfter 17671 und bet 


herausgegeben: 
alifche Bibel, Andachten, 1762. 4. 

Auch ein Seihleit im Kanton Yppenzeil Außer⸗Rooden / 
in den Gemeinden Grub und Tuͤfen; und waren aus der erſten 
Des Raths Michael, geb. 1709, erwählt 1763 bis 80; Michael, 
‚geb. 1736, von 1781 bis 87. Und aus der zwenten Hs lleich, 
geb. 1753, erwaͤhlt 1777, Dauptmanıı 1780; Jatob geb, 
1738, erwaͤhlt 1785: 

einem Gefchlechte —— Namens zu SEinfiedeln war P- 
Wolfgang — daſelbſt, auch Coadjutor in dem Kloſter 
— iſt 1614 getorb en. — 
| 2 


5 ee 
&. 400, " Spiez. ' 
Das Schloß ift zwar von augen nach after Art gebauen, innwen⸗ 
dig aber zeiget ſich der neue Pracht in Weberfluß. Es it mit ver 
chiedenen Thürnen geziert, darunter befindet fich ein großer nahe 
ev dem Thor indem großen Hofe, welcher mit Springbräns 
nen und Kaflanienhaumen pranget. Steben dem Schlofle , und 
feinen Beygebaͤuden, finden ſich noch in dieſem Hofe die Kirche, 
. das Pfarrhaus, und ein Gaſthof; alles iſt mit einer Maner ums 
ſchloſſen. Dan entdedet darad- eine prachtige Ausficht. Der 
Schloßgarten Tauft eine ziemliche Strede in den See hinein. Dte 
‚alte Pfarre sEynigen ward 760 zu Spiez geftoßen, und zu eis 
ner Filial davon gemacht, woſelbſt der Pfarrer zu Spiez nun 
noch alle 14 Tage am Sonntag predigen muß. In diefer Gegend 
herum wächst auch fehr guter Bein. Dr 
S. 401. Spifam e. | 
Bon diefem ift noch anzuführen, daß er 1559 das Buͤrgerrecht 
‚su Genf erhalten, und 1563 in den LX. Rath aufgenommen 
- worden. Bon feinen gedrucdten Schriften find anzufuͤhren: 
Harangue à l’empereur Ferdinand I. aunom du prince de Conde, 
& des princes proteltans en France, à la diete de Francfort 1563. 
Harangue devant le Roi des Romains lui feul Etant dans fa cham- 
bre, & un troifieme devant tous les princes: | 
Lettre’& Ja Reine Mere, contenant une utile admonition 2. Juin 
1563. elle eft fign&e Gio Marco Braccio. s 
‘ Difeours fur le Cong& obtenu par le Cardinal de, Lorraine, de 
fäire porter des armes ä ſes gens. ne 
Befiche auch Lezi, Berenger , Diötiommaire de Profper. Mar- 
chand, Zedier , Gallia Chrifiana, article Nevers, Senebier &c » 


. 8.40% Spillberg. 
Ein anders abgegangenes Schloß dieſes Namens lag in der Graf⸗ 
ſchaft Sargans / unweit Freudenberg; man findet noch itzt Ru- 


564 


_ 


dera davon. ; R ä u ® 

&. 408. Spilmann. 
Dies Geſchlecht ſoll vor Zeiten nur ſchlechtweg Spiller genennt 
worden, und alſo mit dem angeführten das naͤmliche ſeyn. Wei⸗ 
ters ward auch Franz Michael, geb, 1734, des Heinen Raths 


zn ‘ — 
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während feinch Reiſen als Goldſchmid In ber. Fremde 1765; deſ⸗ 
fen Sohn Pat. Victor, geb. 1769 , that Profeß zu St. Gallen 
1788. Der angeführte Obervogt Peter farb 1765, und hinter, 
Jieß 8 Söhne, von denen a) Michael 1766 Obervogt zu Steins 
- haufen, und 1780 und 88 aud) zu Cham worden; b) Joh: Las 
zarus, geb, 2743 , ein Beiftlicher, iſt Vicari gu Oberwyl ſeit 17785. 
c) Kofeph Martin, geb. 1748, erftlich einer der VI Herren der 
‚Stadt Zug, iſt itzt Pfarrer. zu Cham ſeit 1782; d) Pat. Daniel 
trat in den Kapuzinerorden 1779 und iſt itzt Prediger zu Dell⸗ 


ſperg. a » N 

Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifcheh 
Stadt Brugg; aus welchem einer, ſo Stadtſchreiber daſelbſt 

eweſen, eine Beſchreibung der Villmergerſchlacht den 24. 
Kin. 1656 , welcher ex ſelbſt beygewohnt, in Mfcrpt. Binterlafg 
fen; ſie wird auf der Bibliothek zu Bern aufbewahret. 

S. 408. - Spindlen | 
zu ein Gefchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Bartho⸗ 
lomaͤ 1541 des aroßen Raths, 1545 Spitalmeifter, und 1748 
Gnadenthal Schafner, Chriſtian 1762 des großen Raths, und 
deſſen Sohn Friedrich 1786 Kanzlift worden. 

Aus dem &t. Ballifchen Gefchlechte lebte nach in vorigen - 

Szeculo Heinrich, ein Kaufmann, dem, nebft andern, 1614 alle 
feine Waaren weggenommen worden, welches er weitläuftig in 
einer Chronologie, fo er von Eidsgenößifchen Sachen , befonders 
aber von &t. Hallen gefchrieben angeführt; fie befindet fich in 

dem Kloſter zu Rheinau. — 

* Spiractus, oder eigentlich Spyractes. 

Dieſen griechiſchen Namen nahm einer aus dem ausgeſtorbenen 
Geſchlechte Jeuchdenbammer in der. Stadt Baſel anı der 1529 
Schulmeifter ben &t. Peter worden, hernach in Srankreich ge⸗ 
‚zogen, und der Nechtsgelehrfamteit obaelegen ‚und den Gradum 
" eines Licentiari erlangt. Nach feiner Ruͤckkunft warder 2587 Pro- 
feflor Inftitutionum,, and nachwaͤrts Profeſſor Codicis, und 1745 
and 58 Redtor der Univerfitat , . er feiner Brofeßion fchon 
‚3548 entlaffen worden: er ſtarb 1378, u. hat in Druck ausgegeben: 

Davidis Georgii, Holandi, Hæreſiarchæ Vita & Docdtrina, quam- 
diu Baſileæ fuit tum. quid poll ejus mortem, cum cadayere, li ' 


s66 SH 0 SH. 
bris &c. reliqua ejus familia actum fit, in gratiam Ampl. ejus urbis 
fenatus confcripta, Bafll. 1559. mu 
S. 308. | Spirt A 
Der Chorherr Chriſtoph erhielte dieſe Stelle 1592, und ſtarb 
16103 auch ward 1585 Petrus Choryerr. 
S. 400. Spiringen. | 
Die Gemeine wird von 2 Geiflichen, einem Pfarrer und Helfer 
verfehen. In die Pfarre gehoret auch Wittenfchwanden, eine 
Kapelle , und einige Häufer; ferner die Kapelle und Häufer auf 
dem Goͤttſchweilerberge. Die ehemals adeliche Stammburg die 
fes Gefchlechts befand fich andem Orte, wo it die Pfarrlirche 
ftehet. Es wird auch alljährlich ein großer Viehmarkt gehalten. Im 
Gept.1774 hat diefer Ort durch Erbeben ziemlich Schaden erlitten, 
Aus diefem alten Geſchlechte ſtammte auch ab Maria Hyacin- 
tha, ſo 1556 Priorin im Klofter Ratharinenthal geweſen, und in 
Schrift verfaffet: | 
Kurzer Begriff des erhaltenen Gottshaus St. Katharinen⸗ 
thal bey dem aeiftlichen Orden und Batholifchen Glauben zur 
Seit des Abfalls, nebit beygefügten Anmerkungen. das Origi⸗ 
nal liegt im Klofter Rheinau. F 
S. 414 Spleiß. 
Der erſte angefuͤhrte Zunftmeiſter Stephan ward 1629 des 
großen Raths 1634 Vogtrichter sc. ſtarb 16475 fe erfter Sohn 
tephan war auch Vogtrichter von 68 ı bisga ; ſein Sohn gleiches - 
Namens hat die erhaltene Rathsſtellet 705 regnet, bernad wieder 
. Angenommen , jedoch 1728 nochmals refignirt._ Ein anderer Ste 
phan ward 1647 des großen Raths, und 1677 Zunftmeifter ; Ge⸗ 
org Michael des großen Raths 1644, farb 16545 Fram auch 
des großen Rath. 1708 ‚refignirte 1733. Der angemertte Zunft 
meiſter Georg Michael, geb. 1670, gelangte Inden großen Rath 
1718, ward Vogtrichter 1720 2c. farb 1750; von feinen Soͤh⸗ 
nen ward der Hofmeifter und Vogtrichter Stephan- geb. 1709, 
nftmeifter 1763 , Pfundzollß Admodiator 1763 , Obervogt zu 
1768 , vefignirte aber baͤld hernach die Ratheftellen, und. 
ſarb 17785 fein Sohn Fohannes , geb. 1738-7 Urtheilſprecher 
8757: Dofsolladmobiator 1760, Pfundzolls⸗Admodiator 1767, 


⸗ 








» 


ward des großen Raths 1706, Wogtrichter 1710, 
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unftmeifter an bes Vaters Stelle 1768 , Obervogt gu Buch. 
Br deiien Sohn Stephan, Hofmeilter, geb. 1766, ward Ur⸗ 
theilforecher 1789. Der Gerichtſchreiber Salomon farb 1754... 
Ferner find Mattheus, geb. 1713 , ward des großen Raths 
1740, Bogtrichter 1748, vefignivte 1765 , ſtarb 17685 deſſen 


Sohn Hs Jakoh, geb. 1741 , ward Urtheilfprecher 1760, Vogt⸗ 


richter 1765 , Spitalmeilter 1768 , Zunftmeifter 1778 , Armen 
urn im Spital 1786. David, geb. 1720, Urtheilfprecher 17525. 
ob. 


Konrad St. Agneferamtmann 1780. J. C. Fehndrich in | 


Belland beydem Regimente Bouquet, Kompagnie Stocker1781. 
er Profeflor Bun: ſtarb 1693 , und von feinen Söhnen der 
Profeflor Joh. Jakob 1728, und David 1716; fein Entel,Profefor 
Koh. Thomas , war 1705 gebohren, er war auch ein vortrefis 
cher Mathematicus, und großer Calligraphus , und verfertigte vors 
treflihe Globos, die an vornehme Höfe verfbidet worden; - 
Dimptrifche Anftrumente, und hat auch eine Erd» und Hin 
melstugel, jede von drey Schuh im Durchmeflee nach den 
neueſten afteonomifchen und geographifchen Beobachtun⸗ 
gen, nebft einer Sphaera CGopernica, drey und ein halben Schuh 
m Durchfchnitt, mit der Feder gezeichnet, welche fich feit 1768 zu 
Roppenbagen befinden; er ſtarb im Des. 1775. | 
B. Des rare Joh. Jakobs Sohn gleiches Namens ftarb 
16855 deſſenSohn, der Doct. ımd eg eb. 16081, 
arb 1740. 


06 Spluͤgen. 


Das Dorf erlitte den 26. Jan, 1751 wieder etwas Brandſcha⸗ 


den, als daſelbſt 2 Haͤuſer ſamt den Beſtallungen und aller Fahr⸗ 


niß eingeaͤſchert worden. In dem Drte befinden ſich auch einige 


gdeliche Familien. Es wird auch daſelbſt ein ſtarker Handel mit 
eis und Weinen gefuͤhrt. Die Haͤuſer allhier, ſo meiſtens von 
Holz ſind, werden mit Hornſtein oder Blaͤtterſchiefer hedeckt. 


S. 411. Spoͤndli. 
Der Statthalter Hs Heinrich ward 1573 gebohren, ſtarb den 20, 


Sul: 1662; fein Bruder Sigmund, geb. 1574 , Quartierhaupts 
man, ward des aroßen Nathg 1630, ftarb dein 15. Des, 1655L; 


von feinen Söhnen ward 3) der Zunftmeiſter Deinvich dem 21. 


+ 1762, flarb im Febr. 1764 zu 


568 | En -) / n 
Nov. 1605 gebohren, farb den 22. Fan. 16623 2) Johannes 
war geb. den 28. April 1612, ward hernach Rathsherr von freyer 
Wahl, und Obervogt gen Buͤlach 1678, farb den 76.Mayı6gı; 
3) Bürgermeifter Sigmund ward geb. im April 1616; der 4) 
Hauptmann Hs Rudolph, geb. den 24. Oft. 1618, und Zunft 
meilter Kaſpar, geb. den s. May ı520, flarb den 31. Mierg 
1700. Des Zunftmeifter Heinrichs Sohn, der Zunft, und Corn⸗ 
meifter Hs Heinrich, war geb. den 2. Diay 1641 , und flarb den 
29, April 1712 : umd von des Zumftmeifter Kafpars Söhnen 
ward der erſte Rathsherr Kafpar, geb. den 6. Yan. 1650 ,auch 

Bergherr 1701, und flarbden 12. May 1737; 2) Obervogt Sig» 
mund, geb. den 25; Febr. 1651, farb den 28. Jun. 1714; 3) 
2° Heinrich ward geb. 1658 , ſtarb den 12. Jaͤn. 1723 ; undy 
Rathsherr Hs Rudolph, geb. den 25. Des. 1670, ſtarb den 16. 
ebr. 1748. Des Zunft⸗ und Kornmeiſter Hs Heinrichs Sohn, 
ang, der Obervogt zu Nuͤforen, ward geb. den 20. Febr 1678, 
arb den 16. Merz 17375 deſſen Sohn, Obervogt Kafpar iin 
aufen — den 17. April 1703, ſtarb den 6. Fan. 1769; und 
deſſen Sohn Jakob, geb. 1742, Lieutenant —— 
ſten bey dem Regimente Lochmann 1752, Kapitainlieutenant 


enhofer — 
Bon des Amtmann Sigmunds Soͤhnen ward ı) & d, 
geb, 1685 ‚des großen Raths 1725, Obervogt gen Mellenbeug 
und Hüttlingen 1737 , refignirte die große Rathselle 1757 , und 
ſtarb 1762 ; 2) Johannes , geb. 16907 ward Landfchreiber gen 
WMiännedorf 1718, des großen Raths 1721 , Obervogt gen Wein⸗ 
felden 1731 , Rathsherr 1748 , Obervogt gen Meilen 1749, RR» 
heupfegee ben St. Pater, und Spitelnfleger 1750, farb den 
10. Zul, ı759. Won des Obervogt Sigmunds Söhnen ward 
1) Sigmund, geb. den 1n. Merz 1731 , Stethrichter 1761 , des 
großen Rath 1769, Obervogt gen Nuͤforen 1772 und 81’, ſtarb 
den 18. Yan, 1784 5 2). Heinrich, geb. ze erſt Lieutenant in 
frangöfifchen Dienften —— mente Lochmann 1762, her⸗ 
nach Rechenfubftitut 1774; Rechenſchreiber 1779, des großen 
Raths 17837 Karb 1786. Des Obervogt Sigmunds Söhne find. 
a) Hs Konradı geb. 1768 , und b) HE Heinrich, geb. 1772. 
Bon des Rathsherrn Fohannes Söhnen ward ı) Sig 
mund, geb. 1714, des großen Raths 1744; Obervogt gen — 


⸗ 
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felden 1749, Rathsherr 1759, Obervogt nen Soͤngg 1760, 
Bandvogt des Thurgaͤus 1761 , ſtarb den Sulzer: 2) Jo⸗ 
Bann Rudolph, ge . 1737 , Stethrichter 1751, Seefchreiber 
1752, des großen Raths 1757, Schivinvont 1772, Landvogt gen 
Gruͤningen 1773. Bon des Rathsherrn Sigmunds Söhnen 
ward a) Johannes, geb. 1741; b) Sigmund, geb. 1750, Lands 
ſchreiber zu Wollishofen und Engi 1772, des großen Raths 
1780, Obervogt gen Weinfelden 1785 ; c) Hs Konrud, ach, ' 
. 2751 , Rieutenant In Holland bey dem Regimente Eſcher 1774... 
Oberlieutenant 1784. Yon Obervogt Sigmunds Söhnen if 
a) Sigmimd, geb. 17805 b) Heinrich , geb. 17825 c) Rudolph, 
geb. 1783. Won des Hs Heinrichs Soͤhnen war a) Kafparıgeb. 
1687 , ftarb 17415; b) Sigmund, geb, 1691 , Stadtlieutenant 
3739 bis 46 , ftarb den 26. Zul. 1759, | 
EEE Spörlin — | 

Aus dem Schweiz eriſchen Gefchlechte ward Jofeph Franz, geb. 
1743 , des Raths 17845 Joſeph Martin des Reunergerichts 
2788. Pat. Theodoricus ſtarb als Konventual zu SEinfiedelnı622; _ 
ob. Bere Ehorherr zu Zurzach 1005, farb 1625. 
us dem Basler Befchlechte iſt der erfte Georg ı524 , und 

2533 Rathsherr worden, und den 22. May 1549, deſſen Sohn . 
Andreas aber den s: Oft. 1587 mit Tode abgegangen. Der ate 
Nathsherr Georg , der 1592 auch Lohnherr, und 1594 Dres 
hnerherr worden, flarb den 16. No9. 1600; und deffen Sohn, 
er Bürgermeifter Sebaftian , der 1605 auch Gefandter übers 
Gebürge, und 1609 Dreyzehnerherr worden ‚auch verfchledenen 
Gemeineidsgenößifchen Tagſatzungen beygewohnt, den 21. May 
3644. Des Bürgermeifters Altefter Sohn Georg hat den me⸗ 
diziniſchen Doktorgrad 1625 erlangt , und eine Differtation de 
Phthifi 1621 gu Baſel in 4. und Thefaurum Rolandinum, Bafıl. 
162 in 8. in Druck gen: ee ſtarb an der Peſt den s. Sept. 
- 1629, Der Jüngere ohn Paulus gelangte 1630 inden großen. 

Math, und farb den 27. Merz 1648. _, — 

Bon des Stadtſchreiber Paulus Söhnen war Sebaſtian, 
der aͤlteſte, der 1645 Weinſchreiber, 1654 Rathsſubſtitut, 1656 
des großen Raths, 1662 Meifter, 1665 Gefandter übers Ges 
Drge, 1666 Obervogt auf Sarnfpurg, 1667 wiederum des gro» 
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g70 Soßõ. 
Gen Raths, 1674 Nathäherr, 1683 sum Zweytenmal Ober⸗ 
vogt auf Farnſpurg, und 1693 zum —* Sechſer oder 
des großen Raths worden, und den so. Auguſt 1703 geſtorben. 
Er hinterließ den Dreyerheren Sebaklian ‚ geb. 1669, der den 7. 
än. 1750 mit Zode abgegangen, und Niklaus, der 1727 des gro⸗ 
en Raths worden. Eines andern Sohnes, Lulas Sohn, war 
Sebaftign , der 1734 des großen Raths , und defin Sohn Se⸗ 
baftian 1769 Bfarrer —— und 1779 zu Diegten wor⸗ 
den, und in Druck gegeben: 
Vortheile der wahren Freundſchaft, Baſel, 1765. 8. 
Predigt uͤber Gen. XLIX, to. Colmar, 769. 4. 
Eatechetifche Glaubensprüfung für Tonfirmanden zum 5. 
Abendmahl, Bafel , 771. 4. | 
Tatechetifcher Unterricht in den Wahrheiten der chriſtlichen 
Religion, Bafel, 772. 8. 
Erbauliche Hausgefänge, Strasburg, 773. 8. 
Gedaͤchtnißpredigt uͤber 2. Chron. XXXV, 24, bey dem Ab⸗ 
fterben König Ludwigs XV. Colmar, 774. 4. | 
Beytrag zur häuslichen Andacht, Bafel, 774. 8. 
Etwas über Burg Eſchenz, Bafel, 781. 8. 
Chronologifcher Grundriß der biblifchen Befchichten alten 
und neuen Tejtaments , Bafel, 783. 8. 
Ein Schärfgen zur häuslichen Andacht, Bafel, 786, 8, 
Predigt über Eccl. IX, ı2, Bafel, 789. 8. | 
Leber Keligionsprüfung ; ein Wort bey itziger Glaubens, 
gaͤhrung für Neologen und Paldologen des vernunftmäßigen 
Chriftenthbums; aus dem Sranzöfifchen 3, Dictets frey übers 
fest, Baſel, 789. . 
Sans und Bethe, ein Volksbuch Bafel, 790, 8. ® 
Derfuch eines nach den Beduͤrfniſſen unferer Landleuten zu. 
bearbeiteten Leſebuchs, 790, 8. | 
Des Stadtfhreiber Baulus zweyter Sohn war der.p. gar! 
angezeigte Georg; der dritte war Andreas, der 1660 Schafner 
des deutſchen Ordens, und 1685 Kaufhausbedienter , von deſſen 
Söhnen Paul, Vater des bemerkten Andreas 1713, 1ndSebaftian 
1719 des großen Raths worden. Der vierte Sohn Joh. Jakob 
hat zwar das Studium medicum eine Zeitlang getrieben ‚den Gra<- 
dum Doctoris aber niemals erlangt ; auch ift die angeführte DIE - 
putät. de Refpiratione nicht von ihm,fondern von d. Heinv, Ölafer, 








\ 
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Auch blaͤhet ein Befblechtdiehes Namens zu Schafhauſen 
ang welchem Beat Wilhelm 1695 Arne A Fr hung | 


ſtarb 1711.53 auch gelangte darein Hs Konrad ı711 , ſtarb 1716, 


Aus dem Muͤhlhauſer Geſchlechte ward der Bürgermeifter 
Sebaſtian 1681 gebohren , und ft 1760 geſtorben; fein Sohn 
Koh. Michael, geb. 1713 „ward Gechfer und des großen Ratte - 
1747, Waiſenvogt 1753, Unterfchultheiß 1762, Zunftmeifter 
1771, Obervogt zu Ilzach 1778 , Rathsherr und Seckelmeiſter 
den 31. Yan. 1780, ermeilter im Jun. gleichen Jahrs, 
Stadthauptmann 1781. Bon feinen Söhnen ward 1)Sebaſtian, 

eb. 1740, des aroßen Raths 1779; 2) Anton, geb. 1745 „Affel- 
or bey dem Diredtorio 1730, des. großen Raths und Waiſenvogt 
17835 3) Johannes , ned. 1747, ſtudirte zu Laufanne, und ward, 
nachdem er in das Predigtamt aufgenommen worden, 1768 
Profeflor Philofophi® zu Muͤhlhauſen, 1771 Helfer, und 3.784 
— an der deutſchen Gemeinde daſelbſt. Von ihm iſt im 
ruck erſchienen: 

Diſſertatio Philologica ad Pfalm. XXII, v. 17. Bern. 1766. 
NHiſtoire de la converfion du comte de Ssruenfee , traduit de l’al- 
lemand, Laufanne, 1773. ee 
a — nach der Hinrichtung zweyer Miſſethaͤter, Bar 

783. 
Standrede bey der Sinrichtung einer Rindsmoͤrderinn, Bas 


. 


| ſel, I 79% 


"Antrittsprediat zum Paſtorat, Bafel, 78 FR 2 
Predigt am Jubelfefte, welches Hr. Bürgermeifter Job. Mi 
an 


chaei Sporiin aus Anlaf feines sojährigen SEheR 


Stau Eliſabeth Reber gefeyret, Bafelı 785._._- 

Hans Michael, des Bürgermeifter Sebaſtians Bruder, 
war geb. 1696 ‚des arofen Raths 1763 , Zunftmeifter im glei⸗ 
hen Jahr, NRathsherr 1774, ftarb 1780, — 


S. 421. Spörri. J 


Der Chorherr Felix ſtarb 1643 ; feine Soͤhne waren der ange⸗ 


merkte Camerarius Felix Chriſtian/ fo.1680 geſtorben, und Hans 
Heinrich, ward Pfarrer zu Kriegefelden und Oberdorf in der 
Dfalz 1650, hernach zu Albich/ auch daſelbſt, Rarb 16665: fein 
Sohn Heinrich, examinirt 1679, sen Bittingen1g$H 


- “ der aber nicht des Chiru 
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volketſchweil 1698, ſtarb 1720. Der Großkelle Galomon 
Er Ye —— Fi R der Obervogt Joh. Friedrich, 

hn, wohl aber Enkel geweſen fegn 

ı ward geb. 1695 ‚ flarb 1762, zwey Söhne hinterlaſſend, 

Son. — red farb 17845 und Ss. Sriarkh, 

\ geb. 175 h; Nachkommen, | 
Sr . Spöttt, 


Vvilte eigentlich Spaͤti 35 und word Daraus Au Dir | 
mus. 1514 des großen Nat 


S... a0z. | — 
en et des Jakobs find Beusufeken: 
Den Zierten! „Satobe And Beusufegen: ——— J | 


Traité des Melons. | J 
Traduction du Voyage du Congo. 
Differtations fur le retranchement de Chir pres de — 4 
Geneve. 
inſcripᷣtions antiques & modernes qui fe trouvent à Geneve. _ 
De l’utilite des medailles , pour Petude de la Phyfiognomie, % 
Gotha, 1736. 
Er beforgte auch zu Lyon bie Deransgabe des berühmten 
Glofatium deg du Cange. 5 
Mehrere von’ihm findet ſich In den Lertres diverfes de —* 
MNouven republiq. des Lettres; Dict. de Morery , Senebier. 


S. 425. Sporrer. | 
Aus dem Bader Geſchlechte iſt auch Hans 2547 des großen — 
Raths word en. 
San 0. Spreden - 
a zo Hans Eon, =; — auch; ——— 
n, ur des⸗R —— hur, und 3) Iſaak. Des 
— i kr —— u und Anton, fo 
| a ea bang. 
ten 1. Deere oe 
uͤhrten noch einen in Mm, ne. 
ben gezogen, und Sprechrichter 
akt rei Chur und. Malix geweſen; ſeine 
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achkommen haben ich Bis in das 4te Grad fortgepflanzet. Der 
—— Lantammanm Heinrich. fo ſich von Bernek geſchrie⸗ 
Sen, hatte 2 Soͤhne, die das Befchlecht bis in das zte und 3te 

Ä re und zu Calfrays, Molcino und Maloders feßs 


Haft waren. A | 
 .. Pag. 426. Von des Heinrichs auf. Söhnen if der aͤlte⸗ 
e, Joos, auf Seiß gesogen; von deſſen Söhnen zog Gilly auf 
izers, und Hans auf Oberems; des letztern Soͤhne Hans und 
uzi zogen anf Haldenſtein, des er Karl war Schrei⸗ 
ber daſelbſt, dieſe Linie aber it mit feinem. Sohne Dans erlos 
ſchen. Des Geſchwornen Heinrichs zter Sohn, Matti, war - - 
ſeßhaft auf Saufen, und derIV.Beter auf Fanas, deſſen bis in dag 
‚3te Glied ortgepfanite Geſchlecht auch auf. Strablegg und 


. 


Sruͤſch feßhaft geweſen; der 2te Sohn Hang blieb auf Surna ; 
beffen Sohn, der Geſchworne Hans auf Furna, hatte 7 Söhne, 
einer hieß Chriften, der. von 3 Söhnen Defzendenz binterlaffen, die 
aber abgegangen gu ſeyn fcheinen , wenigftens fich nicht ferner her⸗ 
vorgethan; zwey andere, Jore und Traeb, verlohren ihr Reben 
in der Schlacht bey Wiayland , ımd liegen zu Wieefe in der Ju⸗ 
risdittion von Cleve begraben. Der Podeſtat und Richter En⸗ 

- derle, oder Andreas, war 1506 gebohren , und flarb im Fan. 
1558; fein Sohn 1. Statthalter Dans if zu Wallenſtadt ger - 

ſtorben, von deſſen Soͤhnen iſt Hans 1622 umkommen; und von 
des Statthalter Andreas anf Davos Söhnen ik Simon 1621 zu 
Meyenfeld umaefonmen. 2. Der Hauptm. Andreas im franzoͤſi⸗ 

ſchen Dienften farb 15695 feine Söhne waren 1) Birk, 2) An⸗ 
dreas, Major, Landammann-auf Davos, Gefandter in Spw 

nien; deffen Söhnewaren a) Andreas, Lieutenant , b) Ehriſtian, 
Nitter, der hatte 3 Shhne, 1) Andreas, Lieutenant; 2) Georg- 

. Major ; 3) Baulus, Faͤhndrich; 4) der Bundslandammann 
Florian ſtarb den 18. Yprif 1612. 

x A. Der Commiflarius Andreas mar 1568 gebohren, war ein 
vechtichaffener und gewifienhafter Mann, ward zwar vor eim 


. Straggericht gefordert. bekam aber-von diefem das Zeugniß eis | 


ner unverletzten Rechtſchaffenheit; mar daneben ein eifriger Ver⸗ 
Be er der angenommenen Neformation, und einer der Erften, 
ſo die uch der Kapitalzinſen, deren er doch viel zu bezie⸗ 
ben hatte, beiuderte ; er ſtarb den 9, Nov, 1658, und binterliß 


— 


574 Sopr 
6 Söhne, 1) Flori, U) Sixt, TE) Fortunat, IV) Yudreas, 
V) Johames, VD Hemrich. SE u = 


1) Tori, der Hauptmann, flarb 1836; beffen Sohn Jakob | 


ſtarb in franzöfifhen Dienften in Portugall, und hinterließ 


dren Söhne, 1) Florian, der auch in Portugall umge. 


tommen; 2)4 der Hauptmann Jakob, und 3) Stephan, 
war Lieutenant in franzöfifchen Dienken , und hatteeinenSchn 
Jalob, fü 1678 gebohren. nn | 
* II) Sirt, geb. den 4. Oft. 1594 , war Lieutenant in ſavoyi⸗ 


ſchen Dienften , und ſtarb gu Sufa 1629; fein Enkel, Bundsland» 


ammann Fohannes, warden. 16. Auguſt 1677 geboren , veflen 
Sohn, Hauptmann Joh. Andreas , geb. 1721 , befam die Kom⸗ 


pagnie ı7ss, ward 2ter Major 1766, erſter #768, flarb als 


Sberſtlieutenant 17735 feine Söhne ſind, a) Johannes geb. 
1756 , Kapitainlieutenant in Holland bey dem. Regimente 
Schmid, Kompagnie Salis von, Jenins 5) Yakob, geb. 
1759, ift Major bey dem hoffändifchen Negimente Bentink; c) 
Henrich, geb. 1762 , Oberlientenant bey dem holländifchen Re⸗ 
gimente Schmid , Kompagnie Oberiſt Schwarz. = 
- IM) Fortunat, geb. 1603 , ſtarb 1630, = 

IV.) Andreas ward.1606 gelohren ; ſein einter Sohn glei⸗ 
ches Namens war 1645 geboren, auch) ein Sohn von diefem 
gleiches Namens , geb. 1678, war Kapitainlientenant , und ſtarb 
1718; der Stadtgerichts⸗Beyſitzer Martin aber , fo eine Hands 
kung zu Bergamo hatte , pflanzte das Befchlecht fort, aber nur mit 
einem Sohne Andreas, der 1760 ledigen Stande geſtorben. Jo⸗ 


hannes, ein zter Sohn des erften Andreas, war Stadtvogt in 
’ 


Chur, und Batte 3 Söhne, Ehriftoph ; Andreas und Joſep 
deren Nachkommen auch erloſchen. x : 

V) Bundslandammann Johannes war 1608 gebohren ; ſei⸗ 
ne Söhne waren’ Andreas, oder Fluri, und Johannes, beyde has 
ben das Geſchlecht fortgepflanzet. Des erften, Florians Soh 
Der angeführte Lundshauptmann Florian, fo 1698 in der A 
ertrunken, hinterließ den auch angemerkten Bunoslandammann 
Andreas, defien Sohn gleiches Namens, geb. 1744 , war ſchon 
1766 Landanımann des Hochgerichte Luzein, und 1781 Landes 
Bauptmann im Veltlin / und bat’3 Söhne :Andrens-, Joͤrg 


> 


m 
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und Fluri. Des Bundslandammann Johannes ater Sohn, 
Johannes, ward Podeſtat gu Morbegno 1663, Bundslandam⸗ 
mann 1669, auch Lands hauptmann; ſeine Soͤhne waren, 1) Ans 
dreas/ der Oberſtlieutenant, ſtarb 1711, und 2) der franzoͤſtſche 
Oberſt und Bundslandammann Johannes, der ſtarb 1716, 
hinterlaſſend 1) Andreas, Hauptmann und Kanzler, ſo ledigen 
Stands geſtorben; 2) den Hauptmann und Podeſtat Johann, 
eb. 1701 ſtarb den 13. Auguſt 1745., und 3) Jakob Ulrich war 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften ; und ſtarb ledigen Stands 
1737. Des zten Sohn, auch Johannes, geb. den s. April 1736, 
Lapdvogt zu Meyenfeld 1755, war Hauptmann in Dienften der 
Republit na, und 1789 Bundslandammann des X Gerich⸗ 
tenbunds, und wohnt zu Seewis; er hat auch einen Sohn 
Johannes, geb. 177 | | ee 
“ VD) Heinrich, der Landeshauptmann, geb. 16175, ftarb den 
7. Jun. 2685; fein Sohn, auch Landeshauptmann Andregs geb. 
1644 , hinterließ nur 4 Toͤchter: von feinen Brüdern find a) 
Rudolph, geb. 1646, und b) Flori, geb. 1650, beyde in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften umgekymmen; und c) der Hauptmann und 
erg eg ang ar gl der 1652 gebohren worden , von 
deſſen Söhnen ift der Oberſt Heinrich geb. den 23. Sept. 1692, 
Hauptmann 1732, Major 173%, Oberklisutenaht 1745 , umd 
hef des Regiments 1757 worden, und den 11. May 1763 zu 
blenz neftorben. Der Brigadier Jakoh Ulrich ward 1706 ge⸗ 
bohren; er trat erft in Holländifche Dienfte als Fehndrich unter 
das Regiment Schmid: 1729, ward 1733 Unterlieutenont, quit⸗ 
tirte_aber dieſe Dienfler und trat als Kapitainlieutenant bey 
der Kompagnie Reydt in ſardiniſche Dienke, unter Das Regiment 
Donnaz; nachdem aber dieſes 1737 abgedankt worden ‚ ſo kam 


er 1742 als Hauptmann: unter das neuerrichtete Buͤndtnerregi⸗ 


EN 


\ 


ment Reydt, und machte mit demſelbigen die Feldzüge in der 
Loombardie , und ward den 19. May 1745 zum Major, den ıs, 
Merz 1746 zum Oberſtlieutenant md 1750 zum Oberſt und - 
Chef defielbinen erklärt. Nachdem er die Dienfte- aufgegeben, 
wurde das Regiment dem fadoylichen Prinz von Carignan uͤber⸗ 
laſſen; er flarb.den 9. Jul. 1771 ohne Kinder. Der Bimdsland⸗ 
ammann Chriſtoph/ geb. 1731, ev war Hauptmann in holländis 
ſchen Dienſten 1755,trat 1758 In fardiniiche Dienſte, ward 1763 


776 ep ö ' 
und 69 Vicarius im Deltin, 1765 Vodelat zu Morbegno, ſtarb 
1789, hat auch einen Sohn Heinrich, geb. den 23. Sept. 1754 er 
ward 1775 Landamman su Caſtels, 1778 Bundslandammann, 
und 1787 Vicari im Veltlin; er trat 1790 als Kapitainlientenaut 
in koͤnigl. ſardiniſche Dienſte, er bat 2 Söhne, Ambros und 
Heinrih. Der Bundslandammann Johann ward den ı r. Aprif 
1734 gebohren, er war mehrmals Landammann zu Coftels, 
uochmals Bundslandammann 1776 , auch 1767 einer der Depus 
| tirten bey Berichtigung der Zollsbeſchwerden im Muͤnſterthal, 
arb aber fenbaeitig den 9. Äpril 1778: von feinen zwölf, Kine 
dern Eee noch s Eoͤhne, ı Andreas, geb. den 24.°% 1764 ; 2) 
ua = & ul, eh ſtudir — e in Sach⸗ 
dete ee ; 4) Anton 9 e8 ‚geb. im May 
BLUE s ebanıc, er 
B. un —— Johannes = 16 4 Pi 
—— ee nen: ein dftefter 
© n Flori hatte 2 Soͤhne, die aber jung geſtorben. 
ee Dauptmann und Podeſtat Paul hatte, wie gemeldt, 
Sim. von denen Bundslandammann- Baul Teine Kinder. 
interlaffen, wohl aber — — ——— deſſen erſter 
Sad Zandfcheeiber Paul nunes, Der 1769 ge⸗ 
orben, und diefer Paul, ı de. a: u — Sohn. Cande 
ammann Di Balthaſar Hinterlieg nur Z 
— —— mar and) 1689 — und M 
Ä k Ton geftorben; LM erſter Sohn, der Bundelandanunann 
ndrens geb. — b zu — 1707; ſein erſter Sohn Ans. 





ton, geb, 1695, fl nv br. 1763; det 2te, General Salo⸗ 
mon, ged. den 14.8 — gu: Halle in Sachſen ſtudirt; 
er — 1514 als —5— herſtlientenant unter das Regiment 


Fran Romanus von Dee ‚ und ınachte ” — 53 aegen 
- Be Türken als Oberſter ben der Armee mit; dem Fries: 
> den das Regiment abgedankt werden, begab eh 1719 in dag 
Paterland ze. 1728 war er auch Comspiflarips über die nach der 
Lombardie marſchirende kaiſerliche — bis er ſich wieder 
1734. als ey: lieutenant — das Regiment Schauwenſtein 
tn kaiſerliche Dienfte begeben, das aber auch 1739 wieder abge⸗ 
dankt worden, 1752 mar er General en Chef — alle Eu 

che Volter in ber Lombardie, auch von 1751 bie 58 Ko 





- 


von Como, ein tapfered Betragen in der Belagerung von 
Drag brachte ihm viel Ruhm und Ehre. Er murde den 21. Febr. 
1758 ale Kriegsgefangener ausgewechfelt;. da er. aber wegen 
Bersheidigung. und Lebergabe von Breslau von.dem Generaf 
. von Beck, und andern Offisiern angegriffen worden, fo begehrte 
er zur Unterfuchung Ki Berfahrens von der Kaiferin Konigin 
g 


ein umpartheyifches Kriegsgericht, vor welchem er. ſich wollfoms 


men legitimirte, und alle mögliche Satisfaktion erhielt, fo daß s 
ihm die Kalferin Königin in einer Privataudienz ihrer. höchiten 


Zufriedenheit verficherte, und ihm Das Commando über die 
eichsarmee unter dem General Serbelloni aufgetragen worden; 
mit Verſprechen, Daß das Brevet eines Feldzeugmeiſters ihm 
ge folgen werde kam aber Darüber , Wie gemeldt, una 
glücklicher Weile den 19. Sept. 1758 um das Leben, Er hatte 
- don 2 Gemahlinnen Feine Kinder, an — 
33) Joh. ——— ward 1763 nochmals Bunds⸗ 
landammann .. ex ſtarb den 19. Jaͤn. 1765; fein Sohn Anton 
rkules, geb. 1741 , ward auch Landammann des Hochgerichts 
davos, und Bundslandammann 1771, 82 83 und 90, Syn⸗ 
ditaturpraͤſident 1771, öfters Landammann des Hochgerichts 
Schierſch/ hat einen Sohn Joh. Andreqe, geb. 1783. | 


. 37 Sen ‚ der Bundsfandammann, war 1659 nebohren; er 
a 


ſtarb zu Jenatſch 1734. Einer feiner Söhnen; Salomon ſtarb 
als Kapftainlieutenant in Solland; der andere, dev Bundes 


landammann Georg, hinterließ nur 2 Züchter, 


II. Fortunat hatte 3 Söhne, 1) Johames, 2) Fortunat, 
3) Banl,. beude erften waren Lieutenants, der ste des Raths: 
ber erſte hinterließ Fortunat; der ste Fortunat ımd Johannes, 
und war diefer ein Vater Ehriftian, der in kaiſerliche Dienfte ger 
treten , und Oberflfeutenant bey dem Regimente Aremberg ift 
und dag Gemeindsvecht zu Zizers hat. 


. € Der Commiflarius Fortunat flarb 1649 zu Chur; er 
Hatte 2 Söhne , Ahatus und Petrus: dererite hatte einenSohn 
38 Peter, mit welchem diefe Linie erloſchen; der andere „Beten, 
hinterließ nur Töchter, Bon feiner, Rhaͤtiſchen Chronik find 
2 Fortſetzungen aus. der. Tateinifchen Handfehrift des Verfaſſers 
Sugppli. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th. Dddd 


| 78. | Spe 
von H. L. Lehmann 1782 zu C in Diet fgienen, Er 
m mem ati uk 


3u Ehren gmeiner IobL TI 
8 Dantgefliffenheit geg gegen — —— 


inek geſtellt, 1615. 8. 

Confultum Juris de 1627, dadurch in Facte & Jure erwies 
fen wird‘, daß der lobl. Gottshauobund befugter Weiſe pri 
—— Eur olche Cum, Wen Wen des 

Chur n mit N cs 
Bunde dien folle und muͤſſe. 
In Micrpti Befindet fich noch von ihm 

$Eine Befchreibimg der Bandfehaft Da2os n Th. 544. gol 
| Bon dem oben angeführten Bundslandammann Fluri waren 
noch 2 Söhne: D. Konrad, Fehudrich, blieb Inder Schlacht am 
Släfcherberg ı622. E. Fluri war rg in der Belage 
rung bon Tiran 1620, und in einer Aktion nahe dabey von eine 
Faltonetkugel tödtlich vermindert , baran ı er. auch geſtorben, hin⸗ 
terlaffend Fluri und Hans, die Fehndrichs geweſen; des erſten 
Sohn Fluri ward Landichreiber , und hinterließ Fluri und CEhri⸗ 
ſtian, dieſer den Audreas, deſſen Soͤhne waren.a) Georg, b) Fluri. 
Der a) Georg war Podeſtat — — viele Jahr.x rei⸗ 
ber, Tg u Buandsichreiber vb 1788 , binterlafend ») 
Enderli, Des Rathe auf Davos, 5 * NUnterſchreiber. De 

deßat zu Tell 1759, und Lieutenant in Laiferts 
chen Dienſten / bey dem Regimente Sprecher; deſſen Soͤhne find, 
x) Johames, 2) Audr — Oberlieutenant in Holland bey dem 

Regimente Schmid, Kompagnie Conzet. | 
| Von dem Heinrich, Geſchwornen auf Furna des allgemei⸗ 
sen Stammwaters tängfter Cohn, und me defien Beer dar 
auf Fanas gezogen, ſtammte ab 28 din — Dien⸗ 
ſten — als Lieutenant bey dem hſen⸗ 
mr aufen den 14, Oft. 5 8 in ar Dan acht pi Hochkir⸗ 

worden; er ward mans, und diente 
noch big er ——— Alter 1772, er Ki einer anſehnli jchen 


entlaffen worden. 
&8 beimipenfich aber noch auf Davos im lag, auf Fa⸗ 
mas, anf Serie Jmagı und an mehr ande u 
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dieſem Geſchlechte, die mancherley Mentler bedienet haben deren 
Abſtammung aber/ ob von dem Ritter Fluri, oder deſſen Vorfahren 
“ ungerig iſt / weil fie ta dem großen Sprecheriſchen Stammbau⸗ 
me nicht anguteeften find. — 0 az 
a3: - Gpreitenbach. 
Dieſer Ort, rim Oft. 1732 auch ſtarken Brandſchaden erlitten, 
liegt ſehr nahe am Berge, desnahen felbiges den Bergſchluͤpfen ſehr 
nnterworfen, wie Das begleichen / befonders in der Gegend von 
der Mühle, 1755, 56, 66 und 67 vorgefallen, daß in han 
VWiermalen bey berfelben in dis 970 Schuh) In die Ränge. geſunken, 
and der Mühle vieles Waller benommen worden, ee 
U Bpreng a 
Des Brofeffor Joh. Jalobs, geb. den 31. Dez. 1699, Vater war 
ein fehr gefchickter und Lünftlicher. Schreibmeifter, der Die Anfange 
Diefer Kunſt in verfchiedenen Borfchriften herausgegeben. Der Pro- 
feffor übernahm erfttich eine Informatorſtelle in dem Bernerifchen 
Amte Frauenbrunnen/ hernach 1724 eine bey den Söhnen des 
Barons von Schüg , herzoglich- wuͤrtembergiſchen Gefandten am 
kaiferlichen Hofe , wo er die Ehre hatte, Kaifer Carol. VI. ein deuts 
fches Gedicht zu überreichen, fo fehr gnädig aufgenommen , und 
‚er darüber zum Taiferlichen gekroͤnten Poeten erklärt worden, 
Nach feiner z366 nach Stuttgardt verſah er einige Mos 
nate über die franzöfifche Predigerftelleidey der reformirten Gemein» 
- de zu Heilbeimm,, und hernach 1727 die Predigerftelle bey der Mals 
- denfer Gemeinde zu Peroufe, wo er 1735 in der Kirche vom 
‚Schlag gerührt worden,daß er beynahe2 Fahr feinen hefchäften nicht 
- mehr abwartei konnte. Erſt als er wieder zu Kräften Lam nahıy 
- 0.1737 Die Bredigerftelle zu CLudweiler an ze. er ſtarb den 25. May 
1768, . Eine Gedaͤchtnißmuͤnze auf ihn hat Ulrich Samſon verfer⸗ 
tiget, mit der Aufſchrift: J. Jacob. Spreng. Ball! Germanicæe 
Pfältes. Nebſt vielen Trauer⸗ und Gratulationsgedichten hat er 
ferner in Druck ausgehen laſſen: —— 
Zwo Predigten über 2· Cor. X, 5. von der Nothwendig⸗ 
keit und Weiſe, feine Vernunft zur wahren Ueberzeugung 
ee ensfachen zit gebrauchen, L1.1728.4. © 
sBhrens und Siegesmahl dewiiane. Br Ha 
— | Ä = , 2 \ 






od 


sga | Sp i r 
den «6. Auttuſt 1444 in der Schlacht ber bey St. 
— ——— einer 3 ——— 
** ung aufgerichtet Bafel, 1748. —— 
| — darinnen vorgelommenen unbedaͤchtuchen 
‚m m abet ver ge = 
—— der, Baſel “1728. 8 
— Dorlelungen über die S ickſale der Selvetier bis auf. Vitel: 


dius. 4. 
- Der mehrern Stadt Bafel Urſprung und — in 
fentlicher —— — al. 1756. Hr 
e — moraliſche Abhand lungen unter ben Namen ber 

ydgenoßs/ 1759. 4 

Sortfegimg derfelbi 03 unten bemLamen Gintemablı7 

— Der mnden Stadt Baſel lUeſprung und —— 

.00. an 

— Tabakſtuͤchen, 8. Loͤrach, — | 

Joh. Deyden — von en a Sell; aus — 
SEnglifchen überfe St, Baſel, 1757. 8. 

: Oratio de revocando grec® Lingux Audio, Baf.-1762. 4. 


Deutſche Heberfegung von Jakob Chriftoph Becks Introdußfio 
in hifloriam patriam Helveticorum, Baſel, 1768. 8. 
on feinen Dfalmien und Belängen if eine —— 
lage = 2. 1766 , und: Bafel 1770 in 12. berausgelunment... 
on feinen Söhnen ward Gotthard Ulrich 1786 des großen 
Ratbo Theodor, ein Natarius, Baufchreiber 1780, 
*Spren ger. | 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; ; aus —— 
Hans 1611 des großen Raths worden. - 
| ‚* Springeifen. en | 
Bin erlofchenes Gefchlecht in der "Stadt Bafel; aus welchem | 
Mattheus 1506 des groben Raths, und 1569 Meifter worden. 
S. 8. Spruͤngli. — 
| — Peter zu Zenkart Hark 1697, und der Pfarrer Kon⸗ 
zu Yebon ı dr ; au) waren noch andere m Bere Som 
Kite e geilen Stan, * Dans aus Rudolxb⸗ ge. iru ⸗ 











; 


Er > - Zu ze 1) Se 
Der Seckelmeiſter Bernhard, fors68 gefiarben, binterlieh 
- ein Merpt Züricherifcher Befchichten von 1538 bis 67. Auch 
bat Deck a Schreiber, in Schrift hinterlaſſen: 
Brimpliche imd eigentliche Beſchreibung aller denkwuͤrdigen 
iftorien und Sachen, ſo fich von 1114 bis 1620 zugelvagen, 
Aus dem Bernerifchen Geſchlechte ward: aud) Daniel Zoll 
konmis zur duͤrren Muͤhle. Johannes, geb. 1720, eraminirk 
1747, Pfarrer zu Sasli im. Wyßland 1773, zu Roͤthenbach 
1777. Der Pfarrer Daniel iſt geb. 1721; er reßgnirte dieſe Pfar⸗ 
ren 1775 ; fein Natnralientabinet wird von allen: Reilenden mit 
‚Bewunderung befichtiget ‚.befonders auch. feine rare Sammlung 
von ausgeftopften Vögeln , Die ſich in der Schweiz aufhalten oder 
durchreiſen, worunter auch ein fogenannter Laͤmmergeyer befins- 
det, bewundert; ex verfertigte auch eine Ab von Laͤm⸗ 
mergeyer, welche in das Franzoͤſiſche uberfet, der Baron von ' 
Fowgeres in der fönigl. Societzt der Wiſſenſchaften zu Montpellier 
174.4 verleſen hat. Erbefiget auch ein Medaillenkabinet, fo beſon⸗ 
ders eine Folge von pähftlichen Medaillen von Martin IV. bie 
it enthält ; und über soo Stüd in ſich faſſet. Ingleichem eine 
vollftändige Fluram Alpinam; eine Menge Kryftallen , Verſteine⸗ 
rungen, Muſcheln, und "auserlefene Bibliothek, befonders in 
dem Fache der Naturhiſtorie. Am 8. Mav 1789 ward er von 
dem Stande zum Profefor der Naturhiſtotle ernennt, und hieß eg 
in dem darüber ausgefertigten Brevet: „ Meil Unſere gnaͤdige 
» Herren und Obere das wahre Wohlihrer Bürger und Anger 
. börigen zum fürnehmften Augenmerk machen, Ihnen dann 
hinterbracht worden, daß er in der Natusgefibichte durch die. 
vorzuͤglichſte Talente; tiefe Kenntniß, und geprüfte Einſicht 
; fich ganz befonders und auf eine verdienſtvolle Weiſe auszeiche⸗ 
„ ne; fo haben Gie in zu einem Zeichen Ihrer gnadigen Ges 
5 ſinnungen, und zum Beßten der Alademie, zum Profefor der 
> Naturg te, mit Sig und Stimme in dem Alademifchen 
» Schulrath, und einem f hrlichen Gehalt verordnet. ». Er hat 
aber diefen Berufaus verfihiedenen Gruͤnden nicht angenommen, 
fondern fih davor ehrerbiethlgft bedankt, und feine begehrte Ente 
laffung erhaften. Rudolph, geb. 1748, eraminiet 1770, ward" 
Katechet an der Kuuſtſchuie zu Bern 1782, Director der Kunſt⸗ 
ſchule und Adjundus Gymnalii 1793 ; Emanuel: Friedrich, geb. 


es u — 
1748 — 1772, deutſcher re za Cauſanne 19754 - 


7 Pfarrer zu —— 1786. 


A tiaus ein geſchickter Baumeiſter/ ward geb. 1725; et er⸗ 
lernte die Bautwmafl zu Bern unter Anführumg des geſchickten 
Baumeiſter Jenners. 1746 ward er, zu mehrerer inſicht darimnen 
zu gelangen; auf Rekommendation des Standes nachParis geſchickt 
und daſelbſt dem Hrn, Blondel anbefohlen; 3 —— hielte er ſich 
dorten auf und erlangte große Kenntniſſe im Bauweſen, er⸗ 

9* auch einen Preis von der Akademie der Baukunſt. Indeſſen 
egab ſich einſtmals nach London, und arbeitete daſeloſt unter 
Aufſicht des Ritters Servandoni an Verfertigung des großen Feuers 
weris fo bey Gelegenheit desFriedens 1748 gegeben worden. 1754 
begab er fich mit dem gleichen Ritter na Dresden, die Verzie⸗ 
rung einer Schaubühne zu verfertigen, folgenden Jahr ans 
ternahm er wieder eine neue Reife nach Dresden, Berlin und 
Potsdam, wurde aber von feiner Obrigkeit nach Haufe berufen; 
en — Landbaumeiſter rn — Former 
feiner | ‚fein Haren verfchiedene un 
\ de, Bricken, Daͤmme sc. aufgeführet worden; ter . 
denen fich die Gallerie für Die Bibliothet, und das Hötel deMulique 
beſonders ausnehmen; ex verfertigte auch Blane vor au 
Höfe, als bot den — — 7770 erhieit er — 
eines: Baumeiſters der Etadt, oder — 
*— mit erträglicher Beſoldung, welches ihm —— * 
ſo er von dem koͤnigl. — Staatsminiſter von 
orf nah Saunover erhalten, abzulehnen, wie hievon ein 
ehrers in Juͤßlis Seyträgen Tomi. V. nachzuſchlagen. 
dus der 3 ſchen Linie idee Dekan gram Rubiwig 1760 
geſtorben. auch —— der Sammlung guserle⸗ 
fener Predigten. Th. Zärkh, i 
— Grin dar Erſte ins Argie; eine hredigi —8 | 


Sk a Samaef amt 1717, Pfarrer ze Gl, Ste 





— — Al ad 1770 ‚Amber. & 
dat eine Berner Ehronil —* mit dem Tite 
WEin Stand Bern ni fine 


hoher GSGrundung; Ausbreitung, 
Keformation, und bis:a uf dem Tag: immer zuneh⸗ 
menden Macht und —ã— vorge ent, Fol. nm 
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Sein a geb. im May 1720, ward examinirt | a 


1747, Pfarrer u Zasli im Wyßland 1753, zu Rötbenb 

4777. Von ihm — ſich in den FREIE der oͤbonomi 
won Befellfchaft zu Bern: — 

Eine —22 des Zaslelandes. | | 

Vorichläge ; mie das durch Vleberfchmenmmung verwůftete 
Band zu verbeſſern wäre. 

Tatob, geb. 1717, examinirt 7743, Pfarrer zu Zweyſim⸗ 
men 1757 , zu Burzelen 1765, zu Sutz 1784. Abraham, exas 
minirt 1745 , Pfarrer zu Birrweil 1748, an der Heil. Geiftkirche 
Bern 1763 , ſtarb 1783. Emanuel, geb. 1724, iſt auch Bürger zu 
Bern, eraminirt ı752, Pfarrer zu —— 1757, zu —— 
wyl 1777. Abraham, geb.1754, iſt auch Burger zu Bern, er 
miniet 1775 , Biarrer zu Unterſeen 1782. Bernhard , — — 
auch Bürger zu Bern, geb. 1758, ER Helfer an * 
Heil. Geiſtkirche zu Bern 1783. 


S. 440. | = 


 Diefes Lim enlich S 
Demi a ** 1748 ——— vor u 
*Spyrer. 


Ein ausgefiorbenes Geſchlecht in * Stadt Bafel; aus — 
— 63** 1589 als Hauptmann eine ne — 
geführt bat, die aber 1593 wieder abgebaut Orden, 
it auch ein Gefchlecht im Rande Untetwalden ee bein Wer: 
aus welchem Forenh Ludwig, geb. 1725 r des Raths bon der Ger | 
meinde Beckenried 1772 wor en, ſtarb im Jaͤn. 1790. 
S. 46, von Staal. FR: 
Der Feldmarſchall Joh. Zakob war. ısgı nebohren; er ward 
ſchon 1697 Fehndrich; er legte zwar 1704 die Dienfte wieder, trat 
aber als Wuterlieufenant 1707 wieder ein, und ward 1710 zwey⸗ 
ter Lieutenant bey det 3 pagnie von Mollondin &c. Er quittir⸗ 
te 1757 die Dienſte ge ‚ doch mit. Beybebaltung der Garde 
. kompaguie. Der Ehorberr Franz Br war F gebohren 
aa ei 2 | — 


J 
— N * 
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Pau. 447. Dev, Gerichtsfchreiber Franz Peter ſtarb 1766, 
Auch ward Peter Jakob Ei des Year Raths 1761, her⸗ 
hach Stadtſchreiber zu Olten, und Landſchreiber zu Goͤßgen 
1775,ſtarb 1783. Urs Viktor Franz Kaver , Notarius, Kriegs⸗ 
rathsſchreiber, des großen Raths 1764, ſtarb 1779. Franz Ja⸗ 
kob Lieutenant. in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von 
Sonnenberg ‚ hernach Hauptmann, des großen Raths 1765 
fſtarb 1783. Franz Joſeph Lieutenant. in ſpaniſchen Dieniten, 
des aroßen Raths 1770 bis 72. Hieronymus Bfarrer zu Guͤn⸗ 
[ort 1769 bie 79. Heinrich Konrad Karl, Frevherr vonStaal, 
iſt biſchoͤflich⸗ Baſeliſcher Hofrat zu St. Urſitz oe 


©. 448. 5 . Stad. | j 
In dem Solothurniſchen Dörfchen brannten? von dem Straf 
entzundet, den 10. Auguſt 1789 drey Häufer mit aller Fahrniß 
ab , und mochten die übrige 6 noch kaum gerettet werden. 


Nahe bey dem Thurgäuifthen Dorfe wurde 1782 eine ‚neue 
—— von Verſteinerungen entdeckt, eben da man einen 
‚harten Felſen gefprengt Hatte; man fand darinnen, nebſt vielen 
andern merkwuͤrdigen Städen, viel ganz vollkommene Glofope- 
‚tr, der Stein ſelbſt iſt von dem haͤrteſten Granit, z | 

—— Stadel. — 
Das Pfarrhaus, welches auch unter den 1647 abgebrannten 
— ſich befunden, it auch 1784 anſehnlich renovirt worden, 

n dieſe Gemeinde gehoͤren auch die Dörflein Rath undSchuͤpfen. 
Auch fuͤhret dieſen Namen ein Hof in der Pfarre Fiſchen⸗ 
thal / und der Zuͤricheriſchen Herrfchaft Gruͤningen. 

S. . Stadelmann. J 
Dieſes Geſchlecht bluͤhet auch in dev St. Galliſchen alten Land⸗ 
chaft, zu Moͤrſchweil; und waren daraus P. Ignatius, geb.1659, 
Konventual zu SBinfledeln 1677, ftarb 1721; P. Joh. Baptiftz, 
geb. 1700, Konventual zu Wettingen 1718, war auch Beichtiger 
zu Magdenau; Pat, Plaeidus, geb. 1749, Kondentual zu St. 
Bellen 1766, Stiftsprediger 17 Pfarrer zu Berneck 1784 
zu Altftetten 1785, Officialis und Confiltorial-Praefident: 1788, 


Stadler. 
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ev erſte Amtmann Hs Ulrich zu Stein flarh 1647; deſſen 
an Amtmann- Heinrich ‚ flarb zu Stein 1659 5 und deſſen 


Se 


Sohn, Camerarius Hs Ulrich, geb. 1637 , farb 1709 ; fein Sohn, 


der Pfarrer Jaklob zu Neuenburg, farb 1757. Der Gerichtss 
herr Heinrich ward erftlich 1716 un Untervogt der Sraffchaft 
"Baden erwählt ; aber nicht eingefeßt, fondern auf Vorftellung 


ber miteegierenden Ständen dieſe Stelle ferger einem Buͤrger zu 


Baden überlaflen: er flarb 1731. j 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Lu⸗ 

zern , zu Münfter ; daraus ward Niklaus Leonz geb. 1727, 

Kaplan daſelbſt, und Fruͤhmeſſer im Neudorf 1751, Kapları ju 
angen 1764, Pfarrer dafelbft 1770, Sextarius des Hoch⸗ 


dorferkapiteis 1775. Pat. Mauritius, geb, 1739, trat in den Ka⸗ 
Yusinerorden 1760 ‚in welchem er, nebft andern Stellen, auch 


1785 Vicarius zu Surfee, und 1738 AUF 38 Euzern worden, 
jſt auch Notarius Apoftolieus. Er hat in Druck ausgehen laffen : 


Prale&iones Philofophicx ad ufum recenfionis Phyfica candida- 


tarum ad $. Theologiam afpirantfium, Tugii, 1779. 4 


Sta ri re 


Aus dem Befhlechte im Kanton Let wward 1762 Franz des 


8 zu Buͤrglen ob dem Graͤbli, flarb den 11. May 1770,. 


den 9. May 1783 fein Sohn Joſeph Anton, geb. 1754, erwaͤhlt 
— Auch iſt Joh. Joſeph, geb. 1729, des Raths daſelbſt 
4 1779. x " 

Aug dem Geſchlechte im Kanton Schweiz ward der Haupts 
mann Franz Viktor 1689, er farb ı770. Auch trat Par. Chry- 
foftomus, des Landvogt Joſeph Antons Bruder , geb. 1665 , in 
den Benediktinerorden zu Winfiedeln 1682, und lehrte dafelbft 
verſchiedene Jahre über. die Theologie; hat auch einige Schriften 


und kam an feine Stelle — eb. 1715, nach deſſen Tode 


verfertiget, beſonders eine gegen die 101 GQueßneliſche Lehrſaͤ⸗ 


ge, welche durch die paͤbſtliche Congregation Unigenitus verworfen 
worden; er ward hernach Probſt zu St. Gerold, wo er auch 
1721 geſtorben. 
Aus dem Zuger Geſchlechte ward auch Franz 1764, Michael 
Joſeph 7768 ‚md en Bruder Kafpar 1799. Obervogt 
zu Rifchs und Michael Joſeph ift auch 1784 des großen Raths 
Suppl. 3, LeuifchenLexicon,V.Td, Gere 


. ' u 
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und 1736 und 88 Pfleger bey St. Wolfgang und jere 
zu Ruͤti worden; diefer beyden leßten Waters Bruders, Karl Fran⸗ 
zens Sohn, Pat. Carolus, geb. 1757 , tratinden Benediktineror⸗ 
den zu Engelberg 17774, Ivo er anigt Bibliothecarius iſt. 

Anh ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; u. 
‚ Welchen Hans 1598 Des großen Raths worden: 


©. 456. Stadlin. 


Der Rathsherr J. Melchior ſtarb 175 rSohn Fr 

Anton ward des großen Raths 1776, — — — 
ben Statthalter 1787, und Kirchmeyer 1778. Der Raths 

yarı — 1727} te 1754 in den junern Rath, ward be Ka 
GSedelmeifter 1755, gab’den Rathſitz 1767 auf, trat aber 1776 wie⸗ 
der ein, und 4 1775 und 85 Landvagt — Und 1778 
nochmals Rat hoſeckelmeiſter worden. Im geiftlihen Stande wa⸗ 
ren, Joh. Bent erft Vicari zu ®berwyl, —— einer der VI 
Herren zu Zug, ſtarb 1756; fein Bruder 300 Kafpar Selig, ward 
erſt Kapları zu Naͤfels, mad it ſeit 1762 Pfarrer daſelbſt. 

+ Staͤbli. — 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Bert; daraus 
dermalen, Samuel des kleinen Raths, Joh. Jakob — 
ug % vr = zwey dieſes Namens, einer Großweibel ‚der an⸗ 
Auch waren: daraus verfchiedene. geiftlichen 
ans nds: Pen uel, geb. 1700, ward cxaminirt 1727 
eldprediger in Sranbreich 1728 , Bfarrer zu Thalheim 1729, 
nimersweil 1748 , Defan des Brugger: md Lenzburgerka 
= Fi f rehgniete aber diefe Stelle 1775, und ſtarb 1780. Hs 
geh. 1702 , ward rammirt 1732, Bfarrer zu Rein 1735, 
kun. 1786. — geb. 1735 , examinirt 1759 ,: ee zu 
rugg ni Pfarrer zu Elfingen 1766. Jalkob, 1756, 
Provifor zu Brugg 1780, xammirt 1787, —— er gm 
Brugg 17831 Senne m Ten Rein 17855. . 
S. 418. s ade. 


Aus dieſem Geſchlechte wa —— geb. 1724, Er 
Ion gu Arth 1743 Klare nn. 1767: ward auch 
onen; ßanziſcher —— Kanton RER era. 3 
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Sehaſtian, geb. 1708 / des Landraths 1765, ſtarb 2781 5 und fein 
. Bruder Davih Autor, geb, 1737, Ward 1762 Landsvorſprech, 

1772 Münzmelfter und Waradein, verſah auch einige zeit die 
Muͤnzmeiſterſtelle im Lande Wallis , ward 1781 des Kandrathg, - 
und it auch Ingenieur⸗ und Artilleriehauptmang. Mauin Anton 
WVorfſprech 1767; Viktor auch Vorfprech 1783 , und Trichter am 

Siebnergericht 1787. ee nee 

Ge mike re gehe By 6, Dörein und 

n diefe- ſehr uftiae Bfarre gehören bey 64 Dörflein und 
Dir; die Hnuptdörfer find Stäfa, Oberhofen, Öetiken, 

eiliken und Uriken. Zu Detiken iſt auch ſeit einigen Jahren 
ein Sefundbad entdecket worden, welches nunmehr wegen feiner 
wohlgelegenen Situation ſtark gebraucht wird. Die Gemeinde 
. befteht in circa qus 3300 Seelen. Am 8. Nov. 1758 find dafelbfi2 

Syäufer nahe bey der Kirche abgebrannt, welche auch 1750 anſehn⸗ 
ch reparirt, und mit neuen Jenſtern verfehen worden. u 
en Sortfegumgager Obervögte: - — 
1763 Salomon Hirzel. _ 177298 Heinrich Hofmeiſter. 
1764. 98 Jakob Schwerzenhach. 1774 Deinrich Steinfeld. 

& Baar 21282 er | 
3769 Salomon Hirzel, 1790 D9,Jal00 Irrminger. 
1769 Os Georg Boihocker. | Bu 
SGS. 463. Stäffen. 
Aus diefem Geſchlechte war Hs Pont Pfarrer zu Weinfelden 
3662, ex farb 1684; don ihm iſt im Druck: Ä I 
Chriſtenliche Leichpredigt von derer im Herrn fterbenden Ges 
ligpreifung , über Apoc. XIV, 13. 1674. 4. = 

uch einige deutfcheDerfe,foinSimmlers@efangbusch ftehen. 
a 707.7 Ve —— J 
In der Stadt befindet ſich auch ein reicher Spital. Auch Befinden 
6 daſelbſt or Unterricht junger Töchter Nonnen, genannt 
vom Herzen Jeſu, fo aus Paris dahin gefommen. Das Dominl 
Zanerkloßer ward von Wilhelm von Stäfis, Domberr zu Lau⸗ 

nne , md Archidiafon der Satbedrakticche zu Linkoln in Engel⸗ 


4 
» 


> geßiſtet; es ſteht unter Anfficht des Doreinitonaprhang, — 


eee 2 


| 
‘ 


N Zu _' Be: 
aus welchem ein Dire&tor ober Beicht vater dahin geſendt wird. 
Die erfte Priorin Mar 1316 Beatrix, aus der adelichen Familie 


yon Vivis. 


Die Stadt iſt auch einige Zeit unter der Borbmäßigteit des 
Hauſes von Habeingen geſtanden; hernach aber gelangte ſelbige 
an dqs Haus Savoyen / und zwar an Peter Graf von Sevoyen, 
welcher der kleine Carolus Magnus genennt worden, ums Jahr 
Br nach — aber ſoll fie ſchon 1240 bey Savoyen geſtan⸗ 
en ſeyn. Die 
Her, vermuthlich als ſavoyiſche Lehen, den Edeln von St 
‘pondenen Renatus Gutthaͤter, vom Kloſter Altenryf, und Cenon 
Mein Sohn 1156 ſich ſchon davon rieben haben.: Die Fami⸗ 
lie, wie hernach folget, hat ſich ſehr weit ausgebreitet, und nach 
and nach ihr Erbtheil daran an die Stadt Sreyburg verkauft, 
‚welches auch 1634 von den Letzten geichehen, mit Ausübung dex 
‘Vafallitet , welche noch itzt beſtehet, und als ein Lehen des Staats 
von der Familie befefien wird, wo Se 


Das Schloß worauf der Edultheiß wohnet/ wird noch itzt 
das Schloß von Chenaux genennt, weil es von einem Herrn 
dieſes Namens , der zu Staͤfis yefeflen, zu Anfang des XIL Sc- 
culi erbauen worden. Als ſich die Stadt und Herrfihaft 1536 
freywillig an dein Kanton, weil fie Von Savoyen ganz verlaffen 
ar, ergab, gefchah es mit Vorbehalt ihrer Rechten, Freyheiten, 
Privilegien und Gebraͤuchen; und gebrauchten fid) noch defons 
ders zum Grund , tamit, fie bey der roͤmiſch⸗ katholiſchen Reli⸗ 
gion befhugt werden möchten; auch bedungen fie aus; niemals 
die Waffen gegen das Haus Savoyen führen zudörfen, Alles 
dieſes ward ihnen von dem Kanton eingegangen , und hierauf 
- am 23. Febr. 1736 von den zu der Huldigung-bevolfmächtiaten 
—— Petermann Ammann, genannt Godien, und Franz 
Rüllibach, beſtaͤtiget und beſchworen; die Acte hieruͤber iſt von 
dem Stadtſchreiber Anton Krimmenſtoll zu Freyburg verfaſ⸗ 
fet‘, und von dem Notario Johannes Truffin zu Staͤfis einregi⸗ 


-  firiet worden. Die Jahrmaͤrkte werden gehalten am Mittwoch 
nach Faßnacht, eriten Mittwoch in den Monaten April, Brach⸗ 


monat, Auguſt, September und. Chriftmonat, In dieſe 
Pfarre gehoͤren auch Autavaux, Forell, Lully und Sivaz. 


— — 


errſchaft über die Stadt gehörte von langem 
4 
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In daſſelbige gehoret auch die Pfarre: Aumont: - 
Sortfegung der Landvögte: 


1763 Seang Beter Niklaus von 1784 Karlvon Zink, -» 


 - Maillardoz 2789 Karl Sofepb Jonas von 
2774 Kafpar Techtermann. Gadd. 
‚©. 466, von Staͤfi 8. De 


A. Jacobus , der Altrath und Gubernator von Neufchätel, g A; - 


2606, ward ale Hauptmann unter Affry don 163 1 wieder. ab» 
gedanket; er kommandirte fein neuerrichtetes Regiment. 1636: 


stheingen; in der Schlacht bey Rooroy am 19, May 1643. 


Diflinguirte er fi) ganz. beſonders; zum Feldmarfchall wurde er 
erh den 15. Febr. 1645 ertlärt. Sein Enkel Franz. Heim 
rich, der Gouverneur pon Neuenburg, war noch nicht lange bey 
dieſer Stelle , als der König von Frankreich von der Herzogin vom 
Nemours verlangte , daß fie Ihn wieder abdanten follte; und da 
sfie Feine Folge leiften wollte, wurde fie durch Lettres de Cachet 
auf ihr Landgut zu Conlommiers en Brie verwiefen, wo fie _etli 
‚che Sabre fi) aufgehalten.. Der Here von Mollondin’aber blieb 
Doch bey feinem Boften bis zum Tode der Fuͤrſtin 1707; er ſtarb 
in hohem Alter 1749. | N Su 
EE B._ Laurentius, Herr von Montet, waui 607 gebohren; ee 
trat erſt als Lieutenant bey feines Bruders Kompagnie unter 
dem Pegimente Affry in franzöfifche Dienfte , ward aber mit fels 
Diger 1632 fhon wieder abgedankt. Hernach machte er.mit dein 
Regimente Breder zwey Feldsüge im Deltlin ; als auch dieſes 
—— worden, behielt er doch ſeine Kompagnie auf 
em yı 
ruders Regiment geflogen worden : fein Sohn der Guberna- 
m ——— ward auf Befehl des franzoͤſiſchen Hofs 1699 
on der 
xer Birards gar. nicht nad) Willen des Hofs richten weilte. Dep 
fen Sohn, der Feldmarſchall Franz Fakob, quittirte auch 1763° 
die Sardefompagnie, und ftarb im April-1786. Auch ward 
Joh. Viktor. Urs Joſeph Laurenz des großen Raths 1781Jnung⸗ 
rath den z0. Mar 1786, ſtarb aber ſchon im Jun. 1787 wieder, 


/ 


iße "einer — anne, Dis ſolche 1639 auch zu ſeines 


erzogin entlaſſen, weil er fich in dem Geſchaͤft des Pfar⸗ 


— 


£93 Birk 
Aus dem Freubnrgiihen Geſchlechte war auch Maria Barbara 
Louiſa, geb. 1718, ſie wurde t 761Subpriorin im Aloſtermagdenau. 
©. 476. am Staͤg. 
Dos Urneriſche Dörflein am Staͤg hieß vor Zeiten Ober⸗Sile⸗ 
"sen; das Kirchlein daſelbſt iſt ſchon 108 1 erbauen worden. Das 
Eiſenbergwer? hat 16522 Hauptmann Peter Maderan unterhals 
ten; hernach kam — an Johann von dieſem iſt es dem 
Landammann und Ritter Joh. Anton Schmid und die Seinigen 
* 1725 verliehen worden. 1718 grube man bey dieſem Dörflein 
Kupfererzt, welches 2, umnd Bleyetzt, (0.2, Ausbeute gab. 
2746, und In den folgenden Jahren, ſuchten einige Herren von 
uͤrich das Bergwerk wieder herzuſtellen, gaben aber den Ver 
ch nach a — zeit von felbft wieder auf. Die Burg naͤchſt der 
Kapelle bervohnten die ehemals im Lande hochangefehene Dieyer 
don Silenen. Der Drt bat durch Ueberſchwemmungen nicht 
nur ſchon öfters großen Schaden gelitten, fondern ward noch 
.. May 1788 durch eine Feuersbrunſt fat ganz eingeäfchert; 
ie Bewohner erhielten von den Kauflekten in der Schweiz ans 
ehnliche Benfteuren, weil fie zur Rettung der bier beſmdlichen 
ranlito-Güter. alle Sorge und Muͤhe gluͤcklich anwendeten; bes 
nder® erwarben fich Dabey einen großen Ruhm Bonifas Bu⸗ 
mann , von Stdn, und Sigisbert Rußi von Urſeren, melde 7 . 
aß Pulver gluͤckiich fatsirten, doch aber wegen zunehmender 
Ditßze noch genoͤthiget waren , fie zulegt in den Fluß zu werfen. 
S.475. Staͤger. | en 
Der Statthalter Paulus fo das Bürgerrecht zu Glarus ernenveh , 
batte s Söhne; von diefen war Michael Pfarrer zu Seewis in 
Puͤndten, hernach zu Grabs von.: 620 bis 29: fein Sohn Hein⸗ 
rich Pfarrer zu Schwanden 1623, und gleich Camerarius, war 
. auch bey der Einrichtung des Ehegerichts zu Glarus 163 1. ehter 
er erften Chorrichter daſelbſt, und ſtarb 1658; fein Sohn Bars 
— Pfarrer zu: Grabs 1648 , farb den 1. Yan, 7690, ihn 
egleiteten 18 feiner Kinder zu Grabe. Der juͤngſte von ſeinen Soͤh⸗ 
” Michael, geb, 1674, kaufte das Tagwenrecht zu WIollis, . 








v6 1749 , und binterließ ı) Bartholomd, geb. 1723, hat das 
agwenrecht zu Glarus erkanft, ward examinirt 1742, Pfarrex 


4 





— Jam fein Sohn Ko 4 
Rath; er warb atıch 1768 gemeiner Landfedelmeifter, 1772 Lands 


— 


2543 Oberſchreiber im Spital 


., 


' Ber z | 192 


— im Thurgaͤu 17463 3) Jakob, geb.1732, kaufte 
| Das Tagwenrecht zu Mitloͤdi, ward aa 7491 Fürrer anf 


Kerenzen — bis 57, gen Ermattingen im Thurgaͤu 1768 3 
) Rudoiph, kaufte —— zu Schwanden. Auch war 
of Anton, geb. 1738/, des katholiſchen Landraths aus der Tag⸗ | 
wen Mitloͤdi 1760, Ihn Befhleite 
Aus dem Toggenburgiſch en war der Landraths⸗ 
Qbmann Andreas auch 1759 Geſandter bey der Beylegung der 
andsſtreitigkeiten zu Frauenfeld, und iſt im Oft. 1766 geſtorben. 
och iſt 3 Valentin Nathehere und Stadthanptmann zu — 


tenſteig. 
— * Staͤghalden. 


Ein Wirthshaus uf —— — an der Stenfe nach Y ve 
dingen dem —— te Thun 0 MN m 


. &40 Stähelin.- | 


Von der katholiſchen Linie des Glarueriſchen Geſchlechts war der 


Landrath Franz Joſeph 163 7hebohren, er gelangte in den R 
1727 , und. ſtaro den s, Sun. 1766. Der Seckelmeiſter Parken, 
eh. — — rien A 1730, farb im Jul. 1765 , und 
ubolph, geb 2714 an feine Stelle in den 


— = nach , und ao im Gaſter. Johannes, geb. 1707, . 
Viee-Rathehere 1768. N. Dauptmann zu Yettſtall Raths⸗ 
ber 1786, vor ihn vikarifi rt fein Water Zofeph. Koh, Yakob, 
geb. 1726 ‚ Landweibel 1768. Heinrich, geb. 1709 , des Neuners 
richte 17505 Fidel, geb. 1731 , auch des Neumergerichts 17575. 
ran iſt Oberlieutenant in fizilianifchen Dienften bey dem 
mente Tichudi. Fridoliu Joſeph, geb, 17471 Kaplau 


ur Naͤfels 1775 , Bfarrer zu Bertfchis’t7g 


> Das Befchlecht in per Stadt Baſel id von verſchiedener Ab⸗ 
kunft; zu dem aͤlteſten Geſchlechte dieſes Namens gehört ber ange⸗ 
führte Hans, dee ı518 Bere zu Ramftein, Bernhard, der 
laus, Der 1547 Amtmann ern 
uͤrſprech am Stadtgericht werden, und Der eingebenchte Ob 
ernhard , der 1850 yr“ des großen Raths worden. Eine neue⸗ 
re/ und bie oc einzig blahende Branche, hat nach Fe 


nn] 
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Bus: ‚ ein Selfer von Reutlingen , der den 6, Okt. 1520 das 
—— erlangt, und durch zweyr Soͤhne, A) Bartholo⸗ 
maͤus, und B) Hang dieß Gefchlecht fortgepflangt hat. | 
. A) Bartholomäus ift-ı559 des großen Raths und Schaf⸗ 
ner im täglichen Amon , und deflen Sohn Hang 1594 Schafs. 
ner des (offers Ma , und 1595 des großen 
Mathe worden; er intertieh od. Rudolph, der 1623 Ober⸗ 
fchreiber im Spital, und 1625 Herbergmeifter,, und fein So 
gleiches Namens 1641 Spitalmeifter worden. Von einem andern 
Sohn des Schafners Hanfen, Johannes, der Muͤnzmeiſter vi 
Grafen von Stuhlingen geweſen, kam her Benedikt, der 1658 
des großen Raths, und 1660 ftEnecht: worden , und Vater 
War deg pag. 483 —5 Doct. Heinrichs, fo den 1. Mer 
1668 gebohren; fowohl en Anrathen feiner Mutter Bruder 
Salthafır Riffelbach, Med. Dodor, als aus eigenem Antrieb, 
erwählte.er dag Studium der Medezin, und wurde feines Fleißes 
u egen ſchon 1690 unter die Zahl der Kandidaten aufgenommen: 
ch mehr zu BETONEN: veißiger auf Paris, wo er fiheln 
paar Fahr aufhielt, und bey den Fir Männern Tournefort 
und Duvernoy vieles proſitirte. 1692 kam er in fein Vaterland 
uruͤck ꝛc. Cr führte einen ſtarken Briefmechfel mit dem beruͤh 
ee 05 Scheuchzer zu Zu LH welchem er viele Pflanzen * 






— 
auch mit der konigl. anzoͤſiſchen lad em der Wiſſenſchaften 
korreſpondirte: n uͤhzeitiges Abſterben erfolgte den 2. Aug. 

1750. . Seinen Schriften find nach beyzufuͤgen: 
hefes phyfico-anat- botanicas ad claſſem ſſore = perti- 
nentes, 1721, Ba Tentamen 
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Tentamen medicum.de pollinis ftaminei globulis Hquore & par. ° 
ticulis de materia vegetabili Woodwardi, de particulis floris à ſta- 
minibus & tubis diverlis, 1724: ” — 

Diſſertatio de propagatione luminis, 1727. 
In der Hifloire de PAcadömie des Sciences 1930 findet ſich: | 
Adnotatio particularum n. fpermaticarum equifeti qua lricrurium 
fübfultus, quem primus microfcopii ope fpeculatus elt, — 
Obſervatio de ſtructura quarundam plantarum imperfectarum 
dictarum. ee | 5 
Ppiſtala Euchariftica ad erudirum virum D. Daniel Hartley, in 
qua traduntur quædam obfervationes circa ſtructuram & diſſolu- 


tionem filicum & calculorum , Baf. 1742. 8. quam fub junxitejuf- 


dem Hartley differtationi epift. de Lithontriptico a Johann. Ste- 
pheng invento.&c. una cum tradtatu Theaphili Lob. de diffolven- 
tibus calculum &c. | 9, ana ; 


Derfelbe hat auch den Rectoratum Academix 1736 verwaltet 


5b) Samuel wardı757Zolfvertwalter zuſSt Jakob; c) Jakob 


Ehriftoph,der als Lieutenant in franzöfit. Dienſten geftanden, hat 
1734. beyder Beſtuͤrmung von Philippsburg einer der erſten die 
Feſtung beſtiegen, und ift im gleichen Jahr Hauptmann der 


- Stadtgarnifon worden; d) Andreas ift ebenfalls in fennzöffege 


4 


Dienfte getreten , und Lieutenant worden. 
) Hans, der gwente Sohn Hanfen pflanzte das Geſchlecht 


durch zwey Söhne, ı) Jöhannes, und 2) Koh. Jakob, fort. 


1) Fohannesward 1605 des großen Raths, und 1609 Meifter, 
und ſtarb den 16. May 1615, hinterlafiend einen Sohn gleiches 
Namens: der 1634 des großen Raths, 1649 Meifter , 1652 Ge⸗ 


ſandter Übers Gebirge, 1654 Rathsherr, und 1656 Dreyzeh⸗ 


nerheer worden / und den 18. Oft. 1660 gaͤhlingen geftorben, hin» -⸗ 
terlaffend 6 Söhne: a) Johannes, b) Koh. Rudoiph, d Emas- 


nuel, Martin, e) Balthafar, umdf) Foh, Jakob, 


a) Johannes ward 1666 des großen Raths, und hat hinter» 


laſſen 1) Onofrio, deffen Sohn gleiches Namens 1728 Pfarrer 


zu Friedrichsthal im Durlachiſchen, 1732 zu Muͤnchenſtein, 


— 
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und zz net. Alban in dee Stadt worden, und den 17. Jan 
1767 mit Tode abgegangen, welcher in Druck ausgegeben: 

Das Gebeth des Koͤnig Davids um die gerechte, friedliche 
Regierung feines Sohns des Königs Salome, ‚eine Huldis 
gungspredigt über PL.LXXI, 1-4. Baſel, 1736. Fol. 

Die dürren und todten , aber wieder gruͤnend oder lebendig 
—— üßer Ezech. XXXVI, 1--6, Bafel, 


ms zur Haltımd feiner annoch habenden Krone kraͤftig aufs 
te Engel oder Bifchof zu Philadelphia , über A poc. III, 
II, ıbıa. 41, 

DassEnde aller Dinge; und die ewige Waͤhrung des Geboths 
Gottes; über PL. CXIX, ibid. eod. 4. 

Der Blaubigen, als Himmelsbürgern , biminlifcher Wandel 
und ſelige Erwartung, über Phil. II, 20,'21. :bid. ‚743. 4. 


Die hörhftfeligen Derter und Befellichaften , zu denen Selig 
. verftorbene binfonimen , über Hebr. XII, 22-24. ibid. 743, 4. 


Die Has Leiden diefer Zeit weit re Zerr⸗ 
lichkeit, über Rom. VIII, 18. ibid. 

Die Davidifche Bitt und Blog, it derſelben Grund, über 
Pf. XXV, 16-18, ibid. eod. 

Der des Seren harrende, hoffende, und auf die — 
ae re —** — Pf. — — = 749. 4 — 

as unverwerfliche Zeugniß von aubigen Gottes⸗ 

DEINER: und ihrem Erb, über Rom. VIIL, 16, 17, 


Die e Bräfiige Hülfe Bottes; ” £eben und im Sterben, uͤber 
PC LXVIII, zo, 2i. ibid. eod. 

Die unpergleichlche Belohnung der ucberwinder, über Apoc, 
XXI, 7. ibid. eod. 

Die Benmzeiden einer rechten Wittioe, über 1. Tim. V, 
5 ibid. 750. | 

Die auf eine traurige Thraͤnenſaat ewiß olgende — 
denerndte, uͤber Pf. CXXVI, 5, 6. — eod. 4. ef s 
Die aus dem Bımd Bottes mit Abraham, ſagk und Jakob 

von Chriſto kraͤftig bewiefene Aufesfiebung der dig über. 
Luc, AX, 371 38%. Baſel, — % 


Lu 


x 
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Die Gedanken Reden, und Anhangung eines Glaubigen 


an Gott, über PL. LXIII, 7--9. ibid. eod. 4 


Die Davidifche Seelenftille zu Gott — Seil, über Pf. LXII. 
2, 3. ibid. 753.4 


vBie Zerzensfeufzer des auf das Heil feines Bottes warten, 


den $Erzuater Jakobs, über. Gen. XLIX, 18, ibid..754. 4, 
Die von Blaubigen gefuchte zufünftige Stadt, über Hebr. 
XII, 14. ibid. 755. 
Die Andenkung a den auferftandenen Ieſum, über 2. Tim. 


II, 8, ibid. 756. 4 


Der in der Blaubigen Schwachheit kraͤftig aufbelfende und 
vertretende Geiſt Bottes, über Rom. VII, 26, 27. ibid. 758.4. 

Der in feinem grauen Alter annoch Grünende Berechte, über 
PL.XCH, 13--16, ibid. 761,4 

Die auf Betrübnig erfoligende Freude der göttlichen Erbar⸗ 
“mung, über Thren. IH, 31-33. ibid. eod. 4. 


Die in ihrem gottſeligen SEntfehluß gegen Naemi ſtandhafte 


"Ruth, uͤber Ruth I, 16, 17. ibid. 


IlavorAia Kosıavav , der geiſtliche een der Cheiften, 
über Eph. VI, 14-19. ibid, 764. 

Der liegende, zugleich. in Sicherbeit fchlafende wohlbe⸗ 
ſchuͤtzte David, über Pf. IV, ibid. 766, 4 a 
Der zur Anwerfung feines Anliegens "auf Bott kraͤftig er⸗ 

mahnte und ermunterte Glaubige, über Pſ. LV, 23. ibid. eod. 4. 


Deſſen Sohn Onofrio, Med. Lic. ſtarb den 13. Aprili756. 


a | 

2) Johannes, ‚der 1708 des großen Raths, und 1717 Mels 
ſter werden, und den 21. Des. 1729 geftorben; von deſſen Soͤh⸗ 
nen Johannes 1756 des großen Kathg worden, und 1761 mit 
Tode abgegangen; Chriftoph aber 1725 die Magiſterwuͤrde er⸗ 
halten, und 1736 zu Exon geflorben. 


b) Hs Rudolph ward 1659 Schafner des Predigerkloſters, 
und 1660 des Johanniterordens, deſſen Sohn gleiches Namens 
1689 Bedienter im Kaufhaus ‚ und 1708 = roßen Raths wors 
den, und 1706 geftorben — udolph, der 1742 
Spitalmeiſter, und von deſſen S Be nachdem er in kön. 
site und bollaͤndiſchen — — Tr 1772 
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winner worden, Job. Rudolph arn al Bientemint in 


| nn angöfifchen Dienſten 1756 zu Do 
5 a lward 1660 * nee FM 


‚Auguft 1697 geftorben. Son er — Emanucl 1719 
Im die 5288* uͤbers Gebuͤrge verſehen. 
e) Balthafar iſt p. 482 ſub D beſchrieben. Der ln Pay. 


drieen — — ad die ben angefäln Epeiften * Dodor 


er | 
3 oe vWaob, pag. 482 ſub E angemerft; diefer Bat an⸗ 
noch . ruck ausgehen laſſen: 
Thefes de Mixti interitu, Baf. 1673. 4 
Thefes phyſicæ, Baf, 7: Fol. 
Th etoric®, Baf. 678. Fol. 
- Kon deffen Söhnen fi Joh Jakob 1703 Kanzliſt, a*os 
Bedienter im Kaufhaus, und 1707 des großen Raths worder 
und den 22. Auguſt 1729 geſtorben; deſſen n Koh. Jakob 
1772 auch Ehaerichtsfchreiber „und von feinen Söhnen 88 
nes 1787 Pfundzoller, und Joh. Rudolph Re deg großen 
Raͤths worden. Der Profeflor Joh. Rudolph, geb. dens Oft. 
1724, machte nach vollendeten Studiis zu el fdhöne Reifen 
urch die Niederlande und —*z und pro⸗ 
beſonders de feinem Aufenthalt zu Berlin, Leiden ı.nd 
ch feiner —55— — er — 4 Anla and Bevart des erle⸗ 
Bat maisemat 
—— e —— —— ofp ieh 
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Das Leos war 1. Jun 1751 
nahm er * me ade Bir mit pünfi umAn, u ex in feiner 
Mede abhandelte: An amplum Botanices Rudium medico qua tali 

fit neceflarium. Zweymal, 1751 und 53 , Difputirte er um Die va⸗ 
ante Beofeflorfelle der Anatomie.und Botanik, da er dann fels - 
bige das —— erhielt, und am 20. Rov. 1776 in die Stelle 
eineg rofeſlior Medecinæ theoreticæ einrudte: er behandelte be — 
ber @infegumng darzu in feiner Borlefung deConfuetudinibus quibu 

dam noltratium fanitati noxiis. Mit feiner gründlichen Theorie 

verbindet er auch eine glückliche und ſtarke Praxis. Das Redorar 
der Alademie bat er 1764, 72 und 79 verwaltet, Bon ihm ſin⸗ 
den ſich auch im Druck: 

Ditſſettatio de Pulfibus, Baf. 749. 4 
“ Obfervationes anatomic®.& botanicz , Baf. 75t. 4. 

" Specimen obfervationum medicarum, Baf. 753. 4. 


| Und inden Actis belvesicis phyfsco-medicis Baſilienſibus. 

T. V. 2.: Obfervatio botarica de foribus Peloriæ, naſcentibus 
in Elatine foliis ſubrotundis. c. 

. T.V.4. Obfervatio de Fadura oſſis bregmatis. 


T. V. 8. Obſervatio de Jecinore dilacerato. 
Obfervatio de Suffocatione a botulo. 


oh. Jakob, Hanſens ater Sohn, ward 1608 des gro⸗ 

ßen ni 8, und verließ 6 Söhne, non welchen Roh. Heinrich 

7 des großen Raths worden ; aus deſſen Nachkömmlingen 

ſtoph, geb /1713, 1746 des großen Raths, 1761.Meifter, 

= 1766 Geſandter übers Gebürge , ftarb 1786) ieronymus, 

17357 aber — des großen Sei und ı ie eifter von 
Ein anderer Sohn Joh. Kakohs, A} ches Namens ,.ift 

ea Gerichtsfchreiber , 1626 des großen Raths, 1636 Raths⸗ 


= ber und 1638 Gefandter übers Gebürge worden, und 1645 ge⸗ 


rben, mit Hinterlaffung eines Sohns gleiches Namens , der 
AB Unterfchreiber im Spital worden. Ein dritter Sohn Joh. 

Jakobs, Johannes iſt 1650 deg großen Raths; und ein vierter, 
PR 1638 Schafner zu St. Martin worden. 


dritter Zweig dieſes Gefchlechtsift Durch Heinrich Staͤ⸗ 


setin, * t, nach Baſel ai — der 


% 
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1524 das Bürgerrecht, und 1535 die Schafney auf Burg ober 
. des Münfters erhalten; deſſen Sohn war Apollinarins, der 
1555 auch Schafner auf Burg, 1558 des großen Raths, und 
‚1538 Rathsherr worden, und den 27. Aug. 1591 geftorben; 
deffen Sohns Heinrichs Sohn , gleiches Namens, 1638 in den 
großen Rath gelangt. — | 


Aus dem St, Galliſchen Geſchlechte iſt der Unterbärgermeis 
» fer Dthmar 1601 geftorben, der Camerarius Bernhard 1581. 
Der Unterbürgermeilter Hs Jakob gelangte 1677 in den ‚großen 
Math; fein Sohnsfohn, Dekan Heinrich, farb. im Zul. 1778, 
Bon ihm iſt im Drud ausgegangen: o r | 
- Betreuer Seelforger an denen Tifehgenoffen Jeſu Chrifti ‚in 
u en. und Anreden , wie fie das heilige Abendmahl 
geſegnet und frölich genießen Eönnen ; nebft einem Anhang et 
licher Seftgebether , Bafel, 1.764. St. Gallen, 1783. 
Der wahre Blauben an Jeſum Chriftum, feinen Grund, 
Nothwendigkeit, Beſchaffenheit = Rennzeichen, Braft und 
Wirkung, in 2. Prediaten . 4. Zurich 1765. . j 
Gottſelige Selbftgefpräche , uber die Predigt von Jef Chris 
fto dem Bekreuzigten ; nebft beygefügter Predigt über 1. Cor. 
1, 23,24. Zuͤrich 1769. ER 
Die Offenberung Jeſu Chriſti, nach der Erklärung Camp. 
Vitringa und J. N. Bengel, 8. Frankfurt, 176% _ | 
. XXVII Qeiftliche Sendfchreiben an feine Gemeinde, 8. Zi 
rich,/ 176 F 
Und in der auserleſenen Predigtſammlung, J. Theil, 
8. Zuͤrich, 1756: — 
Die triumphierliche und heilſame Simmelfahrt unfers Herrn 
Jeſu Chreifti, über PL. LXVIIL, 19. nz; | 


Pag, 486. B, Praceptor Hs Joachim flarb 1763 5 fein Sohn 
David Anton, geb. 1724, ward 1746 eraminirt, 1765 Praeceptor 
. der oberften lateinischen Schule, 1778 Redor, 1789 vierter 

Stadtpfarrer. Der Camerarius Chriſtoph, geb. 1665 , farb 
. 1727. Bon ihm ift ferner im Druck: 

$Eine Sochzeitpredigt uber Pf. LXIII, 4. &t. Gallen, 12719. 

“ Predigt über die Reformation, Eph. V, 8. &t,-Ballen, 718. 4 








k 
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Pag. 487. Bürgermefter David , geb. 1673 » gelangte erſt⸗ 


lich in den großen Rath 1711; ein anderer Georg, geb. 1671, 
ward des großen Raths 1716, ſtarb 17 Der StadtrichterChri⸗ 


ſtian, geb. 1679, ſtarb ı7 fo ward auch Johannes, geb.1669, 


des großen Raths 1731 bie Deinrich, geb. 1707, des großen 


Raths 1754, Zunftmeifter 1769, Unterbuͤrgermeiſter 1771 , ves 
ſignirte diefe Stelle 1776, und flarb 17815 David, geb. 1722, 
des großen Raths 1754, Zunftmeifter 177 , farb 1776; Heins 


N 


rich de Leonhard , geb. 1716, des großen Raths 1771, refianirte 


1780; Georg Leonhard, geb. 1738, des großen Raths 1777 1 
Zunftmeifter 1788; Joh. Ulrich de Heinrich, geb. 1737, des 
großen Faths 1777; Ehriftian, geb. 1745 , des großen Raths 
1783 5 Michael, geb. 1746, &Stadtrichter 1787; - Peter, geb. 
1745 ı WArd eraminirt 1767 , zweyter franzöfifcher Bfarrer 1775 , 
Informator der frangöfifchen. Sprache am Gymnafio 1777 , erfter 
franzoͤſiſcher Pfarrer 1733, Profeder der Theologie und orientalis 
hen Sprachen 1790. Von ihm iſt auch im Druck erfihienen: _ 
etwas über Pflichten „Wurde und Lohn eines vechtichaffes 


Aus dem Filchingifchen Gefchlechte war auch Pat. Georgius: 





Konventnal zu Kinſtedeln, er war auch Statthalter su Pfaͤfiken, 


und iſt 1628 geflorben. : - « : 
MAuch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes RNamens in der Berneri⸗ 
ſchen Stadt Thun; aus welchem Hans von 1609 his 11, Ru⸗ 


been von 1757 bie 63 Benner gewefen, und Joh. Rudolph diefe, _ 


teile 1783 erhalten. Fan geb. 1734 , ward eraminivt 17344, 
a bey dem Regimente Jenner in Sranfreich eod. an. , 
farrer gen Unterſeen 1760, erfter Bfarrer zu Thun 1779, Ca- 


merarius 1780, {ind hernach Dekan der Thunerklaſſe 1782. 
Und eins zu Burgdorf, daraus ward Gottlieb Vinzenz geb, 
. 1769, eraminivt 1785 ‚und Beat Ludwig; geb.1764 eram. 1787, - 


* Stafelbach, 


Ein Geflecht in der Luzerniſchen Stadt Surſee; daraus Ge⸗ 


org Foſeyh, geb; 1723 des großen Raths daſelbſt 1746 worden, 
Auch waren und ſind noch daraus verſchiedene geiſtlichen Stands. 
Auch lebte im vorigen Szeculo daſelbſt Hs Peter ein- berühmter 
Goldſchmid, deſen ſilberne Pokale, Blatten, ſowohl wegen 
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der kuͤnſlich getriebenen Arbeit, als guten Geſchmacke n⸗ rich⸗ 


tiger —*Xx hochgeſchaͤtzet, und zu koſtbaren Verehrun⸗ 
en gebraucht worden. Unter die vorzuͤglichſten gehoͤren der 
et die Arche Rod, Wintelried , a die Stlacht 
bey Sempach; beſtehe Fuͤßlis Abbildungen Tom. I 
* Staüblin. 


Knd einem Beflehte dies Namens hat Joh Jakob, gebuͤrti 
n Zuͤrich, ein Pad ins 27 u 





— —— 
— an uͤber EN der freywilligen Schiemepen 
che ımd Weile :Befellfi 
Dar, me HeoR der Rede des erſten Stifters, gehalten 
n. 1788 
& 493. u Stalden. 


f Das Berneriſche Diefden am Boͤtzberge enthäft nur ef Feuer⸗ 


ſtellen, und etwa so Seelen 
Die Filialpfrund, oder Kaylaney in.der Pfarre Sarten, 
u Y Unterwalden , wird von den Kicchgenoffen su Sarnen 


Auch ein großer fruchtbarer in Unterwal Unterwalden ob’ dem 
Wald, onfanch in Schwaͤndi oder am ee ge⸗ 
nannt, davon unter dem Artikel Schwaͤndi nachzuſehen. 
S. 494. Am Stalden. | 
- Sefchlecht im Kanton Unterwalden ob dem Wald, zu eu⸗ 
Auch bluͤhete vormals eines im Entlibuch. 
s 495. Stalder. 


wo er * ee rund erlangte 1551 das Buͤr — 
ch ‚auge 


4) —5 — der 1599 des großen Mathe, = wie emeldt 
auch yet zu Waͤggis worden, 1) Kaſpar, 6) Beat. Weil aber 
ihre Nachkommen meiſtens auf der Landichaft Beieffen, Be wirk⸗ 


—— ſeßhaft ind, und das Buͤr 


hab m; fo. mn Richter Hans urrich talder Pag feines 
Sohne 


& 


Ste — ‚or. 
Soßne Peter, b-Hand oft, dem Sigerift von Megtzen, auf 


unterthäniges Anhalten, und Vorweſſung ihrer Ubfammung, . 


vor fih un — cheiche — daſſelbige wiederum erlan⸗ 
get, woruͤber ihnen ein Buͤrgerbrief, gegeben den 15. Mer 
—— — von Unterſchreiber Cyſat ertheilt worden. Die⸗ 
r en — daß fie aller buͤrgerlichen Ehrenſtellen faͤhig 
yn ſo doch mit dem Beding, wenn ſie in der Stadt oder 
deren — haushaͤblich wohnh: ft wären; auch: follten ſie zu iu 
10 Jahren um das Buͤrgerrecht erneuern, und ihre Kinder 
der Pfarrkirche zu Luzern taufen zu laffen gehalten ſeyn. | 
Schifherr un hat auchin Schrift hinterlaſſen: 
Befchreibumg des Regiments loͤbl. S Stande Luzern, wie 
ſich 1706 befimden. 


Sein Bruder , der Cuftos Beat Wilhelm / ward Chorherr | 
1694 5 der Chorherr Heinrich Ludwig zu Muͤnſter ward 1694 
gebohren , wurde 1762 Senior des Stifte , und farb den 1, % — 
1772. Auch ward Joſeph Dominit Kaver, geb. 1725: ef 
‚, Provifor 1752, hernach Redtor. Chori zu Serrgottswald , und 
1762 Sacellanus honoris und Organiſt an der Stiftskirche Ir | 
Luzern, und it am 4. Yun. 1765 geftorben. Er hat fich eine. 
| Belang in Engelland aufgehalten, und fich daſelbſt durch vor⸗ 

Eu lebte Muſikſtuͤcke, befonders eine gewiſſe Opera, viel 
Ehre und Ruhm ne Pat. Edmund , geb. 1724, ward 
Konventual su St. Urban .ı 744, und — 1770, ward 
hernach 1772 Prior, , und iſt anigt Burſarius. und Beichtiger zu 
Eſchenbach. 


Aus dem Unterwaldner Geſchlechte ward der Landrath Jo⸗ 
hann Melchior 1681 gebohren, —* 6172 . 3 
S. 496, I Stalla. 
Zu dem HochgerichteStalla, davon dieferOrt einen Theil ausmacht; 
gehören noch die Gerichte Avers , Remuͤß und Schlins. Die 
Statuten deffelbigen find. 1709 don dem gefamten Hochgerichte 
ji einem Setegbu angenommen worden ! finden ſich aber a 
u Manufcript. . . 
80 Stalliten.. 
In diefe Pfarre And auch kirchgenotig Daͤgerſt Gamiten me 
Suppl. 8 Leuiſchen Laie, V. Th. 6 888 


in der Au, Bonſeken, Sofftet- 


diken/, Balberen, Breitmatt 
den, Muͤlliberg, auf Buchenegg. 
| "Stamm _ 


Ein Geſchecht inder Stadt Baden; aus welchen Joſeph Frido⸗ 
lin, geb. 1729 , Blarrer zu Birmiftorf 1759 , Sextarius, ſodann 
Camerarius, und 1786 Delan des Regenfpergerfapitels worden, 
Von — ſich verschiedene Abhandlungen, meiſt oͤkonomi⸗ 
ſchen ‚ ta Mierpt. | | 
©4398 . Stammbeim, | 

Die Stadt Zürich befizet in dieſer Herrfchaft die Huldiguug, die 
Mannſchaft, in Eivilfachen-die legte Appellation, = Abzug von 
dem Vermögen fo außert das Thurgaͤu fällt, alle Civil⸗ und Eris 
minalftrafen;. in Erb» Auffalls⸗ und andern Rechten, werben die 
"Einwohner nad) den Züricherifchen Ordnungen gehalten. In Ma⸗ 
Iefisfachen ftehet dem Stand die Thuͤrnung, Eramen und Praͤ⸗ 
kognition zu; die Erekution aber des Maleſizurtheils, und Die Con⸗ 
fisfation des Vermögens der Hingerichteten Miſſethaͤter⸗ den X 
Ständen des Thurgaus. Unter diefem Gerichte ſtehen Obor⸗ 
und Unte»Stammblim; St. Anna, 4 Zbelle von !Deilen, 
Der Obervogt aufSteineg mag auf 10Pf. Heller büßen. hoͤhere aber 
find dem Landvogteyamt vorbehalten. Die St. Galliſche Gefälle 
beziehet ein ausden Bürgern von Zurich gefeßter, aber zu Stamm 
heim feßhafter Anıtmann, Die Kirche iſt 1763 gar anfehnlich ve 
porirt worden. In dieſe meitlauftige Gemeinde , fü etwa 2400 
Seelen enthält , gehören Ober⸗ und Unter⸗Stammhein, Nuß⸗ 
baumen, Weltelingen, Gyrſperg, Schlattingen, Irſch⸗ 
haufen, Bundelingen‘, St. Anna; wo der Diacon wohnst, 
Schwandegg, Steinegg , Appenzell, 

BG. 603. Stanz. = 
Die Häufer in dem Flecken ftehen meifteng Reihenweiß beyſam⸗ 
men ; And. wohlgebauct, und wiele von harten Steinen 
prächtig aufgeführt. In der Mitte des großen Platzes fichet die 
Statue des Eden von Winkelried. Die Pfarrkirche ward 5gr 
ganz nen aufgeführt, bat einen ſehr hoben gothiſchen Thurn, 2 
ſehenswuͤrdige Orgeln, und ein Glockenſpiel. Die Bfarrlicche 
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unigeben nach 3 .Eckitere Kirchen zum Oelberg / und das obere 
und ımtere Beiuhaus. Das Kapuzinerkloſter liegt auf einer klei⸗ 
nen Anhöhe in einer vortreflichen Lage, und war das erile, ſo in 

der Kidsgenoſſenſchaft bewohnt geweſen: feit einigen Ä 
hat auch der Stand diefen Bätern das Schulweſen anvertraut, und - 
nunmehr führen 2 oder 3 Brofefforen die Jugend bis in die Rhe⸗ 
torit. Die Franziskaner Kloſterfrauen geben auch Unterricht im 
- Refen, Schreiben , und andern weiblichen Belchäftigungen. Der 
2te Kaplan an der Hauptkirche wird auch von der Gemeinde, der 
zte von dem Pfarrer, nebſt 3 oder 4 Herren bon der Familie 
Stulz, und der Kaplan im Frauenkloſter von dem elbigen 
peter, Das Rathhaus iſt fehr anfehnlich; beyde Rathsſtuben, 

ie Site des Landammanns und der Land und Wochenräthe neh⸗ 
* men ih vor andern fehr aus. Lieder der Thüre des Vorzimmers 
ur - u ehet ein tünftliches Gemaͤhlde, den Bru⸗ 
er Niklaus gorſtellend, in feiner Einfiedlertleidung , und vor ihm 


die Sefandten der VIII alten Rantons, die von ihm 1481 den 


Entfcheid feined Spruchs, ._ dem Bund mit Sreyburg und 
Solothurn, anhören. In der Mitte des Fleckens flehet auch 
der Spital, und unweit davon ein Salsmagäzin, und ein zum 
Gebrauch der fludirenden Fugend und Vergnügen anderer Liche 
haber gewidmetes Theater. 
oe An 23. Jul. 1764 erlitte der Flecken durch einen Wolkenbruch 
großen Schaden, da die herabgefallene Riſenen denen 2 Klöftern 
und einigen Häufern nahen Umſturz droßeten. Am 28. Des. 
EN — 
e en am Donnerſtag na ern, Dion 
vor Michaeli und am 18. Nov. Jahrmaͤrkte gehalten, Ä * 
8504 von Stans. 
Aus dem Luzernifchen Geſchlechte war der. Rathsherr Hartmann 
einer der Deputirtenvon dee Stadt, fo den Kaifer Sigmund ins 
Nov. 1417 auf feiner Wallfahrtsreife von Ronftanz nach Einſie⸗ 
deln zu Dierifen empfangen , und vollends nach Luzern hinein ber 
gleitet; auch war ein Johannes 1393 erfter Landvogt zu Kriens 
S. ſoß. Stanz⸗Staad, Verkommniß. 
Dieſer wegen wurde am 27. Nov. 1781 - 3te Jubilzum mit: 
| | 898993 
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roßer Feyerlichkeit zu Stans begangen, wobey das Hocham 
en dem Brälaten , und die Predigt von dem Prior zu Engelberg 
gehalten worden; _morauf der Magiftrat eine prachtige Mahl 
geit gab, und der Befchluß mit einer wohlaufgeführten fich hier⸗ 
äu idenden Komödie gemacht , welche, fo wie Das Gingfpiel; 
Yon dem Stiftskaplan Omli su Luzern verfaffet worden. 


8.0. Stanyan. 

Der Ritter Abraham hat während feines Aufenthalts in der Eids⸗ 

genoſſenſchaft verfchiedene wichtige Piecen ausgehen laffen, als: 
»-Propofition an die Föbl. 117 Buͤndte in Rhdtien, mündlich 


und fchriftlich vorgetragen in Chur den „5 Sebr. 1707. 


4 


Burze Antwort an gemeine III Bimdte, addreßirt an dia 
Herren Saupter über das von dem koͤnigl. franzoͤſiſchen Wir 
niſter de Graville eingegebene Memorial den 5 Sebr. 1757. 4. 

. M&moires prefentees le 25. Juillet 1707 à Mr. le euverneur & 


- Confeil-d’Erat, & auſſi remis à Meflieurs les Doyens, & Pafteurs 


les IV Miniftraux & Confeils de Neufchätel & Vallangin du 20. 25. 


- Juillet & 18. Od. 1707. Fol. 


Lettre Ecrite aux Cantons le 25. Avril 1708. 4. : 
Memorial an die Kidsgenoͤßiſchen Stände wegen des Maß⸗ 
nerifchen Handels in Buͤndten den 14. Zul, und 26. Sept. 171 1c. 
Er ſtarb den 12, Sept. 1732. — 
S. sıo. | Stang. — 


Der Schultheig Friedrich war. 1706 gebohren /ſtarb 1760, Fer⸗ 


ner ward Kaſpar, examinirt 1703, hernach Kun gen Spiez, 
und Camerarius des Thunerfapitels, dann Pfarrer zu Coppis 
gen 1741, farb 1749. Sammel, eraminitt 1732, Pfarrer zu 
Langnau 1738 , Yrberg 1748 , Camerarius der Klaffe von Biren 
1766 ‚ftarb 1771. Emanuel, egaminirt 1736, Pfarrer gen Je» 
genſtorf 1747, gen Muri 1761, ftarh 1763.- Samuel, geb. 17367. 
eraminivt 1760, Pfarrer gen Kulm 1779 , taufchte aber gleich am 
Tage. der Erwählung mit Frauenkappelen. 

Auch ein, aber nun erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Ba⸗ 
fel, aus weldyem Heinrich 1690 des großen Raths, und deflen 
— ohannes 1724. Yeldprediger eines Schweizerregiments 
in koniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten/ 1733 Pfarrer au Friedriche⸗ 
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that Hi Dariacttten, md ge -— Bo — zu Grmalin 
gen yoorden, und den 14 Mes 1764 geſtorben. gg 

S. 513. Stapfer. ee, 
Der Pfarrer Johannes zu Münfingen flarb 1731 im 54. Jahr 
feines Alters; fein aͤlteſter Sohn, der Pfarrer Joh. Friedrich, 
ward den 8. Auguft 1708 zu Brugg gebohren, hielt fich auch bes 
ſonders eine geraume Zeit zu Marpurg auf, ward 1766 Ca- 
"merarius des Bernerkapitels, und ſtarb im May 1777. | 
feinen erbaulichen und und gründlichen Schriften ifl die Anweifung 


. ur Religion in srag und Antwort 1769 nochmals aufgelegt | | 


worden. 
Und su der Chriftenlichen Gittenlehre find bis 1766 noch IV 
Theile herausgelommen. 
Sein zweyter Sohn, der Profeflor Johannes, ward 1319 
ebohren, wurde 1745 examinirt, und 1765 Rector Gymnaſii, 
J——— 1774 erſter Profeflor der Gottesgelahrtheit; von ihm if 
. ferner herausgefommen: 
Anweifung zu einer wahren und nüglichen Gelehrſamkeit 
für_ die akademiſche Jugend zu Bern, 8. Bern ,1768. - 
Neues Gebethbuch,, 8 Bern, 1768. | 
Analyfes Syſtematicæ. | 
Neue metrifche eberfer — Pſalmen, nach der alten 
Melodie, zum Bebrauche der Kirchen. 
Der dritte Sohn , Helfer Albrecht, geb. 1722, ward exami⸗ 
nirt — hernach hfarter zu Wiünfingen 1765 , gu Mett 1737... 
Bon ihn finden fich Inden Sammlungen der öfonomifchen Ab⸗ 
: Handlungen, im I. Stuͤck 1760: | 
Gedanken über die erfte ——— der Geſellſchaft: von der 
Nothwendigkeit der Verbeſſerung des Eandbaues, und den be⸗ 
| Er Prosa darzu. Diefe Sarin bat auch den ae Breis. 
m H. Shell Städ: | 


von Anlı - 
Er 176: ng von une fo * | 


Ä mV: Band II. Stül: » — a 

"Abhandlung von der beften Mferziehung der Jugend auf 
dem Lande, in Abficht auf den Landbau; auch eine 1765 ges 
kroͤnte Preisſ⸗ 
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In den neuen Sammlungen 1732: | 
Beantwortung der Preisaufgabe von Armenanftalten. . 
Der vierte Sohn Daniel Ludwig ; geb. 1728, ward in das 
Vredigtamt aufgenommen 1752, Kapitelsheifer des. Brugg⸗ und 
Zensburgerfapitels 175 2} Pfarrer zu Wilurten #76 ı , druter elfer 
im Muͤnſter zu Bern 1766, noch im gleichen Jahr zweyter, und 
1772 erſter Helfer, 1777 dritter, und 1778 zweyter Pfarrer. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Jakob eraminirkı736; 
Proviſar zu Brugg 1740, deutſcher Pfarrer gu Vivis 1742, 
Pfarrer zu Sasli bey Burgdorf 1768, ſo er aber nicht ange 
nommen, hernach gu Röllifen ı770, ſtarb 1774. Ei andere 
Koh. Jakob, geb. 1747, eraminirt 1772, Provifor u Bern 
1776 , Pfarrer auf der Aydeck 1788. en 
Auch iſt ein Gefchlecht defes Namens in der Stadt Brem⸗ 
Garten ; daraus ward Diartin Joſeph Syneſius, Art. lıb. & phi- 
lofoph. Mag. , geb. 1724 , ward Pfarrer u Bremgartenıy. 
| — 1777, und Dekan 1779 des Bremgartnerkapitels, 
arb 178 


GS.517. Stark. | 
Das Berner Regimentsfaͤhige Geſchlecht ift noch nicht ausgeſtorben. 
SG. 519. Staub. J 


Der Ammann Joh. Peter war 1.700 gebohren und ftarb den 19. 
Merz 1748; feine Söhne find, ) Joh. Peter, geb. 1744 + des 
er Menzingen 1779; b) Joſeph Walther, geb. 1746, 
ward Schufherr , Fruͤhmeſſer und Organift zu Ober⸗Egeri 1768, 
und befam 1773 gleiche Stelle zu Wenzingen. Des Ammanns 
uder Jakob Clemens, geb. 1635, ward 1706 Fruͤhmeſſer, 
chulherr und Organif zu Menzingen , 1736 Pfarrer daſelbſt, 
und Camerarius des Zugerfapitels ‚und ftavb 1750. Noch waren 
aus diefem Geſchlechte: Rofen; eb. 16550, ward Bfarrer zu Ober 
Reitnau bey Lindau 1690, und farb 1742; Joh. Peter , geb.‘ 
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. 2661, Ward Barrer zu Yrüheim 1694 , ſtarb 1706; Joſeph 
— eb, 1708, erſtlich Weibel zu ———— 1735, Lam in 
1764, ward Ammann von Stadt und Amt — — 
* Obmann % ame $Einfiedeln Gefallen zu Menzi | 
und ſtarb den ı 3. an 2779 1 —— Clemens —* 
1748, ward el 1764, und ſtarb 1781. Schon 1532 * 
Pat. Georgius als Subprior zu — Sn, geb. 1765 , 
tat in den Benediktinerorden zu &t. Ballen 17 
Aug Pluͤhet ein —* dieſes —* der Gemeinde 
Baar welchem Fuͤrſprech Bernhard 1687 des Raths wor⸗ 
den, aber dieſe Stelle bald wieder niedergelegt hat. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Glarneriſchen 
ſchaft Werdenberg; aus welchem Joh. Ulrich, der 1742 
ale gemeiner Soldat in en Biene a * 1746 
bey der Eroberung von Bruͤſſel egegefangen⸗ 
ſchaſt gerathen, da er dann in —— ie uf —* laven⸗ 
bandlersfchif begeben , und auf dem a auf ar Sal 
$t. Dominique fid) wiebergelaßen, auch in = 
luͤck daſelbſt alſo gemacht, daß er eins — ade | 
i — — 770 iũ fein Vaterland berichtet, + v be 
ranken e . 
Yuch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens im Rande Appen⸗ 
zell Außer⸗Rooden; aus welchem Sebaſtian, geb. — 
Predigtamt aufgenommen worden 1788. u 
*Staͤubi. — 
“Eis wichtiger Waſſerfall im Kanton Uri , zu binterft in der Plarre 
Unterfchg eben: der davon Fe Bach macht eine von den. 
Quellen des Fluͤßleins Schächen aus. Er fällt über hohe und gäbe 
galen gerade herunter , mit entfeßlich weitertönendem Getoͤſe und: 
taub, fo dann wieder in die Höhe ſprudelt. Der Bach ent» 
Be aus hohen Gebürgen gegen das Buͤndtnerland, und sum 
= - aus dem Oberalp⸗Seelin. 
Stauder 
Dun an efüt —3— e Berniſche Geſchlecht it kängft ausgeftörben, , Es 
vbluͤhet ader ein andersdafelbft , fo ſich Studer ſchreibt, und 
auch Regimentsfaͤhig iſt, welches Peter, gebuͤrtig von Grafen⸗ 
ried / da gebracht hat; au den 12, Sul, 1593 zum Buͤrger 
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-  Rentenant in venetianifchen 
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angenommen, und iſt daraus Daniel Ludwig, geb. 1723, ward 
examinirt 1752, Proviſor zu Bern 1754, Krankenhaugprediger 
1756, Pfarrer gu Lyß 1764, ziveuter Profeflor der Gottesge⸗ 
. Iehrtheit zu Bern 1774, Redtor der Akademie 1777, 
auf der Schule 17795 Samuel , geb. 1757, eraminirt und Spi⸗ 
talhausprediger 1781, Pfarrer gen Bimen 1789, , 


Ein anders Geschlecht diefes Namens blühet auch in ber 

— Stadt Thun; daraus find dermalen geiſtlichen 

tands Friedrich, geb. 1724 , examinirt 1750, erg ort 

im gleichen Jahr; und fein Sohn Friedrih , geb. ı mi⸗ 

niet 1777; Niklaus, geb. 1736, efaminirt 1763, Spltalhaus⸗ 

prediger zu Bern 1767 , Pfarrer zu Urwangen 1775 ; Karlı geb. 
1756 , eraminirt 1781, = | ; 


Aus dem St: Galler Geſchlechte ift ſchon 1490 Chriftian als 
Hauptmann mit vielen Buͤrgern in Bretagne gesogen. Der Buͤr⸗ 
ermeifter Johannes ward des großen Raths 1491, refignirte 
ie Bürgermeifter Stelle 15 10; der Bürgermeifter Ehriftian ſtarb 
1537, und Bürgermeifter Hans, der 1530 in dei großen Rat 
gelamate, farb 1547. Ferner gelangten in den großen Hat 
1504 Georg, ward 15 25 Zunftmeifter, und flarb 1526; Franz 
1523, ward Rathsherr 1532, flarb 15365 Hang ı530, ſtar 
15475 Jakob 1541, flarb 15465 Hans 1549, farb 1558; Ale⸗ 
xander 1578 , ſtarb 15875 Sebaſtian 1594, Karb 1608; Ahras 
bam 1608, Zunftmeifter 1626 , farb 1632; Ulrich 16015, farb 
16475 David ı653blg 63. Des Seckelmeiſters Daniels Sohn, 
fo von und zu Rebitein gehriehen, Criſpinus, war 1653 
ienften ; ſchon 1652 ward er mit 
200 Mann im Zufat nach Baſel gelegt und 1653 war erkieus 
tenant unter Hauptmann Chriſtoph Studer im Bauernauflauf. 
akob des aroßen Raths 1684, farb 17105 Laurenz de Chris 
Man des großen Raths 1722, ſtarb 1727. Der angemerfte 
Zunftmei — geb. 1700, gelangte 1741 in den großen 
Nat, farb 1779; fein Bruder HS Konrad, geb. 1709, ward . 
Stadtrichter 1765, farb 1774. Heinrich, geb. 1724 , desgroßen 
Raths 1779 , Zunftmeifter eod. an.,. Kornherr 1781? Rathsherr 
und Bauherr 1785. David, geb. 1742, des großen Raths 1783. 
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"&su: - : Stauffaden | 
gm XV. Szeculo lebte ein Walter Stauffacher von — 
der in — hinteraſſen · 
ern nfaltiger Underricht umd Bedenken über die Pündnuffen 
ımd Dereinigungen loblicher sPyotgnoßfihaft | fo ſy ein — 
= ig ——— nr s aber PER it fremb 
en un Herven Ger / | i 
ee Auch hat einer aus dem ———— Sefiblechte, Mel⸗ | 
hior , ein Buchbinder , ein vollkommnes Regimentsbuch der 
Stadt Zürich in IX Foliobänden in Mſerpt. —— 
Und aus dem Glarneriſchen Geſchlechte ward Konad ie 
Raths zu Matt 1788 veformirter Religion. 


S. 525. Staufafer. 
Diefes Lendgut befaß bis 1762 die Familie Besler von Wat⸗ 
tingen, von Uri. 
* Stazzio, Abbundio, | 


ward gebohren zu Maflagno in der Vogtey Lugano um dag Jahr 
1675 ; ee mar ein natürlicher Sohn aus dieſer Familie, welche 
ein Kaufmannshaus' zu Venedig hatte, und.fich fo emyor ges 
ſchwungen , daß es unter die Nobili dafelbft Aufgenommen wors 
den. Er erlernte zu . die: Stultatur⸗Arbet arbeitete auch 
viel und mit Beyfall in Deutſchland; hernach aber ſetzte er ſich 
zu Denedig , mo er theile allein, teile in Gefellfchaft mit feinen 
Schülern bortrefliche Arbeiten verfertigte, die De von. Sußte 
in feinen Abbildungen Tom. IV. angeführt werden. Er ſtarb i 


hohem Alter 1757, und hinterließ, weil er Feine Kinder hatt 


— — ein auſehniiches Vermoͤgen. 

—xXSteble. | 

Ein se Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus weiten 

Hieronymus ısıı, und Hang 1518 des großen Kaths worden. 

S. 528. Stebler. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, vieleicht dag gleiche mit 
dorigem / aus welchem Sams! 1674 des großen Raths worden. 


* Steffen. 
Bin Geſchlecht im Lande Wallis, im Thnden Gombs; daraus 
Suppl. 3. ——— nu | b66 
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war Auguſtin 1769 und 75, und Joh. Chriſtian 1783 Meyer 
ebterer auch Kaſte lan zu Bouveret 1784, und der erile Broße 
mever zu Nenda 1786, und Joſeph Anton war Fredtaſte an 


zu 
* Steffanin. 


Ein Befchlecht in Graubuͤndten, aus welchem 1773 3 Joh. Anton 
Landammann des Hochgerichts ob Val-Tafna im Veltlin geweſen. 


S. :29. Stefisburg. 


Deieeſes Dorf machet eins der Freygerichten des Amts Them aus; 


die aber nicht darum alſo genennt werden, weil ſie etwa beſon⸗ 
dere Vorrechte und Freyheiten haͤtten; ſondern weil die alten 
Grafen von Thum in dieſen Gerichten freye Gerichte, wenn es ih⸗ 
nen beliebte, wicht aber ſo in der Stadt Thun, halten tonnten. 
— *Gtegmeyer. | 
Ein erlofchenes Gefchlecht inder Stadt Baſel, aus nähen HE 
Ehrhard 1645 Schafner des täglichen Allmofens, und 1646 des 
wroßen Raths, deffen Sohn Konrad aber 1649 Pfarrer zu St. 
ob, und 1653 zu Wallenburg worden , und den 5. Zun. 1688 
Bählingen anf der Kanzel geſtorden. un 
&. 530, ESteig. 


Dieſen Namen fuͤhret auch ein Bauernhof in — Rilke | 
berg und derOberuogtend — 


angelegt. | 

S. 532. TIER 
Ratheherr und. Landvo ee karb 2519; te 
a Bas Des ward — in Piſter des au; $47 
nad) £ und in das Yin A ee, —— 
ben 2561 abermals nach Genf, 
Te Dong Irgen ag 16% b —* dir —*5* und 


v 


aden’ 647 wiederum nach Benf, Freyberg und Bafel 1566, 
abermals an dieſe zwey Derter , auch nach ter Wellis 
und Buͤndten. 1569 309 er als Oberſter über 200 Dann ges 
en. Savoyen. Seine große Verlaffenfchaft an Herrſchaften, 
ndguͤtern, möchten an Geld nach ikigem Werth Hann 
kon a 
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ſich wohl auf 2000000 Kronen belaufen; ben Inſol 
bigern.dlieb vieles aus ; "und von der Krone Svantreich Defam 
ee vor 150000 Kronen nicht mehr als ı ıSooausbezahlt , anders 
zu geſchweigen. Auch ift noch zu bemerken, dag er in. den Beſitz 
der Herrſchaft Oron mit gewafneter Hand eingefeget worden iſt. 


. » Pag. 535. Der Rittmeiſter und Freyherr Hs Franz, geb. 
2597 , ſtarb 1636 ; fein Sohn, Landvogt Franz Ludwig. geb. 
1624, von deſſen Söhnen it 
A. Commandant Anton, geb. 1648 , geflorben 1677; fein 
ter Sohn, Pfarrer Hans Franz, flarb 17 - und von deffen 
Söhnen 1) der Dbervogt Albrecht , geb. 1690 , ward Kirchnieyer 
1761, ſtarb 176375 fein Sohn Franz , der in hollaͤndiſche Dienſte 
umter das Negiment Yung, Stürler , igt von Gumoens / getre⸗ 
ten, d bey demfelbigen Hauptmann den 30, April 1777, und. 
zweyter Major den 21. Merz 1788. 2) Pfarrer Ludwig zu Dis 
nelz flarb 1752, 3) — Joh. Sransı geb. 1701, ward 
auch Kirchmeyer 1763, und ſtarb 1782: einer feiner Söhnen, 
Sean Ludwig, ward Hoffchreiber zu Koͤnigsfelden 1776. 4) 
uftus, geb. ızı1 , ſtarb 1751. Noch war ein Sohn 5) Wolfe 
gangı ged, 1597 , ein Ingenieur ‚Karb zu Innſpruck 1733. 


‚Pag, 535. Dee Deutichfeckelmeifter Franz Ludwig, geb. 
7 L hat — hinterlaſſen & chic eeit d 
1... even e, darinnen die Schweizergeichichten feit dem . 
Burgundiſchen Kriege befchrieben worden. er - 
| ‚Sein Sohn , auch Franz Ludwig , ward geb. 1734, wurde 
Gwoͤlbregiſtrator 1759, des großen 8 1764 , Landvogt zu 
Bonmont 1779, Des Welkhrweinfhent Joſtens Sohn; Gott 
lieb, genannt im Schwand, geb. 1718, ward Landvogt zu St. 
hannſen 1763 , und flarb 1781 ; fein Sohn Iſaak Albrecht, 
‚ geb. 1,748 , iſt Herr gu Niederwichtracht ward Dragonerhaupt⸗ 
- Main 1768, hernach Major, umd 1788 mm, in⸗ 
2 





612 | Se u 
mittelft auch des großen Raths 1775 und 1733 Landvogt zü 


Des 3. Major Hanke geb. 1635 , Sohn, der Pfarrer Ge 
org su Rilchberg, Hatte zu Söhnen 1) den vorbemeldten Yfaak, 
der ſchon 1720 unter das Corps de genie in faiferliche Dientte ges 
treten; er bat den Feldzuͤgen in Italien 1734 und 35 , bernach 
auch denen inlingern 1737 und 38 beygewohnt; er ward hier⸗ 
auf 1742 Major , und wohntebald allen Feldzugen in demoͤſter⸗ 
reichifchen EN ward hernach 1746 Oberſtlieu⸗ 
tenant, 7749 Oberſt ic. Der. Landvogt rang Emanuel "geb, 
1705 , gelangte in den täglichen Rath 7763, ward Boͤspfenni⸗ 
ger 1764, Ohmgeldner 1765 , Bauherr 1768 , flarh 1774; deſ⸗ 
fen Söhne find, ı) Bernhard, geb. 1743 , ward des großen 
KRaths 1775, im gleichen Jahr Statthalter zu Brandis 1734 
Rathhausammann, 1788 Landvogt zu Signau; 2) Karl Ru⸗ 
dolph geb. 1744, Stuckhauptmann / hernach 1785 des großen 
Raths, und 1787 Kaſtellan zu Wimmis; 3) Franz Viktor, kam 
unter das hollaͤndiſche Garderegiment, und ward 1775 Fehndrich 
bey dem Regimente Stuͤrler, 1776 Unterliẽutenank, 1780 Lieu⸗ 
tenant, und 1786 Kapitainkommendant der Kompagnig May. 

David, Herr zu Biere, ſtarb 1637; fein Sohn, der 
Venner Franz Ludipig , warısı 3 gebohren, und von deſſen Soͤh⸗ 
nen der Landvogt Hans Ludwig, geb. 1653, geſtorben 1713 , 
und Bartholomaͤ, geb. 1655 , ſtarb 1711; defien Sohn, Ober» 
vogt Joh. Ludwig , geb. 1688 , farb 1745 ‚ hinterlaſſend a) Als 
Brecht, der 1765 Etadtwachtlientenant. worden; b) Franz ward 
in bolländifchen Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regimen⸗ 
te Stürler 1756, Hauptmann 1777. Der Herr Joh. Ludwig 
von Biere ‚geb. 1699 ‚, farb 1753. IIL Der Landvogt Johau⸗ 
nes, Freyherr von Roll war 1602 geböhren, und ftarb 1674; 
fein Enkel , Freyherr and Landvogt Hs Karl, geb. 1667, ſtarb 
172 IV. Der Rathsherr Johannes ‚geb. 612, ſtarb 1686, 
Pag. 539. V. Jatod war 1616 gebahren, if. 1651 in den 
großen Rath gelang! und 1657 gekorben: von feinen Söhnen 
Ward 1) Landvogt Beat Jakob N gebohren, ſtarb 1695; 2) 
Landvogt und Oberfommandant David mard 1649 gebohren, 
und flarb 17025 und 3) der Rathsherr und Galzdireitor Hg 
Friedrich, geb, 1654, flarh 1720. Des erken Sohn, der Kar 





— 








Herrſchaften 
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Han Rudolph, geb. 1672, gab den Stand auf 1755, und ſtarb 
— von feinen 12. Söhnen ward der ältefte , Emanuel, 177 
Verwalter des außern Krankenhauſes, und war verheurathet 
mit Fraͤulein Sophie Steiger, des Freyherrn Joh. Karl 


von Roll Tochter , mit welcher er eine Tochter Charlotta gezeuget, 


durch rg mit Hrn. Joh. Rudolph Airchberger die 
Roll und Mont, fo über 200 Fahr bey Der Steige, 
rirchen Familie geweſen, an diefes Geſchlecht der Riechbergerger 
bracht worden. : 2) Rudolph, der Apkellan zu Stienisberg,geb.- 
3710, iſt 1759 geftorben , hinterlaffend Karl: Be: geb. 17457 
ward des großen Raths 1775, Commandant zu - 1779. 
3) Der Oberfi Beat Ludwig, geb. 1711, fam als Fehndrich 
3729 in hofländifche Dienfte ımter das Regiment von Bit 
moens , ward 1730 Unterlieutenant, 1736 Xieutenant, 1748 


Kapitainlieutenant; er hat auch, den Feldzuͤgen in den Friedens 


landen von 1744 big 48 beygewohnt; er befam auch, ale er noch, 
uuter dem Regimente von irafenried fiund, den 1. Sept.1749 
Oberſtkommißlon; den Oberſtlieutenantskarakter bey dem Gar⸗ 


deregimente erhielte er den 14. Febr. 1751; er ward 1758 wirk⸗ 
licher Oberſtlieutenant / und am 22. Okt. 1766 legte er mit Oberſt⸗ 


karakter und Benbehaltung der Kompagnie die Dienfte nieder, 
ward jedoch noch den 24, ber 1772 zum Generalmajor, und: 
im April 1789 sum Generalliestenant erklärt. 4) Der Salze 
kaßirer Karl, geb. 1714, ward hernach Commiflarius in Enge 
land 1768, Befandter. auf einer Konferenz nach Bremgarten - 


3774, wegen dem Gefchäfte mit dem. Landvogt Marti in den 


untern Freyen⸗Aemtern; ward 1775 Kaftellan zu Zweyſimmen, 
und 1781. Bengeordneter im Frevburger Gefchäfte ; er ift auch 
Mitglied des geheimen Raths zur. Beforgung der nußern Gels 
der; fein Sohn Karl Friedrich, geb. 1755, ward 1775 ſubſti⸗ 
tuirter, und 1781 wirklicher Seoretarius der Commiflion zur Bes. - 


- forgung der auswärtigen Gelder, und 1785 des großen Raths. 


5) Der Oberflieutenant Franz, geb, 1721, hat fih fonderlich - 
1747 in der Belagerung von oop⸗Zoom hervorgethan, 
welcher er als Ingenieur-Volontaire beygewohnt, und darubee 


Oberſtlieutenants⸗Rrevet erhalten. - 6) Gottlieb ward 1745 Kür 


pitainlientenant ; heunach 1765 Major, dann den 24, 


. 1768 Obeflientenant, und Rarb 1785... 7). Mbrscht, 960.17234 


j . 
rn 
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ward des großen md Obmaslbuer 17647 Salzdirektor 
zu Roche 1776, Kaſtellan nad) Zweyſimmen 1789. 8) Gig 
mund, —** 1724, ward auch Kapitainlieutenant in hollaͤndi⸗ 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Alt⸗Stuͤrler 1748, Haupt⸗ 
mans 17647 Major en Commillion 1772, zweyter Oberſtlieute⸗ 
nant 1776, Und u im gleihen Jahr erſter, auch am 22. Febr. 
1785 victlig her Dimor.. 9) Vittor, geb. 1727, trat aüch in 
hollaͤndiſche Dienſte unter das Regiment Jung-Stürler ı ward 
Kapitainlientenant 1755 , erg 17731 zwoyter Maier 
1778 ı erſter 1780, ze — 1788. 

Pag. 540. B. Georg, Herr von Mont, geb. 1597, fark 
1610; fein erfler Sohn Bra ı geb. — ſtarb 1638; der 
— mg: Herr zu Muͤnſingen, geb. 1603, ward auch 

Dümpelb ner 1643 , farb 1651: deſſen erfier Sohn, Landvogt 
dolph, geb. 1649 , farb 1712 ; derandere, Landvogt Als 
recht, geb. 1650, farb 1705. Des erflern Sohn, Landvo 
Georg, geb. 1678 , gab ben Stand auf 1755, und flarb ba 
— deſſen Sohn Albrecht Bernhard, Herr zu Muͤnſingen, 
eb. Ton ward des Raths ITTaL Boͤspfenniger 1778 , Ge⸗ 


— Murten 1777, auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 
und Baden 1778 , Öbmgelbner 1779; 
— und 1780 au Söhne find, a) Albrecht 


fien bey dem Kegim mente m 1768, — — 1770, Ro 
gen 
den großen Rath gelan te; b) Kark, geb. 1754 warb Salz⸗ 


mente Stuͤrler, itzt rt 786, ach im Nov. 2789. 
es Major —2 Sohn, —E Albrecht zu Therbers⸗ 
war 1686 gebohren, und ſtarb 1774. 


S. 20.. von Steiger - 


ag. 541 angeführte a und Landvvgt 

Hs Sparen - — * — Son 
ed, I nı 

80 Dubai, 0 1531, —* 1663 ı und von Defien Stun 


1 





* — — —f — — 
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17433; and 2) Schultheiß Sigmund, geb. 1696, gab den Stand 
uf 3764, und flarb 1765. Des Landvogt Emanuels Sohn, 


auf 1764 
"der Weiſchſeckelſchreiber Heinrich Emanuel, geb. 1734, Iate 


diefe Stelle 1763 nieder, und ward 1764 Raudvogt gen € 


len, ftarb 1775. Bon des Schultheiß Sigmunds Söynen ward J 


a) Sigmund Albrecht, geb. 1735, des großen Raths 1764, Lande 
vogt gen Sanen 1768, Galzdireftor 1784; .b) Friedrich, geb. 
1735, .Zandmajor , des großen Naths 1775, Landvogt gen 

sangen 1786. Des b) Koh. Rudolphs Sohn, Landvogt Yoh, 
Henrich zu Interlaffen , war geb. 1675, und ſtarb 1729; deſſen 


Sohn , derStiftfchafner Joh. Heinrich, geb. 1703 ‚flarb 1771. - 
2) Der Gubernator. Abraham war 5636 gebohren, und farb 


1684; fein Sohn, Rathsherr Niklaus, geb. 1662 , ſtarb 1737. 


Es hatte dieſer nach einen Bruder Abraham, der 1721 Schaf 


B 


ner im Interlakkenhaus worden. 
B. Der Welſchſeckelmeiſter Emanuel war ı6ı5 gebohren; 


von feinen Söhnen war der Landvogt HE Rudolph, geb. 1639, 


ſtarb 16825; 2) Landvogt Niklaus zu Nyon, geb. 1641, farb 


16975 3) Venner Emanuel, geb. 1642, flarb 17095 4) der 


Schultheiß Chriſtoph war auch 1722 Gefandter zu G 


larus Wer . 
gen den Werdenberger Unruhen; 5) der Salzdirektor Gig 
mund, geb. 16:5 , farb 1722. Des Landvogt Niklaus Sohn, 


Bauherr Cäfar , geb. 1676. 

Pag.543. Der Hofmeifter Sigmund Emanuel: war 1667 
gebohren, und farb 1725 ; fein Bruder Landvogt Albrecht; geb. 
1682 ‚, farb 1758; deffen Sohn, Landvogt Sigmund Albrecht, 


geb. 1722 , ward hernach Kandvogt ‚gen Bipp 1765, Gefandter 


übers Gebuͤrge 1772 und 75; von feinen Söhnen ward Vinzenz 


Friedrich Secretarius bey der deutſchen Appellationsfamner 


1763. Bon des Hofmeiſters Söhnen ward a) Landvogt Fried» 
vich Emanuel 1701 gebohren, und farb 1743; defien SohnJoh. 


Rudolph, genannt von Dftermannigen, ward Schafner zu 


Zertisweil 1794, flarb 1788. b) Joh. Rudolph, geb. 1705 
ward hernach Sherk im Rande, dann des kleinen Kath 17 ; 


Beleitsherr 1765 - Benner 1771 , farb 1774; deſſen Sohn Joh. 


Rudolph , neb. 1743, des großen Ratbs 1775, Landvogt gem 


— 


der Raths⸗ und Bauherr Heinrich, geb. 1661, ſtarb 1724: von 
dieſes Söhnen 1) der Landvogt Emanuel, geb. 1689, geſtorben 


# 
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Grandfon 1785. Ron des Schultheißen Chriſtophs Söhnen 
ward ı) der Oberſt und Landvogt Joh. Rudolph 1681 geboh⸗ 
ren, und flarb 17395 2) der Schultheiß Chriſtoph ge. 1694, 
bat auch die feine Rathsſtelle ı764 aufgegeben , und iſt im Febr. 
1765 geftorben. Des Salzdireftor und Schultheiß Sigmundg 
Sohn, der Landvogt Niklaus Sigmund , geb. 1702 , farb 743; 
und des Joh. Rudolphs Sohn, Chriftoph, geb. 1725, ward 


ed. 1754, war Lieutenant in Holland bey dem Re 
gimente Stuͤrler von 1773 bis 75, hernach Dragonerhaupt⸗ 
mann, -und 878: des großen Rathe. Der Landvogt Niklaus 


| — u Thun 1766, ſtarb 1785; deſſen Sohn Karl 
riedrich 4 


Sigmund hinterließ drey Sähne: 1) Niklaus Friedrich, Herr 


zu Montricher, geb. 1729, ward Schultheiß des außern Stands 
| ER des großen Raths 1764 , Schultheiß su Thun 1772 , des 
, 808 


lichen Raths 1774, Befandter auf den Eftra Tagſatzungen 
wegen dem franzöfifchen Bund zu Arau 17775, und Buden 1776 


ſowohl, als auch bey Abfchließung deflelbigen im May 1777, 


und bey der Bundsbefchwörung felbft den 25. Auguſt, bevdes zu 
Solothurn, fo wie auch hierauf im Sept. einer Ertrafonferen; 


zu Baden. Am 26. Yan. 1780 wurde er zum Deutfchfeddelmeifter 
erklaͤrt; auch im April und Sept. Gefandter zu Arau und 


Solothurn, wegen dem Privilegiengefhäft mit grankreich und 
im Febr. 1781 wehen dem Genfergeichäft abermals: auf einer 
Konfereng zu ran; fomohl 1781 als 32 wurde er bey den 
von Neuem entftandenen Unruhen zu Benf als erfler Geſandter 
dahin abgefertiget, in welcher Qualität er auch das neue Regle⸗ 
ment: der Regierung den 21. Nov, 1782 im Namen ſeines Stands 


mit unterzeichnet. Er war auch erfter Deputirter deffelbigen bey 


der Einführung Abt Martins zu St Urban 1781; und murde - 


1 


den 4. April 1787 sum Schultheiß loͤbl Stande Bern erwaͤhlt, 


. in welcher Qualität er 1788 als Gefandter der Jahrrechnungs⸗ 


Tagſatzung zu Stauenfeld und Baden beygewohnt; auch ers 
hielte er in dieſem Fahr von dem König von Preußen den ſchwar⸗ 


me Ritterorden. 2). Koh. Albrecht, geb. 1732, ward 
n 


er⸗Commiſſarius der welfchen-Randen 1762 , des. großen Raths 

1764 , Großweibel 1770 , Dber-Commillärius 1771 , Landbopt 

gen Cporberg 1783. 3) Mörecht Rudolph war in hollaͤndiſchen 

Dienſten Oberfiligutenant:beu dem aten Bataillon des =. 
| — | men 


L 
= 
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ments von Lindtmann den 18. Merz 1748, auch Großmajor 


worden; und zu dem andern Sebaſtian, 


Ste 617 


h. Alhrechts Söhne ſind a) Karl, ward Fehndrich bey dem 
ollaͤndiſchen Schweizer⸗Garderegimente, Kompagnie Herrn 
neral Steiger 1781, Unterlieutenant 1784; und b) edit | 
genannt von Monnaz , ward Lieutenant in holländifchen Dieniten 
ey dem Negimente Stuͤrler, Kompagnie Jenner 1774, Kapi⸗ 


Bee ‚, und farb im Yan. 1768. Des. Landvogt 
0 


tainlieutenant den 2. Fun. 1787. 


Ein anders Geſchlecht dieſes Namens bluͤhet auch in der Ber⸗ 


nNeriſchen Stadt Zofingen; aus welchem Joh. Jakob, geb. 1746, 
Proviſor 1777, und einer des Raths der XX. 1787 worden, Gas 


— 


muel, geb. 1732, ward Spitalmeifter 1783. 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ste 
phan 1568 Amtmann am Stadtgericht, Hs Heinrich 1592 Ges 
richtſchreiber, 1606 Meifter, 1609 Gefandter übers Gebirge, . 
1610 Obervogt zu Muͤnchenſtein, 1617 wiederum Meeifter und - 
1621 Dberftsunftmeifter worden» und den 8. Du. 1624 —— | 
ben. Auch ward Tobias 1636 Nathsherr , und iſt den 12.Dez. 
1653 mit Tode abgegangen. .. gelangten in den großen . 
Rath: 1655 Rudolph, 1679 Melchior, 1692 Peter, 1702 Ja⸗ 
Lob, 1741 Rudolph, 1751 Samuel, 1773 befien Sohn Rus. 


| dolph, 1782 Elias, und 1786 Niklaus, 


. Yuch blühet ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Ap⸗ 


penzell, ſowohl im Inner als Außer-Roosen ; zum erftern ges 


hötet Joſeph Anton, geb. 1760, der 1783 — in Schwendi 
b. 1695 ,_war des 

Raths zu Seriſau von 1747 bis 68 5 und. Jalob des Raths zu 
Sundwyl 1747 big 70, — | 
Aus dem St. Gallifchen Geſchlechte ward der angemerkte 
Zunftmeifter ısıo des großen Raths, er ſtarb 1529; Urban 
ward des großen Raths 15 32, ftarb 1560. Der Raths herr Ul⸗ 
rich gelangte 1566 in den großen Rath, er ſtarb 1574. Bürgers 


meiſter Lorenz helangte in den großen Rath ı597, er ſtarb 1632. 


* Steigmayer. 4 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rlingnau in der Grafſchaft Baden; 
a huge 1789 bes Innern Raths und Neinterpfleger bar 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, V. Th. Jiti 


EG 


618 Zu Ste 
S. 544. Stein. | 
Seitdem die Pfarre errichtet worden, die aus vielen zerſtreuten 
Höfen befteht,, welche zwiſchen der Sitter und Urnaͤſch liegen, 
und ſich bis zu derſelbigen Vereinigung bey Rubel ausdehnen, ik 
dar zu die ehemals genannte Unter⸗Rood der Hundweiler Gemein, 
de geſchlagen worden, und gieht nun in den Landrath 2 Haupt⸗ 
leute und 24 Rathsglieder ZIwoͤlf im kleinen und zwoͤlf im großen 
Rath, die nunmehr gänzlich won der Gemeinde Hundwenl oder 
der Obern⸗Nood getrennt iſt, da fie fonft vorher sur eine Ger 
imeinde ausnemachet hat. — | 
In dem’ Toggenburgifchen Dorfe ift die enangelifche Bfarre , 
fo vorher nad) Neßlau gehörte, 1712 errichtet, und 1713 auch 
das Pfarrhaus erbauen worden.” 1755 hat ein berabgeftürste . 
Brundlaumin, weil dadurch die Thur ob der fleinernen Bruͤcke 
= geſchwellt, inder Gemeinde an Brüden, Dämmen, Straßen, ' 
ieſen und Aeckern großen Schaden zugefüget; desgleichen wie 
derum 1764, umd noch anderemal, wurde die Gemeinde durch 
Yustretung der Berggewäfler , auch Erderſchuͤtterungen, in em⸗ 
pfindlichen Schaden geſetzet. 
S. 545. Stein am Rhein. 
Rach völlin _berichtigtem Kauf und Uebergabe von Ramſen an 
den Stand Zurich 1770 , wurde wegen der Randehoheit und den 
niedern Gerichten, fo Die Stadt Stein daſelbſt anssuuben Hat, 
nöthtge ee eg dor allem aus aber das Befas 
ungsrecht dieſer Herrſchaft dem Stande vorbehalten, auch zur 
eforgung der hoheitlichen Rechten, unter Anfticht eines jewelli⸗ 
gen Amtmanns zu Stein , ein Untervogt dahin geordnet; und. 
wurde am 17. Sept. 1771 , als die Huldigungen zu Ramſen und 
Dörflingen eingenommen worden, felbige auch zu Stein einge 
nommen. —— 
Wegen den 1783 entſtandenen Unruhen, wurde 1784 an 
cher Beylegung der Streitigkeiten fo ſtark gearbeitet daß 
Albige nach einigen Wochen auf eine ſolche Weiſe beendiget wor⸗ 
den, wie es die Wuͤrde der hohen Landsobrigkeit und das nigſte 
Wohl der Stadt erforderte, und wurde der Ehrenkommißion zu 
Pen der Stadt Zurich von der Bürgerfchaft. neuer Dingen ge⸗ 
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Wirthweinſchenken gehalten ſind entweder ihre Schenken zu 
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S. 562. Soertſetzung der ⸗Buͤrgermeiſter: 
azrı Konrad Schneewli. 1784 Joh. Konrad Singer. 
1776 Hans Konrad Wing, | | 
1782 Joh. Georg Schmid. Pe 

Der Amtmann hat uͤber die Stadt nichts zu befehlen; nur die 


im Klofterbesirte vortommende gebe hat er abzuftrafen. Anikt 


hat er auch Die Aufficht über die - Ramfen , und muß ins 
RKamen des Stands nebſt dem jewellig Bfarrer der alljährlichen Hui⸗ 
digung des Raths u. der Buͤrgerſchaft beywohnen. Das Recht des 


Wannweins uͤbet er jaͤhrlich nur zmal aus da er dann 14 Taͤge allein 


hefugt ift, den Wein von Zapfen auszuwirthen, während derzeit - 

eſchlie⸗ 
Gen, oder den Wein von Ihm au kaufen. Vor einigen Jahren 
find anfehnliche Reparationen im Amthaufe und den im Wezirf 


des Kloſters liegenden Bfrundhaufern vorgenommen worden. 


Hortſetzung der Amtleute: | | 
1762 Hs Kaſpar Wolf, 1780 98 Ulrich Schwerzenbach. 
2771 Johannes Haug. 1787 Hs Rudolph Werdmuͤller. 
Abt Eſſo Il. war ein vortreflicher Prediger , und hielte auch mit- 
allgemeinem Benfall bey Anlaß des roojährigen Jubilaͤums der 
Schweizer Benediftinertlöfter-Kongregation ı702 in der Klofters 


rrche zu St. Ballen die Predigt, fo auch im Druck erfehlenen. 


Abt Hieronymus ſtarb 1765. | 
. Hieronymus 1. Brunner, gebürtig von Balftall, ward geb. 
Fr 24 Da. — = Le — 9, ward .— ben a 

den 21. Jul, gleichen Jahrs. Se 
S. 5664 | am Stein. | — 
Aus dem Unterwaldner Geſchlechte war der Landammann Wil⸗ 
helm 1397 auch einer der Schiedrichter in dem Streit zwiſchen den 
Kantonen Luzern und Schweiz mit den Ortſchaften Gerſau und 


J ——— en deren Burg/ und Laudrechten. 


(ihof 2. - 2 > ee anne in N en; Bis 
Zeh, aus weichen LEEICH LS 13,500 1544 uud Chrutopht655 
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* Am Stein, Joh. Georg, | 
ward geb. den eilften Nov. 1744 ju Hauptweil im Thuedäu, wo 
fein Väter, ein geſchickter Chirurgus, der fonft von Wyla in dem 
Turbentbal im Kanton Zurich gebürtig war ſich niedergelaffen, 
Den Grund feiner Studien legte'er in der lateiniſchen Schule zu 
Bifchofzell, wo er fich bey feinen mütterlichen Verwandten aufs 
gehalten; den erfien Unterricht in dey Chirurgie aber erhielt er 
von feinem Vater, Nach x — fruͤhzeitigen Tod kam er 1761 
* Zurich. wo er fich + Jahr Bey dem geſchickten Operator Wis 

ufgehalten , inmittel —— Theater und die oͤf⸗ 
ae! en Krantenhäufer daſelbſt fleißig befucht , auch! ke medezi⸗ 
— u hirurgifchen Vorleſungen der. Herren Dod. Hirzel 
und Rabn, aud) — Hrn. Op Operator Burkhardt fleißig — hut. 
2765 begab er ſich auf Einrathen und m — Tauf⸗ 
ehr en. Georg Leonhard Bonzenbach, nach Tübingen, ſich 
aſelbſt in der Chirurgie noch fefter zu ſetzen; er befam 5 ſeine 
Wohnung in dem Haufe des beruͤhmten Doct. und Prof. Joh. 
riedrich Gmelin, von deffen und der Herren Profefforen Sieg» 


warth Gettingers Unterricht er noch mehrere Kenntni ein 


der Diedesin, Chymie, Naturgefchichte zc. erlangte. Da Deren j 
eile 


e Prof. P [hörte er auch Borlefungen uͤber verfchicdene 


der MWeitweisheit. befonders der phufllalifch» und mathematis 
ſchen Wiſſenſchaften an. 1767 hielte er auf der Univerſitaͤt ben der. 
Anweſenheit des regierenden ul, 8 von Wirtenberg eine oͤf⸗ 
fentliche Rede, darinnen er von den dd ea handelte, die 
der menfchliche Rörper bey feinem Tode leidet, welche ficb auch 
in den gedruckten Abhandlungen von den damaligen Fenerlich- 
keiten dafelbft befindet. Im “Fun. 1769 vertheidigteer , nach ges 
wöhnlicher Prüfung, sur Erlangung der hoͤchſten Doftorivirde 
die von ihm ſelbſt ausgearbeite Differtation, de Ufu & Adione . 
En intercoltalium ,. worinnen er den hierüber zwiſchen 
erren von Haller. und ‚Bamberger ehemals gemwaltcten- 
— t unterſucht, auch verf en — deffelbigen nahen 
beleuchtet und erörtert hat. u. Doktorgrad vers 
fügte er fich nach Sauptweil, ch —— der ausuͤbenden Praxi 


zu widmen; er hekam aber 1771 den Ruf als Medicus in das 


Damals im Weſen geſtandene Graubuͤndtneriſche Seininarium zu 


denſtein aerade au der Zeit, alt ſolchen nach Marſchlins ver⸗ 
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tet worden , den er auch annahm / und ſo lange/ ale folches bes 
fanden ‚ mit Ruhm bekleidet; indem er auch Daneben den Zoͤglin⸗ 
gen Unterricht in der-Raturlehre und Naturgefhichte gab. Er 
verhenrathete ſich daſelbſt mit einem Fräulein von Salis v Marfch» 
lins, und beſtimmte nun feinen Aufenthalt in Braubundten, ob 
gleich dag Philantropin frühzeitig wieder eitigesogen - worden ; 
und nn. 777 Hr ——— * Ein > = m 5 
eine wweitläuftige and A jet. ı ef anf. - 
feinen Betrieb die —— landwirthſchaftlichen Freun⸗ 


. den in Bundten; die zwar ſchon ehemals vom Dodt. Andreas 


Abiß zu Chur in Vorſchlag gebracht worden, aber. nicht Tange 
gedauret hat. Im gleichen Fahre wurde er auch zu einem Mit⸗ 
gfied der hurfürklic Pfalz⸗Baveriſchen Gefellſchuft ſittlich· und 
landwirthfchaftlicher Wiffenſchaften zu Burghaufen ernennt. 
1783 erhielte ex bey Anlaß einer Apologie ft Bimdten gegen 
die Spillerifche Aufbuͤrdung von diefem Freyſtaat das — 
zum Geſchenk.1786 wurde er auch von der phyſikalig Geſellſcha 

zu Laufanne zu ihrem Ehrennsitgkied ernennt 1784 machte er eine 
Reiſe nach Daris , in Abficht allda die praltiſche Anweiſung zur 
Sehurtshlitfe zu benutzen , um dadurch etwas zum Unterricht der 
Verbeſſerung des’ Hebammenweſens in ſeinem Vaterlande bey 


ſnutragen; und da er gerade zu der Zeit in Paris ſich befanden, 


als die Meßmerifche Magnetiſche Obſervationen das ge ſte Ge⸗ 
raͤuſch machten, fo hat er feine Gedanken hierüber auch eroͤfnet, 
und finden ſich folche in dem Rahniſchen Maggzin IT. Jahr, 
ng. An der Buͤndtneriſchen Wochenfchrift, der Sammler, 
Hatte er einen Hauptahtheik, Davon feine eigene Anfläge unten 
vorkommen werden. Daneben befchaftigte er fich auch mit andere 


ESchriften , befonders Entomologifchen , wie ſolches aus Sulzer 


5 art Geſchichte der Inſekten, Rawar Fuͤßlis Verzei 
n 


PH Rn ce ze stem in befen, Entomploge 
den Arrhiv und Magezin der marc na n. 

—338 hat er.auch, nebft noch einem Arzt, auf Verordnung: 
Ber. III loͤbl. Buͤndten heraus : — 


ei: RE 
Denels Unterricht fir die Hebammen, ‚mit nöthigen An⸗ 


a zeen Aufſatze fo erdem Sammigr einverlelbt hat i 
„Vie eigene e 10 er dem Sammler einverleibt 
— no ——— — Ad Zu ll? 4 


ie die Geſchichte / —* und Abſicht der Goſoll⸗ 





Knbige Erinner in Abficht auf. die Erfahrungen in 
au wirt hichaft upt, und das Duͤnnſaͤen insbes 
Weber die Noth igkeit einer genauen Kenntniß der na⸗ 


tuͤrlichen Koͤrper im, sr andwirthſchaft, nebit einge Anwen⸗ 
bung aı auf — Traubenſorten in einer Gegend. 


Teber den Nutzen des m. 
‚Don eier ſchaͤdlichen Art — ‚der Roßlkaͤfer ge⸗ 


nannt. 

8 Zubereitung des Obſtmoſtens im Thurgaͤu. 

Wie die ———— beſten — ——— 

—— zu zu vom. Gyps. | 
Beobachtungen vom }ntfiehen des fogenannten | 


—— 
| Bedanden uber das Solzwoſen. 
Im II. Jahrgange 1780: 
Wunderbare Begraͤbniſſe der Ma 
Ueber das Loweriſche Zabertrank. 
Von den Maykaͤfern. 
Lied eines Landmanns. 
Vortheile bey den innlaͤndiſchen Must. 
Yeber.die «gemeine Einführung de tereinpfropfung. 
Ueber den Nutzen der kuͤnſtlichen au ——— der 
Eſparcette. 
Jr III. Jabrgange 1781: 
Beseih für die Imfhäplichteit des Pfefers bey. den 


* vor den Gebrauch des Weins bey den Rindbet⸗ 


oe 
hreibung der fogenammen eg ober Leberwarme der 
afen/ Faſciola hepetioa Li 

am IV. R ahrgange —— 
Don ———— ns fe Ai 
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Naatuͤrliche Geſchichte des Mionmelthiers, aus geſammel⸗ 
ten Nachrichten. 

Beſchreibung einer bey uns feltenen Brankheit, welche ſich 
befonders im Rheinthal im Sommer 1792 hauptſaͤchlich an 
Pferden, dann aud) an anderm Dich , ſelbſt an ———— 
aͤußert hat, aus geſammelten Nachrichten. 

S. 5666. von Stein. 

Es war auch ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht dieſes Namens in 

der Berneriſchen Stadt Them, aus welchem Bernhard, ein Dir 

Viebter Arzt, 1365 gelebt hat. —— 

S. 71. Zum Stein. 

Das Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 

Aus dem Mellingeriſchen — — ward 3755 — Zu 
‚ger des kleinen Raths, Statthalter 

Ein anders blähet in der Stadt Baden, bavand trat Pat-- 
Martin, geb. 1693 ‚ In en Benedilktinerorden zu Rheinan 17703 

zen P. Johannes, als ——— Muri den 1n. 

t. 1610, 

In diefe Pfarre , fo von einem Rfarrer F Kaplan bedienet wird, 
ehoͤren auch die Höfe Steinerberg, Teckenſperg, Tarlsholz , . 
Behlhof, Glinzburg. 

Auch iſt ein Geflecht Diefes Namens in der Schweiz» Glar⸗ 
nerifchen Herrichaft Utznacht; Daraus find Joh. Baptift, geb. 
1732, ward Kaplanı zu Efchenbach 1757, —5 — daſelbſt 1758, 
biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Commiſſarius dortiger Gegend; Joh 
Paul, geb. 1739, Kaplan an der Hofkirche zu Luzern 1762, Sub- 
AOENET Nuntiaturkanzley 17654, Senior der Kaplaͤne 1788, 

» Steinach.er. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchletht in der Stadt a aus wa⸗ 

Henn Hang 1502 des großen Raths word i 

S.57..  GÖtein er z 

Geſchlechte = au geh. guech 

Say dem Regimene 





me 





1747: ® Unter⸗ 
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ist Sonnenberg, worden, hernach weiters avanzirt, und 17835 

eine Dauptmannsftelle erhalten. | — 
— Joh m ee fh u Genf befund 

| er Profeſſor Joh. Me vba er zu 14,7) 
dafſelbſt in Drud ausgehen laffen: Ä 
-  Difputatio de Subftanuia preedisamentali, 4, 1653, - | 

Theologica de Chrifto mediatore, Fol. 1654. 


& rs, -  GSteindbrüdel, 


Aus dieſem Geſchlechte find von den Angezeigten der Zunfſtmei⸗ 
ſter und Amkmann Ehrhard 1550, Peter 1590, Hs Rudolph der 
erſtere 1577, der andere 1629, Großweibel Hs Jakob 1612, noch 
ein Hs Rudolph von 1630 erwaͤhlt 1051, Camerar. Hs Rudolph 
1664 , Hs Jakob 1710, und Hs Heinrich fo 1699 gebohren, 1758 
geſtorben. Der Dekan Rudolph zu Weißlingen, geb. 1635, 
Ward 1656 eraminirt, und ſtarb 1708; fein Sohn Dekan Jakob, 
‚ geb. 1663, ward eraminitt 1687, ftarb 1731; deſſen Sohn as 
"Lob, geb. 1698 ‚, examinirt 1719, ward Pfarrer gen Sar 1736, 
‚gen Volfetfchweil 1753, ftarb 1766. Bon deffen Söhnen ward 
a) Jatob, geb. 1729, eraminirt 1751, Pfarrer gu Pinache im 
Herzogthum Würtenbera 1754 bis 56, Profeilor der hebräifchen 
Sprache im Untern-Collegio 1763 , der Eloquenz 1764 , und der 
‚natürlichen Rechten 1769, bernach im gleichen Jahr der lateini⸗ 
ſchen und ariechifchen Sprache im Untern-Collegio, und im De. 
1776 der griechifchen Sprache im Obern⸗Collegio, und Chorherr 
des Stifts zum Großen⸗Muͤnſter. Von ihm ſind im Druck: x 
Ueberſetzungen einiger griechiſchen Comoͤdien, als: Electra, 
ein Traueripiel, nebit Pindars Ode ;: Oepidus , Philodtetes, Anti. 
‚ Zone, 8. Mien und Leipzig , 1760. * u 
Sophocles, ein Erauerfpiel, 8. Zürich , 1763. 
Anthologia ex lib.M T.Ciceronis de officiis excerpta cui fubjungi- 
tur lexici antibarbari Compendium in uſum Coll.Human. 8.Tur.769. 
£ Tragiſches Theater der Griechen , IL Tom. 8, 1773. . 
| ndem Mufao Thunicenh i38888.— 
Epiltola ad Villoifonjym V. C. ſuper loco difficili Sophogjis ob- 
——— Euri a: er — — 
| .b) 98 Konrad, geb. 1738 , egaminivt 1755, Feldprediger 
Srankreich bey ——æ— Lochmam 1759 —— 
— c) Siam 


/ 
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c) Gianamd war Lientenant bey gleichen Regiment. Auch 
mehrere waren oder find noch geiftlichen Stande. | 

Zu Bafel fand fich Mfleein Geſchlecht diefes Namens ; ſondern 
Der angeführte Dod. Joh. Jakob, ſo aber Joh. Ulrich beißen 
foll, war von Lenzburg gebürtig. | 

©. 578. Steinegg. 
Das Schloß gehoͤret eigentlich in die Bfarre Stammpeim, 

Sortfegung der Öbervögte: > 
. 1768 Kaſpar Orell. 1780 Hs Jakob Weiß, 

S. 530. Steinegger. = 
Aus dem Zofinger Gefchlechte, weiches vorzuͤglich auf die Pfarre 
Ruppersweil ein Sprechrecht hat, waren noch) vor kurzem Da⸗ 
Bid, geb. 1683 , des Kleinen Raths1724, Seckelmeiſter; Joh. 
‚Heinrich, geb. 1714, des Heinen Raths 1754, Pfenningſchauer 
. 1761; Heinrich, geb. 1711, des großen Raths 1750, Spital 

mieifter 17595 DE Georg, geb. 1720, des großen Raths 17785 
Joh. Heinrich, geb. 1742 , des großen Raths 1771. Auch nor 
much, geb. 1726, eraminirt 1752, Pfarrer zu Diesbach bey Bi 
ven 17066, A SE 
Aus dem Gefchlechte zu Lachen war der angeführte P. Mein- 
radus su Einſtedein 1645 —— er hat verſchiedene Stellen 
im Kloſter bekleidet, als die eines Loſtruct. Fratrum, Profeſſoris 
Phniloſophiæ, Theologie und Canonum, war auch Subprior und 
Statthalter, und begleitete den Abt Auguftin nach Rom, von 
fo-Icher Reife er ein Tagebuch gefchrieben. Er farb 1727 im 82ten 
Jahr feines Alters; und hat nord folgende Schriften verfaſſet: 

Idea curiofa in vitam $. Meinradi in modum thefium. | 

Vitas abbarum Eremi in epitome redadtas, ufque ad Augulſti, 
num II. cum elogiis Stylo. lapidari. 5 

Jus Cänonicum, | 

Afylum Einfidlenfg, bi | 

Contetlarium Einfidlenfium, | — = 

- Yuchtrat P. Fintanus, geb. 1730 , in den gleichen Orden da⸗ 
felbſt 1748, war auch ſtudioſæ juventutis Moderator, Archıvarius, 
‚ 00.1787 Subpripr, Er beforgte auch Die Augagbe der neuen Kin⸗ 

ſiedler Chronik. Weiters findet fich noch von ihm in Mfcrpt. 


Suppl. 3. Keuifchen Lexicon, V. Th. Kett 


N 


“ 
4 


un 
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Defenfio venerab. Frovvini Abbatis Engelbergenfis pro Ein- 
fidlenfibus, contra San-Blafianos. 

. Pat. Sebaftianus, geb, 1736, trat In den Eifterzienferorden 
zu Wettingen 1754, war Pfarrer zu Wuͤrenlos, und zum Abt 
erwaͤhlt den 11. Dft. 1768. Joſeph Anton, geb. 1718, ward 
Pfarrer zu NPuolen 1748 ; zu Altendorf 1765, Pedellus des Hape 
perſchweilerkapitels, farb 1787 ; Joſeph Leon, geb. 1727, Pfar⸗ 
rer su Goldingerthal 1755 bis 73 ; noch ein Joͤſeph Xeonz , geb. 
1761 , Fruͤhmeſſer zu Lachen; Rudolph Anton, geb. 1733, Kar 
yları g Wengen 1757 , bey St. Jakob zu Sachen 1764. Jo⸗ 
ſeph Franz iſt Landſchreiber in dee March feit 1787. 


S. 5830. Steiner. 
Der angemerkte — ehemals Bürger zu Zug, hat ferner in 


föndifchen Rried. 5 u 
$Eine Eidsgenoͤßiſche Geſchichtbeſchreibung von 1503 big t 3. 


-» Diarium deffen, fo fich von 1517 bis 34 zugetragen. 
Anmerkungen zu SEtterlis Chronik. ——— 
Mifcellanea-hiftorico- helvetica; warum, wann und wie er 
aus feinem Datertande gekommen; nebft einer Biographia, 
auch einem Chronico Tugienfi, und verfchiedenen Schweizer 
liedern, in Fol. Lebtere befonders ab anna 1315--30, 
A. Zunftmeiſter HE Rudolph ward 1574 gebohren; fein: er- 
fer Sohn, Rathsherr Peter, geb. 1800, ſtarb den 22. Dez. 1652, 
und der andere, Rudolph, 1633. Des erſten Gohn, auch Ru⸗ 
dolph, geb. 1624, ſtarb 1686; von ihm iſt im Micrpt. vorhanden: 
Collectanea pglitica der Conſultationen, Bedenken, Surs 
trägen und Miffiven, fo der franzöfifchen Binden halben 
son 1508 bis 1658 gefcheben md. Go. Ä 
2 Dfien Sohn, der’ Amtmann Rudolph, geb. 1665, 
farb 1745 ; er verrichtete 1706 die Stelle eines Dollmetfch des 
penstinnifchen Geſandien bey dem Bundsſchwur zwiſchen dieſer 


—RX 
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Republik mit Zurich, Bern und den ITT Bündten in Rhaͤtien. 

Des andern Rudolphs Som, Statthalter Hs Rudolph, ward 

geb. 1634 , flarb den 23. Yun. 1694; ſein Sohu, der Stethriche 

ter gleiches- Namens, geb. 1068, flarb 1740, und fein einziger 
Sohn HS Konrad ı755 ohne Erben. — 

B. Des Oberiſt und Gerichtsherrn Hs Jakob wichtig ——— 
ſelte Schreiben über den Feldzug in Buͤndten mit dem hohen & and, 
— im Manuſorpt. in Fol. auf der Bibliothek zu Bern 

endlich : fein einter S a der Raths⸗ and Gerichtsherr Kafe 
par geb. 615, hinterließ eine große reg an Schriften, 
die Zuͤricheriſch⸗ und andere Schweizeriſche Gefchichten betreffen, 

darzu gehören befonderd: .— - | FE 
chreibung derjenigen Reiſen, Die von umterfchiedlichen. 
Derfonen in fremde Länder verrichtet worden, fant andern . 

merkwuͤrdigen hierzu dienlichen Sachen. Fol. _ 

..  Rebens eo Herren Bfarrer und berubmten Dres 
a - eini we rofelloren ander Kirche und Schule zu 
urich/ om. 508. ; 

Allerhand Sürträge und Bedenken biefiger Gelehrten ; 
Hochwichtige Sachen betreffend von 1534 bis1692. Fol. 

_ Ada Beclefiattica derjenigen Rirchenfachen, fo fich in der 
Stadt und Landfchaft Zürich von 1550 bis 1665 Zugetragen, 
11 Tom. Fol. 

Befchreibung der franzöfiich- piemontefifch- und, ungari⸗ 
ſchen Derfolgungen, famt Derzeichniß ,-was darüber vor 
Zeit zu Zeit von der Stadt Zürich vor Unkoſten ergangen. Fol. 

Collectanea Eccleſiaſtica, begreifend allerley Deraleiche, Ver⸗ 
‚träge, Revers, Miſſwen, Confultstionen, Fürte ge, Berich⸗ 
te und !Erkanntnuffen ; desgleichen Donationen, Stiftungen, 
und derfelbigen Confirmation der Pfeünden in der Stadt Zia 

‘ rich, eigenthumlichen Landen, Darüber fie ſelbſt, oder aber 
Prälsten und Berichtsherren das Jus Patronatus und Col» 
latur-Recht haben. Fol. a | 

- * Don großen und wichtigen Sachen , fo fich in einer Iöbl; 
. iosgenoffenfchaft vor und feit dem Icnten Rappelerkrieg 
1531 ungefehrd bis 1086 zugetragen, II Band. Fol. | 
Don sEidsgenößifchen Arieden und m... von 1499 bis 
1674, 1 Tom. Zu. Kia 


% 


/ 
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cCchyhronik der rich, enthaltend , mas ſich in derſel⸗ 
ben und fonft loͤbl. She Bari, enbat im Rischen, und Poli⸗ 
seymebn auch in.der. obern und unten Natur bis 1692 


Merkwuͤrdiges agen, VI Tom. Fol. 
— unter 829 Sürgem jeiftern der —2 Bär, ſamt de⸗ | 


| * Sreybeiten, auch wie 1. — kommen; dem iſi bey⸗ 


ol. 
Gruͤndliche —— —ã— — Kriegs, IIT. _ 
Beichreibung der Wiishelligke iten awilchen der Obrigkeit und 
a Su Baſel 1691. : 
‚mit SEngelland 1693. Fol. 


—— der =. ae 
— — von G eſandſcha — Bedenken, Vortraͤ⸗ 
u gen, Si nnerumgen , Schreiben , Memorialien, Deduktionen, 

bfcheiden, n, Dertompnien, Sürgerrechtsbriefen , —— 
tionen te. von ee 4 7 Ja 

auptm. rich, ge en 28. n. 1621, a en 

14. Kun. 16715 fein Gohn Heinrich, geb. 1655, ward 
| herr zu Hetiten 1686, welche er 1696 voͤllig erhalten: er Fer 
den 6. Sept. 1705 , zwey Soͤhne * 1) Hs Heinrich, 


"geb. den 1. De 163 Gerichtsherr zu Uetiken sc. ſtarb den 3. 


um, 8 interlaffend Hs Heinrich , geb. 1722, erichtehere 
zu Uetiken, farb den 19. Mar 17815 deſſen Sohn Heinrich, 
geb. den 15. on. 1761, iſt itzt Gerichtsherr zu Deren. 2)H% 
Kafpar, Gerichtsherr zu Uetiken, fo er aber hernach feinem 
Bruder allein überlaflen, ward geb. den- 14. er vr arbden 
7. Jun. 1738; von feinen Söhnen trat a) J 1725.19 
ſchon 1746 in konigi. —6 Dienſte als eh bey dem 
Menimente von Monnin, ward hernach 1749 Lieitenant und Wis 
demajor; als_aber 1752 das Regiment von Lochmenn vom 
Stande Zürich errichtet, wurde er bey —_ Kapitain - 
kommendaut = Kompagnie von Muralt von Öetlishaufen, 
Vena 1777 auptmann. Er wohnte allen —— des ſie⸗ 
enjaͤhrigen Kriegs bey, und wurde in der en Creveld 
OR gefaͤhrlich bleßirt; ward hernach den 1. Yan. 1761 zu 
bekam Oberlilleutenantstommiſſion den 27. Vov. La 


h = | 
— / # 
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Od erſttommiſſton de 9. Nov. 1770, Brigheier den 1. 
1780, wirklicher Oberfllieutenant den 6. April 1780, und Ob 
Des Negimeuts.den 16. Dez, 1782, Comthur des Ordens vom - 
Arien sperdienften den 30. Mer 1783 , Mar&chal-de-Camp dei 

ein. 1784; ward auch des großen Raths 1780, b) Kafpar max 
F 7 Offipleri in hollandifchen 1748, hernach in preußifchen Dienfen, 
c) Diethelm war auch —— in hollaͤndiſchen Dienſten Big 


1768, ſtarb 1782. d) *6 .1731, Lieutenant und Uns 


ter⸗Aidemajor in fran Shloen — ſurb zu Mexjeres im 
im Ottober 1774. Bon des Marſch Is Söhnen ward 1) Kafs 
par, geb.1770, Lieutenant unter > Regimente 1733 , zwey⸗ 
ter eg 1789; 2) Heinrich LEN 

7. Der Dekan Hs Kafpar zu ftarbı671; 
Er Ef leite Stameng, 0 zu ug geſtorben, bat ferner in 


ruck ausgegeben: 
. Idea regni & ecclefix Laconiæx a Joanne Scarpa HölitioL. T. 


Tauri 1683. in 4. Und unter etwas veraͤndertem Titel: | 


"Idea regni & ecclefie Laconie germaniæ, id eft, Helveüxcon- 


ſcripta a Jo. Cafparo Lithonio, vage — (oh aber unter⸗ 


druckt worden ſeyn. 
u; ge Landeshauptmann Rudolph, 906. 1677, ſtarb den 19. 
uf 1752, 

u 587. Der 58 Kafvarı fü des großen Raths worden, 
und rk Ana geheißen, ward geb.’ den 13. Oft. 1620, ſtarb 
den 22.Sept. 1713, er. hatte verfchiedene Söhnes 1) Hs Rudolph, : 
geb. ı6_ Uhrenmacher, und Stadttrompeter 1686 , ſtarb 1705 5 , 

2) 98 Georg, geb. 1666, ward Zoller zu iM Egliſau 1719, ſtarb 
17395 3) eenbard, ge. 1673 , examinirt 3 —5* u 

Uetiken 1703, zu Tallweil 1712, flar 1714. Des erſten S Som 
Ludwig. geb. 1688, der Stadttrompeter , ſtarb im Sept. 1761, 
er war ein geſchickter Mechanicus und Muſicus. Deſſen Sohn | 

Kane ur ein geſchickter Uhrenmacher und Mechanicus, geb. 1711, 
arb 1779. on ihm iſt im Druck erfchtenen : 

rtifel U von den vornehmiten Rünften und toifen, 
— hi Er und wichtigfte Phænomenn, in Sta | 

—— mit Hıltorien und SErempeln; aus dem een 
1744. n 

Neue Entdeckungen betreffend die Nerattionot oder Stralen⸗ 


. 
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brechunt in Glaͤſern / und durch was Mittel Stern⸗ und Er⸗ 


den Röhren koͤnnen verfertiget werden, welche alle bis dahin 
gemachte weit übertreffen ſollen, 8. Zürich, 1766. | 
Bon andern Sohnsföhnen des Kaſpars, fo des großen Raths 


geweſen, ward der Hauptmann a) Joh. Ludwig den 2. Jul. 1709 


. ‚ in dem Treffen bey Coni 174.5 wurde er ſchwer bleßirt, 
ekam Majorskommißion 1745 , nach dem Frieden aber in Bens 
m geſetzt, und flarb 1763 ; won feinen Söhnen hat ſich Heinrich 

udwig als Hauptmann in koͤnigl. großbrittannifchen Dienften in 
den Feldzuͤgen in Amerika 1759 ꝛc. hervorastban » hernach aber 
ſich indem Neuenburgifchengefeßt, und nebft feinen Vettern 1) Jo⸗ 
banıı, und deffien Sohn Joh. Heinricy , und 2) Yoh. Ludwig, 
wieder erneuert, b) Hs Kon 






! Andreas 3 
Sohn , der Delfer iches Namens, geb. 1689 ‚ farb 1767; defe 
Dod. Hs Ulrich, Hard 17 Der Schultheiß Hans, 


— 
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ſtarb 17771 ‚, feine Soͤhne find Melchior, geb. 1762, Johannes, geb. 
1769; b) Melchior, geb. 17730 , und c) Abraham, geb. 1740, diefe 
zwey etablivten. fich zu Wien, und errichteten einen Kupferham⸗ 
mer, Klingen» und Blaufarben- Fabrik zu Pottenſtein in Nieder⸗ 
Oeſterkeich mit ſehr gutem Erfolg, dadurch vielen Dienfchen Nah⸗ 
rung und Unterhalt verſchaffet worden; der erſte farb fchon 1776, 
und ward noch in der Stille in dem Barten feines Haufes beerdiget; 
der andere aber den 16. May 1785, und ward nach eingeführter 
Zoleranz auf dem katholiſchen Gottesacker zu Pottenftein, einem 
Dorfe nahe bey dem Kupferhammer, mit großem Grepränge in 
Benfeyn vieler, auch Tathotiher Einwohner geift- und weltlichen 
| Stands beygeſetzet, und ihm von dan reformirten Prediger zu 
Wien, Hr. Hilchenbach, eine Parentations⸗Rede gehalten. Der 
4te, Hs Jakob, ſtarb 1738 , und hinterließ auch männliche Nach⸗ 
ommen. Der ste, Emanuel, geb. 1666, ſtarb 1730 , hinterlaſ⸗ 
erid a) Hs Ulrich, geb. 1698, ward des. großen Ratis des 
leinen Rathsı 744, Spitalmeiftet 1758, farb 1759 ,' fem Gohn 
Hs Heinrich , geb. 1742, ward Nittmeifler 17855 b) Melchior, 
geh. 1707, ſtarb 1762, defien Söhne auch Nachtommen hinterlaſſen. 


Hs Jakob, ‚auch ein Bruder von A. Melchior und B. Hang _ 


Georg / geb. 1633, flard 1685 , hinterließ Os Jakob, geb, 1673, 
Hard 1727 ; deffen Söhne waren 1) der angeführte Ds Konrad, 
an 1706 ‚ Brediger in Penſylvanien, mo er auch geſtorber; r 
atte einige Söhne , von welchen einer-auch als Prediger in. Den 
ſylvanien geftorden ; und Melchior beſaß 1787 eine Buchdruckerey 
dafeldf , worinnen vorzüglich deutfche Zeitungen gedruckt wer 
den. 23H Ulrich, geb, 1710, Rathsprokurator , farh 1767), 
hat Nachkommen. 3) Jakob, geb. 1711, ſtarb 1747; fein Sohn 
ne geb, 1741, ward auch Nathsprofurator 1781, und 
Hat auch Soͤhne. oe Ä 
-  B.. Dee Bibliothegzrius Hs Georg ward geb. 1535 , ſtarb 
18697 5. fine Böhme waren Johannes , geb. 1658, farb 1688; 
0) Heinrith geb. 146 1, Raths⸗Prgcurator, ftarbı72orbeffen alteſter 
Sohn HsGeorgageb. 168 HONG) Raths⸗br ocur. — und 1729 
Neittwben; 3) DE Georg, der angeführte Schultheiß geb. 1664. 
Harb'ı739 5. don deſſen Söhnen ward Hs Georg, geb. 1711, Ritts 
meiſter, ſtarb 1756 - und Hs Dreineich , geb. 1703, desgroßen 


’, 
ww 4,“ 


eine Buchhandlung 
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und kleinen Ratte 1748, ſtarb 1753, Ginterlafiend a) Yob, Bw 
org ı geb. 1726 , des aroßen Raths 1757 Ammann su Wyden 
12765 , Zeugs und Rec rad 1771, ftar hard 17725 b Emanued, 
geb. 1736 , des großen Raths 1776 , farb 1779: Von des Auıts 
manns Söhnen Br ı) “oh, Heinrich , Ben. ‚1747 , errichiete 
thur , des groß en 2 $ 17775 
.  Recbenberr 1788; ei, Georg, = ı750, Rathsprolura⸗ 

tor 1779. ee Söhne find Anton, geb. 1774. und 
Emanuel, geb. 1778. Meilchior, der ate Sohn des Bibliorh. 
» Georgen , geb. 1666, — und Kar 1738, auch 
ren BESTENS 
ob, ster Sohn He Georgen, 67 1732 verſtorben, von 
ibm And im — SERBIEN} 


achtungen 
Sein älterer Sohn Fr ef geb. farb 1748; dep 
fen jüngerer Sohn Hs Georg, geb. 1734 erſtlich Kat Spretie 
zator , ward Spitalfchreiber 1779, Bat Rachlommen. Des Praͤ⸗ 
ditanten — Sohn Er en. geb. 1717, wurde Mittags 
a zu — arb 1769, Hat einen Sohn. 
Sawegeiien RE ſaßen im 7— Sæ- 
culo 3 Bräder auf ch, als 1) Adam, 2) Chriſtian, 
RBalthaſar, alle drey je das Geſchlecht fortgepflanget. 
er erſte, Adam, war 164 47 BER Raths, und lebte noch 1713 
peflen Sobnefohn 308 — aſtian zu Riemenſtalden; ein an⸗ 
derer Enkel von ihm Joh. Dominik, geb. 1696, ward desfande 
raths 1764 , Karb Ye ae 1771, und kam an feine in 
a — ſeines Brudersſohn Sans, geb 1721, iſt auch 
aßenherr. —5 on des zten, Joh. 
= + Kaar, genaut hinter der es 6, 
ſtarb 1721. Zwer von dieſem Aſte find der Aftion be Bine, 
und einer 1718 In venetianiſchen Dienſten in Morea umgetom⸗ 
nen. Auch ward 300. Yofeph, geb. ad. bes Fanbeaids 1779. 
Ein Aſt dieſes echts hat ſich im XVII. Jahrhundert zu 
Ar th niedergelaſſen, daraus war Dalatır ein geſchickter Mah⸗ 
fer der das in der Kapelle auf den Rigiberge beruͤhmte Gna⸗ 
denbild;, Maria zum Schnee genannt, verfertiget; ze batte 3 
Bomihe 1). Balthaſar Sebaitian.: geb. 1700, ch Pfarrer zu 
hernach 1732 gu NN ſtarb een 





"aan 
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nor ein gachrter Mann und gater Bock, der ein eSchauſpiele 


em Beyfall aufgefuͤhret hat, 2) Lukas, ein guter 


| oh er, der fich in Seankreichniedergelaffen. 3) Joſeph Anton, 
‚ein geſchi jdter Mahler, der zu Arth gewohnt , und Binterlaffen 


a)-Pat. ‚Joßphus,. geb. 1726 , der TH hr den Kapusinierorden ges " 


treten, und in verfihlepenen Klöftern Profeflor - Vicariat- und 


Guardian-&tellen befleidet ; — Karl Balthaſar, geb. 1737, Pfar⸗ 
rer zu Steinenberg 1768; er ebaftian ‚beiten Sohn, ein Or⸗ 
densgeiftlicher, der Letzte Als if. 

Auch bluͤhet ein Select dieſes Ramens in ber Stadt, und 


cite auf der Landfchaft gu Luzern. 


Auch .blühet dieſes Gefchlecht in der Gemeinde Baar, im " 
Kanton Zug; aus welchen Wachtmeiſter Joh. Eligi 1712 in eis 
ner Altion auf der Oberen umgefommen, fo wie’auch im glei⸗ 
dsen Krieg Sylvan und feine Mutter Veronika. Auch waren, 
Falob Seckelmeiſter 1644, und Chriftian. Kaſtenvogt 1786. in 


dDüefer Gemeinde. Joh. Sofeph 3 Maximus, geb. 1730 r Kaplan ; 
zu Steinen 1759, flard 1769; fees Sylvan, geb. 1754, Sub- - 


fi diarius * Lengnau in der Br 
ztu Unte 


—* igt ſejt dem Jul. 1790 Chorregent zu Arlesheim· 
&. ss Steinerfapitel- 
- Sortfersung der Dekans: 
— Elias Balder, Pfarrer zu Martelen. 
377% David Trachsler, Pfarrer zu Truͤlliken. 


ſchaft Baden 1776, Pfarrhelfer 


2783 Jakob Körner, Pfarrer zu Benken. 


S. 39... Gteinerviertell. 
Sortfegung.der Siebner: 


1765 Koh, Melchior Zreler. 1777 Jo rn , 
1769 Leonhard Abegg. F 73 h. Yun | 


= 07.7 Steinfels. 


| Der Bot. und Zunſtmeiſter Hs Jakob, geb. 1640 , war — 
„1691 Geſandter nach Schweiz in einer — 53 Es wur⸗ 


er aus dieſem Geſchlechte Heinrich, geb. 1724 Zunft⸗ 
meer 1764, Obervogt gen Meilen 1766, elle Ho und 
Sugppl. 5. LeuifcbonLerion, V. Th. 8 J 4 


chachen von 1781 big 83, hernach Schullehrer zuBaar, 


I "Ste 
Obervogt gen Stäfa, ſtarb Im April 1782 5 und don feinen Broͤ⸗ 
deren ward a) Hs Jakob, geb. 1722, exammirt 1744, Pfarrer 
gen Schönbolzerswyla 17487 Karb 1753 ;_ b) Johannes , geb, 
7725, Rathſchreiber 17805 c) Hs Rudolph, geb. 1730, ward 
Schuͤtzenmeiſtet 1768, hernach des großen Raths 1785 ad Anıts 
mann im binter Rütiamt 1789. Des Pfarrer Jakobs Gohn 
gteiches Namens, geb. 1751, eraminirt 1772, Plarrer Zu Reß⸗ 
weilen 1780, usgegeden : | i 
Predigt , gebalten bey Beerdigung eines den 20, Yiov. 
2137 zu Keſwenen ermordeten Junglings, 8. 1788. 
Auch ward Hs Heinrich, geb. 1746 , Faminirt 1769 , Pfar⸗ 
ger zu Altftetten bey Zurich 1788 , iſt auch Secretarius der helve⸗ 
tiſchen Geſellſchaft zu Olten; fein Bruder Johannes, geb.1743; 
ward Quartiechauptmann 1789. 


J——— *Steinhaͤusli. V 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Brugg: and fldem 


ward Abraham, geb. 1739, egaminirt 1769, Provilor der VI. 
Kaffe zu Bern 1766 , Pfarrer zu Walpersweil 1776, Came- 
sarius der Klafie von Langenthal 1783. | 
&. 55°. Steinhaufen * | 
Die Kapelle des Dorfs ward ſchon 1465 eingeweihet, hernach 511 
neu erbauet; fie bekam aber erſt 1610. einen eigenen Pfarrer, und 
1626 hat fich die Gemeinde von allen pfarrkirchlichen Schuldig⸗ 
Zeiten gegen Baar frey gemacht. In dielen Jahr ift auch von der 
Buaͤrgerſchaſt und Rath zu Zug der Heine Zehnden von Hanf, Re 
ben, Baumfruͤchten ꝛc. der Gemeinde zu Handen ihrer neuen 
Ffarrpfrund vergabet worden, mit dem Beding, daß fie dem 
arree wochentlich einen Gulden abfatten follten. 1768 ent 
unden bey Auflegung eines Weggelde, wegen Verbeſſerung der. 
Straßen, einige Zwiftigkeiten mit dem Stande Zuͤr ich, die aber 
1769 auf einer Konferenz zu Rnonau beygelegt worden. | 


ne Sortfegumg ber Obervoͤgte: u 
Brandenberg. Michael Wi 
Se 7 oe Wrambafüerg, IE 


. vw. .rt.N 


2768 Jatob Kandtwing: 1774 Baride 








? 


* 
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1776 Michael LKandtwing. 1784 Tools Mrd, ne 


erimann. 1786 Karl — 
ee asien 7788 * aͤl. 
1724 Paul Brandenberg. 1790 —— ockliu. 
S. 600. Steinhauer. 
— Hauptmann Peter Anton ward nochmals Mever des che 
ens 1760. — 
*Steinlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St Ballen: ans folder war ro 


Bin ı geb. 1740, Stadtrichter — des großen Raths 1779, 


men 1783, Rathsherr und Salzdirektor 1785, Steuer⸗ 
alter Spital Lehens, und Kirchenpfleger 1786, 


. 602. Steinmann. | 
Aus dem Glarneriſchen eſchlechte war der andrath Baſlthaſ⸗ | 
. 1699 gebahren, undif 1767 goſtorben. u a 


” Wale —— — gelan 


Und von dem St. Galler Geſchlechte ward ſchon 1527 Mat⸗ 
thaͤus des großen Raths, Hard 1534. Der Rathsherr Jakob 
ward 1682 gebohren, ſtarb 174 , je Hürgermeifter HE Xogs 
chim, r 1703, ward des m roßen Rachs 1748. Zumnftmeitter 

e 


ohn Anton, geb. BER des —— Naihs 77 
bis — Der Zunftmeiſter Hs J 1700, gelangte in 
en großen Rath 1748 ꝛc. ward auch een en ode 
arb ı7 Ferner ward Joh. Ulrich, geb. 1720, des arofen 
aths 1763, Bunftracifier 1782, sr tg 1785; 
e Chriſtian, geb. 454 des großen‘ 81772; 00. 
1748 , des großen Raths 1785 ;.H8 Konrad, geb: Dee gro⸗ 


ßen Rath 1788. Johannes, geb. 1713, examniri V yter 


Stadtpfarrer 1778: ser 1779 zter im gleichen Jahr, 
— «»ꝛiꝛcc Steinmaur. | 
— 1755 anſeknlich erweitert. Dahin # d auch 
Kane Suniden, Fiſibachs, — jez j 
168, fi im ober Dorf 5 am m. 1768 eine 
boppelte — ——— * 
® 1112 


179% 


In den großen Rath 1-37, farb 


636 x : z Alte . 
.&, 60% Steinmuͤller. 


| Der erſte Gedeon war auch ein Schulmeiſter in der Dfalz : und 


bat einen Lobſpruch anf die Stadt Zurich verfertiget ‚der ann 
in der Stadtichreiberen daſelbſt aufbehalten wird: Der ah 
ver und Feldprediger Jakob, geb. 1717, hat 4 Fahr zu Safel 
udirt, und ward dafeldft 1740 eraminirt; als Feldprediger 
at er fich ben Hohen und Niedern , felbft von Katholifchen, viel 
Ruhm erworben , fogar der König Karl Emanuel IE. von Sars 


dinien hat ihm einftmalen gewuͤrdiget, feine Predigt anzuhoͤren, 
| ige 


“ 


D 
- 


ud ihm, feines Wohlgefallens verſichert. Er gab bey Haufe un⸗ 
gen Beiftliben im Predigen und Führung ihrer Amtspfichten 
ten Unterricht; daneben aber hatte er viel Hauskreug, foihug- . 
inen Zod den 18. May i782 zugezogen haben mag. Kurz vor 
ber ward er auch Camerarius’ der. Geiftlichkeit. on feinen 
Schriften ift im Druck erſchienn — — DE 
: SIEDE ,/ en Anlaß einer umnruhigen andsgemein⸗ 
de den 1. Jaͤn. 1765. Iſt auch heruach in das heinetifche Maren 
Jul. 1786 a worden. Ä | 
Sein jüngker Bruder Johannes kam zu feinem Better nach 
Java, und ward auch Offisier bey.der Hullindifch- okindifchen 
Kompagnie daſelbſt. Der Feldoberkt Jakob ik 1763 geftorben, , 
Auch ein ausgeftorbenes Geſchlecht inder Stadt Basel, ung 
welchem Urbanı 579, undLudwig: &ıo des großen Racks morden. 
S. 608. S t 4 ck. J 
Der Doct. und Profeſſor Johannes ward den 8. Dei r582 06 
bohren. Anfänglich widmete ee ſich der Gottesgelehrtheit und 
wertheidigte unter Amando Polano 1602 theoloqgiſche Saͤtze — 


"Miferimine librorum Canoniccrum & "A ryphorum‘; herna 


„hore pe 
‚wandte er ich zur Rechtsgelehrtheit, Bis er, wie gemeldk, 
Profeffor zu Nifmes worden ze, Seinen Schriften ſind noch ver⸗ 


sufügen:. - 0: | 

. Pentades — DL cum annexa decade critica philo- 
logica, Bf. 1605.40 0000 al 
t, Tragfatns de veræ ratione philoſophandĩ aliguor pubſſeis difpe. 
‘aationibus proponendi prodromus, ib. 3606, EEE: 
3.., Gallie leflus in obitum Henrici Maxini , Gallie & Movarræ tc- 
BB die vacantium, 161,4 eh 


“ 
— 


in 
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Differtat. de attributis F mplicibus ia thecie, Gen. 1612. + 
Synopfis metaphyfices, ib. 1614. 

Colledio ftatutorum Bernenfium , 1615. Fol. 
Tabulæ analyticæ in Infitutiones, Baf. 615.4 
. Diflegratio de natura rerum, Gen. 616. 4. | 
‚ Differtationes philofophick , ib. eod. 4. | 
Er hat auch mit einer Rezenfion brransgegeben: Læll. rau 
rellus ad L. Gallum D. de lib. & poſthumis, Haſ 627. 4 
In Mferpt, befindet ſich ·· 


Deſcriptio officiorum, nobilium, vaſallorum, ditionis, Bernen- 


1 


ii fSs Gallice confecta, 627. 


Pas.610. Der Landvogt Joh. Friedrich — 
geb. 1673, ſtarb 17275 feine Soͤhne waren, 1), Joh. Rudolph 
Kapitainlieutenant der Artillerie ward Stuckhauptmann 17793 
2) Friedrich Fehndrich in Holland bey dem Regimente Way 
1783 ; 3) Abraham, Bauamtsichreiber 1765 , — int 
— ee 1789; 4M Ludwig, der als Kommiſſtous 
reiber 1758 geſtorben. 2) Der D. und Stadtphyſikus E | 
arbı7z deſſen Sohn, der —— gleiches tamtng, 
eb. ae hernach Landvogt gen 2 1771, Ant 
Aatihalter zu Arburg 1778 , farb 1779 ; en ohn — 
ward Kanzlevſubſtitut 1784, Kommifionfehreiber 1786, 


Pag. 615: Der Dekan Rudolph ward 1708 eraminirt — 


nirte das Dekanat 1764, und 1765; von feinen Söhnen 
ward der Kriegsrathfchreiber Rubotph‘, geb: 1722, des großen 
Raths 1764, Geleitsherr 1765, — ner 1771, Kommen⸗ 

dant zu Arburg 1772, ſtarb 1778; ünd der Doct. Abraham 
ward Welſchweinſchenk 1783. b) Der Kriegsrathſchreiber Abra⸗ 
ham ſtarb 1765, und Br Landfchreider Emanuel, geb. 1688, _ 
farb 1772. Auch ward Joh. Rudolph, Far 17315 ne 
ms 176° , des ‚großen Raths Pat andvo 





3785. Samud, Be Eier; irt 1787, — in der 
Vorſchule 1788 ; ; 1763 ; eraminirt 1787, Felde 
= re bey dem Regiment Sicle, it Gumoens, im Bob⸗ 


— ig ein Geſchlecht dieſes Ramens sen; wm. nn nu 


# 
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unter die ewige Eiawohner wird, welchet He Georg 
ii Se Augeburg . gr un ebracht t Bat, de 
us dieſem num in Baſel erloſchenen Geſchlechte ik de. 
Rathsherr Auguſtin 1546 Hathstnedt, ı Bla pr ‚und 
1554 Reihsvogt worden. ——— wa 2 501 des 
roßen Raths Hieronymus 1552 Schafner des Kloſters St. 
hard, Ambroſtus 1752 Des großen Ss, = Is s 3 Rother 
Inehht, Matthäus, der Baterdes Prof. Johannes, ı570Schafe 
ner im Gna denthal; Slaus ı575 Bedienter im Kaufoaus; 
Dans 1614, und Matthias 1620 des großen Ratbs. - 
S $ı3, Steckboren. 
u ba — wurde, durch einen Vergleich von 1644 ein Vore 
hang vor den Altar gemacht, und 1766 diefelbe anfebnlic ernen⸗ 
ret. 1640 brachte Die Stadt den ſogenannten Thurm, oder 
Brenfig, 5 an ich; ein Theil. davon wird anigt von Buͤr⸗ 
der Einfeffen bewohnt, der andere Theil iſt zu einem 
Kauf und Bor Sorerhe aut tt 6 — — an das Rei⸗ 
au dren die bach 
77 — ————— — 322 — > 
ie’ enangelifche G BEE ge — De der Stadt 
» Unter ‚und ge —— en. Seide 
len, —* le * der Kırgenofen Helauft fi, on u 


3 si. Stedborerkapitel 
ber Defans: - . 
ers Heinrich Kilchfperger:, Bfarrer zu Wigotbingen. 

Die katholirche Brarreyen im untern Thurgaͤu machen zu⸗ 
ſammen das bereinte Frauenfelder: ‚und Stefborertapitel aus; 
und beſtehen aus den Im.Berifon Tom. VII, p. 313 angeführten 
Bfarrenen, wozu noch Hund im Zifyinger-Ant gehoͤret. 

x*Stembach. | 
Ein — — dem Capuzinerkloſter zu Stanz In Kanton 
Ginterwalden nid dem Wald; dabey ſtund = on den Oberſt 
Meilchior lvo geftiftete Kapelle, welche 1601 durch ein Erdbe⸗ 













% 
Y EA or . 


| Bte = = ss 
G. 17 Stenglin. Ri Ä 
Bon den Jeremias ift ferner in Mferpt. vorhanden und wird 
der koͤnigl. Tiliorpet zu Paris aufbehalten uf 
Brieve defcription descomites de Neutchätel & Valangin ex EX» 
trait 1652. Ecrit en allemand, & traduit en frangois, 

S. si3. &t Stephan. | 
Der hiefige Bfarrer muß alle Mittwochen eine Predigt — im 
Sommer el vierzehn Taͤge eine Kinderichre an der Y) jatten, eine 

Stunde weit entlegen, halten; — 
— 618. Sltephan. | 
er Rathsherr Johannes , geb. 16 A arb 1761. Kerner — 
a. —— 1732, des — aths 1772, — 
1735 ſiarb 1786 ; Job. Stephau, geb. 1738, deg großen Raids 


1785. 
Stephani. 


us dem Arauiſchen Geciech echte ward Hiervnymus des m 
Faths, Bauherr 1780 , hernach des kleinen Ratte Ms 
Lu * Be — ward eraminirt 1772, Pfarrer zu Aydau 





u Biel 1780, und zweyter zu Arau 1786, 
Kom! Ihm —* red —— Drud en . unter dem Titel: 
Suͤnf Gelegenheito⸗ 


So auch Predigt — 52 — jumger katesun$, Abende 
mabl über Brediner Sal. Xi, 3. gr. 8. Bern, ı 
Auch bluͤhet ein —523* Diefes Ramend in Graubindten 
im Schen-Berichtenbund® 
* 'S tert, 


Aus einem —— dieſes Namens im Kanten Bern iſt Ulrich 
-  Amtfchreiber gu Unterſeen fet 1759; und Emanuel Heinrich⸗ 
don Wiorfee, ward  Bicutenan in —— ienften bey — 
Regimente von Erlach, itzt von Ernſt/ 1774 , Kapitainlieutenan 
der Kompagnie Stettler 1780; und Joh. Heinrich iſt Unterlieutes 
nant beuäleichem Negimente, Komp. Wipftenberger 1782. 
S. 620. Stern. 


Ans dieſem Basler Geſchlerhte again so, nd deſen ob | 


ar 
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gleiches Namens: 1675, Joh. Friedrich 1660, und- von deffen 
Söhnen einer gleiches Namens 1692, und Bernhard 1692 deg 
großen Raths und 1709 Peg er worden, und den 17. Dez. 
1722 geſtorben; deſſen Sohn Philipp Heinrich, fo 1686 gebob. 
ven, 1714 des großen Raths, 1730 Rathsherr, und 1732 Ger 
fondter übers 'Gebürge worden, und den 31. Auguſt 1765 mit 
Tode abgegangen , und ‚mit ihm der männliche Shan - 
Geſchlechts erlofchen. 
S. 620. Sternenberg. 
J 


n . ehr zerſtreut liegende Gemeinde gehören Sternenberg 
Über umd Untergefäll, Heurüti, Erien Teufenmoos, Boll 
Boden, Wolfen. eidtli , Wolfenichweil — 
Ziegelhaus/ Heunt, Beuciogg, Aeſpen — ta 








cheuer, Oberwiß Rokmeid eteuti, Ro ne. 
Echeutli , Wei d, (Bipseg a pe ei —— Matt, 
Buchwald, her N auchoiß, Ss ulchbishel ' Bauegg, 
— ge rar S = "Di 
14 1773 j und. den 13 1785 ra aden. 
AR ward Won öfters wieder reparict. 


re u + Steinenberger. 
Ein Geflecht Ei Baſel, aus welchem —— 1724 deſſen 
Sohn gleiches Namens 1731, und dieſes Sohn Jakob, geb. 
. 3726, des großen Raths 1769, Ratbsberr — u grund 
MER 1790 Worden. . 
J Sternen. FE, ö 
Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Bir: aus — 
der Zeit der Reformation einer Stadtfchreiber daſelbſt * 
welcher ſich ſchriftlich und muͤndlich gar ernſtlich widerſetzte, 
und deſonders wider die Priefterche J—— eiferte: als aber 
dieſe denmoch zu Stande gekommen , Nüchtete er fich mit noch 2 
= gern aus der Stadt, meil er Derantworkung feiner Auf⸗ 
fi rung wegen efürchtete Feng on fie — ber den See 
wollte, uͤbernachteten ſie heimlich zu Leubrinden, von 
da er fi) nach — begeben. Zu Biel wurden indeſſen feine 
Baden verfie et, und ibm, alg dem Stifter vieles en 
und wegen des ———— der . gem F 


N 





DW a — — 


8 


* 
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yeod aber wurde er durch Vermittelung des Condiutore zu 


afel Bald wieder ausgeführt, und felbit nochmals in fein Amt 
eingefeget. Er war nachher ſelbſt ein Befchüger der Neformas 
tion, und einer von den Ausfchuffen , Durch welche am 10. Febr. 
1523 die Bilder und üuberflüßige Zierathen aus den Kirchen 
weggeſchaffet worden. | 


S. 621. Stettfort. — 


an dies Gericht gehdret auch Ralthäufern und der X 


lerhof. Die evangelifche Pfarre, wohin auch noch Aöblınd 
Roggenbuͤhl gehören, enthält etwa 400 Seelen, Die Collatur 
iſt der Familie Tſcharner gu Bern überlaffen. Am ı7. Merzu755 


erlittedas Dorf durch die ausgetretene Lauchen aufden Gütern - . 
großen Schaden. | 


8.60. ° Stetlen. u 
Das Dorf liegt in dem Landgerichte TEE: und iſt eine 
Yon den + Dorfern, fo gerade Anfangs der Stadt Bern- zuge 
hörten; es if zwar Klein, aber in die Pfarre gehören auch no 


die Dörfer Sinneringen und Deisweil, 


S. 624 _ Stettler. = 
Der erg Michael farb 1573; deſſen einter Sohn, 
Schultheiß Michael, geb. ı530, farb 1577; deſſen Sohn, 
Rathsherr Hieronymus, u 1558 , farb. 1624. Der Hierony⸗ 
mus fo 1628 des großen Khs worden, farb 1671 ; umd det 
Generaltommiffarius Michael ſtarb 1642. Er hatferner in Drud 
ausgeben laffen: | | x 


in kurzes poetifches Gedicht zu Ehren TobI, Eidgnoßſchaft 





geñelit Bern, 1602, 8. 


Ein nuͤw Lied Frolockung über die Buͤndnuß zwiſchen den 


| 111 Buͤndten ımd der Stadt Bern, Bern, 1602, 8, 


— 


In Aſcerpt. hat er auch hinterlaſſen: | | 
Zeitregifter dev Stadt Bern von 1191 bis 1451,11 Th. Fol, 


Tragi Comoͤdie vom Urſprung der SEidanofihaft, 1605. 


Comoͤdie von Aufnahm der Stadt Bern, in 20 Aufzuͤgen 
liegt auf der Buͤrgerbibliothek. 


- 


Bor feinen Göhnen ift der erfte, Deutſchweinſchent Abra⸗ 


ham, geb. 1583, geſtorben 1632; der andere, Daniel, geb.) 593, 


Suppk 3. Leuiſchen Lexicon, V. Th. Mumm 


4 
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flarb 1628 ander Belt; der dritte, Landvogt Anton, geb. 1597, 
Farb 1648; und der vierte, Unterfchreiber Hs Jalob, farb auch 
1628 an der Belt. Ä 
WVon des Michaels Söhnen iſt A. der Schafner Michaef 
1686 geftorben; von feinen Söhnen war der Oberfpitalmeitter 
Michael 1639 gebohren, und jlarb 1701; 2) der Landfehreiber 
Hieronymus zu Sraubrunnen, geb. 1641, farb 1706; 3) der 
Dahler- Wilhelm, geb, 1643 , flarh 1708, Won feinen Schilder 
regen handelt weitläuftig Fuͤßli im II. Bande feiner Gefchichten 
der, beſten Kuͤnſiler Inder Schweiz. Der Landvogt Samuel 
von Wiorfee war 1645 gebohren; und ſtarb 1686. Won des Ober» 
fpitaimeifter Michaels Sohnen ward der a) Landvogt Gabriel 
1661 gebohren, und flarb 1709 ; und b) Landvogt Daniel geb. 
1666 , mard 1731 auch Mußhafenfchafner, farb aber noch im 
gleichen Jahr. Des Gadriels Sohn, der Venner Joh. Rus 
olph , war 1697 gebohren., ftarb 1757; feine Eöhne waren, 
a) Joh. Rudolph, geb. 1731, gelangte in den großen Rath 1764, 
reſignirte Die Naths-Erfpektantenftelle 1764, ward Rathhaus⸗ 
Ammann 1768, Landvogt gen Krienisberg 1771, des Leinen 
Mathe 1786, Kirchmeger.1788. b) Samuel war Offisisr in fa» 
voyifchen Dienften. c) Gabriel, geb. 1734 , war 1767 auch 
auptmann in favopifchen Dienften , des großen Raths 17775, 
t.ftfchafner zu Zofingen 1781, Landvogt Inden obern 
Aemtern 1783 , Oberift im Lande, I) Niklaus ,.geb. 1738, era - 
minivt 1763 , Pfarrer gen Reitnau im an Jahr, farb 1785. 
Des Stiftichafner Gadriels Sohn, Niklaus Rudolph, mard 
1788 Commißionfchreiber, _ u ee > 
B. Der Kaftellan Hieronymus zu Unterfeen war 2609 ges. 
bohren und flarh 1681; fein Sohn, Landvogt Abraham, geb. 
1638, ſtarb 17145 von deffen Söhnen war. Landvogt. Jakob, 
eb. 1661 , flarb 1728, und Gubernator Samuel, geb. 1667, 
—* 1748 ; von deſſen Söhnen ward der Landvogt Karl, geb. 
1703 des taͤglichen Raths 1771, Salgdirektor 1774. flarb #778, 
hinterlaſſend ı) Karl Ludwig, ge 1741, war Hauptmann in 
franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente von Erlach, da er big 
zur Dauptmannsftelle avanzirte, und 1775 des großen Raths, 
- auch 1783 Landvogt zu Bipp worden. 2) Samuel, geb. 1742, 
ward auch Dauptmann in franzoͤſiſchen Dieniten bey dem Regi⸗ 


“ 

1 * 
— 
4— 
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mente von Erlach 1773 ‚ des großen s 1785. 3) Joh. Ru-⸗ 


- doloh , geb. 1746 , kam in ſardiniſche Dienſte als Fehndrich unter 
das Regiment Ticharner 1762, ward Lieutenant 1768, und bald 
hernach Kayitainlieutenant, 1782 Hauptmann , zweyter Major 
1786 ‚, und erfler 1787. 4) Ludwig ift unverheurathet geftorben, 
Her Verwalter Koh. Anton zu Aönitz flarb 17175 von deffen 
Soͤhnn ward Joh. Friedrich , geb. 1-12 , Salzdireftor zu Roche 
- 1764 / Amtsftatthalter zu Vivis 1766, Nyon 1786 , und Ba⸗ 
den 1788; fein Sohn Karl Sigmund ward Randfchreider zu 
Lenzbindg 1778, | — 

C. Von dem Aſte des Landvogt und Commandant Michaels 
der Provifor Hieronymus 1727 examinirt, und ſtarb 1757. 


er Pfarrer Daniel Anton zu Rildylindach, geb. 1728, und 


eraminirt 1752, ward Hernach 5776. Camerarius des Kapiteld 
von Büren 1784 Dekan, und ſchon vorher 1782 Pfarrer zu Ars 
berg. Weiters iſt von ihm in Druck: 

" Probepredigt von der Gegenwart Gottes bey feiner Kirche 
in den Tagen neuen Teſtaments, über Hab. II, 20, Zür. 1755. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Innern Roodens; aus wel⸗ 
chem Johannes Hauptmann und Secelmeilter derLehnerrood iſt. 
— u. *GSteudle, | 

Ein Geſchlechtrim Kanton Bern, indem Oberhasle⸗ oder Weiß⸗ 


land; aus welchem Melchior 1758 Landammann deffelbigen 


worden, 


S. 629. GStierlin. 


# 


Der Zunftmeifter und Obervogt Hans farb 157543 Adam ward 


1631 Nathsherr, dann ı635 Vogtrichter, ſtarb 1636. Der 


angeführte Zunftmeifter Adam ward erfilih 1634 Nathsherr, 
1654 Vogtrichter, und ſtarb 1677. Der Zunftmeilter Hs Jakob 
ward 1670 gebohren, refgnirte diefe Stelle 1736, und flarb i751. 
. ward Koh. Konrad , geb. 1695 , des geoden arte 1736, 
arb 17455 Koh. Adam, geb. 7796 , des gro 

753 fo aud) oh. Konrad, geb. 1748 , erwählt 1783, Vogtrich⸗ 
ter 1790. ° Melchior. Landfchreiber zu —. 1775; Joh. 
Konrad Seelamtmann 1784, Auch waren und 

geiftlichen Stande, Ymmm a 


en Raths 1767 big- 


d find noch einige 


E77 Se Fe 
| S. 6zo0.  Gtierwid, Stuͤrwis. | 
Auf diefer Alp kunde ehemals ein Kirchlein, fo von einem Kavlan 
von d aus verſehen worden; da aber die Einwohner 
an ber Bet ausgeftorben, blieben nur noch 4 Hutten vor Gens 
nen übrig. Nachher ward die Gegend wieder augebauet , und 
eine Fatholifche Pfarre, fo in das Ober⸗Halbſteinerlapitel ges 
Höret errichtet. — 
S.. 630. Stiger. 
Aus’dem Urner Geſchechte iſt dermalen Joſeph Fehndrich in fr 
zilianiſchen Dienſten bey dem Regimente von Jauch. 
Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte war der Landrath Jo⸗ 
ſepyh Anton 1695 gebohren, und ſtarb 1775. | 
Auch bfühet ein Gefchlecht dieſes Namens im Rheinthal, im 
Hof Oberried; daraus war Joh. Kaſpar, geb. 1@6, Bfarrer gu 
Montlingen, trat hernach in den Jeſuiterorden, und gteug als 
Mithonarius nach Amerika. Joſeph, geb. 1726. Pfarrer zu 
kirch 1742, war Deputat des St. Gallerkapitels von 1764 bis 75. 
Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte hat der Zunſtmeiſter 
Baltbafar 1647 diefe Stelle wieder aufgegeben. - 
J &. 631. Stimmer. 
Der angeführte Stadtrichter Emanuel ward ss des großen 
Ratte, 1655 Vogtrichter ꝛe. und der Stadtrichfer Johannes - 
ward 1661 des großen Rate. Der Stadtbau⸗ und Zunftmei⸗ 
„fer Emanuel gelangte in felbigen 1679 , und ward 1680 Vogt⸗ 
richter; fein Sohn, der Zunrtmeifter und Obervogt Emanuel, 
geb. 1660, gelangte in den großen Rath 1690, ward Vogtrich⸗ 
ter 17:4, farb 5748.- Noch din Emmanuel des großen Raths 
3679 , ward Bogtrichter 1714, Karb bald hernach. Der Mah⸗ 
| fer hieß Tobias und nicht Thomas; feine Icones-, five imagi- 
- nes virorum iluftrium, find auch zu Frankfurt 1719 in 8. ge⸗ 
druckt worden ö 
S. 6354. Stoͤklin. 
us einem Geſchlechte dieſes Ramens auf der Landſchaft zu 
ern, hat Jakob eine Landkarte vom Bernergebiete in Bären 
Geſtalt zu Bafel herausgegeben. — 


— 








— 


X20. Baſel 741.4. 
Die Befcheffenfeit ſowohl des natürlichen als geiſtlichen 


— St . | eur 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baiel, and weichem Beterssos 


farrer zu Veiftorf, deſſen Sohn Andreas 1618 Pfarrer zu 


voß- Hüningen , und zwar der leßte vor dem MWiederabtritt 
diefes Dorfs an das Haus Defterreich, und 1624 Pfarrer zu 
Siſſach, und-deffen Sohn Martin Jakob ı 652 Pfarrer zu Lau⸗ 


ſen, , und 1662 Öchloßprediger zu Sarnıfburg worden, und hat 


der leßtere in Druck ausgehen laflen eine Leichpredigt: 
Don der Himmelfahrt des 9. Propheten Eliaͤ, über 2. Reg. 
1,.9--12. Bafel, 1656. 4. Kes. 


4. | — 
Martin Jakob ward 1598 des großen Raths, 1603 Schaf⸗ 





ner des AugMiner Kloſters, und 1615 Meiſter, und flarb den 26. 
aͤn. 1620; deffen Sohn Peter 1623 des großen Raths, 1635 
ohnherr ‚und 1636 auch Meiſter worden, und den 6, Jul. 1652 


mit Tode abgegangen. Matthias ward 1624 des großen Raths, 


1637, Meifter, und ift den 2. Auguft 1649 geftorben, Hinterlaffend 


den p. 634 angeführten Dekan Johannes, von deflen Söhnen 


der ältere , Johannes, den 3. Dez. 1746 in dem 91. (nicht 97) 


Altersiahre als Pfarrer bey St. Theodor, und der jüngere, Ste” 
mon, der 1692 auch gemeiner Helfer worden , den 24. Jun. 3726 
als Bfarrer im Epital geſtorben. Vom Pfarrer Johannes ber’ 


findet fi ferner im Drud:. 


Die Hofnung und Krwachung aus dem Todesfchlaf in dene 
Grabe — rlichen und feligen Leben in dem Simmel, 
rund ſa 


als der tten Troſtes in allem Leiden dieſes Lebens, 


uber PEXVU, 15. Baſel, 1713. 4, F 
Das unſchudige Leiden des Meßiaͤ als das Mittel unſerer 


Erioſung / über EL. LIII, 4-6. Bafel, 717. 4 | 


Gottſelige Gedanfen uͤber ein Leben, das mit großer Er⸗ 
bauung und Nutzen geführt wird, und die große Gluͤckſeligkeit 


zu der man gelangt durch ein ſelig Sterben; als zwey Stuͤck, 


die einem Gaubigen und Gottſeligen hart anliegen, welches 


unter beyden zu erwäblen über Phil.I, 22--24..Bafel, 736.4. 


m» 


Die Sreude der Belichten und Begnadigten Gottes über die : 


Siebe , Huld und Gnade Gottes , in dero fie ſtehen, über Luc. 


‘ 


Lebens des Menfcben., über Gul. II, 20. Goötticlige Gedan⸗ 


4 
je. 


n 


! - 


ten eines glaubigen, bußfertigen, frommen Chriften , der ſei⸗ 


— 
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nem Ende nahe iſt. Sechs Predigten uͤber 2. Cor. V, 1--9, welche. 
die ſelige Sterbkunſt Ichren. Baſel, 741. 8. 
Auch iſt aus dieſem Geſchlechte Samuel 1760 Domherren⸗ 
ſchafner worden. 
S. 633. Stoͤrr. ze 
Aus einem Gefchlechte dieſes Namens war Jakob 1531 Probſt 


zu Luzern. 
Auch lebte im XVI. Jahrhundert zu Lieſtall Sigmund , 
gebuͤrtig von Dieſſenhofen; er hat, wie ed heißt, vielen andern 
cheiftlichen Brüdern, vermuthlih Wödertäufer, dire Difputas- 
tion von der Prieſterehe in ehrlicher Verfamnluffl su Baſel im 
Collegio den 16 Febr. 1524 gehalten, welche fie dem Rath zu 
Dieſſenhofen zugeeignet ; de befindet fich in Sürlis Bevtraͤgen 
Tom. IL. Stephan, vermuthlich fein Sohn, war Pfarrer zu 
Denken von 1563 big 69. | 

Auch war aus einem Geſchlechte diefes Namens 1497 Eis 
meon Altrath su Bifchofzell. \ | 

* Stöffel, 
Ein abgegangenes Gefihlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Walentin 1645 Werkmeiſter worden, | Ä 
* Stoffel. | 

Ein Geſchlecht in Braubündten, aus welchem Rudolph 1783 
- Ammann.des Hochgerichte Avers geweſen. 
Auch eins Latholifcher Religion in der ‚Stadt Arbon am 
Bodenfee ; aus welhem 1789 Rathsverwandte geweſen: Franz 
Taver, auch Spitalmeifter; Johannes, Limgeldner ; und Karl, 
Spendmeiſter. Frans Zaver ift auch bifchdilich- konſtanziſcher 
Untervogt der Obervogtey Arbon, Hom und REgnach. 

8.6. ° Stokalper. | 
Dieſes Geſchlecht foll vom Kaifer Carolo Magno in den Adel⸗ und 
vom Kaifer Otto IIL in den Frepherren Stand erhoben morden 
fenn. Noch if Kafpar Ignaz, Baron von la Tour und Duini, 
Sberſt ob der Wiorfee felt 1767, war Deputirter ben der Bundes. 
erneuerung mit den katholifchen ne $Eisegenofienfchaft 
zu Sitten den 14, Nov. 1780; Kaſpar Eugen ward 1773 und 
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90 Kaftellan des Zehndens, und Gouverneur yon St, Mauri⸗ 
gen 1786; - ii.» | | 
f S. 640. Stoken. 

1784 hat der damalige Beſitzer des Hofs in der Zuͤricheriſchen 
Pfarre een die diedere gerichtsherrliche Rechte davon dem ho⸗ 
hen Stande überlaffen, der ihm davor einige daherum liegende 

Heben Zehndenfrey gemacht ˖ hat. | 

S. 644. Stofer, Stokar. 
Des erften Amtmann Alerander erfter Sohn, Amtmann Joh. 

Kaſpar, farb 1644 , deffen einter Sohn Amtmann Hs Ulrich 
1682; der Stattricter Hs Kaſpar, geb. 1700, farb 1719; fein 
einter Sohn, Schultheiß Andreas, geb. 1702, ward hernach 
- Randvogt gen Gruͤningen 1749, und flarb 1762: der andere, 

| 8 Konrad, geb. 1710, des großen Raths 1750, ſtarb 1751. 

Des Landvogt Andreas Sohn, Bernhard, geb. 1735, ward 
Landſchreiber zu Regenſperg 1764, hat einen Sohn Bernhard 
geb. 1769. Und von des Konrads Söhnen ward a) Joh. Georg, 

eb 1733, des 75 Raths 1763, —— ſtarb zu 
| — b) Felix, geb. 1743, des großen Raths 1783, Dis 
rektor 1783, hat auch Söhne; c) Kafpar , geb. 1741, ſtarb 1771. 


5 Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens ſowohl in der 
Stadt als auf der Landichaft Luzern, als zu Williſau, Hochs 
dorf ıc. daraus viele geiftlichen Stande gewefen ‚und noch find, 
Auch waͤrd Beat ehemals Kientenant in franzöfifchen , hernach 
in fardinifchen Dienſten, 1778 Wachtmeifter bey der Schwei⸗ 
zergarde zu Lucca, u 
„Das Gefchlecht in der-Stadt Zug iſt zwar ausgeſtorben, es 
Blühet aber noch eins in der Gemeinde Baar in dieſem Kanton, 
aus welchem Hauptmann Beat des Raths geweſen, und darein 
gelangte auch 1757 Joſeph Leonz, der 1752 Seckelmeiſter, her⸗ 
nach 1765 Landvogt zu Wiendris, und_1774 Gefandter nach 
Stauenfeld worden. Kafpar ward 1770 Sedelmeiften, und Karl 
3759, auch Kafpar 1780 Kaflenvögte. Pat. Oswald ſtarb 1579 
als Konventual zuMmi: Jakob ut geb. 1757, Prieſter 
auf der Reithaurenpfrund zu Baar feit 1782; Pat. Fintanus, geb, 
1764 , Konventual su Muri 1784, 


6 | Sto | 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hang 
1571, und ne 1659 des großen Hathe —— dan 
Auch blühet ein Befchlecht in der Stadt Solothurn; aug 
Wwelchem Jakob. Joſeph erſt Pfarrer zu Rleinlügel, hernach 
- zu : a m u —— 
worden, und 1776 geſtorben; ſo ward a ranz Joſeph Pfar⸗ 
rer zu Yernlifpach 17530 und Loſtorf 1769 bi 75... i 


Pag. 647. Aus dem Schafhauſer Geſchlechte follen ſchon 
Burkhard und Walther, G:beüder, 1374 Bürger zu Schafr 
hauſen gewefen feyn , aber auf ihren Gütern zu Barzheim gelebt 
baden. - Walther , der Sohn eines von diefen, ward Burger 
2401, wohnte zu Schafbaufen, und lebte noch 1456 ; ſeinSohn 
Heinrich, geb. 1420, ſtarb 1482, hinterließ Hans und Heinrich; 
der erſte, Dans, geb. 1456, farb 1498, deſſen Söhne Alcrander 
und Hans das Befcblecht fortgepflanset; 2) Heinrich, deſſen 
Bohn Sebaſtian einen andern Bernhardin gezeuget, 
IL. Alexander, deffen erſter Sohn A. Hs Kaſpar, der Seckel⸗ 
meiſter, ſtarb 15865 von feinen 11 Soͤhnen wurden1568 Hs Kon⸗ 
rad; und 1611 Eberhard wieder iu Bürgern in Schafhaufen ans 
genommen ‚ legterer iſt 1613 geſtorben. DENN, 
B. Benedikt, Herr zu Vuͤforn c. geb, 1516, farb ır"9; 
‚ fein erſter Sohn, 1) Benedikt, auch Gerichtsherr zu Nuͤforn, 
geb, 1746 , hinterließ a) Benedikt, b) Hs Jakob, c) Alerander, 
Der a) Benedilt, Gerichtshere zu Nuͤforn, geb. 1570, deſſen 
jüngerer Sohn, Jakob, geb. 1603; hinterließ nur eine Tochter 3 
vr ältere, Benedikt, Landshauptmann im Thurgau; feine 
Göhnewaren, ı) Benedikt, aud Landeshauptmann im Thur⸗ 
an, ſtarb 1669 , und hatte nur Töchter; 2) Heinrich ſtarb led 
n Diemont, fo auch 3) Johamnes, und 4) Guſtav Adolph; 5 
Maximilian, 6) David, 7) Benjamin farb ohne Kinder. Der 
5) Maximilian, ftarh den 28. May 1689; fein Sohn Daniel, 
Bfarrer zu Ober Hallau, war 1678 gebohren,, und ſtarb den4 
Nov, 1741 , hinterlaffend a) den Pfarrer Jalob zu Thayn 
geb. 1708, ſtarb 1764, feine Söhne find alle geitorben : b) Das 
niel, geb. 1718, ſtarb als Offisier in hollaͤndiſchen Dienflen 1747. 
Der 6) David, war auch Gerichtsherr zu Nuͤforn und Ober 
wachtmeiſter; ſein erſter Sohn Deinrich,, geb, 1668, re a) 


d 
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ienfte, und farb zu Strasburg den 24. Yan. 1771, Deram 
dere on der -venetianifche Oberſt Rudolph, iſt erftlich in hol⸗ 


aͤndiſchen Dienften geflagden, dieer aber 1714 quittirte; er hat 
I Audo ph geb. 1730, det ih Lieutenant iu, 


einen Sohn Hs 
feanzöfifchen Dienſten. 


> R ze ’ ‚ 
ze geb. 1702 , war leztlich Oberſter, quittirte aber die 


Der Stadtrichter und Reichsvogt Franz war 


1586 gebohren ‚ ftarb 1635 deffen älterer Sohn a) Hs Ja⸗ 
kob, der Sedelmeifter und Obherr, geb. ısır ‚.fhlug in 
zn: aus Mangel eines genugfamen Gefolges, die Ehre 


ezeugungen eines öffentlichen Bothfchufters aus; es ordnete . 


Demnach der Stantsrath 8 Glieder ab, ihn muͤndlich zu verhoͤ⸗ 
ven. Inmittelſt erfolgte am 20. April 1653 die gewaltſame Auf⸗ 
‚Hebung des Barlaments durch den Crompell, der dann ſtatt deß 


fen einen Staatsrath anordnete, Darinnen er die Direktion fuͤhr⸗ 


‚te; mit diefem arbeitete er fehr eifrig an der Ausſoͤhnung mil 
‚Holland, die aber immer verzögert wurde, fo Daß er daraber 
Zuruͤkberufen worden. Indeſſen fegte er fich bey Cromvell, der 
mit faſt unumfchränfter Gewalt zum Protedor des Reichs erklaͤ⸗ 
ret worden, in fonderbäre Gunſt, und bewirkte audy, daß bald 
nach feiner Abreife der Friede am 5. April 1654 zu Stande kam. 
Ein Zeichen der Hochachtung des —— vor ihm beſtund 
Ddarinnen, das die Unterredungen, fo er mit ihm gehalten, jeder⸗ 


zeit mit entblößtem Haupte geſchehen; auch ließ er ihn mit glei⸗ 


chen Gepränge wie die koͤniglichen Minifters begleiten. Zum Abs 


ſcheid erbielte ex ein Geſchenk von 200 Bund Sterling: . 


b 
und gu ſicherer Ueberfahrt nach Holland wurde ihm ein fleineg 


Kriegsſchif mit 36 Stucken und 800 Mann angerviefen, Am 28, - 


Fan. :654reifeteer von London ab. Im Saag ward er von dei 
Beneralitanten mit großen Ehrenbezeugungen empfangen , und 
in einem Staatswagen zum Verhör abgeholt, aud bey feiner 
Abreife mit einer koſtbaren goldenen Kette beſchenkt. Auch in 
feinem Vaterlande wurde er auf der Tagſatzung zu Baden groß⸗ 
müthigft empfangen. Eine Relation diefes Mediationsacfchäftg 
‚von ihm findet ſich auf‘ der Bibliothek zu Zürich ; ingleichem 
eine Relation von feiner Biemontefifchen Geſandſchaft/ gleichfalls 
in Mferpt. Bon feinen Söhnen haben 3 das Geflecht fortge⸗ 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, V. Th. Nunn 
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pflanzet: a) Georg, b) Hs Jakob, c) Franz. herr 
fter a) H8 Georg, geb. 1644. , gelangte in den großen Rath 1681, 
war auch Vogtrichter „und flarb 1693 ; drey feiner Söhne fliftes 
ten wieder 3 befondere Branchen, ı) Georg, 2) David, 3) Frans. 
Der erfte, Obherr Georg, geb. 1677, ward des großen Raths 
1722, Vogtrichter 173026. ſtarb 1749 ‚ — Georg: geb. 
1705 , iſt Freyhauptmann, und hat einen Sohn Niklaus, geb. 
1741. 2) David, geb, 1686, der churpfälzifche Negierungss 
rath ıc. a Söhne find a) Georg, geb, 1712, war Urtheilfpres 
ber und Dragonerlieutenaut, farb 1767, und hat 4 Söhne, 
ı) David , geb. 1753, 2) David Chriſtoph, geb. 1754 , 3) Chris 
ſtoph, geb. 1756 , 4) Joh. Koımad, geb. 1757; b) Georg, geb. 
- 1714, hat nur Töchter, 3) Franz, auch ein Sohn des Sedeb 
meifters Georg, ward geb. den 30. Sept. 1688, und flarb 17635 
feine Söhne waren a) Georg Ludwig, geb. 1720, Cornet; b) 
Franzı geb.17245 0) Koh. Jakob, geb. 1725 ‚farb 1768. Des 
erften Söhne find ı) Frang geb. 1746; 2) Georg Ludwig, geb. 
17503 3) David, geb. 1754 ,-des großen Raths 1773, Geſand⸗ 
ter über dag Bebürge 1786. 
6) 98 Jakob, des Obherr und Sedelmeifter Hs Jakobs 
ter Sohn, geb. den 15. Upcilusss, mar Offizier unter der 
Garde des Bring Wilhelms von Naſſau⸗GOranien, hernach Koͤ⸗ 
nig in Engelland, farb aber ſchon 1693 , hinterlaffend Diete⸗ 
gen, geb. 1691, des großen Raths 1727, ſtarb 1760, deſſen 
Eohn Johannes, geb. 1718, Ya 1732, c) Franz, vor⸗ 
hemeldten Sedelmeifter Jakobs zter Sohn, geb. den 8. Jun. 
1657, ftard 1695 , hinterlaffend He Jakob, geb. den 29. Jun⸗ 
1681, ward des großen Raths, und flarb 1727, deſſen Sohn 
Georg Michael iſt geb. 1718. -. 
P) rang , des Stadtrichter Franzens zweyter 
Sohn, ward geb. 1627, und ſtarb den 17, Jaͤu. 1082; fein ein» 
ter Sohn. der Spitalmeifter Franz, geb. 1672, war aud Dra⸗ 
gonerhauptmann, und hatte 2 Söhne, a) Joh. Heinridy, geb. - 
1698 , Dragonerlientenant, ſtarb 1744; und b) Joh. Friedrich, 
ed. 1701, Hauptmann, hat einen Sohn Franz, geb. 1741. 
er andere Sohn Obherr und Sedelmeifter Hs Friedrihh, 
eb. 1682, war- auch Oberjaͤgermeiſter, und ſtarb 1744, er 
atte 3 Söhne, 1) Franz, geb,.1709, der 1731 zu Marpurg 


& 
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gellorbe 38 Konrad, Freyhauptmann geb. 1718, deſſen 
d a) Jo 


en; 
Söhne fin Friedrich, geb. 1751, b, Franz, geb. 1761 
c) nam Alran er, geb. 1753  Tam als Fehndrich in hofläns 
difche Dienfte, und ſtarb 1734 zu Venloo; der 3) Joh Friedrichs 


iſt geb. den 21. Nov. — er trat «735 in holländifche Dienſie 


bey dem Regimente von Bumoens , ward 1737 Unterlieutenant, 
1740 Kientenant, 1742 Kapitainlieutenant ic. er ward bey dem 


Regimente Bouquet 1768 Titel-Oberiter , 1772 zweyter Oberſt⸗ 
fommendant, retirivte fih zwar , aber mit Beybehalt des Erar- 


Major und der Kompagnie, ward hernach den 22. Jun. 1779 
Generalmajor, und 1786 Chef des Regiments Marti. . 


enedikt , Herr zu Ober⸗ und Nieder⸗ 


PAIR 3) a Her 
Nuͤforn Sohn, geb. 1589, war Urtheilfprecher, und flarbı6295 


fein Sohn, der Landyogt Hans, geb. 1628, ſtarb 16335 und 


fein jüngerer Sohn Hang, geb. 1647 , war erſtlich auch Haupts 
mann in hollaͤndiſchen Dienften, und ftarb 1700, Binterlafend 
a) den Major Frans, geb. 1686 , und b) den Biupkmann Jo⸗ 
hannes, geb. 1684, deſſen Sohn Hauptmann Joh. Friedrich iſt 
1761 geſtorben. 


und ſtarb den 21. Nov. 1675; von feinen Söhnen haben 3, als 
1) Kaſpar, 2) Eberhard, und 3) Johannes das Geſchlecht fort⸗ 
gepflanzet; von den andern war der Hauptmann Heinrich 
1628 , und der graͤflich⸗ Dohnaiſche Hofmeiſter Hs Jakoͤb 1637, 


Chriſtoph, , der nur weibliche Deſzendenz binterlaflen , 1634, und: 


Hs Georg 1641 gebohren, diefer ſtarb ledigen Standes, ‚Der 
ı) Kafpar, der Pfarrer auf der Steig, war 1624 gebohren, und 


flarh 16675 fein Sohn Hs Kafpar, geb. 1653, ward Haupt⸗ 


mann in Holland, und ſtarb 1701. Der 2) Eberhard, geb, 
1631, war Spitalfchreiberzc. und ſtarb 1666; fein Sohn ‚der 
Rathſchreiber Johannes , geb, 1664, ſtarb 1694 5 und deſſen cinis 
er Sohn Hs Konrad, geb..1686, flarb 1716 ledigen Stande, 
er 3) Fohannes: geb. 1633, ward eraminirt 1661, Bfarrer zus 
Ruedlingen, und Buchberg, ſtarb 16765 fein jüngerer Sohn 


ob. Jakob, geb. 1670, ftarb 1710 ohne männliche Erben; der 


tere, HS Kafpar, geb. 1665 , Pfarrer au Bucfingen, farb den 
25. Jaͤn. 1721, hinterlaſſend 1) Sobanned , geb 1700; deſſen 
nunz 


. ” . x 


4) Obherr Hs Kafvar auch Beneditts Sohn, 
war 1597 gebohren, .er gelangte in. den großen Rath 1635 ꝛe. 


ı 4 


652 J Sto = R j 
Soͤhne find a) Hs Kaſpar, geb. 1743 , b) Johannes, geb. 1749; 
2) HE Martin, aeb. 17015 3) Hs Kafpar, geb. 1705, erfllich 
Pfarrer Oberhallau, hernach auf der "Steig, ſtarb 1771; 
deſſen Söhne find ı) Georg, 2) Joh. Kafpar. Der erfte ‚Doc. 
Georg, iſt geb. den 7. Oft. 1736 , er beſitzt ein ſchoͤnes Naturalis 
enfabinet, und hat einen Sohn Joh. Kaſpar, geb. 1764; ver 
2) Joh. Kaſpar, geb. den ı5. Oft. 174: ; ward Gtadtfchreiber 
1768, Seckelmeiſter und des großen Raths 1777 , Obherr i785, 
fandter auf der Tagfakung zu Srauenfeld 1786 , 33 und 90 
bat einen Gohn Joh. Kafpar, geb. 1767. 3) Hs Heinrich, geb, 

3706 , ward examinirt 1739, flarb 1773. ER 
II. Hans, der Ritter vom Heil. Grab, Sedelmeifter, ſtarb 


: Eden 1. Jul. 1596; fein einter Sohn, St. Beer 


Martin, geb. 1540, flarb 1595 , nur eine Tochter binterlaffend; 


der andere, Stadtbaumeifter Heinrich , war 1550 gebohren und 


arh deneilften Nov. 1621; fein älteren Sohn Jalob, geb.ı5 96, 
arh 16405 deſſen Sohn Heinrich, geb. r622, farb 1670; und 
dieſes Sohn Jakob flarb 1684 ohne Kinder. Dans, der ünger 
re Sohn des Stadtbaumeifters, war 1598 gebohren , feine Soͤh⸗ 
ne waren a) HE Jakob, b) Heinrich , c) Dans, d) Hs Martin. 
Der a) Hs Yatob , geb. 1623 , farb 1685, hinterlafiend ı) Das 
vid, geb. 1610, farb 1711, 2) Hs Jakob ‚geb. 1654 ,flarb 1688, 
beyde ohne männliche Erben. Der b) Heinrich, geb. 1624, ſtarb 
‚als Helfer im Muͤnſter 16785 er hatte 3 Söhne, 1) Hs Martin, 
2) Hs Jakob 3) Aerander. Der, erfle, dev. Probft Martin, 
geb. 1648 , ſtarb 1706 ‚, hinterlaſſend Heinrich, geb. 1673, ſtarb 
17295 defien Sohn Joh. Martin ‚geb. #713 , ale Lieutenant in 
franzöfifchen Dienften bey dem Negimente Royal-Baviere zu Ro- 
drigo im Mantuanifhen 734 geftörben. 2) H8 Jakob, geb. 
1651, ſtarb 1714; deffen Sohn Heinrich, geb. 1691, ledigen 
&tandg 1713 verftorben. 3) Alerander , der Doct und Stadt⸗ 
phufitus, geb. 1655, flach 17075 und fein jüngerer Sohn, Dodt ' - 
Hs Heinrich, geb. 1695 , Karb 17255 der ältere Sohn, Hs Kom 
rad, ged. 1693 , war Hofmelfter, und ſtarb 17525 fein Sohn 
Joh. Jakob iſt geb. 1724. 
Auch ward ein Johannes 1652 zu Baſtl J. U. Doctor, und 
hat dabey in Druc ausgehen laffen: : 
Diſcurſum de Forderibus an cum infidelibus Gut feriendæ, Ba/. 4. 


a 


— 


— 


wirklichen Abt 


— 
BI EEE 
863: Stokli, Stoklin. 
Aus dieſem a Diem der Pat. Auguftiuus 1634 5um 
be des Klofters Diſentis poſtulirt. Weiters finder 
ſich von ihm auch noch in Mſerpt. | 
Antiquitates liberi & imperialis monafterii Fabarienfis, 1628. Fol. 
Mifcellamea Murenfia, colledta 1630. Fo. 
Catalogus Abbatum Monafterii Difertinenfis , notis hiftoricis , 
chronologicis ‚ Bullis diplomatibus, aliisque infbrumentis illuftratus. 
Vitse Beati Hermanni de Klönftein , Monachi Fabarienfis & Ab- 
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patis Maris montanse martyris libri II. facrorum canonicorum. 


Vira St. Placidi & Sigisberti, abbatis Difertin® , fundatorum una, 
cunı notis criics, Ä 
Vindicie memorat« Sandorum Vitæ, quas clariflimi P, Mez- 
Jari animadverfionibus criticis opponit. | | 
Regulz, feu Inftrudiones monaſticæ obfervand«. 
Adverfaria varia fpiritualia. | 
Meditationes & exercitationes variæx. 
Remedia pro Scrupulofis. - — 
De Studiis humanioribus latina teutonica, & germanica ſermone. 
Ars eloquentiæ ad Normam Quintiliani, Ciceronis Syſtem, & Re- 
gulas pro Seminario Sondrii in Valtellina, a fe in commodum Ca- 
tholice juventutis erecta.- | . 
Epiftola hortatoria ad Canonicos Curienfes, pro electione novi 


— 


Fpiſcopi- 


Auch ward Karl Mguritz, geb. 1707 , Plarrer zu Montlin⸗ 
gen im Rheinthal 1757; farb 17725 und Fr. Thaddaͤ, geb. 1738, 
einer der VI Herren zu Zug 1767 , Bfarrhelfer 1773. Karl Ka 
par ward Obervogt zu Cham 1762 und 705 und von deſſen 4 
Soͤhnen trat Pat. Modeftus 1776 in den Kapuzinerorden, und 
Karl Joſeph iſt 1790 Obervogt zu Steinhaufen worden, 
Auch ein feit 1782 Negimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt 


Sreybing; aus welchem Peter Simon, geb. 1714, Pfarrer 
lan 1718, hierauf Detan des D. R An 


reuzkapitels worden, 
hernach aber ward er Promoter Fifcalis des. Biſchofs von Lau⸗ 
fanne, und 1775 Kaplan und Coadjutor des &tifts-St. Nicolai 
and der Kapelle zu St. Maria Loretto daſelbſt. Joſeph Nillaus 
iſt Kanzley⸗Regiſtrator. | | 
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S. 6532 Stockmann. 
Verbeſſerter Artikel. 
Des Joſten, ſo dieſes Geſchlecht von Kinſtedeln 1567 nach Uns 
terwalden ob dem Kernwald verpflanzte und das Landrecht er⸗ 
kaufte, Sohn, Wolfgang, geb. 1573, Ritter des H. Grabs zu 
Jeruſalem 1606, Landsſeckelmeiſter 1618, Landsſtatthalter 621, 
Landammann 1626, 31, 33, 39 und 43, hat auch verſchiedenen 
ſowohl gewoͤhnlich⸗ als außerordentlichen Eidsgenoͤßiſchen Tag⸗ 
ſatzungen beygewohnt, beſonders aber der Konferenz mit Spas 
nien bey der Bundserneuerung zu Mayland 1635 , farb 1644, 
und hinterließ eine voltftändige Beſchreibung feiner Reife nach 
und von Jeruſalem in Manuferpt, ; fein Sohn Yakob, geb, 
1600, wurde Landsſeckelmeiſter 165 1 , Landvogt ins Rheinthal 
1658, farb 1678. Wolfgang, ein Sohnsfohn von obigen 
Ritter, geb. 1639, ward Thalvogt zu SEngelbera 1670 , Landes 
venner aber 1679, flarb 1704: fein Bruder Margquard, geb. 
1644, Wurde Pfarrer zu Sarlen 1688, welche geiftliche Stelle 
er bis an feinen 1712 erfolgten Tod Hefleidete. - Wolfgang, geb. 
3650, des Landraths 1715, flarb 1720. Die Söhne Lands⸗ 
— Wolfgangs waren: I 
. Frans Ignaz, geb. 1630, ward Thalvogt zu SEnttelberg 
1717, de nacher Lauis 1719 ‚, ftarb eben in biefem Jahr ; 
feine gzwey Söhne waren , 1) Hs Melchior, geb. 1709 , ſtarb als 
Lieutenant 1739 ; deflen Sohn Franz Beter, geb. 1737, ward 
- Randerath 1778, Landeshauptmann 1779, Sefandter auf die 
aubrerehnang nach Stauenfeld 1780, ſtarb 1784; feine zwey 
öhne Franz Niklaus, geb. 1761 , und Franz Beter, geb. 1763, 
< find Lieutenants in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften. 2) Frang 
Joſeph, , geb. 1712, ſtarb als Kapitainlieutenant in koniglich⸗ 
zilianiſchen Dienften. - | SE 
II. A Melchior, geb. 1681, war erfilich Kapitainlieute⸗ 
nant in koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften , nachher Landsvenner 
2710, Landshauptmann 1716, Landsflatthalter 1718, Ober⸗ 
zeugherr 1721, Landammamm 1729, 32, 36, 40, 43 UNd 471 


= 


. auch öfters Geſandter auf den: Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahrrech⸗ 
nungen, und andern r ungen ‚ flarh 1752, drey Söhne Hin» 
terlaſſend: 1) Joh. Melchior Felig, geb, 1727, Landsvennet 
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1753 , und 1755 Kriegskommiſſarius der dem Kanton Uri in 
das Livinertbal zugefchidten Huͤlfsvoͤlker, Geſandter auf die 
gabe mung nach Srauenfeld 1759, Landsbauherr 1760, 
andsſeckelmeiſter 1763, Landsftattbalter 1764, ſtarb Iedigen 
Stands 1773. 2) Franz Joſeph Nillaus Anton, geb; 1732, 
Landsrath 1763 , Zeugherr 1766 , Landsfedelmeifter 1769 , Ges 
fandter auf die Jahrsrechnung nacher Lauis 1773 , ſtarb im ledi⸗ 
en Stande 1782. 3) Jofeph Ignaz, geb. 1734, erfler Lande 
chreiber 1763 , Landvogt zu Lauis 1772 , Kandammany 1779, 
83 und 87, wohnte verfchiedenen Eidsgenögifchen‘ ungen 
bey, wurde auch 1774 als a Lauis von denen allda 
- regierenden loͤbl. Ständen an die LE" Regierung zu Mayland 
- egrdnet, ftarb als Geſandter auf dem Syndikat zu Lauis 
2788; feine Söhne ind a) Joſeph Yanaz, geb. 1762, ward 
-  KRandsvenner 1783, Randehauptmam 1786; b) Felix 8 
b. 1763, Salzherr ſeit 1783; c) Franz Joſeph/ geb. 1769, iſt 
es Landraths — — | 
IL Hs Kaſpar, geb, 1687, wurde Sirchenpfleger 1741, ſtarb 
1760, und hinterließ drey Söhne, 1) Georg Lorenz / geb, 1717; 
zweyter Landſchreiber 1767, erſter Landſchreiber 1772; ſein 
Sohn Felix Jo ſeph, geb. 1759, iſt des Landraths ſeit 1782. 2) 
Felix Joſeph geb, 1722, ſtarb als unverpfrundeter Prieſter 1748. 
3) Kaſpar Joſeph, geb. 1727, iſt Ss. Theologiæ & Sacrorum Ca- 
nonum Canditatus, artium liberalium, & philoſophiæ Magiſter, 
und Pfarrhelfer zu Sarnen ſeit 1778. ne 
IV. Marquard Anton, geb. 1693 , ward Landsrath 172% 
Landsbauherr 1723, Landsfedelmeifter 1730, Landammannı735, 
39, 44148152, 56 , 61 und 65 , immittelft auch 1742 Landvogt 
tm Thurgau, 1745 indenobern Freyen⸗Aemtern, hat auch vielen 
gewöhnlid und außerordentlichen Eidsgenoͤßiſchen Tagſatzun⸗ 
gen beugewohnts er ſtarb 1766 ohne. männliche Erben. 


| Es find noch aus diefem Gefchlechte Weltgeiftliche, als Joh— 
Franz Wolfgang, geb. 1695 , ward Kaplan zu Rägisweil 1726, 

Pfarrhelfer zu Sarnen 1727 , farb 1753 ; Franz JoſephIgnaz 

geb. 1747 , vertheidigte 1774 Thefes ex univerfa Theologia tam 
ogmatica, quam fcholaftica; in eben diefem Fahre wurde er 
bon dem Stifte bey St, Leodegar im Hof zu Luzern einmäthig 


ofeph, | 
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als Vicarlus zu Sempach ernamfet ; und. bon den San. au Eu⸗ 
beſtaͤtiget, nun aber iſt er Käplan im area fit 1786 ; 
ran Niklaus Julian, geb 1749 , if Ss. Theologix Candidatus, 
und ward Kaplan im Stalden 1780, Auch waren. und-find au⸗ 
noch aus dieſem Gefchlechte mehrere Ordensgeiſtliche. 
8:65 ° Stofmeyer, 


Des Meier Niklaus Sohn , er Namens, ward 166 3, und 
Ds Jatob 1775 des großen Raths. 
S. 666. Stoll. 
Aus diefem Gefchlechte gu Stein am Rhein hat Benedikt, ein 
Gerber, ._. der angeführte Buͤrgermeiſter, in Schrift 
ng lg Eine biftorifche Befchreibung der Stadt Stein 
am Rhein von ihrer Erbauung, aus verfchiedenen Ausoribus 
u ammen gezogen, in Rymen verfaflet, ı590° Auch ward 
hannes, geb. 1745 , eraminirt 1768, un su Murten 
1775 1 beutf —— —— — — — er 
ue a n der Zur 
ſchen Stadt Winterthur. 
S. 656. Stolz. | 
Aus diefem Geſchlechte ward auch ae: —5— 1754, — 
1774, en Prediger zu Offenba yn 1781, Pfarrer 
ie en irche zu Bremen: 1784 Don ihm find im 
ruck erfchlenen: 
Bemerkungen und Fragen über das ee Ein Schärfs 
- (hen auf den Altar des Daterlands gelegt , 8. Zurich, 1779. 
5 Srar ” — die Geſchichte unſers dere, V Zehnd. gr. 
8. Frankfurt‘, 7 
— o bortetuigepredigt ‚samt feiner eigenen Antritts⸗ 
8 
C briftenli Vorträge ımd Unterbaltungen vermifchten In⸗ 
halts; ein Lefebuch vor Chriſten ar. 8. Frankf. 783.. 
Dermächrniß feiner Chriiten- und Lehrergeſinnungen, oder 
feine VII letzten Prediaten zu Öffenbach, gr. 8. Fran 785. 
Drobprediat, gehalten in der Kirche zu 11.2 — und 
Antrittspredigt/ gebalten in Gt. Martinskirche zu Sremen, 
17841 —* remen/ 736, — 
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prophetifches Symbol von Jeſus um Nazarener, 


König — ein Buch zum Genuß fuͤr denkende Chris 


ſten von Cultur und poetifchem Gefühl, mit Rupf. 8. 1736. 
und Rommunionspredigten , 


Trek litterariſch⸗ or und > Fheologifchen Innhalter 


I _ 789. IL. 790. 


n Pfenningers chriftlichen Magazin, Bürld, 8.1779 - 


Send folgende Auffäte von ihm im L Städ 
. Einige Blicke auf die Gegenwart, und in die zatunt/ m in 
Beziehung auf das Reich Seh. 
In ILII. Gtuͤck: 
Etwas über das Dogma von der Widergeburt. 


Einige Ideen aus einer Predigt über das Wachen und Be 


. ben. 
as wider d en Satan, oder vielmehr fürden Satan und 
fein Reich, fo im IV. Stuͤck fortgefuͤhrt worden. 


Im IL Stuͤck: 


— 


Auszug aus dem Leben S. Carol. borromæi, ſo auch befonbers | 


‚gedrudt worden, 8. Zurich, 781. 
In den fortgefegten € Sammlungen zum chriſtlichen ME 
gazin im J. 
Don der Reformation, 
Anekdoten aus den Streitfchriften der Keformatiön, Ä 
Im II. Band; | 


Abhandlung von der Zukunft des Seren, über Matth. XXIV, 
‘Marc. XIII, und Luc. XXI. 


Ruzgefohte Beogranbie der vornehmſten Religionen. Kies | 


chen und — 
Brief A ſten von Iſenburg , als er deffen Ruf nach Of 
fenbach angenommen, 

Der aus dieſem nun laͤngft ausgeforbenen Geſchlechte in der 
Stadt Baſel angegebene Hans iſt 1512 auch Geſandter an den 
Kardinal Matthaͤus Schinner zu Sitten, und 1514 Geſandter 


auf die SahrrehnungsZaafagung gewelen, auch ısıs Meiſter, 


upd 1524 Rathsherr worden, und i5 29 bey der Religions Ahaus 
‚Suppl. 3. — Lexicon, V. Th. Odoo 


6,8 Sto | 

derung von Baſel gewichen. Andreas vemuihlichdefin@chn, 

ward ı503 des großen Raths. nn 

Ä x Stooß. 

Ein Regimentsfaͤhiges buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt Bern; 

aus welchem Rudolyh examinirt 1736, im gleichen Jahr auch Can- 

tor in der Muͤnſterlirche zu Bern, 1739 Proviſor, 1763 Pfar⸗ 

rer zu Auwenſtein worden, und 1772 geftorben. Bon ihm ift 

im Drud erfhienen : Ye 
Rurze , anbey deutliche Befchreibung der großen Orgel in 

St. Dinzenzens Münfter , darinnen gezeiget wird , die wahr 

re Beichaffenheit diefes Werks, feine Struftur betreffend, 

Bern, 1746. Fol. 

Emanuel ward eraminiet und Schulmeifker u murten 1721, 
Pfarrer zu Erlenbach 1739, ſtarb 1766 ; Sigmund, geb. 1759; 
‚ward eraminixt 1783, Klaßhelfer zu Büren 1787; Sanuel Rus 

dolph eraminixt 1789. | nn 
©. 657 Stoppa. | 
Der Oberſt und Generallieutenant Beter marıs20 gebohren; er 
Hat fyon 165.2 der Belagerung von Cafale beygewohnt, und dabew 
Hanptmannsdienfte geleiftet ; da. aber der Diarfchall von Schonze 
berg die halbe Sardetompagnie , fo fein Water befeffen , einem aite 
dern übergeben, fo befand er fich daruͤber beleidiget, und beſchwer⸗ 
te fich desmegen bey denr Kinig zu Pontoile, der ihmdann erlaub⸗ 
te, noch eine halbe Kompagnie su ervichten, zu welcher 1657 noch 
‚eine andere halde geflogen worden, Inmittelſt erhielte er Oberſt⸗ 

lieutenantskarakter, und mohnte guter dem Marſchall von Granck 
dem Feldzuge in Italien bey ; diſtinguirte fich auch ben 23. Sept. 
in der Aktion: bey: Roquette, ferner den a, DE. 1954. im dens 
Sreffen bey Bormida,, im Sub. 1655 der Belagerung von Aiont: 
maedy, im Augufl der von Minant, und Im Sept: der von la Motte 


aux Bois; fodanıı den 25. Auguſt 1656 der Schlacht bey Arras.. 


und 1657 in. der Belagerung. von Valence. Nachher 1648 erhielte 
er Oberſtkarakter; und 1668 mohnte er auch dem Einfall in die . 
Srafihaft Burgund bey Er führte den Karalter eines fon. 
franzöfifchen Envoye, als er 1071 und 72 mit vielem Widerfpruds 
einige Kantons; beſonders Bern, verleitete, die 3 neue Regi⸗ 
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"menter vor biefe Krone zu errichten. Seine große Anhänglichkeit 
an diefe Krone zog ihm noch mehr Verdruß bey den Eidsgenoͤßi⸗ 
ſchen Ständen zu , als der neue Krieg 1088 am Rhein ausbradn 
da er dann von den Ständen. nebft noch einigen andern Offiziven, 
auf den 20. Sept. auf die Tagſatzung zu Baden zur Verant⸗ 
wortung eitirt wurde, dabey er aber nicht ſelbſt erfchietten , ſon⸗ 
dern mit feiner Rechtfertigung den Hauptmann Socin von Bas 
ſel dahin abgefchidt, da danıı am 13. Dez. von den Ständen der 
Ausſpruch hierüber zu thım dem Kanton Bafel überlaflen wors 
den. Der franzöfifhe Gekandte Marquis von Puyfeulx aber b 
wirkte fo viel, daß der Prozeß 1690 auf einmal ganz eingeftellt 
wurde. Bon ihm findet fich in Mſorpt. in den zur Laubifchen 
Sammlungen: | HER 
°*  Memoires fur les Cantons Suifles, avec des obfervations fur - 
le fervice des trouppes dela Nation, 1698. 
. Memoires fur. les Gardes-Suiffes, 709, 
: Memoires fur les Regimens Suifles, 700, 


- Sein Bruder Joh. Baptift Yat fich auch eine. Zeitlang in 
Amerika aufgehalten, und ift auf der Flotte des Admiral du Queſ- 
ne 1668 nad) Frankreich zuruͤckgekommen. Er wohnte auch mit 
feinem Regimente 1678 der Belagerung von Mons und der Altion 
Hey St. Denis hey. 1684 machte er den Feldzug in Catalonien und 
Lampourdan mit; und 1688 und den zwey folgenden Jahren den 
Feldzuͤgen in den. Vriederlanden bey der Armee des Marſchalls 
von Aurenburd ; er ſtarb zu Mons den 23. Auguſt 1692. Sein 
Wert für la Religion des Hollandois ift fehr gründlich widerlegt, 
Penn in deutſch⸗ und franzoͤſtſcher Sprache verfaffet ang Licht ges 
eten. | 
S. 666. Stogzigberg. | | 
Auf dieſem, der. bey 3 Stunden hoch, Befinden fich wiele Gemſe und 
Murmelthiere. Zu oberft deſſelbigen, gegen dem Brünnig, ift ein 
zwey Stunden langer Gletſcher, darab Sommerszeit viele Bäche 
lein hervorquellen. 
— Gt ozinger. — 
Ein ausgoſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus ivelchen 
Anton 1502 des großen Raths worden. ae 
Zi D0092 
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ein Sefchlecht Im Sande Blarus ; aus Weiden Joh. Saltkapr, 
6.1701 , des Landraths zu Saslen 1737 RIO und 1773 ges 


Erben, 
* Strähl.. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen: ans ki 
ver ſchiedene geiftlichen Etands gerrefen , von denen Franz Ludwig, 
geb. 1738, efaminirt 1763 , Pfarrer zn Sur 1764 worden, und 
> —— — = findet ich in den Abhandlungen der 
u Bırn 1775: _ 
"Eine on = übenbau im untern Veraau 
“- Auch marein Befchlecht diefes Namens im Lande Uri; aus 
welchem Andreas 1450 Pfarrer zu Altdorf worden, 
* Stra ler. > 
Ein Geſchlecht zn Luzern ; aus welchem Kafpar 1509 Chorherr 
daſelbſt worden, und auch Euftos geweſen. 
©. 671 5 Straf. 
An der bey Zurich Hegenden Obernſtraß, oben an — 
tem Ried, ward rn nettes eh md Bethhaus erbauen, 
in welchem alle Sonntag die Katechefationen gehalten werden 
1767 ward das Bethhaus oder Kirchlein noch mehr erweitert, 
und —77 Einige Jahre hernach ward 
auch ein eigenes Schulhaus an der Unternſtraß errichtet. 
Sr Straf burg, Stadt. 
1770 motivirte diefe Stadt eine alte Seuldaufordeuung tor 
| — Gulden, ſo ſeit 1699 wicht mehr dert worden, an 
mies 
meinſcha r zu 30005 
Gulden vor ein⸗ uud allenral ‚abgeführt word 


S. 673. Straßer. 


Dieſes Geſchlecht iſt 1787 mit Os Konrad; ausgeſtorben, ter 1734 
gebohren, 2748 — 1752 Pfarrer zu Schwanmendins ö 
| bei: 757 and a 


n 
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sPreolonifches Verzeichniß aller itztlebenden Kirchen Uns 


Schuldiener der Stadt und Landfihaft Zürich, 12. 1783, 85. - 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, ang welchem anßer dem 
angeführten Rathsherr Peter, der den 28. Fan. 1640 geftorben, 
auch Baulus 1548 Pfarrer zu Buus, und 1560 Echloßprebiger 


Farnſpurg, Johannes 1564 Galzſchreiber, 1567 Oberſchrei⸗ 


r des Spitals, 1568 Spitalmeiſter, und 1572 Stadtſchreiber 
Lieſtall, und deſſen Sohn Lorenz 1613 Preceptor im Gymira- 
o, und Baulug, gebürtig von Bern, 1578 Helfer zu St. Leon⸗ 
hard in Bafel worden, und 1587 einen Pfartdienit zu Zweybrüs 
den angenommen. Ferners ward Joh. Satob 1629 Pfarrer zu 


St. Jakob, im gleichen Jahr zu Wallenburg, und 1639 Pfar⸗ 
rer u Winterfingen , und iſt den 10. Okt. 1660 geſtorben. Auch 


ward Oswald 1662 des großen Raths. 
©. 678. Von Ber Straßen, von Stata 


Petrus 1728 in den großen Rath, - 
©. 678. _ | Straub, 


Das Geſchlecht bluͤhet itzt noch zu Genf; und gelangt daraus 


Aus dem Basler Geſchlechte iſt Ludwig, und nicht Bakhaſar, 1492, 


res — 20 Rathsherr, aus) Matthias 16549 des großen 
wor — 
Aus dem St Galler Geſchlechte iſt der Ratheherr Hans 24097 
geſtorben; ber Zunftmeiſter Hans ward 1458 Zunftmeiſter, umd 
2503 Rathsherr, ſtarb 1514. Der Unterbuͤrgermeiſter Gallus 
ward des großen Raths 1558, ſtarb 168. Ferner gelangten.in 
den großen Rath: Leonhard 1505, flarb 1509; Philipp, geb. 
1528, ſtarb 15495 Jakob 1562, ward Stadtammann 15635 
Sebaſtian 1544 , ſtarb 1560; Hans, geb, 1518, flarb 1662; Se⸗ 
aſtian 1643 ‚farb 16554 5 dev Zunft» und Unterbuͤrgermeiſter Bal⸗ 


thafar 1055, farb 1673 ; Hs Kafpar 1677 , vefignirte 1707. Dee _ 


Rathsherr Daniel ſtarb ı7 Jakob; geb. 1732, des grofien 
Naths17845 Peter, geb. 5735 ‚des großen Raths 1784 , reſignir⸗ 
be aber bald wieder , und ward Baumeiſter. 


S. 6830. Straubenzell. PR‘ 
Dieſe Gemeinde Bat: zwey Beiftliche, fo auch Die darzu gehörigen 


— 


) 
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Kofklien Feu⸗Maria Einſiedeln auf Schoͤnenwegen / St. Bar 
bars zum Bild, und St. Er auf dem Sadgen bedienen, 

| — * 61 rn und i Fertig an 
eonbard bey St. Ballen zuge worden. Es iſt au 

bier ein Siechenhaus geſtiſtet. ie 


©8680. .  Ötraumeyen - 


Der Adam, fo dasLandrecht 1587 erhalten, befam folches nebſt 
3 Kindern vor 30 Gulden. Auch war der Landrath Joh. Heinrich 
1706 Dorfoogt zu Altdorf. Joh. Martin war Kaſtellan zu Bel 
lenz, und flarb 1757. - Der Landsvorſprech Heinrich Anton, geb. 
1737, ward Landvogt zu Riviera 1758, zu Bellenz 1770, zu 
Bollenz 1782 , zu Livinen 1784; und 1789 nochmals beftätiget ; 
er iſt auch Landsobriſt ⸗Wachtmeiſter - und ward 1790 Landsſtatt⸗ 
halter. Auch ift Pat. IIdephonfus als Konventual gu sEngelberg 
am 5. April 1745 verftorben. Er hat in Schrift hinterlaflen : 

Hiforia Abbatum ac Monafterii Engelberg fed etiam res me- 
moria digaas Pontificum & Imperatorum ac precipüe Helve- 
tiam, continentium addito in fine Indice copiofo ac diftindo 
Tomo notas pro digerenda hiftoria triginta priorum annorum 
hujus noftri Szculi. J | 

Statuta ag Confuetudines particwlares cum legibus munici- 
palibus ; N er als Kanzleydirektor geſammelt. 

Annales Monatterii. Angelo-montani ard. St. Bened. in ſæcu- 
lorum clafles, cum litteris documentis vetuftis diltributi & 
colletti in Fol. Ä — 

Fax Chronologica accenfa &c. Emanueli Cribelli Abbati di- 
— 1735. auf einer pergamentenen Tafel mit ſehr kleinen Buch⸗ 

Q 2 


Er bat auch das in dee Brunſt einneäfcherte Necrologium. & 
= aniverfarium: ang den Dokumenten des Archivs wieder 
4 [4 e Q = : . 

ch ein abaegangenes Befchlecht in der Stadt Bafel; aus 
welchen Johannes 1673 des großen Raths worden. 

CH un —} & 2: 7 | 
Ans dem Kenzburgifchen Geſchlechte find noch dermalen im kleinen 
Rathe: Samuel, der Grenadier hauptmann; Joh. Jalob, Se 
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ckelmeiſter. In dem großen Rathe: Joh. Nlrich, Geleitsherr; 


Eaqmuel der aͤltere; Sanmel der juͤngere; Samuel zur Kronen; 
Joh. Jakob, Großweibel; und Joh. Ulrich Zollkommis ſeit 
1744. Auch waren , und find noch verſchiedene geiſtlichen Stande. 
Aus dem St. Galliſchen Befchlechte iſt der Rathsherr Niklaus 
1522 geſtorben. Auch ward Hs Heinrich 1465 Zunftmeiſter. 
Aus einem ausgeſtorbenen Geſchlechte dieſes Namens zu Lu⸗ 
sern war Johannes ı5 19 Chorherr und Camerarius daſelbſt. 
Auch bluͤhet eins in der Zuricherifehen Stadt Winterthur; 
aus welchem H8 Heinrich, geb. 1717 , des großen Raths 17637 
Gantmeiſter 1764 , und Spendmeißer 1773 worden. 
aus * Strauseifen. — 
- Ein erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Kon⸗ 
rad 1504 des großen Raths worden. 
S. 682. Streif. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Hans 1515 Kommendant ber: 


Eidsgenoͤßiſchen Beſatzung auf dem Schloſſe zu Mayland, und 
wohnte der Schlacht bey Marignano bey. Fridolin war 1708 
Hauptmann in franzöfifcben Dienften unter dem Regimente Seßi, 
machte auch verfchiedene Feldzüge in dem ſpaniſchen Sulzeßions⸗ 
vr. mit, und war 1721 Konimendant des zweyten Bataillons 
dır Slarner Truppen bey Dem Auszuge nach Werdenberg. Fri⸗ 
dolin, auch ein Sohn vom Kandvogt Kafpar , war Kapitainlieutes 
nant in preußifchen Dienften unter dem Freybataillon Heer, und’ 
bat den Feld;uͤgen 1761 und 62 in Sachfen mit beygewohnt. 
- Der Landammann Joh. Chriſtoph gelangte in den Raths 1729 , 
ward auch Landvogt imliheinthalı75g, u. ftarb bald hernach. Der 
Doct. Joh. Heinrich war 1735 gebodren; feine Inaugural Difs 
putation handelte de retractu gentilitio, ex ward 3770 Chorrich⸗ 
er, und ſtarb im Auguſt 1785 mit Hinterlaffung eines einzigen 
Eoͤhnleins. Derfandmaior Joh. Heinrich, geb. 1709, hat die 
erfte Druderey von Baumwollentuͤcher und Stüden im Lande 
angelegt, auch das Geheimniß befeffen ‚ die blaue Farbe vorzuͤglich 
gut und ſtark herauszubringen. Er war auch Gefandter über das 
ebürge 1743 und 5ı Landvogt in Thurgau 1767; er ſarb im 
Nov. 1780 %6, 7* 


+ 


| 
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"Der Doct. Joh. Melchior war erſtlich ein Geiſtlicher, und 
wurde eraminirt 1726 , hernach 1729 Helfer, und 1735 Pfarrer 
nu Schwanden, machte aber Daneben auch den Arzt, und wurde 
ernach wegen eines wichtigen Berfehens der Bfrunde — 
ba er dann gu katholiſchen Religion und in die Dienſte des Bis 
ſchofs von Chur getreten, und bierauf, wie gemeldt, die Dot 
torwürde angenommen. Da er von dem evangelifchen Stande 
feines Verſehens halben worgefordert , und mit einer Buße bes 
legt worden, fo proteflirte der Fatholifche Stand dawider ‚und 
klagte nicht nur uber Die Verlegung der Freyſtellung der Reli⸗ 
ion imLande, fonder wollte nicht zugeben, daß ein&onvertit einem 
ichter, deſſen Stab er verlafien, wieder follte zurückgegeben wer⸗ 
den , worüber bald eine große®ährung im Lande entſtauden wäre, 
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B ie ward Balthafar Landfchreiber 1744, Chorrichter 772, 
au 


1749 Gefandter nach Lauis, und 1750 über den Ehrſchatz 
nach Werdenberg ; fein ältefter Sohn Fridolin hat. 1767 zu 
Mollis.eine Indienne⸗Fabrik errichtet, worgu er vortrefliche von 

vemden beiwunderte Waſſerwerke verfertiget, wie er dann bes 

onders in der Mechanik und Chymie fehr erfahren if; er bat 2 
Söhne, Joh. Balthafar und Fridolin. Dertutes wurde Waa 
‚meifter 1772 bis 84. Kafpar war Kapitälnlieutenant in fran 


 fifhenDienften bey dem Regimente von Caktellas, und machteı 756 
‚und die folgende Fahre dieFeldzuͤge in Deutichland mit. Joachim, 


eraminirk 1730, ward Pfarrer gen Buchs 1738 bis 54 ; deſſen 
Bühne find, a) Fridolin, erft Kapitainlieutenant in franzöffchen 
ienften deu dem Regimente Courten, hernach 1771 Haupts 


mann in fardinifchen Dienften bey dem Regimente Meyer; b) H8 


akob, geb. 1743 , eraminirt 1763 , Feldprediger in ſavoviſchen 

ienften 1766 , Bfarrer zu Nieder⸗Urnen 1771 , zu Biltenı780, 
Shorrichter zu Glarus 1784. Von ihm iin Drul: 
Die Eintracht, das Gluͤck eines Volks; eine-Landsgemeinds 
rede über PL. CXXXIII, 1. Züri, 179. 8. 


Auch bLähet ein Geſchlecht diefes Namens in der Schweiz⸗ 


| und Glarnerifchen Vogtey Bafter, aus welchem Melchior am 


1. Jul. 1712, als damaliger Laudspannerherr, zu Utznacht 
den ergleich, wegen Einräumung der Herrfchaften Utznacht 
und Baiter an den Kanton Zürich , unterzeichnet bat. 


0 


— 


| Sctr u 665 
S. 6833. Strekeiſen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Melchior 1593, 
deſſen Sohn Georg 16023, und deſſen Sohn Melchior 1660 des 
großen Raths, und 1670 Meiſter worden, und den 2. Auguſt 
1679 geſtorben; dieſes letztern Sohn a) Georg hinterließ 
Matthias, ſo 1679 gebohren, 1711 des großen Rathe, und 1730 
Meifter worden, ımd den 24. Jul. 1741 im Bad ur geſtor⸗ 
benz; von deſſen Söhnen Melchior 1740, und Matthias, dee 
r 2718 gebohren, 1765 des großen Raths, und letzterer 1787 auch 
= Meier worden. b) Friedrich , der 1689, und deffen Sohn glels 
thes Namens 1700 des großen Raths und 1729 Meiſter worden, 
aber vor der zer. den 4. Des. 1730 geftorben; deſſen 
Sohn Emanuel 1739 auch des großen Raths worden. c) Miele 
chior, der 1698 in den großen Rath gelangte, | | 


E05 Streule. | 
Der Bfarrer Heinrich war 1661 gebohren, und ſtarb 1742. 


Aus dem Appenzeller Sefchlechte ward ein anderer Joh⸗ 
Baptiſt, geb. 1730 , Landsſeckelmeiſter 1774, Landsftatthalter 
1784 , aber diefer Stelle 1786 entlaffen. Noch einer diefes Na» 
mens, geb. 1740, ward Spitalmeifter 1774 ‚ Landsbauberr 1782, 
Landsſeckelmeiſter 1784. Noch find: Johannes Noodfeckelmeis 
fer und Hauptmann, und Anton Kofeph des großen Raths 
Der Lehner⸗Rood. Auch war noch vor furgem einer Hauptmann 
in franzöfifhen Dientten bey dem Regimente von Diesbach, 


S. 686. Stricker. 


Der erſte, ſo das Landrecht 1455 erhalten, bekam ſolches vor ei⸗ 

nige 6 Gulden. Der Landsſtatthalter Gedeon war auch 1582 und 

in den 3 folgenden Jahren Dorfvogt zu Altdorf, wie ſolches 

auch 1644. Joh. Kafpar , und, ı750 Joſeph Drartin worden, Der 

Pat. Decan Bafılius gu $Einfiedeln war auch Profefor Philofophix _ 

au Gengenbach, und ift im Ruf der Heiligkeit 1684 geſtorben. 

Noch ein Gefchlecht diefes Namens blühet im Kanton Ap⸗ 

= eg Außer-Rooden ,; in den Gemeinden Seriſau und Stein. 

8 der erſten ward. Os Jakob, geb, 1736, des Raths 1773. 
Sugppl. 5, Ceuiſchen Lexicon, V. Th. Boy» 


— 


” 
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Duartierhauptmann. Yus dem andern gelangten in den Rath 
1763 Johannes, geb. 1708 , ſtarb 17765 ferner 1765 Helllrichy 
geb. 1709 , ftarb 1788; und 1739 Bartholomd, geb, 1748. 

&. 687. Stridler. 


Ein Gefchlecht in der Gemeinde Menzingen, im Kanton Zum: 


r 


aus welchem Karl Franz Joſeph, geb. 1720, deg Raths word 
uud auch Ged:tmeer I; rn € oh Kitmend Wei, geb: 
1750, wa chmeyer 1782. Auch war Yofeph Konrad, ach. 
1738 „erfter Organiſt zu Solothurn 1761 ‚ ftarb 1769. - — 
u: a; Strub, ; 

Ein Geflecht in Braubündten , Im Zehngerichtenbund; aug 
welchem einer 1768 Landammann des Hochgerichts Churwalden 


geweſen. | | 
— * Strubler. | | 
Ein Geſchlecht in der Stadt Frauenfeld; aus welchem Gabriel 


. 


des großen Raths und Rathsprokurator iſt. 
S: 689. Struͤbi, Struͤbin. 
Der Pfarret und Commiſſarius Heinrich Franz Juſtus, geb. 1702, 
wurde and) Camerarius des IV Waldſtaͤdterkapitels den 4. Mas 
1767 , und farb den 16. Sept. 1771. Der Spitalherr Joſt Hein 
rich war 17.11 gebobren , er refignirte 1778 diefe Stelle, und ſtarb 
im Dez. 1786. Der Fruͤhmeſſer Joſeph Anton , geb. 1713, ward 
ch Redtor des Gymnafii, umd den 23. Nov. 1780 Pfarrer des 
auptfledens, Landsvorſprech Joſeph Heinrich Janaz ward 
atich Schuͤtzenhauptmann. Dermalen ift Joſeph Anton’, geb, 
1740 , ward Quartierhauptmann im Schweizerguartier 1767 , 


‚Randfchreiber 1771, Rathsherr 1786, Landvogt im Gaſter1788 


er Randrath Benedikt iſt 1727 gebohren. 

- Ben diefem Gefchlechte aus der Stadt Baſel iſt anzumer⸗ 
ı daß die Bfarrey Bubendorf feit mehr als 250 Jahren durch 
vediger aus diefem&efchlechte verfehen worden. Der Archidekau 
eonhard verfah fie von 15 35 bis auffeingn den 3. Jul. 1582 ers 
folgten Tod, und hat zu Stiftung eines neuen Kammerguts et⸗ 
was vergübet. Ihm folgte in der Pfarrey 1583 fein Sohn Hein 
rich der 1611 ach Camerarius worden, md den 6. Jun. 162% 
geſtorben, binterlaßend Erifpian, der 1618 Pfarrer su Bus, 


— 
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Str >. 66; 
und 1626,51 Bubendarf, und Heinrich, der 1629 Prapofitus Col- 
degii Erafmiani worden. ‚Erifpian verlieh drey Söhne: a) Hein» 
rich, der 1646 Pfarrer zu Bubendorf, und 1668 Camerarius 
. worden, ımd den 17. Jän. 1693 geftorden,, und sum Nachfolger 

hatte feinen Sohn gleiches Namens , der den 2. Yan. r705 mit 
Kobe abgegangen, und folgende zwey LKeichpredigten in Drud 
egeben: Ä | 
r Don der gnadenreichen Belohnung deren, die mit Ehrifto- 
fterben und dulden, über 2. Tim. I, ı1, 12. Baſel, 1684, t: | 
Don der Kürze und Unruhe des menfchlichen Lebens, über 
Hiob XIV, ı. Bafel, 691. 4. | 
by Johannes, der 1654 Brediger aufdem Schloß, Bonland 
in Franken 1658 Hofprediger des Grafen von Hohenlohe Schil⸗ 
Iingsfürft, und 1663 Pfarrer zu Stein an der Rednig worden, 
und den 16, Auguſt 2694 gehoben und in Drud ausgeben laſſen: 
Leichpredigt von dem Kampf , Sieg und Rrönung der Kin⸗ 
dern Gottes, nber 2. Tim. IV; 7, 8. Rotenburg, 1657. 4 Ä 
Deſſen einiger Sohn war der Defan Wilhelm , der 1698 
Helfer zu Bergzabern worden , und die Bfarrey Bubendorf feis 
nem Sohn gleiches Namens 1724 abgetreten , und den 13. Dia 
1726 geftorben. Wilhelm, der die BfarreBubendorf erhalten, flar 
den 20, April #734 , hinterlaſſend Wilhelm, der 1768 die gleiche 
Bfarrey erlangt und er ge ı deu 1766 Pfarrer im Spital 
worden , und den 16. Auguſt 1767 geſtorben. c) Michael, der 
1682 Praceptor im Gymnafio worden. | > 
Ans diefem.Befchlechte iſt auch Joſeph 1647 des. gro 
Raths, und einer deffen Abtbrumlingen ‚aleiches Nameng 1750 
Pfarrer zu Bubendorf worden, die. Pfarrey 1768 aufgegeben, 
und den 28. Febr. 1769 geftorben. Auch ift anzumerken, dag 
der Schultheiß Criſpianus Cnicht Chriftian) zu Gunften des Ges 
ſchlechts ein beträchtlicheg Fidei-Commis geftiftet, . 
| *Struve. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Lauſanne, und der Berneriſchen 
Landſchaft Waat; aus welchem Otto Friedrich, ein Doct Me- 
decinæ. ein ſonderbares geheimes Mittel gegen die fallendeSucht 
und Gichtkrankheiten beſeſſen, von deſſen glücklichen Folgen im 
Journal Helvetique 1770 und 71 Nachricht zu ei Er beſaß 
- ppp2 
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auch ein-gutes- Mittel gegen die Bandwuͤrmer und werferkigte 
ein gutes Schweigerthee ‚womit er fich großes Vermögen erwor⸗ 
ben. Sein Bohn Heinrich , Med. Doctor , ii des großen Raths, 
und ein geſchickter Chymicus, umd führet den Titel Profefor Che- 
mie, wurde auch 1775 unter die Ehrenmitglieder der oͤkonomi⸗ 
fchen Befellfchaft zu Bern aufgenonmen, Don. ihm ſind her 
ausgekommen: URL | 
 Analyfe des Bains d’Yverdon. Diefe Schrift iſt 1779 vonder 
deondmifchen Geſellſchaft zu Bern gefrönet worden, 

‚ Analyfe des eaux minerales de la Poudrerie pres Laufanne. 

Nebſt Herr Reynier Bat er herausgegeben: 
Memoire pour fervir à Philtoire, phyfique & naturalle de ls 

Suiffe, avechg. Lauf. 1758. 8. | 

"Nouvelle theorie des Sources falees & du roc-fale , applique aux 
Salines du Canton de Berne, & fuivie d’une exeurfion dans lesh- 
lines d’Aigle, 4. 1788. Auch in deuticher Sprach 17389. _ 
In Höpfners Magazin zur Naturkunde Helvetiens findet 
r iſch von ihın ImL Ben: ' 

Beobachtungen über die Zerlegumgen des Sedativ- Salzes, 
und. über die Verfertigung des ri nebft Hr.Efchaquet. 

..&. 693. Stuber. 
Aus diefem Gefchlechte Bat auch Karl Rudolph 1772 zu Bafel 
den juriftifchen Doktorgrad erhalten, und in Drud ausgegeben: 

-Differtationern de lege Rhodia ejufque extenlione , Ba/. 1772. 4 


j .* Stud, Daurik, _ 
ein Qugerner , der im XVIJ Sæculo gelebt , durch mohlthätige lin- 
terftägung der Republik die Höhere Studien auf der Univerfität- 
zu Daris vollendet, wo_er auch die Doktorwürde erhalten; 
iwurde hierauf bey dem Bothfchafter Kaifer Carol. V. Niklaus 
Gelley, Herr zu Marnel, zum Seczetaire und Dollmetſch ange 
nommen , und hat man von ihm in Manuferpt. einen Band w 
tiger Auffäße und Briefe, die in verfchiedenen öffentlichen und 
Brivatgefchäften verfertiget worden, und als diplomatifhe Ber 
weife die Eidsgendgifchen Begebenheiten felbiger Zeit beleuchten 
und beftätigen können; fie betveffen befonders bie Handlungen 





— 


Stu = 77 
der kaiſerlichen und: feängäfithen, Sefendten bey ben Eidsgeñͤoſ⸗ 
ie auf Zanfatungen, und fonf in den Jahren 15367 37 und 
38. Es,. befindet aſſelbige im eh obrigkeitlichen Archiv zu 
-Zuzeen. Er trat hernach in * eiſtlichen Stand , und erhielte 


1543 eine. Chorherrenſtelle ern, wo er Camerarius ges 
weſen, hernach eine zu ui e wo er auch 1566 geſtorben. 
S. 691. Studer. 


Der angemerkte Randvogt Kafyar ‚Hegleitee 1653 den Schulte - 
heiß Dulliker in dag !Entlibuch , dortige Unruhen Beusulegen, 
wurde aber von den Rebellen daribft todt geſchlagen. Der Lande - 
vogt Anton , geb. 1672 , gelangte 1709 In den großen Rath, 
war auch Muͤlli Maͤßmeiſter und ——— ar ſtarb 174 
von feinen Söhnen it a) der Chorherr 300. .. wi ıbtuig geb : geb. 3 
geſtorben 1777; b) der Gardelieutena udwig, geb, 
— ward Verwalter des Kellerhofs — 1782, farb des 
1.566. 17835 c) Joſt Franz Leonz, geb. 1725 , ward Kanzley⸗ 
— 1765, des großen Kathe und — 1783 — 
und Salzhausherr 1786. Des Gardelieutenants Sohn 
phan Anton Ludwig Kader ı geb. — — 74 sende 
fang zu — und ward 1782 —* 
Benedictus zu Muri hat auch auf ee nz 
ten verfertiget, und iſt nach langwieriger Krankheit den =, 
1748 mit Tode abgegangen. tech viel andere dieſes G hr 
waren / und find geiftllichen Stande. Franz Kaver, geb. 1728, 
ward Bfarrbelfer zu Luzern 24 Rector und Pfarrer zu Ro⸗ 


tenburg 1760; Joh. Joſt Ignaz; geb. 1722, Pfarrer su Ober⸗ 

ah or — — apitels 1763 —— — 
eph Ranuti 1723 su Richentbalı748, 

Sextarius 1752, und Detan bei —E 17631 —— | 


ke nd 17 
Auch ein —A — in der Stadt Winterthur; au s welchem 
Hans 1531, rn genannt Capeller 1572 des einen Rathe 
worden. 
— eins in der Stadt Bern, von welchem 8 Mẽore⸗ 
der Rubril Stauder angedract | t iſt. 
= 694. Stubdiger. 


Der Landshauptmann Mar Anton war 1690 geboßten, und 
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den 22. Jul. 1770, Auch ward 56 Anton , geb. 1753 
Fe — he und des — 733 a nd 
dem Regimen nie Bes 


&. 695. Brädelhergen 


Der Kathsherr Iſaak war ı714 gebohren, gelangte in den gras. 
ßen Kath 1741, umd flarb 1769 , und der Emanuel 1783. Ferner 
gelangten in den großen Rath, Os Konrad 1713 , HE Beter 
2763, und Lukas 1769. Der Weinſchreiber Job. Beter ward 
bern — = / — 1782, und ſtarb 1786. So 
ward au 2. Sept. 1706 , Candidat. Mi. 

| — — 31736 Sehpe * in —** — — 


bey dem u ann 
Firch ‚und — = Hofprediger der — — Erb⸗ 
ee ee 





pring — Bon (bon war 
er —— en Schlagſiuß 
ſetzte ihn einige Ja 5 nu — —— ferners 


| —— A — — 1786. Von ihm beſin⸗ 
— KRinderſegens über Pfälı, CXXVIT, 4-6. 


Karterıh, — 

Die berrliche Macht Gottes in den wunderbaren £ 
benbeiten des ge und Blitzen, überHiob I, 
26-33. und XXXVII, ı 


&r Binterließ 4 Eöhne: 1) Joh. Ernſt Ludwig, ‚ein Kauf 
mann; 2) Kari Ülrich, ward eraminirt 1771 , Prediger am Wale 
fenhaufe 1774: oberfet Helfer 17793 von ihm iſt im Druck er⸗ 


eichenzebe über Luc. XVIH, 13. Baſel, 1784, 8, 

3) Joh. ‚bat den mebeginifchen Dodor-gradum 1780 
erhalten“ und dabey in Druck gegeben: 

Thaſes inaugurales ax omnibus medecin® in 478% 
. u. Friedrich ward eraminirt 1783. 

er Stürlern 

' Penner Peter hieß mit dem Zunamen im Braben: fein 
en Zeugmeifter Hans, farb 15 30, und von deffen Söhnen 
der —— — Kilian den 26. Dez. 1570, und Rathsherr und 

oat Heter 1563 1 ud von defien Söhnen Landvogt Ru⸗ 


\ 





"geb. 1622 ‚, ſtarb 1674 5 


— 
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dolph 582 und Natheherr Veter 1573 — KullansSohn, 


der —— — — 
Sohn, Abraham, De zu offen, war 1585 ge⸗ 
— — Sohn Fran ng, Karwoog zu Wiflisburg 
Sohn, Stift (arer Adrahanı, 
geb. 1652 ſtarb r692 ; und deffen Sohn Landvogt Anton, geb. 


1682 | m 1742. 

Der ohn, Samuel, ward gebohren 1587, und ſtarb 
an der Sf 16285 feinlälterer Sohn, Wr Bent Ludwig, 
geb. as harb 1680, B: ‚bet jüngere rfpitalmeifter Sa» 
mit, geb. 1019, 

= De | II. Sohn, Kilian, oder Gilgian, iſt 1629 geftorben; 
—— Ran Sphn Ludwig, Gubernator zu Aelen, geb. 15275, 

167 3 one Mannsſtammen; der ältere, Niklaus, Sale 

ker, geb. farb 1695, ' hinterlaffend 1). 98 Rudolph ; 


| Den in Solland; dein Sohn, der Geuerallieutenan 


05. Rudolph war 1676 bohren, er fam ſchon 1695 in holläns- 
diſche Dienſte unter das Regiment Tſcharner, und ward 1712 
——— Er kin Sohn Hs Rudolph, geb. 1723 , kam als 

t unter feines Vaters Regiment 1740, ward Unterlieutenant 


den 
1. 1748 unter das neuerrichtete erg ei als Kapi⸗ 


| — Lieutenant 1744, Kopitainktentenant 1744, trat aber 


— 


abuse einer Kompagnie, erhielt Oberſtkommißion 
den 13. Merz 1766 , Ward am 10. . 1770 wirklicher zweyter 
Major, und den 23. April 1774 wirflicher Hauptmann ; er 
Fey aber die Dienfte noch am 20. Yuguft gleichen Jahrs, und 
ar 

2) Der Landvo gt Ram Bipp, geb. 165 3, ſtarb 1714. 

3) Der — Vinzenz, geb. den 9. Cent. 1662, errichten 
te eine Kompagnie unter dem Regimente Tſcharner fihon 1693, 
und ward auch den 10. Fehr. 1696 Major ic. und hat fich in ver⸗ 
ſchiedenen Belagerungen, befonders_in denen von Raiferswerth 
und Lüttich 1702 und 03 , in den Schlachten am Schellenberg 
und bey Höchftädt 1704, in der Belagerung von Ryffel 1708, ie 
der Schlacht bey Malplaquet 1709, in der Belagerung von Douay 
1710, inder von Bouchain ı7tı hervorgethan. 1712 komman⸗ 


dirte er in der kleinen % ng S. Amant, Die er jedoch am —X 


Auguſt nach tapferer egenwehr übergeben EN 


. 


\ 


® « 








K 2; ne SR e = 

zu Krienogefangenen gemacht worden; er gab aber 
die —— — 1716 auf, abi den = Dft. 1734 nen: 

Sohn Peter David , geb. 1700, war Kap jeutenant mıter 

. feines Baters — hat aber auch die Kerr aufge egeben 
und war ı742 Oberflientenant in = 309 m das Pays.de- 


| ii Bedeckung der u. er war Daneben ein 
. orteßiher deln und Kenner von ahlereben; er hinter⸗ 
uel, geb. 1738 , war erſtlich a — 


dem Regimente a in Holland hernach des großen Rats 
ven , 86 


geb. 1782, 8 wis aus, ae. 1784, Re 
1785 ; and b) Jeh. Friedrich, geb. 3742. er 

Der. 1, War 2592 Aehohren, und Rarb 16505 
Senfchen 8 Siimen «ben nur 2 das ara Na ſlanzet 
a) Vinzenz, und b) David, Der en A lſchſecel⸗ 
melker gewbefen, Äh 1617 gebohten, Hard 1678, und hiuterließ 
rag € a ee und a — 
warb 1679 gebohren, - Bart 1768. = Do omon, 


— fein aͤlerer Sohn, 
r „1685 ? karb 177524 bat hin⸗ 
ir 6b. 1730, ward desgroßen 













—— zu 
—— 


— Batte 1764. Landpoͤgt zu —*— 1780, ſtarb 1786; und b) 


— geb. 17331 Hauptmann in ol ans 
Bifcen Dienben bey Resimente yon Bumoens 1777, Mas 
vı788. Der iin &oße dei 5 — David Salomons, 
farrer —S ſtarb 1746 ; deſſen — Sohn 
inzenz, der Kaſt A MWimmis, ge „1714, darb 1760; der 


te, Karl Herr eb. 1718, eg ter Mas 
— ehe 1768, Zimplin, ge. ır den 1. Merz Tat 
ch z 


berſt und ch ef des fie s den 3. Sept. ı 5. Kar p 

u Venloo den 14. Merz 1777. Der ste Sohn ‚u 
1.000. 17221 — Be en | Raths 1755, —8B 

1769, 

Der dritte — des Candvogt David SGalomons war der 
Grmeralm mojpe unb berfi Karl, fo 1686 — ſchon 1706 
trat er in hollaͤndiſche Dienſte unter das ment Tſcharner, 
macht e auch die Feldzage bis Le in — mit warb. 












indeſſen 
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1709 Unterllentenant, 1712 Lieutenant, 1716 Kapitainljeute⸗ 
| sont; 1718 Fam er mit ſeiner Kompagnie unter das Negiment 
Chambrier. In dem oͤſterreichiſchen Gutzeßionskriege wohnte er 
- allen Feldzuͤgen in den Llieberlanden bey, und that fich befon« 
ders hexber 1744 in der Belagerung von Ypern, 1745 in der. 
Schlacht bey Fontenoy, Bey welchem Anlaß er vergeblich den hol⸗ 
laͤndiſchen General ge Cronſtrom erfuchte, mit 60 Bataillons 

den rechten Flügel der frangöfifchen Armee anzugreifen, weiches - 

dann nicht wenig zum Verlurſt der Schlacht beugetragen. Er 
wohnte aud) 1746 der Belagerung u bey, umd wurde 
dabey abermals fein gemachter Vorſchlag, daß die Sarnifon fich 
Durch dic Armee des franzöfifchen Marſchalls von Sachſen 


Burchfchlagen möchte, verworfen; ‚darüber. über gieng Die Stadt | 


verlohren , und die Garnifon mußte ich zu dr ge ar 

eben ıc. er ſtarb den 20. Sept. 1764. Der jüngfte Sohn des 

andvogt David Salomon, der Oberſt Beat Ludwig, geb. 

1694, kam auch als Fehndrich 17 10 in hollaͤndiſche Dienfte, wur, 

Rz de 1712 MEERE „2 — pe hat y Gele 

| ge 1744, 45 und 48 mitgemacht, un fonbers bey dee 

(0 Belagerung. von Bruͤſſel hervorgethan x. ex farb su Bra 
| den 20. May 1773. ae Se: 

Dreer ꝛte Sohn des Venner Binzenz fo Rachkoͤmmlinge hin 

„terlaffen, der Landvogt David zu Chillon, flarb 1676; und der 

ate Niktor , geb. 1626, flarb 16675 defien Sohn, der Bauherr 

Bhilipp, ed. 1664, geweſen, ftarb 1739 ; fein Sohn Landvogt 

Ludwig, geb. 7703 , hat die Herrfihaft Cottens durch Heurath- 

erhalten, gab 1764 den Stand auf, und iſt 1766 geftorben: fein 

noch vor ihm verfiorbener Sohn Gabriel war Hauptmann. bey 

der zweyten welfchen Artilleriekompagnie, und hat verſchiedene 

Benträge zu den Abbendlungen der SEonomifchen (Befellfchaft 

u Bern geliefert, als eine vortrefiche topographifche Beich.eir ' 

bung des Amts Begnin ꝛc. 


V., Hs Rudolph, Herr zu Belp, des Seckelmeiſter Abra- 
8 fünfter Sohn, ward 1597 gebohren; fein älterer Sohn 
iel ward nicht 1659 Landvogt zu Bonmont, fondern zu Mil⸗ 
den, ſtarb 1702: defien älterer Sohn Joh. Franz, aud) Lands 
vogt su Milden und Oberhofen, geb, 1646 ,: ſtarb 1711 ; dieſer 
Suppl. 3, Zenifchen Lexicon, V. Th. Digg 


— 
\ 
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hatte 2 Goͤhne, den Sanbongt Daniel u Lengbueg, 1674, 
rer 1746 , defien diterer Sohn Laudvogt Franz PR 3IE 
Neus, geb. "1708 ‚hernadh 1767 auch Salzdirettor worden, und 
1769 geſtorben; der zte Sohn, Albrecht, des großen R —8 
1705 ‚ ftarb 1748: ein ter Sohn, Joſeph Daniel, geit734# 
ward examinirt 1764, RPfarrer nach Buchſe 1769, Hat einen: 
Sohn Ludwig Samuel, geb. 17675 dev ie Sohn, Fran ang Das 
muel , iſt geb. 1743. Der zweyte Sohn des Landvogts Joh. 
3— ilden und Oberhofen, Joh. Rudolph, Landvogt zw 
iflisburg ward ı 67 3gebo hren, ſtarb 17373 fein aͤlterer Sohn, 
Serichtfhreibee Joh. Rudolph, geb, 1722, ward Landvogt nach 
Rönitg 1767 , Kornherv 1784 , farb aber: noch im gleichen Jahr; 
Er Joh. Rudolph , geb. 17715. der jüngere Sohn 
nton Euamia ı geb. — — bes — 1764/ Lands 


dee großen — A ze beiien 1 ie Abraham / 


Ben — * da Sa Rath 176 ee 


vogt gen Si 2, Binterl ji 2) — 
—— 1755, rd up aß a n Sat —— b) Ludwig 
a geb. 1756, Lieutenant in be Dem gimente 
von Bumoens 17775 c) Ruholph, —— 17593 d) Emanuel 
— ——————— in Holland bey dem Regimente Ma 
1784; e) Karl Friedrich —— bew gle 
mente; FE) Friedrich, geb. 1767 ; 24 brecht, geb, — auch 
aa en bey den Fe ar. 
. - Der vierte Sohn — Dan is, der Gabriel, hatte 
2 Söhne, a) 2 Bnbekl, ©) Seat Friedrich. Der a) Gabriel ward 
Bfarrer zu Bargen ı720 zu Shaau 1738, farb HAB gen: 
laſſend Gabriel, geb. 1721, ward Hauptmans in Solland 1778, 
des rohen | Ratte 1764, zweyter Diasor — ‚erfter Major 


18. 


1772 ant 1775, erblickte d den 
—— za um farb im —* ‚One Binzenz 
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Behriel, geb. 1762, farb 1774 , und Beat Ludwig, geb. 1766. 
Gabriele zwenter Sohn Bent Friedrich, ward Landſchrei⸗ 

r zu Arburg 1724 1. und zu Signau 1740, ſtarb 1769. | 
Der fünfte Sohn Landvogt Daniels war Binzenz , der Bas 
| — 1743 Pfarrer zu Leerau worden, und 1746 ge⸗ 
Der ſechſste Sohn Landvogt Daniels war David, welcher 
Hauptmann in engliichen Dienften, und 1712 Colonelkommen⸗ 
dant worden ; ward hernach 1729 Siechenvogt, und larbı742, 
hinterlaſſend Bernhard, ‚geb. 1704, ward Welſchweinſchenk 
1747, und farb 1779, - E — 
| Der jüngere Sohn des V. Rudolph, Herr su Belp, Das 
Did, geb. 1657, war ein Vater. Franz Ludwig, der 1711 Kaufe 
hausnerwalter- worden, ſtarb 17375 deſſen altefter Franz Luds 
wig, geb. 1700, der Oberſt in Zolland gewefen . in 1756 geftors 
- ben; dee ate Sohn, Schultheiß Joh. Rudolph, geb. 17015 
ward auch Geſandter über das Gebirge 1766, Bauherr 177175 
ſtarb 1777 5 fein Sohn Rudosph, geb. 1744 , gelangte in den 
oßen Rath 1775 , ward Landvogt nach Vipis 1779, ftarbı780. 
Der 3te Sohn des Kaufhausverwalters, Karl, geb. 1711, ward 
Rathsherr 1768 , Zeuaherr 1777, Bauherr 17805 feine Söhne 

find a) Karl Ludwig, geb. 1755, des aroßen Mathe 1785; b) 

Zudwig Rudolph, geb, 1760; 0) Friedrich Heinrich, geb. 1763. 


VI. $ohannes, der VL Sohn des Seckelmeiſter Abrahams/ 
geb. 1600, ſtarb 1676; fein aͤlteſter Sohn, Gubernator Hs Ja⸗ 
kob zu Bonmont, geb. 1630, ſtarb 1679; der ate, Johannes, 
geb. 1639, ſtarb 16913 der zte, Welſchſeckelmeiſter Beat Lud⸗ 
- wig, geb. 1646 , ſtarba712: defien Sohn, Ratheherr Johan⸗ 

nes, geb. 1679, farb. 1737, Hinterlaffend 1) Joh, Gabriel; 
Landvogk su Landshut, geb. 1716, ward Kornberr 1772; fein 
älterer Sohn Joh. Ludwig, geb. 1747, kam in den großen 
Math 17855 der jüngere, Rudolph Gabriel, ift gebohren 1767. 
2) Karl Ludwig, Herr zu Serreaux, geb. 1719, gelangte in den 
großen Rath 1764, ward Gubernator & Detterlingen. 1775; 
Schultheiß nach Murten 17905 feine Söhne find a) Friedrich 
Emanuel, geb. 3756.,.6) Bernhard. Ludwig, geb. 1758. -. 


Qaqga 


— 


S. 70 — Steuͤßi. u a 
Der Rathsherr Joh. Thomas, geb. 1701 vr. in den Rat 
3733} zu ver. ‚ und fam an feine gan Thomas, ae. 
3745. Der Bannervortrager Melchior war 1708 gebohren, ward 
er — — Noch gelangten aus dieſem Geſchlechte in 
: Niklaus 1700; ein anderer dieſes Namens 1733; 
—— des Raths von Müti 1757 bis. 72; Zatoh 
de em Kinthal, geb. 1715, des Raths 1757. 
&. 706.  Stufi 
Des Ehorheren und Profeflor Hs Wilhelm Opera omnia find in 
en Lines zu⸗ lee und Sauter 
ruder or⸗ n 
Deun we ſind noch be 
iffertat. de Refurredtione Mortuorum , 4. Tig. 1628. 
—* loci communis de Juftißcatione hominis coram Des, 
4. 16 | 
und in Mfcıpt. befindet ſich von ihm: 
‚ Catalagus Bibliothecæ Carolinx ; auf ber Stiftsbibliothel. 
Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte ward der Ritter Karl 
N 1697 gebohren ; er war Kapitainlientenant in framzofiſchen 
nſten he dem n Regkmente von Caftellaz, und flarb 1764. 
einer des Landraths zu Ober⸗Urnen 1785. | 


| 2 a Stulz. 

Bud gemerfte Ritter: und — Jobaunes bat in 
—— ‚oder Verzeichniß ei fonderbar denk⸗ 

wuͤrdiger und Verzeichniß der Lar — 

— Herrfchaften deutſch⸗ und weiſ⸗ 

1605. Dir pa Pag, 716 qugef angeführte Banbamımann Job. 3 

hat a — bis — geh. e ker 

ran 1711 ward and ndeſtattha 
— a — — 785,66, 74 ud 785 


Gefandter auf Der geilen Tagſatzung zu grauen⸗ 
1766 ı75ı 2. und 78, fo auch bey * Gerne 


— der franzoͤſiſchen Bu 
— —2* — uud 777 zen ber —2— 





Stu — 
woͤrung deſſelbigen an letzterm Orte den 25. Auzuß 17 
Short herr Vittor Remigi ward 1717 gebohren, und —* | 
—* er Jofeph Anton 1726.Auch warb Maria Andrea ‚geb, 1716, -- 
tißin in dem Beneditiinertiofer zu Sarnen den 26. Dei 
—— 123% | 
* Stummb, Stumm , 


en ausgeforbenes @eflcht in der Stadt Bafel; ang welchen 


Michael ısss Birsmeiſter, oder Verwalter des Sorishaufes St, 
Jakob, und Dans 1585 Rathsknecht worden. 

En — Stumpf. | f 
Kon Dekan Johannet And defien Karten gene: 
Tandtafein, 1548 auch ohne Text hexausg — Von ſei⸗ 
nen Manuſcripten, fo meiſtens auf ber —— verwah⸗ 


zet werden, find auch anzumerken: 


Ein Wappenbuch in Folio. 
Genealogia er Scumpfianz. Ds det ach auch In Darſte 


lers Sternmatographia Tigurina, 


Antiquitates aliquot Ecc A —** 1 540 ‚Im —— 


. Hottingeriano, Tom. XIII, XIV, XV. 


: Antiquitates Helvetic , * 
Chronica „ oder Befchiehtbuch von dent Zerkommen, Alter, 


i und Thaten der XII Orten; erſtlich durch Probft Brammald, 


bernach von ihm aufammen getragen, vom Schwabenkrieg an 


bis 1534. ITh. 


Eine chronoiog verfertigter und kurz⸗ 
——— Auszug — —— ronit bis 1340. - 


ler in feiner. Stemniatographia , KB. mpti or. und — anderer 
Nachrichten erthellet. Noch finden #6 von ihm in Miızpn — 
Catalogus on = Stumpfiah, 


fm gefti. | 
—* Diefem Geſchlechte/ nebft dem Obervogt 
rn R 1667 ie und 1739 seforben, auch Dane 


r 
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Konrad, eb. 1720, bes großen Mathe 1768 , Kannmerer des 
Stifts 1770, Großweibel 1784 ſtarb den 19. Febr. 1790, Wil 
pert , geb. 1695 , ward examinirt 1718, Praceptor der erſten un 
tern lateinischen Schule 1727 , Der zwehten 1730, der. zten 1736 
Provifor 1754 , Ludimoderator 1757 , ımd flarb 1760, da ihm. 
dann. in dieſer Stelle pefolget ein Sohn Friedrich, geb. 1720, 
ward eraminirt 1741, hernach Borfchreiber 1746, und Hard 1789 
Matthias, geb. 1718, ward eraminirt 1740, Diacon bey St. Pr 
ter 1750 , Pfarrer daſelbſt 1756, und farb den 27. Dietz 1778, 
hinterlaſſend Hs Kafpar geb. 1749 , eraminirt 1772, Catechift zu 
Wiediten 1776. Hs Konrad , geb. 1729, ward eraminirt 1753: 
Pfarrer gen Maͤr 1757; Camerarius des Stelborerlap⸗⸗ 
tels 1772, ſtarb 1776. | 
V S. 719, Stupan. ; 

Aus diefem Gefchlechte war der Oberftlientenant Andreas auf 
1753 Yicarius jm Deltlin, und 1765 Landshauptmann dafeldh, 
auch öfters Gefandter auf ——— Auch war Peter, 
eraminirt 1722, Pfarrer zu Runterey Kanzler des Colloquii Im 
X Gerichtenbund, ftarb 1776; und mehr audere waren, und 
find noch geiftlichen Stande. Auch Hat ein Huldricus Stupanus 
eine Befchreibung des Sauerwaſſers zu &t. Morizen herausge 
geben; und oh, Niklaus gin Deferiptio Rhetix in Mferpt. Bit 
terlaſſen. —* z | 

SL Stüupanus _ 


Der Dod.umd Profeſſor Joh. Niklaus wurde 1580. eine Zeitlang 
. von feiner Stelle ſuſpendixt, weil er auf Anſtiften des Hoto- 
manni eine an den Bifchof von. Bafel gerichtete Vorrede zu des 
Machiavelli Princeps Yerfertiget hat; er wurde aber den 31. Jul. 
‚1583 auf Bitte feiner Landleuten wieder eingefeget. Er bezeig⸗ 
te fid) in feinen Unterweiſungsſtunden fehr tolerant , und hafıele 
die Controverfen gar fehr , darüber er ſich aber viek Verdruß 
zugezogen. Seinen Werlen ſtud beysufeßen! 
andulphi Collenutii hiſtoriæ neapolitanæ, Tom. VI. latine traus- 
latus, Buſ. 1572. 4. —W * 
Thefes de vera & genuina cerebriftrudtura , Baf. 1594. 4 
“Petri Piteti opus de ortu & occaſn ſtellarum fixarum; Baf. 168 
Thefes de Temperamentis, Baf, 597. 4, 
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parres humani corporis — enarratæ, Baſ. 16or. 4 

Prthologia, Bäf. #05. 

Prolegomena medica Fb Medicinz Præſtantia, certitudine, .mer 
dicorum Sedis ; qux Secta cæteris en Baf. 608, 4. * 
Theſes de fontibus fignorum, Baf. 609 

Semeiotic® particulares s, 1611-19, 4. 2 osiche fein Sohn der 
Doa. Emanuel gar ausgeführt, 

Dieſer war den 13. Des. 1537 gebohren; 160 machte er. 
eine ReiſeStudirens halben uf Genf, und. nad) deren Zuruͤckkunft 
1607 tward et Magitter Philofophixe; hierau uf applisirte er fich der 
Arzneykunſt; aber den Doctor-gradum erſt nach einer in 
taͤlien gemachten Reife -ı617 .an, mitlerweile Zeit 
Ren die Stellen krankner Brofefjoren in dev geiechifchen Spra⸗ 
ber dem Organo Ariftotelico und Rhetorik, hernach a feis 
nes aters in der Medizin verfehen, bis Ihm folche auf deſſen 
Begehren den 26, Febr, 1620 völlig übertragen worden, die. er 
daiın amt 28, Met ı Be er Dein a fraudibüs Paracelliftarum 
angetreten, auch mit va bis an feinen Tod fortges. 
fe Das — fie akult verſah er zwolfmal. Er dar 


rner in Drück ge 
Theſes de — au Nr 1607. 4 
Thefes de Pleuritide ; Baf: 613.4 | 
Itei Is Aveioe Tav Basjıdiir, Baf; 618. . 
Thefes de Urinis; ibid. 619: 4 
ZJerxsieäoyies. ib: 630, 4: 
. Prolegoriena Jatrien , sb; eod. 4 
De Pfeudo-Chymia ‚ib, 63T. | 
-  Thefes de primis Temperamentorum fpeciebu, ib, 622, 4 
: Thefes medica-; ib: 6 623. — 
De vinculo corporis cum anima, —RX 
Mifcellanea jatrica, ib. 625. 4, 
Thiefes de Venenis, ib. 626: 4 
De animæ humanæ effentia ; ib. 625. 4. 
Rerum naturalium fepteni & naturalis — conſtitutionis 
delineatio, ib, 628. 
Pathologiz — ib. 638. 4. 
ignorum medicorum dodtina, annexa F mice, Vromas. 
— & Crifumi  Theoria ib. 649; 4 Pays 


— 


Raths/ und deſſen Söhne Samuel 1750, 


“ 
.” 


630 Stu 

De er üniverla, ib. 660. 4 . 
er6 if anjumerfen, daß von des Doktors J. Niklaus 
1660 Gerichtsknecht, und deſſen Sohn Ni⸗ 
ge 2 —— am Stadtgericht, 1664 Rathhausknecht 
und 1669 des großen Raths worden 

Der Doctor Emanuel war Later von 10 Sohnen, von 
welchen Niklauſens ——— en = des großen 
arb 1784, und dee 
p- 723 angeführte Dod. Joh. Rudolph 1765 auch des großen 
Raths worden. Ein anderer Sohn des Dodor Emanuels war 


- Emanuel, defien Sohnsſoͤhne waren ber Deputat Emanuel, : 


1691 gebohren, 1746 auch ——— uͤber das Gebuͤrge 
den, uiid 1748 und 52 den Jahrre — ſatz ungen, ud 
1753 einer. Tagſatzung wegen den Unruhen in Delle 
[entre beygewohnt, und den 24. Jun. 1757 geftorben. David, 
Der 1728 des großen Raths worden; und Niklaus, der in Drud 
— au. n: ni fnel &. (1338) 4 — ie tin 
bimeynen nnerungen o 
———— an eine — SEbren.Bingerfehaft 
87 Stadt Baſel, zum Beßten des Va nds. 
S. 923. — 


2. Camerarius Hans ſtarb 1614. Das Geſchlecht it 1777 er⸗ 


Auch ein — enes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus 
welchem Jako arrer zu Wallenburg, und Timotheus, 
vermuthlich es Sohn 1605 Praceptor Gymnafii worden. 

* hat Jakob, vermuthlich ein Buͤndtner, im Druck bins 
terlaſſen: Lamentatio lugubris, oder Rlage uber den ſterblichen 
Abgang Johannis a Planta von Wildenburg auf Räsuns 1014. 4. 


S. 724. -  Sturgenegger. 


Der in franzoͤſiſchen Dienften geftandene Hauptmann Michael 
war auch viele Jahre green zu Trogen, und 
ftarb 1692 ; von defien Söhnen haben Hans und Leonhard dag 


. Befchledht fortgenflanget. Hans war des Ratte su Teogen, und 


Harb 1712, Binterlaffend Michael, der auch deg Raths 1735 


- worden, und 3753 BETEN ' binterlaſſend den angerner£ten Ma- 


ematicus, 





= 
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maticus, Ulrich, fo 1714 gebohren. Schon in fruͤher Jugend 


legte er ſich mit e- Eifer auf mathematifche und aftrgnomis 
fche Wiſſenſchaften, worinnen er eg ohne andere Anleitung bla 
durch Leſung deraleihen Buͤcher ſo weit brachte, dag er die - 
Sonnen, und Mondsfinfterniffen, nebft allem, was gu einem Ka⸗ 
Iender erforderlich if, berechnen konnte. Den erſten Kalender 
verfertigte er aufdie alte Zeit 1746 5 da er aber ſolche über 20 
Jahr in auswärtigen Drudereyen mußte abdrucken laſſen, fü 
errichtete er 1766 ohne fremde Beyhülfe eine eigene Druckerey, 
und fette nebft feinen Söhnen die Kalender, fo immer vollſtaͤn⸗ 
Diger gemacht worden, auf die alte und neue Zeit bis an feinen 
den22 Nov. 1731 erfolgten Tod fort; mitlerweile wurde er auch 
1757 des Raths zu Trogen. Von feinen Söhnen führt Matthias 
diefen Kalender , und nebft Michael auch die Buchdruckerey fort; 
Jakob aber, geb. 1750, kam an feine Stelle In den Rath. 
Leonhard, der zweyte Sohn des Hauptmann Michaels, 
ward nach feiner Zuruͤckkunft aus den Kriegsdienften auch eiige 
Fahre des Raths zu_Trogen, und ſtarb 1741 im gsiten Jahr 
feines Alters , drey Söhne hinterlaſſend, a) Michael, b) Wilrich, 
c) Matthiae. Der a) Michael kam 1732, als füin Bater vefigs 
nirte, in den Landrath, war auch Examinator und Kirchhöns 


ſchreiber, 1748’ ward er Hauptmann bey dem holländifchen 


Schweiserregimente Bouquet, er flarb 1763: Mon des b) Ul⸗ 


richs Söhnen ward ı) Leonhard, geb. 1739 des Raths 17665 
2) Katob, geb. 1740, des Raths 1776 , auch: Krchhoͤreſchreiber 
1787. Der c) Matthias ward. 1701 — te auch in 


den Rath 1739, welche Stelle er 36 Jahr ruͤhmlichſt bekleidet, 
und 1779 geſtorben; fein erſter Sohn Leonhard, geb, 1738, 
ward des Raths 1774 , Dauptmann 17875 2) HE Ulrich, geb. 
1748, dee Raths 1785 , Examinator 1787, 


Es bluͤhet aber auch dieſes Gefchlecht in mehr andern Ges 


mieinden dieſes Lande ı als zu Schwellbrunnen, daraus Joſua 


‚von 1767 bis 69 des Raths geweſen, und Johannes, geb. 1766, 


- auch 3789 dareinaufgenommen worden. Zu Ruͤti: daraus ges 


% 


langten in den Kath, 1747 Johannes, geb. 17145 Jakob 1754 


geb. 16925 Hs Jakob 1766 ‚geb. 17165 Waͤlti 1767, geb. 17375 


ohannegu77 1, geb, 1719; nochein Johannes 1787, 986.1744 3 
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Pen |  &tu .  &ua m 
und Friedrich 1797, geb. 1751; fo auch noch ein Jakob 1772, geb. 
1732, ward Hauptmann 1773 bis 87. Zu Wald: Leonhard, 
eb. 1723 , des Rats 1773. Rehetobel: Hs Jakob, geb.ı753; 
Raths 1779 , Hauptmann 1781. u 
©. 724. Stutz. ae 
Der Amtmann He Konrad ward 1645 gebohren, und flarh 1716; 
fein Sohn gleiches Namens , geb. 1682, ſtarb den 19. Jan. 1739. 
Auch iſt ein Geflecht dieſes Namens in der Luzerniſchen 
Stadt Surfee; aus welchem Joh. Georg in frangöfifchen Diens 
ften Hey dem Regimente Reding Kapitainlieutenant mit Haupt⸗ 
| mannsrang, ‚auch Rıtter St. Ludwig Drdens geiwefen. - 
Auch bluhet ein Geſchlecht zu Ruͤßnacht im KantonSchweiz, 
und eins zu Cham im Kanton Zug. 

Aus dem Unterwaldner Geſchlechte war der Landrath Franz 
Joſeph 1671, Laudrath Joſeph Anton 1684, Landrat) Anton _ 
1699 gebohren , und Hard 1774; Landrat Kafpar ’geb. 1692, 
ſtarb i7 Benedikt, geb. 1710, ward des Landraths 1774. 

Aus einem Geſchlechte dieſes Namens, fo ſich im Thal Engel⸗ 
berg niedergelaflen, war Anton 1779 Pannermeiſter daſelbſt. 
Aus dem Freyburgiſchen Geſchlechte ward Peter, geb. 1733, 
Chorherr bey St. Nikolai dafelbfl 1781. er 
Bin Geſchlecht im Kanton Uri, in der Genoſſame Heitigbautm: 
aus weichem Kofeph 1776 des Raths worden, und 178 1 a 
ben. Auch war Franz Kapktainlientenant in ſizilianiſchen Dien⸗ 
ſten Dey dem Regimente Wirz. | 
— * Sua, Raphael, 
ebuͤrtig von Pagno in der Landvogtey Mendris, 100 er 1708 ge⸗ 
rein worden ; eingefchickter Zeichner , welches er bey Ferdinand 
Galli Bibiena erlernte, und hernach mit deffen Sohne Joſeph in 
Gefellfehaft zu Wien arbeitete. Er foigte dem Geſchmack feines 
Meifters im Zeichen , in der Architektur und Perſpeltiv, und er⸗ 
ward fich durch feine Geſchicklichkeit ſchon frühzeitig ein großes 
‚ Vermögen. Nachher befchäftigte er ſich in feinem Vaterlande mit 
Zeichnuugen für große Deren, wo er auch 1766 geſtorben. 


+ 
/ 





Sub Sud ‚Sid Suͤr Sue 689 
= # Subel, - 
ae — der Pfarre Thierachern rund dem Baneifgen 


. * Sudan. - ; 

Ein Geſchlecht im Kanton rt darzu auch wohl mag ger 

bört haben Claudius Sudanus, der Im X VIL Jahrhundert ges 

lebt , und herausgegeben: 

Bafilea Sacra, five Epifcopatus & Epifcoporum Bafileenfium, . 
Origg‘ 2 Series a Collegio runtrutano Societatis Jefu, Bruntr. Ä 
1658. | 

a Claudius dermalen Pfarrer gu Corbieres, und dat 

- Herausgege en: 

Dieu avec Phomme, ou Expofition hiftarique de la Religion. 

Johannes, des Berichts zu Eorbers, mard 1784 zum erſten 

Lieutenant des beſondern Gerichts zu Hauteville beſtellt. 

S. 727. Südelbad. 

Dielen Bach entfpringt auf der Alp Waͤgliß, fo einen Theil des 
hohen Bergs Schratten ausmacht, und ergießet ſich bey Hirswin⸗ 
en in die kleine Auen. Es befindet ſich auch ein Bauernhof das 

— bſt, fo den Namen Suͤdel fuͤhrt, und in die neue Pfarre Sluͤe⸗ 

len gehört, woſelbſt ehemals eine Glashütte geſtanden. | 

* Südelen, 
| Dicken Namen führen verfchiedene Häufer ander Straße von Thun. 
— das Emmenthal nach Cuzern, zwiſchen Schwarzenegg 
Roͤthenbach, in dem Amte Signau , und dem Gebiete der 

Shit Bern. 

S. 729. Suͤpperen. 

Dieſes Namens war kein Geſchlecht zu Baſel. Was hier ange⸗ 

bracht if, gehort zum Geſchlecht Suſper p. 779. | 

&.729. Siüri. | 

% n diefem Dörflein verbrannten am 16. Febr. 1777 ein großes 

aus, amt Scheuer und Stallung mit einigen Stuͤckkleinem Vieh. 
x Sueur. 

Ein. Geſchlecht in der Stadt Lauſanne; daraus 0 Baptifiden | 

jamin des großen Raths iR, 


* 


Su u Sul 
* S. 730. Suuͤ ß. — 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Winterthur; aus welchem Ja⸗ 
kob 1612 Pfarrer zu Langenbruck, im Gebiete der Stadt Baſel, 
und 1615 zu Winterthur worden, aber 1616 geſtorben. 
: &. 771. ° & üß. 
Im Merz ı 23 hat der Ort einigen Brandfchaden erlitten. Auch 
wird daſelbſt jährlich den 2. April ein Jahrmarkt gehalten. 
Ä * Süterlin. | 


Ein Geſchlecht in dee Stadt Bafel; aus welchem Theodald 1690 


J. U. Licent. worden ‚, und in Druck gegeben: 

Thefes ex univerfo Jure depromptæ, Baf. 1690. FoL _ 

Beter ward 1701 Pfarrer zu Steinwenden und Spesbach 

- Inder Pfalz; und Konrad, fo 1706 gebohren, 1749 des großen 
Raths, und 1769 Rathsherr, und ift den 27. Yun. 1778 geftorden, 
&. 732. ! Suffers. F 

Das Dorf hat eine eben nicht unangenehme Lage, und bey 200 
Einwohner, welche fi meiſtens von der Viehzucht naͤhren; je⸗ 
doch trägt ihnen der ſtarke Durchpaß auch etwas ein, 


S. 13. Sulg. 


Das Fluͤßlein wurde in den alten Zeiten Zull genennt ‚und iſt 


ein wildes Waſſer ſo öfters großen Stade: verurſachet; es 
machte die Graͤnzſcheidaung des kleinen Burgunds aus, 
S. 724. Sulgen. 
In dieſer Gemeinde find zweyerley Gerichte: dag einte gehoͤret 
in die Herrſchaft Buͤrglen, und erſtrecket ſich über die fogenannte 
Biſchofzeller Hochhaus⸗ und Ruͤti⸗Amts⸗Leben, auch über der 
Super eigenthünliche Güter; das andere. Gericht gehört dem 
Klofter Rreuszlingen , voeiches bie Appellation von dem Gerichts» 
berrn anfnricht,, fo aber von dem. Landvogtenamt widerſpro⸗ 
chen wird: Es iſt dem Gerichtsherren Vertrag umterworfen ; und 
| gehören an daffelbige alle in den Dorfe und der.Gemeinde Etter⸗ 
ulgen liegende Kreuzlingiſche Lehen ſowohl, als Häufer und 


” 


fee weitläuftigen Gemeinde, fo aus 6ı Doͤrfern un 


Güter, welche unter den Bürglifchen vermifcht liegen. In dies 
d Hoͤfen 





| Sul. . 1:13 
Deftehet , find eilf Schulen angeftellt; als zu Sulgen, Wied, . 
Böttikhofen, Schonenberg , Goͤttehaus, Mauren, Ehrlen, 
Bralaf und Au, Leimbach, Rehlhof, und Hard. Die Zahlder 
evangelifchen Kirchgenoffen belauft fich gegen 4000 Seclen. Der 
enangelifche Bfarrer muß auch vor die 1764 nHeuerbante Kirche - 
Ehrlen einen eigenen Vicarium halten und Defolden. Wegendem 
Kirchenbau 1751 entftund ein ernſtlicher Streit zwoifhen dem 
Stift zu Bifchofzell und der Gemeinde, der. erſt 1755 auf dem 

ESpyndicate zu Srauenfeld bengelegt worden. 

- 8. 134 — Sulger. | F 

Außer dem angeführten Rudolph, der den 8. Febr. 1762 geſtor⸗ 
ben , find aus dieſem Basterifchen Geſchlechte annoch anzumer⸗ 
fen: Emanuel, der 1663 Rathsherr, Johannes. der 1669 , Yas 

‚200, der 1686 , Kafpar , der 1691 , und Johannes , der 1748 des 

oßen Raths, und Balthafar, der 1773 Maritaller worden, 

Joh. Heinrich hat bey 20 Fahren in kaiſerlichen, koͤnigl. fran⸗ 
zoͤſiſchen, und hollaͤndiſchen Kriegsvdienften augebracht, und ver 
fchiedenen Feldzügen un Schlachten in Ungarn, in Catalonien, 
und in den Niederlanden bengewohnt , und fieben Jahr in Öfite 
indien gedient, und nach feiner Wiederkunft 1689 die große 

Raths elle, und 169 1 eine Kompagnie in dem zu Beſchuͤtzung der | 

Weldftädren angeworbenen Schweizerregiment erhalten, und — 
ift den 3. Dez. 1699. geftorben. Mag. Job. Jakob ward Provifor _ 
der Knabenfchule bey St. Peter 1775 5 und Andreas des Gerichts 
der mindern Stadt 1788... | Pr 

S. 735. St. Sulpice. Ä 


Da dieſes Dorf In einem engen von Felſen umzingelten Orte; 
an der Halde eines Bergs Hegt, fo verurſachet folches, dag Der 
Anbau des Erdreiche fehwer iſt, desnahen ſich die Einwohner 
meiſtens den Künften und Wiſſenſchaften widmen; Es findet 
fich daſelbſt eine Fabrik von Corduan und Maroquin von Genids 
fellen , die meiſtens nach Italien vertauft werden; auch befinden 
fich allda Uhrenmacher Holsfdmeider wor Indiennefabrifen, Glos 
ckengießer, Gerber, Meſſerſchmide; wegen Mangel an Hol 
aber hat man die a Sr rer muͤſſen eingehen laſſen. 

u er. 

Ein Geſchlecht in der Herrſchaft Wartau, und Landvogter Sar⸗ 


— 


686 | | Sul 


ans; aus welchen B. fo ſich Medicin. & Chirurg. Cultor ge 
hrieben , in Drud herausgegeben : 
Kurze Befchreibung des vortreflichen Befimdbrunnens zu 


ae 5 dem Thal Prettigäu, 8. Trogen, 1768. 


ch war noch vor — Jakob Landammann der Herr⸗ 
ſchaft Sargans. 
S. 740. Sulzbach. 
Das Zuͤricheriſche Dorf erlitte am ı. Dei. 1759 einigen Brands 


ſchaden, dabey auch zwey Kinder verungluckten. 


©. 740. Sulzberg. 
& St. Sallifche Hof und Mühle gehöret als ein abeliches 
tammlehen'von dem Klofter zu St, Ballen der Familie von Sa» 
lis zu Bist, welche daſelbſt ein anfehnliches Haus erbauen laſ⸗ 
fen; das Schloß aber, fo ein weitläuftiges Gebäude geivefen , if 
a, im Abgang Ger denen von Salis befaßen folcyes Die e Rede 
| 4 
 &7r Sulzberger. 


| Der angeführte Ulrich hat auch heransgegeben: 


äweyftimmiges rg ‚ u Lobwaſſers Pſalmen 
Davids transponirt ı 12. 
Auch ein ——— Befchlecht in ber Stadt Bafel aus 


— Rudolph 1600 des 


großen Aa 

Aus dem Frauenfelder Sefchlechte iſt det Schuitheiß Anderas 
1767 geftorben; von feinen Söhnen ward a) Andreas, geb. 1739 
eraminirt 1759, Biarrer gen Sellwen.1773 , Rurzdorf 1776; 
b) 2udmwig, geb, 2741, des großen Raths 1763, des kleinen Raths 
und Statthalter 1767, Kirchenpfleger 1770. Ferner ward Hs 
Ulrich, geb, 1712, des großen Raths 1741, des kleinen Raths 

1748, Bauherr 1766; Hs Jakob, geb. 1708, des großen 

17535 Hs Heinrich, geb. ———— 81755. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht Diefes Namens in der Zuͤricheri⸗ 
ſchen Stadt Winterthur; aus diefem war Hs Konrad, geb. 1674 


- ward egamiuirt 1675, Bfarver zu Bernek im Rheinthal 1682, 


Dekan des Kapitels ı 692 ‚flarb 17035 von ihm if im Drud: 
Hochzeitpredigt uber Cant. II, 17. Zuͤrich, 1692. 4. 
. Auch ward Hs Kaſpar/ geb. 1710 Stabtvihten 1761 ſtarb 





| 7 6487 
m; "und fein Sohn Hs Jakob , geb. 1738, des großen Raths 
"1788; Jakob, geb, 1708 ‚des großen Raths 1760, ſtarb 1773. 
S. 742. Sulzer. 
Der bekannte Profeſſor Simon ſoll den 22. Sept. 1508 zu asli 
gebohren worden ſeyn; ein Mehrers von ſeinen Lebensumſtaͤnden 
Tann in den Athen. rauric. nachgeſchlagen werden. Seinen na 
ten find noch beyzufügen; 
Axiomata LIV de gg Dei, Baſ. 1563. 
Differtat. de vera Ecclefia, 
“Epiftole ejus ad Calvinum in ? Piſtolis Calvini , Gen. — 


Fang Bruders Enkel ward zu Bern gebohren, proſequirte 
aber feine Studien gu Baſel, wo er 1553 auf die Alademie ange» 
nommen / und den philofophifcyen Gradum 15771 hernady die Ma⸗ 
ifterwürde 1560 erhalten; er bekam auch 1562 eine Dialonat⸗ 
* am Muͤnſter, mit welcher die Pfarre St. Alban verbunden 
| fo wie auch 1563 die Profelionem poetices; flarb aber 
re am der Peſt den 24, Auguſt 1564. 


g. 743. Aus dem Minterthurer 2 chlechte ward ie 
Pc and des Raths 14597 chulthe pe ren | 
en einrich 1668 , und flarb 1686. Des letztern älteren 
hn Hg Heinrich ward des großen Raths 1683, des Kleinen 
—— 1692} Ba 17195 und von feinen Söhnen erhielte ) der 


R — 
Dod. und Stadtphyſikus Heinrich, geb, 1680, das Phyſikat1754 


und ſtarb 1762; b) Jakob, geb. 1682, des großen a. — 
des kieinen Raths 1758 ſtaͤrb 1760. erſten Sohn war, 
Heinrich zum Adler , geb. 1709 ‚ des großen Raths —— des 
fleinen Raths 1760, feger su St. Beor — ſtarb 1776; des 
Jakobs Sohn Jakob, geb. 1711, des großen Raths 1761, ſtarb 
1771, bon dem auch Nachkommen bey Reben find. Des Raths⸗ 
herrn und Pfleger Heinrichs Söhne find a) Dodt. Heinrich zum 
Adler, geb. 1735 , des großen Raths 1770, und Eherichter, ward. 
auch zweyter Gtadtphoſikus und Poliater 17825 er bat ferner 
herausgegeben :_. 
Abgetürgte@eftbichte der Inſekten Il Tom. Winterth.1756. 
b) Hs Jalob zum Tiger, geb. 1738, ward Stadtrichter 
1771 und errichtete mit Hrn. Doct. Ziegler und Hru. Hofrath 


6 N 
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Claiß die Vitriolfabrik gu Winterthur, c) Johaunes ʒir Nach⸗ 
tigall, ged. 1748. Des Dodt. Heinrichs Soͤhne find 3 Hein⸗ 

rich, geb. 1765, ein Buchhaͤndler, und Joh. Jakob geb. 1773: 

und Stadtrichter Hd Jakobs Söhne a) Hs Heinrich, geb. 1768; 

und b) Jakob, geb. 1776. N 

« B. Der Rathsherr und Holzamtmann Hs Ulrich ward ı688 

e des großen und 1700 des Kleinen Raths, farb 17045 fein Sohn 

Wolfgang, ah. 1681 , ward auch Brädifant 1746, und farb 

17475 deffen ohn, Pfarrer Heinrich, geb, 1715, ward exami⸗ 

nirt 1734, farb 1762; und fein Son Lakok, geb. 1753 ı eja⸗ 

minirt 1775 , bat Defzendeng. — 
Pag. 744. Gpitalmeifte David, geb. 1659, ward 1689 
en bes grofen , uid.1709 des Kleinen Raths, 1715 Spitalmeifter, 

| Karbı718; er hatte 2 Söhne, 1) Georg, und 2) David. Det 

ı) Schultheiß Georg zum Rebſtock, geb. 1680, ward des großen 
Raths 1709, des Heinen Raths ‘737, farb den 4. Merz 1746, 
hinterlaffend a) Kohannes, b) David Peter. a) Johannes, geb. 
1705, ward des großen Raths 1737, Stadtichreiber 1746, 
Schultheiß 1779, refiänivte aber diefe Stelle auf Albant 17717; 
er kaufte das Schloß Wuͤlflingen, die Herrſchaft ader-wurde | 
von dein Stande Zurich bezogen. . b) David Peter, geb. 1709, 
ward des großen Raths 1746, Zeugherr 1759 , reſignirte 1771, 
ftarb 1779. Des Schultheiß Kohannes Söhne find, .ı) Wolfs 

"gang Dietrich, geb. 1732, &Stadefebreiber 1779; 23 Hs Georg, 

„geb. 1737 , Hauptmann des großen Raths 1769, deffen Sohn 

Johannes ift geb, 1769. ' Des Zeugherrn David Betere Sohn, 
Dod. Heinrich zum Rebſtock geb. 1736, ward des großen Raths 
"1752, erſter Stadtphyſikus 1782; ein. Sohn Hauptmann Hs 
Heinrich, geb. 1757) ward des großen Raths 78: 
Dabid, des Spitalmeiſter Davids zweyter Sohn: geb. 1686, 
‘ward des großen Raths 1740, des kleinen Raths 1746 ſtarb 
1762 hatte 2 Söhne, a) David, b) Hs Jakob; der-a) David, 
geb. 1716 , ward des großen Raths und Quartierhauptmann 
2753 , Rathhausmeiſter 17845 deffen Sohn gleiches Namens , 
geb. 1749, Hauptmann, hat Nachlommen. db) Hs Jakob zum 
Schönenberg, geb. 1729 Gerichtſchreiber 2769, flarh 1735, fein 
Sohn David if geb. 1757. — — | 

| i er | Heinrich, 


/ 


— — — — — 


| großen Raths 1771, Rathhausmeiſter 1774, farb 1778 , 
A 
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Heinrich , Stabtrichter 1700, ſtarb 1706 5 deffen Sohn Hein, 
vich zum Tannenberg , geb. 1705 ı des großen Raths und Halle 
fubftitut 1746 ‚ des Heinen Raths 1761 , Profurenverwalter 1763, 
ftarb 17765 fein Sohn Jakob, geb. 1727 , des großen Natlısı 762, 


reſignirte 1777. Jalob, auch ein Bruder vom StadtrichterHeins - 


rich, ged..1679 , ward Gtadtrichter 1720, Oberftrichter 1748, 
farb 175135 fein Sohn Anton , geb. 1705 , des_großen Nathe 
1750, vr 9 1 ,drey Söhne hinterlaſſend, a) Hs Georg, geb, 
17335 Ä 

noch ein Bruder des Stadtrichter Heinrichs, geb, 1671, des gro⸗ 
Ben Raths 1705 , des Heinen Raths 1734 ‚Hard 17575 fein Sohn 
Yırton, geb. 1692, ward Stadtrichter und Gerichtfchreiber 1728, 
ftarb 1735 5 vop deſſen Söhnen ward a) Johannes der Medic. 
Dodor pag. 745, deffen Sohn gleiches Namens iſt auch Medic. 
Dodor; b) Anton zum Brunnen, geb. 1726 , flarb 1776; fein 
Sohn Hs Georg, geb. 1756, hat Nachlkommen. Ä 


[4 


Heinrich zum —5 en Widder, geb. 1664, des großen: 
Raths 1709 , des einen Raths 1720, Sedelmeilter 1732, ſtarb 
17345 deſſen Söhne waren, ı) Hs Konrad; 2) Andreas; 3) HE 
Georg, vos dem eimeinener Artitel folge. Der erſte, Ds Kon 
rad, geb. 1714 , des großen Raths 1738, Amtmann gen Hufen 
1757 1 des Heinen Railzs 1769 , Bauherr und Gpitalmeifter: 2731 | 
hernach Statthalter 1787. Der 2te, Audreas , geb. bi 





inter» 
ſſend a) Heinrich, geb. 1743, hat Nachlommen ; b) Chriſtoph, 
geb. 1757, Ward eraminirt 1778. Bes Statthalter Hs Konrads 
Söhne find a) Heiurich, iſt zu magdeburg etablirt, und Bat Defs 
zendenz; b) HE Konrad, geb. 1745 , ward eraminirt 1763, Pfar⸗ 
rer gen Soͤuzach 1774 , Lehrer der ion bey der neuen Schul⸗ 
anftalt 1789, hat auch Nachtommen; c) Hs Kafpar, geb. 1750 ,. 
‚des großen Raths und zweyter Danptmanın 1784, bat auch 
Nanlommen A | 
Hs Ulrich , Seckelmeiſter Heinrichs Bruder , ward Bfarrer 
au Söuzach ı69r ‚farb 1699 ; deſſen Sohn Hs Ulrich zur Arch, 
eb. 1708 , des großen Raths 1741 , des kleinen Raths 1761,Spi⸗ 
almeifter 1767, ſtarb 1780; Teine Söhne find a) Ludwig, geb. 
3735, des großen Raths 1755, enherr 1778, des Keinen 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V.kh.. — Sf 


08, geb. 17365 c) Anton, geb. 1747. "Georg, - 


“yo "ol | 

Mathe 1788; d) He Ulrich, geb. 1746, hat Nachkommen. Hs 
Rudolph, des grohen Raths 1695 ‚flarb 1698; fein Sohn Kap 
yar zum SEngel geb. 1678, des großen Raths 1734, des Eleinen 
. Raths 1741, Spitalmeiſter 1746 , Statthalter 1760, ſtarb 1761; 
defien Sohn Hs Rudolph, geb. 1718 , des großen Raths ı751, 
des Meinen Naths 177: , Epitalmeiſter 1779, Kirchenpfleger 
1787, ſtarb 1788 : defien Söhne find 1) Hs Kaſpar, geb. 1743 1 
des großen Raths 1779 5 2) Hs Ulrich, geb. 174 7 Stadtrichter 


17845 3) Hs Rudolph, geb. 1754, haben ad Deſzendenz. 


Yatod ‚auch ein Sohn vom Statthalter Kaſpar, geb. 1725, ward 
Stadtrichter 177135 feine Söhne find a) Hs Jakob, geb. 1763; 
b). Heinrich, geb. 17675 c) Os Kaſpar, geb. 1769. Noch cin 
ohn des Statthalter Kafvars , auch Kaſpar bat 2 Söhne, 
Jonas geb. 1750, und Hs Kaſpar, geb. 1752 , [0 Defgenbenz hat, 
Elias ward Pfarrer zu SErmatingen 1695, ſtarb 17375 fein 
Sohn Heinrich Andreas, geb. 1684, des großen Kaths 1728, 
des Heinen Raths 1751, Spitalmeiſter 1752, farb deu 30. De. 
1765 : defien Sohn Melchior, geb. 1718 , ward eraminirtı737, 
Redtor 1765, und Brädifant 17885 fein Sohn Hs Rudolph, geb, 
- 1749 , Ward eraminirt 1769 , Lehrer dee Geichichte und franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache bey dem neuen Schulinſtitut 1789. Er hatı nebſt 
David Sorter, er | . 
Entwurf einer Erziehungsanſtalt vofjunge Sranenzimmer, 
Winterthur, 1784. OR j 
Kerner ift von ihm im Druck: J | 
Maͤdchenwerth und Maͤdchengluͤck, I Th. 781, - - 
‚ Anleitung zur franzöfifchen Sprache, 790, 
4.3 € Blätter für die Wintertburer Schulen, 790, 


Iſt auch Mitarbeiter an der Bibliochek der pbilofoplifchen; 


theologiſchen und fchönen Litteratur. | 
. Johannes ward des großen Raths 1634, des Meinen Nat 
1694, Stadthauptmann, hernach Spitalmeiſter 1699, far 
17175 ſein Sohn Rudolph, geb. 1679 des großen Raths 1713, 
arb 17345 und defien Sohn Johannes, geb. 1709, ward V. 
.M. 1738, Mittagsprediger su St Be :1750 , Provifor 
760, Conredtor 1761, PBräditant 1764, ſtarb den 11. Augufl 
17885 deſſen Sohn Hs Rudolph, geb. den 7. Mad 1748, dei 
oßen Rathe 1781 , Schulinfpeftor 1789, Bat auch einen Sohn 
ohannes, geb. den 17. April 1775. ——— 


N 


| 
\ 





Sul | er : 


= 7 An älteren Zeiten wurden in den kleinen Rat erwaͤhlt: Ae⸗ 
berli 14363 Heini 14705 Dans 1545; ein anderer Hans 1565; 
Stoffel 1581; Peter 17386; Ulrich 15913 Georg 16133 ® 
1616; Jatob 1620; Wolfgang 16365 HE Ulrich 1649; Jako 
1654; Abraham 1658; Heinrich 1672; Kafpar 16785 HE Georg 


16845 Anton 1687; Heinrich 16925 Johannes 1694, Stadi⸗ 


. 


haupimann 1712; Heinrich 1696; Hs Ulrich 1700, t£. 
och find zu bemerken, Kaſpar, ward Predikant 1723, ſtarb 
2746. Von ihm if im Druck: j 
“= ine Jubelpredigt 1719, Zuͤrich &— 
Facies Nov doctrinæ ſylbogiſticæ, Tig. 755 


Andreag ward 17172 Conredtor und Bfarrer sn St, Geor⸗ 


genam $eld , 1719 Rector, 1731 Pfarrer zu Söuzach: und ftarb 


2742. Er hat als Feldprediger bey den Winterthurer Truppen - 
dem Toggenburgerfrieg beygewohnt, und von folchem , befons 


ders in Abficht dieſer Truppen, eine Beſchreibung mit Urkunden 
Begleitet in Mferpt. in 4. hinterlafien. - u 
“ Pag. 741. Doktor und. Hofrath Joh. Kafpar Hat ferner 

herausgegeben: Ä | 
- -Numophylacium Sulzerianum nummos antiquos grecos & row 
manos aureos argenteos zreos fiftens olim Jacob. Sulzeri Vitodu- 
zani Helvetici fumptu & ftudıo adornatum , 8. Gotha, 1777. 

Der 1736 eraminirteXoh. Georg , geb, 1717 , ward Mit⸗ 
tagsprediger zu St. Georgen 1764, | 

Der pag 744 angemerkte Pfarrer Jakob zu Dfungen ſtarb 
1739, und der Redtor Kaſpar, geb, 1693; iſt 1760 geſtorben. 
Jalkbob, ged. 1715 , ward Waagmeiſter 1763 ; noch ein Ja⸗ 
. 205, geb. 1726 , auch Waagmeiſter 1764, Heinrich, geb. 173% 
Lehrer der Arithmetit und Geometrie, auch der Schweibfunf 
37895 Hs Ulrich, ged. 1773, Lehrer der Hausſchulen 1789. 


Er. Sulzer, Joh, Georg, — 


Ben. den 16. Okt. 1720, war von 25 Befchwiltern das fuͤngſt 
chon 1734 verlohr ex Vater und Mutter auf einen Tag; exe 
ab fh auch in feinen Sugendighren (nebſt den theologi⸗ 
chen Wiſſenſchaften, denen er vornaͤmlich heſtimmt war) großen 
eiß / In den philoſophiſchen Wiſſenſchaften & en ig 
— . N » D » ' x 2 DB: 


. 


2 


⸗ 


SE ve 


69 | Sin 
welchen er e& nachher zu ſehr oh Vontonmenhen gebracht: 


7766 machte er eine Reife nach der Schweiz, nachdem er ich vor⸗ 


u; 


Ber sn magdeburg mit De Ri tr des Kau Bacımanıy, 
mo er ehemals informirte, | Reufenbof ver 
Die er aber ſthon 1750 durch den Tod verlohrer, weiches ihm fü 
zu Herzen geqangen, daß er ſich niemals mehr rochtſchaffen 
olen fonate, ſondern Immeerfort kraͤnlelte. Hierzu fchlag:noch 
Dad lingernach des Kriege, das ihn .. in feinen häuslichen 
md gelehrten Verrichtungen aufgehalten. Um ſich nen zu zer⸗ 
freuen , und etwas beſſer fallen zu koͤnnen, machte ee 1,762 wies 






der eine Reife in fem Vaterland. Nach dem Hubertsburger Fries 
den Lehrte er wieder nach Berlin nn wo er. wit koniglicher 
Bewilligung fein Lehramt niederlegte. B war er entſchioſſen 
mit ſeinen Toͤchtern wieder in fen — sn begeben, ſo 
— * der König eine Profeſſorſtelle bey der neuen Ritter⸗ 
Atade t einem anehnlichen Jahrgehalt; hier zu feine * 





| die Vernunft. Er a ri anch —— er nur vor = 
a 


Zeit, hinter dramatiſche Werle. 17770 helam er den exſten Anfı 
von derjenigen hitzigen Krankheit, de ihn dee Welt fo fri 

anbfe, und einer unjeitigem Erkältung sugefchrieben wide, - Im 
& ı7z1 = er von dem Dergog er von Curland ding 


inladung nach Mlietau, ges Gymnaſium eine 
‚allein feine Unpaͤ ra Wa ihn davon ab; er ee 
nn HERR 







enthells befoigten Blan ae 1773 Deranda 


3 2 — — — — — 


gamtten "der —— ſchoͤnen Auͤnuſte, aus 


fine Rranthit; daher. audr-feine Behrfkineden- ii ber Nunen. 
e; zur Erleichterumg feiner Beſchwerdcn 


— Dr DR Das Hallers eine Reife nach 


Nizea'vor , aber ohne gewünichte 33*0 ; jedoch hatte er dag 
Reranügen auf diefer Sein ‚ fein Baterland und dortige Freunde 
nochmälen zu beiuchen , and ſich mit ihnen abzulehen, welche Reiſe 
in feinem unten vorfommenden Tagebuch angenehm befehrieben iſt 
In den letzten Tagen des 17770er Jahrs hatte er noch die Ehre 
bey feinem Koͤnig zu Potsbam eine Verirante Unterredung ze 
— mit ſeiner Krantheit ober Abhlinunerte ig, 
er endlich den 25. Febr. 1779 ſeinen Geiſt aufgab. Seine 4 
Töchter Wurden beubr au berühmte Shaien verheurathet; dic ein⸗ 
an feinen Landsmann den Churfaͤchſiſchen Hof Bortraitmahlet 
Anton GBtofr von Wintert hur; und Die andere an den Lon 
Chevalier gu Berlin. Sein Leben bat N 
auter Freund De, Doch in Zurich Bifchrieben , in I 
En 8. —— 1780. uuter dem Titel: Sirael an Gleim, uͤt 
Weltweiſen. Seinen Schriften, deren einige 


—— — beransgekommen , find Deguuleßen: · 





Sendſchreiben über einige mechaniſche kmyfind 
— iiber, den Gefocuna un und Die Empfindungen Ah 





Stan Anzöfifcben 1762 


Vorübungen 1 und Eeweckung der KufmerBfanntit mb dee 


Kradıfinnens NZ. 8. Bart, ı 1708. 
u uͤber beiten der Natue nen 


nterredunigen. die Exbsn 
meralifchen een tiber befondere Begenftände 


ae Theorie der Rhdien Rünffer in eingeine; m 
ine Theo r ſch uͤnſten in einzelne, 

alphadetiſchet Dromına he rter auf ei tn 
— Artikeln — — 1 en: 1770 1° 7a. | — 





we Urſpramge/ ihr 
Natur/, und beſten betrachtet a 
: en der febönen 1 fehaften und freyen Bm 


i phiſhes hrbithern 
Ber ode ELBE | ID an me Br, % 
9, 3 ‘>: 


0 
— 


08 ESul 
Beobachtungen und Anmerkungen auf einer Aeiſt ass 
— — ER 
, 1781 
Rurzer Entwurf der Beograpbie , Ai beonomie und und Chrono» 


dogie,/ 8. ER — 
Gedenken uͤber De beſte Ant die klaßiſchen Echriftſteller 
— 8. Ge ig, 1784 _. 
aller. d aller Theile dee 


Rur 
Bechriam ‚ 8. Frankfurt und Reto, "1786. es 
+ über bie pe nen vornehmften Lane 
und Reidyen in Europa; feit Tode bis auf umfere Zeiten 
fortgefegt , berichtiget , und herausgegeben 


pon Tr u Abthei⸗ 
"Hungen, Berlin, 1786. j 
im Tr ſich * ihm im neuen Gambengifhei ia 
er im I 
Anmmerkimgen — * degenfeitinen sein k der Vernunft 
auf die Sprache, und der Sprache auf die Vernunft. Findet 
Ra auch in den Abhandlungen der Academie royale des Sciences 
& Belles-Lettres. _ | 
„a Herde: eh az r 
— der Rraft Ende 4 in den Werten der 
—* Kin ; flieht auch hu dienen Memoiren. 
Im Kuvs ““ 


“ Dpitsfophifche Setrachtun en uͤber den Nutzen der Drama 
eifchen Dochen iſt in Hremenem, Remotn ſo wie 





uud; Die folgende, . 

| Im XLVI: | 

Von dem Bemufion und def Einfluß auf unferekettee 
Im XLVIII: 


ME eo Thuthımaßungen über einige Veränderungen, 
wede auf dee Eiverfläche der: erdeugel vorge angen ſind⸗ 
ſamt einem Rupfer. 
In den Memoire⸗ de PAcad. — des Sofenices zu Berlin: 
Sur la principe, pour diltinguer les devoize de 1a morale & cœuꝶ 
du droit naturel. 1758. 





— — 


Analyſt du. Genie, — ET 
Analyſe de la Raiſon, 760. _ 0.00.27 BR 
Que l'homme agit & | juge quelquefois Jans motif & raifon, & 
— des motifs preſſans, 766. 
x. dur l'apperception & ſon infiuence fur le jugement, Zen 
. L’utilite de laPoefie dramatique, 767. 
x: Sur l’energie dans les ouvrages des Beaux-Arts, 767. 
. La refiftance-des fuides, 768. 
Conjedtures fur quelques changemens arrivbes dans la’ fürface, 
“ du globe terreftre, 769. 
„ : Sur influence ‘de la raiſon fur la langage & du langage. für” la. 
raiſon, 769. = 
Gur les divers Stats ou Pame fe trouvant , en exercant fes facul- 
"  &s primitives, 770. . er 
“  Confiderations fur ’homme mosale, 771. 
. Developpement de la Notion de J’eternel, -772. 
Sur quelques proprietes de l’ame, pour fervir du Pexameni. “u | 
—— 773. we 
- Inftrumens pour notes des pieces deMufique, 773. 
Deux Memoires fur P’immortalite de P’ame 3 — —* 
quement , 779 
Troifieme Mémoire fur cet odjet, 77% 
Sr . Summexau. 


Dieſen Namen führet auch ein anfehnticher Hof und Sat in. der 
Pfarre Soltigen, und dem Berneriichen Amte ——— 
TO EIN -Summerer . Ä me 
Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt Baden, aus welddem Ps 
Columbanüs, geb. 1647, ein Konventual zu SEinftebeln 1659 
worden, und 1707 geftorben.. Auch ward Adrian Eerherr zu 
Zurzach 1560, ſtarb 1572. 
S.766. Summeri. 
Schon 1471 erkaufte Abt Ulrich von St. Gellen von Kari 
Seng und Anna von Tetikbofen , feiner Ehefrau, Die Vogteh 
Ober-Summeri, und Kumetzhauſen, und 1474 Au N die Vontey 
- Yrieder-Summeri, An dieſe Gerichte gehören auch noch, Sem⸗ 
metſchweil/ Brapfmuͤhle/ BADER und Stubenwieß; dieſe 


— 


— 


— 


BT Si 
Gerichte beſorgel, wie alle der alten 
Santeimake, In Zn Di ang ange —— 


ble, — Ober⸗ und 
ge Sl, —— We mriichweil, ng r 
baus Sir te — ——— re 
j t i, / 

ruͤti en obreiti, te 


bofen, Auen ’ Almeniperg, on Brat: Cenen» 
Baus, Schachenſchweil en SHermisfeld, und — 
Häufee zu Dogmweil. Die Zahl der ‚Kröger Sin #0 
auf 3000 Seelen , und befinden fich in dieſer einde 10 Schu⸗ 
km. Zu Anfang des Kriegs 1712 wurde ee Ort von beyden 
Vartheven den Abt St. Galliſchen von Wyl aus, und den refor⸗ 
mirten Toggenburgern , hart mitgenommen , befunders von lets 
teen die Kirche und der katholiſthe Pfarrhof, worüber der Biſchöf 
von Bonſtanz bey den Ständen Klage führte, auch einige Res 
medur erhielte. | 
S. 750. Summermatter. | 

herr Frans Joſeph, geb. 1702, ward auch Vino 

DE und Großſakriſtan ne farb 1785. 


G. 751. Summiswald. 
1777 iſt nahe bey dem Dorfe ein großes Bauernhaus mit aller 
Baden iß abgebrannt. | 


„Sortfegumg der Candvogte: 
| — —* — Viktor Sumer. 1782 Joh. Fried. v. Grafenried. 
1770 Buͤren. 1788 a un 

1776 Gltongran; Wurſtenber⸗ —— 


— Sundgäner | 
Soda) 196 Wi echte in ber Stadt Baſel ift Joſeph 
er oda) ge 1 * leinen Raths, 1537 Epital⸗ 
meiſter, und Mrs 60 des —— sder 5 Stadt 
worden IE geſtorben. Auguſtin ward 1740 
—— Eli a ı58s Pfarrer er gu Kaufen, in 
Bennweil ist. a 1645 des großen Hat 
i GSundlauwenen. 


— —— 


Sun Sup "Sur gr 

S. 74 - Sundlauwenen ur, 

2 aus etwa 8  Haushaltumngen beftehende Dörfcben, 9 uns 

gefähr 25 Jucharten fruchtbares Erdreich enthält, ift durch eine 

von einem Wolfenbrucherregte Austretung des Suldbache am 

23.%un. 1764 faſt ii ruinirt, und mit Felſenſteinen von 
heurer Größe, a Sand und Gries überführet, und 


fruchtbarſten Bäume in den See geführt worden. 


S. 783. Suppiger. 


Aus dieſem Geſchlechte ward — Balthafar Schultheiß — 


Vannerherr 1758, reſignirte dieſe Stellen 1772, und ſtarb den 1. 
ul. 1782. Pat. Bencdictus, geb. 1739, Konventual zu Muri 
1769 ein guter Mufitus, ward auch Pfarrer. u. Subprior ;P. Flori- 
dus, ged. 1743, Konventual gu Engelberg 1760, Kuͤchenmeiſter. = 
GS. 1 Sur. Zu 
Das Dorf hat im May 1764, noch mehr aber den * Aug 
art Jahrs, durch ſtarke Austretung der Sur⸗ und Wyn 
ächen. aus en Schaden erlitten-, fo, daß die Straßen an 


drey Häufer eingeſtuͤrzt, und viel Mattland weggeſchwemmt 


oder untergraben worden. 

- Das Bündtnerifche Dotf hat eine eigene Kiccher ſo von ei⸗ 
nem Pfarrer und einem Kaplan bedienet wird. 

S. 758. SGSurb. | 

Dieſes fonft ziemlich unbedeutende Ben treibet von Nieder⸗ 
Weningen an bis auf —— bey eilf Muͤhlen, und bewaͤſ⸗ 
14 vieles Matttand , iſt auch m Forellen und andern ſchma 
+ na Fiſchen angefuͤllt Dem Prodfte A — als Bes 





eheren, achirt die Filcherey von Ob dingen bilgiach 
Döttingen, Am 28. Sa 1781 that —— — — — 
großen Schaden, unterfruß einige Däufer ven umd 
“ Zengnau ‚und machte einige Mi Ion ab —õS vor inegen⸗ 
lang unbrauchbar. — 
S. 268. Su ebeit. 


Der Generallientenant Joh. Jakob ward * gebohrens € er 


hat fich befonders 1678 in den Belagerungen von Gent und 


pen und dee Schlacht bey St. Denis, 1689 in der Belagerung 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, V. Th. Tttt 


698 | ww a 
von Courtray , und 1691 in der won Mons diſtinguirt. 1005 kon 
mandirte er unterin Commando des Marſchalls von Villeroi in 
den Linien bey Aler, und Befchügung des Forts Knock, wohnte fü 
- dann auch der Belagerung von Dirmuyden, und dem Bom⸗ 
bardement von Bruͤſſel 1697 der Belagerung von Ath bey. Ju 
dem fpanifchen Sufzeßionstriege machte er alle Feldzüge in den 
Niederlanden, und 1713 den in Catalonien mit ꝛc. 

Der — Eugen Beter hat ſich auch 17172 in derSchlacht 
bey Denain heſonders diſtinguirt, woruͤber er den 15. Auguſt 
Oberſtlieutenantsrang erhalten. Der Brigadier Ludwig Auguft 
Benedikt Hat auch 3762. dem Feldzuge in Helfen beugetvuhnt ; 
1764 erhielte er eine eigene Kompagnie unter den Garderegi⸗ 
mente , wogegen er die bey dem Regimente Vigier abgeben muß⸗ 
te, Am 14, April 1767 ward erg eldmarfchallernennt , und 
legte auch am 25. April 1773 die Gardekompagnie gegen eine 
Benfion von 6000 Livres nieder. 


wig Ordens: umd ein Ritter won Surbeck ik Unterlieutenant 
bey gedachtem Garderegimente. — 
&. 761. Surenen. u 
Der vberfte Spitz diefes Beras, Sureneck, ſtoͤßt anden noch bis 
bern Gitſchiberg im Lande Uriz fchon 1278 iſt Deswegen eine 
Graͤnzſtreitigkeit zwifchen dem Kanton Uri und Engelberg durch 
dendamaligenkaiferlichen Reichs vogt beygelegt worden. 
= hr 1 Pa Suri, on | 
Der Schultheiß Hieronymus ftarb 1736; und von feinen Soͤh⸗ 
nen iſt Probſt Georgius, geb. 1681, geftorben 1765, und der 
Altrath Beter Joſeph 1749. Der Inngrath Amanz Hieronys 
mus Joſeph ward Vogt zu Laͤberen 1764 , Altrath 1708 ſtarb 
1777 ohne Erben; und Lieutenant Joſeph Viktor Fe 
ſtarb 1787 ohne maͤnnliche Erben. 
Pag. 765. Der Bauherr und Jungrath Urs Joſeph ſtarb 
1765 ; befien Bruder, Stadtlieutenant Franz a ſtarb 


| 


N 


ik Anton 





— 
= SGiw — 699 
1769; imd Landvogt Fram Ignaz , geb. den 12. , 1706, 
. ward Jungrath 1769 , Altrath 1773, Obervogt zu tten 
1776 ‚ud ſtarb den 12. Yan. 1779, hinterlaffend 1 Urs Joſeph, 
geb. den 8. Sept. 1747 ; nachdem er-einige Zeit als Offisier in fas 
voyiſchen Dienften unter dem Regimente Fatio gelanden, ward _ 
er den 10. April 1772 des großen Rate, 1773 großbuͤrgerli⸗ 
cher Allmofenfchäfner , den 26. Jun. 1779 Broßweibel, und den 
26. Ful. 1785 Landvogt zu Dorner. 2) Joh. Ludwig Joſeph 
Anton, geb. den 24. Auguf 1752, war erſtlich Kientenant in 
franzoͤſiſchen Dienften bey, dem Regimente von el 
hernach den 26. Jun. 1775 Landvogt zu Wiendris, den 6. Dit. 
1778. des großen Nathe , 1780 Spitalſchafner, den 26. Jun 
1785 Landvogt sn Thierftein , und den 17. April 1786 Juugrath. 
Pag. 766. c) Der Gardehauptmann Heinrich ward der 
13. Jaͤn. 1609 gebohren; er hat verfchiebenen Feldzuͤgen unter . 
dem Bringen von Conde, auch der Schlacht bey Rocroy 16435, - 
beygewohnt , und 1653 auch denen Belagerungen von Mouzon 


- und St. Menehoud sc, fein Sohn, Altrath Jakob, flarb 1698 ; deſ⸗ 


fen Sohn, Stadtpenner Urs Joſeph, Hard 1748; und der Chor⸗ 
— Joſeph, geb. 1738, iſt anitzt Scholarcha und Senior : 
e ; | 


Bon dem Aſte des Jungraths IL. Konrads pag. 767 , if der 
Pat. Wilhelm zu $Kinfiedeln 1663 -geftorben. j 
A. Der Schultheiß Urs flarb 1707 ; von beffen Enkeln iſt 
der Chorherr Joh. Friedrich, geb. 1690, geftorben 1770. Dee 
Check Fopß Anton trat bon 1702 in frangößfepe Dienkeals 
Cadet unter das Regiment Dfyfer, ward 1755 Fehndrich, 1707 
Unterlieutenant, 1708 Lieutenant, 1713 Kapitainlieutenant, 
1713 Kapitainkommendant, machte auch die meiften Feldzuͤge im 
ſpaniſchen Sutzeßlonskriege mit; hernach 1713 kam er mit feiner 
- Kompanie unter das Regiment Brendle; 1721 errichtete er 
eine Konwagnie in ſpaniſche Dienfle unter das Regiment Nie⸗ 
deroͤſt, ward hernach 1725 Kommendant des zweyten Batail⸗ 
Aons, und wohnte den Yeldsügen in Afrika bey; ward 1730 
Oberſtlieutenant sc. Er hat auch 1743 dem Feldzuge in Ita⸗ 
lien heygewohnt, und den 13. DE. bey Beſchuͤtzung der Re⸗ 
trenchements von La Chenal, im Aprif 1744 x rs agriff der 
2 


700 z Sur 
Netrenchements von Montalban, am 19. Jul. An — 
Pietra-longa , und hernach bey Coni fi hervor getban , da er 
Dann den 15. Rov. zum Brigadier erfiärt worden: er farb den 
36. Oft. 1745 , und Hegt gu Sufa begraben. Der Chorherr 
Hieronymus Keonz. geb. — wurde 1763 Cuſtos, und zum Probſt 
1765 erwaͤhlt, fo auch 1768 zum biſchoͤflich⸗ tonkansifchen Ge⸗ 
neral⸗Vicarius, er ſarb 1776. Der Stadtvenner Urs Franz 
Joſepb war auch Gefandter auf einer Extrakonferenz zu Ba» 
den wegen dem Drünzwefen , und ſarb 1765 : von deffen Soh⸗ 
nen ward der Hauptmann Urs ranz Joſeph Landvogt gen 
Bechburg 1765, iſt auch Artillerie an Erbin and der Haupt 
— Viktor Felix Leonz Hieronymus Gereon, Ritter St. Lud⸗ 

Ordens, ward Landvogt gen Salfenftein 1285 Junge 
x 1789, 

Son B. Joh. Joſephs Afte ward der Brigadier Urs Fram 
Joſeph den * Febr. 7 ebohren; ſeine 1702 unter dem Re⸗ 
gimente Diyfer errichtete Kompagnie von 200 Wann murde 

— — des Regiments beubebalten, aber unter 
das Reale von Brendle geftoßen ze. er ſtarb zu Sreyburg 
and 1719 unverehlichet, z 


ag. 771. Der Schultheiß Franz ſtarb — von — 
Sons 5 Sof. Joſeph, gemefener Hanptmann in Sean reich und 
Landvogt zu Zaͤchburg, der 1737 geftorben , S — 2 Pat. 
Vidor, — war ‚gehofben ne en — 
org Ry eph, der Jungrath, ſtarb 17503 — Sol 
ward Zungrath 1764 Fruchtkommiſſarius 1773 ‚ ftarb im Jul. 
1777. Der Großweibel Robert Georg Felix, ſo erſtlich in fran⸗ 
zöfifchen Dienſten geſtanden und der Belagerung von Maſt⸗ 
richt beygewohnt hat , ward 1761 Landvogt gen ı 17790 


Jungrath, 1772 Buͤrgermeiſter, 73 0 zu Läberen, = 
Stadtmaior, 1778 Altrath; fein Sohn Fee D 
geb, 1772, ſtudirt dermalen zu Stuetgardt. Pat. Urlusi — 


J gebohren, ward Konventuai 1748; und Joh. Belfgnng Öer 


org ward Stadtlieutenant 1770, ſtarb 1782. Der Großweibel 
Franz Ignaz Amanz ward Landvogt gen Dornach 1767, Jung⸗ 
rath 1773, Vogt zu Kriegſtetten 1776, Fru ION der 
217771 re 1731, Altratb 1733 , flar ben 11. Meri 


Syr ei 


Weiters find von dieſem Geſchlechte noch am Reben : Kran 
Joſeph Robert, des großen: Ratus 17805; oh: Balthafar 
Amanz Beer, des großen Raths 1773, Salzkaßirer 1779, 
Landvogt gem: ug 1730, Junzrath 17863 Joſeph Ro⸗ 
hert Georg Fey erlich Kieıttenantiin: fr 
bey dem Regimente von Boccard, den großen Raths 1780: 
‚Urs Franz Anton Joſent mar. mb, Rieutenaut-in franzoͤſ⸗⸗ 
fben Dienſten ben dem Regiments von Haloner , des großen 
Raths 1780, Jungrath 178: 50.” 
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oͤſiſchen Dienſten 


— 


ya - nr 
ME; Surlantin. 

Ein Geſchlecht in det Stadt ee; aus welchem Fran Dar 
mian 1779 bes —— —* war an De 
farrer Au ekan des — — $ , ftarh 
1778; Fa Dißlisbach , war auch Dekan 
efes Rupie er 4: fe Auguftin u 1703, Ss. 
Notarius Apoftolicus, und Procurator bey der paͤbſtli⸗ 
chen Kumziatır u £uzen; Franz Karl, ge. 1708, Chorherr 
u Baden 17521 Secretarine und Pundtaror ; hat reſignirt; Franz 
Xaver, — 173 HR orheer 1785 ; war auch Bfaeradminiffras 





tor; no aver, geb. 2757, Schulherr 1786, 
S. 171 Surpierre. 
Diefe Herrſchaft beſaßen ehemals vom Adel dieſes Ge⸗ 
Gutthaͤter des 








XII. —ãA genen ve. kam fe am — 
— a en en 9 nfehnlich er» 
> — 2— Der Blarrer wird von dem athesu Frey⸗ 


’ Sortferzung der Candvoͤgte: 
1766 Joſeph Niklaus un 





1771 ias Niklaus Ignaz Caltellaz von Delley. 
- 1776 Sodann Joſeph 

1781 rang Thomas Gottr 

788 Joſeph IR Balthafır von —* 


Bi rn we bee 

von großem s der ir 

Senat um und 5* ——5—* — — ein u Seen 
der Zeh 













*— u — —* Advokaten, Le 


nmann, ober wie I 
ihn nannten; Silber, dev auch weltlich 


feun durfte; Dies 


fen-überließen fie vor eine Geldſumme einen Theil ihrer e ine 


ibamlichen Rechte, naͤmlich dm Sans des noch nicht ver 


en eine ange 


| 1 2 90% 
ferien Aehndens ,t die —— der 3 3 Neben, die Beftätis 
-gung des Leutprieſters; ſi aber folche ohne Erlaubniß 
und mit Bedingniffen won * — nicht verleihen, noch 
etwas von dem Zehenden verſetzen, noch verkaufen, welches: 

cht Herzog Leopold ausübte, als'1397 Graf Berchtold von 

—— Kyburg das Cinkommen der Kirche von Surſee an 
inrich Surmenn , Bürger zu Olten, verſetzte; und noch⸗ 
mals 1434 range a da — Graf als. Kilchherr 
ohne Bewillig gung ber verbot dem Ritſchmann von Ripf 
den Zehnden zu Raltba — — dann dieſer von Schult⸗ 
heiß und Raͤth zu Bern, als erwaͤh iten Schiedrichtern, angehal⸗ 
ten — denſelben gegen Erlegung So Rheiniſcher Gulden 
zuxuͤ ugeben. 
Fr der amade Schlacht veräußerte Herzog Leopold | 
von Qeiterreich fein Eigenthum zu Surfee durch einen — 
| Hgen Zaufd ge gegen den Sf — en im dem 
, und zwar m Being: : Ddie Güter nie * 
gn = a 2) die ce und Dre durch eigene eligio 


—— en b Are ade an g' mie. 


— uͤpfen, damals — v —ES ge undden 
ld, befahl, den SE und das Konvent zu Muri ein« 
— — und deber gu fihüten und Riemen ; und nım gab Sf | 
chtold von purg⸗ Ki iceseau Surfen fogkei 
alle feine Rechte zum Vortheil des Klofters in die Hände Joh. 
Pexygers, Pfarrer zu burg im an, auf, der ⸗ 
| raltommiarius von dem Biſchof von. Konſtanz war; dieſe 
Handlung geſchah er den 18. OEM, 1400, Von dem 
soge wurde auch dem Schultheiß und den Bürgern zu Sur⸗ 
befohlen ‚dag Gottshaus Muri nicht u behindern, wenn fie - 
bie Kirche und Altaͤre mit Konventbhruͤdern beforgen laffen volle 
fen. Und den 16. Nov. 2400: verleibete der Karbinal Martin 
von Pampelona im Namen Baht Bene XI die Pfarrkirche 
‚ mit allen vorgenannten Apertinentien dem Gottühaus s Muri 





706 = Er 

ein; und r — De 4. glei gleichen > Jahrs — Biſchof Hein⸗ 
rich von Aleth, als uͤrator von Ronſtanz , diefe Einver⸗ 
leibung, und bekraͤftigte Auctoritate ordinaria die Regulariſation 
der Pfruͤnden zu Surſee auf das Neue, 


Da aber, wie leicht zu erachten, ein Theil der Einkünfte 
von Sırfee mit und ohne Willen der Herren von Oeſterr 
veräußert war, auch diefe mit der Einlöfung sanderten, fo an, 
ſAch darüder dag Klofter Bald in —— — verwickelt; den 





Inden Rudolph und zen von Somburg, Gehrädr, 
achen — nur e be ende, ſondern ee die Eebenkhahe 
an: der vorbemeldte Hans von e 


Streit de Gunften des ar den. 2. Febr. 1405 ‚um ale 
Karl mußte Davor denen von Homburg 62 Rheiniſche Gulden 
hlen. 

Im gleichen Jahr net auch, die Stadt Sitten einige dns 
forderungen und Schwierigkeiten an dag Gottshaus, ſwelcht 
von den Schiedrichtern, denen Grafen Hans von Sabſpurg⸗ 
Zaufenburg, Otto von Thierſtein, und. Rudolph von Arbug 

zu Gunſten der Stadt beugelegt worden ; aber der Herzog Leo⸗ 
de widerſprach diefem Spruch, und beftätigte die dem Klofer 
extheilten — und Rechte durch —— Brief, geben zu 
Dienſtag nach St. Johann 1408. - - r in 
em ungeachtet fette es immer Misvergnuͤgen zwiſchen 

ber & tadt und dem Klofter: jene prätenditte da Recht ı dei 
— eu erwählen; Muri mehrte nad. verdeflerte, die n 

Be Kg — ; und endlich überließ fie die Erwaͤhlung 
hultheiß, Nath und Buͤrgerſchaft, mit Vorbehalt DE 
Fevetlichen Seftätigung und des Jus fnolii & obfignätionis pri- 
vative ‚über alle 4 Pfruͤnden. Die Stadt erfannte hingegen 
die —ã der herzoglich⸗ und bifhbicher Brleien 3 
Kraft deren, laut Taufchbrief, das Kloſter das Recht e dat, d 
A übrige Pfruͤnden mit Neliglofen und Konventbruͤdern zu j 
—— — een u. zu ſtoͤren verſprechen. Di | 
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der Stand Luzern denen Herren von Surſee das angeſprochene 
— oder Pfrunderbrecht, abgeſprochen. In der Ver⸗ 

muniß von 1645 iſt jene von 1561 zum Grunde gelegt, und 
Der Spruch vom Graf von Sabſpurg don 1405, in fo weit er 
Die Ernennung des Leutprieflers, die Regularbeſatzung der drey 
unden, dag Jus ſpolii uud Obfignarions-Pecht betrift, an die , . 
erren von Surfee als todt und kraftlos erkennet. Ä 
Das ausſchließend Muri zugegebene Obſignationsrecht zu 
den 4 Bfründen wurde 1722 wieder angeſtritten, und von dem 
Stande Luzern ſub dato 29. April der Stadt Surſee wieder 
abgeſprochen; Jedoch 1743 derſelbigen die Conobſignation fü lan⸗ 
gm eftanden als fie. es nicht misbrauchen wurde, und ohue 
achtheif der Muri font zuſtaͤndigen Rechten, fo man feyerlich 
verwahrte Ä = 
Einen Theil vom großen Zehnden hatte Wii nach Herr 
gotts Cod. Prob. P. L ſchon 1178 und 1188, einen Theil loͤſete 
man, wie obgemeldt , von Rutſchmann und den 3 Brüdern vom 
Somburg. Jenen Theil, fo einft Oeſterreich dem Heren von 
- Baldeng verliehen, und dieſe an die von Truͤllerey zu Schafe 
hauſen veräußert hatten , brachte 1492 Abt Fohannes Hads 
nguer wieder an das Klofler; umd Abt Joh. Chrikoph von 
Erüt löfete den ganzen Leuenzehnden von Hans Hafer, Buͤr⸗ 
ger zu Euzern, um 1031 Buldenan fich; und iſt nun Muri allger 
meiner Zerndenherr vom großen und Heinen Zehnden. 


Die Pfarrkirche iſt vor wenigen Jahren viel verfchönert, 
amd ein mohlgemachter Choraltar dahin gefeet worden. Die 
fogenannte IV Herven verfehen die gottesdienfllichen und Pfarr, _ 
Verrichtungen wechſelsweiſe, und machen wochentlihum; Die. 
Eheſachen, Kanzel und Ehriftentehre aber beruhen allein auf 
dem Leutprieſter. Die Stiftung diefer Pfruͤnden iſt eigentlich 
ſo genau nicht zu beſtimmen, außert daß die der 5. Jungfrau 
von. Graf Friedrich von Ryburg, Domherr zu Ronftanz, ges 
ſtiftet worden. Neben diefen find noch einige mindere Kr n⸗ 
n, ſo * dortiger zen beſetzt werden. — 
Die Oberaufſicht uͤber das Kirchengut, und Die Kaſtenvog⸗ 
ten uͤber Die Kieche, hat das —— — 1399 als rn j 
Die Stadt machte auch ehemals auch aufdiefe Titel Anſprache, 
Suppl. 3, Ceniſchen Lexicon, V. Th. Uunuu | 


- 


* 
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aber der Stand & ſprach ihr ſolches den 20, Nov. ĩ719 
gänzlich ab. Als Kaſtenvogt nimmt Murt jährlich durch dahin 
fandte Kapitufaren die Kirchenrechnungen — die 
Kahl eines Kirchmeyers und Cuſtodis, und halt zu den vor⸗ 
kommenden Kirchengefchäften einen befondersniedergefeßten Kit» 
chenrath, der aus den fogenannten IV Herren beſtehet, dem auch 
einige weltliche Derren aus dem Mathe zugeordnet And; diefer 
Rath folk ein Protololl führen , und die Schluͤſſe an den Kaſten⸗ 
vogt und Patronum uͤberſchicken. 


Jede Haushaltung der Bfarre giebt jährlich auch ihr Faſt⸗ 
nacht-Huhn, und befiehet Ddiefelbige aus den Dörfiben Bog⸗ 
nau, Marienſee, Seewagen, Rottweil, Roth, Zußmeil, Segs 
geldwail, Daggeſchweil, Zopfenberg, Thenn, & 

ac), Ralbäch, Geuenſee, und bey 84 einzelne Höfe, 

Die Filialkirchen diefer Pfarren find annoch: Nottweil, fo - 
aber dermalen eine eigene Pfarre ausmacht. Geuenfee, it 
1597 von den Einwohnern zu Ehren St. Niklaus erbauen, 
und der St. Fiiklauspfrund zu Surfee einverleibt worden. 
Thann, wo eine Kavelke F Ehren St. Rarl, welche zu gewiſ⸗ 
fen Jahrszeiten von dem Vierherr der 5. Jungfrau zu Surfee 
derfehen wird. Zu Tannen die Kapelle-St. Margaretha, mard 
1474 gehine; die Edeln von Rynach fchenkten fie hernach an 
St. Sebaſtians⸗Altar zu Surſee. Zu Schenken die Kapelle 
St. Anton vonPadua , welche 1684 von den Einwohnern er⸗ 
weitert worden. Zu Battweil die Kapelle &t. Anne, if von 
Joh. Baumgartner von da mit einem Kirchenfaß verſehen und- 
von Jakob Imbach anfehnlich erweitert worden. Mariazell 
liegt auf einem angenehmen kleinen Hügel; vormals Rund fie 
auf einem Felſen in dem See , nahe bey den Ruinen des Schloſ⸗ 
Br der alten Edeln von Surfee, und ward erſt 1758 an den 
gigen Ort uͤberſetzet. Dagelftein, eine halbe Viertelſtunde 
außert der Stadt; Johann Beck, ein Bürger zu Surſee, bat 
fe durch Schenkungen 1706 fehr geäufnet. 


Das Rathhaus ward 1540 neuerbauen; und teifft man 
daſelbſt ſchoͤne Glasgemaͤhlde an, fo von denen in diefer Kunft 
BE, Abeſchen, ehemals Burger daſelbſt, verfertiget 
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Der ſogenannte Murihof, wo ein Amtmann aus den Buͤr⸗ 
ern dieſer Stadt wohnet, der die Gefälle dieſes Kloſters dort 
herum beziehet, ſtehet auf der Stätte, wo ehemals die Kybur⸗ 

giſchen Grafen ihr Wohnhaus oder Burg gehabt hatten. Die. 
Deren von Reitnau befaßen folches als ein öfterreichifches Le⸗ 
en ;. hernach kam es durch Verkauf, oder Verſatz, an die Trüls 
linger , Bürger zu Surfee , und 1399 durch Zaufch an das Klo⸗ 
fier Muri, und ift aller Steuer und gewöhnlichen Abgaben 
von jeher befreyet, genießet auch aller Freyheit in Verkauf der 
Früchten gleich den Amtlenten von Kinſiedeiln und St. Urban, 


Der St. Urbanshof, wo gleichfalls ein Amtmann zu Bes 

Kebun dortiger Gefallen wohnet, zeichnet fich auch wegen feiner 

efrenung aus, weil der Bewohner Steuer⸗ Dienſt⸗ Wacht⸗ und 
Zollfrey iſt, Taut einer VBertommniß von 1312. . 


Die Stadt genoß ſchon unter der Habfourg-Defterreichis 
ſchen Regierung, gleich andern Aergaͤuiſchen Etädten, den Reichs— 
Schirm, und erwarb fich von diefer Zeit an anfehnlihe Frey⸗ 

eiten, oder die Beſtaͤtigung laͤngſterworbener Gerechtſamen. 
ie Pflichten der Stadt gegen ihre Derrfchaft ſchließt der alte 
Urbar in ſich; die ältern Rechte aber die Rudolphifche Hands 
vefte, und Beſtaͤtigung derfelbigen durch feinen Sohn König Als 
brecht, ertheilt zu Mittfaften 1299 „ welche weitläuftig in Hrn, 
Balthaſars hiftorifch» topographifchen Merkwuͤrdigkeiten der 
Sandfchaft Luzern, im II. Th. 8. 1789, anzutreffen, Kach 
dem großen Brand 1363 begnadigte fie Herzog Rudolph IL 
mit Errichtung einer Metzg, und Lauben , allerhand Kram dars 
auf feil au - und Herzog Leopold, der hernach zu Sem— 
pach geblieben, bewilligte ihr zu Wiederaufbauung einen Zoll, 
Kaiter Wenzeslaus beftätigte ihr 1379, daß ihre Bürger mes 
der vor koͤnigliche Hofgerichte, noch andere auswärtige Tribu—⸗ 
nalien vorgefordert werden follten. Der Schaden den fie. nach 
der Sempacher Schlacht , wegen bezeugter Treue genen ihren 
Randesheren erlitten, zog ihr von Herzog Albrecht Beſtaͤtigun 
ihrer Freyheiten zu , worunter auch 1390 diefes war, daß dich, 
oͤrtige Urtheile der Stadt nicht mehr wor Sei und Rath 
gen Arau gesogen, fondern von ihrem Rathe follten abgethan 
werden, 2417 ertheilte auch Kaiſer Sigmund 2. Schuͤltheiß 
nr vuuz 


! 
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und Rath Gewalt, Aber das Blüt gu richten, 1431 ertheilte er 
ihr auch Die Freyheit, Abzugsgelder anzuordnen , und beftätigte 
ſelbiger nochmals, wie auch1433 Ralf. Friedrich Il. jhre Freyheiten. 
1420 ertheilte Luzern der Stadt einen Befldtigungs- und 
Erläuterungsbrief des außern Friedkraiſes halben. Nach dem 
großen Brande den 23. Jul. 1461 fhenkte Luzern der Stadt 
3500 Goldgulden gu Wiederaufdauung, in ihnen verfchledes 
ne Beſchwerden und Schulden, und firedte ihnen namhafte 
Gelder vor gegen verzeichnete Sicherheit, beftebend aus ihrem 
Beſitzthum, Zins, Nenten, hoben und niedern Gerichten; noch 
haftet dieſe Schuldverfchreibung in ihrer Kraft, weil fe, wie 
es heiße: „one alle a Ba pliden und beftan foll-“ ; 
auch ift die Verzinfung der andesherren von dieſer Stadt 
zufließet, eine Gattung Abgabe die bis dahin forgfältig beybehal⸗ 
ten worden. 2482 hatte die Stadt etwas Streit wegen der Ap⸗ 

ꝓellation mit Euzern, die aber berichtiget worden. 1496 be 
tigte und erläuterte der Stand dieſer Stadt auch die Zoilsge⸗ 
rechtſame. 1572 wurde derfelben auch jeden Samſtag ein Wo⸗ 
chenmarkt zu holten bewilliget. Wegen großen Klagden über 
allerhand eingeriffenen Misbrauch bey der Regierung zu Surs 
ſee, wurde 1567 der Schuitheiß und die älteren Raͤthe nach Lu⸗ 
Zern befchieden , verhöret, und hierauf Deputirte zur Unterſu⸗ 
chung dahin abgeordnet; nichts deſtoweniger erfolgten in fol⸗ 
genden Jahren noch mehrere Auftritte Diefee Art, die aber alle 
guͤtlich nr worden. 1606 ward der Stadt unterfagt, kei⸗ 
ne Fremde zu Bürgern anzunehmen, ohne landesherrliche Bes 
willigung. 1610, 16 und 25 ward ihnen-die Kaufhaus⸗Ord⸗ 
nung beftätiget und erläutert. In dem Brand Abends vor 
Martini 1650 find 57 Häufer in Die Afchen gelegt worden. Bey 
Gelegenheit ihrer getreuen Dienfte in dem Bauernkrieg ertbeile 
fe Luzern der Stadt Die Abzugs⸗Befreyung. 1660 und 1726 
wurden die Rechte und ... der Stadt von der Hoheit 
näher auseinander geſetzt und beftätiget ; Kraft deſſen bleiben 
der Blutbann und die Halbgerechtigkeit in ihrer Kraft: jedoch 
paen Bürger von Luzern auf Erfordern der, Obrigkeit ausge⸗ 

liefert werden; fo auch das Strafrecht in Eriminalfällen ıc. 
; Die 4 Amtsleute, davon pag. 776 gemeldt worden, ie 
Gh alle Jahr zu Luzern fielen, auch der Sedelmeifter die 
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Rechnungen milbringen, um auf Wer gem vorzulegen. 1736 
wurde auch eine neue —— — eingefuͤhrt. 

Die Schultheißen, Seckelmeiſter, und einige andere Bes 

tete, werden von efomter Bürgerfchaft ‚die tma 200M ann 

Bart iſt, erwählt. Die kleinen Rathe a ae — die ledig⸗ 

gewordenen Plaͤtze, und den Stadt Ergaͤnzung des 

= Raths aber gefhichet von beyden Rüthen. u — — 





ernach zu 10 Jahren um, geſchah die ſogenannte Gewehrbe⸗ 

eine Act Dulbigung ablegen mußte e aber I De 
e Art Huldigun 1730 aber 

wicht mehr ausgeuͤbet worden, 


Sortſetzung der Schultheißen: 
1770 Joachim Hinker. 
1781 Leon, Mever. 
1782 Fra —*8* Schmder von Wartenſer. 
S. 1% Suſper. 
Bey denen angeführten iſt noch anzumerken, Daß der Raths⸗ 
herr Rudolph auch — nnd 1535 (wie pag. 729 
unter be n& Bupe ven —— HE) Laudvogt su Rie⸗ 
ben, und 1552 Rathsknecht worden. 
S. 780. S u ft. b 
Die fen Kamen tragen auch an mehrern Orten, befonders a 
der Landſchaft = aͤuſer, wo Roderlagn vor durch —55 
— ge an J ſind, und daſelbſt auf Waͤgen oder 
bein erben » und ungefähr dae vor⸗ 
u was in den Ei tädten die Waagh ; desnahen auch 
nn: obrigke — dahin g eb werden. 
©. 780; Suter. 
Par an g ——— hat der Eherder Joh. 806 
u [4 
Siſtorie deſſen/ Ni m De widertufern gu Zürichrege 
und 1640 zugetrag 
Der Helfer Dei zu Winterthur farb: 1727, i 
Zu dem Bernerifhen Geſchlechte gehören auch, Jakob, ward 
22 examinirt/ 1733 rn: an ber 9. Geiſtkirche 1740 Pfars 


% 






= Su 
Barterkinden, 5 so Camerarius des Bur dorferkapitels 
a "Delan, und darh- im an. 1764. Abraham eraminfet 
1745 , Helfer an der ©. che 1746 , Bfarrer zu Rüti bey 
eig DR — des Buͤrenlapitels 2771, Delan 1775, 
arb im Febr. 17 
— ie —— hat der erſte Schultheiß Hs 
olph ferner herau 
Nummi Bradteati Zofingenfes; mit untermifchter und kurzer 
Generalbiftorie der münzen, in in einem vorges 


ellt, 1712. 4. 

e sEin kurzer ht, — —— des Werks: 

ſchreibung uͤber der Stadt Zofingen Muͤnzgerechtigkeit. 
— der Stadt Geehtiame zu münzen, Fol. 


ns Apologeticum der Antworten , über Die der Stadt 
ofingen ee bis dahin bekannt gemachte 
umotefe 
— ——— Entwurf uͤber dieſer Stadt Berechti⸗ 
— zu münzen. Fol. 

Continuation der Sefthreibumg ver Stadt Zofingen Alters 
thum, umterfchiedene Fata, Gerechtſamkeiten, mit angehaͤng⸗ 
tem Regiſter der Marginalien. 1712. Med. Fol. 

—E . ne en u 
Kurze reibung des Toggenburgerkriegs, befonders 
Abficht — mit Zofingen und den Voͤlkern —— Stadt vor⸗ 


| gegangen — 
erhielte den mediziniſchen Doctor- ——— zu Baſel 
1699 , und dabey in Drucd ausgehen : 
Differtationem de Cardialgia, Baf. 1699. 4. 

Noch ein Koh, Rudolph war es "geboren, gelangte in 
den kleinen Rath 1760, war Schafner des Kloſters & 
Ohmgeldner und Landhausbermwalter 1761, zum Enitheig er⸗ 
waͤhlt ke legte an dich Stelle 1788 nieder. Noch find ders 
malen: Joh. Rudolph, geb. 1719 ,- des großen Raths 1758, 
Cimunger, an des kle ven Raths und Kaufhausverwalter 
1781 es großen oder deg Race der XL. find detmalen: 
Sannuel Corneli, geb. 1717, exwählt 1757, Landmajor im ums 

tern Nergan , Cinmunger 1764; — * —— 





"anf die Sempacher Schlacht gemacht 
Au 


„sofeph Franz Anton, geb. 1737. 
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geb. 1737, erwaͤhlt 1766 Einnunger 17785" Joh. Rudolph, 
, 2. 1735 » ertwählt 1776, Großweibel 1783 ; Joh. Jakob, geb; 


1757 erwaͤhlt 1785. Auch ſind noch einige geiſtlichen Stande. 
Aus dem Lugernifchen Gefchlechte bi ber Poet, fo das Lied 
at, Johannes. 
war aus einem Geſchlechte diefes Namens Melchior, 
aus der Vogtey Rotenburg , Ber zu Anfange des XVIL Jahrhun⸗ 
erts Stadtpfarrer ,: Dekan des IV Waldtftädterlapitels ‚und 
iſchoͤſlich⸗ Eonftangifcher Generalkommiſſarius geweſen. Er. war 
ein eifriger Verfechter feines Glaubens ‚, umd legte 1664 freywil⸗ 
lig feine Pfrunde nieder , begab fich nebft mehr andern Prieſtern 
in Wallis, um dem damals wankenden katholiſchen Weſen auf⸗ 
uhelfen, Nach Verfluß von 6 Fahren Fehrte er zuruͤck, und er⸗ 
he eine Chorherrenftelle zu Muͤnſter, die ev aber nach eilf 
ahren auch wieder verlaffen und in den Auguſtiner⸗Eremiten⸗ 
orden getreten, mo er wegen feines frommen Wandels nach we⸗ 
nig Fahren zum General-Commiffario des Ordeng erwählet, und 
mit eben dieſer Würde belaftet 1628 zu Wirzburg geftorden, 
* nr > u diefes Befchlechts geiftlichen Stands gewe⸗ 
Aus dem Geſchlechte zu Schweiz war der Siebner Joſeph 
Martin 1695 gebohren , ſtarb 1762 ; ihm folgte in dieſer Stelle 
Der Landrath Joſeph Bern, 
hardin ward 1725 gebohren; Joh. Joſeph Wteinrad , geb.1766, 
ward —— * 1787; Joh. Balthaſar ward Großweibel 
zu Bellenz 1778. Auch waren verſchiedene Richter, Kaſten⸗ 
voͤgte, auch geiſtlichen Stands. | | 
aAus dem Zuger Geſchlechte it der Oberſt Franz Anton 
1766 im hohen Alter geftorben. Joh. Rudolph ward: Obers 
vogt zu Rifch 17765 und deffen Bruder Beter Oswald iſt anitzt 
noch Kaplan daſelbſt. | = 
Aus dem Basleriſchen Gefchlechte war auch Johannes Ca- 
pellanus Eccleſiæ Cathedralis a 1516, Redtor der Univerſitaͤt da⸗ 


77 Su — 
n dem Solothurniſchen bluͤhet das Geſchlecht no 
auf g Landfchaft, zu Roderſt = Sefchlecht noch, aber 
use 
Sappl.5,Geuifihenkeaicon VE LE 


« 
| 7 * 


712 Sut Bw Sy 


— Son dem St. Galliſchen Geſchlechte beſtehe den Artitel 
anter. 

Aus dem Geſchlechte in der Stadt Baden war der Oberſt 
Melchior — —— ‚er kam 1716 in ſardiniſche Dienſte uns 
ter das Regiment Hackbrett, und machte in den drey folgenden 
Jahren die A in en mit; 1734 ward er Haupt⸗ 
mann unter Dem te Rietmann, und wohnte den zu 
augen! in Italien’ 1734 —— 35 bey ac. Er quittirte 1768 die 
. mit — —— von sooo Pfund. und ſtarb zu Baden 

N 22, er5 

Auch —— = dieſem Geſchlechte Pat: Adelricus Konven- 
tual zu Einſtedeln, ſtarb 1690; noch einer dieſes Namens, geb, 
1640, auch Konventual iu SEinfiedeln, hernach Subprior , dann 
Dekan daſelbſt, Karb 17 

Bon diefem efhlechte fiebe auch Sauter, 

* Sutermeiften, - 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; aus wel⸗ 
chem — im großen Rathe find, Heinrich, geb. 1733 er⸗ 
wählt 17665 Sammel Hieronymus, geb. 1752, erwahlt 1779; 
Johannes, geb. 1740 , wählt 17725 Samuel, geb. 1752, er⸗ 
wählt 1786; und Jakob, geb. 1740 , erw. 1788. Auch ward 
Huldrich Me 1713, Bfarrer gen Hilterfingen 1715, Ca- 
merarius des Thunerkapitels 1751 , flard 1755. Noch find mehr 
rere geiftlichen Stande. 


: *Suviano 
m ein Dorfchen in der Herrichaft Lauis, am Lauiſerſe, am Fuße 
Dres = Gotthard, in einer fehr angenehmen und fruchte 
aren Gegend, 


&. 788, Syders, 
SHortſetzumg der Raftellane: 

z 3762 ohannes Rofier. 1774 Franz Joſeph deLovina. 
1764. Joſeph Jakob Preux.  '3g76 En Joſeph de Chaſton- 
1766 rich Anton Preux. 

1768 Eugen von Courten. ch Beier Anton Preux. 
2770 Se $ Preux: - 52 Jofept Preux,, 
2272 Joſepb Martin Eourten. 1782 ofep von Chaltonney- 


Syd Sf 773 


1784 Peter Anton Preux. 1788 Felix von 'Chaftonney. 
1786 Joſeph Preux. 1790 Antou von Courten. 
S. 192. Syders. 


Der Ort hat auch noch am 17. Febr, und 13. April ahrmaͤrk⸗ 


fe, und wird die Pfarrey von 2 Geiſtlichen, einem Pfarrer, fo 


zugleich Super-Vigilans der Pfrunden im Zehnden it, und einem 


Kaplan verfehen. | 
S. 793. Sf. 


Der aus diefem erlofchenen Gefchlechte angebrachte Oswald iſt 


des großen Raths worden. 

Ä Den * Syfrig. WBR 
Ein! Geſchlecht in der Stadt Zürich; aus welchem Hs Ru⸗ 

dolph, geb. 1718, des großen Raths 1764, und Gerichtsherr 

zu Slach 1765 worden, und 1768 geſtorben. u 

Aus einem Gefchlechte dieſes Namens im Kanton Zug, fo 
su Baar 165 1 das Gemeindrecht erhalten, war Beat Jakob Ca- 
merarius, und Pfarrer in Schönen ı farb 1713, 


1551 auch. Schultheig im mindern Baſel, und Jalob 1581 
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